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Amtsblatt 


Königliden Negierung zu Wotsdam 


und ber 


. Stadt Berlin. 











Botsdam, 1895. 
Zu haben bei ſämmtlichen Kaiferlihen Poftanftalten. 
Preis 1 Mark 50 Pfennige. 
(Der Preis des Alphabetiihen Sach⸗ und Namen-Regifterd vom ganzen Jahrgange beträgt AO) Pfennige.) 


IS, 
St 


Chronologiſche Ueberſicht 
ber in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zn Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1895 
erfienenen Berorbnungen und Befanntmadungen. 


Abkürzungen. Die Berorbnungen und Befanntmadgungen der Königlichen Miniklerien find dur den Buhſtaben M. 
die des Königlichen Dber-Prafidiums duch die Yugfaben 0. Vr., die des Königlichen Regierungs- Präfiventen dur vie Buc- 
Raben R. Pr., die der Königlichen Regierung dur den Buhflaben R., die der Bezirfs-Ausjpäile durch die Bucflaben B. A. 
die des Königlichen Poligei-Präfienten zu Berlin durch die Bucflaben P. Pr., die des laats · Sektetairs des Reiches Pof- 
Amts bezw. des Reiche-Poft-Amts durch die Buchfaben R. P. A., die der Kaiſerlichen Ober - Poft · Dircktionen durch die Buftaben 
v. P. D., die des Königligen Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg durch bie Budflaben Ko., die des Königlichen Provinziat- 
Squl-Xolegiums der Provinz Brandenburg durh den Buchflaben S., die ber Königlihen Haupt-Berwaltung ver Staatsfpuiden 
und Reigsiculven-Berwaltung dur die Buchftaben IT. V. und bezw. R. S. V., die der Königlichen Kontroie dev Staatspapiere 
durd den Büchſtaben K., die der Königlichen Direktion der Rentendank für die Provinz Brandendurg zu Berlin durd dic Bud» 
Raben R. B., Die der Röniglihen General -Kommiſſion für die Provinz Brandenburg durch die Budfaben G K., die der 
Königlichen Prodinzlal-Steuer-Direltion zu Berlin dur dic Buchſtaben P. St. D., vie des Königlihen Dber-Berg-Amts zu Hale 
durch die Bucftaben ©. B. A., die der Königlichen Eifenbapn-Direltion zu Berlin durch vie Bugſtaben E. die der Königlichen 
Eiſenbahn⸗ Direftion zu Bromberg durch die Buhflaben E. Br., die der Königlichen Eitenbahn: Direktion 3 zig durch die Buch⸗ 
Raben E. D.,.die der Königlichen Eifenbapn- Direktion zu Königeberg i. Pr. durch vie Buchftaben E. K., die der Königlichen 
Eifenbapn- Direktion zu Dagpeburg dur die Buchſtaben E. M., die der Königlichen Gifenbahn- Direktion zu Stettin durd) gie 
BucRaben E. St., die des Landes-Direftord der Yroving Brandenburg zu Berlin dur die Buchſtaben L. D. und dic der Kreis. 
Ausſchuſſe des Regierungs-Bezirfs Potsdam durch die Buchſtaben K. A. bezeichnet. 



















Nummer ʒeitenzahl 

des des 
Verordnungen und |. Indhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. Amte- | Amts- 
Befanntmagungen. blatte. 





1890. 

Aug. 25.|156. R. Pr.| Beſugniſſe der bei den größeren Truppenübungen fungirenden Gen- 28 295 
darmerie-Patrouilfen. 

1881. 


Aug. 5. M. Anweiſung des Finanzminiflers zur Ausführung des Einfommenfleuer- 3 — 
geleges vom 24. Juni 1891 (M. ergänzte und berigrigte Aus · 
gabe). (Ertiabeilage zum 3. Stüd.) 








Siehe Nr. 92. R. Pr. unterm 14. April 1895. 

Königl. Kredit⸗Juſtitut für Schlefien zu Breolau. — Umtauſch 2 10 
Sclefiiher Pfandbriefe Lit. B. 

Siche Nr. 69. R Pr. unterm 13. März 1895. 2 10 

Aufgebot einer Staatöihuldverfhreibung. ... .. ..... ... 1 un 

Ausreihung von Entlafungsquittungen über abgelöfte Renten..... 3 16 





Verloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenkurg. .......- 9 5758 
2. . V. Siehe Nr. 1. R. unterm 28. November 1894. 
- 238] 1. R. |}Ausreihung der Zinsfdeine Reihe XXII zu den 3%/2% Preußiſchen | 3 13 





5. k. Staatsſchuldſcheinen von 1842. 1 y 54/55 
- 30. M. Siehe Nr. 4. R. Pr. unterm 29. Dezember 1894. 
Da. 1. — — | Königl. Amtsgericht zu Zoffen. — Beröffentlihung der Eintragungen 1 4 
in dag Sandelse x. Regifter. 
- 19.136. R. Pr.| Sriedrih-Wilyelms-Geflüt. — Nachweiſung der im Jahre 1893 1 3 


durch Rönigl. Landbeſchäler gedeckten Stutenundder im Jahre 1894 

nachgewieſenen Kohlen im Regierungsbezirk Potsdam 

- 20.| 2.M. Ertpeilung der Zufimmung zur Genehmigung von Gemeindebeſchlüſſen 2 5 
über die Einführung indirefter Gcmeindefleuern 

- 20.1. R. Pr.| Befäftigung von Arbeitern in den Wintermonaten in Berlin... 1 1 
































Datum | Rummer riet |Bcitengası 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. u. Pa 
Befanntmacpungen. blaste. | blatie. 
— 1 — — — — — — — 
Dez. 21. M. Siehe Nr. 5. R. Pr. und P. Pr. unterm 31. Dezember 1894. 
- 22. M. Siehe Nr. 4. R. unterm 10. Januar 1895. h 
- 22.2. R. Pr.| Polizei-Verordnung, betr. dad Auffleigenlaffen von Luftballons, welche 1 1 
durch Feuer getrieben werden. 
- 24.]9. R. Pr.) Berichtigung der Markwreisnachweiſung für den Monat September 1 2 
1894. | j 
- 24.136. R Pr.| Polizei-Berorbnung, betr. Ergänzung ter Polizei-Verordnung über 8 47 
das Durgfahren der in Spandau über die Havel führenden Eiſen⸗ 
bahnbrücken mit Fahrzeugen und Flößen vom 13. Juni 1884. | 
- 2 — — | Königl. Amtsgericht zu Beelig. — Veröffentlichung der Eintragungen ; 1 4 
in dad Handelös ıc. Regiſter. \ 
- 24) — — | Königl, Amtsgericht I zu Berlin. — Desgleigen in dad Genoflen- 2 ı m 
ſchaftsregiſter 
27.)1 — — | Königl. Amtsgericht zu Königs-Wuſterhauſen. — Veröffentlichung 1 4 
der Eintragungen in das Handeis-⸗ ıc. Regiſter. 
- 28.| 1. 0. Pr. | Wahl eines Provinziaf-Pandtagsabgeordneten .. 2 5 
- 28.|3. R. Pr.| Tagelohn gewoͤhnlicher -Tagearbeiter für männfi 1 1 
16 Jahren in Steglig. h 
- 28.|7. R. Pr.| Standesamtöbezirföveränderung im Kreiie Prenzlau ........... 1, 2 
- 28.) — — | Königl. Amtsgericht I zu Berlin. — Beröffentlihung der Eintragungen 2.1 
in das Dandeld« ıc. Regifter. j 
Aufnahme geifteöfranfer Niederländer in deutfhe Zrrenanflalten.... ı 1 172 
Standesamtöbezirfeveränderung im Kreife Niederbarnim . 11.2 
Polizei · Verordnung, betr. das Halten von Hunden zur Bewachung 3 14 
von Holzplägen :c. j 
Bezeihnung der Halteftele Dietrichsfeld mit dem Namen Ehwalir 2,% 
bogomo. 
Ernennung von Fifcherei-Aufjepern. . ı' 2 
Beitritt der Kap Colonic zum Beltpoftvertrag B ı 2 9 
Allerhoͤchſter Erlag, betr. die Verleihung des Recht zur Cha ſſeeg 51% 
erhebung auf Chauffeen im Kreile Teltow. N 
- 31. — — | Allerhöchſter Erlaß, ſiehe Nr. 4. P. Pr. unterm 19. Januar 1895. 
- 311 — — Allerhöchſter Erlaß, betr. die anderweite Uebertragung der zur Staats— 15 137 
fafle fliegenden Verlehroabgaben einſchl. der Verwerthung des 
Fährregals und des Rechts auf Ertheilung der Fährkonzeſſionen sc. 
314 1.M. Eröffnung der beiden Häufer des Landtages ... ..... ...... 1,1 
u 5 - BE Arznei· Tare für 1895 en bp 2 
Bichfeuden ... ....- 11: 2 
Bud über die „Verforgung der Hinierbiiebenen von " Angehörigen 2 8 
des Reichsheeres.“ | 
| 
Errichtung einer vierten Pfarrftelle in Schöneberg 3 | 16 
20. Berloofung von Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. I 4 21 
Gemeinde- und Outebezirföveränderungen des Kreiſes Angermünbe 13,48 
im 4. Vierteljahr 1894, ' ! 
Eröffnung einer Apotbefe in Reinifendorf........ »u. neuen. 3 1413 
Auflieferung von Telegrammen in Berlin während der Nachtzeit 219 
Betr. Kartoffelbrennereien „2.222 @seeneneneceerenennnr nen 2 \ 10 
Königl. Amtsgericht zu Alt: Landsberg. — Gerichtstage in Alte: Gum. | 2; 1 
Inpaltsverzeihnig von Stüd 32 der Gefegfammlung für 18004 40% 1 
300 Marf Belohnung für die Ergreifung von A Einbrechern.. 2,8 





















































Datum | ‚Rummer Stüd |Sritenpapt 
Verordnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. es 1es 
Belanntmach ungen. dub J sung Amia — 
Jan. 4.|18. R. Pr.| PoligeirBerorbnung, betr. Abänderung der Verordnung über den 2 8/9 
Perfonentrangport auf Booten und Gondeln auf der Havelfirede 
zwifchen Eladow und Tegel vom 4. März 1876. 
— 1. Ko. Erledigung des Diafonats in Himmelpfort . 1 2 
Jan. 5.112. R. Pr. Erledigie Kreiswundarztfielle des Kreifes Zauch Behjig. . 2 6 
5 13. Ben ! Form der ärztlichen Atteſte dev Medicinialbeamten . . N 2 67 
- 7.11. R. Pr.| Handel mit Schmalz 2 5 
- 7 R. Siehe Nr. 5. Ko. unterm 2. Januar 1895. 
- 7.|2.P. St.D.| Berichtigung des Regufativs zur Erhebung und Beauffihtignug der 3 16 
Communal-Scladptfteuer für die Stadt Potsdam. 
- 7 — — | Königl. Amtsgericht zu Alt Landsberg. — Beröffentlihung der Ein— 3 18 
tragungen in das Genoſſenſchaftsregiſter. 
- 7J1.K. A wriedr ig Wilpelms-Geft. — Stationirung der Landbeſchäler im 5 29/31 
Jahre 1895. 
8.]14. R. Pr.) Rachweiſung der Markt» ıc. Preife im Monat Dezember 1894... 2 7 
- 8]15. R. Pr.) Nadweifung des Monatsdurchſchnitis der Höhen Tagespreiſe 2 8 
8 einfhließL 5% Aufſchlag im Monat Dezember 1894. 2 9 
8. De; 3 14/15 
- 8 Erhebung der Erbſchaftsſteuer von im De ic Heſſen be; 3 16 
x findfihem beweglichen Vermögen preußiſcher Gtaatsangeböriger. 
- 8] 2. E. Br.| Sradtbegänfigung für Ausftellungsgegenflände ec. 3 | 16/17 
- 8]3 E. Br. | Betr. die Eifenbahnpaltefiche Ambad.......... 3 17 
- 811. K. A. | Gemeindebezirköveränderungen im Kreife Teltow . 3 18 
- 8 — — | Ausfhreiben der von den Mügliedern der Staͤdte⸗Feuer⸗Societät 5 31/32 
der Provinz Brandenburg im II. Halbjahr 1894 zu entrichtenden 
Beiträge. 
- 9] 3.M. Turnlehrerinnen-Prüfung im Berlin ......................... 4 19 
9. M. Siehe Nr. 5. P. Pr. unterm 23. Januar 1895. 
- 9.11% R. Pr.| Schifffahrt zwiſchen dem Landgraben und der alten Ober........ 3 13 
- 91 2. R. Elementarerhebung der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umpergiehen. 3 13 
- 9.11. E. M. | Einlöfung von Prioritätsobligationen ..............3354* 3 17 
- 10] — — | Alerhöchfter Erlaß, fihe P. Pr. unterm 16. Februar 1895. 
- 10. Veranlagung der Gewerbebetriebe des Staates zur Gewerbeficuer . 6 33 
10.| 2. R. B. | Anberanmung eines Termind zur Ausloofung 3/2“/0 Rentendricfe 3 16 
der Provinz Brandenburg. 
_ — — | Impaltsverzeihniß von Stüd 41 bis 44 des NeihesCrfeg- Blattes 2 5 
für 1894. 

San. 11.|3.0. P. D. 4 20 
7.0. P. D.|} Anflug an Stadtfernipregeinrichtungen. .. ................. \ 5 27 
9.0.P.D. 16] 3 

- 11.14. K. A. | GCommunalbrzirföveränderungen im Kreiſe Oftprignig .- ..... ..- 5 32 

- 11.|6. K. A. | Deögfeihen im Kreiſe Teltow im 4. Bierteljapr 1894 . 6 35 

— 2. Ko. | Erledigung der Pfarrſtelle zu Klein⸗Kreutz ... .. ..3 2 I 

— 3. Ko. | Desgleidhen der Predigerſtelle an der franzöſiſchen Kirche auf der 2 9 
Rouifenftadt zu Berlin. 

— 4. Ko. Desgleichen des zweiten Dialonats an der St. Bartholomäuslirche 2 9 
in Berlin. 

— — — | Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach, 2 11/12 
dem Gentralblatte für das deutſche Neic. 

San. 12, M. Siehe Nr. 8. P. Pr. unterm 25. Januar 1895. 








ber 
Verordnungen und 
Velanntmachungen. 








Apothekergehuͤlfen⸗ Prũfungscommiſſion.....* 
Vereinigung der beiden ſeibſtſtaͤndigen Gutebezirke Klein nnd Groß⸗ 
Beuthen im Kreiſe Teltow. 
Befegung der Gtellen von Schugmännern bei Königlichen Polizei—⸗ 
Berwaltungen. 
Verwendung der Tauben mehrerer Bricftauben-Liehhaber-Vercine 
für militärifhe Zwede. 
Mitglieder des Borflandes ded Brandenburger Knappſchaftvercins 
in Guben. 
Siehe Nr. 25. P. Pr. unterm 8. April 1895. 
Allerhoöͤchſter Erlaß, ſiehe Nr. 17. Ko. unterm 26. Januar 1895. 
Eröffnung des Fernſprechbetriebes zwifhen Berlin und Herford. 
Eommunalbegirföveränderungen im Kreife Niederbarnim im 3. Viertel⸗ 
fahr 1894/95. 
Viehfeuchen ....... ............ 
Beuerfaflengelder-Ausfchreiben für bie Landfeuerſocietät der Kurmark 
Brandenburg ꝛc. für das II. Halbjahr 1894. 
Borlefungen an der König. Landwirthſchafilichen Hochſchule zu Berlin 
im Sommerhalbjahr 1895. 
Falſche Reichslaſſenſcheine zu 50 Marf 
Maler⸗Innung zu Spandau ............ 
Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Innung zu Alt⸗Landsberg 
Bäder⸗Innung zu Rixdorf ......... 
Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung .. 
Annahme von Poftfendungen durch die Landbi 
Communalbezirföveränderungen im Kreiſe Beeskow⸗ 
1. Hatbfahr 1894. 
Drtöbenennungen im Kreife Templin .. 
Ortebenennung ebendafelbft 
Communalbezirfsveränderungen im Kreife Oftpavellanı 
Enteignung von Grundflüden behufs Freilegung 2c. eines Theiies 
der Kommandantenſtraße und der Voßſtraße in Berlin. 
Communalbezirföveränderung im Kreife Dberbarnim.......... . 
Magiftrat zu Berlin, ſiehe O. Pr. unterm 23. März 1695. 
Derfelbe, fühe denfelben unterm 26. April 1895. 
Ausfpielung von pferden ıc. durch den landwirthſchafilichen Vercin 
zu Zerbſt (Anhalt). 
Unbefelbare Einfhreibbriefe . . 
Unanbringlihe Poffendungen 
Srachtbegänftigung für Ausftelungsgegenflände m... 
Polizei Verordnung, betr. die Faſſung bee 3. Abfages des s 4 "der 
BausPolizeisOrbnung vom 24. Juni 1887. 
Biehfeuchen 
Fraptbegünftigung für Ausftelungsgegenftände. . 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im "Monat 
Degember 1894 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
Turnlehrerinnen Prüfung in Berlin . . ....3 
Einberufung des 21. Provinzial Landtages der Provinz Brandenburg 
Ghtervertehe zwiſchen Defterreih-Ungarn und Deutſchland, Lurem⸗ 
burg, Beigien, den Niederlanden. 
Unterricht im Obſtbau.. .. .... .........2 
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Yan. 25.| 8. P. Pr. 


31. 
3. 


31. 
31. 
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Belanntmachungen. 



















6. Ko. 
17. Ko. 


7.| 6. E. Br. 
.113. P. Pr. 


.26. R. Pr. 
127. R. Pr. 
.28. R. Pr. 


7. Ko. 


. 3.1 v. Pr. 


.| 7. P. Pr. 
4. 0. Pr. 


5. 0. Pr. 
6. 0. Pr. 


7. 0. Pr. 


2.R.P. A. 


2 K 


30. R. Pr. 


u P. Pr. 


8.0.P. D. 
4.P. St. h. 


8. E. Br. 


31. R. Pr. 
K. 


5. M. 


.]10.0.P.D. 


4. k. 


8. 6. P. Pr. 


Polizei⸗Verordnung, betr. die Abfuhr von Haus: und Wirthſchafts⸗ 
abgängen. 

Erledigung der Pfarrſtelle zu Neusfewin. .... .224. 

Errichtung einer Abtheilung Berlin im Königl. Konfiftorium der 
Provinz Brandenburg. 

Neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Eifenbahn-KRursbudhes ......... 

Statuten der Lebens» und Unfall⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 

„Royale Beige“ in Brüffel. 

Reparanır der Ereweliner Schieuſe. ............ ......... 

Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter in Zehlendorf Kreis Teltow . 

Biehfeuhen .. ........ ...... .... .. .. .. 

Ueberſicht der MartinisMarftpreife ded Roggens in den Jahren 
1881 — 1894 in den Kreisftädten des Regierungsbezirks Potsdam. 

Abänderungen der Poſtordnung vom 11. Juni 1892... .......... 

Nachweiſung der Japresdurchihnittsmarftpreife für Getreide und 
Getreidemehl für die Jahre 1885—1894. 

Befegung der Stellen von Schugmännern . 

Beftellung des Beauftragten für die Leitung 
Ansihußmitglieder der Invaliditaͤts⸗ und Aeröverfiherungsan- 
ſtalt der Provinz Brandenburg. 

Be für die Neuwahlen der Ausfchugmitglieder derſelben 

nflalt. 

Beſtellung des Beauftragten für die Leitung der Neuwahlen der 
Ausſchußmitglieder der Invaliditätd- und Altersverfiherungsan- 
flalt des Stadtfreifes Berlin. 

Baplpenrk für die Neuwahlen der Ausſchußmitglieder derfelben 
Anſtalt. 

Verluſt der mit dem Pofdampfer „Elbe“ am 29. Januar 1895 
von Bremen abgeiandten Pof. 

Aufgebot einer Staatejchuldverfehreibung 


Ausſpielung von Pferden zc. in Neubrandenburg... 


Eröffnung des Fernſprechbetriebes zwiſchen Berlin und Opladen... 

Andermeite Uchertragung einer Stempeldifiribution in Treuenbriegen 

Frachtbegünſtigung für Ausfelungsgegenflände .. .... nun. 0... 

Der Stellvertreter des Reichstanzlers. — Ausnahmen von dem 
Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbetriebe. (Ertrabeilage 
jum 1 17. Stüd.) 

Viehſeuch 

Aufgebot ei einer Staatöfchuldverfchreibung . . 

Abänderung der Anweifung, betr. das Verfahren bei der Ausfellung, 
dem Umtauf und der Erneuerung von Quittungsfarten ber 
Invaliditäte- und Altersverfiberung vom 17. Oktober 1890. 

Aufpebung von Schicdsgerichten im Bezirk der Invaliditäts⸗ und 
Alteröverfiherungeanftalt der Provinz Brandenburg. 

Eröffnung des Fernſprechbetriebes mit Lüneburg . 

Aufgebot von Staatejduldverfhreibungen .. 

Der Regierungspräfident zu Magdeburg. — Poliz 8 
den Plauer- und Ihle⸗ Kanal. 

Aufnahme von Zoͤglingen in dic evangeliſchen Lehrerinnen-Bildungs⸗ 
anftalten zu Droyßig bei Zeig. 

Berliner und Eparlottenburger Preife im Monat Januar 1895. . 
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1 


der 
des 

Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Belanntmadungen. — Par 

Belanntmachungen. blatte. | base. 


9.132. R. Pr. 
9.17. E. Br. 








Geſchenke an Kirchen I. ... ..... .... ... een nennen 

Tarif für die Benugung der Pontonbrüde über den Stößenſee 
zwifchen dem Pichelswerder und dem Feſtlande. 

Fragibegůnſtigung für Ausftellungsgegenftände xx. 











11.133. R. Pr.| Vachweiſung der Markt⸗ ıc. Preife im Monat Januar 1895 . 

11.135. R. Pr.) Nachteifung des Monatsdurhihnits der hoͤchſten Tagespreife 
einſchl. 5% Auffhlag im Monat Januar 1895. 

11.137. R. Pr.) Wiederwahl des Deihhauptmannes für den Deihverband des Golmer 
Brude. 

12.134. R. Pr.) Viehſeuchen ................... .............. 

12.|38. R. Pr.| Ernennung eines flelivertretenden Vorfigenden des in Freien · 
walde a. O. errichteten Schiedsgerichts für die Invaliditätd- 
und Altersverfiherung: 

12.139. R. Pr.| Bereinigung des Gutsbezirks Landarmenpaus Wittſtock mit der 
Stadtgemeinde Wittfod. 

12.| 2. E. B. | Neuer Tarif für Monatefarten (Stationstarif) im Berliner Stadt-, 
Ringbahn · und Vorortverfehr. 

13.140. R. Pr.) Ergänzung des Anhangs zum Tarif zur Erhebung des Perfonens 
neldes für die auf der Havel zwiſchen Cladow und Tegel 

. Perfonen befördernden Boote. 
13.) AV, Siehe Nr. 6. R. unterm 22. Februar 1895. 
12 2. R. b Aufgebot eines Nentenbriefes der Provinz Brandenburg... ....... 
di RB B | Beten von 37,2% Rentenbriefen der Provinz Brandenburg . 

14.41. R. Pr, Generalfonfulat der Südafrifaniihen Republik in Berlin. .. .. 

14.142. R. Pr.| Eingehen zweier Maftenfrahne an der Eifenbahnbrüde bei Rafpenow. 

14.143. R. Pr.| Wahl eines Bertrauensmannes im Bezirk V der Norddeutſchen 
Textil⸗ Berufsgenoſſenſchaſt. 

14409. 1 Straßenbenennung in Berlin. 

14. 11. 0. v Fernſyre gerlehr —X Berlin mit Sof, Kulmbach, Ansbach und 
- Amberg 

16. . Siehe Ar. 15. P. Pr. unterm 1. Mär, 1895. 

16.| 8. 0. Pr.| Wahl eines Provinziaflandtagdabgeorbneten. .... ......42* 

16.| P. Pr. Revidirted Statut der „Fides“ erſte deutſche Cautions- und Allger 
. meine Berfiherungs-Anftalt zu Berlin. (Beilage zum 9. Etüd.) 

16.|12.0.P.D.| Unandringlihe Poſtſendungen ........ .... seennaeenene 

16.) — — | Königl. Polizei-Direktion zu Charlottenburg. — Polizei-Verordnung, 
betr. das Halten von Hunden zur Bervadung von Holgplägen xc. 

16. — — | Könige. Kredit: Inftitut für Schlefien zu Bredlau. — Kündigung | 

— |! 4%/ Schlefiiher Pfandbriefe Lit. B. 
16.| — — |} Königl. Kredit-Infitut für Schleſien Rn Breslau. — Umtauf | 
— — 4% Sqhleſiſcher Pfandbriefe Lit. B. 

17.13. R. P. A.| Einrihtung einer Poſtagentur in Matupi (DeurfhNeu-Guinea) . 

18.13. R. S. V.| Ausreihung neuer Zinsfdeine zu den Schuldverfgreibungen der 4%, 
Reichsanleihe von 1879. 

19. M. Siehe Nr. 80. P. Pr. unterm 29. März 1895. 

19.144. R. Pr| Viebfeuchen ............... ........ . . . .. . .... 

1945. R. Pr.| Schußſreie Tage auf dem Schießplatze bei Cummersdorf für 1895. 

1 An I Schließung der Berliner Frauen-Agitationsfommiffton. ........- 

9.13. 0. P. D. 


Einrichtung einer Stadtfernſprecheinrichtung in Königs -Wuſterhauſen. 
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Datum | Rummer " Stüd [Beitenzapt 
v des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Br Amts 


Belanntmachungen. blatıd. | bfatie. 


Sehr. 19.| 9. Ko. Greigung einer zweiten Pfarrftelle in der Friedenskirchengemeinde 11 90 
in Berlin. 
- 19.|9. E. Br. Frachtbegünſtigung für Ausſtellungegegenftände ıc. 9 58 
- 20.5. P. St. D.| Befugniß des Haupiſteueramts zu Brandenburg a. 9. 3 9 
von Mehl. 
- 21.]14.0.P.D.) Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Nienburg (Wefer), Bremer: 9 
haven und Vegeſack 
_ — — | Impaltsverzeihnig von Stüd 45 und AG des Neichsgeſetzblattes für 8 
1894 und Stüd 1—3 desfelben für 1895. 
— — — | Inpaltöverzeihnig von Stück 33 und 34 der Geſetzſammlung für 8 47 
9 
9 
15 





58 
56 


gung 





1894 und Stüd 1—4 derfelben für 1895. 
Sebr. 22.|46. R. Pr.| Bereinigung der Landgemeinde Kieg-Storfow und des" Gutobezirks 54 
PN Amt Storfom mit der Stadtgemeinde Storfow. 
no & n Ausreihung der Zinsfheine Reihe II zu den Schuldverſchreibungen I 
11. R. der Pteußiſchen Fonfolibirten 3°/, Staatsanleihe von 1685. A 213 








- 22.111. P. Pr.| Verlegung von Jahrmärften in Berlin .. 10 66 

- 22.115. 0. P. D.) Unanbringlige Poffendungen 9 56 

— — — | Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete ach 8 52 
dem Gentralblatte für das Deurfhe Reid. . 

Sehr. 23.] 6. R. B, | Einlöfung von Rentenbricfen und Zinsſcheinen von ſolchen ..... 10 67 


23.| L. D. Siehe Nr. 3 L. D. unterm 26. März 1895. 
- 25. M. Siehe Nr. 62. R. Pr. u. P. Pr. unterm 18. März 1895. 
- 25.147. R. Pr.| Borlefungen an der Königl. Univerfität Greifswald im Sommer- 9.15 
halbjahr 1895. 
- 25.53. R. Pr.| Perfonalien des Deichverbandes der I. Divifion der Prigniger 10 66 





Elbniederung. 
3 1. B. A. | Bau von Kleinbahnen im Kreiſe Oftprignig - .......... 2200. 9 55 
- 25.| 2. B. A. Serhetun einer Eifenbahn von Diele über Tel; nad Daben« 9 55 
dorf. 
25.]17.0.P.D.| Eröffnung des Fernfprechverfehrs mit Sangerhaufen .. namen 10 67 
25| Ko. Siehe Nr. 10. Ko. unterm 7. März 1895 
25 |10. E. Br.) Frachtbegünſtigung für Ausftellungsgegenfände ꝛ c. ........... 10 68 


25| L. D. Siehe Nr. 4. L. D. unterm 22. Aprit 1805. 






20.|88. R. Pr.| Viehſeuchen ...... ............... 9 54 
26.149. R. Pr.| Hufbeihlag- ıc. Innung zu Gramzom .. 10 65 
26.116.0.P.D.| Anträge auf Betheiligung an der Fernſprecheinrichtung. 10 67 


27.154. R. Pr.) Betr. den Vorſtand des Verbandes zur Ausübung der Kontrolle über 10 66 
die Staumerfe in und bei Brandenburg a. 9. 
- 27.112. P. Pr.) und Megitent zu Berlin. — Anftellung eines Bezirfsfcpornfleinfeger- 10 66 
meiſters 
27.| P. Pr. Siehe Nr. 9. Ko unterm 19. Februar 1895. 
. Siche Nr. 11. Ko. unterm 7. März 1895. 
Siehe Nr. 12. Ko. unterm 7. März 1895. 









Perfonen- und Gepädverfehr ... 11 93 
Betr. das Mpothefenwefen 10 65/66 
Generalfonfulat der Vereinigten Staaten von Amerifa. 10 66 


Bicefonfulat von Ecuador .................. .. 10 66 
Poſt⸗ und Eifenbahnfarte des deuten Reiches 1t 90 
Nothftandstarif für Düngemittel. 11 92/93 
Siehe Nr. 79. R. Pr. unterm 30. 











Datum | Nummer 
der 
BVerorbuungen und 
Befanntmagungen. 








Gebr. 28.|13. E. Br. 


- 38] 1. L. D. 


-2%8| L.D. 
23| L.D 


Mini) 7 


* 
= 
7 


un 





an » α 


- 5)2.1.D. 
- 6J5.H. V. 


L.D. 
9. K. A. 


+1 64. R. Pr. 
10. Ko. 
11. Ko. 


12. Ko, 


S_sannre 





* 
LEERSEESEFF 


55. R. Pr. 
58. R. Pr. 


59. R. Pr. 





Güterabfertigung auf der Hafteftelle Jaͤrshagen der Strecke Schlawe⸗ 
Nügenmwalde. 


Neuwahl des Direltors der Städte Feuer-Sozietät der Provinz. 


Brandenburg. 

Siehe Nr. 5. L. D. unterm 25. Aprit 1805. 

Siehe Nr. 6. L. D. unterm 25. April 1595. 

Bortefungen für das Studium der Landwirthſchaft an der Univerſität 
halle. 


Auszug aus den Statuten der Aftiengefelfipaft The Werner 
Company in Chicago. , 

Eröffnung des Fernſprechbetriebes mit Regensburg 

Aufgebot von Staaisſchuldverſchreibungen . 

Communalbezirföveränderungen im Kreiſe Züterbog uckenwalde. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad 
dem Gentralblatte für das Deutſche Reid. 

Siche Nr. 63. P. Pr. unterm 14. März 1895. 

Siehe Nr. 10. Ko. vom 7. März 1895. 

Siehe Nr. 11. Ko. vom 7. März 1895. 

Siehe Nr. 12. Ko. vom 7. März 1895. 

17. Berfoofung von 3'/2%/ Staatsihuldfgeinen von 184% .. 

Sommunalbezirföveränderungen im Kreife Süterbog-Fudenwalde . . 

Deögleihen im Kreife Zauch-⸗Belzig.. 

Eisftrombauverwaltung zu Ma, gdeburg. rdnung, 
betr. das unbeſugte — und Führen von "langen. 

Allerhöchſter Erlaß, betr. die Chauſſee Perleberg-Lanz im Kreife 

eſtprignitz. 

Viehſeuchen -.... .... .. .... 

Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen bei 
Staatsbauten. — Allgemeine Bertragsbedingungen für die Aus— 
führung von Bauten. 

Auszug aus dem Hauptetat der Verwaltung des Provinzialverbandes 
von Brandenburg für 1895/96. 

Einlöſung der am 1. April 1595 fälligen Zinoſcheine der Preußiſchen 
Staatsſchulden. 

Siehe Nr. 8. L. D. unterm 11. Mai 1895. 

Communalbezirföveränderung im Kreife Dberbarnim ........- 

Verkündigung ortöpoligeilier Verordnungen im Kreiſe Niederbarnim. 

Eröffnung einer neuen Apothefe in Lichtenberg bei Berlin ....... 

Errichtung einer evangeliihen Verjöhnungsfirdengemeinde in Berlin. 

Umpfarrungen in den evangeliſchen Kirchengemeinden zu Zwölf Apoſtel, 
St. Matthäus und St. Lucas in Berlin. 

Errichtung einer evangelifchen Lutherlirchengemeinde in Berlin ... 












er % 










Amts· 


97/98 


101 
123 
149 
163 
179 
223 
231 
239 
322 
338 
87/90 


67 
67 
107 
60/64 


116/117 
107/108 
108 
108 


109 


66 
76/86 





94/96 
107 


93194 
86 
105 

90/91 

91/92 


32 


Maͤrz 7. — — 


Mär, 8.56. R. Pr. 


- 8.57. R.Pr. 

- 8 R. 

-  8.|14. P. Pr. 

- 8.|16. P. Pr. 

- 8] 6. kK. 

— 8. Ko. 
März O. R. 

- 9| .K. 

- 10.| E. Br. 

- 1. M. 


- 11.|60. R. Pr 


- 11.5. k. P. A. 


-11. 15. Ko. 


- 11.112. E. Br. 
7. R. 
- 14.163. R. Pr 


März 16. — — 


16.168. R. Pr. 


- 16) 8. R. 


- 12.|19.0.P.D. 


- 18.62. R. Pr. 
u P. Pr. | 


- 18.69. R. Pr. 


- 1% M. 
- 19.| 61. R. Pr. 





Polizei-Direftion zu Charlottenburg. — Erlöfhen der Rotzkrankheit. 

Inpaltöverzeihniß von Stüd 4 bie 7 bes Neichögefegblattes für 1895. 

Desgleichen von Stüd 5 und 6 der Gefegfammlung für 1595... 

Nadmeifung des Monatsdurchſchnitis der hoͤchſſen Tagespreiſe 
einſchl. 5% Auſſchlag im Monat Februar 1895. 

Nachweiſung der Markt- ıc. Preife im Monat Februar 1895 . 

Anweifung, betr. bie örtliche Erhebung der directen StantöReuern 
und Renten im aaa runashairt Potsdam. (Sonderausgabe 
vom 26. März 

Berliner und Gharlotienbsüger Preife im Monat Februar 1895 . 

Erlernung der Hebammenfunft . 

Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung. 

Erledigung des Archidiaionats zu Yrigwall.... 

Vorlefungen an der Königl. Thierärztlihen Hochſchuie zu Hannover 
im Sommerhalbjahr 1895. 

Vertheilungsplan über die Beiräge, welche von den Schulverbänden 
für die öffentlichen Volksſchülen zc. an die Lehrer-Ruhegehalts⸗ 
kaſſe des Regierungsbezirks Potsdam für 1895/96 zu zahlen 
find. (Beilage zum 11. Stüd.) 

Aufgebot einer Shontefgutboerfgreiung Snaseeasseneren sense 

Siehe Nr. 12. E. Br. unterm 11. März 15 

Unweifung, betreffend die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit 
Ausnahme des Handelsgewerbes. (Ertrabeilage zum 13. Süd.) 

Tarif für den ſtädtiſchen Abladepfag zu Potsdam 

Poftverbindung mit dem Schuggebiete der Marfhall-Infeln . 

Errienung einer zweiten Pfarrftelle an der Himmelfahrifiche in 

erlin. 

Frachtbegünſtigung für Ausftelungsgegenftände ıc. ...- 

Erledigung der Piarrflelle zu Pareg, Diözefe Potsdam m. 

Verzeichniß der für die Ausübung bes ſtaatlichen Aufſicht orechts über 
die preufifhen Privateiſenbahnen und in Preußen befegenen 
fremden Staatseifenbahnen beſtellten Rommiffare. 

Bezeichnung des Gutsbezirks „Amt Liebenwalde” mit dem Namen 
„Gutsbezirk Hammer”. 

Siehe Nr. 219. R. Pr. unterm 2. September 1895. 

Erledigung der Oberpfarrfielle zu Puilitz 

Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Rı 
dem Gentralblatte für das Deutfche Reich. 

Allerhoöͤchſtes Privilegium, fie P. Pr. unterm 7. Mai 1895. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Januar 1895 beobachteten Wafferftände. 

Berichtigung des Vertheilungsplanes der Lehrerruhegehaltslaſſe dis 

czirks. 

Verle gung einer Annahmeſtelle für Telegramme und Rohrpoſtſendungen 
in Berlin. 


Betr. dad Diphterie-⸗Heilſerum ... ....................... 


Enteignung von Grundſtücken behufs Erweiterung ber Riefelfelder 
in ven Gemarfungen Branzöfiihr Buchholz und Blanfenfeldr. 

Siege Nr. 3. L. D. unterm 26. März 1895. 

Verlegung des Gefchäftszimmers ber önigt. GewerbesInipection 
zu Potsdam. 
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65 
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86/87 
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. Datum | Nummer Stüd 






der 
des des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Amt Amts 
bfatte. | diaus. 





Befanntmagungen. 






! 
Märy19.|66. R. Pr.) Ausfpielung von Gegenſtänden der Kunft und des Kunſtgewerbes 12 105 


u. P. Pr. in Weimar. 










- 19.167. R. Pr.) Viehſeuchen. 12 105 
- 19.143. P. Pr.) Genehmigung für die eleltriſche 26 [268/272 
brunnen) Pankow (Dameromftraße). 

- 19.) 8.K. Aufgebot von Staatöfhuldverfreibungen . 13 117 
- 19.5. E. B. | Deuter Dfafrifa-Berfchr über Hamburg 14 130 
- 19.| 9. BE. B. | Neuer Güter⸗Verkehrstarif .. ... ... 5 Bi 14 132 
- 20.|72. R. Pr.| Tarıf für die Fähre bei Werder (Havel) . FE 13 110 
- 20] P. Pr. Siehe Nr. 15. Ko. unterm 11. März 1895. 

- 20.) 9. K. Aufgebot einer Staatöjhuldverfhreibung »-. .--- ur: meener 13 117 
- 20.|13. E. Br.) Vachtrag 1 zum Eifendayn- Perfonen- und Gepäd-Tarif, Theil II. 13 121 
- 21.] 9. M. | Berlegung der Sige mehrerer zur Durchführung der land- und 14 125 


forſtwirthſchaftiichen Unfallverfigerung errichteten Schiedsgerichte. . 
- 21.74. R. Pr.| Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbrit für verſchiedene 13 [111/112 
Gewerbebetriebe. 
- 21.|75. R. Pr.| Desgleigen für Betriebe mit Wind oder unregelmäßiger Wafferfraft. 13 112/113 
- 21.17. P. Pr| Verordnung über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Auss 13 113/116 
nahme des Handelögewerbes. 
- 22.) 10.M. | Tarif für die Benugung des ſüdlich der ſtädtiſchen Havelbrüde in 15 137 
Werder belegenen Bohlwerkes 
- 2271. R. Pr| Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 13 110 
Februar 1695 beobachteten Wafferflände. 





- 22.|16. E. Br.) Güteroerfchr über Hamburg nah Oſtafrika ....... rc nen con: 15 145 

- 23.| 0. Pr. Einfommenfteuerordnung der Stadtgemeinde Berlin. — Hundefeuers 15 — 
ortnung der Stadigemeinde Berlin. (Beilage zum 15. Stüd.) 

- 23.73. R. Pr | Beftiegung von Laichſchonrevieren ...........- “ 13 [110,111 

- 23.)18. P. Pr.| Anlegung dreier neuer Apothefen in Berlin. .. 13 116 

- 23.| 10.K Aufgebot von Staatöfhuldverihreibungen 14 128 


23.|6.P. St. D| Uebergang ber BVerfehr-Abgaben-Erpebung, der Verwaltung des 14 129 
. Faãh weſens und ter Bermeffung der Flußſchiffe auf die Königl. 
WafferbausBerwaltung. 
- 23. 6.E. B. | Neuer Tarif für den norddeutſchen Güterverkehr mit Galizien und 14 130 
der Yufowina. 
- 26.70. R. Pr.| Biehfeuden .. 13 109 
.| 7. R. Dertiiche Erhebung irelien Staatsſteuern und Ri 13 109 
- 26.19. P. Pr) Schliehung des Frauen- und Mädchen-Bildungsvereins des arbeitenden 11 128 
BVolfed für Berlin und Umgegend. 
Verlegung des Poſtamts in Wilmersdorf bei Berlin .. 14 128 
Telegraphendienfiftunden des Poſtamts in Pankow .... .. 14 18 
Umwandlung der Poſtämter III zu Friedrichshagen und Könige« 14 128 
Wuferhaufen in Poſtämter II. Kiaſſe. 
Frachthegünſtizung für Ausftellungsgegenflände ıc. .... .. 15 144 
Neue Gruppen» und Gruppen-Weofel-Tarife Bu 14 |131/132 
1. Nachtrag zum Reglement der Brandenburgigen Witwen» und 13 [121/122 
BWaifen:Berforgungsanftalt. 



























Siehe Nr. 42. P. Pr. unterm 10. Juni 1895. * 

Fleifcher⸗ gnnung zu Kremmen 14 127 
Aufhebung des Steueramts in Liebenwalde ...... 14 129 
Erfagwapl eines Pandiagsabgeordneten im 9. Wahfbezirf. 44 126 
Aufpebung des Steueramts in Fürftenderg a. D. ... . 14 129 








Oftsweftlicher Bichs ac. Verkehr ................... ..... 14 1129/130 
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Stück ESeitenzahi 



































Berorömungen und mhalt der Veroronungen und Befanntmadungen. han hard 
Befanntmacpungen. Ib 9 din — — 
März28.| 7. F. B. | Neuer Tarif für die eifgutmäßige Beförderung von Pierben ꝛc. .. 14 130 
-29. 77. R. Pr.| Vorſicht beim Genuſſe von Mincralwaͤſſern en 14 126 
- 29.78. R. Pr.) Abänderungen des Pferde-Aushebungsreglementd . 14 126 
- 29180. R Pr.| Zumiderhandiungen gegen das Forfdiehftaplsgeieg . Be 14 127 
— 14. Ko. | Erledigung des Archidiakonats an der Dantesfiche in Berlin .. 13 116 
— — — | Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebicte nach 13 122/123 
dem Gentralblatte für das Deuiſche Ri 
Mint. 79. R. Pr.| Rotpfandetarif für Düngemitt:l.. . — 14 1126/127 
30) 9.R. Berwaltung ter Forffaffe in Erkner ........... . 15 142 
- 30.|22.0 P.D| Eröffnung des Fernſprechverkehrs mit Freienwalde (Dder) ....... 14 128 
31.) O. Pr. | Siehe Magiftrat zu Berlin untern 26. Aprit 1895. 
Aprif 1.19. ©. Pr. a eidronung⸗ betr. das unbefugte Aufzichen und Führen von 16 149 
[! 
- 1.182. R. Pr| Berfegung des Gewerbe, nfpeftionsaffitenten Dr. Knüttner in den 14 127 
jewerbe-Infpeftionsbezirf Berlin 1. 
- 1] — — | Großperzoglice Flußsauverwaltungsfommiffion zu Schwerin. — 16 154 
Aufhebung der Schifffahrts ſpetre für die Elde. 
- 2/11. 0. Pr Go unn, betr. die Bezeichnung und Beleuchtung der die 18  |163/164 
Öffentlichen Wege benugenden Fuhrwerke. 
- 2.83, R. Pr.) Biehfeuhen .... .... . 14 128 
- 2.120. P. Pr.| Abfuhr des Hauemülls .. . 15 142 
-  2.|25.0.P.D. Derriebeeröffnung ber Zmeigvermittelungsanflalt Va. in Berlin . 15 145 
- 2| 12. K. | Life der im Jahre 1894/95 als aufgerufen und gerichtlich für kraft⸗ 19 185/186 
los nachgewicſenen Stao tos⸗ und Reichs⸗Schuldurlunden. 
3.24. O.P.D.| Eröffnung einer Pofagentur in der Cofonie Neurapndorf....... 15 |143/144 
3. 14. K. A. Nachweiſung der im Kreife Teltow im I. Vierteljahr 1895 ger 17 11597160 
nehmigten Communalbezʒirlsveraͤnderungen. 
3141 — — | Der Oberbürgermeifter zu Berlin. — Uebertragung der gemäß 15 146 
$ 76 Abf. 3 des Gefeges, betr. bie Gewerbegerichte, dem Ge⸗ 
meinbevorfteher ohfiegenden Geſchäfte. 
- 4 M. Siehe Nr. 4. L. D. unterm 22. April 1895. 
- 4.22. P. Pr Berichtigung der Verordnung über die Sonntagsruhe im Gewerbes 15 143 
etriebe. 
- 4.123. P. Pr.| und Magiſtrat zu Berlin. — Anſtellung eines Bezirks-Schornſtein⸗ 15 143 
fegermeiſters. 
- 4|24.P. Er.) Straßen-, Plat · und BrüdensBenennung . ................. 16 150 
- 5.150. R. Pr. Bi um, Drputp Generalfonfulat der Vereinigten Staaten von 15 142 
merifa. 
- 5.|13. K. A.| Nadweifung der Communalbezirfsveränderungen ded Kreiſes Nicders 17 153 
barnim im 4. Vierteljahr 1894/95. 
— 16. Ko. | Erledigung der Pfarrſtelle zu Premnitz, Diözeſe Rathenow ...... 14 128 
— — — | Ausweifung von Ausländern aus dem Deuden Neichegebiete nach 14 [133/136 
dem Gentralblatte für das Deutſche Reich. 
April 6. =. Siehe Nr. 5. L. D. unterm 25. April 1895. 
- 6. M. Siehe Nr. 6. L. D. unterm 25. April 1895. 
- 6.121. P. Pr.) Berliner und Cparlotienburger Preife im Monat März 1895 15 [142/143 
- 6.115. K. A. | Umgemeindung eines Gruntftüds im Kreife Weſthavelland. 17 160 
6. _ Miniſterial⸗ Militär und Bau⸗Kommiſſion zu Berlin. — Erhebung | 16 1 
—_ der Schleuſengelder ıc. 18 176 
- 6 — — Doerfirombau-Berwaltung zu Breslau. — Zulaffung des; Schiffer 18 177 


verfehrs im Coſel'er Hafen. 














Diem 1 Wbumer 
er 

Berordnungen und 

Belanntmadungen. 








‚01. R. Pr. 


.|93. R. Pr. 


u. P. Pr. 


.194. R. Pr. 


.128. P. Pr. 
.|26. 0.P.D. 


.129.0.P.D. 
.130. O. P. D. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Siehe Nr. 96. R. Pr. unterm 20. April 1895. 

Wahl eines Provinzial⸗Landtagsabgeordneten ................. 

Uebergang von Fähren auf die Königl. Wafferbauverwattung . 

Uebergang von Derfehreabgaben«Bebefellen auf die Koͤnigl. Bafıır- 
bauverwaltung. 

Nachweiſung des Monatss DurKfhnitts der pägten Tageöpreife 
einſchl. 5% Aufſchlag im Monat März 169 

Nachweiſung der Markt ıc. Preife im Monat Win 1895 ..... 

Radteag, nun Statut der Berliniſchen Rüdverfigerungs-Gefeüfgaft 

lin. 

Gehpinprefgongeit der Fiſche ... 

Viehſeuhen 3 

Siehe Magiſtrat zu Berlin unterm 26. April 1895. 

Genehmigung für die Herſtellung und den Betrieb der Friedrichs⸗ 
bagen’er Straßenbahn. 

Warnung vor der Verwedfelung der Lorcheln mit den 1 Morgeln.. . 

Eröffnung einer Poflagentur in Grünheide (Marf) . 

Betr. das Preußiſche Staatsſchuldbuch ....................... 

Oderſtrombauverwaltung zu Breslau. — Polizei⸗Verordnung für 
den Hafen bei Eofel D.⸗Schl. 

Nothftandetarif für Düngemittel . 

Ausweifung von Ausländern aus "den Deuiſchen "Reiche ah dem 
Gentralblatte für das Deutſche Reid. 








Eröffnung einer Aporhefe in Falkenberg i. Mark ....... ....... 
Invaliden⸗ Penſit onsregelung .... 2243 
Vorſchriften über die Ausbildung und ehfng für den "Staatödienf 


im Baufade. (Beilage zum 20. Stüd. 


Bergebung einer Apothefenkonzeffion ............. ....... .... 
Siehe Nr. 37. P. Pr. unterm 12. Mai 1895. 
Viehſeuchen ............... .................... 


Der Regierungspraͤſident zu Merſeburg. — Betr. die noch nicht 
zur Einlöfung gefommenen Steuer-Eredit-Raffenfheine und uns 
verzinsfihen Kammer:Credit-Raffenfceine. 

Königt. Amtsgericht zu Charlottenburg. — Veroͤffentlichung der Re⸗ 
gifter- Eintragungen. 

Allerhöchſter Erfah, fiehe Nr. 13. O. Pr. unterm 14. Mai 1895. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betr. das revidirte Reglement für die Landfeuer⸗ 
focietät der Kurmarf Brandenburg ıc. (Beilage zum 25. Stüd.) 

Genehmigung für die Herſtellung und den Betrieb einer eleltriſchen 
Straßenbahn in Spandan. 

Oberftrombauverwaltung zu Breslau. — Abgabentarif für den 
Eojel’er Hafen. 

Ausdehnung des Gefhäftsfreifes der Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft 
„Die Niederlande” von 1845 in Zütphen auf bie Provinz 
Brandenburg. 

Zufag zur Verordnung über die Sonntagsruhe in Betrichen mit 
Wind oder unregelmäßiger MWafferfraft. 

Zorograppifie Necognoseirungen in der Stadt Berlin ...... 

Eröffnung des Fernſprechverlehrs mit Bad Riffingen, Schweinfurt 
und Kigingen. 

Unanbringlihe Poftfendungen .. 

Unbeſtellbare Einſchreibbriefe .. 








18 


25 
18 
17 
17 


17 


18 
17 


18 
18 


Std 

bes - 
Amtd« 
bfatte. 











itenzahl 
des 
Amts· 

blatts. 


149 
137 
138/139 
141 


i140/ 141 
150/151 


139/140 
140 


12027204 
156/157 
157/158 
172]1723 
152/154 


159 
146/148 


156 
155/156 


157 
150 
176/177 
178 


165/170 
160/161 
156 


156 
170 
157 


170 J174 
1717172 
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15 
Datum I Nummer . Stüd |Seltenzap 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Pu 
Hatte. 





Velanntmachungen. 





n 
Mai 13.112. O. Pr Ernennung des 4. Mitgliedes der Direktion der Kurmärkiſchen Hülfes 21 213 


9. L 


* 


1 


13. 0. P 


114. R. Pr.| Biehfeucdyen 


. D. Zählung der atgabepflihtigen Pferde und Ninde: 


20 207 


aſſe. 
Prüfung der Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. ......... 
er Provinz 21 |219/220 








Brandenburg. 
Königl. Amtögericht I zu Berlin. — Führung des Handelsregiſters ıc. 21 222 
r.| Revidirtes Reglement für die Land⸗Feuer-Sozietät der Kurmarf 25 249 
Brandenburg ıc. 
20 1204/205 




















- 14.|120. R. Pr.) Ernennung eines Fifderei-Auffehers . .. 21 1214/215 
- 14.135. P. Pr.| Warnung vor unvorfihtiger Benugung von Eis zu Oenußzweden . 21 215 
- 14.136. P. Pr.| Warnung vor dem Genuffe eiskalter Mineralwafler ........ ... 21 215 
- 14.139.0.P.D.| Ginrihtung ciner Pofagentur in Dranfe (Kr. Ofiprignig) .. .... 21 220 
- 14.|10.P.St.D.| Berlegung des Eteueramts in Drebfau nad Alt«Döbern ........ 21 220 
- 15.[11. E. B.| Peförderung von Wolljendungen nad dem Berliner Wollmarft ... 22 227 
- 16|40.0.P.D.| Zweigpoftanftalt auf dem Geſundbrunnen bei Freienwalde (Oder) . 21 1220/221 
— — — Inhau gzrrzeichniß von Stück 10 bis 16 des Reichsgeſetzblattes für 20 201 
5. 

Mai 17.38. 0.P.D.| Unanbringliche Poſtſendungen ............. ne nenne 21 220 
_ 24. Ko. |; Erfedigung der Piarrftelle zu Legde, Diözeſe Havelberg-Wilsnad . \ 20 207 
— — — |} Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 20 [210/212 

\ dem Centralblaite für das Deutſche Neid. ! 

Mai 18.| 9. R. B. 22  1226/227 
12. R. B.| Verlooſung von Nentenbriefen der Provinz Brandenkurg.. .. .. 26 [273/275 
IT.R.B 36 |378/379 

- 20.| 17.M. Nachtrag zur Poligei-Berordnung vom 18. März 1885, betr. Stellens 24 239 
Vermittler für Bühnen: Angehörige ıc. ıc. 

- 20.| ©. Pr. Eiche Magiftrat zu Berlin unterm 13. Juni 1895. 

- 20.[119. R. Pr. ng ortspolizeilicher Verordnungen für den Amtobezirf 21 214 

ixdorf. 

- 20.| 25. Ko. | Erridtung dreier neuer evangelifhen Kirchengemeinden im Bezirke 22 225 
der St. Marcus: Parodie in Berlin. 

- 20.] 26. Ko. | Berihtigung bezw. Ergänzung der Bekanntmachung Nr. 25. Ko. 23 [235/236 

- 24.|117.R. Pr.| Bieyfeuden . . 21 213 

- 21.) 2.8 Lehrerinnen-Prüfung in Franffurt a. O. . 23  |236/237 

- 21.] 3.8, Schulvorfteherinnen- Prüfung in Berlin 23 237 

- 24.1 48 Reftorateprüfung in Berlin ... . 23 237 

- 211.) 58. Bebrerinnen-Prüfung in Berl . 23 237 

- 211 68. Mittelfepulleprer- Prüfung in Berlin . . 23 237 

- 21. 7.8 Prüfung für Hardarbeitslehrerinnen in Berlin .. . 24 |244/245 

- 21 88. Prüfung für Spraclehrerinnen in Berlin .. 24 245 

- 22.118. R. Pr.) Deffuungszeiten der Eifenbapn-Drehbrüden über Die Savelbei Spandau. 21 214 


22.|38. P. Pr.) Auszug aus den Statuten der Afticngefellihait Societa anonima 23 232/235 
di Esportazione agricola Cirio in Florenz. 
22.|41.0.P.D.| Einrihtung einer Pofagentur in Guten-Germendorf .......... .. 22 [224/225 
22.| 10. R. B.| Vernihtung ausgeloofter Nentenbriefe der Provinz Brandenburg... 23  1237,238 
22.| 12. E. B. Eröffnung der Eifenbapn-Station Blanfenkurg der Etrede Berlin— 22 227 
jernau. 
24.122. R. Pr.| Endtermin der Früjahrsſchonzeit der Fiſche .......... *4 22 223 
24.1 12. R. | Ordentliche Rechtsmittel gegen die Veranlagung der Nacptleuer.... 22 224 
24. — — | Rönigl. Polizei«Direftion zu Charlottenburg. — Erlöften der Rotz⸗ 23 238 





franfpeit. 





Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 


Bekanntmachungen. 


Mai 25.1135. R. Pr. 





25.| 13. R. 


25.|11.P.St.D. 
27.|121.R. Pr. 


27.| 14. R. 
27.| 43. Ko. 


27.13. R. B. 


28.1123. Pr. 
28.139. P. Pr. 


28.| 2. E. St. 
2. — — 


30.]42.0. 

30.) 9. 

30.| 10. 
11. 


P. 

8. 

8. 

30. S. 


31.1124. R. Pr. 
31.1125. R. Pr. 


3.| 17. K. A. 


— 1. E St 


Juni 1.131. R. Pr. 


5) 1%. K 

sl _ — 
6.| 30. Ko 
7.1130. R. Pr. 
7.| 16.R 

7.140. P. Pr. 
7.| 13. EB 


D. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) 


dem Gentralblatte für das Deutſche Reid. 

Nachweiſung über den Geſchäftobetrieb der Kädtiichen, Landgemeinde 
und Kreisfparfaffen für 1893 bezw. 1893/94. 

Ueberſicht des Zuftandes der Elementarlehrer-Wittwens und Waiſen⸗ 
fafle für 1893/94. 

Anderweite Uebertragung einer Stemprlvertheilerſtelle in Sriedenan. 

Aenderungen in der Abgrenzung der Weinbaubezirfe . 

Tpeilung der Oberförfterei Töpenik .......... 

Erhebung des Diafonifion-Mutterhaufes Dberünhaus⸗ zu 
zu einer ſelbſtſtändigen Anftaltsparogie. 

Ausreichung von Entlaſſungsquittungen über abgelöſte Renten . 

Viehſeuchen ................ ... ..... nenn nennen ennenen 

Aus ſpielung von Gegenſtãnden der Induſtrie / und Gewerbe ⸗ Ausſiellung 
zu Straßburg i. Elſ. 

Gracibegänfigung für die Geflügel- und Geräthſchaften-Ausſtellung 
in Strasburg U.M. 

Allerhöchſter Erlap. — Statut des Glietzener Meliorationsverbandes. 
(Extrabeifage zum 25. Etüd ©. 5/7.) 

Unanbringlihe Poffendungen . ..... ... ... 

Aufnahme: Prüfung am Königl. Schullehrer⸗Seminar in Kyritz 

—— ebendafelbft 

II. Lehrers Prüfung ebendafelbft . 

Lieferung von Fourage .......2.. 

Beftellung eines Fifcperei-Muffchere . .. 

Communalbezirföveränderung an Kreife Sütenbog-Qudenwalde BR 

Eröffnung der Station Warnig für den Wagenladungsgüter-Berfehr. 

Ausweifung von Ausländern ans dem Deutſchen Reichsgebiete nach 
dem Gentralblatte für das Deutfhe Reid. 

Orundfäge für die Ausſchreibung und Verdingung der Lieferung von 
Blupfgiffen. 

Einrichtung ciner Unfallmeldeſtelle beim Poſtamte in Weſtend 

Zweigpoſtanſtalt in der Nähe des Poſtamts in Werder (Havel) . 

Arnderung in der Umgrenzung der Diögefe Alte und Neufadı 
Brandenburg. 

Eiche Magifrat zu Berlin nnterm 13. Juni 1895. 

Viehſeuchen ... .ucneeeeeecennnen ernennen nee nnen nennen 

Vermeſſung in der Dberförfterei Neuendorf ıc. unter Anſchluß an 
das trigonometriihe Dreieck. 

Eintöjung der am 1. Zufi 1895 fähigen Zinsfdeine der Preußiſchen 
Staatöfhulden. 

Aufgebot von Staatsſchuldverſchreibungen - u... ..-.- 2000 ee. 

Der Regierungspräfident zu Hannover, — Berloofung der vgrmais 
Hannoverfhen 4% Staatoſchuldverſchreibungen Lit. S. für 
1895/90. 

Bereinigung | der Chriſtus ⸗Parochie mit der Didzefe Friedrichswerder 

erlin. 

Schiff fahrtsabgaben für Sgiffsgefaͤße mit Flüſſigkeitscylindern ... 

Auftölung der Unterforfifaffe in Fallenhagen . 

Berliner und Eparlottenburger Preife im Monat Mai 1695..... 

Eröffnung der Station PanfowsSchönhaufen für Eil- und Fracht⸗ 
Rüdgut= fowie Vieh⸗ ıc. Verkehr. 








owawes 
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blatts. 


22 
249,257 
2 
238 


232 
316 


299 
223/224 
235 


238 


235 
215 
245 
245 
231 
231 

245/246 

297/228 

2297230 


241 1242 
24 


244 
244 


2317232 
243 
259 
260 

275/276 
259 

240 [241 
258 


243/244 
246 
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der 
Verordnungen und 
Belanntmahungen. 


Juni 18. 


Dotum | Nummer 





18.138. R. Pr. 
18.|139. R. Pr. 
18.144. P. Pr. 


18.|47.0.P.D. 
18.| 9. H. V. 
19.|41. P. Pr. 
19.) — — 
20. M. 
20.|143. R. Pr. 
20.144. R. Pr. 
21. M. 
21. =. 
21.|146. R. Pr. 


21.] 5. B. A. 
21.|45. P. Pr. 
21.| 36. Ko. 


_ 3. E. St. 


Juni 22.|142%. R. Pr.) 


22.|150. R. Pr. 
22.| 46. P. Pr. 
22.47. P. Pr. 
22.46. O.P,D. 
22.20. E. Br. 


24.141. R.Pr. 








24.1185. R. Pr. 
24.1149. R. Pr. 
24.| 4.B. A. 





Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Allerhoöͤchſter Erlaß, betr. die Berleipung des Enteignungsredte ſowie 
des Rechtes zur Chauffcegelderhebung auf der Cauffee Neur 
Zittau über Gofen bis zur Grenze des Kreiſes Zelten 


Verlegung einer Bermeflungeftelle für Binnenſchiffe. 
Viehſeuchen ........ . ee ........5. 
Enteignung eines Grunpfüds zweds Herſtellung und 
ferdebahnlinie von der Franzöſiſchen Straße über den Opern⸗ 
hausplag nad der Dorothecnftrage in Berlin. 
Umwandlung des Pofamts III in Zoſſen in ein Poſtamt IL Kaffe 
Kündigung der Kurmärkifhen Schuldverſchreibungen. 
Aberfennung eined Hebammen-Prüfungegeugnified ... 
onig Landgerichtspraͤſident in Potsdam. — Einrichtung eines 
Gerichtötages in Kegin 
Siehe Nr. 56 P. Pr. unterm 9. Auguft 1895. 
Fiſcherei ⸗Aufſicht. . ......... ernennen een nn nenn 
Schußfreie Tage auf dem Schießplatze bei Summeredorf für 1695 
Siehe Nr. 167 R. Pr. unterm 13. Juli 189 
Siche Nr. 50 P. Pr. unterm 6. Juli 1895. \ 
Nachweifung der vom 1. Zuli 1895 ab ernannten Borfigenden ıc. 
von Sciedögerichten zur Durdführung der Invaliditäts- und 
Altersverfiherung, ſowie der Unfaliverfiherung. 
Berien des Bezirfsausichufles zu Beriin...... ...... . 
Auswanderer: Beförderung, 
Parohialverpältnig der in Berlin neu anziehenden ebangeliſchen 
Glaubensgenoſſen. 
Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe der Halteſtelle Warnig . 
Ausweifung von Ausländern aus dem Deutfchen Reichsgebiete nad 
dem Gentralblatte für das Deutſche Reich 
Aufpebung der Verordnung über die Handhabung der Feuer-Polizei ıc. 
vom 16. September 1842 für verfhiedene Städte. 
Erledigte Kreisthierarzifielle des Kreiſes ZaucheBelgig..........- 
Warnung vor dem Genuß in Zerfegung begriffener gefochter Krebfe. 
Betr. das eilpalten von Sliegenpapier .. .. .. u... 2.0400... 
Einrichtung einer Poftagentur in Hennidendorf (Kr. Niederbarnim). 
Neue Ausgabe des Ofideutihen Eifenbapn:Kursbuges ........-. 
Siehe Nr. 55. P. Pr. unterm 9. Augun 1895. 
Familien · Stammbücher .....333* 
Berichtigung der Markt: ıc. 
Eröffnung einer Apotheke in Nirdorf . 
Vorarbeiten für die Herſtellung einer Schi 
walde nad Beeskow. 
Nechnungsüberfiht der Brandenburgſchen Wittwen- und Waifens 
Berforgungsanftalt für 1894/95. 
Yrovinyiatabgaten für 1895/96 
Erpöhung der Steuerfäge des Ergänzungäfteuergefeges 
Viehfeuchen ..... .......... nennen 
Conimunalbezirksveraͤnderungen im Kreiſe Ruppin 
Desgleichen im Kreiſe Zauqch⸗Betzig. 
Eröffnung der Heinen Jagd im Regierungebezirf Potsdam ...... 
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257 
1257 [28 
272 


273 
282 
1267 1268 
276 
286 


265 
265 
266 1267 


267 
281 
[281/262 


260 
263/264 


283 


290 /294 
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Datum l Nummer 





. ber u 
Verordnungen unb Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Belanntmachungen. 






Juli 30177. R. Pr. Viehſeuchen ..... ...... ... .................... 31 323 
30.178. R. Pr. Deitenburgiice Hagel-Berfi herungegefeliſchaft zu Reubrandenburg 32 332 
- 30179. R. Pr.) Borlefungen an der Königl. Univerfität zu Greifswald im Winters 32 332 
halbjahr 1895/96. 





- 30. 24.K. A. " Eommwmalßezirföveränberung im Kreife Oberbarnim 32 333 
- 31.| 23. K. | Aufgebot einer Staatsfhuldverfreibung ...... 32 333 
— — — Vorleen mgen für das Studium der Landwirthſchaft 35 1369370 


alle im Winterhalbjahr 1895/96. 
Aug. H 62.0.P.D. PIE des Roprpofttetriebes beim Poftamt Nr. 23 in Berlin. 33 344 
24. K. | Aufgebot einer Staatsſchuldverſchreibung .... .......... 33 [344/345 
- 3 14. P.St. D. Zuſammenſetzung des allgemeinen Bramntwein-Denaturirungemittelö 33 345 
46. Ko. | Errihtung einer 2. Pfarrfiele in der Luther-Kirchengemeinde in 3 325 








Berlin. 
_ 47. Ko. Ertesigung der Parrfielle an der St. Philippus-Apoſtellirche zu 3 325 
erlin. 
— — — Gecſchenke an Kirchen 1c. .... .... ...... ............... 31 328 
— — — | Answeifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nach 31 [328/330 
dem Gentralblatte für das Deutſche Neid. 
Aug.. 3.|180.R. Pr.) Schließung des ſchwarzen Grabens (Fehrbelliner Kanals) . 32 332 
- 3.1182. R. Pr.) Bücherei Auffiht ... .......... ........ ... 33 338 
- 3.191. R. Pr.) Beigäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien (Molfereien) und 33 343 





Betrieben zur Sterilifirung von Mil. 








- .3.|61.0.P.D.) Eröffnung des Fernfprecdverfeprs mit Demmin 32 332 
- 6181. R. Pr.) Viehſeuchen .................. 32 332 
- 6.163.0.P.D.) Eröffnung des Fernſprechverlehrs mit Cöslin 33 344 
- 7.1183. R. Pr.) Nachweiſung der den Communalverbänden aus den landwirihſchafi⸗ 33 338 


lichen Zöllen des Rechnungsjahres 1894/95 überwiefenen Be: 
träge. 








- — — | Verwaltungs: und Rechnungsüberſicht der Land-Feuer-Societät der 33 346 
Kurmarf Brandenburg ıc. 

- 185. R. Pr.| Nachweiſung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 33 339 
Juni 1895 beobachteten Waflerftände. 

- 188. R. Pr.) Vachweiſung der Marfts ıc. Preife im Monat Juli 1895. 33 340/341 

- 189. R. Pr.) Nachweiſung des Monatsdurchſchnitts der höchſten Tagespreife ei 33 340 
5% Aufſchlag im Monat Juli 1895. 

. 53. P. Pr.) Aufgabe des Gewerbes feitens einer Hebamme 33 343 








55. P. Pr.| Nadtrag zum Statut der Preußiſchen Rebens-Verfiherunge-A ien⸗ 34 360/361 
—R zu Berlin. 

56. P. Pr.) 9. Nachtrag zum Statut des „Nordſtern“, Lebens-Verficherungs⸗ 34 361/362 
ActiensBefellfchaft zu Berlin. 





eppep 2 ve om m 





- 15.P.St.D.| Anderweite Uebertragung einer Stempelvertheilerfielle in Berlin... 34 368 /364 
3.0. B. A.| Bergwerkseigenthum grters im Kreiſe Beeskow⸗Storkow. .... 33 345 
- 4.0.B. A.| Deögleihen Herzberg IX 33 345 
5 5.0.B. A.| Deögleigen Herzberg X . 33 345 
- 6.0.B. A.| Desgleihen Herzberg XVIL.. 33  |345/346 
— — — | Ausweifung von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nah dem 32 336 


Centralblatte für das Deurfche Reich. 
- 10.184. R. Pr.| Bereinigung ber Qutöbezirfe Herrenhof und Sophienhof im Kreife 33 338 
Oberbarnim. 

- 10.| P. Pr. | Siehe Nr. 191 R. Pr. unterm 3. Auguf 1895. 
- 10.) 25. K. | Aufgebot einer Staatsfhuldverfgreibung ... - PR a 34 363 
- 11.1186. R.Pr.| Müller-Innung zu Zehdenid ......... FE —— ....... 33 339 
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Datum RNummer Stück Seitenzahl 
Verordnungen und Juhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Pa \ Pa 
Befanntmagpungen. blatte. | biatie. 
Nov. 5.|251.R.Pr.| Viehſeuchen .... ....... ones seneeennnennee nennen nen 45 437 
- 5.| 9. B. A. | Allgemeine Vorarbeiten für die Kleinbahnlinien Bahnhof Herzberg — 45 437 
Neu:Ruppin und Bahnhof Lindom— Rheinsberg. 
5. — — Sprechſtunden der Königlichen Gewerbe-Injpeetion für Berlin — Char: 46 448 
lottenburg. 
- 54 —. — | Der Regierungspräfident zu Magdeburg. — Schifffahrtsſperre im 49 485 
Ihle⸗Kanal von Nigripp bis Ihleburg. 
- 6 — — | Merpögfter Sera, betr. Verleihung des Enteignungsrchte an die 48 463 
Firma Lenz & Co. in Stettin wegen der Kleinbahn Bahnhof 
Strausberg-—Herzfelde ıc. 
- 6.1252. R. Pr.) Erledigte Kreisthierarzifelle des Kreiſes Jüterbog-Qudenwalde... . 46 441 
- 6.|84.0.P.D. Schliefung des Zmweigtelegrappenamts am Brandenburger Thor in 46 446 
Berlin an Sonn- und Feiertagen. 
- -6.[11.0.B. A. Berleipung des Bergwerlseigenthums unter bem Namen Herzberg X XII 46 446 
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der KRöniglihden Negierung zu Potsdam 
- amd der Stadt Kerlin. . — 





Stüd 1. 





Den 4. Januar . \ 








Gefeg- Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

(Srüd 32.) N? 9704. Verfügung bes Jufigminiftere, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Tpeil des Bezirks des Amisgerichts Göttingen. 
Bom 9. November 1894. 

N? 9705. Verfügung bes Juſtizminiſſers, betreffend 
die Anlegung tes Orundkuds für einen Tpeil ter 
Bezirfe ber Amtögerihte Aachen, Blanfenheim, 
Arenan, Hillesheim, Gemünd, Düren, Matmery, 
Montjoie, Eitorf, Rheinbach, Siegburg, Geldern, 
Ahrweiler, Sinzig, Boppard, Kreuznach, Münſter⸗ 
maifeld, Simmern, Zell, Neuß, Baumholder, 


Saarbrücken, Saarlouis, Daun, Neumagen, Merzig, |er 
Trier, Neuerburg und Saarburg. Bom 20. Ro⸗ 


vember 1894. 
Bekanntmachungen der Abnigl. Minifterien. 
-  Belanntmadhung. 
1. Mit Berug anf die Allerhöhfte Verordnung vom 
Ofen d. Mis., durch melde die beiden Hänfer des Land⸗ 
tages der Monarchie auf den 15. Januar fig. Is. in die 
Haupt- und Refidenzfadt Berlin zufammenberufen worden 
find, mache ic) hierdurch befannt, daß die beſondere Ber 
nachrichtigung Über den Drt und bie Zeit ter Eröffs 
nungsfigung in tem Büreau Des Herrenhaufes und in 
tem Büreau des Hauſes der Abgeorbneten am 14. Ja⸗ 
nuar fftg. 36. in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
Abends und am 15. Januar iftg. I8. in den Morgen- 
Runden von 8 Uyr ab offen liegen wird. In diefen 
Vüreans werden auch die Regitimationsfarten zu ber 
Eröffnungsfipung ausgegeben und alfe fonit erforder- 
lien Mittheitungen in Bezug auf diefelbe gemacht 
werden. Berlin, den 31. Dezember 1894. ' 
Der Miniker des Innern. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen RegierungsBräfidenten. 
Betanntmagyung. - 

1. Der Magiſtrat von Berlin deabſichtigt bei 
den im Winter‘ eima vorfommenden, von -ihm zu vers 
gehenden Arbeiten in erfler Linie lediglich ſolche Arbeiter 
wu berüdfichtigen, welche in Berlin ortsarngehörig find 
— wenigſtens im legten Sommer in Berlin gearkeiter 
jaben. 


IH warne daher mittelloje Perſenen, welde in 
der Hoffnung, Arbeit zu finden, Berlin auffuchen woßen, 
vor dem Zuzuge dorthin und mache darauf aufmerfjam, 
daß alle Perfonen, melde von außerhalb zugiehen und 
nicht im Stande find, fih in Berlin eine eigene 








Wohnung oter ein Umterfommen zu verſchaffen, ihre 
Ausweifung zu gewärtigen haben. 
Yorsbam, den 20. Dezember 1894. 
Der- Regierungs» Präfivent. 
olizeiverprdnung, 
betreffend das Auffteigenlaflen von Luftballene, welche vurch Feuer 


“getrieben werben. 
2. Auf Grund der 95 6, 12 und 15 tes Geſetzes 
über bie Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 und 
der 65 137 und 139 des Geſetzes Aber die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Ali 1883. wird. unter Zur 
Aimmung bes Bezirksausſchuſſes für ten Umfang des 
Regierungsbezirks Potsdam folgente Polizeiverordnung 

a 


jen: 
51. Es iR verboten Luftballons unter Anwen: 
dung bellen oder glimmenden Feuers auffteigen zu laſſen. 

& 2. Zumwiderhandelnde werden mit Geldfirafe bis 
zu 60 M., an deren Etelle im Umvermögensfalle eine 
entſprechende Hafıflrafe tritt, beſtraft. 

Yorsdam, den 22. Dezember 1895. . 
Der Regierungd-Bräfttent. Graf Due de Grais. 
Betr. Tagelohn gewöhnlicher Tagearbeiter für möunlige Perſonen 

über 15 Jahren in Steglig. 

3 In Abänderung des gemäß II. AP 6 ver 
minifteriellen Anmweifung zur Ausführung des Kranfen- 
verfiherungsgefegid vom 10. Juli 1892 (— $ 8 des 
Reichsgeſehes vom 10. April 1892 — R.0.-Bt. 
S. 379 —) am 20. Oftober 1892 Stüd 44 des Rex 
ierungs · Amtsblatis für 1692 feRgejegten Geldbetrages 
fr den ortsüblichen Tagelopn gewöhnlicher Tagear⸗ 
beiter fege ich diefen Lohn für männlide Perfonen über 
16 Jahren in der Gemeinde Steglitz hierdurch auf 
2 M,. 40 Pf. ſeſt. 

Potsdam, den 28. Dezember 1894. 

” Der Negierungs:Präfident, 
Betr. Aufnahme geieotraner, Aieertänter in Deutfe Iren: 

alten. “ 

A. Seitend der Königlih Niederländiſchen Re 
gierung {ft der Wanſch ausgeſprochen worben, daß fortan 
bei den Benachrichtigungen von der Aufnahme geiſtes⸗ 
keanfer Niederländer in Deutſche Irrenanftalten ſtets 
auch der Ort, an welchem ter Aufgenommene feinen 
Weohnfig in den Niederlanden hat oder innerhalb der 
testen ſechs Monate gehabt hat, ſowie der Name bers 
jenigen Perfon mitgetheilt merde, welche die Aufnahme 
beantragt bat. J 

In Erweiterung der Berfägumg vom 21. Januar 
1841, betreffend die Anzeige von ter Aufnahme, nicht 
preußiſcher GeiReöfränfer in die Irren-Mmfalten an die 








zuftändige Landespolizeibehoͤrde, melde für Privatixren⸗ 
anftalten unter 2b. ter Rundverfügung vom 19." Januar 
1888 Berüdfigtigung gefunden hat, erſuchen wir daher 
Em. Ercellenz ganz exgebenft, die Vorſtände ber öffent: 
Tühen, wie der Prloaträrren-Anftaften gefäligh "anzu= 
weiſen, in Zufunft die Anzeigen über die Aufnahme 
geiflesfranfer Niederländer in der oben argegebenen- 
Richtugg zu vervollſtändigen. 

F Sen, den 30. November 1894. 


Des-Minifer der geiſtlichen / Unterrichts und Medizinet- | B 


Angelegenheiten, . 
Der Minifter bed Innern. 

Vorftehender Erlaß wird mit Bezug auf bie 
Belannimadhung, Privatirinanftalten betreffend, vom 
19. Februar 1868 Extrabeiiage zum Amtsblatt Stüd 8 
vom 24. Februm 1888) zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 29.. Dezember 1894. 

Der Regierungs-Prafident: 
Arzasitare fin 1895." . 
5 Die: in den Einfauföpreifen mehrerer Drogen 
und Chemifalien eingetretenen Veränderungen haben 
eine entipredende Umarbeitung ter bisher geltenden 
Arzneitare. erforderlich gemadt. . ; ö 

Für Arzneimittel, welde auch in größeren, als 
den bisher in ber Arzneitare für die Preiskerehnung 
30 Grunde gelegten Gewichtsmengen häufigen ärztlich 
verorbnet . werben, habe ich werterhin nad folden 
Gewichtsmengen Preife berechnen Tafien. J 

Für Granulae iſt der Arkeitspreis auf Seite 67 
angegeben, J 

Weiße Glaſer dürfen nicht höher. als halbweiße 
berechnet werden; 

Lurus-Arzneigefäße dürfen nur unter beſtimmten, 
Seite 73 näher angegebenen Bedingungen zur Ver— 
wendung gelangen und berechnet werden. 

Die fo abgeänderte Arzneitare tritt mit tem 
1. Januar 1895 in Kraft. 

Berlin, den 21. Dezember 1894. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrihte- und Medizinal⸗ 
- Angelegenheiten. Boſſe. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit ‘dem Ber 
merfen zur Kenntniß gebtacht, dag die Arzneitare buch 
die R. Gärtner’jhe Buchhandlung (Hermann Hey- 
telder) in Berlin, ſowie von allen inländischen Buch- 
handlungen zum Preife von 1 M. 20 Pf. zu beziehen iſt. 

Potsdam und Berlin, ten 31. Dezember 1894. 


Der Königliche | . Der Königlide  * 
Regierungs- Präfident. Poligej⸗Praͤſident. 
Stanbpsgmtehegirfoneränberung. 


6. Der Herr, Dberpräfident ber Provinz Branden- 
burg hat genehmigt, daß vom 1. Januar 1805 ab die 
Gemeinde. „Eide” von dem 27. Standesamtsbezirk 
Eiche” des. Kreiſes Nieberbarnim abgezweigt und dem 
26. Standes amtsbezixk „Mehromw” defielben Kreifes zu⸗ 
gelegt, ſowie, daß die Bezeichnung des 27. Bezirks in 


Standegamtebezirfeueränterung. 

T. Der Herr Dberpräfitent ter Provinz Branben- 
bury hat genehmigt, daß vom 1. Januar 1895 ab der 
Standesamistegrt Nr. A „Amalienhof” tes Kreijes 
Prenzlau anfgebökt wirb und ePeßandibeile -defelgen 
tem 3. Standesamtähezirf „‚Molfepagen” zugelegt werben. 
Polsdaum den 28. Dezember 1894. 
Der Regierungs-Präfident. “. 
Fifgereiauffiht. nn 

. Yufolge des Cugehens ‚der Strommeißerflelle 
au Zerpenfchleufe ift die Fichereiaufſicht über die Strecke 
tes Finow⸗gKanals ven" der ‚Zugbräde bei Borwerf 
Zerpenſchleuſe bis zur Liebenwalder?: Brüce dena Buhnen- 
meißer Klauicfe zu Voßſchleuße bei Liebenwalde und 
über ‚die Strede von der Zugbrüde bei Vorwerk Zerpen⸗ 
ſchleuſe bis zu den Nuhlsdorfer Schleufen dem Buhnen- 
meifter Börth zu Grafenbrück mit übertragen worden. 

Ferner if der Strommeifler Lu ju Tieper-Schleufe 
an Stelle des nad) Ragöfer-Schleufe verfegten Schleufens 
meiſters Koppe zum Fiſchereiaufſeher über dag zu diefer 
Stelle gehörige Auffihtsgebiet. ernannt worben. 

Lu gilt .pinfigtlid der in. feinem Bezixfe vor- 
foınmenten Fiſchereivergehen und Webertretungen ale 
Hütfekeamter der Staalsanwaliſchaft. 

Potsdam, den .30. Dezember 1894. .. 

Der Regierungs-Präfident. 

n : Beriheigung. "9. 02.13”. 
8. Im Stüd 41 ©. 40 deg Amtöblattes für 
1294 muß es in ter Nachweiſung der Marft- und 
Latenpreife für den Monat September 1894 unter fd. 
Nummer 15 (Schwert) in der Epalte „Linfen” fit 
27,50 M. heißen: „37,50 M.“ * 

Potsdam, den 24. Dezember 1894. 

Der Regierungs⸗Praſident. 
ehſeuchen. 
10. Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen— 
ſeuche unter: dem Rindoieh ter Großbürgerwitiwe 
Börnide in Ketzin (Kreis Oſthavelland.) oo 

Erloſchen if die Maul- und, Kfauenjende 
unter dem Rindpieh des Bauergutsbefigers Bolle zu 
Schwanebed, die Räude bei dem Pferde des Handels⸗ 
mannes Schreider zu Mahlow (Kreis Teltow) und 
die Rothlauffeude. unter den Schweinen bes Gärt⸗ 
ners Gieſe zu Potsdam, Yäger-Allee Nr. 9. 

Potsdam, den —— Pe 

2. »Der-Regierungs:Präfident. . 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 

—9— Dos, unten Königlichem Patronat ſtehende 
Diakonat zu Himmmelpfort, Parochie Rutenberg, Diö⸗ 
zeſe Templin, kommt burd den, Abgang bes’ bißherinen 
Inhabers, des Dialonus Heffter zum 1. Januax 1895 
zur Erledigung. Die Wiederbeſetzung erfolgt durch 
Gemeindewahl nach Maßgabe des Piarrwahlgeſe hes 
von 15. März 1886: — Kirchl. Geſ. und Verordn.⸗ 
Bl. de 1886 ©. 39, — Berngrbungen. find ſchriftlich 





Standes amtsbezirk „Hellersdorf“ umgeänders wird. 
Porsdam, den 29. Dezember 1894. ’ 
Der, Regierungs-Präfident.. 


bei dem Königligen Konfiftorium einzureichen. 96 a. 
a. O. .Dotizegt IR 


3 


Befanntmächungen anderer Behörden. 1— 


atice Sundbefhäfer gebedten Enten und fer im Daher 1604 ifgemichenu Achten im 
__ Begierung-Öcit Potaram, 




















20] Bernau 
21] Gr.-Scyönebed ? 


Dave Ps Yon den Tragen aewefenen fa. —* 1894 
F Namen ersteigäter H 8 a | ” jüanven| haben 
E der $: ä 7 5 baſelbſt dieſe 
& Wal⸗Enlier 3 5 [eand: | Sin 
Veſchãle Ehe tienmn. * 3 — H * 
— —22 8 |ieoäter | gebentt 
iebr. 157 6 7 

an \ 3|ı — 2 106 
3 Rägeint "21 — 1 
41 Blondikow 2 — 2% 
Fregdorf ? 41 — a 7 
Triglig 2) - 2 98 
Dannenwalte: Ba DE EZ 2 146 
EEE 5 

A,— at 
1 — Ai 216 
14] Eumtojen  ° Io, 107 
12] Strefomw. 2l 66 
1 Biel, 2 74 
14 Sem: 412 — I" 54 
eferam * = 177 
15] Tarmow 2 — 98 
16] Golzom ® 2: — — 
Deelig® = 140 
17] Dapnsdorf 1 1: 
18] Metzdorf — 100 
19] Eberswalde — 100 





— 


22] Fallenthal 144 
Stegelig * i 
23 Kubz 1 106 


24] Templin 
Lychen ? 

25] Angermünde 

26) Gramzow I 











vovvornoomo>| vwolnvnmenn| wu |l.mwmcommn wm 


POm»w= von nRRoNDDORNIEN | www 
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2 2 

3 — 
27 11 — 26 
2 3 — 223 
29) 3 — 188 
30) 2 — it 
31] Kl.Luckow 1! — 31 
32] Beestow 3 — 145 
33] Storkow 2 — 72 
341 Zofjen 2 — 131 
35] Dahme 3 8 








36] Kaltenbaufen '? 

Summa R ER 1147| 1232| 2374 3 

) Aufgehoben. 2) 1893 feine Stute gededt, daher Hengft surüdgezonen. 9) 3 Zwillingsgeburten. 

4) Neu errichtet. ®) Aufgehoben. 9) Neu errichtet. ?) 1 Zwillingsgeburt. ®)'Neu errichtet. ®) Neu er⸗ 

richtet. '%) 1 Zwillingsgeburt. '') 1 Zwillingsgeburt. '2) 1 Zwillingegeburt. Summa: 7 Ziillingögeburten. 
Friedrih-Withelms-Geftät, den. 19. Digember 1894. .. Der Königliche Geftüt-Director. 
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Berfonalhranit. J 

Seine, Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller: 
gnãdigſt geruht, dem Nentmeifler Moßkopff in Perle 
berg den Charalter als „Rechnungsrath“ zu verleihen 

Der Büreauvorfleher Viktor Müller in Coepenick 
iR zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem König- 
lichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Gutsvorfteher Graf von Schwerin zu Wolfe- 
hagen ift zum Standesbeamten und dee Gutövorfieher- 
Stellvertretee Buchhalter Knoll ebendajelfti zum 
StandeöbeamtenStellvertreier für den 3. Standesamie- 
bezirk „Wolfshagen““ des Kreiſes Prenzlau ernannt 
worden. 00T * ” 

Der Etziehungsinipector Schroeder zu Wuhl⸗ 
garten if zum Standeöbeamten und der Deconomier 
Inſpector Spenler ebendaſelbſt zum Standesbeamten⸗ 
Steilvertreter für den 27. Standesamtabezirk „Hellers 
dorf” des Kreiſes Niederbarnim ernannt worden. 
Im Kreiſe Angermünde iſt wegen: des Ablaufs 
ſeiner Dienſtjeit der Königliche Oberförker König zu 
Grumſin auf ‚Neue zum Amtevorfteher-Stellvertreter 
des Amtsbezirfe xVıil Amt Grimnig — ernannt 
worben. . . 
Die Civilanwaͤrter: Hinge, Melies, Kilg und 
Kügler find zu Regierungs-Eivilfupernumeraren ers 
nannt worben. 

Die bei’ der Veranlagungslommiſſion des Kreiſes 
Teltow in Berlin beigäftigten Civilanwärter Andrer, 
Rauſchke und der Militiranwärter Jandt, ſowie 
ber. bei der Veranfagungsfommiffion des Kreiſes Nieder- 
barnim beſchaͤftigte Civilanwärter Niklas, find zu 
Steuerfuperngmeraren ernannt worden.: 

Der ordentliche ‚Lehrer an der Eophien-Schule zu 
Berlin Dr. Wüllenweber if als Dberfehrer an der 
Friedrichs⸗Werderſchen Oberrealſchule ebenda angeſtellt 
worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Lauſchke if als 
Oberlehrer an der Realſchule zu Potsdam angeſtellt 
worden. - 

Die Gemeindeſchullehrerin Fräulein Eliſe Shmiel 


iſt als ordentliche Lehrerin an der Bictoriaſchule in 
j 


Berlin angeflellt worden. ! 








Dit Lehrer Grawert und Schulze XLV. find 

als Gemeindefdhullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Befanntmadung. 
- Im Geiäfteiahr 1895 erfolgt die Bekanntmachung 
ter Eintragungen in das Handeleregifter des unterzeich ⸗ 
neten Amtsgerichts dur a. den Deutſchen Reiche- nd 
Königlih Preußiſchen Staatsanzeiger, b. die Berliner 
Vörjenzeitung, c. die Voſſiſche Zeitung. Die Cin- 
tragungen im Genoſſenſchaftoregiſter werben durch bier 
felden Blätter befannt gemacht werben, die für kleinere 
Genoſſenſchaften außer durd) den Reichs-Anzeiger nur 
durch das Kreishfatt des Kreifes Tettoum, Die auf ‚die 
gedachten Regiſter bezüglihen Anmeldungen und An: 
träge werben jeden Mitiwoch / Bormittags von I—12 ihr 

entgegengenommen. i , \ 

Könige-Wufterpaufen, deh 27. Dezember 1894; 

Königliches Amtegeriht. , ’ 
.. Befanntmadhung. PR 

Im Japre 1895 werben die Eintragungen 1) in 
das Hantelsregifler dur ' den beutihen Meile 
angeiger, die Berliner Börfenzeitung, die Voſſchche 
Zeitung und das Teltower! Kreisblait,.. 2) in. paß 
Zeichen und Mufterregifter durch den deuiſchen Reiche⸗ 
anzeiger, 3) in das Genofienigaftsregifter durch Pen 
deutſchen Reichs anzeiger, das Teltower Kreisblatt and 
die Voſſiſche Zeitung, für kleinere Genoſſenſchaften nur 
durch den deutschen Reichsanzeiger und Teltower Kreid- 
blatt veröffentlicht werden. ' 

Zoſſen, den 1. Dezember 1894. \ 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Jahre 1895 werden tie Eintragungen in das 
Handeld- und Genoſſenſchafisregiſter durch 1) den 
deutſchen Reichsanzeiger, 2) das Amtsblatt ber Koͤnig⸗ 
fidyen Regierung zu Potsdam, 3) die Beeliger Zeitung, 
4) die Berliner Börjen-Zeitung, die Eintragungen bes 
treffend die kleineren Genoffenidaften jedod nur durch 
ten deutſchen Reichsanzeiger und bie Beeliger Zeitung 
befannt gemacht werden. 

Beeiitz, den 24. Dezember 1894. 
Königlihes Amtsgericht. 


Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfraltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Blegierung zu Wotsdanı. 





Yotsdam, Bucpruderei ver 4. MB. Haynlhen Iıben 


Amtsblatt 


ber. —— Regierung zu Potsdam 





Stüd 2. 


und der Stadt Serlin. 


Den tl. Januar 








" 1888. 





Rei: a. 
(Stüd 41.) Ar 2200. Werpruung, eireflent den 
Termig für die Berufung den: icheiago. Vom 


2. November 1894. wm 
(Std A2.) NP 2004: Berorbmitng;ubetzeffend die 
Ueber iragung · landes hert licher Befugniffe: auf den 
—— in Eitaß- deahringen. "Bom. 5. Rovem: 
ben 1 Du 
(Stüt 1) = 2202." 





Veinhinidgin ng, vin fend 


Ergämung der dem internationalen Uebeteintommen 


über den Eifenbahnfradtverfehr beigefügten Life. 

Boa 2. November 1504: 

(Sf 74) N 2203. Vertrag zroiidien dem Deutſchen 
Neid und Großbritännien über die Auslieferung 
der Berbreder zwilchen den deutſchen Euhuggebieten, 
fowie anderm von Deutſchland abhängigen Ger 
bieten und .den Otbieten; Yprei ee 
Moiehfr Vom 5, Mai 189 4 


der Biterkime Kunden | | 


Auf Grund ds 77 AH. 8 des Kommumal⸗ 
Abgaben vom 14. Juri 1693 wird —8 did 
Erieitung der Zuftinmmang zur Berpsmigl ng von 6 
meindebeihläffen, barch peiche 

a. beſondere direkte ober indirekte Gemeimeftuch neu 
eingeführt oder in Ihren Grundjãtzen verändert, 
b. —— von den fm $j54 ohletbn borge- 

ſhriebe en Bfcipeilhngsregen, , " 





PER 


ec. Juſchläͤge über ber vollen Sp d Stadtsein⸗ 
fommergteuer binaule s u —2 erspronet 
werben] i 


für Stabtgdmeindn. mit m "mel aie j1000d Ein 
wohnern auf bie, zufähdigen) Königlichen, Ober APpräft:i 
tenten und’ für Randgtmeinden auf "den: aufähdigen, 
Königlichen Megiegunge: raͤſidenten bertr agen. 

Weiterhin wird Ri rdurch die meiden ter Zu: 
fimmung ‘zur ©: ihzung don’ Gemeindebejchſãſſen, 
durch welch — VBunde⸗, Biere, Wildpretz, 
und Geflüg: feuer, „einge führt gder in ihren Grandfägen 
verändert inerben, auf * —D Königlichen Ober⸗ 
Prãfidenten auch fur tabtgt meinden m mit mer als 
10000 Einmwohrtern Ügertingen, . 

Die Zahl der- Eihrdopnerrelner. Siodigemeinde in im 
Sinne der vorſtehenden Ermächtigung beſtimmt ſich nad 


der oridanweſenden Bevollerung bei der letzten Volle: 
sählung. 
Berlin, ten 20, Dezember 1894. 


» Det FinanpMinifter. |Der Miniffer Innekar 
88 Miquel. | An u 
“ 43. Ser ens. 
Ar fämmtlicht Hettn Dber-Präfldenten und'Regierungs- 


"spräfibentent‘ (mit Ausflug des Herz ftegier. prä), 
zu Sinmaringen). \ 

8; M. „u. 17047. 1. 18925. M. d J. IB. 9409. 

'Befänntmachingen "" \ 
des Königlichen Ober: Präfidenten. 
Befanntmadung. 

LT. , Un Eielle des verfierbgnen Geheimen Nigietunge: 

und Lantrads a. D. Scharnweber zu Berlin iſt der 

Awievorſteher Feldtmann zu Neu⸗Weißenſee zum 

Propinziallandtagsatg rdneten des Kreiſes Nieder 

barıtim gewãhlt wordin. Solches wird gemäß 8 21 

der Provigzial rer ven 29. Jüni‘ 1875 Hiermit 

jPefapne gemadt. 

‚Potsdam, den 28, Dezinber 1894. 

Der' Dber-präfitent, Excatdminifer von Achenbag. 


Bekayntmachungen 
dei Rörigligen Pegi unge-Vräffdenten. 
Hamel mit Echmalz. 
11.’ Seit mehreren \ Sabeen werden unter ber Br- 
win ale Amerifanifhed Schmalz bedeutende, Mengen 
Be. eingefühnt und ‚im Lleinhandel au ‚angeblld) 
igen Preiſen dertrieben. Hierbei haben ſich injefern 
— herausgeñellt, ald das Schmälz häufig nit 
aus feinen © pen htt teſſeht, ſondern mit werfchie- 
denen Fetten, er karin, Baummollenfamendl u. a.) ge 
miſcht iſt und Hfndier welche jo gemiſchtes er Fr 


| Schaaf, verfauft in, auf Grund des Nahrungsmittel- 


gefeges vom 14., Mai: 1879 zur Verantwortung ge⸗ 
gogen werben. förnen, obgleich fie von der im Auslande 
erfolgten Miſchung leine Kenntniß haben, 

Um- dfe Händler hiergegen zu ſchützen und 8 
 Pubfikuna vor Taufchuna zu:fewahren, made ich darauf 
aufmerkfe, daß unter :Bejeipnungen, wie Schmal, 
Bedtentmati oder raffinirtes Schmaly nur 

chweinefibmalz verfauft werben - daft, 

daß dagegen Feitgemilihe, die außerhein andere Fette 

oder Oele guthalten, nicht imter jenen Bezeichnungen, : 

ſoudern nur als, Speijefett ober unter ähnlichen Feinen 

Iertpm- etregenden Namen. zum Veriaufe gefangen 
türfen. ''- Potsdam, den 7. Janıtar- 1895, 

Der 





Regierungspräft dent. 
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Erlediate Kreiswundarziitelle. N 
12. Die Kreiswundarztfielle des Kreiſes Zauch— 
Belzig if erledigt. Bewerber, welche die Dhpfifats: 
prüfung abgelegt haben müffen, mollen ihre Geſuche 
mit Belfügung ihrer. Zeugnifie und einer kurzen Lebend- 
beſchreibung bie Ende Februar an mid einreichen. 
Hinfihtlih der Wahl des Wohnfiges in einem Orte 
des Kreiſes werden die Wünfche der Bewerber tpum- | 
lichſt berüdfihtigt werden. 

Potsdam, den 5. Januar 1895. 
Der RegierungsPräfident. 


Betrifft die Jerm der ärztlichen AtteRe ver Mebiginal-Beamten. 


13. Dur das Eircufar-Refkript vom 20. Januar 
1853 hat der Herr Minifter der geiftligen, Lnter- 
richts⸗ und Medizinals Angelegenheiten von Raumer, 
Ercellenz, für die ärztlichen Atteſte der Mebizinals 
Beamten vorgeihrieben, daß die amtlichen Attehe und 
en der Diedizinal« Beamten jedesmal enthalten 
ollen: 

1) die beſtimmte Angabe 





2) 
3) 


Bellung bes „Attefled, des Zmedes, zu welchem 
dafielbe gebraucht, und der Behörte, welcher es 
vorgelegt werden ſoll; 

die etmanigen Angaben des Kranfen ‚oder der An⸗ 
gehörigen beifelben über feinen Zuftand; > - \ 
beſtimmt gefonbert von ten Angaben zu 2, die 
eigenen ſhatſächlichen Wahrnefmungen des Bes 


‚amten über den Zuftand des Kmuken; 


a) 


5) 


6) 


bie aufgefundenen wirklichen Krankhrits Erjchei-⸗ 
nungen; J Bu 
das tharfähfity und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über" die Krankheit, über die Zulaffigkeit 
eines Transporte oder einer Haft, oder:übtr die 
fonft geftellten Fragen; 
die dienſteidlichr ¶ Verſicherung, daß: die Mit ⸗ 
theilungen· des Krauten oder ſeiner ‚Angehörigen 


(ed 2) richtig in das Atteſt aufgenommen find, 


daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausſtellers 


‚(ad 3 und A) überall der Wahrpeit gemäß find 





der Veranlaſſung zur Aus⸗ 


1 


und daß ‚das Gutachten auf Grimd der eigenen 
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© 
E Es fofen fe 10 — 
* 5 $ ET 
e| Namen der Städte Pi * 2115* s_ls.l. 
€ sl:lej:J£j8|82|8]8]|: 82] 22|88 
3 a3lelsıslslöälilels) .& 8132| 2°]8® 
m. ar. {n. ar.hn. sr fn. ar. m. mi jr. wr,hen. ar. Ion. ro. ar on. Bi ho wre. Bro. Br. 5 
N ? n 
1| Angermünde 451.3) sol Noſ 1135| 1120 
2] PVeestow 3190) 3) 1-1 1120| 11— 
3 Brandenburg 382] 3) 0—|89 140) 1120 
4 Dahme 3/50] 3); —1—[80} 41/204-190 
Eberswalde 4-14 1 1120].1140] 1120 
6] Havelberg 4 4 3 —1 1/13] 1135| 1|15 
Jüterbog 3 3, 501—!—f 1140 ‚f 0 
8 Ludenwalbe 3190| 3150 251.116] 1/20] 1120 
9] Perleberg 430 3) 39 1301 1504 1115 
101 Potsdam 4 3 49 1)--#° 1154] 1130 
11) Prenzlau 4 4 25{— 196} 1740] 110 
12] Yrigmwatf 31.4 3 ‚3751--1.-} 1/40] 1120 
13 Rathenow 3 2% 31] 11204 1140| 1/30 
14| Neu-Ruppin 3igel 4 el 1/85}. 115 
15| Schwebt 444} 3 a8] ılte] 1laof 1120 
161 Spandau 5-- --| 1115} 1160] 1/20 
17 Strausberg 4-: 1454-190] 1,60] 130 
1 Zittem 4 165] {10} 1,55] 1110 
191 Templin 4 4 12% 1 
20] Treuenbriegen 4 36 1,40) 120 
21] Wittſtock 3184 —] 105] 1415] 1105 
22] Wrieggen a. D. 4 ‚801 11201 11301. 1120 
Durdienitt - F-!- 


Potsdam, den 8. Januar 1895. 


2760 f 12111 Bot —1— 1 21881 3: 














Wahrnehmungen bes Ausflellers nach deſſen beſtem 
Willen abgegeben ift. j 
Außerdem müſſen die Attefle mit vollſtaͤndigem 
Datum, volftändiger Namens⸗Unterſchrift, insbejondere 
mit tem Amtd-Charafter des Außftellers 'und mit einem 
Abdruck des Dienffiegeld verjehen fein. . ! 
Mittelſt Reſtripts vom 11. Februar 1856 if 
überbied auch angeordnet, daß! die gedachten Alteſte 
in Zufunft jedesmäl, außer- dei volltändigen Datum 
der Ausfellung, auch den Ort und den’ Tag derlftatt- 
gefundenen ärztlichen Unterſuchumgen enthalten müſſen, 
und daß obige Beſtimmijngen auch auf diejenigen Attefte 
ter. Mebizinal:Beamien finden, melde non 
ihnen in ihrer Eigenſchaft als graftzſche Yerzte zum 
Gebraub vor Gerichts- ehörden ausgeſtellt 
werden. DER EEE , 
Indem wie Borftebendes hiermit ı zur Kenntniß 
bringen, mächen wit den Herren Medizinal-Beamten 
die genaue Befolgung diefer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir biefelfen daranf aufmerffom machen, daß 
bei Ausflellung von Zengniffen in Haft-Angefegenheiten 
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die Wahrſcheinlichkeit einer Verſchlimmerung 
des Zuſtandes eines Arreſtanten hei ſofortiger Freiheits⸗ 
Entziehung kein genügender Grund iſt, die einſtweilige 
Ausfegung der Strafvollſtreckung oder Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 
ı Es. müffen vielmehr die MedizinalsBeamten ſelbſt 
überzeugt fein und nad den Grundfägen der Wilfen- 
Span dur bie ſelbſt wahrgenommenen Kranfpeits- 
rſcheinungen motiviren fönnen, daß von der Haft⸗ 
Bollſtrecung eine nahe bedeutende und nidt 
Mieber gut ”“ madende Gefahr für Leben und 
ejundheit z& beiorgen iſt. 
Potsdam ımb Berlin, ten 26. Maͤrz 1856. 
Königliche Regierung, | Königliches 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗PYraſidium. 
J J * J * 


. * 5 
Vorftehende Verordnung wird hiermit zur Beach⸗ 
tung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Yorsdam und Berlin, ten 5. Januar 1895. 
Der Regierung: Präfident. Der Polizei-Präfient. 
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foftet je 1 Kilograwm Es Foftet je 1 Kilogramm. 
I. Serie Pr 8: Java · Kaffee rc} 
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ielz Ete x» 1.82} & & mittter | gefb = Fr 
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1125] 4125| 1/80] 240 Ai: 140]-- 150] — 5 2 3 180 
—1954.1}205 1180| 2190} 361 401 —|80 2 3 1160 
1115] 1/25]. 1150| 212014 501150) 3160]. 4 1160 
t/--] 11208 11604: 2]20|. 2: 40-60) — 2 3: 1160 
1:30] 1180| 1.60]. 2140| 4132) 31 3120] 3 1160 
4140 1/20] -1162] 2126|. 3 50150 2 3 1/60 
1/20] 1130| 1/80} 240] 4 50 2 3 1/60 
11] 1\-:} 1185| 2:40] 4 01-160] 3 3) 1160 
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1130) 1 1170| 243 4QH-50 2 3 180 
4110] 130} 170) 2115, 4| 501—)50 2 3 170 
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—178 1/05] 1/60) 2)06|.3 451— 150] — 50/139] 2150| 3140-120) 1165 
1120) 1120| .11601 2120] A: 31—37[—2el—4e] 2170| 3140)—120| 1140 
1 ! ı — HH 








Y i ibrt 
Der Regierungs-Präfident. 
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15.. Rabweifun 
des Menalodurchſchniu der gezahlten höchſten Tagespreiſe einihlichlih 5"/a Aufſchlag im Monat Dezember 
1894 in den. Bauptmarktorten des Regierungs⸗Bezirks Borsdam, 
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3 Richtſtroh) 168 210 


De 2 10 1158 1585| Stadt Spandau gilt‘ Berti 
Persbam, den 8. Januar 1886. 


fale Yyuvtmarftogt, 
Der Regrerungs-Präfident. 


die, geläpetige. Einbrecher und zum Theil‘, ion mit 
Zuchihqus beſtraft find, Waffen bei ſich führen. 

Es wird um Fahndung und Feſtnahme und um 
j Mittpeitung , bierber, gen ahgem eiwaigen u uchn 


Dbig e Zelo daue wird demjenigen deahit, did 
deffen Minpeituhn die Feſtnahme auch nur eines der 
Genannten herbfigeführt wirt: -, nn 

Potsdam, 15 4. Januar 18 | 

| r Repierungs-Prä ftent.: BE 


| | ! 
f ni Iolizei:Wetordnäing, } 
beireffend Mpinverifg der Bererbnäung übfr ven di 














‚|auf ®octen|und Gendeln finterhatb der | Smelitfede von De 
Glarem, bis. zum Derfe Aegel vewl4. Mög 1876, — 9:2 


18. Huf Ermmb der 99 138-r-136 retantee 
gernittungegeletes vom 30.” Jul. 18868. &.S, 

€. 195 fi} — verordne ich unter immung des de 
N este fee. bierjelbt woe nit 


Außer den {n der Poliztiverorknung |vom Al mid 
1876, beireffend ee 


Kauf Booten und 
Gonkeln innerhalb. der, Bavefftrede vvm Dorfe Eladorp 
bis zum Dorfe Tegel (Amigbt "©, 97) Iim'$ 3 ent 
haltenen öffentlichen Stand- und tandungeplägen für 
«| Gondeln und Boote wird 
| aim Wanniee bei. dem Raiferpanitlgn ter fleine 
N Landungoſteg ber Eiſenbahnverwaltung oder das 
Ufer daneben, 
b. im Wannſee bei dem Schwediſchen Pavillon ber 
Landungoſieg daſelbſt, 
zu Nütersdorf geboren, unter, mitielgroß, Bong | e. das Havelufer an den Stolper Bergen and 
tnd bartles, auf: der Bruſt einen erma,6 cm| 9. bas avelufer bei dem Dorfe late 
Tangen und 3 cm reiten Leherfled, beftimmt. - 
2) der Schiſer Kranz Möfer, am 19. März 1873 Der ber Polizeiverordnung vom März 1876 
du Nüberstorf geboren, mittelgrog, fräftia, blond |beigsfägte Tarif‘ wird durch ten angebfinzien Tarif 
und bartloe, ſchielt etwas, befonders hervortreiend [ergänzt ! 





beim Seitwartsdreh en der Augen. Potsdam, ven 4. Januar 1895. on ' 

Beide türften ihren Verlehr meift, unter Sthiffern . Der ‚Regierungs-Präfttene. " ' 

haben und fih an den Wajlerfiraßen aufhalten oder J. 8.7 Fieiherr yon Patom, ; 
* 





ihre Raubzüge in ſolchen Gegenden maden, auch, da I 
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N Derfonengeibes für die auf 


sum Tarif zur erben 
‚Kr Cladow bus zum Dorfe 


der Havel von dem 


Tegel behuf6 der Perfonen Beförberung. aufzuftellenden 
oote. 














Beietchaung. 


Ar, 
bis 7 Ubr 
*  Wergene 


Für die Fahri von atom nach 
Piaueninſei 
ür die Fahrt von Liadow nad, 
Gatom oder Edildhorn . 
ür die Fahrt vom Schwediſchen 
Pavillon nah dem Kaifer: 
pavillon oder nad Beelighor 
und umgelehtt 
Für die Fahrt von Siolven 
Berge nach Veelit hof, Kaifer-] - 
‚pavillon, Sant werder oder] 
"Paueninfel, . 
Anmerkung. 

‚Wellen. weniger als A Perfonen ſogleich tofoͤrderi 
werden, ohne weitere Füllung des Kahnes abzuwarten, 
fe find die Kabnführer verpflichtet, gegen Zahlung ‚des 
mäßigen Bahrpreifes für 4 Perfonen Tofort ab- 
zufahren. 








40 








Biehfeuchen. 
19. Ausgebtochen if’vie Maul- und Klauen» 
ſeuche unter dem Rintviehbeſtande bes Bauernguts- 
beſizers Schröter in Grob⸗-Behnitz. Kreis Weſt⸗ 
havelland). 

Feſtgeſtellt iſt der Milzbraud bei einer Kuh 
des Bauerngutsbeſitzets Hermann Radensleben zu 
Tietzow, bie Influenza unter ten Pferden des 
Nitterguskefigerg Reuter ın Lentzke (Kreis Ofthavel- 
land) und die Rogfranfbeit bei 3 Pferden ber 
Berliner Pierde⸗Eiſenbahn⸗Altienge ſellſcheft zu Heinero⸗ 
dorf (Kreis Nederbarnim). 

Erloſchen iſt die Maul- und alauen ſeuche 
unter den Rindviehbeſtänden bes Rittergutes Buch, 
des Koffäthen Marggraf zu Buch, des Rieſelgutes 
Hellersdoxf, dev Moltlereibeſitzers Zimmer gu 
BWeißenfee, des Koffäryen Wille zu Malbom, des 
Acher burgers Huß zu Alt⸗ando berg (Kreis Nieder⸗ 


barnim), und des Deſtillateurs Steinberg zu Luchen⸗ 


walbe. 
Potsdam, ben 8. Jannar 1890. 
' Der Regierunge«Präfident. 


Bekanntmachungen des Staatöfecnetairs 
Heichs:Poftamts. 
anne, 
1. Die RapsKolonie tritt mit dem 1. Januar 


1895 dem Weltpoftvertrage bei. Auf die Beziepungen 
tes Briefverfehrs mit der Kap⸗Kolonie kommen daher 
von diefem Tage ab die Boripriften des Bereins- 
verlehrs in vollem Umfange zur Antendung. 
Berlin W., 30. Dezember 1894. J 

Der Stanisfecreiair des Reichs Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 

Dber-Bottbirektion zu Berlin. 
1 Zur Auflieferung von Telegrammen mährend 
der Nadıtgeit. find in Berlin geöffnet: Das Haupt 
ZTelegrapyenamt in. der Oberwalltrafe und die PoR- 
ämter auf den Kernbahnhöfen (Potsdamer, Anhalter-, 
Goͤrlitzer⸗ Shlefiger-, Stettiner und Lehrter. Bahn 
bof). Die Lage der Telegramm-Annapmeftelen if in 
dem zum Gebraude für das Publikum amtlich, heraus⸗ 
gegebenen degug. für Berlin —8 14u. f.) vereicuer 

Berlin O. Januar 189. 

Der Kaiſerliche ShaDohbäriee: * 
Bekanntmachunge n des Königlichen 
GEonfiftoriums der Srovin Brandenburg. 
2. Die unter, dem Barronate des Domfapitel6 zu 
Brandenburg a. H. fiel gene Pfarrſtelle au Klein: Kreuß, 
Diözefe Dom⸗ Brandenburg, kommt durch die Emeritirung 
des Marrerd Schulz am 1. April 1895 zur Erledigung. 
3. Die Predigerfielle an der franzöfiihen Kirche 
uf, der Luiſenſtadt zu Berlin if durch dag Ableben bes 
Gredigers Lorenz am 20, November v. 9. zur Er 

ledigung gefommen. 

2. Das unter Königfihem Yatronat ſtehende zweite 
Diakonat an der Et. Bartholdmäus-Kirce in Berlin, 
Diözefe Berlin J. fommt durd die Verfegung bes 


Diefonus Maudım ngung. 
Die Anieverbefehung ı b &e 
meintewahl nad Maß s vom 
15, Märg 1886. — Gr 5. 3). 
"Bewertungen um dieſ ei dem 
Königlichen Kofi ftoriur se ein: 
zureichen. 86. a. 0.8 
Bekanntmachungen 

der Sauptverwaltung der Taatsfhulden. 


Bekannimachung. 

1. Die deutſche Effekten⸗ uns Wechſel⸗Bank in 
Franffurt a. M. hat bei nnd auf Umfchreibung der 
Schuldverſchreibung des 3"/2 Yigen Staatdanlehens 
der vormals freien Stadt Frantfurt vom 9. Apeit 
1839, Lit. D. N? 783 über 1000 Fl. angetragen, auf 
deren Rücheite fh ein durch Dutkhftreihung urleſertic 
gemadner Vermerk kefindet. 

Iun Gemäßheit deo 2des Geſetzes vom 20. ge⸗ 
bruar 1868 (Geſ.S. S. 169), des $ 2 des Geſetzes 
vom 5. März 1869 (81.8. ©. 379) und des 6 3 
des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) 
wird deshalb jeder, der an dieſem Papier ein ones 





zu haben vermeint, aufgefordert, daſſelbe Indien 
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6 Monaten und fpäteftens am: 25. Mai 
1895 und anjquzeigen, wibrigenfalls das Papier 
taffirt werden und das obengenannte Banfgeihäft ein 
neues _Fursfähiges Dofument erhalten wird. 
Berlin, den 12. November 1894, 
- Hauptverwaltung der Staatsichulten. 


. Befanutwachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Bekanntmachung. 
1. Der Bundesrath hat in ber Sitzung vom 2Uflen 
vorigen Monats beichleffen, daß, fofern landwirthſchaft · 
liche Karioffelbrennereien im laufenden Berriebsjabre 
wegen ungilnfligen Ausfalls der Kartoffelernite nicht oder 
nur mit befonbeien Schwierigkeiten in der Lage find, 
das ihnen zugewieſene Kontingent and KRartoffein her- 
zuflellen, ihr Betrieb für das faufende Jahr auf ihren 
Antrag ſchon fept als unregelmäßig erklärt werden 
lann, mit der Wirfung, daß hei der nächſten Neukontin⸗ 
gentirung für bas Betrietsjahr 1894/95 das bisherige 
Kontingent unverfürzt in Anſatz zu bringen ift. 
BVorftehender Beſchluß wird hiermit au Ze 
Kenntniß gebrade: 
\ Berlin, den 3. Januar 1895. . . 
u — Steuer: Direktor. 


un en der Königlichen 
ee ion. zu Beomberg. . 
, Betanntmadung, . 
1. Die an per Bahnftrede Gnejen-Jarotihin ges 
tegene Halieſtelle Dietrichsfeld führt vom 1. Sebruar 
1895 ab die Bezeihnung „Chwalibogomo”. 
Bromberg,. den 29. ®Bezember 1894. 
Königliche Eifenbapn-Direftion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachüng. 


eter, von dem Königs 
lichen Kri m auẽgefertiglen 4% 
Pfandbrie 
1) auf Kreiſe belegenen 
€ Igenau 

M und 43614 über je 
500 Tha 

N 50032 50035 50038 
50043 üt N), 

N 62348 62352 62354 


62370 62377 62381 62384 62385 62387 62389 und 
62391 über je 100 Thaler (300 M.); 

2) auf den im DOppeln’er und Groß⸗Streh⸗ 
lig’er Kreife belegenen Gütern Serrichaft 
Groß-&tein, —e— nebft Zubehör 


%- 
N 40407 und 40737 über je 1000 Thaler 
(3000 M.), 
M 43840 43844 43849 43866 43878 über je 
500 Thaler (1500 M.), 


M 50360 50875 50379 50392 50403 50435 
50458 50906 und 50913 äber je 200 Tpafer (600 @:), 
N? 62784 62190 62791 62834 62837 62858 
62872 62919 62939 63511 und 63522 über je 
100 Thaler (300 M.), : 
—— 79251 um 79290 Mer fe 50 Therer 
£ 


) 

\ A? 82225 und 82231 über je 25 Thaler (75 R.) 
werden hierdurch wieberhoft aufgefortert, dieſe Pfand⸗ 
briefe in Fursfäpigem Zuflande mit laufenden Zins⸗ 
keinen an bie Königliche Infituten-Kafie hierfelbft 
(am Lejfingpfage im. nn negierumggaebäube) zum —ER 
‚gegen andere Prandbr: B. von gi Beiroge 

und mit ‘gleiden Zirsfceinen verfeben einzureichen, | 

Sollte die Präfentärion nicht Bis zum 18. Fe⸗ 
bruar 1895 erfolgen, fo werden bie Inhaber diqſer 
Pfandbriefe nah 8 50 ber Allerhödflen ſerordni ing 
vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf bie, im 
den Pfandbtiejen ausgedrückte Spezialbypntbet praͤtlu⸗ 
dirt, Die: Pfandbrie ſe für vernichtet erklärt, in unf en 

Regiftern fowie im Grundbuche gelöſcht ünd die 

haber mig ihren Anfprächen lediglich an die · in Naan 
Gewahrſam befindlichen Umtauſch⸗ — verwieſen 

werden. Breslau, den 17. Auguf’ 1894: i 
ahritiäe Kredit⸗ Inftitut Hr Sxfeflen: \ 


Verfonalbronit. 


Im Kreiſe Ruppin- ift megen des Ablaifs re 
Bienftget der Rittergutstefiger, Rittmeiſter q. D. von 
Duaft zu Radensleben aufs Neue: rem Amtsvorfteher 
des Amtsbezirks KXX. — Karwe — ernannt worden. 
An Stelle des verſtorbenen Geheimen Bautaths 
Diedboff iR der Reglerumgs- und. Baurath Teubert 
aus Bumbinnen an die biefige‘ Regierung derſedt 
worden. 

Der bisherige Pfarrer Karl Dito Ferbinand 
Wildelau in Seichow, Diözeje Königs: Wufterbayjen, 
iſt zum Pfarrer der "arodie. Blanfenfelde, Didzeſe 
Cöln:Land 1., beſtellt worden, ’ 

Der bisherige Hilfsprediger Kart Jutjus ‚Franz 
Koch iſt gum 2. Prediger zu Greiffenberg UM. und 
zum Pfarrer zu Bruchhagen und Görteborf, Diögefe 
Angermünde, beftelft worden. 

Der Schulamiskandidat Julins Grau if als 
Oberlehrer an dem Köllniſchen Gymnaſium zu Berlin 
angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Oswin Müller 
iR als Oberlehrer an ter 10. Realſchule in Berlin 
angeftelft worden. 

Der ErjenbahnStationsaffitent Hanfo in Gran⸗ 
fee Bezirk tes Königlidien Eifenhahn-Berrichgamtes zu 
Etralſund if zam Eifenbahn-Büter-Erpedienten ernannt 
morden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der Kaiſer— 
lichen Ober-Poſidirektion in Berlin.“ 

Im Laufe des Monats Dezember’ 1894 find 
etatömäßig angeftelt als‘ Pofiſekretaire: 

die Pofprattitanten Barnid aus Ein (Np.), Franz 
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Buchhotz, Gros, Haafe, Habn, Iſert, Kötter,tfungen NP 89 und 90 bembeitet werben und zwar bie 
Meifel aus Hamburg, Jakob Bölfer, Weberfiedi Handelsregifterfaden unter Mitwirfung ver Amts⸗ 


aus Stettin, Wölfer, Zielfe aus Hamburg, gerichtsfefretäre Banner und Bollensdorff, bie 
ald Telegraphenſekretair: Dber-Telegrappen- | Zeihen- und Mufter-Regifterfachen unter Mitwirkung 
„alien olge, des Kanzlei-Rathes Pfantp. 


Poſtanwaͤrter Ouelip, ie] - Die Eintragungen in Handeleregiſter » Sachen 

Reihe Ambrofius, Halling, Gaftav | werden durch 1).den Deutſchen Reiche-Angeiger, 2) die 
Kanis, Mahler, Werner Schröder, Wilpelen | Berliner Börfen- Zeitung, 3) die Voſſijſche Zeitung, 
Vog 4) die Natienal ⸗Jeuung, veröffentlicht, — diejenigen 
als elegrapbeneififent: Poſtafſiſtent Baum⸗ | Eintvagungen, weiche Aftiengefellichaften und Kommandit- 


mäüller, gelelfnafen auf Aftien betreffen, außerdem durch die 
verfeßt: Yoffefretair Jäckel nah Goͤrlit, Poſtaſſiſtent Bank⸗ und ande ſs · Zeinmg — dagegen die Eintra⸗ 

Mars = Briefen: (Wefipr,), gungen in Zeichen⸗ und Mufer-Regifter-Eaden nur 
in_ den. Nuhefand verieht: Dber-PoRaipfent dur den Dewifchen Reichs⸗Anzeiger. 

Sriefefe, Die Geihaftsräume .befinden fih in der Neuen 


seftorben: die Poßſekretaire Bahr und Gattig, | $riedrihkrage Nr. 43, wmofelbft Anmeldungen zum 
Telegraphenfefretair Radtfe, ber Telegraphens | Handeleregifter im Zimmer N? 69, Anmeldung zum 
jefretair a. D, Blie ſe ner, Ober⸗Telegraphenaſſtchent | Zeihen- und Mufter-Regifter im Zimmer AR 135 ent- 
a. D::Th. Mack ; BR — Mn ber 1894. 
Herfonalveränderungen im Bezirk der Berlin, ben jember . 
Raiferlihen Ober-Poftdireftion in Potsdam. Konigliches Amtögertspt I, Abtheilung 89/90. 





Ernanut ift: der Telegrappenamtsfaffirer Braun + Belanntmadung. 
zum Kaieriſchen Poftinipeftor. - Die Gina gen, welde in dem bei und ges 
Verfetzt find: ter Pofmeifter Reinide von Glönen |Tührien Genofienfpaftsregifier erfolgen, werden im 


nad Ayrig Prignt), 1 die Pofiefretaire Dümichen nächſten Jahre in nachfolgenden Blättern: 1) dem 
von Potsdam nad) Bromberg und Grobp von|Deutfhen Heiche-Amzeiger, 2) dem Berliner Lofal- 
Aſchersleben nad Glöwen, der Poftaffifent Böttcher Anzeiger, I) der Boifiihen Zeitung, fofern dieſelben 
von Rathenom nach Leipzig. aber fleinere Genoffenfchaften betreffen, mur in den 
An den Ruheſtand treten: ter Poſtdireltor Beiden genannten Blättern befannt gemacht werten. 
Dr. Zuder in Wriegen, ver Ober-Poffefretait! erlin, ben 24. Dezember 1894, 
Schrage in Spandau, der Poflmeifler Brandt tie Amtsgericht 1. Abtheilung 89. 
Garne mim, der ee | Befanntmadung, - 
ntper in Potsdam, die Voflverwalter Teste in! ir das Jahr 4895 find folgende Gert 
Zechlin und Schrefeld in Friedrichshagen. — © Bud — ri 38,2 Im 2 
ruar, ärz, prit, 1 
Vermiſchte Nachrichten. 11. Mai, 31. Mai und 1. Juni, 21. 22. Juni, 12. 
Bekanntmachung. 13. Iuti, 2, 3. Auguf, 30. 31. Auguſi, 20. 21. Gep: 
Diejenigen Geſchäfte, welde die Führung des |tember, 14. 12, Dftober, 8. 9. November, 22. 23, No- 
Handels⸗, Zeichen und Mufer-Regifters betreffen, |vember, 20. 21. Dezember. 
werden im Jahre 1895 von dem Amtögerichte-Rarh Alt⸗Landsberg, den 3. Januar 1895. 
Mika und ‚einem Hülferigpter in den Gerichts⸗Abthei⸗ . Röniglines“ Amtögericht. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Neichtgebiete. 











&| ame u‘ Eins, FE Mer mm Heimat | a. Benin, | Datım 
pe der > | mega die Musweifung — 
7 ver Hatgeoihenen Befrafung. befäleffen hat. | rail 
1. 2. | 3. 4 5. 6 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1! Marie Werner, geboren am 29. Juli Diebſtahl im Rückfall, Königlich Sächftfchel5. November 
ı  Babrifarbeiterin, ı 1872 zu Heinerödorf,| (1 Jahr " Monate] Kreispauptmanns | 1894. 
\ . Be. Sriebland, Boͤh⸗ Zuchthaus mt Erfennt:, ſchaft Baugen, \ 
! ‘ men, ortdangehörig zu niß vom 11. Auguft | 
| ı Nieder» Berpdorf, eben-| 1693), | | 
| I dafelbit, . ! ! i l 














Fi | Au u ad | A und Grit. — Vehome, Daran 
pe er —— de welı die Ausweif * 
7 des Ausgewiefenen. Befrafıng. — Pal ne. 














4. 


5 6. 








b. Auf Grund bes.$:362 des Strafgejegbud 
1 Kranz Büttner, geboren am 20. Inni Betteln, Koniglich preußiſcher 14. ‚Rovember 
' Arbeiter, 1868 (1869)-zu Altch- ‚ Regierungspräfident‘ ‚est. 
' tu bei Trautenau,! ju Frantjurt a. D., 
Zebnen derreii⸗ 
ſcer Staatsangehörig., | . ! 
Friedrich Regazzio ni, geloren am 26. Der\Hausfriedenskrud) und Königlich -ayerifgel7. Rosember 
Schmied,  ı zember. 1869. zu Teer) Candftreigen, ' Yale Dive 189% 
! ’ ı viho, Iralim, ortsan:! Münden, 
vn ! gebötig zu Berebig, a 
iu. J ebendaſelbſt, ! 
3 Möis Rubey, geboren am 3. AunilBanbfreiten umd Betteln, Koöniglich bedertches 3 Daenttr 
Metzger, 1874 gm Frehnau, Beyrlcam Negen, 18094. 


Bezirk Biſchofteinitz, ze tm 
| 5, Böhmen, ortsangeh · Ar 1:lobı 
rig ebendafelbft, ; 








4 Gran Schermann, gel yen, ° Koͤniglich ¶dvrehilerb, fie" 
Arbeiter, ® Repierungspräftbenu‘ 489, - 
ö . P ‚au Poritam,. \ Br 
5 Johann Sommer, ge ichen und Käf- goniglich ——— a 
! Former, 1 feines Arbeits- Repierungspräfident, 1894. 
. s ſes, . zu Wiesbaden, 
! origer, 
6: Georg Stadlin, geboren am 1. Sep-anpfireien, Königlich Kapeitäe. Degember 
N Buchbinder, ; tember 1873 zu St.) i VoligeisDireltion zu 1894. 
! - Petersburg, ortdange: ' Münden, 


börig in Zug, Schweiz, 
Johann Steiner, 'geboren am 4. JZuii Betteln und Fahrung Königlich vreußiſcher b. Dezember 


| 
! Seemann, "1875 gu Pfungen, falſchen Namens, Negierungspräfldent 1894. 
| i Kant. Zürih, Schweiz; m Schleswig, 
h ! ertsangehörig ebett- ö 
! dafesöft, | 
8 Carlo Toccolini, igeboren am 27. Juni Hauofriedenobruch "uni baveriſche 27. Novehiber 
! Eifendreber, 1872 zu Ubine, Ita⸗ Landſtreichen, » PoligeisDirefrion 1894. 
lien,  ortsangehörig, ; Müngen,. ! 
ebendaſelbſt, 
9 Joſef Togauer, geboren am 11. Juni Betteln, Koͤniglich Sãcſiſche 20. November 
Kürſchner, 1656 zu Unterpalß,; ! Kreispauptmann- | 1894. 
| “1 Deferreig, haft Zwidau, | 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
fe Iniertionsgebühreg betragen für eine eınfvaltige Drud)eile 20 Bi. 
Velagsblätter werden der Bogen mit 10 %f. berechnen.) 
lichen Beerung au -Potedanı. 
dam, VBuchhruderei der 9. W. Hayniden Geben: 








Amtsblatt 


ber asuialihen Regierung zu wotdbam 
md der. Stadt. Berlin. 


















Belanntıma ° 
der Re 
Betfanntmadung - 
warn —* der —ãæã— Reihe XXI. zu den Am) 
enßilchen: Stop, ing ven. IB} 
1. nn Zingicheine Meihe. er, Br. fr 8 m). 
ben 3/2 progenaigen Preußifcen:Btaatslhulnideinen win 
1842 Aber die. Zinien für Are: Zeit vom 1. Januar 
1895 bis 314. Mregember 189 arbft: den. —— 
zur Abhebung der olgenden Meihe merken vom 16. De⸗ 
zember 1894 ab von der Kontrolle der ‚Stentspagiere 
bierjelöft, Dranienftrage-92/94 umen. linke, Bormittans 
von 9 bis 1 Uhr, mit: Ausnahms- der Sonn⸗ ui 
Fefttage und der legtert Dres Gei@äftdtage jeden Monate, 
ausgereicht werben. Die : Zinsicheine fünnen bei der 
Kontrolle ſelbſt in Empfang „german ober durch -die 
in 


8-Hauptfaffen, ſor Frankfurt a. 
reislaſſe —** wetden. Wer die Empfang⸗ 





——— 


nahme kei der Kontrolle ſolbſt wunſcht, bat derſelben 
verfönfich oder durch einen ‚Beauftsngten die zur Ab⸗1 
Bun der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchein⸗ 
anwaiſungen nit einem Verje ichni fe zu übergeben, zu 
meldem Formulare ebenda md in Hamburg bei dem 
Kaiferlihen PoRamte Nr. l unentgeltlich zu haben find. 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe als 
Empfangsbeiheitigung, for if das Verzeichniß einfad, 
wünfcht er eine: ausbrädkice. Bqweinigung ſo iſt es 
doppelt vorzulegen. Im: begtevem Fall erhalten bie 
Einreiher das ieine Eremmplar if einer Empfange- 
beicheinigung vetjehen, ſofort zurud, Die Marfe ober 
Smpiangebeigelnigung ift bei der: Auereihung der neuen 
Zinefgeine zurädzugeben. 
—* 2 Tamı' die Ronteolle 
Ber. iexb. Wh: ntit. den‘ Aubabern 
der Sinscheinanmeifungen nicht einlaffen. 
‚Wer bie Zinsſcheine durch eine der oben genannten | - 
Peosinzialtaffen beziehen will, hat"Beuielben die An 


meifungen mit einem’ doppelten ‚Berzeihriäle einzureiden..|: 


Das eine Verzeichniß. wird, «mit elmer Empfange- 
beſcheinigung verfehen, ſogleich yurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abjaliefern. 
Formulare zu dieſen MWerzeichniffen find bei den ge 
dachten Provinzialfafien und den ven den Koͤniglichen 
Regierungen in den Amtsblättern mu bejeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeitlich zur Haken: “ - 

er Einreichung ber Staatoſchuſoſcheine bedarf es 


zur Etlangung der neuen Zinsſcheine wir dann, wenn) 
die Zinsſcheinaaweiſungen abhanden gelommen ſind; in 





dieſem Falle ſind die Staatsſchuldſcheine an die Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialfafien mittels beſonderer Eingabe einzureigen. 
„gelin; ben 82. November 1894: 
„Hanpiverwaltung vr Stostskdufben, 

9 

dur RB 


orſtehende Befannimiachung wird mit den Bemexken 

ffenfliden Kenntnig gebracht, daB, Formulare ‚yı 

ben Verzeichniffen won unferer Dauptiafie, den. -Rönig- 

lichen Kreid- und Forſtlaſſen und den Königlipen Haupt- 

Steuer-Aemtern Krggt werden innen. 

Voisdam, den: GE: Rovenber 1894. 

' * Königliche Honierima. 
Im' Anſchluß 


weinde · und Gutsvo 
Erlaß ter Herren 





M. Finamen vom '26. Fehl 


hebung der direften &} 
des Ertafien tes Bern 


5 1894, % a 16.9 
ierungsbezirk Petadata „ale ı- den und ſelbſt⸗ 
—8 Qutöbegisfe in ihren irfen auch die Elt⸗ 
mentaxerhebung der Gipuer vom Gemerbebewiebe im 
Umperziehen, fomie ‚die Abfüpruug den erdobenen Ber 
mage an bie zufändigen Kaflen ohne Bergktung: zu ‚be 
wirfen haben. Parsdam, den 9.1 Januar 1895. 
u Rönigliche Regiemung... : 2 0. 2 
Abtpeitung für directe Steuern, Domaii d Forften. 
[ur] 


: ‚Bebanntmwachungen: 

: des Abmigtihen Negisrumgsrhvändenten. 
ar, Der Apothefer Friedrich Schroeder hät di 
Apoıdele im. Reinidendonf bei Berlin, Refidenzſtra 
Ne. ;40,1zu. deren Errichtung ihm unserm 4. Jar 188 
die Benektnigimg; ertheiit / wordea iR, eröffnet. 

Sbisdam den 3. Janwar-1898 1 - 
Der RegierungsPräftvent: 
"EEE guf · dem Kahdarabeu. 

Zwiſchen dem Landgraben und der allen Oder 
Reine neue · Schifffabrtoverbindung · durch das Wolfs⸗ 
loch hevgeflells ——** Die. Schifffahrtoſraße von 
Kreiempalte a; Di nach der Hohenjtiathen · Spambauer 
Waſſerſtraße führt. fbrtaredurch das: Wolfsloch ‚und 
weiter. abwärts burd nie .Mlre Oder. Der ‚ımere 
Theil des Landgrabend vom Wolfateq abwaͤris wird 
as. s.Shifkabrröftune ann \ or 








t 















4 
Apothefergebülfenycafung. 

13. Mit Bezug auf bie Belanntmadung, vom. 
13. Januar 1894 — Amtsblatt & 19 
wird a it, daß ich den Befii * der 
Sei ptahele zum Bären, yietfei@l, a 
Brobft, an Stelle tes verflorkenen Avon 
—— — Benjet zum Vitgliede und: der 


9 tung in Nowawes zum Aeflverfretenden 
Er 


Btpetgeftegedungfommifhn für 
poredam, den 12. Janyar 1895. 


ernanut haber- 
x, Regierungs⸗Praͤſident. 

non ‚Beionsimahung 
1a. Des Könige Majeför haben mind Alerpögfen 
Erlaffes vom 6.0, M. zu genehmigen gerupt, daß der 
ſelbſtſtandige @utöbegirt Als Beufen im Kreife Teltow 
mit: dem Abftfländigen Butsbeʒirke Groß⸗Venthen in 

dernfelben Kreiſe vereinigt merbe. ° . 

H Yorsbam, ten 12. Yannat 1895: ' ° 


Da ‚Regierungs-Präfident: 
Biehſeuchen. 
unter den 
alopf und 
m ährend 
euer 
inen if. 
_ Berlin. 
Jeiverordnung. 


I. —— ® der. 68 5 und 6 des: Gehege 
über die Polgeiverweftung vorm 11.: März 1850 (@.r 
&: &..265): und der 58 143 und 144. des Geſetzes 
über die ailgeiueine Qandesverwalting vom 30. Juli 
1883.88. S. 198). wird unter Zufimmung des 
Gemeinde⸗Vorſtaudes für. den Siadttreis Berlin Fol⸗ 
gendes Pa “ 
ne 48 ‚beiten Berumhung ‚eiden 
‚Hund frei wwperlanfen diht, if verpflüptet, an beiontess 
in die Augen falenser, won ‚außen: fihtbarer: Stelle ber | 
Amfrieigung eine:Antäabigung anzubringen, in welder 
unter Hinweis auf hie:durd das Berhanbeniein des 
Hundes bedingte Daun: m dem Unberfeigen ber Um⸗ 
friedi; ung gemarnt: wird 
ei größeren „Brunpfäden fi ad mehrere ſotcher 

Antfindigungen amubriugen . 

8% DieZahlder Morberlichen Anlundigungen, 
ihr —X ihre Form und. ber für dieſeiden zu 
wablende Plah wird ron dem zufäntigen Polijeirevier 


nd, jalls der zur Anbringung Verpflichtete · mit deſſen⸗ 


Ensipeibumg nidt: einnerfanden ; iſt, vom Polizei 
Vraͤſibium befimmme, -- : 

53. Die Anfünpigung , muß. in: druilich eben, 
unverwiſchbarer Sthrift,. deren Buchſtaben eine. Höhe 
von mindeflend: &.cm haben ‚müffen, :ausgeführt fein, 


—— — 


Den. nord Langen. eifgekiiebigten Raume| : 


a 


in ogbnungsmäßigem Zuftande erhalten und im Bedarfs⸗ 
falle erneuert weißen. 

Ihre Sichtbarkeit darf durch Bäume, Sträuder, 
Schildeg oder, auf anbeye Bei, ige 3 yrbindern ger 
he erſchwert werten. 

s4 —— gegen diefe Polipei- 
en werden mit bo metal zu 30 Do 
an deren. Stelle im Unvermögensfalle, vergijtuigmäßige 
Hoft zei, bh beſtraft. nr in . 


—“ wir am 1. ge: 
bruar je m in. Axait. nl 
Berlin/ den 20; Derve 1a. 


Der Poligei,Präßpent. Freiherr von Kiqthofen. 


Borfrpenbe Wetigeiverorbnumg wird mit dem Ber 
werfen zur ‚öffehtfiden Xennmig gebradt, daß vie 
orte: Achmug! Bunde!’ im Allgemeinen als eine 
ausreichende: Arfündigang im Sinne der 55 1 und 2 
der: Berorbnumg angehehen werden koͤnnen. 
Berlin, ven 29. a 1894. ai 
Der Yolizei-Präfident. Freiherr von thofen. 
— Ha Sei im Renat Eee 181. 





2%, A. Engrnö- Marftpreiie 
‚im Monats durchſchnitt. 
* a Berlin: \ 
‚für 400 Kies. Weizen (gut). 13 Mart .57 9, 
nr. de — 2 . FH . 
nee. do. (gering). “. . 
oe, * Roggen (gu) 108. 56 + 
Dr — de. (mittel) 1.» 3% 
er d9 : (gering) 4 vr. M r+ 
en,»  Gerke 0} 16 2:27 s 
De — — de. — 13 . AL « 
[IEE Zu ‚do.  (geming) 59 sr 
en = Hafer (gw) AB on 67 = 
Pe I (mittel) . 12... + 
en gern) NM = 16 
Dre an t) 46. » 63 — 
» 9.02 ..d0. (miktel) 5 54 
Pa da (gering)... Id 4 
3R8Kichtſtroh 490693 
HOeu pw 


8 
Brnus@waigeit, ‚det vönden. Berliner 
Ensteretiie.el a Tg 27) ing 


Hafer Stroh Heu 
im. Merck Deysaber 7,49 Mf., 2,29: Mt, 3,33 Sr. 
R. Details Marktpreife - 
in Monatsdurchſchnitt. 
1) In Berlin: - 
100 ip. Grbin (ee Asden) a Mart — Ze 
Speiſebohnen cweist 3 
Linſen 


* 


en ame 

N v 
meine (Beucheiih) 
Schweineſleiſch 
Ralsfleiid 


u 5 
i +: 
1 R 
1 


Au? 


für 
. 
. 
‚ 
5 
. 
‚ 


sEnnun 
nun.‘ 


40 
10 
25 
4 30 
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für r algr. ei 1 1 Mat 2 HP, 
⸗ erauchern 1 s . 
1 = (Eßhutter s 2: 3% 
«60 Gräd Eier - 4»: 0. 
2).IR Shartottenburg: . 
für 400 Rigsz Erhjenfgeiheg.Roden) 3A: Mart 50 Pf, 
» =»  &peifehohnen wae) 32 = Ms 
s 5 =  Qisfen #6 0 1711 s 
=: 8 Kartoffeln » . . on 0 
= 1 Rign. Minpfleiih .o. d. Menke 1 8 
El en Bancfleifih)t = Ai. 
A Shmeineeh = 1: AO 8 
⸗ ⸗ ee 2 zur a s 
5 ⸗ amme! 129 
lo Eeraͤuchert) 1.:n 1:49: * 
A ar, » 20 =» 
5 : 00. ; Daera — — — 





6. Durdignitis« «ga! reife an einem ber 
legten Tage: bed: Monais Dezember 1894: 
4):I3n Berlin: . 
wi Kir. Nez. ‚Speifebereitung a. Weizen 30 un 
’ desgi. a. Roggen 26 
s ‚Gerflengranpe .. 35: = 
»4 =  Gerfengrüge 33 « 
A = Bameigengräge Bi 
Ze Hafergrüge er Be 
1 r Site va :88 
4 =  Reiß (Java, mittler 50 ⸗ 
ı ⸗ Ianankaffee a 109) 2 2 ‚Marl 0 = 
s - galb Ri 
gebr. Behner 3 2..99 
:1 = "Speifefalz ' 20 s 
1 >» Eiewemmehitmatz(hieiges) 1.2580 10° 
B 2) In Charlottenburg: 
fir 1 .Rlgr. Mehl y. eng a, Weizen: 3 Ku 
217 a doggen 24: « 
ls ——— 8 
24»  Gerfengrüge “ 
Du vu Bncweigengräge . 38 + 
»4 = Dafergräge 43 « 
:1 = Hide B 33 
= 4 = Beis (Java, mittler) 45 
1Vdoeva⸗Kaffee (mittler roh) 2 Dart 40 = 
: 1 s JavasKaffer (geib in . . 
gebrt. a . 3.72 40 ;s 
41» Gpeifejatz 20 =; 
EB Someineihmatn(bichges) 14.» 


Berlin, den 8. Janmar 
Königlichen Fonerprabinn. he abspiituig, 
Belannsmadung. 
3. Es wird hierdurch — gemacht, daß die 
Mitglieder der hieſigen, dem Verbande Deuncher Brief⸗ 
tauben· Liebhaberverene angehorigen Vereine /Berdlina 
Geſellſchaft für Brieftaubenzucht, „Pfeil” Werein für. 


Brieſtaubenzucht, und „Phonir“ Bereiw für Brieftauben⸗ 


zucht, ihre U der Wititärverwotrung pur Beil: 





gung gefellt haben. - 
Es find: dies: "Mor Are, Runftgießermeifer, bier; 


> guonerg 79, H. Berlach, Bautbeamter, hier, 


„C. BSlankenburg, Tapezierermeifter, hier, 


Langehr.:39 
+ Iumterfr. :18, C. Bochow, Webermeifter, Friedrichs⸗ 


berg, Kreugigerfit. 8, C. Brämer jun., abrilbefttzer, 
bier, Hadefiher Markt f, Carl: Defintar,Renmer, 
bier, Mbaibertfir. 93, F. Dören.th af, Märfcghermeiher, 
bier, ‚Nee: Königft. ‚39; Robert. Engel). Doudereis 
befiger, hier, Stralauerfr. 46, Su Herpich, Rentier, 
bier,: Mr. 57, C. Kutkofen, Mender, : hier, 
Drestenerfir. 17, : Dile ‚Koklers, Juwelier, bier," Bin-- 


: |denfir: 96, DarKtörbig, Aaufmann hier, Thuriafte, 52, 
15. Kraft, Schueidermeifter, hier, Biämenfr.:60, Mar. 


Lange; Kaufmam, hier, Biumehftr. 33,9. Wetzel, 

Mafıhinenmeifter,.. hier, Invalidenftr, 145, D, Der 

{om oͤli, Kaufmann, bier, Aleranderfr..67,.18. Pohl, 

Kaufmann, hier, Invalidenftr. 8.9. Puhlemtann, 

Er 

lin LT 

Mar ui 

:|®. Bolbred v2 

tier. 54 UL, 

hof 2, Rat. 

Ku 20, 2 
Jakobſtr. 13, D. 

burg, Rnoblauchfti 





:|Alte Jafobfr, 80 


ee 
Sr. 
ap i 


436 17, 
Nmkbtemeg 2,5 


CHaufleeftr. 40, 9 

bier, —ã— 
bier, Franzoͤſiſheſ 
hier, Lharlottenß 
bier, Mitielſtr. 49 


-1Cöpenid‘, ’ ao, 
Blücher ſtr. 


bier, Wranı ei, 
Kronenffr.‘ % 


‚\äigerfir, 12,.D. r 


drinenfir. 85, 4. 
ten Linden "25, 


hier, Augufftt. 58, Linke, 


Schlachtermeiſter, hier, 
—⏑ ——— —— dier, 


eig. iR. Me kler ;ıBahfie, hierz Witten 
Arage. 23, F. Petſch, Kaufmarn,. hier, Köpnider- 
ſtraße 145; Fr Wiegel, Fabritant, Yier;. Waldemard 
frage: #9, 1 SYliad, : Schläbtermeikter, ‚hier, Tiaer 
ſtraße 40.: Bı. Schneider, ‚Kabrifamt, hier, "Grüner 
Be 403, &;:Shmids, Maſchiniſt, hier, Vehrenſtr. 63, 
J. @ Svwabe Schlachtermeiſter / hier, Anuenfir. 51, 
C. Watnie, BVerwalter, hier, Luiſenſtr. BLa, C. guer 
del, Meihebanfheumter, Friedenau, Rewmbramdife. 14, 
8. Barnewig, Reniier, Er. Lichterfelde, Bahnhofs 
ſtraße 29, E. Wildgale, Brunnenbaumeifer, Gr, 
Lichterfelde, Lorenzkr. 3, G —eã Kaufmann, Rum⸗ 
melsburg, Dentſche Eiemerfe“, & . Hingr, Kirchhofs⸗ 


26 


Inſpeltor, Rurmmelsburg, Nette Prinz Albertfir. 29, 
D. Walter, Reftaurateur, Rummelsbtrg, Prinz Albert ⸗ 
firaße: 1, Dunter, ‚Kaufmann, Seehof b. Teltom, 
&: Wehmian, Bädermeifter,. Ne Weihenfer,. Königs. 
Chanftre‘77, H. Outstfhreiber, Obfhändfer, Schoͤne⸗ 
tere,» Etnberiramhfir, 2 E. Sgu ig Shloffer, bichten⸗ 
berg, 1, Frantkfurter Sr i⸗ P. Malicke, Kauf⸗ 
mann, Kirdorf, Ertſtr. 

"Die ben. Te gnien RR gen: Brieftauben ges 
nießen. den Schuß des Gejeged: vom 28. Mai 1894 
(R:GrBE S. 663 ‚F.),..beireffend'den Schutz der Briefr 
taußen und den Brieftaubenverkae im. Kriege. 

;Beyafs..ihter Erfennung find wdieſe Lauben. mit: 
einen auf bie Innenfeite beider: lügel: anfgebrudsch 
Frmapel, welcher das, Kaiſerliche gyen zeisi, bexicuet. 

"Berlin, ten 12. Januar 1896. 

‚Dir PotizeisPeäfi dent: . 

Befanutma ngen der Ratferlichen ° 

Ober⸗Poſtdirektivn zu Berlin... 
Bekanntmachung. 

2.* Der Fernſprechbetrieb —— Lheine hürern 

in Berlin und zn eilnehmern in Herford iſt 'eröffrtei 

worden.‘ "Die'@ebübr für ein Geſpraͤch Sie: ‚gun Dauer 












‘eine Marl, _ 
nuar 1895, 
fe Dier-Pafdireftot. 


— des ——— 
vovim Brandenburg. 
ten Pfarrſielle in Schöneberg, 
nd ‚de Herm Minifters der 
en und bed Evangeliſchen Ober⸗ 
Anhörung der Berheiligten, 
jneien Behörden hierdurch Sek 11 


emeinte” Shäönekerg, Dizeſe 
d eine vierte Pfarrſtelle exrichter, 
at mit dem 4. Februar d. I 


J den 7. Jayuär 








Kr 
ze 2 Yantar“ 


Königlies Konfiftorium 


PER Regierung J 
ter en Beandenbug, * 


Abtbeilung für Kirchen⸗ 
und Schulweſen. 


n der. König. Direktion 
ber —— er Provinz! wrandenburg 
Befannimachu ng. 


1. Benjenigen: :Brundbefigern, teidye dio an bie 
Rentenbank zu rmimichtenden Renten am 30. ‚Eeptember 
d. J. durch Kapitalzahlung abgeloͤſt baten, wird hier⸗ 
durch betannt gemacht, dap''mirsbie gemäß $ 27 bed 
Rentenbauf:@efeh:t: vom 2: Wärz 1850 auegefertigten. 
Entloftungsguitiungen den ‚betzeffenten :Rreiskaflen.. zue, 
gefertigt ‘baten, um fie ‘dem auftändigen: Amtsgsrichten, 
zur Loͤſchung der Rentenpficht im Ormnbbude. uzufellen. 
Berlin, d 14. November 1 
Koͤnigliche Pag . 
ver Kentenhant für Die Provinz Brandenburg. . 








Mn. 
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43. Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung 





B ’Befanntmahung: - ’ 
2. In Gemaͤßheit der Befimmangen dee — 
vom 2, März 1850, betreffend die erirung- von 
Rentenbanfen und des @efeges vom 7.'Yali 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten 
gütern, wird am: 18. Fobruar d. I: Buenittägs 
10 Uhr in unierem Geſchäſtoloalr, Klofterftraße 
Nr. 76 1. Hierjelbft die Aus looſung · ves 31, procentigen 
Rensenbriefen, ſowie die Bemicytinig fräher ausgeloofter 
m eingelieferter —— nebſi Zineſceinen, * 
ujiehhmg ter von der innial · Vertretung gewähle 
ten Abgeordneter und eines Norm: fanfnten ‚ ! s 
Berlin, ten 10.: Januar 1895, \ 
Koͤnigliche Diredtion  " ! 
- der Rentenbonk für vie Pasing Drandenburg.! 
Bekanntmach: 
be Previnzial:Steuer: wvrs. 
J Bekanutmachung. a) 
m: 5 12 Be8 in der tefondeten Beilage jum 





zu. Potsdam. und ber Stadt Bestin:für 1EBL abgedruckten 
Regulativd zur Erhebung im » Beauffichtigung ! der 
Kommunal⸗Schlachtſteuer für die: Stadt Potsdam if 
auf, der 13. Zeile verſehentlich die Gewichtsmenge zu 
30 ſtatt zu 50 kg angegeben: werben, Dies wird Niere 


mit zur öffentligen Kenntniß gebrach⸗ 


Berlin, den 7. Januar 189985. 

Der Proviazial Sieuer Dircitot. 

1 Bebaenntwaodung ' 
18 Auf Grund des 3 11 des Erbihaftöfläuer- 
gefeges vom en bat“ der Herr Finanz» Mi⸗ 
niRer durch Erlatßz vom: 23. —X 1894 — Ill, 
10835 — beſtiumt, daß :fortan. in allen Fällen, in 
deren ‚'ein Preuße im Greßherzoghum Heffen' bes 
wegliches Bermögen binterläßt, biejes Vermögen gegen« 
über felgen Tpeilnehmern an ter. Evbfcpaft, die einem 
Etaate angehören, zu dem Heifen nicht im Gegenfeitigs 
feitöverhältniffe ſteht, zur preußiſchen Erbſchaftsſteuer 
nur inſoweit herangezogen wird, als ſie die davon in 
Heſſen zu erhebende Steuer überſteigt. Dagegen iR ın 


alfen Faͤllen, in denen .ein Hefte in Breußen bemeg« 


liches Vermögen . binterläßt, die. preußiſche Erbſchafts⸗ 
ſteuer folgen Teilnehmern an der Erbihaft gegens 
über zu erheben, die einem Staate angehören, mit dem 
Preußen nicht ım Begenfeitigfeitanerbetmuffe fept. ! ! 
Berlin, den 8. Januar: 1895. 
Ba Der Provinzial: ln. lichen. 
anntmachungen 
EifenbapnsDirektion zu Brombers. 
J Betanntmachung. 
EG „Br diejenigen Zpiere ‚und Gegenfännn, die 
auf der: Geflügelausftellung in Oranienburg. index Zeit: 
vom 5ten bis Iten d. M auögeflellt geweſen und un» 
verfauft. geblieben find, mird von ten Preußiſchen 
Staatseifenbahnen eine: Sradttegünfigung in ber Art 
gewährt, dag nur für- die Hinbeförberung.bke volle 
larifmaͤßige Fracht bermhnet mind, die Müdbeförberung 
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an De Verfantfiation und den Ausſieller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Borlage des urfpräng glichen 
Frachtbrieſes bezw. des Duplifat-Beförberun, — 
für ten Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der 
Ausſtellungo⸗Kemmiſſion nachgewie ſen wird, daß die 
Thiere und, Gegenſtände ausgefſtellt gergeien und uns 


verfauft geblieben find, und wenn die Rüdbeförterung, 


innerhalb vier Wochen nad) Schluß ber Ausftelung 
Ratıfintet. 

In den urfprüngticen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
fat- Befötzerungeigelten für die Hinfendung iſt aus⸗ 
drüdfid zu vermerfen, daß die mit denſelben auf⸗ 
a durchweg aus Aus elungt 

u 8) en. " 
s Dean, den 8. Januar 1695. 
Königliche Eifenbapn: Diteftion, 


Belonnsmahung. 
3. Vom 20. Januar d. Is. if die an der Strede 
Konig:Mafel gelegene Halteſtelle Ambach auch zur Ab⸗ 
fertigung von Stüdgätern und Eilſtiückgütern berugt, 
Bromberg, den 8. Jannar 1895. .. 
Königliche Bifenbahn-Direltion. 


Cienbehn Beeren Bee Benabebern. 


i. de zur baaren Rüchahlung ges 
Tündigie eh 6-Obligasienen find noch nicht zur 
Einloͤſung gelangt: 
1) ©chinpige zum 2. Januer- 1887. . 
4% Magdeburg. Hakberfädter SPrioritäre Obligationen 
‚von 1851 
3. Labzufiefern mit Anweifung) \ 
A 46044. 
2) Gefündigt jum 2. Januar 1890, 
4% Diageeburg-Balberäpger 2 Prigritäg,; ‚Obligationen 
von i 
(abzufiefern mit Arweihung und' Zins ſcheinen Reihe IV. 
vie 20). 
* 300 M. 

N 6294, 7582, 7738, 8232, 8693, 13546, 
13548, 14505, 14511, 16355, 17496, 18958, 19222, 
19582, 20162, 20193, 21391, 22279, 23307 23026, 
23798, 24759, 25100, 25102, 66%, 26627, 28919, 
30423, 33449, 37840, FIIR, 39894, 39895, 40140, 
40396, 42636. 

Die Eintöjung biefer Werthpapiere erfolgt durch 
die Königliden Eıfenbapn-Haupifaflen in Magdeburg 
und in Berlin (Könsggrägerfr. 132). 

Gleichzeitig fordern mwir die Inhaber derjenigen 
—S———— und Berlin⸗Pots dam⸗Magde⸗ 
burger Eiſenbahn · Prioriga:s Obligationen, welche ent: 
weder gegen Siaaisſchuldverſchreibungen umgetaufht 
oder auf ten ermäßigten Zinsfug dom A%o. abge 
ftempelt werden müffen, hierturd) auf, diefe Obligationen 
zum Umtaufd bezw. zur Abflempelung an die Königs 
ĩiche Eijenbahn-Haupifaffe zu Degeeburg einzureiden. 

Mogteburg, den 9. Januar 1895. 

Königliche Eifenbafn-Direftion, 











Bekanntmacht u 
des Königtigen Ober: —2 zu Ball, 
Befanntmahung. ° 2 
1. Nachſtehende Beſcheinigung - : * “ 
Auf Grund des 5 94 äbſ. 3 des Stätte für, 
den Brandenburger Knappſchaftsverein in - Buben vom 
30. November 1801 wird hierdurch beſcheinigt, daß 
der BVerftand dieſes Snappfdäfrävereind, gegenwärtig 
aus folgenden Mitalietern beſteht; 
a. Gewählt feiten® der Werköpertreter: ö 
4) Srubenrepräfentant Tpielenberg in_Rärfenkerg 
a. D. mit einer Amtoͤdauer bie Endr De zember 


1896, zugleich 
fiello etender Vorfigend: 
2) Staberanh ackeſchky " Guben biq Ente Dur 


zember 189 
zugleich Worfigender; 

3) Geueraldireſtor — in Berlin bis 

Xnde Dezewter IICO, 

b. Bewählt feitens der — es Zune 





ſchuſſes Di afts Mel 
1) Obenfteiger —X in Bielenzig bie ne De 
zember 1896; 
2). Grubeninfpektor zisader in Senftenberg bis 
Enge Dejember 1898; ' 
3) - Bergwerfsdirchor Apoopere in. Senf bie 
. Ente Degemter 1200. 
Als Stellvertreter der Borkappemiiglieter in 


" Bepinberungstälen fi fü v ferner gewäpltz 


1). der, 9 Jergwerlekei iger Hılgo Lehmann ın Guben 
mit einer Auntödauer bid Ende Daʒem er 1896; 
2) Bergiwerfödireftor Schmarzer in Zilmeroxf bis 

Ende Dezeraber 1898; 

3) Bergwertsdfreftor Märker in Senftenberg bis 

Ente Dezei —S 100 ‘ 

v. feitens. b lieber a gulstufee 

der —& Aelteſten: 

y See Saubane Kunzendorff bis Ente 

2) Injpeftor L htenberger auf Grube „Ilſe“ bie 

Ende Dezember 1898; , 

3) Berginfpeftor Mielede in Freienwalde Fig Ende 

Dezember 1900. \ \ ' 

BVorftandsmitglied ohne Stimmrecht iſt der 
Knappſchaftsdirektor Herzer in Guben. 

Der Borftand vertritt den Knappſchaftsverein ge: 
richtlich und außergerichtlich und ift befugt, Immobilien 
für denfelben zu ermerben, zu veräußern und zu ver 
plänben, fowie vechtögiltige Erftärungen aller Art ab: 
dugeben 

Bei often diefen Geſchanten mich «or.'von dem 


. feitens der —— 


Vor ſitzenden vder deſſen Siellverireter oder dem Knapp⸗ 


ſchaftsdiveltor vertreten.” 
wird hierdurch zur Kenninig der Betheiligten 
gebracht. 
Halle, den 12. Januar 1895. 
Koönigliches Dberbergamt. 
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gehören — von letzterem abgetrennt ımd mit tem Ges 
meindebezisf Groß⸗ Jiethen vereinigt worden. 
Berlin, den 8. Januar 1895. 
Der KreissAusihuß des Kreifes Teltew. 
Gemeinder un 'beziete: i 
meinde« und Gute! te bern, des Kreifes Angermünte, 
2, Die zum Gutsbezirk Neuendorf gehörigen, die 
fogenannte Schäferei bildenden Orundflüde und zmar 
| 1) Kartenblatt 5 Parzelle 710/260 von 0,3877. ha 
, Flãcheninhalt, Kartenblatt 5 Parzelle 264 von 
0,0610 ha $lägeninpalt, Kartenblatt 5 Parzelle 750/261 
von 1,1671 ha Flächeninhalt, Eigenthůmer Fiſcher 
Auguft Otto Tüde vu hun. 2) Rartenblatt 5 Par 
alle 752/261 von 0,2143 ha Flaͤcheninhalt, Cigen- 
thümer Handelsmann Auguft Lüde zu Lunow, 9) Karien ⸗ 
blatt 5 Parzelle 753/261 von 0,2155 ha Flächen 
inhalt, Eigenthämer Aikeiter Auguft Lehmann und 
deifen Ehefrau zu Lunow, 4) Kartenblatt 5 Parzelle 
751/261 vor 0,0142 ha Flädeninpalt, Eigenthümer: 
Böoͤtichermeiſter Briedrih Heine zu Lunew find dem 
©emeindeverband Lunow zuertbeilt. 
Angermünde, ten 2. Januar 1695. 
Der Kreisausſchuß des Kreifed Angermünde, 
Berfenatbvonit. 
DEE viäherige Pfarrer Friedrich Dito Borh zu 
Margnardt, Diözefe Potsdam II., it zum Pfarrer 
Parochie Hedelberg, Diözefe Eberswalde, beftellt worden. 
Der bisherige Hülfsprebiger Theodor Louis Jo⸗ 
hannes La Rode if zum’ Pfatrer dee Parodie 
Dermig, Didzeſe Neuftadt-Btandenburg, beſtellt worden. 
Der biöherige Previnzialvikar Heinrih Wilhelm 
Bernhard Schabertp if zum Pfarrer der Parodie 
Rıngenwalde und zu Alt:Temmen, Diözefe Templin, 
beftellt worden. [nn J 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Bekanntmachungen aus dem Genofjenichaftd- 
regifter erfolgen nicht, wie in unferer Bekanntmachung 
vom 22. Dezember 1894 angegeben if, für Kleinere 
Genofienihaften durch die Berliner Börfenzeitugg und 
den Niederbarnimer Anzeiger, fonbern die letztgenannte 
Zeitung und den Deutſchen Reichsanzeiger. 

Alt:Randöberg, den 7. Januar 1895. 
Koͤnigliches Amtegericht, 


Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Anweisung tes Yinangminiflers vom 5. Auguf 1891 zur Ausführung 
des Einfommenfenergefeges. vom 24. Juni 1891. Geleg:Eammi. ©. 175 (8 86 Adi. 1) Zweite, durch 
Aufnahme der abändernden Vorſchriften ergänzte und berichtigte Ausgabe, ni 
ſowie Sieben Deffentliche Anzeiger. 

Oie Injertionsgebühren betragen für eine einſpaluige Druchzeile 20 Pf. 

Velagsblätter werden Der Bogen mit 10 3f. berechnet.) 

Nedigiet von der Königliyen Regierung zu Votedanı. 

Potsdam, Bucoruderei ver A. ®. Hapn den Erben. 











Anmweifung 
des 


Tinonzminifters vom 5. Auguſt 1891 
zur Ausführung des Ginlommenfteuergefeges vom 24. Juni 1891. 
Gefep-Samml. ©. 175 ($. 85 Abſ. 1). 


Biweite, durch Aufnahme der abändernden Vorſchriſten ergänzte und berichtigte Ausgabe. 
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Be Ei. 
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1— Dom 8. — mr sur Kuefül 
in one weitere Bejeichnung der — — 


@rgäi feuergeipeß, 1, und I. Zell, (amtilde Mußpebe, 
ve ie, A —S——— Anne Fon vom 22X 1091 


Mrtifel der Erg. A. weifen auf biefenigen Etsen der Irpieren hin, wo ber gie 


—— F ——— uer Ems 
Die ıtiern [ ) beslgneten Edge find In der durıp Die Grg. A. fefgefleften Baflung aus diejer abernommen. 


E 


Zweiter Theil, 
Das Veranlagumgsverfahren. 
Eher Abſcin. 
Allgemeine Beftimmmugen. 
Artitel 34. 


Gtenerbefreinngen. 
(88. 3 bis 5 bes Geſetzes.) 


Die Beranlagung zur Einkommenfteuer erſtreckt fih auf alle Perfonen, welche in Gemäßheit ber 
Artilel 1, 2 und 26 fteuerpflichtig find. 


Hiervon finden nur folgende Ausnahmen ftatt: 
L au fteuerfrei bleiben von der Veranlagung ausgeſchloſſen 
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1. die Mitglieder des Königlichen Haufes und des Hohenzollernihen Fürſtenhauſes; 
2. 


die Mitglieber des vormaligen Hannoverſchen Königshanfes, bes vormaligen Kurheſſiſchen 
und des vormaligen Herzoglich Naſſauiſchen Fürſtenhauſes; 

bie bei Sr. Majeftät dem Kaiſer und König beglaubigten Vertreter (Botſchafter, Geſandte, 
Gefäftsträger) fremder Mächte, die Bevollmächtigten anderer Bundesſtaalen zum Bunded- 
rathe, ſowie Die ihnen zugemiefenen Beamten, und zwar ohne Rüdfiht auf ihre Staats 
angehörigteit; 


. bie in Dienften ber zu 3 bezeichneten Vertreter, Bevollmächtigten und Beamten ftehenden 


BVerfonen, foweit diefelben Ausländer (vergl. Anmerkung 26) find; 


. diejenigen Perfonen, denen fonft nach völkerrechtlichen Grundſätzen ober nad) beionberen, mit 


anderen Staaten getroffenen Bereinbarungen ein Anſpruch auf Vefreiung von der Einkommens 

fteuer zukommt. Hierher gehören insbeiondere auch die Berufsfonfuln derjenigen fremden 

Mächte, mit denen durch Seonfulartonvention die Befreiung ber Beiberfeitigen Konſuln von 
perjönlihen Abgaben verabrebet ift, Dagegen weder die als Konfuln fremder Mächte fungiren⸗ 

den preußiſchen Staatsangehörigen, noch das Dienftperjonal der Berufskonſuln. 
Die Befreiungen zu 3, 4 und 5 erftreden ſich nicht auf das Einkommen 

a) as den von ber preußiichen Staatskaſſe gezahlten Beſoldungen, Penfionen und Warte 
geldern, 

b) aus preußifhem Grundbefiß, 

c) aus preußiſchen Gewerbe» oder Hanbelsanlagen ober jonftigen gewerblichen Betrichaftätten, 
(vergl. Artifel 2), e8 müßte denn bie Vereinbarung (Nr. 5) aud ‚hierauf gerichtet fein, und 
bleiben in denjenigen Fällen überhaupt ausgeſchloſſen, in welden in ben betreffenden Staaten 
Gegenfeitigkeit nit gewährt wird. 


II. fält fort (vergl. Gejeg vom 18. Juli 1892 Geſetzſamml. ©. 210). 


II. Phyſiſche und nichtphyſiſche Perfonen, deren fteuerpflichtiges Gefammtrintommen nicht mehr 
aid 900 Mark jährlich beträgt, werden zur Einkommenſteuer nicht veranlagt. 
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Artikel 35. 


Drt der Veranlagung. 
(8. 20 des Geſetzes.) 


1. Die Veranlagung erfolgt in ber Regel an dem Drte, wo ber Steuerpflichtige zur Beit der Auf» 
nahme bes Nerionenjiandes feinen Wohnſitz?) oder — in Ermangelung eines folden — feinen 
Aufenthalt hat. (Mergl. jebod Artikel 371 Nr. 1a.) 

Dies gilt aud von Minderjährigen und Bevormundeten. Die Fähigkeit dieſer Perſonen, jelbit- 
fländig oder mit Genehmigung ihres Vormundes oder fonftigen gefeglichen Vertreters einen Wohnfig neu 
zu begründen ober zu verlegen, bejtimmt ſich nad) den Vorſchriften des maßgebenden bürgerlichen Rechts. 

Unterbringung einer Perſon in einer Irren⸗ oder anderen Seilanftalt begründet ebenjomenig wie 
die Verbüßung eimer zeitigen Freiheitsftrafe ober zeitmeilige Abweſenheit vom Wohnorte aus anderen 
Gründen für ſich allein einen Wechfel des Beranlagungsortes. 

2. Dem Wohnfig ſteht der dienftliche Wohnfig glei. Als folder gilt derjenige Ort, an mweldem 
ein —A— ober Dffizier nach ben für ihm maßgebenden dienſtlichen Vorſchriften verpflichtet iſt, Wohnung 
zu nehmen. 

Bei Berſetzungen wird der dienftliche Wohnſitz an dem neuen Veſſiwmungsorte mit dem Zeitpunkte 
begründet, von welchem ab das Amt an dem neuen Beftimmungsorte übertragen wird, wenn aber eine 
ausdrũdliche Veftimmung hierüber fehlt, der Beitpunft, mit welchem bie Verſetzung zur Kenntniß bes 
DVetheiligten gelangt und ber bisherige Wohnort verlaffen ift, ohne NRüdjiht darauf, warn der Verſetzte 
an dem neuen Beltimmungsorte thatfächlih Wohnung genommen hat. 

Die Ahlommandirung der Militärperjonen von ihrem Garrifonorte wird der Verfegung gleich geachtet, 
fofern für das Kommando eine längere als die Dauer von 6 Monaten von vornherein feititcht. 

Bei Beamten der Militärverwaltung Tiegt nur dann eine mit ber Verlegung des Wohnfites vers 
bundene Verfegung vor, wenn folhe ausbrüdlid unter völliger Löfung des Verhältniffes zu der bisherigen 
Behörde ausgeſprochen ift, jo daß bei biefen im Gegenjag zu den Offizieren die Ablommandirung eine 
Verlegung des bienjtlihen Wohnjiges nicht ſchon deshalb begründet, weil für da8 Kommando von vorne 
herein eine längere Dauer als 6 Monate beftinmt war. 

3. Im Falle eines mehrfachen. Wohnfiges fteht dem Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Ver 
anlagung zu. Hat er von diefem Wahlrecht Teinen Gebrauch gemacht, und ift die Veranlagung an 
mehreren Orten erfolgt, fo gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte, an weldem bie Einihägung 
zu dem höchften Steuerbetrage ftattgefunden Hat. 

Die ausgeübte Wahl ift bis zum Beginne der Voreinſchähung zu berückſichtigen. 

Das Wahlrecht ſtehi aud Beamten und Militärperjonen zu, melde neben einem bienftlichen Wohnfig 
(Mr. 2) in Preußen einen zweiten perfönlichen Wohnjig, z. B. auf dem eigenen Landgute, haben. Als 
mehrfacher Wohnfig gilt es dagegen nicht, wenn, wie e8 in größeren Gtädten häufig vorkommt, ein in 
Preußen fteuerpflichtiger Beamter ober Gewerbetreibender feine perſönliche Wohnung überhaupt nicht am 
Eige feines Amtes oder Gefchäftes, fondern an einem angrenzenden ober benachbarten Orte innerhalb des 

reußiihen Staates genommen hat; in Fällen dieſer Art findet die Veranlagung nur am Orte bed per= 
önlihen Wohnfiges flat. 

4. Preußiſche Staatsangehörige, welche im Inlande weder Wohnjig noch Aufenthalt Haben, find 
an bem Drte ihres legten Wohnfiges oder Aufenthaltes in Preußen zu veranlagen. 

5. Die Veranlagung ber im Artikel 26 bezeichneten Gefellihaften und Genofienihaften erfolgt an 
dem Drte, wo dieſelben in Preußen ihren Sitz haben. 

Der Sit einer Atiengejelfhaft, Kommanbitgejellihaft auf Aftien oder eingetragenen Genofjenfchaft 
beftimmt fi) nach dem Inhalte des Geſellſchaftsverirages (Statuts), Artifel 209 Nr. 1, Artitel 175 Nr2 
des Allg. beutihen Handelsgeſetzbuchs (Gejek vom 18. Juli 1884, Reichs-Geſetzbl. S. 123), 8. 6 Nr. 1 


Anm. 28. Einen Wohnſit Hat nad $.1 Abſ. 2 des Reichsgeſehes wegen Befeitigung der Doppelbeiteuerung vom 
18. Mai 1870 (Bumbesgefehht, ©. 119) ein Deutfher an dem Orte, im welchem er eine Wohnung unter Umfländen inne 
hat, welche auf die Abficht dauernder Beibehaltung einer foldhen fliegen laiien. (Bergl. Anm. 2 zu Artitel 1.) Als 
ohnung gilt jedoch nicht jedes nur zu einem zeitweiligen und vorübergehenden Aufenthalt eingerichtete oder ausreichende 
Apfteigequartier, fondern es gehört dazır, daB zum dauernden Aufenthalt Wohnräume eingerichtet find, welche dem Steuer- 
flihtigen für ſich und feinen Haushalt ftandesgemäße Unterkunft gewähren. Gin früher begründeter BWohnfig kann aud) 
4 vorübergehender oder felbft dauernder Abweſenheit vom Drie des Wohnfiges beibehalten werben. 


r 
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33 Seiehen, betreffend die Erwerbs⸗ und Wirthfchaftsgenofienihaften, vom 1. Mai 1889 (Reihe- 
jegbL. ©. 56). . . 

Der Sig einer Berggewerlſchaft ift in der Regel an bem Orte anzunehmen, wo ber Repräfentant 
wohnt oder ber Grubenvorftand feinen Sig hat, $. 117 bes Allg. Berggeſetzes für ben preußiihen Staat 
vom 24. Juni 1865 (Gejeg-Samml S. 705). 

AL Sitz der Konfumvereine mit ben Rechten ber juriftiichen Perſon (Artikel 26 Nr. 1e) gilt der 
Drt, wo der Vorftand feinen Sig hat. 

6. Die Veranlagung ber im Artifel 2 und im Artikel 26 Nr. 2 bezeichneten Steuerpflidhtigen 
geihieht an dem Orte, wo ber Grunbbefiß, bezw. die gewerbliche oder Handelsanlage oder die Betriebs- 
jtätte liegt, ober ber bei ber Steuerverwaltung etwa beitellte Vertreter feinen Wohnfig hat, oder wo ſich 
der Sit der Kaffe befindet, von welcher die Bejoldungen, Penfionen oder Wartegelder ausgezahlt werben. 

Verden von einem Steuerpflihtigen an mehreren Drien in Preußen Betriebsjtätten unterhalten, 
fo erfolgt die Veranlagung, fals in Preußen eine Gentralftelle (Haupfagentur, Zweigniederlafiung) befteht, 
welche die obere Leitung des gejammten Gejchäftsbetriebes innerhalb Preußens ausübt, in bemjenigen 
Bezirke, wo dieſe Gentralftelle ihren Sig hat. ht es an einer ſolchen Gentralftelle, ift aber in Gemäß- 
heit der Vorſchrift im $. 2 des Gemwerbefleuergejches vom 24. Juni 1891 (Gefeg-Samml. &.205) bei der 
Steuerverwaltung ein Bertreter bejtellt, jo erfolgt die Veranlagung an dem Orte, an welchem ber Ber- 
treter feinen Wohnfig hat. 

Kann auch hiernach der Drt ber Veranlagung nicht beftimmt werben, fo finden im Falle bes 
Vorhandenfeins mehrerer Betriebsftätten die Vorſchriften wegen bes Wahlrechts (Nr. 3 dieſes Artikels) 
entiprehenbe Anwendung. Daffelbe gilt in allen anderen fällen, in melden in Gemäßheit ber Beſtimmung 
im erften Abſatz der Ar. 6 die Veranlagung an verſchiedenen Orten an und für fi zuläffig if. 


Zweiter Abfchnitt. 
Vorbereitung ber Veranlagung durch den Bemeinde-(Buts-) vorftaud. 
rn Artifel 36. 
Perſoueuſtaudsaufuahme. 
(88. 21, 22, 68 Abſ. 1 des Geſetzes.) 
Die zur namentlichen Feſtſtellung der Steuerpflichtigen alljährlich erforderliche Aufnahme des 
Berfonenftanbes Tiegt jedem Gemeinde⸗ (Guts⸗) vorſtande für feinen Bezirk ob, und zwar auch im denjenigen 
jemeinden und felbjtitändigen Gutsbezirken, melde mit benachbarten Gemeinden zu einem Voreinſchähungs⸗ 
bezirfe vereinigt find ($. 31 Mb. 3 bis 7 bes Gefeßes). 
Die Perjonenftandsaufnahme muß überall in der Zeit vom 27. Dftober bis 18. November jeben 
Selm ftattfinden. Innerhalb diefer Zeit haben bie Regierungen nad den vom fyinangminifter erlaſſenen 
Beftimmungen ben Termin für bie fämmtlihen Orte ihre Bezirkes möglichft gleichzeitig feftzufegen. 4) 
Wo die Aufnahme des Perjonenftandes nicht auf Grund der vorjährigen bei der Gegenwart 
erhaltenen Perfonenverzeichniffe, der An= und Abmeldungen, Ab⸗ und Zugangaliften u. |. w. erfolgen kann, 
muß eine genaue örtlihe Zählung ftattfinden. Zu biejem Zwede kann die Mitwirkung ber Hausbefiger 
und Haushaltungsvorftände in Anſpruch genommen werben. 
Jeder Befiger eines bewohnten Grumdftüdes oder deſſen Vertreter iſt verpflichtet, der mit Aufe 
nahme des Perjonenftandes betrauten Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen Perſonen mit Namen, 
Berufs oder Erwerbsart anzugeben. 


Anm. 24. Hierbei find folgende Regeln zu beachten: 

1. As Rorm für den Beginn der Perfonenftandsaufnahme ift der 12. Rovember anzunehmen. 

2. 3 nad den örtlichen Berhältnifien bie Beitlebung eines früberen Termines unvermeibli, fo muß der 
jelbe doch dem 12. Rovember jo nahe thunlich gelegt und keinenfalls auf einen Tag vor bem 27. Dr 
tober_beftimmt werden. 

8. Die Berjonenftandsaufnahme ift, wenn fie nicht an einem zuge zu Gnde geführt werben kann, an ben 
nädjftfolgenden Werktagen ununterbrochen fortzufegen und in möglicft kurzer Friſt, auch in großen Städten 
foätehteng mit dem 18. November, zum Abſchluß zu bringen. 

4. Abmeihungen von dieſen Bejtimmungen bedürfen der Genehmigung bes Sinanzminifters. 
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Die dhaltungs vorſtaͤnde haben ben Hausbeſihern oder deren Vertretern bie erforderliche Aus⸗ 
— ie zu ihrem Hausſtande gehörigen Perſonen einſchließlich der Unter- und Schlafſtellen miether 
zu eilen. u 

Es ift flatthaft, die hiernach von denfelben zu ertheilende Auskunft in der Art einzuziehen, daß ben 
Betheiligten unter Hinweis auf die Strafandrohung im $. 68 Abſ. 1 des Geſetzes geeigneie Formulare 
(Hausliften) zur Ausfühung nah dem Stande der Benölterung am Aufnahmetermine ſchon vor biefem 
Xermine zugeitellt werben. . 5 

Auch ift e8 zulälfig, Hiermit das Anheunftellen an die Haushaltungsporftände zu verbinden, zur 
Vermeidung irriger Annahmen bei der Veranlagung in ben hierzu bejonders einzurichtenden Spalten der 
Hauglifte Freimiltige Angaben über ihre und ihrer Haushaltungsangehörigen Einfonmensverhältmiffe 
zu machen. Derartige Aufforberungen müflen jedoch eine Belehrung darüber enthalten, daß die Unter 
Inffung von Angaben über die Einfommensverhältniffe in der Haußlifte einen Rechtsnachtheil nicht nad 
ih zieht, daß aber wiſſentlich unrichtige Angaben mit Strafe ($. 66 des Gefehes) bedrohi find. 

Der Borfigende der Veranlagungstommifion ift befugt, bie Anwendung von Hausliften bei ber 
Berfonenftandsaufnahme anzuordnen und das Formular für diefe Tiften, fomeit daffelbe den Sweden ber 
a mpeenieueroesanlagung dient, mit Genehmigung des Worfigenden der Berufungskommiſſion vor= 

reiben. 

Im Uebrigen bleibt dem Gemeindevorftande die Einrichtung diefes Formulars Aberlaffen. 


" Artitel 87. Arte an 
Berfonenverzeiääutile. 
(8. 21 bes Geſetzes.) 


L Das Ergebniß der Perfonenftandsaufnahme — 36) ift in ein nad dem Muſter IT ans mn, 
zulegendes Perfonenverzeihniß?) unter Beachtung der folgenden Beftimmungen einzutragen. > nu 
1. In das Berzeichniß find aufzunehmen: . Sm) 

a) Die fänmtliden zur Zeit der ouenſtandsaufnahme anwejenden Einwohner des Gemeinde⸗ 
Guts⸗) bezirks einſchließlich derjenigen, welhe im eine andere Gemeinde zu verziehen 
beabſichtigen, aber noch nicht verzogen find. Wird jedoch der Umzug demnächft bewirkt 
und dies noch vor dem Beginne der Voreinſchätzung bekannt, fo ift ber Steuerpflichtige der 
Behörde des neuen Wohnortes zur Veranlagung zu überweiſen. 

b) Diejenigen Perjonen, welche im @emeinde-(Gut3=)bezirte ihren Wohnfig Haben und nur 
rg Arbeitöverdienftes wegen oder aus anderen Gründen (Artikel 35 Nr. 1) ab» 
wejend find. 

c) Diejenigen phufiichen Perſonen, melde, ohne einen Wohnfig in Preußen zu haben, 
in dem Gemeinde⸗ (Guis⸗) bezirke Grunditäde befigen ober ein ftehendes Gewerbe betreiben 
ober aus einer bafelbft beitehenden preußiichen Staatslaffe Beſoldungen, Penfionen ober 
Wartegelder beziehen (Artikel 2), foweit diefe PBerfonen nicht in dem Verzeichniß Muſter IV 
(vergl. unten zu Il) Aufnahme finden. . 

d) Diejenigen „preuifchen Staatsangehörigen, welde aus bem Gemeinde⸗ (Guta⸗) bezirke in das 
Ausland?) verzogen find, fofern der gegenwärtige Aufenthalt im Auslande befannt ift 
und feit der Auswanderung bis zu bem Beginne des Steuerjahres, für welches die Ver— 
muagung Fa ein Zeitraum von zwei Jahren noch nicht verjtrichen fein wird. (Artikel 1 

1. 1c .1 und 2.) 

e) Diejenigen preußiſchen Staatsangehörigen, welche als preußiſche Stantsbeamte ober Dffigiere 
2 dienſtlichen Wohnfig im Auslande Haben und deren legter Veranlagungsort, bevor 
ie diejen Wohnfig erhielten, in dem Gemeinde (Guts-) bezirkle begründet war. (Artikel 1 
Nr. 1c Abſ. 3 und 4.) 


H 


Aum. 25. Aenderungen in ben biefer Anmweifung beigefügten Muftern III bis XIV, melde im Allgemeinen oder 
für einzelne Gemeinden oder Bezirke für erforderlich erachiet werden, And durch Bermittelung des Borfigenden der 
ef beim Sinanzminifter zu tragen, foweit nicht bezüglich einzelner Formulare nachſtehend etwas 

ind eftimmt iſt. 

Anm. 26. Unter „Ausland“ find die V zum Deutfchen Reihe oder zu einem deutſchen Säubgebiete (8. 6 Abf.8 
bes Geil. 15. März 1838, Reichs-Geſehbl. &. TI) gehörigen Staaten und Länder zu verfiehen. Wergl. Ann. 4 zu 
Artikel 1.. 
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2. Unter forilaufenden Nummern (Spalte 1) find in Spalte 2 des Verzeichniſſes die Be 
haltungsvorjtände fowie die feinem Haushalte angehörigen einzelnen Perſonen namentlich eins 
zutragen. Bei jedem Namen ift in den Cpalten 4 bis 7, gejondert nach den aus den Kopfe 
inſchriften erfihtlidhen Merkmalen, die Zahl der Haushaltungsangehörigen (Artikel 6) aufzuführen, 
einſchließlich derjenigen, welche behujs ihrer Ausbilbung als Lehrlinge, Schüler, Studenten 
u. |. w. auswärts unterhalten werten. 

Mit Rüdjiht auf die Vorihrift im $. 18 des Geſetzes (f. unten Artikel 44) ift bie 
Eonderung der Haushaltungsangehörigen, je nahbem fie das Alter von 14 Jahren volls 
endet Haben oder nicht, von großer Bedeutung für die Veranlagung und baher auf eine 
richtige Ausfüllung der betreffenden Spalten befondere Aufmertfamteit zn verwenden. 

Für die Berechnung des Lebensalters der einzelnen Familienglieder ift hierbei ber 
Beginn (1. April) desjenigen Steuerjahres maßgebend, für welches bie Veranlagung 
erfolgt. In der Spalte 6 iſt alfo die Anzahl derjenigen Angehörigen nachzumeifen, melde 
am bevorftehenben 1. April das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet Haben werden. 

3. [Mitglieder von Truppentörpern (Regimentern, Bataillonen, Kompagnien u. |. w.), welchen 
weder ein ftenerpflihtiges Einfommen?”) von mehr ald 900 Wark noch ein fteuerbarcs 
Vermögen (Spalte 22 der Staatöfieuerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumefien ift, find 
ohne namentlihe Angabe ſummariſch in das Verzeichniß aufzunehmen.] 

4. Die Reihenfolge ber einzelnen Steuerpflichtigen ift nad) ber örtlichen Lage der Hausgrumd- 
— a onen. Die Perfonn zu 1d und e werden am Schluſſe des Verzeichniſſes 
aufgeführt. . 

ie IV I. Außerdem ift ein befonderes Verzeihniß nach dem Mufter IV über Diejenigen phyſiſchen Pers 

as foren anzulegen, welde Einfommen aus einem in dem Gemeinde-(Guts=)bezirfe belegenen eigenen ober 

uw, gepachteten Grundbeſihe oder dafelbft betriebenen ftchenden Gewerbe beziehen, aber in einem anderen 

ine) preußifhen Drte wohnen ober, ai einen Wohnjig in Preußen zu haben, an einem anderen Orte 
ercitd im Vorjahre zur Einfommenftener veranlagt waren (vergl. I Nr. Ic). 

Auszüge aus dieſem nah Maßgabe ber Kopfinihriften forgfältig auszufüllenden Verzeichniſſe find 
der Drisbehörbe bes preußifchen Wohnſitzes bezw. Weranlagungsorte3 zur Wenupung bei der bort zu 
bemwirfenden Veranlagung diefer Perfonen mitzutheilen. 

Mit Zuftimmung des Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion können dieſe Mittheilungen durch 
Vereinbarung zwiſchen den betheiligten Gemeinbevorftänden auf die im Laufe jeden Jahres eingetretenen 
Zeränderungen beſchränkt werben. 

Il. Die Richtigfeit und Vollſtändigkeit des Verzeichniſſes zu I ift von dem Gemeinde-(Gutß)vorftande 
durch Vollziehung des demjelben vorgedrudten Vermerls zu beſcheinigen. 


Anita zu Artikel 38. 
Anfitellung der Staatftenerlifte, 
(8$. 23, 74 bes Geſetzes.) 

Ueber alle Thatſachen, Verhältniffe und Merkmale, welche nach den Beftimmungen des Geſetzes und 
bes erjten Theiles diefer Anmeilung für die Veurtheilung der Einkommensverhälmiſſe der in dem Ver— 
zeichniffe Muſter II (Artikel 37) aufgeführten Perfonen in Vetracht lommen können, hat der Gemeindes 
(Guts-)vorftand möglichft volftändige Nächrichten einzuziehen und zu ſammeln. 

Das Ergebniß feiner Ermittelungen, insbeſondere auch derjenigen Mittheilungen, melde über aus⸗ 

PRY3» wärtigen Grumbbefig und Gewerbebetrieb ber in ber Gemeinde wohnhaſten Perſonen eingehen (Mufter IV 

—A zu Ariikel 37), iſt in die Staatsſteuerliſte nach Muſter A einzutragen und dabei Folgendes zu beachten: 

eu 1. [Bon der Aufnahme in die Staatsjteuerlifte bleiben ausgeſchloſſen diejenigen Berfonen, welche, 
obwohl fie Einwohner des Ortes und deshalb in das Perionenverzeihnig (Mufter IM) aufe 
zunehmen find, geſetlich weder der Einkommmenfteuer mod ber Ergänzimgsfteuer unter⸗ 
liegen, weil fie 


Anm. 27. BVergl Artikel 8 II Nr. 8 und Anm. 7 dazu. 
. 


- 1 — 


8) Angehörige des Deutfchen Reiches find und. außerhalb Preußens,?®) aber innerhalb bes 
Deutichen Neiches oder in einem deutſchen Schuggebiete, ihren dienftlichen Wohnfig ober 
in ihrem außerpreußifchen Heimathsſtaate einen zweiten Wohnſitz haben, oder weil fie 

b) Ausländer find und fid in Preußen weder des Erwerbes wegen noch länger als ein Jahr 
aufhalten und auch einen Wohnfig in Preußen noch nicht begründet haben, oder weil fie 

c) zu den im $. 3 des Einkommen: und 8. 3 des Ergänzungsiteuergejees als fteuerfrei bes 
zeichneten Perfonen gehören.} (Vergl. Artikel 34 1.) 

[Sn Anfehung der zu a bis e gedachten Perſonen wirb die Spalte 8 des Berfonenverzeichnifies 
(Nufter II) durch Eintragung der Zahl der zur Haushaltung. gehörigen Perſonen ausgefüllt und in 
der Spalte 13 ber Grumd der Steuerfreiheit kurz erläutert. 

Hierbei ift jedoch ftet3 zu prüfen, ob Hinfichtlich der vorbezeichneten Berfonen die Borausfegungen 
der beſchränkten Steuerpiticht (8.2 bes Eintommenftenergefeges, $. 211. des Ergänzungs= 
ftenergefeße3) zutreffen; ift dies der Fall, jo finden auch auf fie die Beftimmungen zu 2 
Anwendung.] . 

2. [Nach Ausscheidung der Steuerfreien (Nr. 1) werben aus dem Berfoneriverzeichniffe (Muſter II) 
alle diejenigen Perſonen in die Stantsfteuerlifte übernommen, 

a) welche bereit3 im Vorjahre mit einem Einfommen von mehr als 900 Mark oder mit 
einem fteuerbaren Vermögen von mehr als 6000 Mark zur Steuer veranlagt waren, 

b) welde von dem Borfigenden ber Veranlagungstommiffion als eintommenfteuerpflichtig oder 
als ergänzungsfteuerpflichtig bezeichnet werden, 

e) welchen nad) den ftattgehabten Ermittelungen und bem pflicitmäßigen Ermeſſen bes Ge- 
meimdevorftandeg ein ftenerpflichtiges Geſammteinkommen (Spalte 23 der Staatziteuerlifte) 
im Jahresbetrage von mehr al 900 Mark oder ein jteuerbares Bermögen (Spalte 22 der 
Staatsfteuerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumeſſen ift.] ‚ 

3. [Die Spalten 9 bis 12a des Berfonenverzeichniffes werden nad) Maßgabe der Kopfinfchriften 
ausgefüllt.| . 

4. |Im Falle die Vorausfegungen unter Nr. 2a bis o zutreffen, darf bie Aufnahme in bie 
Staatöftenerlifte nicht deshalb unterbleiben, weil von dem Einkommen ein Abzug gemäß $. 18, 
oder die Sreiftellung gemäß $. 19 des Einfommenfteuergefeges zuläffig, oder weil bie Frei⸗ 
laſſung von ber Ergänzungsitener auf Grund bes $. 17 Nr. 2 ober 3 de8 Ergänzungäfteuer- 
geſetzes begründet ijt.] 

5. [Die einzelnen Steuerpflichtigen werben in die Staatöfteuerlifte unter Einhaltung der in bem 
BVerfonenverzeiänifie beobachteten Reihenfolge übertragen. 

In Spalte 1a bleibt die Eintragung der Nummern des laufenden Steuerjahres bis nad 
dem Äübſchluß der Veranlagung vorbehalten; eine vorläufige Numerirung mit Dleiftift iſt 
hierdurch nit ausgeſchloſſen. m 

Die Spalten 3 bis 5 werden in Uebereinſtimmung mit ben Spalten 4 bis 6 bes Pers 
fonenverzeichniifes ausgefüllt. . 

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche Mitglieder der Voreinſchätzungs- ober der Wer 
anlagungslommilfion find, werden als ſolche bei ihrem Namen (Spalte 2) bezeichnet.] 

6. [Für die ſämmtlichen in bie Lifte übertragenen Perſonen ift der Betrag bes ermittelten Jahres— 


einfommens in Spalte 23 unter gleichzeitiger Ausfüllung 11, 12, 
14, 15 zu a, 16, 18, 19 zu 1, 20, 21 zu vermerken, ar 3 zu a 
ber zuleht entrichtete Einkoinmenſteuer⸗, beziehungsweiſe E n. 
Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17,19 zu ö 3 zu b, 
34 bis 37 ber Staatsjteuerlifte werden durch ben Gemeiı gerät 
Bei Ausfüllung ber Spalten 19 und 20 ber Lift dulden, 
Laſten, Zinſen u. |. w. berüdjichtigt werden, deren Beft: tliegt. 
Um in dieſer Hinfiht die erforberlihen Unterfagen für bi nmen= 
ftener zu beſchaffen, kann der Gemeinde (Gut3=)norftanb velchen 








Anm 28. Bo in dieſer Anweiſung der Ausdruck, Preußen“ oder „Preußiſches Staatsgebiet” gebraucht wird, iſt 
darnnter das Geltungsgebiet des Eink..&ej. und Erg Geß, alfo die Preublihe Blonatchie mit Ausflug der Hohen- 
jollernjhen Lande und der Injel Helgoland zu verftehen. . 
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eine Steuererflärung nicht obliegt, auffordern, binnen einer angemeflenen Friſt die Schulden⸗ 
zinfen, Laſten, Kaflenbeiträge unb Rebensverficherungsprämien, deren Abzug fie beanſpruchen, 
anzumelden und möthigenfals bie Verpflichtung zur Entrichtung berfelben durch Worlegung 
der Beläge (Zins-, Beitrags, Prämienquittungen, Policen u. f. m.) zu beſcheinigen.] 


. [Auf Grund der Staatsfteuerlifte bereitet-ber Gemeinde-(Guts⸗) vorſtand bie zur bemnächitigen 


Benugung m die Gemeinde beftiimmte Staatöftewerrole durch Auafüllung der Spalten 1 
und 3 vor. 


. [Die auf ihm felbft bezüglichen Eintragungen in die Lifte darf ber Gemeinde: (Guts-)vorftanb 


nicht bewirken ($. 23 Abſat 3_ des Einkommenfteuergejeges). Er Hat zu dieſem Bwede bie 
Lifte nebſt den erforderlichen Unterlagen (Verjonenverzeihnib, etwaige Haustifte) der von der 
Vezirferegierung Hierfür beftimmten und ihm vor Beginn bes Weranlagungsgeidäfts zu 
bezeichnenden Perfon zuguftellen begiehungsmeife vorzulegen, welde die Eintragung nad Maße 
gabe der vorftehenden Beſtimmungen vornimmt. 
Da eine zutreffende Erfafjung der wirklichen Einlommend- und Bermögensverhältniffe 
er Oemeirbes(CAnis-Jnorflänne bejonders wichtig ift, jo müffen bie vom Vorſihenden der Vers 
diefem Zwecke vorzuſchlagenden Perſonen mit Umſicht ausgewählt 


m Belehrung verſel ben wer werben. 
vereinigten Voreinſchaͤtzun⸗ en (8. 31 Abſatz 3 bis 7 bes Ein- 
Ri Vorſihenden der Torenfe gstommiſſion mit diefen Eintra; 


3 fi Han um bie auf ihn ſelbſi bezüglichen Angaben handelt. 


. Der Gemeinde⸗ (Guts⸗) vorſiand jat ein Verzeichniß derjenigen Steuerpflichtigen, von welchen 


nach feinem Ermeſſen zum Zwecke ber bevorſtehenden Veranlagung eine Steuererflärung zu 

erfordern ift, obwohl diejelben bisher mit einem Einkommen von weniger ald 3000 Mark 

veranlagt waren, unter Begründung feines Vorſchlages dem Vorfigenden ber Veranlagungs- 
timmenden Termine einzureichen. 

ommen von nicht mehr als 900 Mark zu kom⸗ 

Iemergejepes) erfolgen muß, ift über dieſelben 

II) eine Gemeindefteuerlijte aufzuftellen, welche 

:3 vier Spalten für bie gelonderte Eintragung 

ipalten 18, 20, 23, 24, 25, 26 bis 29, 31, 38 


n Berfonenverzeichniß verbunden werben; weitere 
Abweihungen können von der Regierung im 
ungslommiljion genehmigt werben. 

gemeindefteuerpflihtige Perfonen, ag ein 
gt if, dennoch in ber Staatsfteuerlifte fortzu⸗ 
ie Gemeindeftenerlifte nicht ausgeſchloſſen. 


Artitel 39. 


Berzeiihuif; ber wicht pänfiihen Perſouen. 
(8. 21 des Geſetzes.) 
t Gemeinde (Guts⸗) vorftant außerdem nach 
vie fämmtlichen in feinem Bezirke anfälfigen: 


bie Rechte einer juriſtiſchen Perſon haben. 
Unternehmungen ber gedachten Art, melde 
tr. 1), als auch diejenigen, welche daſelbſt 
;blihen oder Handelsanlage, 3. B, eines 
ıftigen Betriebsjtätte, ein ftehendes Gewerbe 
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Eine mit der Beſcheinigung ber Richtigkeit verſehene Ausfertigung dieſes Verzeichniſſes nı je 
einem Exemplare ber Statuten derjenigen —— welche in dem ae enter 
Sit haben, er dem Vorfigenden der Veranlagungstommiffion bis zu bem von biefem zu beftimmenben 
Termine zu jenden. \ : 

ar bie ünftigen Veranlagungen bedarf es ber Aufftellumg und Weberreihung eines foldhen Ver— 
zeichniſſes nicht. Jedoch hat der Gemeinde-(Gut3-)vorftand, ſobald ein Unternehmen der gedachten Art 
m feinem Bezirke den Geſchäftsbetrieb eröffnet ober ganz einftell, davon dem BVorfigenden der Ver⸗ 
Erle unter Beifügung einer Nachweiſung nach dem oben vorgeſchriebenen Mufter Nach— 
rie eben. 

Sie Firmen der nad Mafgabe der vorjährigen Steuerrolle und ber Zu- und Abgangsliften in 
dem Gemeinde⸗ (Guts⸗) bezirke befteuerten Aktiengeſellſchaften u. ſ. m. find Hinter den phufiihen Perſonen 
in einer befonderen Abtheilung ber Staatsfteuerlifte A in Spalte 2 aufzuführen. Eine Voreinhägung 
findet in Anſehung derfelben nicht ftatt. 


Dritter Abfchuitt, 
Die Voreinfchägung. 


Artilel 40. 
Die Zufammenfegung und Bildung ber Voreinſchätzungskommiſſion nud der Borfigende derſelben. 
(8$. 31, 50 des Gejeßes.) 


Der Veranlagung der Steuerpflichtigen geht eine Voreinihägung durch befondere Kommiffionen voraus. 

Inſoweit nit Gemeinden und Gutsbezirte zu einem Voreinſchätzungsbezirke vereinigt find ($. 31 
abi. 3 bis 7 des Gejeßes), wird für jede Gemeinde umd jeden ſelbſtſtändigen Gutsbezirk eine eigene 
Roreinfhägungstommilfton gebildet. 


L 3ofammenfehung and Fildung der Mereinfhähungskommiffienen. 

1. Die Zahl ber für jede Voreinſchätzungskommiſſion zu wählenden und zu ernennenden Mitglieder 
wird von ber Regierung in der Weife bejtimmt, daß die Zahl der ernannten Mitglieder einſchließlich des 
Borfigenden Hinter der Zahl der gewählten Mitglieder zurüdbleibt. 

In vereinigten Boreinfhägungsbezirten wird bie gu ber zu wählenden Mitglieder auf bie einzelnen 
zu ben vereinigten Bezirken ghoriuen Gemeinden und Gutsbezirke nad) Verhälmiß der Einwohnerzahl 
mit der Maßgabe vertheilt, daß mindeſtens ein Mitglied auf jede Gemeinde und jeden Gutsbezirk 
entfällt; es ift aber nicht erforberlih, daß ein genaues arithmetifches Verhältniß zwiſchen ber Zahl der 
Nitglieber und der Zahl der Einwohner in den einzelnen Gemeinden und Gutsbezirfen befteht. 

In gleicher Weife wird für jede Voreinihägungstommifjion die Zahl ber Stellvertreter von ber 
Regierung befiimmt und vertheilt. 

2. Die Wahl und Ernennung ber Mitglieder und Stellvertreter findet auf die Dauer von brei 
Jahren ftatt, nach deren Ablauf die jämmtlihen Mitglieder und Stellvertreter ausfcheiden; dieſelben 
tönnen jebod) wieder ernannt oder gewählt werben (vergl. unter Nr. 7). 

3. Nachdem die Regierung bie Zahl der Mitglieder beftimmt hat, veranlaßt in den Gemeinden der 
Gemeindevorftand vor dem Beginne der Veranlagung für das Jahr 1892/93, und alsdann regelmäßig 
bei Ablauf der Wahl-(Ernennungss)periode, ben Zufammentritt ber Gemeindeverfammlung beziehungsmeile 

ng, melde bie auf die Gemeinde entfallende Zahl von Mitgliedem und Stellvertretern für die 
Boreimfhägungstommiffion zu wählen hat. 

In Gutsbezirken gefchieht die Wahl, indem der Gutsvorſteher ober ber Gutsvorfteherftellvertreter 
bie Mitglieder und Stellvertreter bezeichnet. 

4. Wählbar find nur Einwohner bes Gemeinde oder Gutsbezirks, welche preußifche Staatsanges 
hörige find, das 25. Lebensjahr vollendet haben umd fi im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Von einer beflimmten Höhe des Einlommens, insbefondere von dem Bezuge eines ſolchen von mehr 
ala 900 Marl, ift die Wäglbarkeit nicht abhängig. 

Bei der Aufforderung zur Vornahme der Wahl ift ausdrüdlich darauf Hinzumeifen, daß die ver 
ſchiedenen Arten des Einkommens (Kapitalvermögen, Grundbeſitz, Handel und Gewerbe, Gewinn bringende 
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Beſchaftigung) unter den gewählten Mitgliebern nad Maßgabe ber in jebem Bezirke obwaltenden Eins 
Iommensverhältniffe thunlichft vertreten fein müffen. 

5. Nach ftattgehabter Wahl überreicht der Gemeinde-(Gut3-)vorftand ein Verzeichniß der gewählten 
Mitglieder und Stellvertreter dem Vorfigenden der Beranlagungstommiffien, welcher die Wahlen mit 
Bezug auf die Gültigkeit des Wahlafts, die Wählbarkeit der gewählten Perfonen und die vorjchrifts- 
mäßige Bufammenfegung der Kommilfion aus Wertretern ber verjchiedenen Einfommensarten prüft, 
nöthigenfall® die Erneuerung beziehungsweiſe Ergänzung ber Wahl anorbnet und der Regierung bie für 
jede Boreinhägungsfommifiion zu ernennenden Mitglieder und Stellvertreter vorſchlägt. Nachdem die 
Regierung diejelben bezeichnet Hat, werben die ernannten Mitglieber und Stellvertreter durch den Vor⸗ 
figenden der Veranlagungstommiffion von ihrer Berufung in Kenntniß gefegt und dem Vorfigenden der 
Voreinihägungsfommilfion namhaft gemacht. Dem Icpteren wird, ſoweit es fi) um vereinigte Worein- 
ſchaͤtzungsbezirie Handelt, zugleich das Verzeichniß der gewählten Mitglieder und Stellvertreter mitgetheilt. 

6. Die Gemeindeangehörigen find verpflichtet, daB Amt eines gewählten oder ernannten Mitgliedes 
oder ftellvertretenden Mitgliedes der Voreinihägungstommiffion zu übernehmen. 

Zur Ablehnung oder zur Nieberlegung vor Ablauf der Wahl: (Ernennungs=)periode berechtigen 
folgende Entſchuldigungsgründe: 

a) anhaltende Krankheit; 

b) Geſchäfte, die eine Häufige ober lange andauernde Abweſenheit vom Wohnorte mit fi bringen; 

ec) das Alter von 60 Jahren; 

d) die Verwaltung eines unmittelbaren Staatsamtes; 

e) fonftige befondere Verhältniffe, welche nach dem Ermeſſen der Gemeindevertretung, ober, wo 
eine ſolche nicht befteht, bes Gemeindevorſtandes eine gültige Entſchuldigung begründen. 

Ver das Amt als Mitglied der Voreinihägungslommiflion während der Dauer von drei Jahren 
verfehen hat, tann die Uebernahme beffelben für die nächſten drei Jahre ablehnen. 

Wer fi) ohne einen der vorftehend bezeichneten Eniſchuldigungsgründe weigert, das Amt ale Mit 
glied oder Stellvertreter zu übernehmen oder drei Jahre hindurch zu — ſowie derjenige, welcher 
ſich den Pflichten der Mügliedſchaft thatſächlich entzieht, kann durch Beſchluß der Gemeinbevertretung und, 
wo eine ſolche nicht beſtehi, des &emeindevoritandes für einen Zeitraum von drei bis ſechs Sen die 
Ausübung feines Rechtes auf Theilnahme an der Vertretung und Verwaltung ber Gemeinde für ver- 
luſtig erflärt und um ein Achtel bis ein Viertel ftärker, als die übrigen Gemeindeangehörigen, zu ben 
Gemeindeabgaben herangezogen werden. 

Gegen den Beſchluß der Gemeindevertretung beziehungsweile des Gemeindevorſtandes findet inner» 
halb zwei Wochen die Klage bei dem Kreisausſchuſſe ftatt ($. 25 der Kreisorbnung vom 13 Dezember 1872). 

7. Für die im Laufe der Wahl-(Ernennungs-)periode ausgefchiedenen Mitglieder muß eine Erſatz⸗ 
wahl (Ernennung) herbeigeführt werden, fobald die Zahl der im Amte verbliebenen gewählten Mitglieder 
und Stellvertreter zufammengerechnet die feftgefegte Zahl der zu wählenden Mitglieder, oder die Zahl der 
im Amte verbliebenen ernannten Mitglieder und Stellvertreter zuſammengerechnet die Zahl der ernannten 
Mitglieder nicht mehr erreicht. Im Uebrigen Fann eine Erfagmahl (Ernennung) flattinden, wenn ſolche 
nad) Bewandiniß der Umftände von der Regierung nad) Anhörung bes Vorfigenden der Veranlagungs- 
Iommiffion für zwedmäßig erachtet wird. ” 

Im Halle einer Eriapwahl oder Ernennung (Abſ. 1) erfolgt diefelbe für den Reſt der Amtsperiode 
bes ausgeſchiedenen Mitgliedes. 

Wenn dagegen eine Kommilfion ausnahmsweife vor bem regelmäßigen Termine im Ganzen ber 
Erneuerung bedarf, 3. ®. weil der Fall des $. 54 bes Geſetzes vorliegt, ober weil eine Bezirksver⸗ 
änderung Rattgefunden hat, fo ift die Neuwahl (Ernennung) für bie volle im Gefe vorgeichricbene Dauer 
vorzunehmen. 

I. Bie Morfigenden der Boreinfhähnngskommiffienen. 

1. In denjenigen Gemeinden, welche einen eigenen Voreinſchätzungsbezirk bilden, ift der Gemeinbes 
vorftand durch das Geſetz zum Vorfigenden ber en berufen. Wo ein Gemeindes 
vorjtand (Magiftrat) aus einer Mehrheit von Mitgliedern beiteht, liegt es bem leitenden Mitglicde (Bürger 
meilter) ob, für Wahrnehmung dieſer Geihäfte Sorge zu tragen. Der Bürgermeiſter ift befugt, 
Vorſitz felbft zu übernehmen oder an feiner Stelle bie ftändige Führung des Borfiges einem anberen 
Mitgliede des Gemeindevorftandes nad) vorgängigem Benehmen mit dem orfigenden ber Berufungss 
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tommiffion zu übertragen; das Letztere muß geichehen, wenn ber Vürgermeifter ber einen eigenen Stadt⸗ 
reis bildenden Gemeinde Vorſihender der Veranlagungs kommiſſion ift. 

Außerdem ift der Gemeindevorjtand fo befugt als verpflichtet, die Stelluertretung des Vorſitzenden 
der Voreinihägımgslommilfion zu regeln, jei e8 daß ber Erfte Bürgermeifter felbft, jei es daß ein anderes 
Magiftratsmitglied (Beigeordneter) den ftändigen Vorfig übernommen hat. 

Sind aus der Gelammtlommilfion mehrere Unterfommiffionen gebildet (vergl. Artifel 69), fo ann 
für jede berfelben ein bejonberer Stellvertreter im Vorfig, im VWebürfuißfale auch außerhalb ber Mitglieder 
des Gemeindevorftandes und insbeſondere aus den gewählten ober ernannten Mitgliedern der Kommilfion 
felbft beftellt werben. 

Anbdererjeits it es keineswegs nothwendig, daß bie Etelivertreter der Kommiſſion als flänbiges 
Mitglied angehören. 

2. Den Borfiß in den vereinigten Voreinſchätzungsbezirlen Hat ber von der Negierung zu bes 
inmende Gemeinde oder Gutsvorfteher (Butsvorjteherfielvertveter), Bürgermeifter, Amtmann oder Amts- 
vorfteher (Umtöuorftcherftellvertreter) zu übernehmen. 

Anderen als ben vorfiehend ausdrüdlich bezeichneten Perfonen darf nad) dem Wortlaut des Gejeges 
der Borfig nicht übertragen werden. Eine gleihe Beſchränkung, in Anjchung bes für ben Vorſitzenden 
von ber Regierung zu ernennenben Stellvertreter ift im Geſetze nicht enthalten; auch ijt es nicht er- 
forberlich, wohl aber zuläffig, daß der Stellvertreter zu ben fländigen ernannten ober gewählten Mit 
gliebern der Kommiſſion gehört. 


Artikel 41. 


Die Aufgaben der Boreinjhägungsfonmiffien im Allgemeinen. 
(8. 32 des Gejehes.) 


Sofort nach der Beendigung der mönlichft zu befchleunigenben Vorarbeiten beruft ber Gemeinde 
(Sut3=)vorftand die Voreinfhägungsfommiilion. Falls ein gemeinfamer Voreinſchätzungsbezirk gebildet ift 
und ber Gemeinde⸗ (Guts⸗) vorſieher nicht jelbit den Borfig führt, überfendet er die Staatsfteuerlijte, bie 
BVerfonenverzeihniffe, den Entwurf zur Staatöfteuerrolle ſowie die fonftigen Unterlagen dem von der 
Regierung ernannten Vorfigenden, welcher das geſammte Beranlagungsmaterial prüft, nöthigenfalls ergänzt 
und beritigt, und den Zufammentritt der Voreinichägungstommiffion Herbeiführt. Den Ort, an welden 
bie Sigungen der Boreinihägungstommiffionen vereinigter Bezirfe ($. 31 Abf. 3 bis 7 Eink.-Gef.) ftatt 
zufinden haben, beftimmt ber Borfigende ber Beranlagungslommiffion, wobei thunlichſt auf Einſchraͤnkung 
ber entiiehenden Koften Bedacht zu nehmen ift. 

Begen ber bei den Berhandlungen der Voreinſchätzungskommiſſionen zu befolgenden Geſchäfts— 
ordnung, insbeſondere auch wegen ber eibesftattlichen Verpflichtung der new eintretenden Mitglieder wird 
auf die Behimmungen Artifel 68 bis 70 verwiejen. 

Die Boreinihägungstommiffion prüft die vorzulegenden Worarbeiten bes Bemeinbevorftanbes 
namentlich auch darauf hin, ob das Perſonenverzeichniß (Mufter II) volftändig ift und ob aus bemfelben 
alle Steuerpflichtigen mit einem Jahreseintommen von mehr als 900 Mark in die Steuerlifte aufgenommen 
find. Hierbei ſowie bei der Prüfung ber im die Ießtere eingetragenen Nachrichten müſſen die Ergebniffe 
ber legten Beranlagımg und ber gegen diejelben eingelegten Rechtsmittel forgfältig verglihen werden. 

Auf Grund diefer Prüfung, der fonft etwa angeftellten Ermittelungen und ihrer eigenen Kenntniß 
ber erhältnifje und Perjonen hat die Voreinſchätzungskommiſſion den Inhalt der Steuerlifte nöthigenfalls 
zu vervollftändigen und zu berichtigen. 

Bei der Schägung des Einkommens aus den verfdiedenen Ducllen ſowie wegen ber zuläffigen 
Abzüge find die in ben Artiteln 3 bis 25 angegebenen Grundiäge und die nachfolgenden Beftimmungen 
au beachten. 

Artikel 42. 
Jusbeſondere die Schätnng bed Einkommens aus ſelbſtbewirthſchafteten laudwirthſchaftlich beuntzten 
Gruudfiũcken. 

In Artikel 11 find die einzelnen Einnahmen und Ausgaben bezeichnet, aus deren Gegenüberſtellumg 
fi der für die Ermittelung des fteuerpflichtigen Einfommens aus bem Landwirthſchaftsbetriebe maßgebenbe 
Meinertrag eine Grundſiucks rechnungsmaäßig ergiebt. 

ge 
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Liegen der Boreinfhägungstommiffion zuverläſſige Angaben über diejenigen thatſächlichen Unterlagen 
nicht vor, welche hiernad zu einer ziffermäßigen Berechnung ber im Durdiäritt ber maßgebenben Wirth⸗ 
ſchaftsjahre vom Steuerpflitigen wirklich erzielten Aeimerträge erforberli find, fo müſſen biejelben 
ſchaͤzungsweiſe durch Bergleihung mit den bekannten Erträgen anderer Beſihungen ermittelt werben. 


L Grundlagen für die Schätzung . 

Als geeignete Grundlagen für bie Schägung können namentlich die im berfelben Gegend ober in 
benachbarten Bezirken in ben maßgebenben Birihfgaftsjahren wirklich gezahlten Pachtpreife dienen. 

Behufs zufreffender Anwendung berfelben dürfen jeboch in keinem Falle bie Unterſchiede im Pacht 
werthe unberüdfichtigt bleiben, welde durch den Umfang einer Wirthſchaft, bie Lage und ben guſammen⸗ 
hang F get gehörigen Liegenjhaften, bie Bodenbeſchaffenheit, bie Bewirthſchaftungsweiſe u. f. m. 

edingt find. 

Auch muß bei der Vergleihung den befonderen Umftänden Rechnung getragen werben, welche etwa 
im an Halle die normale Höhe des bebungenen Pachtpreiſes, ſei es fteigernd, fei es herabmindernd, 

influßt haben. 

Bene ift zu berüdfichtigen, daß, wenn nicht die befonderen perfönlichen Eigenichaften des Wirthes 
ein anderes Ergebniß bedingen, das Einkommen bes ſelbſtbewirthſchaftenden Eigentyümers in der Regel 
höher fein wird, als das Eintommen, welches ihm ohne weitere Aufwendung und Bemühung durch Ber- 
pachtung zufliegen würde; benn er muß neben einer angemefienen Verzinfung feines Betriebsfapitels auch 
einen Erja für feine eigene Thätigkeit und die Mitarbeit feiner Angehörigen beanfpruchen. 

Dem ermittelten Pachtwerthe ift deshalb ein biefem muthmaßlihen Mehreinfommen entſprechender 
rl hinzuzurechnen, bei deſſen Bemeſſung die perſönlichen Werhältniffe, bie Tüchtigleit unb Leiftungs- 
fähigteit des einzelnen Steuerpflichtigen Berädfichtigung finden müfjen. 

UI und I fallen fort. 

Artikel 43. 


Die Shägung bes Einkommens nad dem Aufwande und die fyeftftellnug der vom Gefammteiufomuen 
zuläffigen Abzüge, 
I Die Ahäpung nach dem Aufwande. 

Wenn das Einkommen eines Steuerpflichtigen nad) feinen einzelnen Duellen nicht mit genügenber 
Sicherheit feftzuftellen ift, können die Wahrnehmungen über die Lebensweile und über die fihtbaren Auf- 
wenbungen, welche er für fi), feine Angehörigen und feinen Haushalt fortgefegt macht, einen Anhalt 
gewähren, um ben Jahresverbraud und danach das muthmaßliche Geſammteinkommen zu jchäßen. 

In allen Fällen ift jedod daran feitzuhalten, daß der Verbrauch oder Aufwand ftets nur eine 
Grundlage für die Schägung, nicht aber felbjt ben Gegenftand ber Beſteuerung bildet. lnzuläffig iſt 
alfo die Veranſchlagung nad dem Verbrauche, fobald feititcht, daß ber legtere mit der Höhe des wirt: 
lichen fteuerpflichtigen Einkommens nicht übereinftimmt. Beſtreüet beifpielöweile em Sieuerpflichtiger 
erweislich feinen Aufwand ganz oder theilmeije aus feinem Kapitalvermögen, durch freiwillige Zuſchuͤſſe 
von Angehdrigen (vergl. Artitel 23 Nr. 2) oder aus anderen Quellen (vergl. Artikel 3 Il), welche ihm als 
fteuerpflichtiges Einfommen nicht angerechnet werden bürfen, jo müſſen jedenfalls die aus ſolchen Quellen 
herrührenden Beträge bei der Schägung bes fteuerpflichtigen Einkommens außer Anſatz bleiben. 


IL Be Abzüge vom Gefammteinkonmen. 
(Artilel 24, 26.) 


Bei Feſtſtellung der Abzüge vom Gefammteinfommen (Schuldenzinfen, dauernde Laften, Kaſſen— 
beiträge, Lebenöverfiherungsprämien) hat die Kommiſſion forgfältig zu prüfen, einerſeits ob ber Abzug 
nad) den in ben Artikeln 24, 25 gegebenen Vorfchriften überhaupt zuläffig, andererfeit# ob im einzelnen 
Falle die Verpflichtung des Steuerpflictigen zur Zahlung von Schuldenzinſen u. |. w. thatjählid als 
nachgewieſen anzufehen ift. Yon diefer rätung wird die Voreinſchätzungskommiſſion aud nicht durch 
bie bezünlihen Eintragungen der Staatsfteuerlifte entbunden. Ergeben ſich über das Beftehen ber Bins- 
oder fonftigen Verpflichtung Zweifel, welche durch die der Voreinihägungstommilfion zu Gebote fiehenden 
Mittel (Aufforderung des Gteuerpflichtigen zu freiwilligen Angaben, zur Vorlegung der Zinsquittungen 
und Schulburkunden u. |. w., Rüdfragen bei dem Gemembdevorftande, vergl. Artikel 88 Nr. 6) nicht gehoben 
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werben, fo muß ber Abzug bei ber Voreinihätung unberüdfihtigt und dem Steuerpflichtigen überlaffen 
bleiben, die erforberlihen Nachweiſe im Wege ber Berufung zu führen. 

Nah Bewandtniß der Umftände werden berartige —Xx ber Voreinſchãtzungskommiſſion auch Vers 
anlaffung geben können, bei dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion ben Erlaß einer Aufforderung 
an ben Sieuerpflichtigen zur Abgabe ber Steuererflärung zu beantragen. 

In jedem Falle müfjen die zugelaffenen Abzüge in Epalte 21 der Staatsfteuerlifte durch bie im ber 
Kopfinfchrift vorgefehenen Angaben volljtändig erläutert werben. 


Artikel 44. 
Abzug vom Einkommen gemäß; $. 18 des Geſetzes. 


Nah Feſiſtellung des Jahreseinfommens in Spalte 23 der Staatsfteuerlifte prüft die Kommiſſion, 
bei welchen Steuerpflichtigen die Vorausfegungen bes $. 18 des Geſetzes zutreffen. 

Danach wird für jedes, nicht nad) Artikel 6 jelbftftändig zu veranlagende Samiliengtieb unter 
14 Jahren von dem fteuerpflihtigen Eintommen des Haushaltungsvorftandes, jofern daflelbe den Betrag 
von 3000 Mark nicht überfteigt, der Betrag von 50 Mark in Abzug gebracht, mit der Maßgabe, daß 
bei Vorhandenſein von drei ober mehr Familienmitgliedern dieſer Art auf jeden Fall eine Ermäßigung 
um eine Stufe ftattfindet. 

Diefe Vorfhrift läßt dem Ermefjen feinen Spielraum; ihre Anwendung ift geboten, fobald bie 
a ea derjelben zutreffen, dagegen ausgeſchloſſen, fofern dies in dem einen oder anderen Punkte 
nicht der Fall ift. 

Der Abzug findet nur ftatt, wenn das in Spalte 23 der Lifte nachgewiefene Einfommen des Haus 
haltungvorftandes den Betrag von 3000 Mar! nicht überfteigt, in feinem Falle bei höherem 
Einkommen. 

Der Abzug ift ferner nur zuläffig wegen der zur Haushaltung gehörigen Familienglieder unter 
14 Jahren (vergl. Artikel 6, 37 J. Nr. 2 dieſer Anweiſung); Angehörige, welche dieſes Lebensalter vollendet 
Haben, kommen nicht in Betracht, auch wenn fie thaiſächlich noch ermerbsunfähig fein follten. 

Für jedes hiernady zu berüdffichtigende Familienglied wird ein Abzug von 50 Darf vom Ein- 
kommen gemacht; beim Vorhandenjein von drei oder mehr Familiengliedern unter 14 Jahren tritt 
aber mindeſtens eine Ermäßigung um eine Stufe ein. Die Iegtere Beſlimmung it von praltiſcher 
Bedeutung nur für die Einkommen von mehr als 1800 bis 3000 Marl, da bis zum Einkommen von 
1800 Mark die Stufen nur um je 150 Mark fteigen. 

Im Einzelnen ift dahin zu verfahren: 

1. Für jeden Pflichfigen mit dem Einfommen von nicht mehr ala 3000 Mark wird ber abzu= 
ziehende Betrag durd) Vervielfachung der Zahl 50 mit der in Spalte 5 verzeichneten Perfonen- 
zahl ermittelt und in Spalte 24 eingetragen. 

2. Veträgt das Einkommen (Spalte 23) nicht mehr ald 1800 Mark, fo wird in Spalte 25 als 
fteuerpflichtiges Einfommen die Differenz zwiſchen den Beträgen in Spalte 23 und 
Spalte 24 nachgewieſen. 

3. Ebenfo (wie zu 2) ift im der Negel bei ben Ginfommen von mehr als 1800 Mark bis 

3000 Mark zu verfahren; wenn bier jebod der zuläffige Abzug 150 Mark oder mehr 
beträgt und trogdem and nad) Äbrechnung des Abzugsbetrages (Spalte 24) von bem in 
Spalte 23 nadıgewiefenen Einkommen eine Aenderung in der Steuerftufe nicht eintreten würde, 
fo ift in Spalte 25 das hödjfte, der nächſt unteren Steuerftufe entiprechende Einfommen als 
fteuerpflichtig einzuftellen. 

Beträgt aljo beiipielsweife das in Spalte 23 nachgewiefene Jahreseinkommen 2 675 Mark, 
der Abzug aber 150 Mark (3 Familienglieder) oder 200 Mark oder 250 Mark, fo ift in 
allen dieſen Fällen das fteuerpflidhtige Einfommen in Spalte 25 auf 2400 Mark anzugeben. 
Veläuft ſich dagegen bei gleichem Einkommen der zuläfjige Abzug nur auf 100 Mark, jo muß 
die Eintragung in Spalte 25 auf 2575 Mark lauten. 

Bei Steuerpflihhtigen mit einem Jahreseinfommen von nicht mehr ala 3.000 Mark (Spalte 23), 
zu deren Haushalt Familienglieber unter 14 Jahren nicht gehören, wird Spalte 24 durch 
einen waagerechten Strich, Spalte 25 durch Uebertragung der Summe ang Spalte. 23 ausgefüllt. 
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act, Artikel 45. 


BVorſchlag des Stenerſatzes, Buläffigfeit der Ermäfigung.- 
(88. 17, 19, 32, 75 Abf. 1 des Gefekes.) 


Nach Beendigung diefer Vorarbeiten hat die Kommilfion für biejenigen in die Steuerlifte vom 
Gemeindevorſtande eingetragenen oder nachträglich von ihr übernommenen Perſonen, welchen fie ein fteuer- 
pflihtiges Zahreseintommen (Spalte 23) von nicht mehr als 3000 Mark beimift, den zu veranlagenden 
Steuerfag in Spalte 27 zu a ber Lifte vorzufchlagen und dabei folgendes zu beachten: 

1. Erachtet die Kommiffion eine in die Staatsfteuerlifte eingetragene Perfon deshalb nicht für 
fteuerpflitig, weil_berjelben Anſpruch auf Steuerfreiheit (Artikel 38 Nr. 1a bis ce) zuftehe, 
ober weil das in Spalte 23 nachgemwiejene Einkommen den Betrag von 900 Mark nicht übers 
fteige, fo ift in Spalte 27 zu a der Vermerk „frei" einzutragen und ber angenommene Grund 
der Steuerfreiheit in Spalte 38 kurz anzugeben. 

Die Streichung bleibt der Entfcheidung der Veranlagungstommiffion bezw. bes Vor⸗ 
figenden vorbehalten. 

2. Wenn in Folge des im $. 18 bes Geſetzes vorgefehenen Abzuges (Artikel 44) bas bei ber 
Veranlagung anzurecänende ftenerpflichtige Einfommen (Spalte 25) ben Betrag von 900 Mark 
nicht überfteigt, jo wird Spalte 27 zu a durch ben Vermerk „fr. $. 18” ausgefüllt. . 

3. Der von der Kommiſſion in Spalte 27 zu a vorgeichlagene Steuerfag muß genau demjenigen 


Sape entiprechen, welcher nach dem dieſer Anweiſung beigefügten Tarife von bem in Spalte 25 
Fu feftgeftellten fieuerpflichtigen Einkommen zu entrichten ift. 


Nur ausnahmsweile geftattet $. 19 des Geſetzes eine Ermäßigung biefes Sapes um 
hoͤchſtens drei Stufen, wenn befonbere, die Leiftungsfähigkeit bes Steuerpflihtigen weſentlich 
beeinträchtigende wirthſchaftliche Verhaͤliniſſe vorliegen. Als Verhältniſſe diejer Art kommen 
nad der ausdrüdlichen Beſtimmung des Geſetzes Iediglich in Betracht außergewöhnliche 
Belaftungen des Steuerpflichligen durch 

3) Unterhaltung und Erziehung der Kinder, 

b) Verpflichtung zum Unterhalt mittellojer Angehöriger, 

e) andauernde Krankheit, 

R Verſchuldung, 

e) beſondere Unglücksfälle. 

Verhaͤlmiſſe anderer Art begründen eine Berückſichtigung niemals und auch bie vorſtehend 
aufgeführten nur, fofern dadurch eine außergewöhnliche Belaftung unb eine weſentliche 
Beeinträchtigung ber Leiftungsfähigfeit herbeigeführt wird. Db dieſe Vorausfegungen als 
vorhanden anzuerkennen find, muß nad) den Umjtänden eines jeden beſonderen Falles beurtheilt 
werden. Im Einzelnen ift dabei Folgendes zu beachten: 

Zu a) Die Belaftung durd Unterhaltung und Erziehung von Kindern unter 14 Jahren findet 
bei ben Gteuerpflidtigen mit einem Einfommen von nicht mehr als 3000 Mark bereits 
allgemein dur den im Artikel 44 erwähnten Abzug vom Einkommen VBerüdfihtigung und 
wirb baher nur in feltenen Ausnahmefällen En einer weiteren Ermäßigung dieſer 
Steuerpflihtigen auf Grund de 19 des Geſetzes begründeten Anlaß geben Zönnen. 

Zu b) Sofern ein Steuerpflihtiger den en mittellojer Angehöriger thatfächli in der Haupt⸗ 
fache beftreitet und hierdurch nad feinen wirthſchaftlichen Verhälmiffen ungewöhnlich 
belaftet ift, macht es feinen Unterſchied, ob derjelbe dieſe Leiftung auf Grund einer recht- 
lien oder zur Erfüllung einer moralifhen Zerpflihtung übernommen hat. 

Zu e) Nur wirkliche Krankheit von längerer Dauer kommt in Betracht, infofern ber Steuerpflichtige 
dadurch zu ungewöhnlichen Aufwendungen genöthigt oder in feinen Erwerböverhältniffen, 
wenn auch nur zeitweile, zurüdgebracht worden ift. 

Im Uebrigen Tann nit nur wegen Erkrankung bed Steuerpflichtigen felbft, fondern, 
falls bie fonjtigen Vorausſetzungen zutreffen, auch wegen Erkrankung eines Jamilienmitgliebes 
Ermäßigung bewilligt werden. 

Zu d) Da bei Berehnung bes fieuerpflictigen Einkommens bie vom Steuerpflichtigen zu ent⸗ 
richtenden Schuldenzinfen in Abzug gebracht werden, ift daneben eine befondere Berüde 
fihtigung ber Schuldenlaft nur unter der Vorausſetzung ftaithaft, daß biefelbe — 3. B. weil 
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hohe Kapitalabzahlungen zu Ieiften find — in außergewöhnlichem Maße brüdenb auf 
die Leiftungsfähigfeit einwirkt. 

Bu e) Nur folde Unglüdsfälle begründen eine Ermäßigung, welche — wie Verlufte durch Brand» 

ſchaden, Viehſeuchen, Ueberſchwemmungen ımd bergl. — ald außergewöhnliche anzus 
erkennen find. 

Erachtet die Kommiffion das Worhandenfein eines oder mehrerer ber vorftehenb bezeiche 
neten Verhältniffe für nachgemiefen und deshalb den Borihlag auf Ermäßigung bes tarif- 
mäßigen Steuerfages um 1, 2 oder 3 Stufen für gerechtfertigt, fo tft Dies in jedem einzelnen 
Sale durch einen entjprehenden Vermerk in Spalte 38 furz zu begründen. 

egen berjenigen Stenerpflichtigen, deren fteuerpflichtiges Jahreseinfommen nach dem Ermeſſen 
der Voreinihägungstommilfion mehr als 3 000 Mark beträgi, hat biefelbe die Richtigkeit und 

Vollſtandigkeit der Eintragungen Spalte 6 zu a, 7, 8, 9, 11, 12, 14, 15 zu a, 16, 18, 19 

zu 1, 20, 21, 23 ebenfal3 zu prüfen und namenilich darauf zu achten, daß bie feit dem 

Vorjahre in den Verhältnifien ber einzelnen Steuerpflichtigen eingetretenen Aenderungen berüd- 

fichtigt find, jedoch Vorſchläge wegen bes zu veränlagenden Steuerfages nicht zu machen. 

65. [Die Spalten 6 zu b, 10, 18, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 zu b, 

4 bis 37 der Staatäftenerlifte find zur Ausfülung durch die Veranlagungstommiffion bezw. 
deren een beſtimmt und bleiben auch in Anfehung der Steuerpflichtigen bis 3 000 Mark 
vorläufig offen. 

6. Nach geſchehener Voreinſchaͤzung wird das Perfonenverzeihniß in ben Spalten 4 bis 7 aufe 
gerechnet. Die Aufrechnung der Spalten 8 bis 124 deflelben ſowie ber Staatsfteuerlifte 
bleibt bis zum Abfchluß der Veranlagung der Ergänzungsftener ausgefeßt.] 

Die Voreinihägungstommiffion beſcheinigt. 

a) auf dem Perjonenverzeichniß: 

„baß daffelbe mit Bezug auf bie Einfommenfteuerpfligt der ſammilichen barin 
aufgeführten Perſonen vorſchriftsmaͤßig geprüft ift“, 

b) auf der Staatzfteuerlifte: 

„daß die Voreinihäpung überall den gefeglichen Vorſchlägen gemäß nach beftem 
Wiſſen und Gewiſſen erfolgt ift“. 

BVerfonenverzeichniß und Staatsfteuerlifie werden ſodann mit allen Unterlagen und dem 
Entwurfe zur Staatsftenerrolle (Artikel 38 Nr. 7) dem Vorſitzenden ber Veranlagungs- 
Tommiffion überreicht. 

Die Voreinihäung muß in ber Regel am 8. Dezember, auch in ben größeren Stäbten 
jebenfal8 am 20. Dezember beenbet fein. Der Vorſihende ber Veranlagungstommiffion bes 
timmt für jeben Voreinſchäßungsbezirk den pünktlich einzuhaltenden Termin für bie Einjenbung 

r Boreinfhäpungsarbeiten. . 
7. Bo eine Veranlagung ber Perfonen mit Einfommen von nicht mehr als 900 Mark erforberlich 

ift (vergl. Artitel 88 Nr. 10), geichieht diejelbe unter Anwendung ber fir die Voreinihägung 
im ben Ariikeln 41 bis 45 gegebenen Vorſchriften duch die Voreinſchätzungskommiſſion. 
(ergl. jedoch Artikel 56 11.) 5 


Vierter Abſchnitt 
Die Veranlagung 
Artikel 46. artikel ve 
Die Bildung der Veranlagungsfonmiffion. 
188. 33, 34, 50 des Geſetzes.) 
Behufs Veranlagung der Gteuerpflichtigen bildet jeber Stadt und jeber Landkreis einen Mer- 
anlagungebezirk, . , . , . . 
Mit der vorher einzuholenden Genehmigung des Finanzminiſters fteht der Regierung bie Befugniß 
au, innerhalb deſſeiben Kreifes die Bildung mehrerer Veranlagungsbezirke anzuordnen. 
Wegen Bufammenfegung der Beranlagungstommiffionen wird auf Die Vorſchriften im $. 84 bes Geſetzes 
verwiefen und dazu Folgendes beftimmt: 


Airtitel 26 
Fr.2 88 
a 
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1. Die Regierung theilt die für bie einzelnen Veranlagungskommiſſionen feftgefegte Anzahl ber 
Mitglieder und Stellvertreter in Landfreifen dem Landrathe, in Stadtkreiſen dem Gemeinde⸗ 
vorftande (Oberbürgermeifter) mit, welcher die Wahl der zu wählenden Mitglieder und Stell- 
vertreter durch die Kreise bezw. Gemeindevertretung veranlaßt. . 

Wählbar find nur Einwohner des Veranlagungsbezirtes. Im Uebrigen finden hin⸗ 
fihtlih der Wählbarkeit und geſiguich ber Berüdfichtigung ber verſchiedenen Arten des 
Eintommens die nad Artikel 40 I Nr. 4 für die Voreinihägungsfommiffion maßgebenben 
Beſtimmungen auf die Veranlagungskommiſſion gleichfalls Anwendung. J 

2. Nach ftattgehabter Wahl überſendet ber Landrath bezw. Oberbürgermeiſier, ſofern er nicht 
felbft den Vorſitz in der Veranlagungskommiſſion führt, ein Verzeichniß der gewählten Mil⸗ 
glieder und Stellvertreter dem Vorfigenden ber Veranlagungskommiſſion, welder die Wahlen 
nad den im Artifel 40 I Nr. 5 angegebenen Richtungen pı und jobann mit einer gutachts 
lichen Neußerung hierüber und unter Borlegung eines Verzeichniſſes der gewählten Perſonen 
ber Regierung die von derjelben io ernennenden Mitglieder und Stellvertreter vorichlägt. 

Die Regierung veranlaßt die etwa erforberlie Wiederholung und Ergänzung ber 
Bahlen und vollzieht bie Ernennungen. Bon der erfolgten Emennung ſetzt fie med bie 
ernannten Berjonen als auch den Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion in Kennmiß. 

3. In gleicher Weile (Nr. 1 und 2) wird bei der von drei zu drei Jahren ftattfindenden theil⸗ 
weiſen Erneuerung der Kommiffionen in der Weile verfahren, daß die Neuwahlen und Ers 
nennungen regelmäßig vor Beginn bes Veranlagungsgeſchaͤftes vollzogen find. 

Die bei der erfien Erneuerumg, welche vor der Veranlagung bas Jahr 1895/96 
ftattfindet, nach Maßgabe der Beftimmungen des Gefeges aus ben Kommiffionen ausfcheibenben 
Mitglieder und Stellvertreter werden durch das Loos beftimmt, weiches Fe ber 
gewählten Perfonen dur den Vorfigenden bes betreffenden Wahlkörpers, hinſichtlich der 
ernannten durch einen Kommiſſar der Regierung gezogen wird. 

4. Wegen ber Verpflichtung der Kreisangehörigen Uebernahme, fowie wegen ber Gründe für 
die Ablehnung des Amtes als Mitglied oder jtellvertreiendes Mitglied einer Veranlagungs» 
tommilfion finden die Vorfchriften Artikel 40 I Nr. 6 Abſ. 1 und 2 mit ber Mafgabe Ans 
wendung, daß an Stelle der Gemeindevertretung (des Gemeindenorftanbes) der Kreistag triit. 

Na Ablauf von drei Jahren kann das Amt niedergelegt werben. 

Ber das Amt als Mitglied einer Veranlagungsfommilfion während ber Dauer von 
— Jahren verſehen hat, kann die Uebernahme deſſelben für bie nächſten drei Jahre 
ablehnen. 

Wer fi ohne einen der im Artilel 40 Nr. 6 Abſ. 2 bezeichneten Entigulbigungsgründe 
weigert, dad Amt als Mitglied ober Stellvertreter zu übernehmen ober das Amt drei Jahre 
hindurch zu verſehen, ſowie derjenige, welcher ſich den Pflichten der Mitgliedſchaft trog vor⸗ 
hergegangener Aufforderung ſeitens des Kreisausſchuſſes — entzieht, kann durch Be— 
ſchluß des Kreistages für einen Zeirraum von drei bis ſechs Jahren der Ausübung feines 
Rechtes auf Theilmahme an der Verwaltung und Vertretung bed Kreiſes für verluftig erflärt 
und um ein Achtel bis ein Viertel ftärfer ald die übrigen Kreisangehörigen zu den Kreis— 
abgaben herangezogen werden. J J 

Gegen den Beſchluß des Kreistages findet innerhalb zwei Wochen die Klage bei dem 
Bezirksausſchuſſe ftatt ($. 8 ber Kreisorbnung vom 13. Dezember 1872). 

5. Die Vorſchriften Artikel 40 I Nr. 7 finden auf die Veranlagungslommiffion entſprechende 
Anwendung. 

Artikel 47. 
Die Obliegenheiten und Befugniffe des Borfigenden der Veraulaguugskommiſſiou. 
(8$. 35, 37 des Geſetzes.) 


“ I. Ble Stellung des Horfikenden im Allgemeinen. 

Der Vorfigende der Veranlagungstommiffion ift innerhalb feines Bezirkes ber Vertreter des von 

ihm vorzugsweiſe mwahrzunehmenden Staatsinterefjes bei Veranlagung der Einfommenfteuer und dafür 

zerantwortlih, daß die gejammte Veranlagung in feinem Vezirte nad) den beftehenden Vorſchriften zur 
Ausführung gelangt. 
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& Hat bad Beranlagungsgeichäft, insbeſondere die Verhandlungen der Beranlagungstommiffion zu 
leiten, die Vefchläffe der letzteren vorzubereiten und aliszuführen, die Geijäftsführung der Vorſihenden 
der Voreimfhägungstommifjionen gu beauffichtigen, au; von der Behandlung ber Geſchäfte in ben 
Eitungen der, Boreinshäßungsfommiffionen Kenniniß zu nehmen und zu biefem Zwede alljährlich 
mindeftens im einzelnen Bezirken diefen Sigungen perfönlich beizuwohnen. 

Die Borftände der Gemeinden und felbftftändigen Gutöbezirte fin ſchuldig, allen jeinen in Beziehung 
auf hie Eihfommenftenerveraulagung an fie ergehenden Aufforberungen folge zu leiften. Wo bie Ums 
fäube e8 angezeigt erfcheinen laffen, hat er die Vorarbeiten des Bemeinde-(Guts-)Borftanbes vor Ye 
Borlage an bie Voreinihägımgstommifion (Artikel 41 bj. 3) einer Durchſicht md nöthigenfalls Be 
richtigung zu unterziehen. 

Seinerſeits iſt ber Borfipende ber Beranlagungetommiffion als Drgan ber oberen Beranlagungs« 
behörben, ingbefondere ber Bezirksregierung fowie bed Worfigenben der VBerufungsfummilfion verpflichtet, 
den innerhalb der Zuftänbigfeit derſelben ihm zugehenden Aufträgen und eriheilten Weilungen pünktlich 
und unweigerlih nachzukommen. 

IL ie Worbereitung der Meranlägung du 

Die den Stenerpflihtigen nah Maßgabe ber Artikel 21 
ein weſentliches Mittel, nit aber die alleinige Grundlage | 

Der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion muß daher 
Bermögens-, Erwerbs⸗ und fonftigen Einfommensverhälmnilie | 
damit eimerjeit3 eine wirffame Kontrole über den Inhalt ber 
den wirklichen Verhälnifien entſprechende richtige Veranlagung 
tom, welche zur Steuererklärung nicht aufgefordert worden jü 

Diefem Zwecke dienen zunörberit die von ben Gemejnd 
den Voreinſchaͤgungskommiſſionen geprüften Perſonenverzeichniſſ 

Der Vorfigenbe. der Beranlagungstommilfion prüft auch 
fandsaufnahıne, vergleicht bie eingegangenen Verzeiänife mid 
liten, den lehten Bolkszählungelii und anderen amtlichen 
gegen die Nichtigkeit der Venölferungsangaben duch Rückfr . nen 
überzeugt er ſich, daß alle Diejenigen. Perfonen, melden ein Einlommen von. met als 800 Matt 
beigrmelfen ‚ft, unb welden nicht aus irgend. einem Grunde Gteuerfreiheit gejehlih zuficht, zus dem 
Perionenvergeichniß in die Staatsitewerlifte übernommen find, und veranlagt, nöthigenfal8 nad Anhörung 
der Bereinkpägungsiommiifion, bie Ergänzung ber Liften. . 

Behufs Prüfung des Inhalts der Iegteren muß er im ganzen Laufe des Jahres auf bie 
Sammlung der erforderlihen Nachrichten über die Eintommendverhältuife der Steuerpflichtigen und die 
darin eimtreienben Beränberungen Bebacht nehmen und für die Verwerihung bes gefammten Materials 
bei der Veranlagung Sorge iragen. 

Bu dieſem Id ſtehen ihm insbeſondere die folgent 

1. Das Erſuchen an alle Staatd- und Bemeindebel 
Auskunft über ‚die Gehälter, Gebühren und for 
Gemeindebenmten, über bie Kollegiengelber u. |. 
die Bodenbeihaflenheit, den Grunbftenerreinertrc 
von Gebäuden, hie vorgelommenen Fortjchreib 
Höhe der in, Ausubung eines Gewerbe oder 2 
. gezahlten indireften Abgaben u. bergl. 
2. Die Erfundigumg über bie Vermögens- und gewerblichen 
bei Vertrauensperſonen und Sachveiſtaͤndigen, wobei. jeboch 
eine Berpflichtung zur Auskunfisertheilung über bie 
. Berjonen bei.der Veranlagung nur im Tall dep $. 38 
3. Die mündliche oder ſchriftliche Befragung der Steuerpflichtig 
peranlagung erhebliche Thatſachen, welche ber Feftftellung | 
des anliegenden Forinulars empfohlen wird. Wufee xy, 
4. Die perlönlice Verhandlung mit dent Steuerpflichtigen, welche vom Borfigenden, nur aus een 
dringenden Gründen. abgelehnt werden darf, wen ber Steuerpflichtige jelbft behufs Aufklärung 
feiner Einfommensverhältnifie darum nachſucht. 
® 
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5. Die Sammlung vom Nachrichten über bie Lahn und Beſoldungsverhälimiſſe ber Arbeiter, 
Gewerbegehälfen und Privatangeftellten, über die Ertragsverhälmifle der Tandiwirthfchaftlichen 
Betriebe und die ortsüblich zuzulaffenden Abnugungsquoten fomie über bie Pacht: und Mieth- 

ife, welche in dem Veranlagungsbezirke oder, wenn bier Verpachtungs· bezw, Vermiethungs · 
fälle in genügender Zahl nicht vorkommen, in benachbarten Bezirken wirklich gezahll werben 
(vergl auch Artikel 42). - oo. 

6. Die Einfiht der die Einkommensverhältniſſe der Steuerpflichtigen betreffenden, bei Stantf- 
oder Kommunalbehörben beruhenden Bücher, Alten, Urkunden, Regifter u. ſ. w., insbejondere 
der Grundbücher und Alten, der Teftaments-, Nachlaß⸗, Vormundſchaftsalten, der Grund-, 
Kg G©emeindeftenerrollen, der Grund» und Gebäubeftenerkatajter, der Erbſchaftsſteuer— 
alten u. |. w. . 

Saͤmmiliche Staats» und Kommmmalbehörben find verpflichtet, bie Einſicht in die bezeichneten 
Bücher u. |. mw. dem Vorſitzenden der Veranlagungsiommiliion oder dem von dieſem beauf- 
tragten Beamten oder Kommiffionsmitgliede zu geftatten, auf Erſuchen auch koſtenfreie Abichriften 
aus ben Büchern u. f. w. zu ertheilen, foweit nicht, wie in Anjehung des Staatsihuldbuchs 
et 0, Geſetz⸗Samml. S. 120), des Reichaſchuldbuchs 

1, Reichs-Geſetzbl. &. 321), und der Spartaffen 
eſondere gefelihe Beftimmungen ober bienftluhe 


Pflichten der den Vorfigenden ber Veranlagumgss 
rhalb ergangenen bejonderen Beſtimmungen zu 


3 Pflichtigen bezüglichen Mittheilungen, Anträ; 
n, mit ehunlicher Koftenerfparniß mzulegenben 


tHommensverhältniffe von Steuerpflichtigen aus 
ndigen Vorfigenden mitzutheilen. 


Artikel 48. 
Jusbeſoudere Vorarbeiten behufo Veranlagung ber nicht phyſiſchen Perſonen. 
I. Sobald die erſten Verzeichniſſe über die Aktiengeſellſchaften u. ſ. w. oder Anzeigen über eine 
neue Betriebseröffnung eingehen (Artitel 39), ſtellt der Vorſitzende der Veranlagungskommiifion achſt, 
J =. us dem Hanbeld oder Genofienfäpaftsregifter, feft, hin⸗ 
r Vorſchriften Artitel 35 Nr. 5 und 6 biejer Anmweifung 
at, " 
eitere8 durch ben Sit des Umternehmens, den Ort ber 
e in Preußen beftimmt und auch das Wahlrecht nicht 
zirk ſich Vetrieböftätten eines und beffelben Unternehmens 
einander ind Einvernehmen fegen, damit einerjeits fein 
ſeits Doppelveranlagungen vermieden werden. In den 
Iusübung des Wahlrechts hinzuwirken (Artitel 35 Nr. 6). 
Betriebsftätten beffelben Unternehmens innerhalb des 
dung bes Vorfigenden ber Berufungstommiljion, wenn 
iheidumg bes Finanzminiſters einzuholen. 
haften ift nad Maßgabe der Beſtimmungen Artikel 26 
über den Kreis ber Mitglieder hinausgeht und fomit 
flicht Aberhaupt vorliegt. Sofern die Eintommenfteners 
ornherein unbebenklich zu verneinen ift, bedarf es eines 
ıg des Borftandes zur Abgabe der Steuererklärung, nicht. 
und II) forbert der Vorfigende zum Bwede ber Vers 
' r im Veranlagungsbezirke zu befteuernben eingetragenen 
\ 24 Ubf. 2 bes Geſebes bie Geichäftsberidhte, Jahres⸗ 
\ er Generalverfammlungen über bie beiden letzten Ge— 
j der Aufforderung vorliegt. 
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Die gleiche Aufforderung iſt an bie Borftän 
Atien und Berggewerfichaften bereits durch öffentli 
find zugleich erjucht, ſich darüber zu erflären, ob | 
Orumblapital oder den zwanzigfadhen Betrag be 
au Grunde legen wollen, und bie zum Zwecke ber B 

Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion 
lagen zu kontroliren. 

Auf Grund der überreichten Abſchlüſſe u. |. w. wird fr jedes nach Artikel 26 Reuerpfli tige Unters 
en ba3 fteuerpflichtige Eintommen nad) Vorſchrift Deo Sitte 27 berechnet und dag Ergebniß in m 

Anehang eines jeden Unternehmens in-eine fortlaufende: ueberſicht nach Mufter VH behufs Konlrole des nm, zu 
der Steisererflätängen -ertgetragen. — 

Bei Berechnung des es fee flichtigen Einkommens b uber, 
ſteuer nicht mit dem gef inkonmmen unterliegen, | 
und 5 zu Pr (oe and aud den Probeeintrag zum 

die zur Ausfonderung des fteu 

den Pre [ar w. nicht ergeben, iſt es Sad 
ober anderweit bie erforderlichen Angaben zu machen ur... 

IV. Zum Bmwede der künftigen Veranlagnn en beftĩmmt ber Vorſihende für jedes gemäß Artikel 26 

ichtige Unternehmen mit Richt · auf bie }, Ja wolcher bei demfelben der Jahresabſchluß ſtatt⸗ 

— ein a ben Fa Per [ — 7 — — rad > —— —— Beibäfts- 

te u. ſ. w. an ihn zu erfolgen Hat: danach ift in gleicher Weile, das fteu e fogımen es 
betreffenden Jahres: zu beredjnen, auch bie Ueberficht öufier vIn, zu —E——— — 


Artikel 40. F —2 
Einkommens: uud VBermögenenachweiſ 
Auf Grund des von ihm geſammelten u 
mittelten "Materials ftelt der Vorſihende der 
eine beijondere Einkommens⸗ und Bermög 
a) bie mit einem Einkommen von mel Pi, 
b) die ſaͤmmtlichen gemäß Artifel 26 Nr. 1 und 2 im Begirle . fieuerpflichtigen wicht zöpfigen —3 
Perſonen aufgenommen werden, auch wenn das ſteuerpflichtige Einfommen ber letzieren 
Betrag von 3000 Martk nicht überfieigi. 
Die —— wird gejonbert nad) Gemeindes (Buts-) — innerhalb eines jeden dieſer Be⸗ 
zirke getrennt nach dem a sun jezeichneten Kategorien, 
Mit Genehmit Vorfigenben ber Berufung! fon kann dieſe Hadjweifung zur Benugung 
== dem Sie . — 





für mehrere Jahre jer C ober dem Rartenformular Cia hergerichtet werben. ee 
. B (Gr 
Artitel:50.. 0:00 = eu, 
Deffeutliche Aufforderung zur Steucrerklärung. ı etitei som 
(8.24 des Geſetzes.) sr 


Den geitraum, inmmerhalb beffen die Steuererflärungen in ( 
abaugeben jind, beſtimmt der Finanzminiſter einheitlich für ben € 
Nach Maßgabe ber getroffenen Beltimmung ertäßt für W 


ber Beronlagungstommiffion aljährlid die nach dem Mufter d. Alam 
lagung · zur Ergänzurigsftener fattfinbet, nach dem Mufter Villa denen 
Abgabe der Steuerertlärlung am alle diejenigen Steuerpflichtigen, Rufen dert), 

von mei. al 8000 Mark zur Einkommenftener veranlagt find. — 

e öffentliche Bekanntmachung muß vor- bem Beginne des vom Finanzminiſter beſtimmten Zeit EEE 2) 


raumes erfolgen und zwar durch einmalige Einrüdung 
’ 8) In den Kreisanzeiger ober in das fonft für amtliche Bublifationen beftimmte Blatt, 
b) im eine im Veranlagungsbezirke verbreitete Zeitung. 
ar 


wiſchen den Tage, am welchem dieſe Bekannimachung in den Blattern (a und b) erſchoint, und 

dem erjten Tage des vom Zinanzminifter zur Abgabe ber Erklaͤrungen beftiunnen Beitsaumer — beide 
Tage nicht milgerechnet — Tolen mindeſtens 14 Tage liegen. . . u j 

Db die Belanntmadhung zu wieberholen oder im mehrere Seiungen einzurüden obes außerdem in 

anderer Weife (durch Aushang und dergleichen) zu veröffentlichen iſt, bleibt Dem Ermeſſen des Vorſihenden 


überlaffen. 
m Steuerpflihtigen bezw. den im Artikel 23 Nr. & 
sit dem Eriaß ber öffentlichen Bekanntmachung oder 
ulare zur Steuererklärung (Urtitel 29) von. Amts 
bie Roſt oder durch Vermittelung .ber Geweiude⸗ 
Behändigung bedarf es nicht, ha für die hezeich⸗ 
r Steuererklärung Dyc bie ordnungsmäßig erfolgte 
er im $. 30 bj. 1 het Gleiches angedrohte Rechis· 
öffentlich befannt gemachten gi eintritt 
3) ein Exemplar ber öffentligen Belanntmahung 
ir zur Vermögensanzeige (Mufter 6 aus Erg.) 


Mtitel os 1m ‚ Artitel 51. 
un h 
Befondere Aufforderung zur Abgabe einer Etenererflärung. 
(8. 25 des Geſehes) 
1. Diejenigen Steuerpflichtigen, welche zur Zeit des Erlaſſes der öfjentlihen Bekanntmachungen 
h nur mit einem Einkommen von höchſtens 3 000 Matt zur 
die öffentliche Aufforderung zur Abgabe einer Steuer- 
ihre wirfliches Einkommen mehr als 3000 Mark beträgt. 
jres Rechtes zur Steuererklärung zugelafſen zu werben, 
erjelben erft begründet, fofern eine beſon dere Aufforderung 
x an fie ergeht ($. 25 bes Gel — — 

sus. je unter Anwendung bes 8 IX vor ber ‚jährlichen 
— ilagenden nicht phyſiſchen Perſonen (Artikel 26), Inet bier 
it einem Einkommen von mehr als 3000° Murk deranlagt 


- _ waren, 
2. an alle diejenigen nicht bereit3 mit einem Einkommen von mehr ala 3 000 Wurf veranlagten 

phyſiſcheu Berimen, u — j 24 
a) welche ihm vom Vorſitenden der Berufungokommiſfion oder durch einen Veſchluß der Ver⸗ 
make on als zur Abgabe einer Steuererflärimg aufzuforbesnbe Stenerpflichtige 
ezeichnet werben, : ' - — a Zn Es Zah B 
b) bei welchen nach feinem eigenen Ermeflen oder nach dem Gutachten des Gemeinde⸗(Guts-) 
vorjtandes (Artikel 38 Nr. 9) oder nad den von der Voreinſchätzungskommiſſion in bie 
Einkommensnachweiſung etwa eingetragenen Angaben ein den Betrag von 3 000 Mark 

nzunchnten f: . 2. 

ve in ber — der zur Steuererflärung aufzufordernden 
m er von dieſer Befugniß auch Gebrauch machen, um bie Ver- 
n, deren muthmaßliches Jahreseinkommen ben Hetrag nom. 
einer Aufforderung wird fih namentlih in ſolchen Fällen 
ı Kapitalvermögen 3. B. durch Erbanfall, Spetulationageihäft ec. 
des daraus bezogenen Einfommeng aber wicht $ end be⸗ 
ndung diejeg Beranlagungsmittels zu ſichern, ift die Auswahl 
2... Steuererflärung aufzufordernden Pflichtigen durch fongfältige 

Pröfung ber Liften und Nachweiſungen zechtgeiig vorzubereiten. (Wergl. Artikel 26 Nr. 3.xg. 9) 
IV. Die befonderen Aufforderungen find den Steuerpflichtigen bezw. deren Bertzeiern' (Mrtikel 26 
Nr. 3) nach Vorſchrift des Artikels 71 diefer Anmweifung zuauftellen, und zwar, joweit bie Aufforderung 
zum Zwede bei ordentlichen Veranlagung erfolgt, in der Regel mit der in der öffentlidgen Bekanni— 


- 21 — 


machuag beſtinunten Friſt (Artikel 50 Abſ. 1, 2). Statt deſſen kaun, wo es im Julereſſe der —F itigen 
Beendigung des Veranlagungsgeſchaͤfs angezeigt eriheint, in. ben beſonderen Aufforderungen zur — — 
der Steuerer. larungen eine frühere, vom-Xage ber Bußtellung Inufende, mindeſtens vierzehntägige 
geßellt werben, weldde aber Auf Antrag "des Steuerpfligligen bis zum Ablauf ber allgemeinen ai 
—— 50 Abſ. 1) zu verlängern ift. 

V. Kommt gleichzeitig die eranlagung ber Ergängungsftener i in Frage, fo ift bie beſondere Auf 
forberung an phyſiſche Perſonen nah dem Mufter IXa unter Veifügung eines Formulars zur Ver— 
mögensanzcige (Mufter 6 zur Erg. A) zu erlaffen. 


Artitel 52.. 


Peieifung aud Mlgabe der Eienerreflänungen. 
(88. 24 unb 26 des @efehes.) 


1. Au ‚eöpeiehen don bem im Artikel & 
Antrag eines chtigen für denſelben⸗ ſow 
33 die in u "elonberen Yufforberun; ek 

üfli) der ih Ani ber oebentihen 
uicht über ben 1. März Hinauß: Denjenigen "€ 
in der Zage find, einen als Grundlage fir. die € 


fl 
jahres —* RR Mauf' dr u EA 


R.4 u. — —— — chten. 
“der Forti and des Inhalts der Steuererllärungen wird auf bie Vorſchriften i im 
Ant 29 und bie vorgeichriebenen Formulare J und II verwieien. 

Sur Toftenlofen — ber Formulare muß den Steuerpflichtigen in allen Gemeinden, in großen 
Stäbten auch innerhall verſchiedenen Sudaheitc, wwicheate Gelegenheit durch Errichtung von Ver⸗ 
Siolgumgafellen geboten fein. 

4. Beripe ende ber Veranla; ungstommiffion muf e 
Mine Ki hinzuwirken ba bie Steuererfiätnngen 


l er zur Erreihung dieſes Bieles 
De a vr ven ie Stewerertfärung Gr be oe q 
® — denfelben auch ausgiebige "Gelegenheit zů ber ji 


rungen zu — ten. 
— “Kontrole tft ein Vetzeichnißz zu führen, mei e8 hinſictlich eines jeben zur Abgabe einer 
Berpftichteten (Artitel‘ 50; 5) über den iftenlouf und bie weiteren Stabien ‘ber, ‚ge 
— en bfung der Steuererttätmg Anstunft di giet — 


Artilel 58. 
Befenhtung. der Anträge auf Entbindung vor afermii en‘ Augaben in ber Eieneserfiärung. 
. 8A bes Geſetzeh 


Geht ein auf $. 27 des Geſetzes gegründeter Antrag vedizeitig (vergl. Arlitel 30 Nr. 3) ein, fo hat 
wunädjft ber Vorſcheude gu prüfen, ab die Borausfegungen vorliegen, unter denen nad, ben im Artikel 3O 
gegebenen Exkäuferungen bie Entbindung bes Sicherpflichtigeh von ber ziffermäfßigen Angabe ſeines Ein= 
tommens überhaupt war zuläffig iſt Vegen dieſe Borausfegungen nicht vor, fo io Int der Borfigende bieß 
bem —— mit kurzer Begründatng zu eröffnen nud ihn gleichzeitig unter Hinweis anf den im 
$.30 Abſ. 1 des Gejees angedrohten Rechtsnachtheil zur Abgabe ber Steuerertlärung binnen ber ges 
teilten, nölhigemfalls 'angemefjen gi erfttedenden Friſt aufzufendern. 

rapid —S der: Vorſthende den Amrag mad) Mäaßgabe der im Ariibel »0 gegebenen Gr⸗ 

läntertngen für het, ſo bezeichnet er dem Antvagfteller die zur Seätung des —— Kintlonmens 

— 35 una falls Dieje nicht bereits dem 'Mntrage beigefügt 'giebt ihm Die Vor⸗ 
legung ‘einer- Friſt Don 14 Tatgen anf, wiederum unter inveis auf der fruchtloſem 
Frl ber Frift gemäß $. 30 Abſ. 1 des Geſehes eintretenden Rechtsnachtheil. 

Bei Bezeichnung den erforderlidyen Machiderungen find die im Artitel 30 Mr. 4 derũber aufgeſiellten 
Grundſaͤtze zw befolgen, insbejondere iſt fiets Daran “feſtzuhalten, daß ber Steuerpflichtige feiner geſehlichen 
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etitel 37,89 
rs 


Pflicht nicht etwa durch Angabe Außerer, meiftens ohnehin bekannter Einfhäyımgsmentnale genfigt, ebenſo⸗ 
wenig durch allgemeine Anführungen über die Ertragsfähigteit feiner Giumadmeanelien, ex ‚vielmehr 
diejenigen thatfähhlihen Unterlagen beibririgen muß, deren Kennmiß tin bem beſondeten ‚erforderlich 
ift, um das Eintommen bes Gtenerpflihtigen nad) Waßgabe der Vorſchtiften im zweiten Abſchnitte bes 
erſten Theiles diefer Anweilung in feinem wirklichen Betrage zu ermittelt, 2 N 

Artikel 54.: = 


Rochmalige Aufforderung zur Stenererlärung. 
(8. 30 Abf. 2 des Geſetzes.) 

‚Diejenigen Steuerpflichtigeri, welche innerhalb der ihnen, fet eB durch die öffentliche Bekanntmachung 
(Artikel 50), fei es durch die befondere Aufforderung (Mxtitel 51), geftellten Friſt weder eine Steuer- 
erHlärung abgegeben noch ein begrünbetes Friſtgeſuch eingereicht haben, ſind nochmals wu Abgabe ber 
Steuererlärung binnen vier Wochen durch ein nach Deulier abzufaflendes Schreiben des Vorſihenden 
der Reranlagumgsfommiffion aufzuforbern. B * 

Der Nichiabgabe ber Steuererklärung ſieht es gleich, wenn der Steuerpflichtige im Falle bes 
Arie ‚5 die von ber Beranlagungstommifjion bezw. dem Vorſitzenden erforberten Nachweiſungen nicht 

gt. . u . 

Die nohmaligen Aufforderungen find, foweit der ununierbrochene Fortgang bes Beranlagungss 
geidäfes dies geftaitet, unmittelbar nach bem fruchtloſen Ablaufe der erften Frift au .erlaffen, damit Sie 
darauf etwa eingehenden Steuererflärungen womöglich bei der Veranlagung berü chist werden können. 

Auch die nochmalige Aufforberung muß in Gemäßheit ber Vorſchriften Artikel 71. dieſer Ammeilung 
zugeſtellt werden. B J— 
Artikel 56. 


Die Prüfung der Stenererflärnngen. 
(88. 35. 38 Mbi. 2 des @eiches,) 


ıngslommifjipn. dieſelben 


:3 nicht beachten, indem 
e Verficherung oder die 
gelten. Sofern daher 
ıg duch ‚Benehmen mit 
auf den Mängel der 
bes Geſetzes) zu richten. 
auf Grund geſetzlicher 
fein, Hat ber Vorfigende 
mögend-, Erwerbs· und 
ı vergleichen. 
fondere Einfommen ber 
OL lo . u .... amd wenn Died nicht 
der Fall ift, ob bie betreffenden Angehörigen mit ihrem Einkommen beſonders veraulagt find. : 

Der Borfigende ift dafür verantwortlich, daß nicht in Folge einer zu nachſichtigen Beurtheilung bie 
Beranlagung anf Grund unrichtiger Steuererklärungen erfolgt. Anbeverjeits find kieinliche Erörterangen 
über geriugfügige Punkte und jebe nicht zur Erreichung bes Zweckes gebotene Beläftiguig ber Steuer» 
pflichtigen zu vermeiben. 

U. jeben fich gegen den Inhalt einer Steuererklärung Bebenten,. jei es mit Bezug auf bie Zu— 
verläffigkeit und Glaubwürdigkeit ber thatjächlichen Angaben, fei ed mit Be, unf die Einkommens⸗ 
berechnung oder bie richtige Anwendung der maßgebenben Veranlagun unbfäge, fo kann ber Vorfigenbe 
zur Bejeitigung ‚berieben dem Steuerpflichtigen Gelegenheit zur perhönlichen Verhandlung gewähren (5.35 
Abf. 5 des Geieges), um auf dieſem Wege .bie erfor! en Grlänterimgen, Crgänzui ober Bes 
richtigungen ber Steuererflärung zu erlangen. BE 

An beftimmte Formen ift eine ſolche Verhandlung nicht gebunden umd namentlich am Platze, wenn 
Zweifel darüber beftehen, ob hei ber Berechnung des Einkommens nach ben. richtigen. Grundſahen ver» 
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fahren ift, die ſummariſchen Angaben ber Steuererklürung aber nicht erkennen laſſen, in welchen Runkten 

der Berechnung der vernnithete ler liegt, nder wenn nad) Lage der Sache ein Schriftwechfel über 

die obmaltenden Bedenken weitläufige Auseinanderfegungen, .fei e8 von Seiten des Borfipenden, fei es 
von ne ice — wide u ig a fol 

.. Iſt bie perfönlihe Verhanblang mit bem Steuerpflichtigen im Eingelfalle nicht i 
ober die Beſeitigung ber Bedenken auf dieſem Wege nicht gelimgen, fo ift die: Stenererflärung, De he 
vor ber Beſchlußfaſſung der Kommiffion über die Veranlagung vorliegt, zu beanftanden. 

Im Falle der Beanſtandung hat der Vorſitzende dem Steuerpflichtigen hiervon in ber Regel noch 
vor dem Zufammentritt der Beranlagungsiommilfion muter Mittheilmg der Gründe mit der Aufforderung 
Lennmiß zu geben, fi binnen einer Frift von zwei Wochen. über biefelben ober beftinmte an ihn geftellte 
Fragen zu erklären. ($. 38 Abſ. 2 bed Gefeges.) 

Dabei ift folgendes zu beachten: . - ! ' 

1. Eine Bemängelung ber Steuererflärung in allgemeinen Ausbräden genügt nit. Die vor- 

eſchriebene — ſoll den Steuerpflichtigen kurz aber erſchöpfend und in ver— 
ſändlicher Weile darüber unterrichten, auf welche einzelnen Angaben die Beanſtandung 
fich bezieht und in welchen Punkten er feine Angaben erläutern, ergänzen ober beicyeinigen 
muß, um bie bagegen obmaltenden Bebeufen bejeitigen. Die Beanftandung muß erfolgen 
ohne Unterfhied, ob die Bedenken gegen ächlihe Angaben ober gegen Schägungen ober 
en bes Prictigen gerichtet find, oder ob es ſich um Verftöße gegen Beranlagungse 
dfäge 

Sa Yale der [hriftligen Mittheilung kann je nach den Umftänden eines der anliegenden 

Mufter verwendet werben, ohne daß andere, den nothwendigen Inhalt bes Beanftandungs- 

ſchreibens wahrende Fafımgen ausgeichloffen find. 

Die erforderliche Eröffnung kann aber dem Steuerpflichtigen mit voller Wirkung auch 
mündlich bei Gelegenheit einer perfjönlichen Verhandlung (f. oben II) gemadjt und, wenn er 
fich nicht zur fofortigen Erklärung bereit findet, die vorgeichriebene Friſt (f. unten Nr. 3) zur 
weiteren Erflärung geftellt werben. Auf Antrag ift jedod in Fällen dieſer Art bie Mitiheilung 
einer kurzen ſchrifilichen Notiz Über die weientlihen Punkte nicht zu verſagen. 

3. Die zur Erflärung geftellte De muß nach der ausbrüdlichen Vorſchrift des Gejetes zwei 
Wochen betragen. Hierdurch iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen. dag dem Steuerpflihtigen an 
33 beftimmten Tage innerhalb der noch laufenden Friſt die mündliche Verhandlung anheim⸗ 
9 wird. — 

Eine Verlängerung ber zweiwöͤchigen Friſt iſt nur in Fällen beſcheinigter Verhinderung 
ober aus anderen triftigen Grunden zu —E— Für Abweſende gelten bie im T 19 bes 
Geſetzes vorgeſehenen Friften. 

4. Es it Sache bes Steuerpflichtigen, ber Veranlagungskommiſſion Die Ueberzeugung von ber 
Richtigkeit der beanſtandelen Angaben zu verſchaffen und die zu dieſem Zwecke dienlichen 
Beſcheinigungen und Beweiſe (Bücher, Quittungen, Beläge, Auskunftsperſonen u. |. w.) anzu⸗ 
führen. Die Befugniß, die Vorlegung von Büchern und dergleichen zu verlangen, fteht 
dem Vorfigenden nicht zu; wohl aber ilt es ftatthaft, dem Steuerpflihtigen in der Aufforderung 
die zur Behebung ber vorliegenden Bedenken geeigneten Beweismittel an die Haud zu geben. 

5. Die vom Steuerpflitigen ‚angebotenen, gejeglih zuläffigen, an ſich geeigneten Bemeismittel 
müfien erhoben werden, foweit nicht die unter Beweis geftellten Thatſachen ohnehin unbe— 
ftritten oder für die Beurtheilung ber Sache unerheblich find. ‚ , 

6. Der Verlauf und bie Ergebniſſe der ftattgehabten mündlichen Verhandlung und einer etwaigen 
Beweisaufnahme find aktenfundig zu machen. j 


. Artikel 56. 
Feſtſetzung nud Vegutachtuug der Stenerfäße durch deu Borſitzenden. 
(88. 36, 75 Abſ. 2 bes Geſehes) 


I. Nachdem im bie Staatsfteuerlifte (A) bezw. Einkommens» und Bertnögensnadhweilung (B,C) bas 
Ergebnig der gefammten Ermittelungen nachgetragen, insbejondere auch ber Cingang der Steuer 
ellärungen vermerkt ift, unterwirft der Vorfihende die für jeden einzelnen Steuerpflihtigen nachgewieſenen 


Wufter x, 
—— 


Selte ag 


Orte 89, 40 
“4... 





Mirtitel 41 
[77% 
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Au U dep Enfommens Ahagımgen, but > um fi Äiörrzeugen, bafı bei Tinem Sheuerpfl 

eine Art Ye Einkommens übergangen, ba; Hr Schägung » des Einkonmens aus ben eingelnen — 

den Vorſchriften in den Artileln 3 bis 23 und 27 dieſer Anmeihung ſowie ben indiniämellen Berhäluilien 

ber Steuerpflidtigen entipricht, daß ferner von dem nadjgewieienen Gefanmteinforemen nur bie un den 

eltenden gen zuläſſigen Abzüge — 24, aa) ande auch in.&fehing ber: Steuer- 
gen mat Einkommen ‚von nicht mehr als 3000 Merk die im $ 18 des Geſetzes vergeiegenen 

Kürzungen (vergl. Artikel 44) richtig berechnet Ab, 


eit fih Bei bi bi ber Boreinf —— worge 
PR A 5) Behenten ht — —— —ã — im. Y 


Steuererklärung nit angen ift, feßt ber Vorfigende der Beranlagungatommiifion 4 ir 
indem er die om —ãAã— ee Veraniagungsſpalte (28 bis 80 der den be A) durch 
einen Pr Strich, jowie die Spalte 31 durch Eintragung bes Steuerſatzes aus 
efe Feftſetzung fteht dem Vorſitzenden jedoch nur in Webereinftimmang mit. bem Bande Der der 
Boreinlhihe stonmmiifion zu. Beanjtandet er denfelben und wird aud) nicht durch bie 
veranlaßte ohmalige Anhörung der Kommiſfion Hebereisftimmung ick I fo u bie se Burg 
Bi hr cm —— — 
n ein g ber gs ion ül nicht v 
oder welche eine von dem Vorſchlage im ae abweichende Steuererflärung freiwillig oben Fr un 
forberung abgegeben haben. 

Bei allen Steuerpflihtigen, welde hiernach feiner gerietung nit unterliegen, trägt..der Borfigende 
im bie dafür beſtimmte Spalte ber beirefienden Rachweiſung benjenigen Steuerfag ein, welcher nach feinem 
pflichtmäßigen Ermeifen zu veranlagen 

Hat ein Steuerpflichtiger, melden die Abgabe einer Steuexerflärung ertlärug ‚gelblich, ob — eine ſolche 
trotz Ablaufes der gejtellten Frift (Biel 50, 51) überhaupt micht abgegeben, jo muß ber forg= 
fältig prüfen, ob nad) ben tänben des Falles ber Verdacht begründet if, daß ber — 
dadurch der Augabe bisher. unbekannt gebliebener Einnahmen entgi will oder jonj eine Berfchleierung 
feiner Einkomnıensverhältmiffe beabjichtigt. Liegt Anlaß. zu einer olcen Bermuihung vor, fo barf ber 
Vorfigenbe dies bei Abgabe feines Gutachtens nicht umberüdfichtigt laſſen und muß durch feine Anträge 
barauf hinwirten, daß auch in Feuen dieſer Art durch die Veranlagung das muthmaßliche Einkommen in 
feiner wirklichen Höhe erfaßt wird. 

Insbeſondere ift zu beachten, daß ber im $. 80 Abi. 2 des Geſehes vorgeſehene Zuſchlag von 
25 Prozent nach der Abficht des Geſehes nicht etwa einen Auggleich für die vielleicht finttgehabte Unters 
ſchatzung bed wirklichen Einlommens, fonbern einen Rechtsnachtheil barftellen joll, welcher dem Steuer» 
pflichtigen neben dem richtig veranlagten Steuerfag auferlegt wird, weil er fid feiner geſehlichen Pflicht 
zur Abgabe ber Steuererklärung entzogen hat. 

Liegt dagegen eine von ihm nicht beanftandete Steuerextlärung vor, oder find Die etwaigen Bedenken 
durch die vom Steuerpflichtigen gegebenen Auiftlärungen (rtitel 56) gehoben, fo legt der Vorſihende bie 
Angaben des Pflichtigen feinem Gutachten zu Grunde 

Uebrigen hat er audy — die ir die Borjchläge ber Boreinihägungstommilli ion maßgebenben 
Grumdfäge (Artitel 44, 45) zu bei 

U. Bem sine — be Berfonen mit Einfommen von nicht mehr als 900 Mark zu er» 
folgen hat ($$. 74, 75 bes Geleges), fo prüft der Vorſihende die Beichlüffe der Voreinſchaͤzungskonmiſſion 
(vet. rtifel 45 Nr. 5 in gleiher Weife, wie dies zu I. in Anfehung ber Borichläge derfelben zur 
Beranlagung der Einkommenjteuer vorgeichrieben ift; beanftandet er einen Beſchluß, jo folgt die Felt 
feßung bed Steuerfaßes durch die Veranlagungskommiſſion. 


Artitel 67. 
Dbliegenheiten nub Befnguiffe der Beranlagungstommilfien. 
(8. 38 Abſ. 1 bis 3 des Geſetes.) 


Nach Beendigung ber Worarbeiten beruft ber Vorſitzende die Beranlagungskommifflen, melde fo 
zeitig 3 zulgmmentreien muß, daß bie gejammte Weranlagung fpäteftend am 15. März jeben Jahres 


— 5 — 


Die einzelnen Mitglieder der Kommiffion können jedoch auch ſchon vor dem Zufammentritt derfelben 
vom Borfigenden bei ber Bräfung der Einfommensnahmeihingen und Steuererflärungen, ſowie bei den 
Verhandlungen mit den Steuerpflichtigen betheiligt werden. 

Wegen ber eibesftattlichen ichtung ber Mitglieder, fowie wegen ihrer Gefhäftsorbnung wird 
auf die Beſtimmungen rtitel 68 bis 70 biejer Anmweilung Bezug genommen. 

Der Vorſitzen de unterbreitet der Beranlagungsfommilfion bie Einkommensnachweiſungen, ſowie bie 
denfelben zu de liegenden Nachrichten, die ſämmtlichen eingegangenen Steuererklärungen und 
das durch die Verhandlungen mit den Stenerpflihtigen erwachſene Material. 

Die i unterwirft das gefammte Material unter Verwerthung ber eigenen Kenntniffe ihrer 
erben ii He um Die an Wonßereitung ihrer Veſdintfef Berfägungen des ® 

. Hier] je an bie zur i i faffung ergangenen gungen bes Vor⸗ 
ſihenden nicht gebunden und auch ihrerjeits : 

1. bie im Artitel 47 II Nr. 1 bis 6 erwähnten Hülfsmittel anzuwenden; 

2. den Erlaß ber Aufforderung zur Steuererflärung an folde Steuerpflichtige zu befchließen, 
welche mit einem Einfommen von mehr ala 3000 Mark bisher nicht veranlagt waren; 

8. über bie auf Grund bes $.27 bes Geſetzes (vergl. Artikel 30, 53) geftellten Anträge zu 
beſchließen, und die vom Sieuerpflichtigen vorzulegenden Nachweiſungen zu bezeichnen; 

4. Steuererflärungen gu tanben. 

Im Falle der Veanftandung (Mr. 4) ift in Gemäßheit bes Artikels 55 III Nr. 1 Bis 6 zu vers 
fahren, fofern die bort vorgefehene Mittheilung und Aufforderung nicht bereits von Seiten bes Borfgenden 


ergangen war. 
ang ber Steuerpflichtige bie von dem Vorſihenden ober der Kommiſſion erforderte Erllaͤrung, 
ober werben durch die abgegebenen Erflärungen und beigebrachten Beweismittel die Bedenken ber Ver— 
anlagungslommifion gegen die Richtigkeit ber beanftanbeten Angabe nicht gehoben, fo ift bie Kommiffion 
ferner befugt, aber nicht verpflichtet, von Amts wegen bie nicht eidliche Vernehmung von Zeugen und 
Sadverftändigen und fonftige zur Senftelung ber Thatjachen erforderliche Erhebungen zu veranlafien, 
insbefonbere auch vom Steuerpflichtigen die Vorlegung feiner Bücher, Kontratte, Schuldverfchreibungen, 
Zinsquittungen u. ſ. w. zu verlangen. . 
Die Zeugen und Sachverftändigen, beren Vernehmung beichloffen ift, dürfen bie Auskunftsertheilung 
in biefem Falle nur unter den Vorausfegungen ablehnen, welde nach der Givilprozeßorbnung für das 
ee Reich ($$. 348 bis 350, 372, 373) zur Ablehnung eines Zeugniffes bezw. Gutachtens bes 


en. 
D. Die Befragung des Steuerpflichtigen, die Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen ſowie 
die Vorlegung der Bücher u. ſ. w. ann ir der Sigung m ber —c Kommiſſion ſiattfinden; 
jedoch Pe die vernommenen Perfonen in feinem {alle bei ber Berathung und Beſchlußfaſſung zu 
gegen jeın. 

Die Kommiffion ann aber aud) den Borfigenden, dem bie Beftimmung über bie Betheiligung feiner 
Hülfsbeamten überlafien bleibt, ober ein einzelnes Mitglied mit ber Erledigung ber beichloffenen Beweis- 
aufnahme beauftragen. Die Beftim: über Seit unb Drt für bie Borlegung von Handels⸗ ober 
Wirthihaftsbüchern ift ftets unter —— bes Zwedes der Prüfung nach den im einzelnen Falle 
vorliegenden Umftänden zu treffen. Die Einfenbung ber Bücher, wobei der Steuerpflichtige die Gewahrſam 
berjelben verliert, darf ohne fein ausdrüdliches Eimverftändniß nicht gefordert werden. 

Abweſende Zeugen und Sachverſtaͤndige find durch Erfuchen ber Ortsbehörbe oder bes Vorfigenden 
ber Veranlagungstommiffion feines Wohnortes zu vernehmen. Geeignetenfalls Zönnen biefe Behörden 
aud bei Kuftatme anderer Beweiſe, 3. B. Vorlegung von Urkunden, Büchern u. ſ. w, um ihre Mit 
Wirte he Komm ftehende Befugniß zur Einfihtnah Akten anderer Behörben (Artikel 47 

ie der Kommiſſion jenbe gniß zur nahme von Alten anderer eben ifel 4 
I Nr. 6) ift durch ein Ube mehrere beauftragte Mitglieder ober ben Vorfigenben ober bie bemfelben 
beigegebenen Hülfsbeamten auszuüben. 

In allen Sällen ift bei der An der Deweisaufnahme im Intereffe ber Steuerpflichtigen 
fowie ber Staatskaſſe auf thunlichſte Einfhränkung der Koften Bebacht zu nehmen. 

IU. Eibliche oder eidesftattliche Verficherungen dürfen vom Steuerpflitigen nicht erfordert und, 

wenn er fi bazu erbietet, nicht abgenommen werben. 

Unanfgeforbert abgegebene jerungen biefer Art finb als nicht geſchehen zu betrachten, 
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IV. Inſoweit behufs zutreffender Einſchaͤhuug eines —S—— en die erforderliche Kenntniß 
feiner Einkommens⸗ und Vermögensverhältniffe noch Get, darf die Kommiſſion nicht davon abftehen, nad 
Maßgabe ber ihr zu biefem Zwede beigelegten Befugniſſe diejenigen ber vorgenannten Mittel zur Aufs 
Härung der Verhältniffe anzuwenden, von denen fie einen Erfolg erwarten Tann; bie Veranlagung folder 
a Ay nöthigenfalls fo lange auszujeßen, bis bie danach zu beſchließenden Ermittelimgen 
vorgenommen find. . 

Zur Veranlagung eines Steuerpflihtigen, welcher eine Steuererflärung abzugeben Hat, barf nicht ges 
ſchritten werben, bevor bie für ihn maßgebende erfte Friſt zur Abgabe berjelben (Artitel 50, 51) abgelaufen iſt. 

Den Erfolg der nochmaligen Aufforderung (Artikel 54) abzumarten, ift die Veranlagungstommiffion 
nicht verpflichtet; in der Negel wird bies aber, fofern nicht Die rechtzeitige Erledigung des Veranlagungs« 
geihäftes in Frage fteht, zwednäßig fein, bamit Die etwa noch eingehende Steuererklärung bei ber Berans 
lagung berüdjichtigt werben kann. j 

u Artikel 58. 
Beftfekung bes Steuerſatzes duch die Veraulagungskommiſſion. 
(8. 38 Abſ. 4 bes Geſetzes) 


Der Veranlagung buch bie Kommiffion unterliegen alle Steuerpflihtigen, bezüglich beren ber 
Steuerjag nicht bereit? vom Vorfigenben feitgefegt ift (vergl. Artikel 56). 

Liegt eine vorfchriftsmäßige, nicht beanſtandete Steuererflärung vor, oder find die Bedenken gegen 
ben Inhalt einer ſeitens ber Kommilfion ober bes Worfigenden beanftandeten Steuererflärung bi bie 
ftattgehabten Verhandlungen befeitigt, fo Hat die Kommiſſion die Angaben des Steuerpflihtigen ber Ber» 
anlagung befjelben zu Grunde zu legen. 

Liegt dagegen eine vorfchriftsmäßige Steuererflärung überhaupt nicht vor, ober bleiben ber Koms 
miffton Zweifel an ber Richtigkeit einer beanftandeten Steuererklärung beftehen, fo ſetzt fie das ſteuer⸗ 
pflitige Einkommen und den demfelben entſprechenden Steuerfag nach ihrem pflichtmäßigen Ermeflen auf 
Grund ber ftattgehabten Ermittelungen rt 

Hierbei Hat fie jedodh die von der Berufungsfommiffion gezogenen Erinnerungen (vergl. Artikel 65), 
im Uebrigen die für das Gutachten der Boreinfhägungstommheon und des Borfigenden gegebenen Bes 
ſtimmungen (Artitel 45, 56) genau zu beachten. Namentlich muß der veranlagte Steuerfaß dem jtener- 
plüchtigen Gefammteinfommen, wie daſſelbe durch die Kommiffton feitgeftellt ift, entfprechen, es fei denn, 

aß bei einem Pflichtigen mit einem Einkommen von nicht mehr als 9500 Mark das Vorhandenfein 
eines ber zuläffigen beionderen Ermäßigungsgründe ($. 19 des Geſetzes) anerkannt und in ber Bemerkungs- 
fpalte begründet wird. 

Stimmt die Feſtſtellung des Steuerfages durch die Kommiffion mit dem Gutachten bes Vorfigenden 
überein, fo genügt die entfprechende Ausfüllung der für den veranlagten Steuerfaß beftimmten Spalte der 
Staatäfteuerlifte (A), bezw. ber Einfommend» und Vermögensnachweiſung (B. C). 

Weicht ber Beſchluß der Kommiffion dagegen von dem Gutachten ab, fo find bie abweichenden 
Annahınen fowie die wefentlihen Gründe dafür in ber Bemerkungsfpalte Kurz anzugeben. 

Phyſiſche Perſonen, welche in die Nachweiſung B (C) aufgenommen waren, nad der Feſtſtellung ber 
Veranlagungskommiſſion aber ein Einfommen von mehr als 3000 Mark nicht beziehen, werben in dieſer 
Racmeilung geftrihen und durch bie nötigenfalls nach Maßgabe der ftattgehabten Ermittelungen zu 
berichtigende Steuerlifte A veranlagt. Umgekehrt müſſen die nur in der Iegteren aufgeführten Perſonen, 
beren fteuerpflichtiges Einfommen nad den Seftftellungen der Veranlagungstommiffion ben Betrag von 
3000 Mark überfteigt, in bie Nachmeilung B (C) übertragen und durch Diele veranlagt werben. 

Kommen nah erfolgter Veranlagung Thatfahen zur Kenntniß der Kommilfion oder ihres Vor— 
figenden, welche zur Abänderung der Veranlagung Anlaß geben, fo ift eine anderweite Veranlagung 
vorzunehmen, ſofern das Benachrichtigungsſchreiben Artikel 60) dem Steuerpflichtigen noch nicht behänbigt ift. 

Wegen ber Briäffigten fpäterer Berichtigungen wird auf die Vorſchriften im $. 80 bes Geſetzes und 
die bazu im Artikel 85 der Amveifung vom 31. Auguft 1894 gegebenen Erläuterungen verwiejen. 


irtitel 48 Artikel 59. 
. Abſchluß der Nachweiſungen, Anfftellung ber Staatöftenerrollen. 
Nach beendeter Veranlagung wird die Nachweifung B (C) von dem Vorfigenden und von den Mit» 
gliedern, welde an der Veranlagung theilgenommen haben, vollzogen. 
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| [Aus ber GStaatsfteuerlifte (A) werben Diejenigen Berfonen g 1, welche nicht veranlagt worden 

find, weil weber ihr Jahreseinkommen (Spalte 23 der Lifte) den Betrag von 900 Mark, noch das ſteuer⸗ 

bare Vermögen (Gpalte 22) ben Betrag von 6000 Mark überfteigt, oder weil fie der Einkommenfteuer 

und der Ergänzungsftener Aberhaupt nicht unterliegen. Die Eintragungen im Perfonenverzeihnif 
(Hufter II) werben d berichtigt und die Spalten 8 bis 12a beflelben aufgerechnet.] 

[Sodann werben bie Spalten 3 bis 5, 28 bis 31, 32, 34 bis 37 der Staatäfteuerlifte A, fowie 
bie Spalten 3 bis 5, 27 umb 31 ber Nadweifung B (27 und 30 bes Mufters C) aufgeredhnet und bie 
Liſte ſowie bie Nachweifung von bem mit dem met verfehen.] Die Staats- 

len (Muſter V) werden durch Aus! und Abſchluh der Spalten 2, 4, 5 ergänzt, in ber auf 
em Mufter vorgefchriebenen Weiſe befcheinigt und ber Kreiskafſe zugefertigt, welche, ſoweit ıhr nicht aus⸗ 
mahmsweife jelbft die Hebung obliegt, bie Rollen behufs Anfertigung ber Heberegifter (Kontobücher, Hebe- 
liften) binnen einer angemeflenen RL) an bie Gemeinden (Gutsbezirke) beförbert. 

[Nah Abſchluß der Hebero ftellt der Vorfigende der Ri ommiffion bie Nachweiſung 
von ber im ganzen Kreiſe auflommenden Einkommenfteuer und Ergänzungsiteuer (Deufter XII) auf, bes Rufe xm 
ſcheinigt die Uebereinftimmung mit ben Abſchlufſen ber Nachweiſungen und überreidht bie Kreisnachweiſung 
m zweifacher Ausfertigung, falls aber mehrere Kaſſen betheiligt find, in einfacher Ausfertigung und einem 18.) 
Auszuge für jede Kaffe der Regierung, welche die Kreisnahweilungen fowie bie Auszüge rechnerisch prüft, 
nach Bien etwaiger Anftänbe beſcheinigt unb mit dem Feftſezungsvermerke verfieht. Eine Ausfertigung 
ber feitgefegten Kreisnachweiſung bezw. der Auszug auß derſelben wird ber Kreißlaffe zugefertigt. 

Eine nad Kreistaffenbezirten georbnete Zufammenftellung über das Sollauftommen an Einkommen⸗ 
feuer und Ergänzungsfteuer vom ganzen Bezirte theilt bie Regierung ber Oberrechnungskammer ſowie 
ber Regieramgahaupttae mit. 

. Bis zum 1. Mai hat bie Regierung ben Jahresbetrag ber iu Bezirke veranlagten Einkommenſteuer 
in einer Summe dem Finanzminiſter anpngeigen. 

Der Borfigende der Beranlagungslommiffion erftattet über das Ergebniß der Einkommenfteuerverans 
lagung im ganzen Kreife bem Vorſitzenden der Bi slommißfion nad näherer Veftimmung deſſelben 
eingehenden Bericht (vergl. auch Artikel 65 Nr. 3). 


Artilel 60. . Aura u 
der Veranlagung. 
(88. 39, 75 hf. 8 des Geſehes) 

L Eine Dffenlegung ber Stantzfteuer-Liften oder Rollen findet nicht ſtatt. Sofort nad) beendetem 
Beranlagungsgeiäfte ift jedem mit einem Staatsfleuerfage veranlagten Steuerpflichtigen ein yom Bor- 
figenden der Veranlagungsfommiffion vollgogenes (vergl. Artitel 70 Nr. 7), gehörig verſchloſſenes Benach⸗ 
tichtigungsſchreiben koſtenfrei zuguftellen ifel 71), welches enthalten muß: 

1. den veranlagten Jahresfteuerjag jowie die Einkommensgrenze ber Stufe, innerhalb beren bas 
bei ber Veranlagung angenommene Jahreseinkommen Liegt; 

2. bie Belehrung, daß denjenigen Steuerpflichtigen, welche nicht durch Verfäumung ber Friſt zur 
Abgabe der ihnen obliegenben Steuererflärung gemäß $. 30 Abſ. 1 des Geſetzes Die geſetz⸗ 
lichen Rechtsmittel verloren haben, gegen das Ergebniß ber Veranlagung das binnen einer 
Ausfhlußfrif von 4 Wochen (28 Tagen), von dem auf die Zuftellung ber Benachrichti— 
gung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Vorfigenden der Veranlagungslommiffion 
einzulegende Rechtsmittel der Berufung an die Berufungslommiffion zufteht; 

3. die Eröffnung, daß durch bie Einlegung des Rechismittels die Zahlung der veranlagten Steuer 
nicht aufgehalten wird, vielmehr mit Vorbehalt der jpäteren bes etwa zuviel Ge⸗ 
zahlten in vorgefchriebenen Friſten erfolgen muß. 

. In Anfehung der in aufereuropäifchen Qänberu ober außer! bes Deutſchen Reiches Abweſenden 
ift bei Faffung der Velehrung zu 2 die Vorſchrift im $. 79 des Geſetzes zu beachten. 

1. Wo eine Beranlagımg ber Berfonen mit Einfommen von nicht mehr ala 900 Mark ftattgefunden 
at, überſendet der Vorſihende die von ihm feftgefegte Steuerlifte dem Gemeindevorftande behufs Veran- 

jung ber vorgefchriebenen öffentlichen Auslegung ($. 75 Abſ. 8 bes Gefchen). 

Eine Befanntimahung des Stenerjages an dieſe Perſonen durch ben Vorfigenben ber Veranlagungs⸗ 
kommiffion findet nicht ſtati. 


e. 


much au 
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II. Perſonen, welche zum Zwede ber Veranlagung freiwillig ober nad Aufforderung eine Steuer- 
erklaͤrung abgegeben haben, erhalten auf Verlangen eine er igung über ben Beſchluß ber Bern 
lagungslommiflton, aud) wenn ein Steuerjag auf fie wit veranlagt ift. Die Zufchrift muß in a 

außer Dem Betrage bes angenommenen Jahrebeintonmnenb die unter I Nr.2 vorgeichriebene®: 

Wegen ber Berbinbung ber Benachrichtigungen über die Einfommenfteuer- und bie Eegänzungs- 
fieuerveranlagung wird auf Artitel 44 IV der Erg. A. und bie berfelben beigegebenen Mufter 10 und 13 
(Erg. A. S. 136, 141) verwiefen. 

In allen „golen, in benen eine befondere Benachrichtigung über bie Ergänzungsftenerveranlagumg 
—E id: erhält bie Zujchrift über die Eintommenfteuerveranlagung an denjelben Pflichtigen 
folgenden Zuſatz: 

„Weber Ihre Veranlagung zu ber außer ber Einkommenfteuer zu entrichtenden Exgänzungsfteuer 
liegt befondere Radrht bei 


(wird Ihnen bejondere Nachricht zugehen).* 


Artikel 61. 
Feſtſetzung des Bufhlages von 25 Prozent. 
(8. 30 Abſ. 2, 3 bes Gefeges.) 

1. Der Vorfigende der Veranlagungstommilfion theilt ber Bezirksregierung ein nad) Mufter XIV 
gemeinbeweife augen Berzeichni derjenigen Steuerpflichtigen mit, melde auch nad der nochmaligen 
Aufforderung ($. Abſ. 2 des Geſetzes, Artikel 54 biefer Anweiſung) bie ihnen obliegende Steuer- 
erflärung inner) A ge vorgeſchriebenen Frift nicht abgegeben haben. 

Auf Grund dieſes Verzeichniffes, welchein die nöthigen Beläge (Aufforderungen, Behaͤndigungs⸗ 

(cine u. f.w.) beizufügen find, ft bie Bezirköregierung, ob bie Vorausfegungen vorliegen, unter 

welchen ber im $. 30 Abf. 2 bes ieh angedrohte Rechtänachtheil verwirkt iſt, und ſetzt zutreffenden 

Art den Zuſe lag von 25 Prozent zu ber veranla, Gteuer das ganze —— de ergeben 

fi 3 n fo veranlaßt fie bie Erörterung berfe ‚ nöthigenfall® bie etwa erforderliche Ergänzung 
es Verfahrens. 

3. Der Zuſchlag ift nicht feftzufegen, wenn Umftände dargethan werden, melde bie Verfäumung 
ber in ber nocdhmaligen Aufforderung zur —e ber Steuererflärung geſteliten Friſt entſchuldbar er⸗ 
ſcheinen laſſen, insbeſondere wenn bie Einhaltung der Friſt durch Naturereigniſſe oder unabwendbare Zu⸗ 
fälle verhindert war. 

4. Hat ber Steuerpflichtige ber nochmaligen Aufforberung lediglich deshalb feine Folge gegeben, 
meil er feine Steuerpflicht Überhaupt in Abrebe ftellt, fo ift die Feſtſehung bes Zuſchlages bis zur end⸗ 
gültigen Entſcheidung über die beftrittene Steuerpflic‘ 


5. Die Feſtſehungen trägt die Regierung in und giebt dafjelbe mit je einer 
Ausfertigung ber Feſtſe ng. für bie betroffenen € Vorfigenben ber Veranlagungs⸗ 
Zommiffion zurüd, mel ie Auzfertigungen bem Mt und das Verzeihniß an den 
Gemeinde⸗ (Guts-) vorjtand abgiebt. Diefer nimmt egen ber Zugangaftellung wahr 


und veranlaßt die Hebung. 

6. Der Zuſchlag ift accefforiicher Natur und folgt ben Veränderungen ber Haupifteuer. Wenn 
biefe daher außer Hebung bleibt, in Abgang geftellt ober ermäßigt wird, fei e8 wegen Erlöihens ber 
perfönlihen Steuerpfliät, fei e3 im Wege ber orbentlihen Rechtsmittel oder auf Grund der Beltimmung 
im $. 58 bes Gefeges, fo hat dies auch ben Wegfall bezw. bie entſprechende Ermäßigung des Zuſchlages 


zur Folge. 
Fünfter Abſchnilt. 
Nechtamittel. 
Artikel 62. 
Bernfungen des Stenerpflichtigen. 
(88. 40, 75 Abſ. 4 des Gefehes.) 


1. Der Steuerpflichtige Hat die Berufung, welche an eine Form nicht gebumben ift, bei bem Wors 
fißenden der Veranlagungslommiſſion innerhalb ber gejeglichen Ausichlußfrift (Aktite 60 I Nr. 2) ſchriftlich 
ober zu Protofoll anzubringen. 
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€ iſt Sache bes Gteuerpflitigen, bie zur Begründung des Rechtsmittels erforderlichen Thatſachen 
und Beweismittel anzuführen. 

2. Berufungen, welche bei unzufländigen Stellen eingehen, find von dieſen an den zuftänbigen 
Borfigenden abzugeben. ® 

8. Beripätet angebrachte Berufungen weift ber Vorfigende der Beranlagungstommiffion unter Ans 
gabe der Gründe zurüd. 

Widerſpricht der Steuerpflichtige, fo ift bie eidung ber Berufungstommii erbeizuführen. 

Die —E Fra a Ka Kir Ber Boah € 30 Fe An ver 
wirkt ift, bleibt in jebem alle ber Berufungskommiſſion vorbehalten. 

4. Begen ber Anträge auf Wiedereinfegung in ben vorigen Stanb wird auf Artikel 67 A verwiefen. 

5. Der Borfigenbe ber Beranlagungslommiffion ftellt, nöthigenfals unter Mitwirkung des Gemeinde⸗ 
Guts·) vorſtandes oder der Veranlagungslommiffion, oder einzelner Mitglieder ber Ietteren, bie Erhebungen 
an, zu welchen bie rechtzeitigen und die von ihm zwar vorläufig als veripätet zurüdgemielenen, aber nach 
ber Peffimmung unter Nr. 3 Abſ. 2 ber ®i Blommilfion Entſcheidung vorzulegenden Berufungen 
ober die Anträge auf Wiebereinfegung in ben vorigen Stand (Artikel 67 A) Anlaß geben. 

isbeſondere hat er bie vom Steuerpflichtigen in der Berufungsſchrift angetreienen, Ti 
Nam, a fi gehenden Beweismittel a feinem et ee nicht vhn⸗ Ha 
den Thatjachen aufzunehmen. to 

6. Sobald bie Erörterungen eine entiprechende I von Berufungen abgeichlofien find, reicht 
e bie Berufungen mit den etwa a een ſaͤmmtlichen Vorverhandlungen unb 
feinen gutachtlichen Aeußerungen dem Xorfigenden ber Berufungskonmiſſion unter Benutzung bes von 
demſelben vorgeichriebenen Syormulares ein. 

Das Gutachten muß fi) namentlih auch darüber verbreiten, ob bie vorliegende Stenererflärung 
techtzeitig eingereicht und ob, falls eine Steuererklärung nicht vorliegt, der Steuerpflichtige zur Abgabe 
einer ſolchen verpflichtet war. 

„Hat ber Borfigenbe auch feinerjeits Berufung eingelegt (Artikel 63), fo it ausbrüdlic darauf Hin» 
en. 


1. Bei Behandlung von Berufungen berjenigen Steuerpflihtigen, welche nach erfolgter Beranlagung 
ihren Wohnfig in einen anderen Veranlagungabezirt verlegt haben, ift Folgendes zu Headhten: 

a) Berufungen ber bezeichneten Art, mögen diefelben vom Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion 
ober vom Steuerpflichtigen eingelegt fein, unterliegen der Erörterung und Entiheibung durch 
bie für ben Drt ber Veranlagung zuftändigen Kommilfionen und Behörben. 

b) Berufungen, welche etwa nach dem Umzuge bed Steuerpflichtigen bei dem Borfigenben ber für 
ben neuen Wohnort zuftändigen Veranlagungslommiffion eingehen, find von biejem mit einem 
Vermerle über ben Tag des Eingangs bem Wi nben des Beranlagungdortes zu fiber 
fenben. Die Berufungsfrift gilt in einem ſolchen Falle als gewahrt, wenn die Berufung auch 
nur bei dem Vorſitzenden bes neuen Wohnories innerhalb der Ausſchlußfriſt eingegangen war. 

e) Wird behufs Erörterung der Berufung bie perjönliche Verhandlung mit dem verzogenen 
Steuerpflichtigen erforderlich, fo find biefem Zwecke bie Fe bes neuen Wohuortes 
um ihre Wermittelung zu erſuchen, infofern der Steuerpflichtige fich nicht ausdrücklich zur per⸗ 
fönliden Verhandlung vor den Behörden des früheren Wohnories bereit erklärt. 

d) Die im Berufungsverfahren ergangene Entfcheidung ift alsbald nach ihrem Eingange dem 
Borfigenben der ben neuen Wohnort zuftändigen Branlagumgstommiften miguhelen. 

8. Die Beſtimmungen zu 1 bis 7 finden auf die Verufungen gegen die zu kommunalen Zwecken 
erfolgte —— G. 75 Abſ. 4 bes Geſetzes) mit ber Maßgabe Aumwenbung, daß, wenn bie Veran⸗ 
lagung dur bie Voreinſchäzungskommiſſion ohne Beanftandung erfolgt ift (vergl. Artikel 45 
Nr. 7, Artikel 56 I), der Vorfigende nach Abſchluß ber erforberlichen Erhebungen bie Berufung mit feinem 
Gutachten ber Beranlagungskommiffion zur Entſcheidung vorlegt. 

Für das Berufungsverfahren vor ber Beranlagungslommifiion find bie im Artilel 66 Nr. 1 und 2 
gegebenen Borfchriften mahgebenb. Jedoch ift bie Veranlagungstommiffion nicht befugt, bie eidliche Be— 
kröftigung bes Zeugniſſes oder Gutachtens zu erfordern. 
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Artikel 68. 
Berufungen des Vorſitzenden ber Beranlagungstommiifien. 
(8. 40 bes Geſetzes.) 

Dem Vorfigenden der Beranlagungstommiffion fteht die Berufung gegen das Ergehniß ber Veran⸗ 
LE, u, mag ber Steuerſatz durch ihn jelbft (Artikel A ober durch bie Veranlagungskommiſſion feft- 
gelegt fen. 

Der Vorfigende hat die Berufung binnen einer Ausfchlußfrift von vier Wochen (28 Tagen), vom 
Tage bes angefochtenen Beſchluſſes an gerechnet, bei dem Borjigenben der VBerufungstommif unter 
Bezugnahme auf die bem Ießteren etwa bereit3 vorliegende Berufung des Gteuerpflichtigen —* 62) 
anzubringen unb zu begründen; ein Auszug aus ber Einkommensnachweiſung ift mit den jänmmtlichen 
Vorverhandlungen beizufügen. 

Als Tag bes angefochtenen Beſchluſſes gilt, fofern bie Verhandlungen nicht etwas Anderes ergeben, 
ber Tag, an welchem bie betreffende Staatsftenerlifte oder Nachweiſung ige if. 

Eine Abſchrift der Berufungsichrift ftelt ber Vorfigende ber Veranlagungstommiffion dem Steuers 
pfigfigen unter dem Anheimgeben zu, feine Gegenerflärung Binnen 14 Tagen einzureichen. Nah Eingang 

Gegenerflärung oder nad) fruchtlofem Ablaufe der Friſi, find bie Hierüber entftehenden Verhandlungen 
dem BVorfigenben ber Berufungsfommilfion mit ben geeignet ſcheinenden @egenbemertungen vorzulegen. 
Hinfitlih ber Anwendung dieſes Rechtsmittels gilt Folgendes: 

1. Der Borfigende hat die Berufung einzulegen, ſobald nad) feiner pflichtmaͤßigen Weberzeugung 
das ber Veranlagung eines Steuerpflihtigen zu Grunde gelegte Gefammteintommen bem 
wirflihen Einkommen befielben nicht entſpricht, oder fobalb bei Berechnung bes fteuerpflihtigen 
Einkommens ober bei Feitfegung bes Sieuerſatzes die nad) bem Geſetze unb ben Aus! mgs⸗ 
beſtimmungen maßgebenden Veranlagungsgrundſätze nicht oder nicht richtig angewendet find. 

2. Die Einlegung ber Berufung iſt ferner gerechtfertigt, wenn bie Veranlagung eines Steuer 
pflihtigen von der Kommiſſion ohne Weiteres vorgenommen ift, obwohl die Einkommens⸗ 
verhältniffe nicht genügend aufgeflärt unb die zur Feſtſtellung berfelben vorhandenen Hülfs⸗ 
mittel noch nicht erſchopft waren, oder wenn der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion nach 
gelüchener Zuſtellung bes Veranlagungsſchreibens aber innerhalb der Berufungafrift ſolche 

ei ber Veranlagung nicht berüdfichtigte Thatfachen in Erfahrung bringt, welche eine abweichende 
Veranlagung begründet haben würden. 

3. Jedenfalls muß ber Vorfigende die Berufung einlegen, wenn ber Vorfigende der Berufungs⸗ 
fommiffion ihn ausbrüdlid) dazu angewiejen hat, oder wenn bie von demfelben ober von der 
Berufungstommiffion gegen die Einfhäßung eines einzelnen Pflihtigen vor ber Veranlagung 

ezo⸗ a rerung (vergl. Artikel 65 Nr. 3) feitens der Veranlagungslommiffion nicht 
eachtet iſt. 

In Fällen dieſer Art (Nr. 3) bleibt es dem Vorſihenden ber Veranlagungskommiſſion 
unbenommen, feine etwa entgegenſtehende Auffafſung vorzutragen und zu begriuden; er hat 
aber auch gegen feine Weberzeugung von dem NMecdtsmittel Gebrauch zu machen und bie 
Berufung fo lange aufrecht zu erhalten, bis ber Vorſihende der Berufungskommiſſion von ber 
weiteren Verfolgung ausdrücklich Abftand nimmt. 

4. Gegen bie mur zu fommunalen Zweden erfolgten Veranlagungen ($$. 74, 75 bes Geſetzes) 
fteht dem Vorfigehden der Veranlagungsfommillion das Rechtsmittel ber Berufung nicht zu. 


Artikel 64 
Die 
(8. 41 des Geſetzes.) 

Hinſichtlich der guemmenfebung der für jeben Regierungsbezirk zu bilbenben Berufungstommiffion 
wirb auf $. 41 bes Geſetzes verwieſen. 

Der Finanzminifter bezeichnet die Zahl der für die Berufungskommiſſion eines jeden Negierungss 
bezirkes zu wählenden Mitglieder und Stellvertreter dem Dber-Präfidenten, welcher die Wahl durch den 
Provinzialausſchuß — für bie Stadt Berlin durch den Magiftrat und bie Stabtverorbnetenverfammlung 


DE [BE 


m geneimfhaftfiher Sitzung — veranlaßt und das Ergebniß bem beiheiligten Vorfigenben ber Berufungss 
ei 


Der letztere berichtet umter Beifügung eines Verzeichniffes ber gewählten Perfonen wegen ber von 
in pi m in Berlin von dem Finanzminiſter — zu ernenmenden Mitglieder unb Stellvertreter 

minifter. 

Bäplbar als Mitglieder ober Stellvertreter find nur Einwohner besjenigen Regierungsbezirkes, für 
welchen die Berufungstommiffton gebildet wird. Im Uebrigen finden Hinfichtlih ber MWählbarkeit und 
hufahtlich der Berückſichtigung ber verfchiebenen Arten bes Einkommens die nad Artikel 40 I Nr. 4 
fi de Loreinfhägungstommillion maßgebenden Beitimmungen auch auf bie Berufungslommilfion Ans 


Dr Ausloofung der bei der erften theilweifen Erneuerung ber Berufungstommiffionen ausſcheidenden 
Mitglieder findet in gleicher Weife flatt, wie im Artilel 46 zu Nr. 3 hinfichtlich der Veranlagungs⸗ 
bumiffionen vorgeſchrieben iſt. Hinſichtiich der Ergänzung oder Erneuerung ber Berufungskommiſſion 
in Laufe der Wahlperiode finden die Vorſchriften Attikei 40 I Nr. 7 Anwendung mit ber Maßgabe, 
da an Stelle der Regierung der DOber-Präfident, an Stelle bes Borfigenben ber Veranlagungslommilfion 
ha Borfigenbe ber Berufungstommiffion tritt. ö 

Wegen ber eidesftattli Verpflichtung der neu eintretenden Mitglieber und ber von ben Berufungs⸗ 
Immifionen zu beobachtenden Geſchäͤftsordnung wird auf Artitel 68 bis 70 verwieien. 


Artikel 66. 


Der Borfikende der 
(8. 42 bes Geſehes.) 

Der Vorfigende der Berufungstommiffion ift in Bezug auf bie richtige tellung ber Steuer ber 
Berireter ber Staatsintereſſen für feinen Bezirk. Ihm liegt bie obere Leitung des geſammten Veranlagungse 
geihäfts im Bezirke ob. Ka die gleihmäßige Anwendung ber Veranlagungsgrunbfäge zu überwachen, 
bie Geihäftsführung der Vorſitzenden ber Veranlagungstommiffionen zu Keauff tigen mb für bie recht⸗ 
ritige Vollendung des Veranlagungsgeihäfts zu forgen. 

Um biefer Aufgabe zu genügen, darf er fi nid auf bie Erörterung ber eingelegten Berufungen 
md fonftigen Beſchwerden beihtänten, fondern er muß bei eigener Verantwortung von Amts wegen Mir 
die jachgemäße Handhabung der beftehenden Vorfchriften Sorge tragen und bie zur Bejeitigung ber wahrs 
genommenen Mängel geeigneten Maßregeln treffen. Bu dieſem Zwecke Hat er ſich über alle in Betracht 
en Werfältnife fortlaufenb unterrichtet zu halten umb namentlich die nachſtehenden Anorbnungen 
n befolgen. 

1. Der Vorfigende der Berufun— eg muß alljährlich mindeftens mehrere Kreife feines 
Bezirkes bereifen, um durch erfönfi e Anſchauung Er der Art der Ausführung ber bie 
Steuerveranlagung betreffenden Boricriften und von ber Behandlung ber bezüglichen Geſchafte 
ſowohl ſeitens ber Gemeinde und Gutövorftände als auch ſeitens ber Beranlagum, 8» unb 
ana bungstomuifionen fowie ber Vorſitzenden berjelben an Ort und Stelle Renninik 
zu nehmen. 

Jedenfalls ein Theil diefer Bereifungen muß zur Zeit der Steuerveranlagung ftattfinden, 
damit der Vorfigende ſich ein zutreffendes Urtheil darüber bilden Tann, ob dad Verfahren bei 
Entgegermahme, bei Prüfung und Erörterung ber Steuererflärungen ben beflehenden Vor⸗ 
ſchriften entipricht, und damit fi) ihm ausgiebige Gelegenheit zur Theilnahme an den Sigungen 
der VeranlagungsYommiffionen bietet. 

Zum 1. Mai jeben Jahres ift dem Finanzminiſter ein Plan zur Ausführung dieſer Vor⸗ 
ſchriften für das laufende Geſchäftsjahr einzureichen und zugleich über die Ausführung bes vor⸗ 
jährigen Planes Anzeige zu erftatten. 

2. Wo die Umftände es angezeigt erſcheinen laſſen, hat der Vorfigende ber Berufungstommilfion 
die Vorfigenben benadjbarter Beranlagungsbezirte zu verfammeln, unb in gemeinfamer Bes 
rathung Die Grundiäge feitzuftellen, die bei ber bevorftehenden Beranlagung für bie Schägung 
des Einkommens ans landwirthſchaftlich benupten Grunbftäden und für bie Bemeffung ber 
fogenannten Abnugungsquoten anzuwenden find. 
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3. Er muß bie ber Berufungskommiffion obliegenbe Prüfung ber Berfonenftandsverzeichnifle und 
Nachweilungen gründlich vorbereiten, biefelben zu dieſem Zwede einer jorgfältigen Durchſicht 
amterwerfen, feine Erinnerungen bagegen aufftellen, bem Vorſihenden ber Beranlagungs- 
Iommiffion zur Erörterung mittheilen und bie Berhanblungen, foweit er nicht bie Erinmerungen 
durch die vom Vorfigenben ber Beranlagungslommiffion gegebenen Erläuterungen für erledigt 
erachtet, der Berufungskommiſſion bei ihrem nächften —S zur Kennmißnahme und 


Beſchlußfaffung vorlegen. 

Sofern die Ve helommiſſion den Erinnerungen beitritt, iſt die Veranlagungskommiſſion 
verpflichtet, bie ihr zur Nachachtung mitzutheilenden Erinnerungen bei ber Beranlagung für 
das nachſte Steuerjahr zu beachten. 

Der Borfigenbe der Berufungstommiffion ift aber auch feinerjeits befugt, bie Bor 
figenben ber Weranlagungstommilfionen mit Weifungen wegen ber von ihnen bei ben Koms 
en hinfichtlich ber Beramlagung einzelner Steuerpflichtiger zu ftellenben Anträge zu 
verjehen, unb die Befolgung im Artikel 63 Nr. 3 wegen Einlegung ber Berufung 
gegebenen Vorſchrift genau zu kontroliren. 

Soweit die Prüfung der Nachweiſungen nicht gelegentlich ber Vereifungen (Nr. 1) ſtatt⸗ 
finden kann und bie —ãE bei ben Vorſihenden ber Veranlagungskommiſſionen nicht 
entbehrlich find, müflen dem Borfigenden der Berufungskommiſſion Abichriften der Nach⸗ 
meifungen ober ber von ihm zu bezeichnenden — berfelben auf Erfordern eingereicht werben. 

4. Zur Wahrnehmung feiner Obliegenheiten, insbelondere bei Prüfung ber Nachweiſungen (Nr. 3) 

Tann ber Vorſitzende bie Im Beigegebenen Stellvertreter zu feiner Unterkühn berangiehen, 

bie fih nad den auf bie formelle und materielle Bearbeitung ber — bezũglichen 

Weiſungen des Vorſihenden zu richten haben. 
Artikel 66. 
Das weitere Verfahren bei Behandlung der Berufungen. 
(88. 43, 75 Abſ. Ab bes Geſetzes.) 
1 Bie Erörterung der Berufungen durch den Morfikenden. 

Dem Vorfigenden der Berufungsfommiffion bleibt es überlaffen, die Einreihung ber Berufungen 
(Artikel 62, 63) mittelft tabellariſcher Nachweiſungen und die bafür zu benugenden Formulare vorzufchreiben. 

Die eingegangenen Berufungen und bie dazu gehörigen Vorverhanblungen und fonftigen Unterlagen 
untermwirft er einer genauen Durchſicht und bereitet die von ber Berufungskommiſſion abzugebende Ent 
ſcheidung foweit vor, daß biejelbe in ber Negel bei dem Zuſammentritt der Kommilfion ohne weiteren 
Aufenthalt erfolgen kann. Seine Prüfung me fi barauf erftreden, einerfeit3 ob bei ber Veranlagung 
bie im erſten Theile biefer Anmeifung angegebenen materiellen Grundſätze befolgt, anbererjeits ob bie 
Vorſchriften über dad Verfahren beobachtet find, ergeben fi in Iegterer Hinſicht Mängel, fo orbnet er 
fofort die erforderliche Ergänzung ber Verhandlungen an, insbefondere die Nachholung einer vom Steuer» 
pflichtigen bei Erörterung ber Steuererklärung etwa beantragten, aber ohne genügenben Grund unters 
bliebenen Beweisaufnahme. 

Der Vorfigende hat außerdem bie zur Begründung ober zur Biberlegung der Berufung angebotenen, 
geſetzlich zuläffigen Beweiſe zu erheben, wenn nicht die unter Beweis geftellten Thatfachen felbft unbeftritten 
ober für bie Beurtheilung ber Sache unerheblich) find. 

Er ift ferner befugt, ben Steuerpflictigen zur Ergänzung feiner Anführungen und Bemweisanträge 
aufzuforbern ober von Amts wegen eine genaue Feſtſtellung der Vermögens» und Einkommensverhältnifie 
bes Steuerpflitigen zu veranlajlen. 

Hierbei ftehen im nicht nur die nämlichen Hülfsmittel wie den Veranlagungstommiffionen zu Gebote 
(vergl. Artitel 57 zu I unter Nr. 1 und 4), ſondern er kann auch bie eibliche Vekräftigung bes Zeugniſſes 
ober Gutachtens ber bereit3 im Vorverfahren ober von ihm vernommenen Zeugen bezw. Sadjverftändigen 
vor bem zuftändigen Amtsgerichte erforbern. 

2. Bie Entfheidung der Berufungskommiffion. 

Nach vollftändiger Erörterung der Berufungen unterbreitet ber Worfigenbe bie Verhandlungen mit 
feinem Gutachten der Berufungsfommiffion. Dielelbe prüft die Verhandlungen nach benjelben Geſichts⸗ 
punkten und mit ben nämlichen Befugniffen, welche oben zu 1 angegeben find. 


die Berufungstommii d benfowenig wie ber, ®i d St ichti— 
het Ahle be En —— erfordern ober auf Triligen Sohtetem eine ale Ebnehmen 


Die Berufungstommiffion beicjließt über bie ihrer Entfcheidung zu Grunde zu legenden atſachlichen 
Amahmen auf Grund bes Gefammtergebniffes ber ſtattgehabten Verhandlungen nad ihrer pflichtmaͤßigen 


8- . . . 

Die Entfcheibung "muß sugleih BVeftiutmung. darüber treffen, ob bie Roften, weldie bush bie 
ae ee Gans veranlaßten Ermittelungen erwachſen find, vom Steuerpflichtigen erftattet werben 
Iol 1 es). 

Der Entſcheidung ber Berufungstommiffion find Gründe beigugeben, welde in jebem Falle über 
das von ber Berufungstommiffion angenommene Fenerpfli tige Gefammteinfommen, über Die angewendeten 
Rehtsnormen fowie darüber Aushunft geben mäffen, ielthe Stellung in thatjächlicher unb rechticher Hin» 
ft die Berufungsfommiffion zu den Anführungen des Steuerpflichtigen genommen hat. 

Die angefochtene Entigeibung darf nicht gegen ben Antvag des Berufenden zum Nachtheil bes» 
kiben en werben, an auch Be a — ——— — fin Berufung 

ſowohl vom Steuerpflichtigen. aud vom Bo en der Vera mi if 
find beide Rechtsmittel gemeinfam zu erörtern und durch eine Cr pu-erlebigen. 


s ‚3 NAußtellnug der Entfheldung, . B 
Ausfertigung der Eniſcheibung wird bem Steuerpflictigen in verſchloſſenem Schreiben durch Vers 
bes 8: ben ber, Beranlagungstommiffion ‚zugeitellt, welcher, ſofern dadurch eine Aenderung 
des veranlagten Steuerjaßes Herbeigeführt mird, die Eintpmmens und Vermögensnachweiſung berichtigt, 


ud die Gemeinde⸗ (Guts⸗) vorſtande mit Nachricht verſieht. 


. 4. Wie Befhmerde an day Gberverwaltungsgericht. 
‚ _ Wegen ber fowohl dem Steuerpflichtigen als auch dem Vorfigenben ber Berufungstommiffion gegen 
die Entipeidung ber lebteren zufteheriden Bilgmerde an das Oberverwaltungsgericht. wird auf bie $$. 44ff. 
bes Geſetzes Hinfichtli ber wegen Verfäumung der Beſchwerdefriſt ftattfindenden Wiebereinjegung in ben 
vorigen Stand auf Artikel 67A biefer Anweiſung verwielen. J 

Der Bo: tpenbe Hat vor Einlegung ber von ihm beabfiäitigten Beſchwerde unter Einreichung ber 
Berhandlungen dem Finanzminiſter zu berichten und deſſen Beftimmung darüber einzuholen. 

Die an unzuftändigen Stellen eingehenden Bejgwerben ber Steuerpflichtigen find an ben Borfigenben 
der zuftändigen Berufungskommilfipn -RbuBEbAk 2.4. an. 

Diefer überreicht bie Beſchwerden fowie etwaige Anträge auf Wiebereinfegung in den vorigen Stand, 
ohne Unterfchied, ob biefelben rechtzeitig eingegangen. find ober nicht, mit jämmtlihen bazu gehörigen 

ärungen und fonftigen Vorverhanblungey an:bas Hberverwallungsgericht, wobei bie Vorſchriften 
der Berfügung vom 15. November 1892 (Mittheilungen Heft 25 ©. 72) zu beachten find. 

Bon jeder auf eine Beichwerbe ergehenben Entiheidung bes Oberverwaltungsgerichts giebt ber Vor⸗ 
fitenbe ber Berufungstommilften dem Sorfigenben der Weranlagungstommiffion Kermtni, welcher, ſofern 
dadutch eine Veraͤnderung des veranlagten Steuerfages herbeigeführt wird, die Nachweiſungen herichtigt, 
ad den Gemeinde-(Guts-)vorftand mit Nachricht verfieht. 

Die Verrechnung und Einziehung ber von dem Dbervermaltungsgericht in Einkommenfleuerbeſchwerde- 
ſechen feftgefegten Koften unb baaren Auslagen richtet ſich nach ben Beſtimmungen vom 28. September 1892. 


Artikel 67. 


. Deſchwerden über das Verfahren. 

(88. 42,.48 hf. 1, $. bb. des Gefches.) 
Außer ber Prüfung ber Einkommensnachweiſungen (Artikel 65 Nr. 8) und der’ Entſcheidung über 
die Berufungen (Artitel 66) fteht ber Berufimgskommilfion bie Entſcheibung über alle gegen: das Ver⸗ 
führen ber Veranlagungstommiffionen angebrachten Beſchwerden zu. n ö 
Geht eine ſolche veſchwerde ein, fo It ber Vorfigenbe ber Berafuigetoermifhon diefelbe beit Bor 
enden Reranlagungslommiffion zur Yeußerung vorzulegen und bie, eiwa fonit zur Vorbereitung ber 
Gntfheidung erforderlichen Ermittelimgen zu veranlaffen. . 
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Die Entſcheidung über alle Beſchwerden, welche gegen das Verfahren des Vorjigenden einer 
Veranlagungskommilfion gerichtet find, fteht dem Vorfigenden der Berufungstommilfion vermöge feines 
Aufſichtsrechis über denſelben zu. 

Beſchwerden über das Verfahren ber Berufungskommiſſionen ober ber Vorfigenden derſelben ent» 
ſcheidet der Finanzminifter, ſoweit nicht die Zuftändigleit des Oberverwaltungsgerihts in Gemäßheit der 
88. 44, 48 des Geſetzes (vergl. Artitel 66 Nr. 4) begründet ift. . 

Die in diefem Artikel erwähnten Beſchwerden über das Verfahren find weder an Friſten noch an 
Formen gebunden. 

Artitel 67A, 
Wie dereinſetzung in den vorigen Gtaub. 
(8. 47 Erg. Gel.) 

1. Die Wiedereinfegung in den vorigen Stand kann beantragen, wer durch Raturereigniffe oder 
andere unabwendbare Zufälle verhindert worden ift, die in bem Gefege zur Einlegung von Rechtsmitteln 
(Berufung, Beſchwerde) vorgeſchriebenen Ausſchlußfriſten einzuhalten. 

Als unabwendbarer Zufall iſt es anzuſehen, wenn der Antragſteller von einer Zufiellung ohne ſein 
Verſchulden keine Kenntniß erlangt hat. 

2. Ueber den Antrag (zu 1) entſcheidet die Kommiſſion oder Behörde, welcher die Entſcheidung über 
das verfäumte Rechtsmittel zufteht. 

3. Das verjäumte Rechtsmittel ift unter Anführung der Thatſachen, durch welche ber Antrag auf 
WBiedereinfegung begründet werden foll, ſowie ber Beweismittel innerhalb zwei Wochen nach dem Ablauf 
des Tages, mit weichem das Hinderniß gehoben ift, nachzuholen. 

Anträge auf Wiebereinfegung gam ie Verfäumung der Berufungsfrift find bei dem Borfigenden 
ber eranlagung3fommiflion, gegen Berfäumung der Beſchwerdefriſt bei dem Vorfigenden ber Berufungss 
tommiffion fchriftlih oder zu Protokoll anzubringen (vergl. Artitel 62 Nr. 5, Artikel 66 Nr. 4). 

4. Nach Verlauf eines Jahres, von dem Ende der verjäumten Frift an gerechnet, findet die Nad)s 
holung und der Antrag auf Wiebereinfegung nicht mehr ftatt. 

5. Die durch Erörterung des Antrages auf Wiedereinfegung entjtehenden baaren Auslagen trägt in 
allen Fällen der Antragfteller. 


Becher Adfchuitt. 
Geſchãfsvrdunug der Kommiffionen. 
Artitel 68. 


Geſchaftbleitung. 
G. 51 Abj. 1 des Geſetzes.) 


Die VBorfigenden der Kommiljionen haben Die legteren zujammenzuberufen, deren Geichäfte vorzubereiten 
und zu leiten, jowie bie nicht von ihnen durch Einlegung von Rechtsmittein angefochtenen Kommiſſions⸗ 
beſchlũſſe auszuführen. 

In Behinderungsfällen übernimmt der ernannte Stellvertreter den Vorſitz. 

Der Vorſitzende ift auch befugt, dem Iegteren die Stellvertretung bei Wahrnehmung einzelner Geſchäfte 
oder Geichäftszweige zu übertragen. 

Bei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Wors 
fißenden felbit zu. 

Wenn im Laufe der Wahl-(Ernennungs-)periobe ein gewähltes ober ernanntes Mitglied der Kom 
mifjion dur) Tob oder aus anderen Gründen ausfcheidet oder dauernd an der Mitwirkung bei den 
Geſchäften behindert wird, hat der Vorfigende aus der Zahl der ftellvertretenden Mitglieder einen Erſatz- 
mann einzuberufen, fofern feine Ergänzungswahl (Ernennung) erfolgt ift (Artikel 40 I Nr. 7, Artikel 46 
Nr. 5, Artilel 64 Abi. 5). 

Zur Wahrnehmung einzelner Gejdhäfte an Stelle eines vorübergehend ae Mitgliedes find 
die Stellvertreter in der Regel nicht heranzuziehen. Jedoch ift dies nicht ausgeidhloffen, wenn nad) dem 
Ermeffen des Vorfigenden bie orbnungsmäßige Erledigung ber Gefchäfte bie Einberufung eines Stell- 
vertreter8 erfordert. 
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AS Erfagmam für ein gewähltes Mitglied darf nur ein gewählter, als Erfagmann für ein er- 
namntes Mitglied nur ein ernannter Stellvertreter und in vereinigten Voreinſchätzungstommiſſionen ($. 31 
&bj. 3 bis 7 bes Geſetzes) als Erſatzmann für ein gewähltes Mitglied nur ein aus demſelben Gemeinde 
(Guts=)bezirt gewählter Stellvertreter einberufen werben. 


Artitel 69. 


Die Bildung von Unterkommiſſiouen. 
(8. 51 Abi. 2 bes Geſehes) 


Sofern der Umfang ber Geicjäfte es erfordert, iſt e8 zuläffig, aus ber Geſammtkommiſſion zum Bed 
ber @efdhäftävertheilung Abtheilungen (Unterfommiffionen) zu bilden. 

air Vertheilung der Geſchaͤfte und ber Mitglieder unter die einzelnen Unterfommiljionen gebührt 
dem 


An der Einheitlichleit der Geſammtlommiſſion wird dur die Einrichtung von Unterfommiffionen 
nichts geändert. Jusbeſondere ift das in bem Gejeg beftimmte Verhälmiß zwilchen der Zahl ber er- 
nannten und ber gewählten Mitglieder nur für bie Gefammtlommilfion, nicht aber für Die einzelnen Unter 

jebend. 


Der Borfigende ber Gejammtlommilfion behält in allen Fällen bie O.berleitung ber Geichäfte 
aud in den Unterfommiffionen; er bleibt für die ordnnngsmäßige Erledigung ber Gefchäfte in den Iegteren 
verantwortlich und ift jeder geit befugt, in den einzelnen Unterfommifjionen felbft ben Vorſih zu über- 
nehmen, auch wem zu Diefem Zwed ein ftändiger Vertreter ernannt oder von ihm beftellt ift. 


Artikel 70, 


Souſtige Vefimmungen über die Gefchäftsordung. 
(88. 51 Abf. 3 bis 6, 52, 54, 72 bes Geſetzes, Geſetz vom 22. April 1892, Gejeg-Samml. ©. 93.) 

1. Die Kommiſſionen und Unterlommilfionen erledigen ihre Geſchäfte in ber Regel in gemeinjamen, 
vom Vorfigenden nad Bedürfniß anzuberaumenden Sigungen. Jedoch ift es demeiben in_ einzelnen 
en Fällen und bei Harer Lage der Sache geftattet, die Stimmen ber Mitglieder mittelft Umlaujs 
ſchriflich einzubolen. . u . . 

In der Einladung zu ben Sigungen, welde gegen Empfangsbeiceinigung oder mittelft einge 
föriebenen Briefes durch die Poſt erfolgt, ift der Gegenſtand bes im der bevorfichenden Sigung zu 
Anand tt (. 8. „Vornahme der Einfommenftenerveranlagung für das Steuerjahr 1892/93“) 

au bezeichnen. 

2. Die Kommilfionen (Unterfommiffionen) find bei Anmejenheit von mindeftens drei Mitgliedern 
einſchließlich des Vorfigenden Befötußfähig, wobei es nicht darauf ankommt, daß unter den Anweſenden 
Fe ale und ernannten Mitglieder in dem für die Geſammtkommiſſion vorgefchriebenen 

hältniffe_fteht. 

Die life werben nad) abfoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußfaſſung theilnehmenden 
Ditglieber gefabt. Dem Vorfihenben beziehungsweiſe an feiner Statt den Vorſitz führenden Stell- 
vertreter heht volles Stimmrecht zu; bei Stimmengleichheit entſcheidet feine Stimme. 

&o lange über bie Einihägung oder Berufung eines Kommilfionsmitgliebes ober feiner Verwandten 
oder Verſchwaͤgerten in aufs und abfeigender Linie ober bis zum dritten Grabe ber Seitenlinien berathen 
mb abgeftimmt wird, hat baffelbe abzutreten. In gleicher Weile ift in denjenigen Fällen zu verfahren, 
wo ein Kommiffionsmitglied als Mitglied einer anderen Kommiffion bereits in früherer Inftanz (im 
Boreinfhägungs= oder Veranlagungsverfahren) mitgewirkt Hat. 

Ergeben ſich dieſe Vorausfegungen hinſichilich der Perſon bed Vorſihenden, jo hat derfelbe die Führung 
des Borfiges einem ber Kommiflionsmitglieder zu übertragen. 

3. ft eine Kommiffion, weil auf die erſie Einladung ſich die Mitglieder nicht in beſchlußfähiger 
Zahl eingefimden Hatten, zum zweiten Mal gehörig geladen und wiederum nicht die erforderliche Anzahl 
ber Mitglieder erihienen, fo muß bies, falls nicht befondere Umftände vorliegen, welde eine ſolche 
Annahıne ausſchließen, einer Weigerung, bie angelünbigten Geſchaͤfte zu erlebigen, gleich geachtet und in 
Gemäßheit des $. 54 des Geſehes verfahren werben, Hierauf if in ber zweiten an bie Mitglieder 
ergehenden Einladimg ausbrüdli Hinzumeifen. 

sr 
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Ws Aufſichtsbehoͤrde im Sinne bes F. 54 des Gefehed gilt in Sinfehung ber Boreinfhäßungs- und 
VBeranlagungslommiffionen der Vorfigende ber Berufungstommiffion, in Anfehung ber Berufungs- 
tommiſſionen ‚der Finanzminiſter. 

4. Die in eine Kommiſſion neu eintretenden Mitglieder Haben in ber erſten Kommiſſionsſihung, an 
welcher fie Theil nehmen, vor Beginn ber Verhandlungen dem Vorfigenben mittelft ſchlags an 
Eidesſtati zu geloben, daß fie bei den Kommilltonsverhandlungen ohne Anjehen ber Perjon nach beftem 
Wifſen und Gewiſſen verfahren und bie Verhandlungen, ſowie die Hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenben 
Verhältniffe der Steuerpflichtigen ftrengftens geheim halten werben. ” 

Einer Wiederholung des Gelöbnijjes im Falle ber Wieberwahl oder ber Wieberernennung eines 
ausgeſchie denen Mitgliebes bebarf es nicht. . i . 

Zur Entgegennahme bes gleichen Gelobniſſes von Seiten beijenigen Vorſitzenden oder ftellvertretenben‘ 
Vorſihenden, welde nicht. ſchon als Beamte vereibigt find ($. 52 Abf. 2 des Geieges), hat die Regierung 
einen Kommiffar womöglih am Wohnorte bes zu Verpflichlenden zu beftellen. . 

6. a bie gem: Aufbewahrung ber Gteuererflärungen ımb ber Kommilfionsverhanblungen 
(8. 52 Abſ. 3 jejetes) ift ber Worfigenbe der Berunlagungstommtffion verantwortlich. 

Die Ertheilung einer amtlichen Auskunft. an zuftändige Stellen, insbefondere au bie Mittheilung 
von Veranlagungsmertmalen an kommunale und andere öftentlihe (Schul=, Kirchen⸗ VPerbaͤnde u. ſ. w. — 
Letzteres jedoch mir, foweit bies zur Feſtſtellung von Steuerzuſchlaͤgen erforberlih ift — wird durch bie 
Vorſchriften 98. 52, 69 bes Geſehes nicht ausgeſchloſſen. . 

6. Ueber jede Kommiffionsfigung ift ein oon dem BVorfigenden und ben anmefenben Mitgliedern 
zu vollziehenbes Protokoll aufzunehmen, welches fiber den Begenftand ber erledigten @efchäfte, insbeſonbdere 
aud über die Verpflichtung der Mitglieder (Nr. 4) Auskunft geben muß. 

7. Die Ausfertigungen ber Kommiffionsbefchlüffe und Entſcheidungen find von dem Vorfihenden 
zu vollziehen, welder ſich dabei eines Stempels bedienen kann. 

8. Für bie in Einkommenftener-Angelegenheiten wahrgenommenen Geſchäfte außerhalb ihres Wohn- 
ortes erhalten bie Mitglieder ber Kommilfionen aus der Staatskaſſe Zageaclne: und Reifeloften nad) 
Maßgabe ber Königlichen Verordnung vom 4. Juli 1892 (Geſetz Samml. S. 201) unb der Verfügungen 
vom 19. Januar 1892 und vom 2. Auguft 1892, die Borjigenden ber bezeichneten Kommilfionen nach 
Maßgabe der Beftimmungen ber Verfügung vom 28. Dftober 1891. : 

9. Den am Sigungsort oder in geringerer Entfernung als 2 Kilometer vom Sißungsorte wohn- 
haften Mitgliebern der Voreinfhägungsfommilfionen in vereinigten Bezirken ($. 31 Abf. 3 bis 7 des 
Geſetzes) können auf Antrag für die Theilnahme an den Sigungen Verfäumnikgebühren nad) Maßgabe 
der Verfügung vom 28. Mai 1894 bewilligt werden. 


Artikel 71. 
Buftelfungen. 
(8. 58 bes G@efeges.) 


1. Die von den Vorfigenben ber Kommiffionen innerhalb Preußens zu bewirkenden Zuſtellungen 
find durch einen öffentlichen Beamten unter Beſcheinigung der Behändigung auszuführen. Ri} en — 
um bie Bewirkung der Zuftellung erſucht werben. Jur die Buftellung gelten die in den 88. 9 bis 16 
der Verordnung vom 7. September 1879, betreffend das Vermaltungszwangsverfahren Eden 
©. 591), gegebenen Borfäriften mit der Maßgabe, daß an Stelle ber Volftredungeb örde derjenige 
Vorſitzende tritt, welcher die Zuftellung anordnet, und daß es nicht ber Aufnahme einer förmlichen 
ſlellungsurkunde bedarf; es genügt eine Beſcheinigung bes öffentlichen Beamten, welde Ort unb Zeit 
ber Buftellung, die Bezeichnung des zugeftellten Schriftftüdes, ber Perfon, an welche dafjelbe übergeben 
ift, fowie die Unterjhrift bes Beamten enthalten muß. Diefe Beſcheinigungen Können für eine Mehrzahl 
von Buftellungen tabellariſch zufammengefaht werben. " 

‚2. Die außerhalb Preußens rderlichen Zuftellungen find in ber Regel mittelft eingefchriebenen 
Briefes gegen einen zu ben Alten zurädgelangenden Empfangfhein zu bewirken, 

Wenn jedod die Poft nad dem Drte bes Aufenthaltes des Steuerpflihtigen derartige Briefe nicht 
befördert ober ber zeitige Aufenthalt bes Steuerpflichtigen im Auslande nicht genau Ip, ober aus 
‚anderen Gründen auf biefem Wege die Buftelung nicht mit genügender Sicherheit erfolgen kann, fo iſt 
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das zuzuſtellende Schriftftäd durch Vermittelung bes Vorſitzenden ber. Verufimgskommiſſion dem Finanz⸗ 
minifter zur weiteren Uebermittelung an das Auswärtige Amt einzureichen. 

Die im 8.53 Abſ. 3 bes Geepes zugelaffene Zuſtellung mittelft eingefchriebenen Briefes (aim 
Taus an al nee) it nur anzuwenden, wenn von ber Suftellung ber Lauf einer Aus⸗ 

iſt nicht jängig ilt. B . 

3. Im allen fällen (Nr. 1 und 2) gilt bie Suftelung am den Steuerpflichtigen für vollzogen, auch 
wenn bie Annahme ohne gefeglichen Grund (vergl. $. 165 Abſ. 2 der Dentichen Civilprozeßordnung, $. 13 
der Verordnung vom 7. September 1879) verweigert wird. ij 

4. Sind Wohnfig und Aufenthalt eines Steuerpflichtigen unbekannt, fo kann bie gefellung an den⸗ 
felben buch Sindetung des zuzuſtellenden Schriftftücdes an ber zu Aushängen ber Gemeinde bes Vers 
anlagungsortes beitimmten Stelle erfolgen. Die Suftelung gilt für vollzogen, wenn feit ber einjetung 
wei Wochen verftrichen find. Auf bie Gültigkeit der Zuftellung hat es feinen Einfluß, wenn das Schrift 

ick von dem Orte der Anpeftumg zu früh entfernt wird. j 

5. Sofern es im Inferefe der Steuerverwaltung geboten erfheint, ein Erfuchen irgend welcher Art 
en das Answärtige Amt des Deutſchen Reiches oder an Kaiferlihe auswärtige Vertretungen oder an 
auslänbiiche Vehörben zu richten, fo ift der zu begründenbe Antrag mit den Verhandlungen auf bem 
georbneten Inftangenzuge zur Beſchlußfafſung dem Finanzminiſter vorzulegen. 


Der Finanzminifter. 
, Miguel. 


Beilage zu Artikel 45, 


Stenertarif. 
(8.17 des Geſehes.) 


Die Einkommenſteuer beträgt jaͤhrlich 


bei einem Eintonmen . ! bei einem Einkommen 
son mehr bis | von mehr bis 
als: einſchllehzlich: als: einſchliehlich: 

Bert Bart Rat Bart Dat Dart 

900 1050. . 6 3 600 39200 ...2.. 80 
1060 1200 . 9% :...3900 420 ..... 92 
1.200 1350 12 |! 4200 450°... 0.0. 104 
1350 1500 16 | 4500 5000. . 118 
1500 1650 21 5.000 5 500 132 
1650 1800 26 | 5500 6.000 146 
1800 2100 a1 6.000 6500 180 
2100 2400 38 | 6500 7000 176 
2400 2700 4 ij 7000 7500 192 
2700 3.000 52 7500 8.000 212 
3.000 3300 60 8 000 8 500 232 
3300 3.600 70 1 8500 9.000 252 











bei einem Einlommen bei einem Einkommen 
von mehr bis von mehr bis 

ala: einfchließlih: als: einſchließlich: 

Rart Wart Rart Rart Rart 

9000 950 2. 2.2... 276 68 000 70 000 

9500 1050 . 2 .2.2...300 70 000 72 000 
10500 1150 . 2. .....80 72 000 74.000 
11 500 12500 . 360 74 000 76 000 
12500 13 600.... 39090 76 000 78 000 
13 500 11600. . 42720 78 000 80 000 

14 500 1550 2.2.2.2... 450 80 000 82 000 
15500 1650... .2..... 480 82 000 84 000 
16 500 1750 ........ 510 84.000 86 000 
17500 18500 ......540 86 000 88 000 
18 500 19850 . .......5%0 883 000 90 000 
19 500 20500 ........... 800 90 000 92 000 
20 500 21500 . ......630 92 000 94 000 
21500 2250 . 2»... 660 94 000 96 000 
22 500 23850 . 2... 690 96 000 98 000 
23 500 2450 . 2... 720 98 000 100 000 
24 500 2550 . 2... 750 100 000 105 000 
25 500 2650 . . 2... 780 105 000 110 000 
26 500 2750 . 2... 810 110 000 115 000 
27 500 2850. .... 840 115 000 120 000 
28 500 29600 . 870 120 000 125 000 
29 500 3050 . 2... 900 125 000 130 000 5.000 
30 500 3200 . 2. ......960 130 000 135 000 5.200 
32 000 3400 . . ... .. 1040 135 000 140 000 5400 
34. 000 3600 . .... .. 1120 140 000 145 000 5.600 
36 000 3800... . . 1200 145 000 150 000 5.800 
38 000 400 . ..... .. 1280 150 000 155 000 6.000 
40 000 4200 .. ... .. 1380 155 000 160 000 6 200 
42 000 40 . ...... 1440 160 000 165 000 6.400 
44 000 4600 . ....... 1520 165 000 170.000 6 600 
46 000 4800... . 1600 170 000 175 000 6800 
48 000 5000... . 1880 175 000 180 000 7.000 
50 000 5200 . . . ... 1760 180 000 185 000 7200 
52 000 54000 . ........1840 185 000 190 000 7400 
54 000 5600 . ..... . 1920 190 000 195 000 7600 
56 000 5800 . 2... ... 2000 195 000 200000 . 7800 
58 000 6000 . 2.2... u. ſ. f. 
9 80 3 8 um je 5000 Mark um je 
64.000 66.000 fteigend. 200 Wart 
66 000 68.000 fteigend. 





Mufter XI. 
—— 
Artitel 55 Ar. 2 (cite 28). 


Einkommenftenerueranlagung. 


‚den... im 18 





Die von Ew. ꝛc. eingereichte Sieuererftärung ꝛ wird hinſichiich der Angaben über das 
Einkommen aus 





beanſtandet, weil eine Erörterung — Aufflärung — ber umſtehend bezeichneten Punkte noch 
erforberlich ift. 

Auf Grund des $. 38 Abſ. 2 des Einktommenfteuergejeged werden Sie aufgefordert, Sich 
hierüber binnen zwei Wochen (14 Tagen), vom Tage ber Huftellung biefer Verfügung ab ge— 
rechnet, ſchriftlich zu erklären. 

Sollten Sie es vorziehen, bie erforderlichen Auſtiarmgen wundlic zu geben, ſo iſt der 
Untergeihnete zur Enigegemmaßme b Berfelben „.. ... (Termin, Gefhäftslofal) 


Im De des pr Wiauſs der obigen Friſt wird angenommen, daß Sie eine 
Erklaͤrung nicht abgeben wollen. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollftändige Angaben find im $. 66 des Einkommenſteuergeſetzes 
mit Strafe bedroht. 


Der Vorfigeude der Eintommenftener-Beranlagungslommiifion. 





An 





Mufter Xla. 


Artitel 55 Rr. 2 (Seite 28). 
Einkommenftenerneranlagung. 





Die von Em. xc. Sun Steuererllärung wird beanftanbet, weil Zweifel darüber be 
ftehen, ob die derſelben u runde liegende Berechnung Ihres Einkommens aus 
aa . ben Beranlagungsporfchriften 
entſpricht 


Zur näheren Auskunft über die dabei in Betracht kommenden Punkt, zur Erigegennahme 
Ihrer Erklaͤrung und perfönlichen Verhandlung iſt ber Unterzeichnete . 
(Beit, Geihäftslofal) . bereit. 
Auf Grund bes 38 Abſ. 2 bes Einfommenfteuergefeges werden Sie erſucht, Sich zu 
diejem Zwede binnen zwei Wochen — vom Tage der Zuftelung diejer Berfügung ab gerechnet — 

bei dem Unterzeichneten einzufinden. 
m Falle des fruchtlojen Ablaufs der seit wird angenommen, daß Sie eine Erflärung 

nicht oügeken wollen. 


Der Vorſitzende der Eintommenftener-Beranlagungetommiffion, 














Muftey b 
Ürtitel 65 Fr. 2 WSeue 28). 
iak ommcvſtenervxranlaguus 
Beraulaguugsbezik —— nn DE nn ER — 18 — 








Mit Bezug auf Ei Steuererllärung werben Ew. ic. darauf aufmerfam gemacht. daß bei 
der Berechnung Ihres Einkommens — ein Rechenfehler — ein Verftoß gegen bie Veranlagungs- 
vorſchriften — vorgelommen ift. 

















Bei Ihrer Veranlagung wird dies richtig geftellt werben, 
Eine etwaige Erklärung hierüber würden Sie binnen zwei Wochen — vom. Küge ber Bus 
fellung diefer Verfügung ab gerechnet — bei dem Unterzeichneten abzugeben haben. 
Der Bertitenke der Sitonmesfenen Bersslagungetammifien. 


An 











Mufter XII. 
————— 
Artilel 47 Rx. 8 Seite 17). 
u nn Ainlommenfteuerveranlagung · 
Beraningumgäbesizt .. 

Um bie zutreffende Veranlagung. En. x yır Sinlommenfteuer herbeizuführen, in 


die Beantwortung der nachſtehenden Fragen 
eine Auskunft Aber nachitehende Punkte 

















winfcheuswerth. . \ 

Eine: gefepliche Berpftiätung ur Austunftkeriheilung Tat ren Tür jegt wicht ob; dieſe 
‚winde ſedoch infofern Ihrem eigenen Intereſſe entiprechen, als uch unter Umftänden einer 
irrthümlichen Veranlagung und den hieraus erwachſenden Weiterungen vorgebengt wird. 

Faus eine Antwort Bis zum ... — nicht eingeht, wird an⸗ 
genommen, daß Sie eine ſolche nicht ertheilen wollen. 

Sollten Sie die mundliche Verhandlung vorziehen, fo if ber Unterzeichnete zu derſelben 
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der Röniglinen Kegierung zu WBG 





un det odt Berlin. 












. auntwachungen 

der en Minikkerien. 
h Ve a aaut ui a qung 

5 Türnleprerittiu 
Fahiahr 4885. Berlin :: abzubaben. : fit,: -pabe. 
Irain.auf. Montag den 27. Mai Di 
tie folgenden Tageranderamgtt » ar 

Meldungen der in einem Lehramte ſteheuden Be⸗ 
nerberinnen find.bei ıdew ‚vorgelegten Dienfibe horde 
inäteflene bis zum A: Mpril d. J., Meldungen 
anderen: Bemserhetfinen · boi · rin Re: 
giert in ders Bezirti zät . Bersifienpe snnbät, eben- 
his bis zum 1. April de X. anzubringen. 













Die in Berlin wogmenden: Bewerberinnen, melde |. 
in keinem: Pehrasum fahen, habin ihve · Melduugen bei. 


tem Königsicherl YokizabBräfbium” in Bchfin: 
1. April d.:3. angweihen.. Ka 
Die Meitimgen ddunen nur dann Beräcfihtigung 
Änteny mean ihnen bie nach 5.4. der Präfungaordnung 
vom 15. Mai:1694 ‚vorgehipeiztenen / Sceifriude ord⸗ 
nungemaͤhig beigefügt find. 
Die über: Grfundyeit, gayrung at» Geperhätigfeit 
—S Zeugwmiſſe rien in meuerer Zeit ane⸗ 
ae an 
Fa Bialagen — find zu 
ereinigt ei eichen. 
Babe, van 9. am 160. . 2. 

+ Dev Rthifer der nichen, Par: 
Ari, und; Meta ‚ Züngefegääh 
——— — 
des Abniglichen —— —————— 

Betanntimadırng ’ 
16. In neuerer Zeit find mehrfach" feliheReie: 
fajfenfpeine zu SOM Vorjſchein gelommen. 
Im die Beffiellung derartiger Bälfeyungen zu erleichtern, 





wird im Nachfehenden auf. die. wefentlihften, in der| . 


Beiaffenyeit, des Vapiere Hegenden: Kennzeichen 


— von geiwetagſenheinen unfmestian se ‚ 


Zu :den ſaͤmmelichen Reichefaifenfcheimen: 





geies, fräftiges. Papier ven keenderer Fefigleit ver⸗ 


wende), weſches auf einer : Seite einen Stretfen won 

,. in .ber Papiermafie ‚eingebetteten‘: ärlerm 
datern trägt, Der Faferfzeifen ızeigt:” eine: bieue 
datbung durch die ganze Papiermaffe. . Die blauen 
Halern '(nfen fich wit einer Nabel aus der Papier⸗ 
majie .auölöfen, wie durch eine . Probe ofme. :Berin« 
ägtigung der @ütigfeit bes BScheins  felgeftellt 





aſern gen Lüge 
mathe. auf: vor Oberflaͤce, b at man ve ſein, {in 
Dalfchftuck ver ſich zu baten: Der: gleiche Vrrdact iſt 


‚gerechtfertigt, ‚wenn die. Faſern zwiſchen zwek Poapier⸗ 


ſchichten liegen. Iſt dito dor Fall, ſo Taften ſichent⸗ 


tweder beide Schichten Teiche durch Waſſer⸗ trennen, oder 


bie obere Schitht farm "dund Neiden mit. einem ſtumpfen 
Meffer entfernt werden,‘ ſodaß die zweite Vaplerchicht 
mit den barauf:fiegenden Faſern zu Tage tritt. 

Das echte Papier muß eime einheitliche fette Schicht 
mit’ gut neglätteser, "Weber glazend og vouig dat⸗ 
ſehender Oberflaͤhe bilden. * 
Poweam, de ven. 16. Jamtar.: 4895.. Be 
Dom Der. Regierung s-Präflent, ” 

. n. Befanntmadung. — 
17. Auf Grund“ des & 1008. der Reichögenerbe- 
ordnung boftimme: ich: hiermit für den Bezirt ver 
Moferinuung.. zu Spandau, dag vom 1. Wprit 1895 
ab Arbeingeber, welche, vbwohl fle ‚das im der Innung 
vertretene: Gewerbe betreiben und ſelbſe zus Aufnahme 
in die Innang. fähig. fein würden, gleichwohl aber der 
Innung nicht amgehören nnd die @eiellen diefer Arbeit 
geber. au den Kofen ' 

a. der von der Imung für das Herdergeweſen und 
den Nachweis für Geſellenarbeit getroffenen bezw. 
unternommenen. "Einrichtungen: ‘6-97 Ziffer 2 der 
Reichögewerbeorbnung), " 

b. terjenigen Einrichtungen, welche von der Innung 
zer Foͤrderung der »gewerbligen und techniſchen 

Ausbildung :ver Meifter, Geſellen und Serstinge 

. getroffen find bepyw. umernommen werten (s$ T 

. . Affer 3, 97a. Ziffer 4, und-2), : 
©. des von ber Innung errichteten bezw. zu errichten 
den Schiedegerichts (6 97a. Ziffer 6) in derſelben 
Weiſe und nach demſelben Maßftabe beizutragen 

verpflichtet find, wie die Smmmgsmitgtieder "md 

deren Gefellen. 

: 88 wird bied mit dem ‚Demerfen zur öffentfijen 
1Wenntniß gebracht, daß der Bezirk ver Immung den 
Stadtbezirk Spandau umfaßt, u ' 
. ‚Porsbam, den 16. Jamrar. 1885. .ı 
Dir Regirt ange / prafidems 
Drtebenennung. ” 
18. Den beiden nacpbegeichneten im Kreife Zenpiin 
befegenen, zum :@nrtöbeziefe Broͤddin gehörigen neuen 
Anfebefungen find folgende" Namen beigelegt worden: 
4) „Mablenvorfer Heitenhaust‘; 








ber. etwa 3000; m vom‘ Dorfe Warthe entfernt an der 


Landftrae von Mahlendorf nad) Warkpe in di 
von Arnim-Boigenburg’er Forft telegenen Yin 
Sm öf 2) „Bröddiner Ba A ir 
der 5,m fi} ic). von I, von der Boigenburg. Li 
Hufßte'acı —X ge, cha 
von Broͤddin entfernt, in der graſich 
Boigenburg’er Forſt belegenen Anfie ech 


den 18. Januar 1895. 
KA HOT Der Regierungs: Lay dent. 


— nn Lrtebemenmum; 

AB.: ...Dem :im: Sueife Templin, 30. m nörbli son 
dam when Yepnidiee. amd ‚dem nach Fotſthaus Zerivelin 
Tühsenden ra AH m füblick von dem von Nau⸗ 
garten war ig- füyrenden Wege entiernt, in. ber 
graͤflich 0% Ara im Boigenburg’er Fock meuerrichteten, 
sm Guisbazirl Beiyenburg ;geböxigen ‚Dampffägeert 

AR-rer Mowe: „Desnistiee” beigelegt werben, 
Pete dam, deu 18. Ianhar.. 189 © 
.n. _ Der BegierungdrPnäfident. 
1 B,leil arnn at im a hang 
20. jer..Herr . Minifter,. des Innern hat durch 
Erfaß vom 13. Januar d. 38.1. 309, dem. Vorſtande 
des landwirthſchaſtlichen Vereins zu Zerbſt im Derzog- 
thum Anhalt auf Grund Ulterbädker Ermächtigung die 
Erlaubniß ertheilt, zw ber. ibm. von der Hergoglichen 


graͤßich 








Laubedregierang ‚geftatteten. Ausipielung: von Pferten, |At 


Wagen, lanbwirthihaftlihen und gewerblichen Gegen 
Ränden auch im Prenfiihen Gtastögebiste und zwar 
in, in, ben Kreiſen Jerichow I, Falke, Wanziehen, Aſchers— 
eben, Dicherslaben, Halberfiatt (Stadt und Landkreis), 
Wernigerode. - ‚und im Stadakreiſe Magdeburg: (Ne- 
nistnugöheguf. Magdeburg), ſowie im Kireiſe Baud- 
Belzig (Regierungsbezirf Potsdam), ‚toeie u ‚vertreiben. 
‚Potedam, den Bei u a 

. Der jene räſident. 

Polizei⸗Verordnung · 
21. Auf "Grund —* 58 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über Pie „Poligeiverwaltuug. vom. 11. März 1850 
Geſ.S. ©. :265) .und- des 8.137 des Geſedes über 
die allgemeine ı Bandesverwaltung vom 80. Juli 1883 


(8,8. .©..195.#.) wird hiermit unter Buftimmung | . 


des Bezirfsausihuffes zu Forsbam nachfiehende Polizei: 
Verordnung erlaffen:: . , 
Einziger paragraph. 


Der dritte Abſatz des S 1 der Baupolizei · Ordnung 


Be 24. Zumi 1887 (Amtebſ. S. 245) erhält folgende 

ai ung: 

D Für Grundſtücke, welchennicht unmittelbar an 
offentihe Straßen; arengen oder hinter der Bauflucht 
mehr als 1:20 anfteigen wLer mıfıeine größere Tide 
als 50 m mit: Gebanden beſetzt nerben-joßlen, fönnen 
weiter gehende Anſerderungen geteilt werden. 

Potsdam, den 22, Januar 1895. 

Zn van Regierunge: Präfident. 

Graf Hue de Brais. 
Biehſeuchen. 
Keßgenekteriß. die, Maul⸗ und Krauen- 





22. 


teude ‚unter ‚ den NMindriehbeftänden. des: Nisterguten,h." 


be ee: 


ee 
ee 


“idee Bei 
+ 


\ MWachna buieſendungen dient 


eg es A Mihen Auguſt Grothe zu Malchow 
Id des Here Marl Hagert zu Lindenberg im 
reiſt —— — und unter dem Rinbvichheflante 


des jäthen Friedrichz Maya ihfädt 
ac andy a — 2 

h tes —— —— — 

e, Kreis Oſthavelland; die Influenza 

(Bruffeuge) unter den Pferden der 1ahrꝛ ie 

d· Artillerie Regiments Gi \E 


Yerteberg, Kreit-Beftprigmig; de Hide 
dem Pferte bed Anukmurduie Belms in Schöne 
berg, Krus Ecke mmdiipinast 196 

Erloſchen ikı ülghramd unter dem Bieh- 
Aeftonde des Kofäthen:Nökte.in: Bärnide, Kreis Of 
pevelland; die ‚Instuenza Bruuſeuchen unter‘ ten 
Mempßtens des ¶ Borrerla · V qya t heiß: unnunter. ben 
Pferden des Rinerguisbeſit ers: Reuter in“ teupie; Kreis 











Oftvavellaud. 
Fu * % en J 
—— — — — 
——— lichen 
. „beruft eng gu Wossbann. : 


. — we 
Diejenigen ‚Derfomen, ..welde..:im- —— 
Früpjahre Winfchlug an eime der St: 
pe: ehtungen in Bernas (Mark), Sranden 
burg (Havel), Cöpensd,... Eberämaßpe,s gIrricaboalde 
(Oder), Briebrihäbagen, Buop-Bichserfeive, ' Grünau 
(Rart),.. Lirpe, (ber), Ladevigefeide Me ⸗Nowwin, 
NemanedNenenderk, ‚ Oberberg "(Pkotf),Otanienburg, 
Potsdam, Rathenow, Spandau, Gtegfig, Segel, Wanniet, 
Wittenbenpe: (By. Ferstam), Zehlendorf: ie. Zelten) 
mb Zoffen wünichen, werben erjucht, ihre Ammedingeit 
recht bald, fpäteflens aber bis Ende Beben 
un vas Raifersigie, Yoftant in Yen Bonkffenbeit Dr 
— für Potsdam an das 1 Aaifertide Be apfenam 


daſelbſt — zu richten. Später ein: ade Ans 
meibungsn Ein ‚Eönnen — Dem: Keim, nad 
dem 1. —— ——* fen 


ee 

+ Bei. deu: en Beifchröndkfeiiie taanen die 
Bedingungen. für: ben Anſchluß singejehert und Form’ 
lare für die Anmeldung .in Empfang. ‚genommen werden. 
Porsbam- 41. Jaunar 1895, :; 

Der Kaiſerliche "Dierstoftbireror. 

. “. ‚Befanntmahung . 
4. dur Imereſſe der landtichen Woitrenag beſiedt 
die Kineishtung, . daß ‚die "Lanbbriefträgen . uni ihren 
Beftellgängen Poſtſendungen anzunehmen und att-- 
‚nädyfte-Poftanftalt abyuiefeen.. habt; ° Jeder: Laudbrief 
tzäger führt, auf ‚feinen Beftellgange ein. inunbmeban 
‚mit (fi, welches‘ zur :Eintvagung:: den» him: ibm m 
gendmmenen Sendungen mit Wethangate, — 
jenbungen, Poſtanwei grwögndicen Pareien⸗ "und 


"RÄ vin (Eielifeter bi-Einirogung feibk!hewiren, 
‚jo hat dev Bandbrieffrägen demſelden das Buch vaszufegen. 
‚Bei Eintragung des Gegenflunbes durch don Yanl- 


nit 
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briefträger muß dem Abſender auf Verlangen durch 
Borlegung des: Annahmehndes bie Ueberzeuging von 
der flattgehabten“ Eintragung gewäbre werden. 


Es "wird. hierauf: mit deu Bemerten aufmerfjam| ' " 


gem atht, «di die Eintragung: der Sendungen 
in Dos 4 Den Biker ittol zur 234 
ſtellung bes etet. * 





Horsbam, den: 7; Yarmar kr 





—RB— 





gelegt Bas, der frühere Gemeindevorſteher, Kaufmann 
Hirſch ebendaſelbſt zum Amisvorſtther -Stellvertreter 
tes Amtsbezirks 11. — Dreetz — ernannt worden. 

Im Keeife Teltvw iſt wegen. te Ablauſs feiner 
Dienſtzeit ter Königliche Oberförſter Gallaſch in 
Hummer aufs Neue⸗ zum. Amtevorſſeher des Amis⸗ 
beats AIAII. —Hammeriche Forft--- ernannt worden. 
a Krelſe Oberbatnih an Stelle des verſtor⸗ 





Der Raiferliche —— Pr At igers Baron von Edardftein zu 

Befanntmacun „ tergutöbefiger von Rohrſcheidt auf 

der Seuptverwaltyun. —ã gi uorfieher-Stellverspeter bed , Anus- 
2. u — —— Bert en Send He in 4 Fr u gar — A 

öffentlich bemir! „.Berfoofung. non Kurmärfikpen] ., Im. ar Serena verſtor⸗ 

Squldverlchrei find bie in der, Anlage verzeichs Benen Stiftsiekrerärs vn. — in ienfließ - der 

neien Venen worden. ver. Anlage. begeich — ——— zum $ pen, — 


Diefelbep, werden den Beſitzern zum 1. Mai 
1895 mit der „Aufforderung gekündigt, die in den aus⸗ 
xlogen — — verſchtiebenen Kapitalbeträge vom 

‚ab gegen Quittung und FRückgabe 
ber — reibungen un, ſpaͤter zahlbar 
werdenden — eine — 8 bei, der 
jelbſt zu erfeben. 


stafe, Zankenfinße 29, hier⸗ 
— Zahlung erfolgt von 9 Upr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß ver 
Sonn: und Feſttage und ber Iepten brei Gejcäftstage, 
jeden Monats. Die Einlöſung geihieht aud bei ten 
Regierungs-Hauptfaffen und in Frankfurt’ a. M. bei der 
Nreigfafle. Zu diejem lonnen die Effeften einer 
dieier Kafien ſchvn vom 1. April 1895 ab eingereicht 
werben, welche fie der StaatöjgulbensTilgungefaffe zur 
Prüfung vorzulegen yat und nad) erfolgter Sehfiefhung 
die Auszahlung vom 1..Mai 1895 ab kewirkt. 

Der Betrag der —* fehlenden Ainsideind n wird 

vom Sapkatı zurückbehalten. sr! 
dem 1. Mai 1885 b die 
nf der verlooften Rurmärkifchen 
23338 ſchreibungen auf. 

Jugleich! werben .die bereits früher ausgefooften, 
auf der Anlage’ verzeichneten, noch rüdfländigen Kur⸗ 
märfifchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
Dem Be aufgerufen, daß die Verzinfung berfetben 
mit den Künbigungsterminen. aufgehört hat. . 
te” Spaarsfigutden » Tilgungsfaffe Tann ſich 
eigen Schriſtwechiel mit ‚den Inpabern der 
verſchreibungen über bie "Zapiungsteifung nicht einlaſſen. 

Formulare gu den Quitiungen werden von fämmts, 
lichen oben hedachten aſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 2. Januar 1895. 

Rapper hung, der Staatöfgufden.. . .-, 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Genfifigriumd den inz. Beandenburg. 
6 Die. unter Rönigligem Paronat ftepeude Pfazer |: 
fehle au Reu⸗Lewin, Didzeſe Kriezen, fommt durch bie 
Verſetzung bed Pfarners Brav di zum-I: April d. J. zun 
Erledigung. Ueber die ——— iſt bereits verfügt, 

PBerfonalhronik. . 

Im Kreiſe Ruppin if an Stelle des Bauergutes 

befigers Fielig in Dreck, welcher fein: Anus nieder- 


des Amtöbegirts XV. — Marienflirg— ernannt ‚worden. 

Im Kreife Templin ift an Stelle bes @usshehbers 
Dahme zu Storkom, welger fein Amt aus ind⸗ 
heitsrůdfichten niedergelegt hat, ber Gemeindevorfieher 
Dräger zu Storkow zum Amtevorfieher-Stellvertreter 
des Amisbezirks XII. - - Störform — eraannt worben. 

Im Kreife Weſthavelland ift wegen des Ablaufe 
ke Dienftzeit der Gemeindevorfteher, Rentier Friedrich 

egener in Br. Behnig und ber Bauergutöbefiger 
Ludwig Meier in Stechow aufs Neue um Alsvorfleper 
des Amtöbezirtd XIX. — Gr.-Behnig — bezw. jum 
Antsvorſteher·Stellvertretet des Amtöhezirfs VII. — 
Stechow -- ernannt morden.” 

Der Bürgermeifter Rentel in Fehrbellin iſt zum 
Amtsanwalt bei dem Koͤniglichen Amtsgericht daſelbſt 
ermannt: worden. 

Aun Stelle des Reoqnmngbraths Vohle in Spandau 
it der Sorffaffen-RendantiWiehert daſelbſt vom 
Januar 1895 ab neberkimtlih mit der Beforgung 
vn domainenfiskaliſchen und flstaliſchen Kirchen⸗ Patro⸗ 
natse⸗ ac. · Sehhäfte in den Ortſchaften a. Heiligenſee 
im Kreiſe Nieder-Barnim, b. Boetzow, Cladow mit 
Neu⸗Cladow, Damm, Faikenhagen, Gatow, Hennigs⸗ 
dorf, Kioferhof-Spantau mit Kloſterfelde, Kloſſermühle, 
Scpneidemäßlen, Alter Kieg, Salzhof und Balentins- 
‚werber, Rieder Neuendorf, rt, : Bauen, Perwenig, Pichels⸗ 
„et Rohrbed, Serkarg mit Karolinenhöhe, Tiefwerder 
mit, Burgwall und Kieg, Wuflermarf, Spandau wegan 
1 |der fistaliſchen Tyhorlonirolleurhaͤuſer und in kirchlicher 
Beziehuͤng im Kreiſt ‚Dihavelland, c. bezüglid. ber 
sfaliichen Gear: Havel von ‚Hennigsdorf bis 
fadow, Tegefexier, Sishenſee, Spree. pon Spandau 
—* Bern SER —* rc t worben. 
enfel in Templin iſt die 
Gene in Yon Regierungsbezirk Gumbinnen, 
vom 1. Iuni.1895 ‚ab-übertvegen. worden. 

Ban dem gleichen Zeimunite abınf bie. Remmeifter- 
helle in Templin dem Nentmeifer .Spang in Wiſſen, 
Megierumgsbegirt. Eoblen; verliehen worden 





Der frühere Buhnenarbeiter Friedrich Püſchel 
zu Fürſtenwalde iſt zum Steuermann (Betriebes 
beamten) ernannt worden. Derſelbe iſt auch berufen, 
nach Maßgabe der öffentlichen Bekanntmachung vom 


— — 
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9, Dftober 1888 — Amtsbl. Stüf 42 von 1888, — | Der bisherige Diafonud Hand Friedrich Leopold 
kei Ausübung der Wailerbaus und Seiftahrisnetiei | Era Suttkus ın Tegel if zum Pfarrer von Zegel, 
mit. zu wirfen. Diözefe Berlin Land I, beſtellt worden. 
Der Landmeſſer Wolf ift von Eberswalde nach Der bis herige Diofonus in Himmebpfort, Diözeſe 
Steisin verjept. Menw lin, Eraft Friedrich Hefiscer in zum Pfareer der 
Der bißgerige Pfarrer End Martin Hugo |Yarasıls Nopihest, Drögeie. Hmeden; bafrilemorben.. 


Shot in Betten, Diöceſe Dobrilugf, ik Zum Pfarrer Die Lehrer Dat Shmeiket. mad Ge⸗ng Krakhıs 
in Laulwit, Dibcie Cdin⸗ Land II. veſtellt worden. ſind ale Gemeindeſchullebrer in Bed 


nn J — VBermifchte Nachrichten. 
"Feuerkaffengelder: Aus — 
ie die ie GandReie, Socierät der Kurmatf Brandenburg,‘ be aſhmnns ehrt ib "neh Difrike . 
Nterbog und Belzig fär das FI. 5a Map 4898. 
"Kür das gabe tt 1894 find von det Societäts⸗Mitgliedern überhaupt wi 
. Berglälgungspeiber ir auhmobitin- Vuandſchäden. init. ae hungsfefte ; B 
esgl. Mobitiar⸗ Kal .. 












. Eprigen Prämien B 
: Wäfferwagen-Prämien . 
Pertinengſ⸗ äbenBergärungen £ 







=® a 








Berwaltungsfoften 
g. Eitrasrdinarta ’ . 
h. Reifefoften, . 

B Cini T 
Hierdon kommen in Abzug: 

a. die gereis vi 1. Eemefer 1894 aufgebsahten . . . . 626023. M. 22 Pi’ 

b. die Beiträge, der Mobiliar: -Berfiherten pro 1894 von . . 106108 : 29 = “ J 
an, Zinſen Denn 2. 17113 = % ’ ’ 

d. = ertraohinären Einnahmen Pa Er 76 = Br 5 





Bu Zufammen 86, = 
ſo Daß-aufzubringen Meiben 852814. M. ub Pr. 
Im Dedung dieſer Summe werden für Geeäune tee . et 









1.8laffe., . « IP. 
’ Hi F j 2 ö für 100 M: Verſcherung 
Ws. IB r — 
ansgeſchrieben und find demnach aufzu ‚gen für Gebäude der... , En . 
1. Kaffe von 152926325 M. Berfü ierungstapi .. .. 
I. + « 139889525 = ....* 
IM, = = 59620825 =. . 5 eure in. 
IV + 221800 + Bee ein m ; 
Zmjanımen von 540388875. . Veande inge npin ..  RT'T —— 
alſo gegen obige Bedarfsſumme vn. Pu 2 166: : 
mehr : \ E58 Di. DR Pi. 


welcher Betrag ‚gemäß $ 132 des Kegfemenne vom 3 Januar "1855 in ver Saflrig des AM. Ructragd ben 
Societaͤts · Mitgliedern ald Guthaben zu Beitrags-Ausgleihungen verbleibt. 

Die Sccietaͤtsgenoſſen werden bierburd veranlaßt, die von ibnen zu Keifienben Behträge” Hai Map- 
gabe. ber befonderen Anfforberungen der betreffenden Kreis⸗ -Feuer-Eorieräts-Diretionen bey: der Ortdet heber 
üngeſaumt zu entrichten. Berlin, den 15, Januar 1895. 

Staͤnviſche General-Direftion der Land-Feyer-Gocietät ber Kurmark und, ber Stern .. 


Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der in Dur 20ſten · Verlooſlang gejogenen; Due "Beine 
madung ter. Königlichen Haupivermaltung der Staatöihuften vom 2. Jannat 1895 zum. 1. Mai 1895 zit 
haaren Einlöſung gefündigten. Kurmärkiſchen Schuldoerſchreibungen :und: dad. Verjeichniß der: auß; ſeüherra Ber- 
looſungen noch rüchſtaͤndigen Kurmaͤrkiſchen Scpuldverihreibungen, ſowie Sieden he Anzeiger. 
Die Infertiomegebühren betragen fir eine snfpatnge 2 Deudheit, 20 m. 
Belagsblätter werden Der Bogen mit 10 Pf. bei * 
Kedigirt von der Königlichen btegirruug pe ne . (0 Ar 
Petsdaw, Bachdruderei ver A. 3. Haynkhen Erden . Bag) ‘ 














| —Amtoͤh att — 


beriRöniglichen Regie ung zu Pots dam 
— 





2 










Allerhöchſter Erlaß. 


Be ug des Rechts me su jeld:Grbohung auf Soawien . 
ehtew. 
Huf“ Ihren Beric ven 20: Dezember d. B. 


—S 
Yorsbam, welcher den Bau folgend 
der Koͤnigs⸗ « Bufterbaufen | 
Ehauffee bis Neue-Mühle, 

Zernsdorf- auggeführt bat, den 


mit Ich tem Kreiſe We jet 


Recht zur: Erhebung bes Ehauffeegelves auf bemelktn 
nad ten’ Beflihmungen, tes "Chaüfleegelttarifs vdm 
29: Februar 1840 (GS. ©. 94) einſchliehlich ‘der jn 
demfeiben, 
freiungen, ſowie der fonfigen, Yie Erhebung betreffenepn 
zufäglichen Borfehriften — vorb(baltlich der Abänderung 
der ſämmllichen boraufgefäbrten; Beſtimmungen — vi 
leihen. Yud follen die dem Chatfieegeldtarife v 
29. Aebrıfar 1840 angehängten Beftimmnngen \negbn 
ver Ehauſſee⸗Poljzeivergehen auf die’ gedachten Etraftn 
jur Amverdung fommen. Die eingereichte Karte erfolnt 
onkei zuräd. Neues Dalai DR 1. Dezember 189 

02.88 Wilbel 

\ "gegenges. De , 

An Ben he der öffentfichett arbeiuen 


Bekanntmachungen \ 
des @öniglichen ber: Präfibenten. 
efanntma 


2. Des Könige Majeät Veen dur Aller höchſten 
Erlaß vom 12. d. Mis. die Einberufung des 21. Pro- 
vinziallanttagese der Provinz Brandenburg zum 
27. Februar d. J. zu beftimmen geruht. 

Die Mitglieder deſſelben find in Folge deſſen eine 


geladen worden, RG an dem gedachten Tape Mittags]. : 


12 Upr im Landeshauſe zu Berlin zur Eröffnunges 
figung zu verfammeln; mat 

Den Herren ‚Abgeordneten wird — wie früher — 
Gelegenbeit geboten “fein, geweinſam ‚an ben Esun: 


tag&r@hotteötienfle in der, DomrInterimds ne im J 


Sohloß Monbijou⸗Garten Theil zu nehmen. 
Potsdam, den 24. Januar 1395. 
Der Oberpraſident Ber Proving Branbenbing, 

Staaitsminiſter von Adendad.i 1.” 
Bebanirtmiacyungen ' - 
des Königlichen NegierungsPräffbenten. 

23. Nut Grund 6:5 100e. der Reichsgewerbe ⸗ 

ordnung beftimme id ’hiermit- für ten Bezirf der 

Sgmiede⸗ and: Schloffer-Innung zu Alt-Landeberg, - 

















:hauffeen: 4) ven|‘ 
enzig — Bindomhrüder |, 
von Neue-Müpfe bis| ,' 
Uebefnahme der fünf: |, 
tigen auffeemäßigen Unterhalning ditfer Strafen das| .. 


enthaltenen Beftimmungen über tie Be⸗ 











” 26 Etreitigfeiten. übek den « Mnsrit, bie 
feßung ober bie Augoſing des Arbeiteverhaͤlmiſſes 
ie-üher die Aushaͤnhigung oder den Inhalt.des 
Afpeitshues ober. .Zejgniffes auf Ynrrufen jeines 
Rreitenden Zeile NR ‚ber außänbiger] 


‚Ins 
\ r ingebehörte auch Dan zu gutjdeiden. find, wenn 
- E Arteitgeber, obwohl «D das in ber. Jhrumg 
tretene Gewerbe: beireibt mad ſelbſt zur Aufe 
nahme in bie Innung fähig. fein wärde, gleich⸗ 
wi aber der Junung nicht angehört, . : 
m 6 Arheitgeber ber: unker, NsU 1 beprigneieh- Art 
. 4: Nprit 1895 af Lehrlinge nicht meht an⸗ 
men. dürfen. | 
& wird. dies mia” tem Beinerlen zur Öffen! lichen 
Kemtriß gebracht, Bag tet Bezirk ber. Innung den 
Stadtbfzirk Alt Lantsberg Imd. die Amssbezirfe, Alt 
Landoberg, Schöneicge, "Nüberstorf; Herzfelde, Whme, 
Blumberg. Ahrensfelde, Dahlwit, Neuenhagen, Freders⸗ 
dorj mit Ausnahme der Ögmelnden Eggerstorf, Forſt und 
1 Gabnbef Strausberg und dig Gemeinden Zinndorf und 
‚ee nmfaßt. Potsdam, ven 16. Januar 1895. 
:Der Negierungs-Präfident, 
24, ° Auf Grund ‚bes $; 1006. der Reichögerherbe- 
ordnung beſtimme id) hiermit für den Beziri der Bader⸗ 
innung: zu Rirdorf ken, 
Ei daß Etreitigfeiten über en, Ankeitt, die Kortiegung 
oder die Auflöfung Te6 iNrheitäverhätteifies, Sowie 
über die Aushändigung oter den Anhalt tes Ars 
beitsbuches oder Zeugniſſes auf rufe eines der 
Areitenden Theile von der zufändigen Innungs- 
behörde auch dann zu entſcheiden ſind, wenn der 
Arbeitgeber, "obwohl kr das in der Innung ver⸗ 
tretene Gewerbe betreibt ud ſelbſt zur Aufnabme 
in’ die Innung fähig fein würde, gleichwohl aber 
der Inmung · nicht angehört, 
daß die von der Annung erfäffenen: Vorſchriften 
über die Regelung ded-Tebrlirigsverhältnifies, ſowie 
Aber die Ausbildung und Prüfung der Lehrlinge 
au dann bintend find, wenn deren Tehrherk-zu 
den unter AP 1 egeipheten‘ Arbeitgebern gehört, 
daß Arbeitgebel der-unter MM 1” begeidmeten Art 
vom 1.Aprit 1895 ab rehrlinge nie mepr. an« 
“ ehmen dürfen.“ " '" 

Es wird dies mitt vem Bemerken zur offentlichen 
Kenmtniß gebracht, daß ber‘ Bezirk ver Jimung die Ge: 
meinden Rixdorf, "Brib, Tempelhoß Treptow; und 
Budow umfoßt. Potẽbam,den 16, Januar 1805. 


2) 
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' Der Regierungs-Präfitent. 
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Nachweiſuug der au den Pegeln der Eprea und Havel im Monat Dexmber 












4 beobachteten Wafjerftände. 





































€ Spandau, Brandenburg, Rathenow. Havel 
3 Dur . L „tr bg 
a a er. Peter. 
1 E ) — 2, ‚6 
21 3238 | 3082 | 260 | 0,96 | 1,83 .| 220 1,66 
31.3228 | 3080 | 262 12 | 13 | 232 1,66 
a| 230 078 | 200° | 088 | 12 | 72 1,66 or 
5| 3230 .| 30,78 | 2,60 a2 12 | 2322 1,68 |; 1,42: ö 
6] 3U28 | 3074 | 358 |:098 | 122 | 222 1,68 1,62 1,28 
‚71 3230 } 30,68 | 2,58 | 088: | 1,23 | 220 1,68 | . 1,62 128. 
&|' 32,380 | 30,68 2,56: | 0,84 1,22 2,20 1,68 | 1,62 ‚128 
9 |: 32, 30,8 | 2,58: 088 | 121 | 2,20 168 ,| 1,62 | 1,28 
10| 3830 | 3068. | 260 } oe k 120 | 320 1,68. | 1,62 1,28 
ar). 3232 | 30,866 | 258 | 0,96 1-1,19 | 220 1,68 1,62 1,28 
12] 3330 | 30,70 |. 258 | 0,92 | 1,19 | 2320 | .1,68. | 1,62 1,30 
13| 32330 | 30,68 | 2354 :| 0,92 | 120 | 2320 | 1,68. | 1,62 1,30 
14| 3328 | 30,86: | 32. | 0,9. | 119 | 220 1,68 | 1,62 1,32 
15|. 32,28 |:30,74 12,56 100 | 1,19 |. 210 168 | 1,62 1,32 
161 32,30. | 30,72 | %56 |: 0,98 | 1722 | 220 1,68 | 1,62 1,32 
17| 3226 | 30,74 | 2,56 102 | 125 | 218 170 | 1,62 1,34 
18| 33,32 | 30,74 |: 2/56 102 | 125 320 1,70 162 | 136° 
19| 323,32 | 30,76 | 2,58 102 | 135 222 1,70 1,62 | 1,38 
20 | 32,32 30,80 2,62 1,06 1,26 2,22 1,72 1,62 1,40 
21| 3230 | 3078. | 362 |..406 | 128 | 222 122 | 102 | 10.5 
22.| 32,32 | :30,78 | 2,60 se 118 | 32 1,72 1,64 1,42 
23| 32,28 | 3080 | 364 108 |: 1,33 ,| 222 172 | 1,64 142. 
24| 32,390 | 3080 | 2,0 112 | 1341 222 1,72. |. 1,64 1,42 
25] 32 30,80 | 2,60 112 | 134 224 1,72 16 | 1AT 
26 | 32,30 | 30,78 | 2,60 112 | 134 | 2328 1,72 |. 1,64 1,42 ° 
| 3 30,78 | 2,60 114 | 1,8 326 1,76 | 3,64 1,42 
28| 32,30 | 30, 2,80 4,16 | 1,37 224 1,78 |. 1,66. | 14 
29] 32,32 30,84 2,53 1,24 1,39 2,24 1,78 1,66 |, 1,44 
30| 33,32 | 3082 | 2,60 1,0 | 140 226 178 | 166 .|.1,44 
3ıl 32,00 I.3080 I 2,02 | 120 I 139 I 280 480 1 166 1 1,46 
Potsdam, den 23. Januar 1895, Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachung. e. für männliche Perſonen unter 16 Bahse: 1... — N., 
26. Wegen Neparatur ter Creweliner Schleuſe d. =: weibliche one se —n.Bl 


wird das normale Unterwafler derſelben bis zum 
15. März d. 3. um 0,5 m gejenft werben. 

Potsdam, den 29. Januar 195. 

Der Regierunge-Präfibent. 

Tagelohn gewöhnlicher Tagrarbeiter für Bchlenderf. 
27. Nachdem - die Gemeinden Zehiendorf und 
Schönow zu einer Gemeinde unter dem Namen 
„Zehlendorf vereiwigt ‚worden find, ändere ich den 
am 20. Dftober 1892, — Stüd 44 des Regierungs: 
amtöblatted für 1892 — für beide, Gemeinden feſt⸗ 
geſetzien Geldbetrag des oriüblihen , Tagelohned ger 
woͤhnlicher Tagearbeiter dahin, daß nunmehr für den 
Gejammtgemeindebezisf Zehlendorf. folgende Säpe gelten: 
a, für männlide Perfonen-über 16 Jahre 2 M. 40 Pf. 
b. = weibliche eu 1 = 20 - 


Potsdam, den 29. Jamar 1895. 
+ Der Megierungs-Präfivent. 

Viebfeuben j 
28. Feſtgeſtellt iſt die Maul: und Klauen: 
jene: unter den Rindviehbeſtänden der Bauern Becer 
und, Baber zu Boͤrnicke, ſowie unter. dem NRindvreb⸗ 
beſtande un; bei 5 Schweinen des Gutes Wilhelmd- 
thal bei Oranienburg und bei- einem Bahaı von 
83 .Mithfühen. auf dem Rittergute Dapfwig im 
Kreife Niederbarnim; der Biäahenanusiglag bei 
einer Kuh des, Loprers Blank u Uli-Stapnadorf, 

Kreis Vreslow⸗·Storlow. 
Erloichen iſt dia Maul- und, Klauenſeuche 
unter, den Rindviehbeſtaͤnden det Aderbürger- Gruft 





Wilgehm und Wilpeim Jürgen zu Aln⸗Laudobers, 
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Kreid Niederdarnim, fowie umter ben Kühen bed Ger 
meinde-Borfieer6 Wille zu Schönefeld, Kreis Teltow. 

Poisdam, den 29. Yanuar 1895. 

Der Regierungs-Präflvent. 
Bekauntma⸗ * en 
der Röniglichen jerung. 
Unterricht im Ft 
63 Wie in dem Vorjadre, joll auch im Taufenden 
Jahre am ber.Ader- und Obſtbauſchule zu Wittſtock ein 
dteigliedriger Kurkas im Dbfiban für ländliche Britd- 
ſarüehrer abgehalten werten. Die Zahl der Theil: 
euer, iR für den. Rufus auf 8 feilgeicht. Dieien 
wird aud dieſes Mal eine Beihülfe zu dem für die 
Reiſt md ben Aufenthalt erforderlichen Koftennufmante 
gewährt‘ werben. 

Nur felche Lehrer unſeres Bezirks jolfen zur Theil⸗ 
napme herangezogen werden, welche Reigung nd Ver⸗ 
taͤndniß für den Obſtban bereits bethätigs haben, und 
denen nach hen bejonderen örtlichen’ Verhältniffen Ce: 
Igenpeit gegeben if, das Gelerte und Geübte albbald jJ 
yakiih zu. verwerten. Diefes kann ſowohl durch 
Anlegumg von Baumſchulen für "die Unterwerfung ter 
eignen Schuljugend in der Aufzucht und Veredelung 
von Pflänglingen, als insbefonbere auch dur Anlegung 
und Pflege von Bemaindes und ‚Privarpflanzungen und 
durd eine dem Obſtbau foͤrderliche Einwirkung auf die 
Vevoͤllerung dur Lehre und Beifpiel geſchehen. 

tehzer, die. biefen Boransjegumgen entſprechen und 


Vorſtehender Allerhöchfter Erlaß wird in Gemäß: 
heit des 5 2 des Enteignungsgefeged vom 11.’ Juni 
1874 hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 

Berlin, den 19. Januar 1895. 

Der Polizei-Präfdent. Freiherr von Richthofen. 
Bekanntmachung. 

Für die Turnfehrerinmen-Prüfung, welche im 
ehieht 1895 im Berlin abzuhalten if, habe ic. 
Termin anf Montag den 27. Mai d. 3 und 
die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen ter in einem Lehramie flehenden Be⸗ 
werberinnen find bei der vor; vu Dienfehörte 
ſpaͤteſtens bis zum 3. April 8 3, Pelvungen 
anderer Bewerberinnen bei —— Koͤniglichen Res 
gierung, in deren Bezirt die Beireffende wohnt, eben⸗ 
falls bis zum’ 1. April d. J. anzubringen. 

Die in Berlin wopnenben Bewerberinnen, welche 
in: feinem Lehramte fliehen, haben ihre Meldungen bei 
dem a Polizei: Prafiviam in Berlin bis zum 

einzureichen. 

Te reinen tönnen nım dann Berüdfichrigung 
finden, werm ihnen die nach $ A ber Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1694 "eplörietenen Serififäde ord⸗ 
nungemäßig kei tigefüge fm 

Die über efundpeit, Führung und Lehrrhätigfeit 
Seinubeingenben Zeugniffe mäffen in meuerer Zeit qus⸗ 


N Die Unlagen jedes pe find iu 


bereit find, fi an..dem -Rurfus' zu beiheiligen, haben einem. Sefte vereinigt, 


ihre durch :Bermittslung ter Herren Orts⸗ 


md Kreiefhumsinipeftoren. fo zeitig hierher zu richten, | . 


daß fie und mit deren gutachtiicher Aeußerung verjehen: 
bie gum ‚10. Februar I8BS. zugehen tönnen. 
Yu den Gefnchen ift die nächte Eifenb: ab 
battekelle, von :weldher ab die Eitenba 

fahrt nach Aairenne unterrioumen werben 
tann, fowie die Kilometerzahl des Fürzeftew 
nad dieſer "Eifenbahupalteftelle, führenden 

fahebaren Divegeo angeben. 

Yorsdam, den 25. Jannar. 1895,' 
Koͤnigliche Reg 
Abtheilun⸗ fr Fr ER utieefen. 

ntmachungen des 

Königlichen Pritzei⸗ Präfldenten zu Berlin. 
Beltgnanimacpung. 

4. Auf Itren Bericht vom ID. Novemder d. J. 
will Ich der Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
der zur Freileguug und Regulirung eines Theiles der 
Aommandantenftvaße- ımb ter Boßfisaße erforderlichen, 
auf den nebſt einem Uederſichtsplane zurlickerfolgenden 
beiden Lageplänen roth angelegten Fiächen vor den 
Beufugttinien ar ben Gruntfikfen Kommandanten: 
fraße’Re:: 6, MNois 9, 12, 13 und 14,' ſowie Vops 
frage Nr. 21 und 22 das Enteignangsregt yerfeipen. 

Neues Palais, den 31. Dezember 1894. 

gez. Wilhelm R. 
£ gegengez. Thielen. 

An ten Minifter der öffentlichen ‚Arbeiten. 





"Berlin, den 9. Januar 169 
Der Mimifter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und — — ——— 


Vorſte hende Belannime hung bringe ich hierdurch 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, dag es 
im Intereife ber’ Bewerberinnen fie, die Meldungen, 
ſo zeitig bier einzureichen, daß etwaige Rüdfragen bis 
Zi termin‘, 





zu dem für die Meldungen angeſebirn 
erledigt werden koͤnnen 
erün, den 23. Januar 1895, . 
\ Der Poligei-Präfident. 
Betanntme ungen der Raiferlichen 
ber: Poftdirektion zu Berlin. 
: Undeftellbare Ginfchreibbriefe. - ’ - 
2 Bei der Dber-Poftbireftion in Berlin lagern 
folgende am ben nadbejeihneien Tagen zur Poft ges 
gebenen Einfhreibbriefer 
A. Aufgeliefert in Berlin mit dem Beſtim⸗ 
mungsorte Barkin: 
1) An Wwe. Brey Reichenbergerſtr. 7, vom 
30. Jati 1804, 2) an 9. SYumann Gartenſir. 62, 
von 8. Ange 1884, 3) an Kl. Mittelſtädt York: 
Ar. 24, vom 9. .Muguf 1894, 4) an Conditor 
Schneider Friedrichſtr. 195/96, vom 13. -Auguft 
1894, 5) an Sur & Dilendorf Potsdamer⸗ 
Mr. 276, vom 30. Auguf 1894, 6) an „General: 
Agentur des Deutſchen Phoͤnir Aleranbrinenfr. 68, 
vom 30. Miguft 4894, 7) an Dode -Spandauerfr. 30, 


— 
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vom 31. Auguft 1894, 8) an Frieda Opnejorge 
Er 34, vom 1. September 10894, 9) an 
anell Schillfir. 4 I., vom 4. Sepiemter 1894, 

10) an F. Shulge Epandauerfir. 38, vom 5, En 
tember 1894, 14) an 8. Wimming Cuvryſtr. 36, 
vom 8. September 1594, 12) an Guftl. Noad Leprier 
Bahnhof, vom 11. September 1694, 13) an Jenny 
Fleiſcher Friedrichſtr. 155, vom 11. Eeptenber 1894, 
14) an Xnold Sranfen Dıenienfir. 155, vom 
14. Srprember 1894, 15) an Frieda Molkenſtein 
Linlſtr. 16, vom 19. Eeptemter 1894, 16) an Paul 
Saäfe Ereppanfir. 51, vom 20. September 1598, 
17) an Lie bert Großteerenfir, 44, vom ‚23, Ep 
tember. 1894," 18) an Verein Deutfder Kaufen, 
Drtöverein J. Röpniderfir., vom 24. September .1894, 
19) an Magifrat bier, vom 2. . Dftober 189 Y 
20) an Joh. Johns Berg ir. 72, vom 2. Oftober 
1894, 21) an- Unteroffizier Hr. Richter Chauffeeftr., 
vom 10. Oktober 1894, 22) an G. Meyer Wey- 
tingerfir. 10/11, vom 15. Dfiober : 1894, 23). an 
Voigt Admiralfir. 18, vom 23. Dficher 1894, 24) an 
—— Rule Sranfjurter Allee 116, vom 
28. Dftober 1894, 25) an Rud. Roggan Manteuffel- 
fir. 8% vom 7. November 1894, 26) an. Kran 
Dahlich Alexanderſtr. 85, vom 3. November 1894, 
27) an Th. Ritter Pallasfir,, vom 5. November 
1694, 28) an Lehmann MWitmsfr. 3, vom B. ‚No- 





veraber .. vai Dappek Allee, 113, 
von 25, nr ———— U 
B. Auf lin nad) ‚anderen Orten. 

1) Hr Johannesburg (Afrika), 


vom 27.. zavvenser, aa, 2) an. Marie Schmidi 
Jopannesburg (Afrika), vom 4. Januar 1894, 
3) on, arbE: v. Au Zudberg Garßen (Rußland), vom 
9, 17, . 30. Januar 1894, A) an Sıpr. A 


Bon Budberg., Soc (Hugtand), vom 7, Februar 
3): E Zegagen ‚Orbobab b, Tiflis, vom 
A "der 894, ‚gr Ile Schneider, Sarfow, 


vom 25. April N: ‘) an Dora Gruber. granffurt 
a/M., vom 17. mi, 1894,. 8) an Heim, Eteger 





News York, vom 8. Kay 1694, >, An Seienze 
Dura Be ha} ‚19, Tui. —R 
—R Es ie —* au, cm Kr Me 

11) an Jules anbeimer Ideffa, vom 23, Sn! 


1894, . 42), an frau , Zaeyna Petereknsg, von 
29.. Zuni 1894, 13) an W. Sittel-Nauen, vom 
29. Juni 1894, 14) an Otto Roehrborn. Chicego, 
vom 19. Zuli 1894, 19 an Ed. Ruh Ober ⸗Loſchwit 
b. Dresden, vom. 20, Juli 1894,.16):an E. Jasper 
New: Yort, som 27. Zu 1894, 17) an F. Schöne: 
mann Sao Paulo, vom 6. -Auguft 1894, 18) a 
Tiſchler Kurge Friedrichshagen, vom 9. Auguſt 1894, 
19) an Carl Ried Nens ort, vom 14. Anguſt 1894, 
20) an Frau Fanny Freyer Alſo Hiaboniczi 
(Ungarn), vom 15. Au; 1894, 21} an Kran Marie‘ 
Glaͤß Plauen, ‘vom 2 
Unzufall NeusWeißenfer, vom 31... Auguft 1894, 
23) an Güutper Helligenftadt,, vom ZI. Auguſ 


3" 
Auguft 1894, 22) .an Frau 


1894, 24) an L. Telſchow Dresten, vom 9. Ecp 
tember 1894, 25) an Schmiedemſt. Deriott- Den 
b. Werder, vom 9. September 1894,. 
Saulı Colberg, vom 14. Erptember Per m) an 
3. Sriefben Panugom,. vom 17. „Bepiember 1894, 
38) an Lpdia Kern Galen Per, Vetxoitz, vom 
20 Eeptember 1894, 29) an Frau Kae ergie Liſſa 
(Pofen), vom 20. September 1894, .30) an Luiſe 
Reihardt Stredentpin, vom 29. September 1894, 
31) an W, Angerbauer Bogen, vem 25. Erpiember 
1894, 32} an Wwe. Lemin Rogemo, vom 28 Sep⸗ 
tember. 1894, 33) an Guſtav Strenger. Nordenburg, 
vom 1. Dfteber 1894, 34). an % Seelig Garfen 
(Rußland), vom 1. Dhoker 1894, 35) an A. Weojier 
Bingen, vom 2. Dftober 1694, 36) an. Rentmeißer 
Hainn Neuflapt bei Eonnaterg,- vom 5. Ditoke 
1894, 37) an Henriette Kranje Priedemon, vom 
5. Dftober 1894, 38) an Glife:Ehmidt Wire 
Hobredhtär. 3, wem. 8, Dftoben 1694, 39) an Emma 
Winfler Charlottenburg, vom 9. Dftober. 1894, 
40) on Mond de Morgenfieru Dresden, vom 
14. Oftober 1894, At) an Wilpelm Schwenk Rohre: 
dorf, vom 20. .Oftober 1894, 42) Dberförfter Rich. 
Pubor Elerfeld d. Hannover, nom 23. Dftober 1894, 
43) an Willi Fels Drespen, vom 31. Dltoter 1894, 
u) am Dit Goebet Hamburg, vom .9. November 
1894. oo. ’ 
c. Auswärts aufgelieferte mit. anderen Be: 
fimmungdorten. © 

X Aufgeliefert Charleetenbura 2° am Frau 
Shallod Xerlin Blaufenfelterfr. 10, vom 24. Auguß 
1894, 2) aufgefiefert Schoͤneberg an: dl, Kraufe 
Charlostenkurg, vom 13. ESartrubet 1894, aufge 
Tiefett, ‚Rister-Spömuribensan für Au bio vi Bertın 
Matisuwenfir. 1, rot Ib. Deptember A165, &) air 
gehdent; Spnnfettrabrg oe re Adler Kamin, 
vom. 27. Oftoter 1694, 5): —— -Bütsrchef un 
Diga Barhdı Friedenan . Dirsber. 1BIM, 
6) aufgeliefen : Par neiha an ar. urandı 
Guben, vom Ofiober 1894,: 7) aufgefiefert 
Schöneberg an — ihenban Berlin 
Leipzigerſit., vom 7. November. 1844, 

Die unbelanhten: Ahearter ber -uertegckihneten Sen⸗ 
dungen "werben —WR ‚3 Ewpftutliahent. Der ſelben 
— innerhalb ‚vier Wochen kei der biefigen 

Ober⸗Poſtdireltien ſchriftlich ‚fi gi melden... . 
Berlin C., 21. Jamtar 1895. . . 
. Der "gaiferliche Oder Poſtdireltot. 
6. Lei der Ober⸗Poſtdirektion in Berlin lagern 
folgende bei hieſigen Poſtanſtalten an den bezeichneitu 
Tagen aufaeiieiete unanbringliche Poftiendungen: . 
: 4. Briefe mit Wertpinbalt. v. 
1 ) An Patnifa Maſſih im Lucca (Toscana) mir 1 fire 
som 5, Juli 1894, _ 
| 2) an E. A.4 beim Pokamt 6: lagernd’ mi tr N, 
vom 20. Augıft 1894, 
3) an Efife Sauber, Annenſir. 17, Fit Im, 
vom 19. September 4694, .. .. 
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4) an Martha Maszkiewicz, Waflerthorfr. 8, mit 
LM. 10 Ph., vom 23. September 1694, 
5) an Aug. Schramm in Dorkhenmig b. Muda ai 
1 Mr ‚vom 27; Eeptember 1694, 
6) an W. Wytazef in Leipzig mit 1 m. ‚0 pf. 
vom 27. Sepiember 1884, 
7) an Bau u Franfüunen auer mit i M. 
50.91, vom 1. Stocker. söR8, . 
d) am 2 SroneBriughile, We ‚chen, —* m. 
50.9f., von 6. ber. 1 
N an. Mar Menten in, —E wit 1 = 
vom 13. Ditober 1894, 
10) on das. Die Pohamt: in Hamburg mit 39, m 
14. Dftober 1884, .. 
1 an: $raw Scart, — 54 wi 20 M., 
vom: 16. Dftober 180 
12) an A...P.: 100in Diterstat): „mit 2 R., vom 
8. November 1894, 
13) an Frau Mielenz in Bastenburg, Pom., mit 


70 Pf.,.vom 12, November 1894, 
14) an Frau m. Bewigte, Rotikuferfti, 
vom 17. November 189 


2 
15) an Ast, Wogag in Neundorf mit 1 M. 40 PL, 
vom 20. November 1894, 


b,. nit 


16) om Pafor Neinide in Rebfeld, Wefpr,,. mit| 


5,M., vom 28. November 1893, 
1) an Di: L, Wolff, Reue Promennte met M, 
vom 3. Dezember 1894, 
I Pohanwei 
N, An vas ‚Dauer, Gmmerr Genjutes für Ungarn in 
et über 1 M. 50 Pf., vem 29. Auguft 


7 an Zitster, hier, pößlagernd, über au "m. 

Pf, vom..1. Mai 1804, .- 
9 HA Mainz ie 30 M. 
y 4 Braunfgmeig über 17: Mr 50 Pf. vom b ten 
5) pn plortjen, Belpalioncentag 17, Über IM. 


Pt, nom 21. i 1894, ; 
6) day Seebad Heringsterf über 15m, 80 pf., 


om 8, Juni 18 

) Hd Sranffurt C Rain) über 15,M vom 14ten 
Juni 1894, B 

6) 14 Rathenon über 2 M.80 

M an Zraunſchweig in Bafet über: ı Mm. 10 Pf., 
yom 21. Juni 1894, 

10) 14 d. Amtsgericht, vag wolnehi in Metz über 


Df., vom 3. Juli 189. 
1) Er Landshut (Bayern) bee 20 M., vom 14. Juli 


12) an Marie Breibergen, Biderie. Is, 
"85 PYf. vom 6. Auguft # 

13) an Heim. Schnitzer, Ye MWoebit 14/12, über 
5 M., vom 18. Auguft 1894, 

14) nad Alte Jacobfr. 108 üter 3 N. 90 Pf., vom 
20. Auguß 1894, 





, pom 1. Mai 


om 16. Juni 





über 











15) nad Steitin über 400 M., vom 26: Aaguf 18%, 
16). nach Etertin ‚über 400 mM; 90m: 26. Kuguf 1804, 
17) nad Stettin über 200. D., vom'26. Auguſt 1894, 
18) an Roſa Krutzler in Wien ‚übe MR, 

11. September 1884, :. : von 
19) an Bruno Rößler, Raben. rn beste, über 
20): 








74 M. 50 Ppf., vom ‘12. September 4894, F 

an Schneidermeiſter Bäntyer,. —*** 64; 

über 1 M., vom 4. Ditober. 18945. : ;.:. = 

an» @edrge” Reitert:in Parig über 2. Bw, non 

13. Oftober 1694, “ Ri 

an Frau Emma Lange, — 15hüßer 

6 M. wom 20. Dftober 1894, 

Hi Sejpgig über 8-D. 45 Dir 25Mober 
kürg über 


an d. araitenlaſſe ſſe Sri Aufꝰi 

3 M., vom 2. November 1894, 
and, " Geieräfisfieße v. Frei Deufhlant“, Wild 
helmſtt. 10; über: 3 M., wem: 6; Notember 1804. 











— 


ein an 


7. Diejenigen Perſonen, welche im —ãA 
Fruhjahre Anfchluß an eine der Stadt⸗ 


Speedheineichtun en in Bernau (Marf), gern? 
GERADE Yon hunde 


urg (Bavel), " Wöpenig, 

Der), Friedsichöhagen, Groß-Lihterfefie,n: Hanau 
(Mark), Kieme Mder), Ludwigsfelde, Neu:-Ruppin, 
I Nomames- Neuendorf, Oberberg (Marf), Dranienburg, 
Porsdam, Rathenow, Spandau, Steglig, Tegel, Wannfee, 
Wittenberge (Bz. —8 Zehlendorf fer. Teltow) 
und Zefien wänfhen, merben —7 — BL  Anmelgungen 
recht bafd, fpätefiend aber bis Ende Februar 
an das Kaiferlihe Poftamt in dem betreffenden Drte 
— igr: Porspamı an das Raiferlihen Zeisgrankenemt 
dajeibt ‚a rihten. .öpäter eingehende Anı 
meldungen Fönnen ef in dem zweiten, nach 
dem 1. Auguft beginnenden Bauabfchnitt 
berückfichtigt werden. 

Bei den bezeichneten BVerfehrsanftalten fünnen die 
Bedingungen für ben Anſchluß eingefehen und Formu⸗ 
Tare fün die Anmeldung in — owmen menden. 

Potsdam, 41. Januar. 1895. . 

De —— —— 

Bekanntmachungen der Säniglii 

Rantıplie des Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 
1. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungsr 
gefeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1579 
(G.S. ©. 281) und des 96 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (8.6.8, 159).wird, befamnt:. gemacht, 


—— 
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dag dem Kantor und Kirchſchullebrer Ernſt Eduard|MHaffinfation u. ſ. w.) vom’ 4. Februar 1894 tritt mit 
Kummer im Buchheim tei Laufigf, im NKönigreih|dem 1. Februar 1895 eine Neuauflage in Kraft. 
Sachſen, die Schuldvetſchreibung der Fonjelibirten | Druckabzüge (Preis 90 Pf.) find durch die betheiligten 
3%/nigen Staatsanleihe von 1891 Lit. E. M 40504 | Verwaltungen, Güterfaffer und Ausfunfis + Bureans zu 


über 300 M. angeblich verbrannt if. beziehen. . 
Es wird derjenige, welcher fi im Befige diefer Berlin, den 24. Jahuar 1895. - 
Urfunde.: befindet, hiermit aufgefordert, folhes der "Königliche Eiſenbahn Direktion. 


unterzeichneten Kontrolle ber Staatäpapiere oder dem Beranntmahungen der Röniglichen 
x. Kummer anguzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Eiſenbahn⸗Di m Bromberg. 
Aufgebotoverfahren behufs Kraftloserklaͤrung ber Urtunde 4. Für diejenigen Gegenſtaͤnde, die auf den un- 


beantragt werden wird. mittelBar aufeinander folgenden: Ranftausftellungen in 
‘Berlin, ten 16. Januar 1895. Königsberg i. Pr. am A. Februar 1895, Eibing am 
Königliche Kontrolle der Stantöpapiere. 1. Aprit 1895 ausgeſteut werden und ımverfauft bleiben, 


. wird auf den Steden der Preußiſchen Staarseifenbahnen 
© Gifenbaberäisektion wu Berlin. —— 
_ Gütetvertehr zotfchen Tefterreich-Ungarn einerfeits, Deutſchland, Fladtbegünſtigung gewäbrt. fiber ben @üter- 
ee later in in —E —E Abfertigungsſiellen ünſerrs Bezirks zu erfahren. 
1: An Stelle und unter Aufhekung bes Theiles J. Bromberg, den 22. Januar 1895..' \ 
Abtheilung · B. (Allgemeine Tarifvorſchriften, Gfter- Köunigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
5 ir die in der nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Thiere und Gegenftände, welche auf 
ven bafelbft erwaͤhnten Ausftellungen ausgeftellt werden und unverfauft bfeiben, wird eine Frachtbegünftigung in 
der Alt gemäprt, daß nur für bie Hinbeförberung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, bie Rüdbeförberung 
an bie:Berfäntftation und ben Andfeller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des nrfprünglichen Fracht 
briefes bezw. des Du Nifat-Beförberungsigeinee für ben Hinmweg, fowie durd eine Beiheinigung der dazu er- 
mädtigten Stelle nahgewiefen wird, bag bie Thiere und Gegenflände ausgeftellt geweſen und unverfauft ger 
biieben find, umd wenn bie Rüdbeförberung ‘innerhalb der unten angegebenen Zeit flattfindet. In den griprüng- 
lichen Brock fern" beztw. Dupfifat-Beförderungäiheinen für die Hinfendung iſt ausbrüdfih zu vermerlen, 
v verr 

































dab tie m jefben aufgenedenen Sendungen dur bweg aus Ausſtellungsaut befteden, 
— — wi grmitn —— ———— 
Pre ie jegünftigung wid gewährt |fertigung der | Ri un 
Re | ‚Bait vünftiaung wir st Behr igang mug erfe Den 
{ BR ; 4185. für auf ben Etreden derjfind ermädtigt| innerhalb 
seneine 1. Sebruar Ieflügel, jorwrelKönigliden Eifen-! Auoftels 7 4. 
ausflellung. - bis Geräthe u. Er: bahn-Direftionen| lungs Kome Wochen 
J 3. Februar. zeugniſſe der Ge- gu Berlin, Bres-miſſion. 
flügelzucht. lau, Bromberg, J 
| Erfurt u. Magde⸗ J 
bung. . on 
2i@eflügelausfeltung.  Dresven. | 8. bis |Desgl. - Preußiſchen Des. "ea, 
2 hm. Mr gebruar Stantgeifen- y = Wochen 8 
J Bahnen. . oh ’ 
SROHMIgefawsfieläng. ' | 19. bis Desgl. Preuhiſchen Deegl. 44 8 
5 EB . 28. Januar. Staatseiſenbah⸗ Wocen TE 
a J n ztB et nen, der Reiche: J in 
” 5 “ "| Bahnen in Elfaß-| z 
re Be) . | Lotpringen und 
° . der Main-Redtar| —J 
Bahn. ®» 
4 Geflugel⸗ ‘m. Bogel · Regens: 30. Januar Deegl. Wie zu 3. Desgl. 415 
Ausftellung. burg. bie | Boden 1 3 
I Februar. ob | 2 — 
Geftagtlauoftekamg. Berkim | 1. bis‘ Deegl. Preußiſchen Deegl. 4 
DE Er Er 4. Hebruar. Staaiseiſenbah⸗ Wochen 
. I nen und ber et 
' J NReichsbahnen in 
Net ' DE s Elſaß⸗Lothrin⸗ 























dm. , ® 
Bromberg, ven 21. Januar 1895. J Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 


Veihäler des Branden 


"Wtatiofiiuig der Sammer o 1885. en 
Im wanen Poisdam werten im Jahre 1695 von —5 Februar bis gegen ante Juni 
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uraiichen Landaeflüre ‚Aur_ Sturenbedechung aufgeteilt werben, und, amar: 
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30. 1. 


1. 


1.2. 


1%. 


130.1. 


— ——— 
H “ Bater Mutter E18 
dr. Win. | Mappie Bat atter Boll iss 1,74 |Chamant ober : ' ion) Boswell 
fü: B Rare, ra „Breadnoughe. yo ’ 
—* vei hehe 160°: (Obaniant IP: i 
| But a 
Valauris Vollblut 1.66 5 —* Marguerite 
+ }Nälchts braun: 175: ..Merd u 73 Güstrow 
VvVido. ppe 1,7227loetbor ANäberg:... 
«| Witz‘ pye 1,06 . |Yido ‚Perle 
» * |Pommer duche 1, 37 ulius R. Beinecke der 
v u .-4 Ruths 
Corsar Brom 1,70. . .: ‚/The. Colonel : v Nord. 
Oſt⸗Storlet 14 20 .|Chamant gerade 
Prignig) : 5 . Dr Be: . N 
*  |J. Mallock Rapye 1,73 Mallock v. The-Five- 
. Ecaſ Roon Rappe 1,70 : Vulcan IBrünette 
v Nobbraun 1,77 . Güstrow iv. Matador 
‚Püstaminer Ruhe 1,77.  Idensik iv. Jebst 
s Begislav Fuchs 1,77 - |Batsehafter »fe. :Morpheus 
b Necromant  ..iRafanienbraumn: 1,74|Larifari Neceide 
Tudor Danſelbraun 1,66 Hrsadnought ' Tulpe 
Acabk Bramı 1,75; Odoardo Anu ette 
‚Gilbert Fuchs 1,72 . + |Bettelmann ‚Gnade 
Victor Rappe 1,68 : Lasifari Nicteire 
Weh- |Dar Komet » Heillbraun 1,70 .. "Thor .ı u Champion 
Priguig |Uhland Rafmienbraun 1 74|Dreadnought he. General 
Bismark Fuqhe 1,7 : |Naedlicht v. Alhambra: 
.8dhneider Bram 1,656 lording I Ineognito 
»  1J. Eberhard Diratelbrann -1,74.. — MNeyeland Stute 
Candidat II. Fucht/ 175 «.  Kdulius Io. Sud 
[Siegfried Ach® 1,72... . |Chamant Bidonie 
Colmar Mappt 1,68. Huebus [Brürlette 
» - Kegel Rapye 1,70 .  |Heenscher Horat· Stute 
Desiderius 1: uhe 1,73 - Haar [Desirde 
Neckar ı Braut 1,79: ' - |Nadock ' es Flick 
.» "Martini Vollblut drenn 1,72 . Hermit B (rag Shot 
. I. Rappe 1,67 "la Sthwarzwald 
⸗4. Wildfire .. Rappe 1,78 : Wildfire Marie 
Meteor des 1,75 Jahn Moral 
Ib..|Eberstein Kaflahienbrau‘ 1,23}Bberhard - : - . fx’ Magnat. 
. Bin Bram 1, ‚12 „‚Bmigrant v, Normanaen- 
\ — Hengſt 
Vefl-HeiNostitz Dundefiram 173 INadotk iv. ‚Flick 
veiland |Novus Vraun 1, 7 dd [Nosdlicht - ie Sir James 
IE . ı |Gräham. . 
»  |Wodarg Braun 1 ‚sg ling iv. Granada 
“| Harpax Sonmerrappe 1 ‚76 Harpax v. Thud 
DR-Dar Obelisk Fuchs 1 Qdoardo . 1Olyaıpia 
velland }Erstling ebnaum "1,08 [Botschafter unbefannt 
Zauch⸗ \Opulent Fuchs 1,70 it) . . 3. Jsolani 
Belyig Sybatii Sonnmel 1,6%. S0d IV. Künig 





30. 1. 
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31.1. 
30. 4. 


7 
3 
(0) 


Debedung 


84. 1.122: 
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1.2. 


39.1.14. 2: 


2.2. 
1.2. 





4.2. 
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„men fe Ahrammund. E58 
— Mütter” 
15 .[Marcobrunyer |Dunfelbraun 1,74 |l.aritari jarienblüthe 
18 Dahnsdorf Zauch⸗ J. Brüns Schwarzbraun 1,67 |Brüns HOannoͤverſche 30: 1. 1. 2. 
m Bl RE 
- :1Canifidat I. . |Kude 1,07 ..' Haastein. Non. plas: ultra 
19 Mesdorf Ober⸗ J. Kahland; «. Hellbraun 1,72 Kahland Oaftieſ. Stute 30. 1. 1. 2. 
Barnim J. Palatin Braun 1,67 1 Palutin. Andora 
20 Eberswalde ⸗ J. Nornick Fuchs 1,75 Nornick iv. Alhambra 30. 1. 1. 2. 
is on), Emigrant .. Braun 1,76 ! [Emigrant ",., 1 jv. Stallmeister 
21 Bernau Nieder) Ardo Duafelbraun. 1,68 Aria’ to: Eßerhard 30. 1.1.2. 
Barnim/Gerdes Braun 1,70... |Auskar Holztaube 
3; Jrenus Frhs 1,76 © \Jrenns in Priam | 
22 Or. Sdöne 4: : HPriedland raum 1,71... ‚Schlucker Friedlãnder Stute] 30. 1. 1. 2. 
beck -|Hobenstein Hellbraun 1,73 ‚Normanne iv. Matador 
23 Falkenthal Templin W/ Xerwin orhbraun 1,74 ' |Nerwin in Güstrow 30.1. |1.2. 
Ein Farnese ‘Dunfelfubs 1,71. Jahn i Fromage  : oo. 
J. Schlütter Hellbraun 1,75 !Schlütter o. Figaro 
24|Stegtlig >: (Jübal Braim 1,71 ° ' Julius + si Admiral 30. 1.11: 2. 
Aktanı Dunfelbraun 1,80 Altona v. Agamemnon 
25 Kuhz Rudobert 172 |Emigrant Oidenburg. Stute 30. 1.1.2. 
on  Thormann  !r 1,68 |Demilofl Medtentg. Stute| 
26/Templin » + |Alex Bramı 1,83 Alhambra ts. Ulrich 30. 1. 1.2. 
1m + |Ji’ Pater HFuchs 1,70 .. Pater - janbefannt 
27/Anger- Anger Moht Dunlelſchimmel 1,72\!Lüderitz 0. I. Meteor 30. 1. 1. 2. 
mürde münde ‚Cromwell Braan 1,80 3. Cromwell Io. Einigrant 
6 NMumonar Dunkeljuchs 1,70 Jassud 0. Schmetterling) . 
28 Gramzow »  |Moloch ı |Braan 1,77 Monac Ofſtrieſiſche Stute30. 1. 1. 2. 
ud Tilly Dunktlfuchs 1,79. ı |Tiliy io, Lipranto 
. Junker Hans Rappe 1,72 . Hans * ..#. Dioctor 
29) Zuegen aulerlaucht .Rappe 1,68 - ‚Arac "|Euphrosine 30. 1. 1. 2. 
30 Prenzlau Uax Fuchs 1,73. : \Bulins I. Süd 30. 1. 1. 2. 
Morgan Schwarzbraun 1,76 Morgan le. Emigrant 
— WB. Amambra .Dunfelfuha 1,68. Alhainbra Hannöv. Stute 
Labrador Braun 1,73: :Percunos ' : |Lyra’ 
31 Roſſow = Egbert Dunbelbraun 1,74 ı |Parcunos Eubora 30. 1. 1. 2. 
MNe mor Danttibraun 1,74: fOhampion .\o. Mätador 
j ’ ."  |Derfllinger Fuchs 1,72 9: rd. 0. Jalius be 
32 Neuenſund VWVulean Mappe 1,68 veneruela : |Fregätte 30.1. 1. 2. 
! Aempter Heibraun 1,72.: 1 |Lavifari 'Tarpeja 
33Battin 471). Belum Kuh 1,72 + [Belum:.. ... 1 |Doamtöo. Stute 130.41: |1.2. 
1 ©, |Xantus Rappe 1,70 : ' ' tÄerxes p. Kansas 
3481. Luckow »  |Heribg Hellbtaun 1,70 Whitebait ober’ Funtress 0. 1. 1.2. 
Fe ur ' Hassan ü 
35| Beesfow. Bees⸗ J. Donnerkeil. Hellbtaun 1,73. . |Donnerkeil v. ‚Nädock- 29.1,431:1. 
. foronı I‘ Maass | Dunfelrothfuchd 1,73 Mans iv. Norton 
Storfow |Ctaret Rappe 1,69 Father Clarel v. Fanner 
36) Storfott. » Emil Schwarzbraun 1, 71 |Arac Emilama :.. 204. 2. 1. 
ei. Goldfasan Schimmel 1,69lineüss Gudcum. 
37 Zoſſen Teltow |). Modin Dunfefrotpbraun Modin v. Cleveland 30. 1. 1. 2. 
ee) Bee KL e [el zn: Du En EEG Be) 
Miess Mappe 4,74 'Thiess (vi: Ayamemnon 
38 Dahme⸗ |FüterbogyA, ‚Agmemnon -Weßbraun 1,75 ..!|Agamemnon .IDfverbing. Etute 30.6 1.2. 
Baer: 1. Boa 1,69° .ı ı |Congo [Blisabettu :.. . 
39 Kalien⸗ ı » .IFälkenberg Tue 1,78" Julius [051 8äd,,, Kim 130.14:41. 2. 
ı haufen - al Well ‚Nellbtaun 1,76: . :|Welt Weissenhgirg. 





Amtsblatt. . a 


.  .Hiufihtlich der Bebingungen, unter welchen bie Stutenbededung faftfinden. kann, wird Seitens ber 
Herren Stetiondpafter die nöthige Auskunft ertheilt werden, im Uebrigen aber noch Folgendes bemerft: 

1) Die Nationale der Beſchaͤler unter Angabe der Deckpreiſe werden im Stationsftall zur Einſicht aushängen. 

2) Stuten, welde alt, wa), mit Erbfehlern behaftet, an Drufe ober fonkigen Krankheiten feiben oder 
aus Orten find, in denen anfledende Krankpeiten unter den Pferden herrſchen ober. unlängſt geherricht 
haben, bürfen den Beſchãlern nicht angeführt werben. 

3) Balls eine Stute bei Gelegenheit, der. Bedeckung darch ven »Dengß, ‚verlegt werden. ſoilie, tam Seitens 
ver Veſturoerwaltung in feiner Weiſe irgend welche Entſchädigung gewährt werden, da die Zuführung 
von Stuten zu ben Königlichen Landbeſchälern auf einen Aft der freien Uebereinkunft beruft und bie 
—e Be ha eigener Berantwortlifeit darauf zu, achten haben, daß vor, während. und nad, 

Uugtäefälle vermieben werben. 
Sons ende Denen t, den 7. Januar 1895. Koͤnigliche Gefät-Direktion, 


Perſonalchronik. Der Pfarrer Reinhold Rudolph Traugott Schoen⸗ 

Der bisherige Büreaugehülfe Hermann Weber in berner an ter St. Johanmes-Evangelift-Kirhe in 

Rathenow ift zum Röniglicen Bauſchreiber bei der Berlin if zum Superintendenten der Didgefe Berlin 1. 
Koͤniglichen Wafferbauinſpektion daſelbſi ernannt worden. | ernannt worden. : , 


Verm iſchte Radeihten. . 
Ausſchreibe 
der von den Mitgliedern der Städte-Feuez-Societät der Proving Brandenbur; en das II. Halbjahr 1894 zu entrichtendeh Beiträge. 
Der Direftorialräth‘ der Städtefeuerjocietät ber Provinz gerne du hat die Beiträge der Mitglieder 
der Eocietät für das I. Halbiadr 1894 für 100 Merk Berſig — ſeſgeſetzt: 























in Ktafle IA wur. 38 Pf. 3* pro mil! 5, 
⸗ * 4 I 
ri =... IR, ’ 32. 0,52... — — 
:= =» DA» 8 =» (8 - - — 
— — » = MW -12_:.120.-. - 
=» = MB.:10 e A0.--) 
=: Mi: » 80 - - } 
» = TH-40 =» (4 ne 7) 
= =: W.'.56 » is -- -) 
»s WB=:8 .:(&8 - -). j 
Demufoige merben nanmehe ausgeſchrieben: 
von 437,950 M. Verßcher ingeſumme in Kaffe IA. ' 14,682 M. 63 Pf, 
⸗ — ⸗ J. - 138,290 2 88. = 
. 24,625, 100 = r : = IB. 12, 805 «05 = 
0308275 >. . 50%» MA ST : 0 - 
5 130777500 +...  - ee 18633 5535 
ur =. 16,460,275, + Pr = = MB ,... 230336 » 4 - 
sg 13740575 - Fu » - D. 3843 = Öl oe 
* 5.020,70 » - =. IB. 20,082 » 80 - 
⸗ 2307,675 FE «e = W. 12,922 » 8 + 
⸗ 1,469,000 = s = .. IVB. 12.927 = 20 » 


überhanpt- von 593,962,250 M. beitmagspflichtiger Gejammt-Berfic cherungeſumme 438, rt M. 01 $#. 
Da on 101, 825 M. Erplofi onsverſi ierungefumme u 4 Hr. 107.98 .- 


s 


n L um. 
FESTEM, TI Wi. 





0, 


. Den Mitgliedern in 34 Stävien And En der guten Loſcheinrichtungen - 
der lezteren auj Grund bes $ 65 des Reglemenis 2 sam. 1 12. und 10 prosent . 5 
ihrer Veirige erlafjen mit 2396 = 05» 

. STM. 00 Hr. 

Day gen wird von den Witgfiern n in 7 Städten auf Grund bes $ PN N 
Abſ. des Reglements ein Zuſchlag von 10 bezw. 20 Procem der Beiträge erhoben mit 2,328 » 29 - 
* 417,165 DM. 95 9. 





Hiervon ſtehen den Magifräten 5 bezw. A Procent zu mit ........ 20,209, \- 42% 
ſo daß zur Dedung des Bedarfs verfügbar ſind ......... .... ...... 996,956 M. 53 Pi. 


— 


32 3 





Dieſer Bedarf beläuft ſich für die in ben Monaten Juli bis Dezember 1694 ſtatigehabten von ber 
Societãt zu vergätenden 171 Brands und 13 Blibſchaden einſchliehlich der Prämien, ae ge ggelen 


auf ...... .* 


und außerdem find für Schäden an unverfißerten Segenfänden, Voſtgeld, au 


an die Feuermehren-n. |. w. erforberfich 


Dazu treten die Beiträge für bie bei dem Verdande der öffentiigen Feuer: 
verfüperungecnftaften in Deutſchland genommene Nädverfibering mit vun... 


Durch diefe Rüdoerficherung, durch Zinfen und Webiinonfierenge 


beiträge find getedt 


Das obige Ausichreiben ergiebt r. . . 
mithin mehr 
welche dem Betriebsfonds zůͤſliehen 






MR — PM. 
BEL = 


— — 


PH 


ern = 5 
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Die Magifträte ber betheiligten Städte wollen hiernach die von den Mitgliedern der Societät zu ent 


richtenden Beiträge ungeſaͤumt einziehen und binnen A Wochen — $ 70 des, Reglewents — au die Branden⸗ 


burgiche Sambespauptfalie hierſelbſt abführen. 
Die 
liche Brandftiftung zurädzuführender 
Berlin, den 8. Januar 1895. 


rände, 


Erhöhung der regelmäßi; igen Beiträge u die Folge ne und bedeutender, meift auf vorfüg- 





Der Direktor ber Stite heuer Sorietät der Provinz Brandenburg, 





Bekanntwachungen der Keeidausichäfte. 


8. Ru 





Quartal 


bezirke —S in Groͤße von 6,99 ar. 


meinbebezirfe Kienbaum in Größe von 87 qın, 


1,03,52 ha: . 
Berlin, den 14. Januar 189% . 


sweifu 
der Seitens ve. m Ausſchuſſes des, Briice Nieder Baunim auf Sn des 
EN Keränberungen von emeinde: und Guteberirfsgrei 









1 vom Qute-] 


arzelle M 243/88 des Kartenbiatted NP 2 vom Ge: 


“8, NE & der Laudgemeinde-Orduung vom 3. Juli 
N. 









Gemeinde: bezw. Butsbegirf. 
Bisheriger ‚Künftiger 
:Domainenfisfaliicher | Gemeindebezirk 

Guts bezirk N Blanfenfelde. 
Amt Müpfenhof. 
Demainenfisfalifger 
Guts bezirk 
Amt Rüdersdorf. 










Gemeindebezirf 
‚Rienb am. 






tzellen M 577/1, 578/6 und 579/8. des Karienblattee Gemeindebezirk Labars. Gemeindebezirt Tegel. 
AR 1 vom Gemeindebezirke Lübare in Größe von 


Der Kreis-Ausiguß des Rreifes Rieder-Barnim. 








Beihlnß. 
4. Auf Orund des 5 2 2 4 det Vandgemeinde- 
Ordnung vom 3. Juli 1891 beichließt der Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß tes Kreiſes Df-Prignig mit Zufimmung ber 
Betpeiligten: 

A). die in das Eigentbum des Königliden Forfifisfus 
Übergegangenen Grundftüde Kartenblatt. 4 Par⸗ 
zellen NE #7, 18 und 19 ter Gemartungeiarte 
von Gadow, von 0,8280 ha Größe, - 

2) die Sandfiraßen von Gadow nad) Findow und nad 
Zechlin innerpalb und in: Ankhinß. an dieienigen, 
Grundflüde, welde der Königliche Foffistus in 
den Jahren 188% und 1890 von dem Kofjäthen 

Hohn Bretten, Tem Kofjäthen Auguft Bölk, 





tem —— an Geil, dem Eigen: 


thümer Karl Peters und dem Schneider Johann 

Fraufarth zu Gadow erworben hat, in Größe 

von 0,9270 ha und 2,7085 ‚ha 
von dem Gemeindebegirke Sadon abzutrennen und mit 
bem Ontsbeniste Neuendorf b. W. zu vereinigen. 

Kyrig, den 11. Januar 1894. .. 
Der KreissAusihuß des Kreifes O Sigrid, 
». Befanntmadnng. - 

5 Der Kreisausſchuß hat Beicloffen, die Par: 
zelle 39/1 Kartenblatt NE 6 der Königlihen Bieſen⸗ 
ihaler York aus dem. Forftgutsbezirk ‚Bieferiihal aus⸗ 
zugemeinden und in ten- Gemeinbebegirt, Degermige 
einzuverleiben. “ 

Freienwalde a. O., ten 19. Januar 1895. 

Der Kreisausihuß-bed Kreiſes —— 











- Hierzu Sieben: Deffentliche Anzeiger. 

ie Iniertionsqcbühren betragen für eine emjpaltige Drudzeile 20 Pi. 
Velagoblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) - . 

Retigirt von der Königlichen Regierung zu 4 Potsdam. 








Potsdanı, Bucpruerei' ver ©. DB. Hapn’iden Geben. 


Amtoeͤblatt 


ber Königlichen Hegieruug zu Pots dam 
und der Stadt Serlin. 








Bekanntmachungen 
des Bönigliben 
29. '° Beine Majeftät der Kaijer und König haten! 
geruht, durch Allerhöhfte Orbre vom 2, d. Pt. zu ger 
neomigen, daß auch .fernerhin. und zwar bis zum 1_Iuli 
1896, bei der Bejegung ber Stellen von Schutzmännern 


der Königligen Polizei-Berwaltimgen von ver Beftim: ! 


nung des Zuſatzes 2 zu $ 1 der Grundſätze für die 
Beſetzung der Subaftern- und Tinterbeamten-Siellen bei 
den Reidys- und Staatebehörben mit Militär-Anwärtern 
abgewichen werben darf, fofern die Schupmanns-Stellen 
erdnungsmäßig ausgeichsiehen. find-und-fih Hnteroffiziere 
mit einer wmindeflene neunjäprigen BWilitärdienftzeit 
darum nicht beworben haben. 
Porödam, Ten 12, Januar 1895. 
egierungs-Präffvent, 


3. Des Könige Maieftät haben mitielſt Aller⸗ 


bbchſter Ordre nom 19. Januar d. J. dem Komité für; 


den Zuchtmarft für edlere Pferde zu Neubrandenburg 


im Großherzogthum Medienburg-Strelig die Erlaubniß 


zu erthelien gerubt, zu der von der Sroßherzoglichen 


Yandesrezierung gefatteten Yusipielung von Pierden,! - - 


Wagen und anderen Gegenftinden bei Belegenheit des 
im Mai d. J. dort flattfindenden Zuchtmarfied auch in 
den Provinzen Pommern und Brandenburg, ſowie im 
Stadifreije Berlin, Looſe zu vertreiben. 

Porsbam und Berlin, den 2, Februar 1895. 

‚Der Regierungs-Präfvent. Der Poligei-Präfident. 
ebferchen. 

3i. " Fegefeltt iR die Maul» und Klauen 
ſeuche unter dem Rindvieh des Büdners Hermann 
Silberberg, der Witwe Silberberg und des Bauerguts- 
befigers Quſtav Schneider zu Maldom und unter 
dem Nindyieb bes Guſtas Koch zu Lindenberg im 
Kreife Niederbarnim; ber Milzbrand bri einer nath- 
geichlachteten Kuh des Bauergutsbeſizers Kunow in 
Seeburg, Kreis Ofthavelland; bei 2 Küben bes 
Gafwirthe Geride in Welenthat, Kreis Oberbarnim, 
und bei einer verendeten Kb “auf der Domaine 
Hammer, Kreis Niederbarnim. 

Potsdam, den 5. Februar 1895. 


er -Negierungd-Präftdent. 
Bekanntma ung der Königlichen Hegierung. 
efanntmadhung. 
4. Gemäß _$ 4 Ablag 1 des Gefeges wegen 
Aufhebung direkter Ctaatöfteuern pom 14. Juli 1893 
(9.:©. ©. 119) und $ 28 M 6 des Kommunal: 
abgabengefeges von demfeiben Tage (GC. ©. 152) 


Den 8. Februar 


| die nah $ 


r 






| Hat fi vom 1.  Aprif 1895 ab die Geiwerbeftener- 
Beranlagung amb auf die Gewerbebetriebe des 
Staates zu. erfireden, welche vach $ 17 Abſ. 1 des 
Gewerbeſteuergeſebes vom 24. Juni 1891 (G.-S. S. 205) 


als ein_ flenerpflichtiges Gewerbe zu ver: 
anlagen find. 

Zur Ansführeng dieſer Vorſchriften beſtimme ich 
im Einverſtändniß mit den Herren Miniſtern für 
Handel und Gewerbe und für Landwirthſchaft, De- 
mänen und Forſten folgendes: 
| 1) Die Befleuerung ſaämmtlicher Geweibebetriche des 
Stagtes erfolgt im Veraniagungsbezirk der Stadt 

Bertin. 

2) Der zufändige Steuerausfhuß für Berlin bewirft 
2 des Kommunglabgabengeſetzes er- 
‚forderlihe Zerlegung des Gejammtfteuerfages tes 
ı Staated in die auf die einzelnen Betriebsorte 
} entfallenden Theilbeträge. 

| 3) Die Vertretung des Staates bezliglich der Ge⸗ 
werbeſteuerpflicht ſeiner Gewerbebetriebe gegenüber 
dem zufändigen Steuerausſchuſſe erfolgt durch ten 
Finangminifter, welchem auch die Beſchlüſſe wegen 
Sefftellung tes Gejammifteuerfages und wegen 
! Zerlegung beffelben (‚NE 2) zuguflellen find und 

die dagegen zuläffinen Redtsmittel zuſtehen. 

4) Hinſichilich der an ten einzelnen Betriebsorten 
i auf die Gewerbebe:riebe des Staats zu legenden 
Zuſchlaͤge zur Gewerbeſteuer bezw.  befonderen 
Kommunalgewerbeſteuerbeiräge wird in den be 
lebenden Befimmungen über die Zuftändigfeit ber 
Behörden zur Vertreiung der betreffenden Betriebe 
nichts geändert... 

Sind jedoch in einer” Gemeinde mehrere Betriebe 
des Staats zur Gewerbeſteuer heranzuziehen, deren 
Vertretung nach den allgemeinen Beftimmungen- ver: 
ſchiedenen Behörden obliegt, fo ik tem Gemeinde: 
Guts⸗Worſtand diejenige Behörde zu bezeichnen, 
welche ben Staat $ezüglih der Gewerbeſteuerpflicht ver 
betreffenden Betriebe vertritt, 

Diefe Beftimmungen, finten auch auf weitere kom⸗ 
‚ mumale Verbände sutipredende Anwendung. 
Berlin, den 22. Dezember 1864. 
De Ginanp Deiner. Miquel. 


Berfefenbe. Betannimachung rd hierdurch ver⸗ 

oͤffentlicht. Potsdam, den 10. Tannar 1895. 
Königliche Regierung, 

1 Abıpeihmg für direfte Etenern, Domanen und Forften. 
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Vekanntmachungen des Röniglichen Konfiftoriums der Probinz Brandenburg. 
UuUeberſicht 
der Martini: Mapktpreife dei Noggens, wie " folche in den ten ISS1--1894 ein ſchließl d & is ſtãd 
des En Potsdam im —S zu ſtehen iefommen Ay en zeien ws“ 


7. : : . 7 Didjefben Betragen für das. Hnftoliter im:- . a 


Es "beträgt daher der Martini-Durchſchnittsmarkwpreis für das Heltoliter Roggen, nad welchem die Getreide-Rente dis Jahres 1594 
in baarem · Gelde zu vergüten if: 
1.1040] 1038] 1085| 1089] 10,52] 10,73] 1038} 1021] 10:-] 10,19] 1081] 1040] 1009] 10,52 
Berin, den 29. Januar 1895. 
Königl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. > 


ss 


Bekanntmachungen des Neichs⸗Poſtamts. 
2. Die mit dem Poſtdampfer „Elbe“ am 29. Jar 
nuar von Bremen abgejandte Poß für Amerika hat bei 
tem am 30. Januar erfolgten Untergang des genannten 
Schiffes nicht gereitet. werben Können und iR eis ver⸗ 
loren zu betrachten. 

Berlin W., ven 31. Januot 18%. 
Reigs-Yofamt, 1. Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen. 
Ober: Bofidirektion zu Berlin. 

8 Der Feinſprechbetried zmijden Berlin und 
Opladen ift eröffnet worden. Die Gebühr für, ein 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine 
Mar. Bertin C, 2. Februar 1895. 

Der Raiferlige Ober⸗Poſtdireltor. 
Bekaunntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poft on zu Potsdam. 

Berannimahüng. 

9. Diejenigen un melde im bevorflehenden 
Füübiahre a uß an eine der Stadt⸗Fern⸗ 

{pri chtungen in Bernau (Marf), Pranden- 
burg — —X Eberswalde, Freienwalde 
(Oter), Friebrichsbagen, Groß⸗Lichterſelde, Grünau 
(Martı, Liepe (Oder), Lubmigsfelde, NeuMuppin, 
Rowanved: Neuendorf, Sderberg (Mark), Oranienburg, 
Potsdam, Rathenow, Spandau, Gieglig, Tegel, Wanniee, 
Wittenberge (By. Potsdam), Zehlendorf &. Teltom) 


techt bald, fpäteftens aber bis Ende Februar 
an das Kaiſerliche Poftamt in dem betreffenden Orte 
— für Potsdam an das Kaiferlihe Telegrappenamt 
dajelbft —- zu richten. Später eingehende An⸗ 
meldungen Fönnen erft in dem zweiten, nach 

Augufti beginnenden Bauabfchnitt 

Perücke werden. 

Bei den Gezeihneten Berfehtsanftalten loͤnnen bie 
Vebingingen “fr den’ Anfchluß eingefehen und Formu⸗ 
lare für die Anmeldung in Empfang genominen werden. 

Yorsdam, fl. Januar 1895. 

Der Kaijerlihe Ober: Pofibirestor. 

" Bekanntmachungen der Königlichen 

@tfenbahnsDireftion zu Bromberg. 

6. Soeben erſchien das Sſtteutſche Eifenbahn: 
Kurebuch vom 1. Februar, 1895, enthaltend die neueften 
Zabrpläne ber fenbabnftreden öflih der Linie 
Stralfund⸗Berlin ·Dresden, ſowie Auszüge ber 
Fahrpläne ter anſchließenden Bahnen von Mittel- 
Deuiſchland, Defterreidslingarn und Rußland, quch 
Poſi⸗ und Dampiſchiffsverbindungen, Angaben üter 
Fahrſcheinhefte u, f. w. 

Das Kursbuch ift auf allen Stationen bes vorbe⸗ 
zeichneten Bezirks von dert Fapıtarten-Ausgabefellen, 
den den Bapmbefsbuhhändfern ſowie im Buchhandei 
zum Preife von 50 Plennig zu beziehen. " 

Brtromberg, ten 27. Januar 1895. 








und Zoffen wanſchen, werden erſucht, ihre Anmeltwngen Koͤnigliche Eiſenbahn ⸗Direction. 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
6. Rachweifung 

ter Seitens des Rreis:Aneichufles des Rucifes —28 auf Grund des $ 2 zu 4 der Landgemeinde 
‚genehmigten Veränderungen von 1 Bemeindt: and Burebetirte, irenzer für das IV. 









e-Cxbuung vom 3. Juli 1891 
1593. 


Seitheriger  Rünftiger 
Oemeinder rein. Gutsbezick 


DomamtenzFisfus, Wemeinde Sgoͤneiche. 


Ks 


9 Beteichnung des in Vetracht tommenden Grumtitüde. 





Die Seitens der Königligen Regierung an den Bauer 
Auguf Bodom zu Schoͤneicht veräußerte, im Grund» 
bude von Schöwidge Band VII. Blatt 240: ein⸗ 
getragene, Karlendlan 3’mit AP 260/75 bezeichnete, ’ 
0,009. ka große Parzelle ter flotalijchen Dorfaue zu 
Echineide, 

2]|Die von der Königlichen Kepierung an vie Gemeinde 

Schoͤneberg veräußerre, im Erundbathe von Schöne: 
berg Band 48 Blatt 1725 begeihnete, in den vor: 
Käufigen Fortfdreibungs:Berhandlungen ald Karten 
blait 2 .N# 1237/84 eingetragene, 0,9319 ha große 
fisfatifche Dorfauenparzelle. 

3 Die Seitens der Königlichen Hoftammer der Königlichen 
Familiengher an ‚ten Büdner Wilhelm Seife zu 
Groß · Machnow verängerte Parzelle Kartenblatt 1 
NM 557,238 mit einem Flachtainhalt von eima 
3,73 ar. 

4|Die Beitme der Königligen Regierung an bie Vadner 
Withelm Klucke und Goitfried Schüttfe zu Lüders— 
dorf verãußerten Par; eflen Kartenblatt 2 N? 212/03, 
213/63 und. 211/63 mit einem lädeninpals von 
etwa 0,0072 ha und 0,0146 ha. - 

Berlin, den 11. Januar 1895. 


i. 
I 


Gemeinde Schöneberg. 


Gemeinde 
Ortß· Machnvw. 


Hausfiteifommiß- 
yeridaft 
Könige Wuſterhauſen. 


Gemeinde 


Domainen Fiskus. 
Laderodorf. 


| 
Der Königliche Landrath bes Kreifee Teltow. 


I 


7. 


Naehweifung 


der Seitens des Kreisaueihnre des Kreiſes Dfhavelland anf Grund des $ 2 der Yandgemeinpe: Sronung s vum 3. Juli 1891 ge: 
‚en. 





nehmiaten Brränderungen. von Gemeinde: und Guteberirfegr 








Bereiäjnung der in Betracht fommenden Gtundſtücke 





Beufter und den. Hofitellenbefiger Karl Li 
Pauſin veräußerten fisfalifhen Dorifiraßenp 
von Al und I qm Größe. 

Nauen, den 18. Januar 1895. 


in den fatafteramtlihen Lageplänen mit 211/16 und 
one verzeichneten, an ben Koſſäthen Wilhelm 









Liheger — Künftig 
Semeinde: beim. Sutsberirf. 
Fisfalifcher T &emeindebezirt 


Gutsverband Paufin. | 
epe in | 
arzellen } 


Paufin. 


Der Rreib-Ausihuß des Kreiſts Dfpavelland. 
















Rabweifun 
" ber vom Kreis-Ansichufe des _Rreiice Beeston-Siertn im N. 


„Satbjabr 1881 genehmigten Gemmmalbegirts-Beräuberangen. 























Datum, — Bemertungen. j 
der . jebigen | tünftigen 
Seneimigung| Gruntrüde | Beftpenn Gemrinvenerbanven wien 
13. Oftob. !  Dorfauenparzelle, mainenfiecus. | Domainenftecue. | 
. ! Herzberg. 
24. Novbr. ⸗ Kgl. Hoffammer. Kgl. Hoffammer.| Gemieinde — 1 | 45 
j Trebatſch. 


Herslow, den 17. Januer 1895. 


Der Vorſitzende des Kreis-Ausſchuſſes. 





Perfonalcrenit. 

. Im Kreife Beesfom-Storfow if wegen des Ab- 
laufs feiner Dienfgeit der Königliche Körfter Hennig 
zu Forſthaus Spreeborft zum, Amtsvorfleher-Stelivertreter 
des Amisbeziris XXVI — 
nannt worden. . 

Der Eivilanwärter Probſt hierſelbſt ift zum Re— 
gierungs-Civiljupernumerar ernannt morten. 
Der Gemeindefhullehrer Ernft Viegfe iſt als or⸗ 


dentlicher Lehter an der Dorotheenſchule in Berlin an⸗ J 


geſtellt worden. 
Perſonalveränderungen im Bezirfe derRaifer:) | 
Ligen Ober-Poftdirektion in Berlin. 
Monat Januar 1895. ‚ 

Seine Majeflät der Kaifer und König 


baben Allergnädigft gerubt, J 


den Rang der Rätye IV. RI. beizulegen den Poftdiref: 
toren Holgendorff und Klindt, J 
den Charakter als Rechnungsrath beizulegen den Ober⸗ 
Pofdireftiong-Eefretiren Mahlke, Sudsdorff, 
dem Ober⸗Poſtſeklretär Mödinger. 
Es find ernannt: zum Ober-Poſtſekretaͤr Poſtſekretär 
Wernicke, | 
etatömäßig angeftellt: als Poſtaſſiſtent Poſtaſſiſtent 


| 
18 \ 
verfeßt nach Berlin: Pohſelretaͤr Feyerabend 
aus Hamburg, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Joſ. Pohl 
aus Bromberg, Karl Decker aus Brieg (By. Bres⸗ 
lau), Ober Telegraphenaſſiſtent Nieftroi aus Brom⸗ 
berg, 
in den Nubeftand verfegt: Dber-Poftiefretär 
Kauf, die Poffefretäre Hardt, J. K. H. Müller, 
Strüber und der Dber-Telegraphenafiftent Zymalz 
fowsfi, 
geflorben: Poſtſelretär Stödert, Kanzleirath a. D. 





Mülrefer Forſt — er | U 


Albrecht in Panfom und Poftiekertär a. D. Robert 

Seifert. 

Bei der Königlihen Minifteriale, 

Bau⸗Kommiſſion find: 

Berböchft verlieben: dem Dirigenten, Gcheimen 

Dter-Regierungsrath Kayſer ter Rorhe Adler⸗Orden 

.U. Kaffe mit Eiyerlaub, dem Regierungsraih von 
Spbel, fowie dem Bauinjpektor alar der Rothe 

Adfer- Orden IV. Klaſſe, tem Schleufenmeifler Du + 

holsfi das Allgemerne Ebrenzeihen in Gold mit 

der Zahl 50, dem Bauinipeftor Kiejfe der Char 
rafter als Baurath, dem Rendanten Menzel der 

Cparakter als Repnungerath. 

Dem DOber-Regierungsrath von ber Marwig 
iſt die Mllerböhfte Erfaubniß zur Anlegung des ibm 
verliehenen Ritterfremzes 1. Kaffe des Anhaltiſchen 
Haus · Ordens Albrecht des Büren ertheilt. 
Ernannt: ter Regierungsbaumeifter de Bruyn zum 

Landbauinſpelter. 

Angenommen: ter Primaner Langer und ber 
807 Gundlach als ivil-Eupernumerare, ter 
Militär-Anwärter Eckebrecht als Schleufenwärter- 
gehilfe. 

Ausgeſchieden: der Dauinfpehor Haſak infolge 
feiner Berfegung nah Brüpl bei Cöln a. Nyein, 
der Civil-Supernumerar, Setondesfientenant a. D. 
von Stehow auf feinen Antrag. 

Verſtorben: der erpediente Sekretär und Ralfu: 
later Seeger. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

. Bei dem Konfiflorium der Provinz ift Anzeige ge: 
macht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Diögefen nachbenannten Kirchen pc.) bed Regie⸗ 
rungstezirfes Potsdam geipendet wurten: 


Militär: und 
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Bon Er. Mojeftit dem Kaiſer und Könige find ber 
Kirche zu Toͤpchin, Diezeſe Joſſen, flberne, innen 
vergoftete Abendmabtegeräthe geſchenlt. 

derner: 

Barutp: der Kirche zu Merzdorf von Frau Rentn. 
Marhkurth Berlin: Taufbedien, von Frau Pfarrer 
Keller: Velum und Tauffteintede, geftit, von Frl. 
Seller, Berlin: 2 Mtarvafen; 

Belzig: der Kirche zu Klepzig von Frau Gräfin 
Färſtenſte in, Erc: 100.M. zur Beſchaffung von 
Gloden, der Kirche zu Wirfenburg. von Frau Gräfin 
Fürftenftein, Exe.: Altars,. Kanzel⸗ und Taufftein- 
bekleidung, 2 Altarleuchter; u 

Berlin Land I.: der Kirche zu. Btumberg vom Patron 
Graf Arnim: Muskau: 450. M. zur Erwertung 
eines neuen Kirchhoſes; 

Berlin Land II.: ber Kirche zu Henasdorf von Un⸗ 
genannt: Abentmahlögeräthe und 2, Decken daför; 
Bernau: der Kirche zu Prenden vom verſtorb. Rentner 
Bannemwig: 5303,88 M. zum Bau eıner Kirche; 
Cön Land II.: ter Kirche zu Friedrichshagen vom 
Renner Köppe: 3000 M. zu baulichen Zwecken; 
Gramzow: der Kirche zu Briek ven 3 rauen ter Ge: 

meinde: 2 Matartfiräuße; 

Havelberg⸗ Wilsnache ter Ruhe zu Veblgaft ven. ver 
verft. Frau von Salderns Defiau: 2 Altarleuchtet; 


Prigmalf: ter Kirche zu Prigmalf von Frauen. and | 


Jungfranen der Gemeinde: großer Altarteppid ; 

Spandau: der St. Johanniskirche zu Spandau von der 
Gemeinde: Altarteppid und Erneuerung ter Altar 
beffeidang; 

Stramdberg: der Kirche zu Prädikow von Frau Baronin 
vonEdarbfein-Prögel: Altarbelleidung, der Stadt⸗ 
firche zu Alt⸗Landoberg vom: Renmer C. Müller: 
2 Kronleuchter, 14 Wandleuchter, gemalted Gtad- 
fenfier, vom Rentner I. Anape: Wltar-, Kanel- 
und Tauffteinbeffeiduna, vom Amtsrath Schrader: 
Altorbefleitumg mit Leuchtern und. Kruzifix für die 


Taufkapelle, vom Stadtverordneten⸗Vorſteher Brädi⸗ 


tom: Aftarbibel, Notenſpind, von der Freiwilligen 
Feuerwehr, Handwerfer-Berein und Gemeinde-Mit- 
gliedern: 3 bunte Glasfenſter, vom Schloſſermeiſter 
tüdfe: 2 Dpferbedienfänder, von ter Gemeinte: 
Altorteppich, Altarniſchenvorbang, Länfer für bie 
Altarfufen, Ampel für den Vorraum, Repofitorium 
für die Stadttirchenbibliothek uud 350 M. zur beſſeren 
Ausſtattung der Orgel; 

Wittſtock: der Kirche zu Tertz vom Maurerpolier Winkel: 
Figur zur Ausihmüdung der Kanzel, der Kirche zu 
Zoogen von Frl. Ella und Antonie Lindenberg, 
den beiten Töchtern des Pfarrers Dabje: atom und 
ter Gemeinde Zoogen: Teppich für die Altarflufen, 
Dblatendoje, von Frl. Wintel-Neuentorf: Oblaten- 
dofe, vom Pfarrer Dabfe-Gabom: Altarbibel; 

Wriezen: ter St. Nilolaikirche ER Freienwalde a. O. 
vom verft. Frl. Lift: ca. 21772 M. zur Armenpflege, 
vom verf. Juſtizrath Hanfwis: 1500 M. zur 
Grabpflege, der St. Georgenfirde zu Freienwaide 





a. D. von rl. von Brunnow: 200 M. zum Aus- 
beijern der Orgel, der Kirche zu Wriegen vom. verſt. 
Frl. Herter: 1200 M. zur Grabpflege, det Kirche 
zu. Batzlond vom Rgtsb. von Barfuß: Altatteppich, 
der Kirche zu Ringenwalde von ber "Gemeinde: 
120 M. zur.Erneuerung der Inneren: Eiwidytmg der 
Kirche, von Herrn und Frau von Brebow; tar: 
und SKanzelbeffeidung mit Abendmahlsdede, vom 
Lehrer Böttcher: 7,50 M. als Kollettengeld, vom 
Gemeinde: Borfleber Böhlen dorf: Tauffanne; 
Koͤnigswuſterhauſen: der Kirche zu Walterstorf vom 
Königlichen Amtspächter nethlage: Tauſſtein⸗ 
emnenerung, von Frau Amtspädhter Sucthlage: 
Kanzelbefleivung und Klingelbentelbezug, “der Kirche 
zu KRönige-Wufterhanfen, von Frau Rechnungs ⸗Rath 
Dotlhardt: Berlin: 500 DM. zur Grab» bezw. 
Armenpflege; 
Zo ſſen: der Kırde zu Genshagen von Frau Gen. von 
Eberſtein: Tanftarme, ter Kirche zu Töpchin vom 
Ziegeleibefiger Kettlig: Altar md Altarbrüſtungs⸗ 
bepang, vom Ziegeleibefiger Sel ch ow⸗Coͤpenick: Altar 
: frugifir,, von Frau. Selhom:Cöpenid: 2. Altar- 
Aeudter, von Frl. von Sepydlitz⸗Kurzbach Belum 
und 2 NAitarbrüflungsbeden, vom Ziegeleibefiger 
‚Stolgenberg: Krouleuchter, vom  Ziegeleibefiger 
Mäckert Kronlenchter, von Frau Oaßdirib Dies 
nade Tauffteindede, vom Buhhaher Siethe: Altar⸗ 
Bibel, von Herrn Wil de, Kanzelbibel, vom :Lehn- 
ſchulzengutsbeſizer Kotrlig: Laufer ſar den Kisthen- 
eingang, vom Ziegelmeiſter Schwiegfe: Läufer für 
die Kanzel, .von Fran Bauer. Serud: Atarlihre, 
von Frl. Mabguth:: 6 Abendmahlsſetdierten, von 
Frl. Koh, Weller uud Sievert: 12,Wandſpruce, 
vom Schmiebemeifler Krüger: 4 Außfrageifen: und 
1 Bußreiniger,. vom ‚BSchmiebemeifter Bärtner: 
3 Ständer für die Opferbüchſen, von a Kö: 
‚nigerz Hanbagende, ‘von Kran Pfawer Kon niger: 
Aryifir für die Safriftei, von der Gemeinde: Atar- 
teppich, 4 Opferbüchſen, 2 :Drgel- und 1. Kanzel: 
leuchter, Taufbecken, Taufkanne, 4 Kolusmatien, 
Safrifteitiihdede, 4 Fenſtervorhaͤnigt, Choralbuch und 
‚2 Riebertafeln, Kanzelpult:Antepenbiuin, vom Rentner 
Conrad: .100 M. zum Aftarfenfer, : ver Kirche zu 
Mogen vom Ziegefeibefiger Keitlitz- Töpchin: 
Taufbeclen, Tauffanne, Taufkeindede. 
Bergeichniß der ——— 
an der Koniglichen Nandmirepioafstichen Hin zu 
Berlin N., Invalidenfrape Nr. 
im Sommer-Someker Ns 
1) Landwirtpidait, Berkmirtpi@aft und 
Gartenbau. 

Geheimer Regierungsrath, Hhrofeſſor Dr. Orth: 
Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, 2. Theil: Be⸗ 
wällerung des Bodens, einſchließlich Wieſenbau und 
Düngerlehre. Spezieller Acker- und Pflanzenbau, 2ter 
Theil: Anbau ber Wurzel- und Knollengewächſe und 
der Handelögewächfe. Bonitirung des Bodene. Prak⸗ 
tiſche Uebungen zur Bodenfunde. Teitung agronomi⸗ 
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fer und agrifufturgemifger Unterfuhungen (Uebungen 
im Unteriuhen von Boden, Pflanzen und Dünger) 
gemeinfam mit dem Aifıfenten Dr. Berju. Land⸗ 
wirthſchaftliche Erlurſionen. — Profeſſer Dr. Werner: 


Landwirthſchaftliche Taxationslehre. Geſchichtlicher Im⸗ Privatt ozent Dr Carl Müuller: 


tig der deutſchen Landwirthſchaft. Landwirthſchaftliches 
Sewinar, Abtheilung: Betriebslehre. Abriß ter land⸗ 
wirihſchaftlichen Produftiomelehre (Vetriebs iehre). Der 
wonſtrationen am Rinde und landwirthſchaftliche Exfur- 
fionen. — Srofefior Dr. Lehmann: Pfertezucht. 
Schweinzucht. Mollereiweſen. Landwirthſchaftliches 
Seminar, Abtheilung: Thierzucht. —- Privatdozent Dr. 
Kaerger: Kolonifationspolitif. — Geheimer Redmumgs- 
rath, Proſeſſor Schotte: Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
funde. Maſchinen und bauliche Anlagen für Brauerei, 
Brennerei und Zuderfabrifation, Feldmeſſen und Nivel- 
liren für Landwirthe (Vortrag und Uebungen). Zeichen- 
und Konfisuftionsäbungen. — Forſtmeiſſter Wefter- 
meier: Waldbau und Gehölzkunde. Forſtliche Exfur- 
ſionen. — Garteninſpektor Lindemutp:. Gemüſebau. 
2) Naturwiſſenſchaften. 

a. Phyſit and Meteorologie. Profeſſor Dr. Börn⸗ 
Rein: Experimental⸗Phwſik, 2. Theil. Dioptrik. Hy: 
draulif. Phyſikaliſche Uebungen. 
hemie und Technolegie. Profeſſor Dr. Flei⸗ 
ſcher: "Die nann wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Moor⸗ 
fultwr. Cyhemiſche Uebungen, in Gemeinſchaft mit dem 
Affißenten. Dr. Shmoeget, . Großes chemiſches Praf- 
tiktum. Kleines hemifches Praktifum. —.Dr. Schmoe⸗ 
ger: Mepetiterium der Chemie. —  Profeffor . Dr. 
Gruner; Grundzüge tet anorganiihen Chemie. -— 
Profeſſor Dr. Herzfelb: Zuderfabrifatton. — Privat⸗ 
Dozent, Profeſſor Dr. Hayduck: Gährungs-Ehentie. — 
Privardogene Dr. Mardwatd: Analytiſche Chemie. 

- 0. Mineralogie, Geologie und Geognofie. Pro- 
feifor- De: "Gruner: Geoguofie und Geologie. "Die 
wigtigfien Bodenarten mit Berüdfichtigung ihrer. ratio- 
nelften Kuliur. Praltiſche Uebungen in der Beftim- 
mung und Werthſchätzung von Bodenarten und Melio- 
rationsmaterialien. ‚Kolloquium über Bodenlunde. 
Geognoſtiſche Erfurfionen. 

4. Botanik und Pflanzenphyfiologie. Profeſſor Dr. 
Kny: Entwidelungsgeihichte der Pflanzen. Boianiſch- 
mitroffepifger:Kurfus, a. für Anfänger, d. für Grübtere 
mit befonderer Nüdfiht auf tie Entwidel ungsgeſchicte 
der Pflangeg., Arbeiten für Borgeichristene im botaniihen 
Inſtinut. — Profeſſor Dr. Kranf: ErperimentalAPhy- 
fiologie ter Pflanzen. Pflanzenphyſiologiſches Praktikum. 
Arbeiten für Borgeigristene im Inftitut für Pflanzen⸗ 
phyſiologie und: Pflangenfhug. — Geheimer Regie⸗ 
rungerath, Profeſſor Dr. Wittmack: Eyflematiihe 
Botanik, mit beſonderer Berücſichtigung der Nug- und 
Zierpflanzen. Gräler und Futterkräuter, nebft Uebungen 


im Beſtimmen der Pflanzen und im Bonitiren bes 
Bodens nad den Pflanzen. Züdtung ber Kultur: 
rflanzen. Botaniſches Repetitorium in der botaniſchen 
Abtheilung des Muſeums. Botaniſche Erfurfionen. — 
Techniſche Botanik: 
Mitroftopie der Nahrungs und Genußmittel mit be 
fonderer Berüdfihtigung der Verfälfhungen. Grund: 
züge ter Bafterienfunde. Praftifche Uebungen zur 
Bafterienfunde. 

e. Zeologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 
Nepring: Zoologie und Geſchichte der Hausthiere. 
Ueber Fiſchzucht. Zoologiſche Lebungen. — Dr. Rörig: 
Ueber die der Landwirthſchaft näglichen und ſchädlichen 
Infeten mit beſonderer Berüdfihtigurg der Bienen- 

zucht und. des Seidenbaues. Erfurfionen. — Profeflor 
Dr. Zung: Ueberblid ver gefammten Thierphÿſiologie. 
Wierphyſiologiſches Prahiilum. Arbeiten im ihierphy⸗ 

fiofogifpen Laboratorium für. Geübtere. 
3) Veterinarkunde. . 

Profeifor Dr. Diederhoff: Sporadiſche Krank⸗ 
heiten ter Hausthiere. — Profejfor Dr. Möllet: 
Aeußere Krankheiten ber Hausthiere. — Geheimer Re: 
gierungeratb, Profeſſer Müller: Nepetitorium der 
Anatomie ter Hausthiere und Demonftrationen, mit 
beſonderer Berüdfigtigung der Knochen, Musteln, des 
Nerveufpftems und der Simnesergane. — Oberroßarzt 
Kästner: Hufkeſchlegelehre. 

4) Rechts- und Staatswiſſjenichaft. 

Profeſſor Dr. Sering: Nationatöfonomie. Stoatt- 
wiflenfhafiliges Seminar. 

5) Kulturtebnif und Bautunde... 

Regierunge- und Banrath von Münftermann: 
Kulturtechnik. Entwerfen lulturtechniſcher Anlagen.‘ - - 
Meliorationsbaninfpeftor Grantz: Bauftonſtruktions⸗ 
lehre. Erdbau. Waſſerbau. Entwerſen or Bau⸗ 
werfen tes Wafler-, Wege» und Brückenbaues. 

6) Geodafie.und Ratdematif. 

Profefior Dr. Vogler: Ausgleichungsrechnung. 
Praltiſche Geometrie. Geodaͤtiſche ‚Nerhenübungen. -- 
Mefübungen, een mit Profeſſor Hegemann: 
— Brofeffor Hegemann: Geographiihe Drisbeſtim⸗ 
mung. Uebungen im Ausgleihen. Zeichenübungen. — 
Profejjor Dr. Reichel: Analyfid. Agebra. Trigo⸗ 
nometrie. Analptijche Geometrie und Analyfis. Uebun: 
gen zur Analyfie. Mathematiſche Uebungen, zum Tyeil 
in zwei Gruppen. Uekungen zur anaiytiſchen Geo⸗ 
metrie und Elementarmathematik. . 

Beginn des Eommer-Ermefterö am 17. April, ber 
BVorlefungen zwiſchen tem 17. und 23. April 1895. - - 
‚ Programme find durd) das Sefretariat zu erhalten. 

Berlin, den 15. Januar 1895. 

Der Rektor 
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Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Botddam. 
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Amtsblatt 


der KRöniglihen Hegierung zu Hotsbam 
und der Stadt Serlin. 
‚1898. 


77 7 j j Tr, 
Stüd 7, Pe ER "Den 15. Sebruar “ . 
Bebanutmachungen des Königlichen DberPräfibenten.. 
3 Umer Berupmape auf hie. Belanntmadhung vom 17. Februar 1894(Amtsblatt ber Adnigikgen: K- 
Far zu Potsdam war. ben Stadt Berlin für 1894 Geise, BL) bringe ich hierdurch in Gemäßhent des 
9 dee @iringes. üben die Sriegäleifungen vom.33. Juni 1873: (Reihegeiegblatt Seite 129/f.). dir Nach: 
Bei der-Danpipnittimarktpreite ‚im ben Nonual-Marktorten. ped.. Rogerwtgebegirte: Potsdain ums in’der 
Stadt Berlin, nach weichen die Bergötung für Weizen, Roggen, Hafer, Heu, Stroh, fomis für Weiten · und 
Roggenmehi fü bad‘ Bahr vom 4,’ April 10095/960u gemähren iſt, zur öffentligen Kenninip. In dei Ver⸗ 
gütungsfägen für Weizen: und Roggernuebl iR bei hen Normal-Marftosien Prerglan;, Schwedt, Beeskow, Lucken⸗ 
walde, Potsdam, Brandenburg. 0,8. , Mey-Ruppin.: und Perleberg :des outäkblige durchſchniuliche Mahllohn 
mitenthalten. Bei · dan ‚NomehMarfiorien Berlin und Winſoch iſt derfefbe. wicht mithederhnet, va. dort die Er- 
bebung von Mahllohn nicht Welich if. . ti 4 
Vow dam⸗ ben 30. daauar 1898. Der Ober · Praͤſ dent, Etaniami her 

















on Hgensa, 


Nachweiſung der Jafresburshignitsemerkireiie. für Weisen, Roggen, Hak, Fr Siroh,. Weijene und Roggen: 
mehi in den Normal-Marktonien des Regierungebezirks Potsdam ua» wı der ‚Gradt,. Berlin für dia Dabre 1885 
bs Ana mit der .Büktigleitödauer vom 1.. April. 1895 bie, dabin 1896. 
2 reife für 100 usann, 
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„5 5.38] °10.,211- 33 
vöne —E 
Stadt‘ * au, Normalmarklort für die Kreiſe Prenjlau und Templin, - . 
1061. 13,89] | 20h. 18 42 
Er adt Cine, * © Herman für vn F Angermũnde. on 
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Stadt Eudenwalbe, Beinen für den den Kreis 3 1 
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11 7 er ktort für den Kreis —E eh iv für” die Stadt Borsdan, 
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— Nee Irmetnan für ben Kreis Pen “ 
11 81 R Sul le 16 e Hi * 1.4: al er —V 
io —* tort für yon Kreie IF IN u: 
168] ka 14 01] ra app ie > 58 
— Loyne Mahliern 
Stan sten ormatmaitit für den 8 aleireignib, 
16,80 da Lil Al 5; 1:0: ‚AB 5b 
Eelnarenedneg i Amerlou Regierung zu 


Königlichen ° 
edam) habrih den —— — gu Berlin, 
tgcifirdowge 19,-yum Beauftragten für-die Leitung 
der Neumwablen der Kasiaukmirg, fieber: der Invaliditätd« 
mb Mlter6.Berfiperunneanfialt, ver Provim Vranden- 


4. Aauf Grund des 8 AN des Meichägeieges ber 
teffend bie Iuwalisitäts- und Alteröverfiherung! vom 
22. Juni 1889 in Verbindung mit meiner Bekannt 
machung vom 4. Juni 1890 (AP 13 Beilage zum 
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burg beftellt und genehmigt, daß ber Genannte in dijer 
Eigenſchaft erforterlihenjalld durch den Fändevaifeflor 
Siefart zu Berlin vertreten werde, 
Porsdam, den 31. penuar 1895. k 
Der Dberpraſtben ter. Provinz Branbchting, 
Staateminifter von Adenbag. , 


a € " 

J Ab der in der irabeifage 
Yen —— abgedenckten 

von —æ— Juni 1890, kesceffend Din Wahlen der Anoſchuße 
Mitglieder. der Invaliditäts: und Altoreverſicherungs ⸗ 


Anſtalt der Provinz Branbentung bringe ich nach ſtehend 
die,gemäß: AF 3 a. a. O. abgeändert ment Einihei⸗ 


lung der Wahlbezlrke, ihre Reihenfolge und die Zahl safe 


der in jedem berjelben zu wählenten Vertreter der Ars} 22. 
beisgeber und der Berfiherten zur' öffentlichen Sennmiß: 
BWabibezirt 4. umfaßt bie Kreife Weſtprignis, Oft 
prignig, Oſthavelland imd den — VBran⸗ 
denburg — Regtetungobezirt Potsdam — mit 
einer Gefammeftimmenzahl von. 

wählt je einen Vertreter, 

Wahlbezirk I. umfaßt die Kreife Wehhabelland, 
ZauhaBelyig,. die Stadtkreiſe Porsdam und 
Spandau + Rezierungstogirf Potsdam — mit 
einer Gefammtfimmenzap! von 095, 

wãhlt je einen Vertreter, 

Wahlbezirk IM." umfaßt die Kreiſe Ruppin "und 
Niedenbarnim — Re, ierungsbezirk PorBdam -- 
mit einer Gejammi mzahl von 

wählt je einen Bertreier; “ 

Wablbezirt IV. umfaßt die Kreiſe Prenzlan, Templin, 
Angermünte und Oberbarnim —- Regierungss 
bezirk Potsdam — mit einer Gelammehimmen- 
zahl von : 7 

mwäblt je einen Vertreter, 

Wahlbezirk V. umfaße dem Stadtkreis Eparlotten- 
burg, die Kreiſe Teltow und Beesfow-Etor« 
kow — Regierungebezirf Potsdam — mit einer 
GSefanmmtftummenzahf von. 1.083, 

wählt fe einen: Bertreter, s 

Wablbezirt VI. umfaßt die. Kreife Jüterbog-Lucken⸗ 
walde —- Regierungsbezirf Potsdam -- Yudan, 
tübben, Calau ımd Spremberg — Repierungs« 
bezirk Franffurt mit einer Geſammt⸗ 
ftunmenzahl von. . .690, 

mäplt je einen Bertreter, 

Bapttagit! IV. umfaßt den Stadt: und vandtreis 

ottbus, den Stadtkrejs Guben und ten Kreis 
Eorau: -- Regierungdbezirt Franfiurt — mit 
einer Sefammifimmenzapt von. 

mählt je einen Bersretet, 

Wahlbezirt VIH, unfagt ven Yandfreis Güben, die 
Kreife .Erof m Zũllich au Schwiehus, DR« und 

RS —-  Regierungskezixk... rank- 
‚hırt — mit einer elanuuifimmuengabt von 681, 


’ 


D 


Z 


Do 


tt Stüd 24 Jahrgang 1890 der König) - " 


683,'7. 


725, 


din und kebus — Negierungsbezirf Frank 
furt - - mit einer Geſammiſtimmenzahl von 697, 
wählt je einen Vertreter, 


Waplbezirf X. umfaßt, die Kreife arnoma a Friede: 
ber, Stadt · ımd Vandirek⸗ eig md 
Stadtkreis Franffurt a. D. — Kepierunge, 











bem̃ Frankfurt — mit einer et Orfammifimmen- 
aahl von 484, 
"wählt je einen Berreih bi 
en -SH: -Iammer 4695. — 


Berddem; 
Dee Dber-Pröfitent der Pe Brandenkurg, 
Stameminifter von Adenba. 

Betanntmahung. - 

Auf Grund des 5:49 des ntihsge ſebee be⸗ 
d die Iwaliditana⸗ und Altersverſtcherung vom 
Juni 1889 in Verbindung mit meiner Bekannt 
magyung vom 4. Juni 1890 (N 12 Erträbellage zum 
Amisblatt Stüd. 24 ‚der Yiefigen Königlichen Regierung 
und der Stadt Berlin):habe ich den Vorfigenten des 
Borſtandes der: Berfiherangsanfalt des Stabifreifes 


7,\ Berlin Dr. Freund zum Beauftragten für vie Leitung 


ver Reumaplen der Ausfpußmitglieder der Beificherunge- 
anftalt beftellt und genehmigt, daß der Genannte in 
diefer Eigenſchaft durch das Borftandemftgtied - Dr. 
Sträter vertreten werde. 
Porsdam, den 31. Januar 1895. 
Der Oberpräfident von, Berlin, 
Staatsminiſter von Adenbad 
h De imadund 
Swig MM -1- 3 der 'in der Er tabei⸗ 
fage des Amtsblattes Stuck 2 Er Yabrhang Ft 1890 
der djeipen Königlihen Regierung und der Etatı 
Berlin adgebrudten Wahlordnung vom 4. Juni 18%, 
betreffend die Wahlen ver Ausihußmitglieder der In- 








! 


714, validitäts ⸗ umd "Httersverfihernmigsanfalt Berlin bes 


Stadttreiſes Berlin bringe ih nachſtehend die gemäß 
N 3 a. a. D. abgeänderre neue ‚Eintheilung ber 
Wadhlbezirle, ihre Reihenfolge und die Zahl der in 
jedem terjelbert zu wähtenden‘ Bertreter der Arbeit 
jeker und ber Berfiherten aur Öffenslihen Kennmiß: 
abfbezirf‘T. mmfaßt die Allgemeine Ortskrankenfaſſe 
gewerblicher Arbeiter und grenuetꝛnen mit 
einer „Qelammiminenjapt von‘ . 41 
wählt je einen Vertreter. 
Wabllbezirk I. umfape 
9 Drrsfränfentaffe der ucpruker, 















2 der @elbg — — 
8 t das Goibſchmiedegewerbe, 
"a u "Ver Braveuve, Cifeleure X, 
3 « der Klempnet, 
6) , ‚ ser er Supferigmieke, 
a" . irer, 
8 \ va E akerdhheuarbeier und 





verw. Berufsgenefien, . 
.9) Detättantentaffe ber Meqaniler, Optiler 15 
10) der Weieriamiehe, Sawern 





., wählt je einen Vertreter, 
Wahlbe zirt IX. umfaßt die Kreiſe ödigeberg, Ser 


feger ic, 
11) Deretmantentaffe der Nadler und. Siehmater, 


ar 


42) ‚Daistzanfenfafle ter Schloſſer und Berufe- 


genofien, 
13) Ortöfranfenfajje der Schmiede und verwandten 


Gewerke, 
12 Ortefranfentaffe- der Uhrmacher, 
⸗ der. Gürtler, 
3 . ver Zeugickmiebe,. 


17) . der Zinugießet, 
28) Baheittiandpnänife- Ludwig - Barwie di 268. 
Kommanditgefelichnfe, alf Actien, 
19) Neue-Mofhinenbaner- (Habrit«). zaranfentafie, 
20) Zunnngelrantentate der Schmiede, 
21) d. verein. Yadirer, 
22) Besrichefoontenfaffe ver Neuen Berliner Dim 
nibus⸗ und Paderfahrt-Actiengejellicaft, 
23) Betrieböfrantenfajje der roßen Berliner 
Mae-kitenkahrie lerkga ill, 


Herdehahn-Geküldeft, 

25) Betriehöfranfenfaffe der Allgem. Berliner, Om⸗ 
nibus⸗Actlen⸗ Geſellſchaft, 

26) Poſttrankentkaſſe für den Begrt tet Kaiſerlichen 

Dber⸗Poſſdireitivn Berlin, ' 
27) Imnungstranfenfaffe der Fuhrherrn ! i 
it eine Glſammſſtimmenzahl · vonn 844 
pählt je zwei Vertreier. ! J 


2 Dristrantentajft der Böttcher, . \ 
2 oe! Buchbindet u, verw. Gowerbe, 
oa. 
4). ⸗ der Vergolder and, Berufss 
5) En —X der aorhmacher und ver · 
wahdten Gewerbe, 
6) Dritranentf der Möbelpolicch, 
9. f. Gewerbe der Bere | 
. Fertigung | don Mufifiärum nten, ! 
Hi Örferanktaf der —ãAã 


des Eattleg u. verw. Gewerke, 
\ ! ed, ber Btellnlager, 1. 
11) Ile ı der Tapezierer, 
2) 5 der Tiſchier un Pianoſorie- 
ash. ‘ 


13) Fabrittranfenfafje- der Yerliner : ! Mufitinfiu- 
me ah wm. Ch. B Pieiſchmann 

.. E6Böb 

14) Snaunge Tanentaffe ver Siell⸗ und Anschauen, 

15) Detriebotranfentafle Bayfein, | 

10) ı9..Oerfon : 


ai einer Gefammahım wen. 420 


ı wählt je einen Vertreter.- \ 


Wabibezirf IV. umfaßt 


2 Ortöfranfenkajje der Barbiere, 
s der Friſeure, 
3 ” 
wandien Gewerbe, 
4) Ortokrankenkaſſe der Humacher und itzwaaren. 
verfertiger, 


dur Handſchuhmacher und ven! 


Barum m" nmlabL. .. Pace I 


* Drebsler u. verw. Bewerbe, ., 


| 


! 





5 des Anmsutreperton 
21) Weirieherkänfentäffe ‚Th. Hildebrandt 


J— 


5) Ortöfranfenfajje der Kürſchner und Berufs: 


genoffen, 
6) Eritranfentafe der Schuhmacher, 
2 s der Tuchmacher, 
9 3 für ie —— 
) mungelaße der Barbiere und Friſeure. 
10) s ‚der. Damenmaͤmel ⸗Schneider. 
11) Betriebötranfenkaffe Woltf & GSauſerfeldt, 
12 Drtöfranfenfaffe für das Bierbrauergewerbe, 
13) 8 der Konditoren und Pieffer- 
füchler, 
14). Oxtöfranfenfafle des Schlaͤchter gewerbes, 
ri Berrieböfranfenfafje der Hädt; Parf-Deputation, 
16) . ra der Rädt: Straßenreinigung, 
17) 5 der Meierei C. Volle, 
18) Innungskrankenkaſſe der Konditeren, 
19) Drtötrantentaffe, Ma Bäder, 
arts, " 


. mit einer Geſammiſtimmenzahl von. . 423 
wählt je einen Vertreter. 


Bapidejlet Vj umfagt | 


2. Ottefranfenfafle deri Bitvhauer, Stacateure, 
.! ! der) Brunnenmacher, 








3) \ . ! perl Dachdeder, ; 

a. : der Maler, . 
S)-: ‚ber Maurer. . Ba 

9 Ba ;, ber Scornfleinfeger, 


2 ; des Zimmerergewerbes, 
8) !phtriehöfranfentaffe R. Schneider, Eijenbapn- 
Bau-Unternehmer,. 
9 Seiiebetranfentafe des Bauuntsrnepmers Pb. 
ife, 


Ba . 
10) Snnungötranfefei. der Shormfeiniege, 


11) ‚ter Steinjeper,. 
12) Verrechiamichlaſt Below, 
13 Krauſe & Eo., 


) 
14) Driötyahtentafe de Eigarrenmader, Taback 





os, Spinner, 0° ; 

45) © efranfenafe det Yofamentierer, Seiler x. 
46) . der, Strumpfwirfer, 

17) en der" Tabadfabrikarkeiter, 


i der, Töpfer, i 

19) “ der, Weber u. verw. Gewerbe, 
20) Gebrtsanfentafie der chemiſchen Fabrit auf 
Attien vorm 6. Schering, 

21) Fabrillrantenkaſſe der Firma 3, CG. gedler, 
Voſamenten, Schnurfabrik, Klöppelei, 

22), — der Firma R. Eiſenmann, 
‚- Sprufabeil, - - 

8) Si horelntentaf ter Rönigfigen Porzelich- 





Manufactur,- B 
24) Snnungsfsanfenfafie der Weber, 
25) der Glaſer, 
26) . der Strumpfwirker, 
2 der Töpfer 


mit einer Gefammtfimmenzaht son YO. 417 
wählt je- einen’ Bertveter. - 
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Wabhlbezirk VI. umfaßt melde einer wahlberechtigten Kranfenfaffe x. 
1) Drtöfranfenfafje ter Gafwirthe umd verwandten nicht angehören, mit einer Orfammerimmen, 
Gewerbe; zahl von . . . . 862 
2) Ortöfrantenkajje. für den Gewerbebeirieb der waͤhlt je zwei Bertreier. 
Kauflente, Handelsleute und Apothefer, ı Potsdam, den 31. Januar 1895. : 
3) Driefrenfenfafle: der Hambiungsgehätfen, Der Dberpräfident von Berlin, 
4) Betriebätranbenkafie Berliner Hotel: Geſ, Si von Achenbach. 
5). Innungslranleulaſſe der Gaſtwirthe, ——— — 
. 6) Hrtetranteutaſſe deu: Schneider, .: ı des Rönieihen gesierunabWräfibe 
7% Innungefeanfenkaffe, der Schneiber, ‘ Tari 
8) Ortskrankenkaſſe ter Steindruder und Lito|für-bie Benugung der Se ansräde: abor den 
graphen mit einer Geſammiſtimmenzahl von 844 Stoͤßenſee. zwischen dem Plihels werder und dem 
wüblt jesgwei. Vertreter. Feſlande. 
Wahlbezirk VII. umfaßt diejenigen Verſie ſcdenen 32. vir die Benubung der Pontonbrͤcke üter den 





33. 







—— der art x. 









































































Ft 
2: 
EB =, u 
5 i . & : 
| Namen der Städte |. when ]z = = 
8 3—541313134115 
0 -fb&[sf8js18]|5]8[& 8“ 
- rm. Br.[e. Sr]. ar, |. Kl [R. a m. 3. EBEN EBEN EL Si In. "Si 8 RE. 
4| Angermänte " " h 10 
2] Becdtow 1— 
Brandenbing ' " 120 
4| Dahme 3 90 
b —— u , 12 
vejher; 11: 
7 Süterdegn, ! 120 
8 Ludenmäike ' Ko 1120 
9] Perleber— 2 3 120 
10) ‚Potsdaı 3 130 
19] Prenztan " 45 1110 
12] Brigwalf 3 ‚4120 
13] Ratbenow 2 122 
14] Neu-Rupin , 4 115 
151 Same  " 3 120 
16| Spandau 32: 120 
17] Straush —4* 13% 
18] Teltow 3 110 
19) Templin 13:50 1 10150 12. 4 1-- 
20) Treuenbriegen, ” " |12,84]10'62]10 50112 3 20 
21] Wittſtock ia Nire a] 2'50) — 
22] Wriegen-a. ©. ass] 1850| alzsl 1lzul 11301 120 








-n  ‚Durchichnitt.. 1273 111g 07 — ii 3185] 27277 4125] To — --1- 
Potsdam, den 11. Februar 189. . 0. 
\ Biehfeucen. a Mellereibeſihers Schuler zu Heinerödorf und des 


34. Sefigeßeitt ft die Maul- und Klanen: | Halkbauern Auguf Hübner gu Shwanebed im Kreife 
ſeuche tei dem Ninbeiehbefande- des Mollereibeſitzers Niederbarnim, ſowie unter den Ocſen des Maejorats⸗ 
Beesfow in Friedrichs ſelde, bei den Kühen des beſitzers Grafen von Arnim zu Boigenburg im 
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Stoͤhe nſee zwiſchen tem Pichelowerter ukd dem ef? 
lande werben folgende Tarif-Cäge fehgefept: 
1) für jede Perſon beim einmalıgen Paffiren 5 Bf, 
D) für jedes 
a. einfpännige leichte Fuhrwerk (Hin 
und Rüdjahrt) . . 





20 Pf, 


*für · jebe auf einem Perjonenfuhrwerf be⸗ 


findfihe Perfon — mit Ausnabme tes 


Bäprere des Fuhrwerls — ter ap... 


unter NR 1. 
Befreit von diefen Abgaben find: 
f) Kinder umter 10 Jahren, 


b. zmweifpännige Teihte Suhmerf (Pin- 2) die im Reihe oder Staatsbienfte lebenden Par: 
und Rüdfahtt) . . 2 22... 30 PM, fonen, melde die Brüde bei Ausübung ihres 
3) für jedes R “ v Amtes benußen. . 
a. einipännige Laftfuhrwerk (Hin- !und B Der Tarif vom 3. Januar 1883 wirb hiermit ayfe 
Rüdfapr). .. > 2 2 2.2020. 30'Bf, gehoben. . 
b. zmeifpännige Kaßfuhrmerf (Hins!und j Vorgdam, den 9. Februar 1895. 
Rüdf, rennen Der Regierungs-Präfident. - 
4) von jebem Reiter für einmaliges Paffiren 10 Pf. J 





reife im Monat Januar 1895. 
Artikel 2. - 
tofter je 1 














Kadenpreife in den Testen Tagen bed Monats 





— ge Denn 
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217 in gebr. 715 
Ci. SF] Am 18 [05 
IR. Br; FR. BIÄR. BER BER. BEIM. BEIM. BER. Bi. 
igol 2lac] iso] jso Izol 3 180 
1180| 1184] 371|—150 35] 50 3) 1:60 
1'50| 2120| 4.80]—125) 40) 0 4 160 
1,60] 2.20] 4 26 101- 3 1:60 
1160| 2'10) 3801120] 17] '301— 30) 3; 160 
1,60] 2.01] 3:66|—|26| 50-150 3 1,60 
180] 2'40) 4.53|— 30 — 50 — 3 1:60 
1,00] 2120| 420|-al-. 1501 Iso ‚ 320] 3' 1:60 
1,75| 185] 3,381-22]- 1 '4a].43 \ 235] 33 160 
1,60] 217] 4,50)--40|— 451 85) 2 3 1/30 
1,50] .2 20 38 42] 00 280] 3. 1160 
—| 170) 1,61] 3,10)— 125 ‚40150 .2160] 3) 180 
30) 1105| 203 3771-123 150|—50 ‚2180| 3 170 
20| 1170| 2,20] 5-26) 501,50 3—14| 1160 
201 1:60) 48gl 2: 3140| 3 1160 
45] 1:80 '5böl-. 280], 3. 135 
60) 1,80 2160| 3 1160 
10] 1:55 2150| 2' 1:60 
20] 1:60) 250] 3; 1:80 
1.60 | 380 41-120] 1:60 
1160) 1770| 3159| 121 45 2150] 3,401 20] 1165 
1'601 2.20} A'15l119l 31 341—2e]—as] 2170| 3.40] 1208 1140 
- r-1--H- — 
Der Regierungs-Präfident. 
Kreije Templin; der Milzbrand bei einem frepirten| Erloſchen if die Räude mer den Schafen 


Zugochſen auf dem Rittergute Heinorsdorf, Kreis. bes Nittergures Markee im Kreiſe Ofipavelland. 


Teltom, und hei einer verendeten Kuh‘ des Gemeinde: | 
vorſtehers Schubert zu Loͤhme, Kreis Nieberbarnim. | 


Porsdam, den 12. Februar 1896. 
. Der Regierungs-Präfident, 


Ak 


35. NRahbweifun 
des Monassburgfehnittd der gezahlten höchſten Tagespreife —R& 5% Aufiglag im Monat Januar 
1835 in den ‚Hauptmarttorten bes Regierungs- Bey fs Potsdam. 
1» | Ruden: | j j 
walde 
| für ür die | New 
" feleten i Be fü ü ie, | Rryrin 


a ! , ii 
Iüter: : Pi — Vemertungen. 










Ritearamn. [em] Brent | End tanig gan: Kurpin. 


Laufende Nummer. 


MBH. 
v Dierbaruim, 
9 Sir nt Dfhanellans 
2:29 2:10jund Teltew jewie für bie 
Stadt Spandau gilt Berlin 
te Darmaritort / 








-—— Posdbam, ven. ii. Zebuas-1805, .-  - - * = Dee Reperungecfrifident. _ 
, Bekanntmachnngen des für 1 Klgr. Hammelfleiſh 1 Mart 20 PM. 
Königlichen Polizeis Wräftdenten zu Berlin.| - 1 = pet (geräudert) 1 = 4 
tonat Banuar: 1895, | » 1 + Efbutter - \ "2 is 8 »i 
zife » 60 Stüd Eier 48 29 =, 
itt. 2In —A 





für 100 Klgr. Erbſen (gelbe). Koch 


an 
Se 
Be 
2 
BI 
7 





13 Dart 2 Pl = = > Speifehahnen (weiße) 32,» 97 = 
Pe Pu »  Linfen % =: WM = 
m e 98 = | = 2 = Rartoffeln ö 3 = 1 = 
| Ge Be 115 Rinofteiie v. d. Keule: 1 0 = 
Ur 20 fi: f - Bauchfleiſch/ 1 = 10 = 
U: — :lel - Sähreinsfeife ! 1:.38 = 
388% = | = 1 «  Kalbfleiih 1 = 37 = 
13 8 13 = | = 8 = Hammelflefidh a 
0 = 48 = | = 1 = Spes (geräudert) 1: M — 
Bo 55 > Ad =: Epbütter 2. W ⸗ 
12.34 «|.» d0 Sıhd Eier SU» 
1 = 15 - C. Durgihnitts-Ladenpreije an einem der 
15 = 85 = legten Tage des Monats Januar 1895: 
Mk 2 7% - : 4) In Berlin: 
3 6.63 = für i Kar, Mehl ;. ehe a. Weizen » Ph 
j 08 = tögl. ‚a. Roggen 26 
- 1 =]: | Serkengrauge ‚B = 
den Berti iner Gerfengrüge on 2: 
Aufſchlag . Qudwerzengrüge , ' BB: 
B Hafergrüge ' : . 3: 
vroh Heu Hirſe "38 = 
I ME, sa mE » ! Reis (Java, mittler) . 65: 
:ije ° JavasKaffer (mitsler, roh) 2 Marl 45 = 
itt. Er = (gelb in 
. gebe. Bahn) . 4 = 06 « 
30 Mart — Pf., Speiſeſalz ee 
3 2-8 Sppweinejchmatz (ief gee)1 = 50 = 
45 — — In Charlottenburg: 
2 = = Kartoffeln 5 = 37 =» |für 1 Rlgr. En Speifebereitung a. Weizen 35 Pf., 
= A Rlgr. Rindßeiſch v. d. Keule A + 3 :| 1 = desgl. :a Roggen ?4 = 
= 1 « Rindfleiih Gauchfleiſch 1 = 10 = | >» 1 = Gerkengraupe 43 — 
21 = Schweinefleiih 1 = 2% = | = 1 © Gerfiongräge — 
01RKoͤlbpſſeiſch 1 = 27 = | = 41 ⸗Bruchweijzengrütze oe 








LT} 


für 1 Kigr. Hafergräge 45 9f.,! 
«1 = Hire 38 =» 
= 41 = Reis (Javd, mittler) >>> 
1 s  Yavasfaffer gr roh)2 Mark 85 = 
= 1 = TavasMaffeb (gerb in 
gebv. Bohnen) ' 230» 
= 1 = Gpeifehal, 19 + 
21 Some erhehhen N FR 
Berlin, ven 8: Bebrnar 1895. 
Königlichen: Bor — Erſte Abtheilung. 
Polizei⸗Berordnung. 
7. Auf Grund der S6 5 und 6 des Geſetzes Aber 


die Yolizei-Berwittung dom 11. März 1850 (GG. 
©. 265) um® ber 55 443 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine. Landeoderwaltung vom 30. Juli 1883 
(€. &. 1 wird für den Stadtkreis Berlin mit 
Zufimmung des Gerieindevorfandes- Folgendes ver⸗ 
ordnet: 

An Stelle ve $ 100 des Strößen:Pokigei-Negle- 
ments für die Stadt'Berkin vom 7. April’1867 in der 
Faſſung ver Defanntmathung vom 27. Yuguft 1886 treten 
vom 1. uni #895 ab die nachftehenden Borfthriften. 

- 6100, Hab: und Witthichaftsabgänge, insbes 
fontere DREH, Aſche, Schlacken, Abraum, Sthatt, Kehricht, 
Modver, Küchen⸗ umd Fleiſchabjälle, Knochen, Lumpen 
a. |. w. dürfen anf dee Straße nur in wölfig undurch⸗ 
täffigen, geſchloſſenen Behältern trahspottirt werben. 

"Wagen, welche zur Abfuhr derartiger Stoffe dienen, 
mälen, wenn letztere nicht mit den Behältern ſelbſt ver⸗ 
laden werben, gieichfalls volllommen uͤnburchläſfig und 
mit dicht —æe Dedeln, Schiebern, Klaͤppen ober 
dergleichen verjeben ſein, auch während des Transports 
beſtaͤndig geſchloſſen gehalten werben. 

Sollen Haus⸗ und Wirthſchaftsabgaͤnge auf ber 
Straße in Adfuhrwagen geſchüttet werden, jo ift durch 
eutſprechende Einrichtung ber Wagen ımd ter zum 
Transport bis zu denfelben benugten Behälter oder durch 
andere geeignete Borfehrungen dafür zu forgen, daß 
eine Verumeinigung der Straße, insbeſondere auch eine 
Entwidelung von Stanb und Üblen Geruchen vermie⸗ 
den wird, 

Das Polizei⸗Praͤſidium behaͤlt fih vor, im Eins 
vernehmen mit dem Magiſtrate, Abfuhriyfteme, melde 
den Anforderungen dieſes Abſatzes in ausreichendein 
Maße genügen, oder melde denſelben nicht, beziehungs⸗ 
weiſe nicht mehr entfpredyen, öffentlich befannt zu geben. 

S 1002. Die Befiimmungen des $ 100 gelten 
auch für die Fortſchaffimg bezw. Abfuhr von menſchiichen 
und thiertſchen Erfrementen, mit Ausnahme des Inrzen 
und trodenem tpfätnenängens,. ſodato derfefde nicht mit 
anderem Dünger gemicht LA ſowie von allen übel- 
riechenden Stoffen. 

$100b. Die geheichtwag en der. ſädtiſchen Straßen⸗ 
reinigung müſſen undurchläff und mit gut ſchließenden 
Dedeln verfeben fein, welche nach vollendeter Beladung 
geſchloſſen zu halten find, Die Decel dürfen jo fange 
offen bleiben, als die Wagen behufs Veladens von einer 
Ladeftelle zur andern rücken. 


| 





$ 100c. In den S$ 100 und 100a. nicht bezeich⸗ 
nete Gegenftände, welcheflüſfig vder leicht verſtreubar 
find, leicht abdrödeln oder Staub entwickeln, bürfen nur 
in ſolchen Behälmiſſen oder Umhüllungen transportitt 
werben, die verhindern, dag von ihrem Inhalt irgend 
etwas aud« oder überfließt, durch⸗ über Herabfällt, ver- 
weht wird, ober fonftwie verloren geht: 

Bei den Wagen, welche mit Sand, Erbe, Lehm, 
Kies, Lohe, Grid; frigem oder troͤkenem „Dferbgbünger, 
Schnee, 'Zieget, 2Bruh>, Ratte, Pftaſter⸗ oder “anderen 
Steinen, kleingeſchlagenen Mauerziegen und ähnlichen 
Gegenflänven - bekaden find, ‚nräffen die Boden⸗ und 
Seitenbreiter ſowohl untereinander, wie gegenfeitig dicht 
zufammenfcließen. : - 

Born und hinten‘ift eine gut paffenbe: Schüge an⸗ 
zubringen, Sie muß zwiſchen zwei: Echügenleiften ein« 
— fein, bie auf den "Yöben: und Seitenbrettern 
efeſtigt Ai v: Botters "hd Ginterrnnhfchemel 
mäffen vn. Gear. aufemmiehgehätten merben. 

Die Ladung darf über bie- Seitenbreiter und die 
Schůtzen nicht Yerausragen. 

Bei den zum Transport fläfflder Gegenſtände be⸗ 
Kimmten Wagen muß‘ das Sbergeſtell derfelben ani 
Federn ruben. Die Kaftenbretier muſſen geſpundet, die 
Kaſtenwaͤnde unter einander und mit dem Boden durch 
eiſerne Bänder und Bolzen gehoöͤrig verbunden, auch die 
Dedel durch Eharniere befeftige ſein. Zum Zwed der 
Entladung Fann in einer oder im beiden Seitenwänden 
eine -Deffnung vorhanden fein, die durch eine in Char- 
nieren gehende‘ Klappe waſſerbicht verſchließbar iſt. 

Berlin, den 30. Januar 1895. 

Der —— Freihert von wigtnofen 
Befanntmadhı 

8. Seine Majeſtät der Kaiſer ud König: haben 
geruht, durch Allerhöchſte Ordre vom 2. d. M. zu ge⸗ 
nehmigen, daß auch fernerhin und zwar Sie zum 1. Juli 
1896, bei der Beſetzung der Stellen von Schutzmännern 
der Königligen Poligel-Bertvaltungen von ber Beftim- 
mung des Zufages 2 zu $ 1 der Grundfäge für die 
Belegung der Subaltern: mıd Unterbeamten-Stellen bei 
den Reichs⸗ und Staaröbehörden mit Militär-Anmwärtern 
abgewichen werden darf, fofern die Schutzmanns⸗Stellen 
orbnungemäßig andgeichrieben find md fich nteroffigiere 
mit ‘einer mindeſtens neunjährigen Militärbienfigeit 
darum nicht beworben haben. 

Em. Hochwohlgeboren fegen wir hiervon, unter Bezug: 
nahme auf den Erfaß vom 1. Auguſt 1893 — Kri— 
M. 93/8 93 C. 3, M. d. 3. IE: %35 — gur-ge- 
neigten Weiteren Betanlaffung- ergebenft in Kenntniß. 

Berlin, den 12. Januar 1895. - 

Der: Kriegeminifet. ° Der Miniſter bes Innern. 

Aa den Rönigkichen Polizei-Präfdenten Herrn Freiherrn 
von Rigthoöfen, Hochwohlgeboren bier, — Kr.- 
M. 272/41 6,3, M. d. 3. li. 122. — 

Abſchrift vorftependen Miniſterial⸗Erlaſſes vom 
12. Jamiar d. 3. bringe ich hierdurch a öffentlichen 
Kenninig. Berlin, den 25. Januar 1 

Der Polizei-Präfident. 


AG 


Bekanutmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Berlin. 
Befanntmadbung. 

10. Der Fernſprechbetrieb mit Lüneburg ift eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnlides Geſpräch 

bie zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Marf. 

Berlin C., 7. Februar 1895. 

De Kaiſerliche Ober«Poftdirektor. 
efanntmachun, 
des Provinzial⸗Steuer⸗ 
- Beranntmadung. 
4. In Treuendriegen ift eine Stempeldiftribution 
errichtet, welhe dem Poftverwalter Bedmann dort⸗ 
ſelbſt wiberruflich übertragen worden if, 

Berfin, den 4. Februar 1895. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 

: 2. Pommer Eſche. 
ukmechnngen der Königlichen 
der Staatöpapiere. 

. a re 

In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs: 
wng vom 24. März 1679 
$ 6 der Verordnung vom 
157) wirb befannt gemacht. 
iupt-Gteuer-Amtd-Rendanıen 
tadt bie Schuldverſchreibung 
Staatsanleihe von 1891 
94 über 300 M. 
n,waprigeinlid verbrannt ift. 
ıelger fi im Befige dieler 

aufgefordert, ſolches der 

ee Kontrolle der Staatöpapiere oder dem 

e anquzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 

Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunde 

beantragt werden wird. 

Berlin, den 31. Januar 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 

Belanntmadung. 

3 In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführunge« 
geieged zur Civilprogegorbaung vom 24. März 1879 
18.6. &. 281) und bes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (GeS. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß in dem Nadlaffe des zu Diebenhofen verftorbenen 
Lajareih⸗ Ober⸗Inſpettors Carl Guſtav Herrmann Seibt 
die Schuldverſchreibung der fFonjolidirten 4/ igen 
Staatsgnleibe von. 1884 

Lie. F. M 326625 über 200 M. 
angeblich vermißt wird, 

Es wird derjenige, welcher ſich im Befige dieſer 
Urlunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
aeihneten Kontrolle der Staatöpapiere oder ber ver⸗ 
‚mittiween, Frau Lazareth ⸗ Ober⸗ Inſpeltor Seibt, geb. 


m 
irektors. 


Bek 
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genfalls das gerichtliche Aufgebotöverfahren bebufs Kraft: 
loserflärung der Urfunde beantragt werden wird. 
Berlin, den 5. Februar 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 

Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Angermünde if an Stelle. des aus dem 
Bezirke verzonenen Gartenmeifters Raatz zu Amt 
Chorin der Königliche Forſtaſſeſſor Zielasfomsfi 
ebenbafelbR zum Amtsvorfieher-Steliverireter des Amts⸗ 
bezirts XIII. — Amt Chorin — ernannt worden. 
An Stelle tes verforhenen Bürgermeifters Gei- 
mede in :Treuenbriegen if-der Kämmerer Selbmann 
dafelbft vom 12. Januar d. I. ab nebenamtlich mit 
der Beforgung der dpmainenfigfaliihen und fiskaliſchen 
Kirchen⸗ Patronats⸗ ꝛc. Geſchaͤſte in den Drifcafen 
a. Braqwit, Buchbolz, Deutſch-⸗Bork, Lühedorf, Nichel 
Niebel mit Niebelpork, Schlalach, Grabow, Hojeloff, 
Jeſerig, Nieder⸗Werbig im Kreiſe, Zauch⸗ Belzig, 
b. Bardenig, Clausborf, Pechüle im Kueife Jüterbog- 
Ludenwalde und c. hezüglid ber: fiöfaliiden Gemäfier 
des Nichel⸗Schlalacher Flieh die Nieplig, der Brüd- 
Neuendorfer Canal beauftragt worden. 

Der Spezialkommiſſar, Defonomiefommiffti ons ⸗ Ratb 
Dapifroem in Neu-Ruppin if feinem Antrage gemäß 
zum 1, April 1895 mit Penfion in den Rubeſtand verjegt. 

- Während des A. Vierteljahres 1894 find feitens 
der Königliden Miniferiaf-Baufommilfion in. Berlin 
bie Königlihen Regierungsbauführer Ernft Auguß 
Heine, Mar MNöttger, Carl Bormann, Karl 
Prüg, Siegmund Müller, Amin Frepfert ver 
eidigt worden, , 

Der „bisherige Piarrer Jobannes Friedrich Karl 
Korth zu Duigow iR zum Pfarrer der Parodie 
Premslin, Diözefe Perleberg, befiellt worden. 

Der bisherige Predigtamts- Kandidat Gottleb 
Guſtav Friedrich Theodor Plantito if zum .Piarrer 
der Parodie Dalgow, Diözeie Porsdam IE, beftelt 
worden. 

‚Der Kandidat des höheren Schulamtes, Dr. 
Zimmermann, iſt als Dberlehrer an dem Friedrichs 
Werderſchen Gymnaſium in Berlin angeftellt worden. 

Dem Drganifien und Hauptlehrer Paul Herzieldt 
zu Goepenid, Diözeie Cöln— Land. II, if der Titel 
„Rantor” verliehen worden. 

Dem Käfer, Organifen und Lehrer Wilhelm 
Julius Weber zu Prigerbe, Diözefe Althadt — Branden ⸗ 
burg, ift ber Titel „Kantor“ verliehen worden 

Perjonalveränderungen im Bezirke ber 
Raiferlihen Dber-PoRdireftion an zersbem. 

Etetömätig on; t.find: 
Die Poſtpraltilanten Berggo1d in: Iuterbog und Baur 
in Perfeberg ale Poßſekretaire, der Pohanmät 





Rogge in Brandenburg (Havel) als ya. 





Horn, zw. Tragenberg (Schlefien). anzuzeigen, widri⸗ 


Hierzu Seche Deffentlige Anzeiger. 


&ie Infertiensgebühren betragen 
Belagsblärter werden Der 


Redigiet von ber Römipti 


für eine eıniyaltige Dradzeife 20 B 
Bogen wit 10 Rf. berechaet.) 


chen Regierung pn Potadanı. 





Yersvam, Yucoruderei der A. W. Hayniden Erden 
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Amts 5 


biatt 

























ber Königlichen Negierung zu Wotöbam 
5 Mh Der. Btadt Berlin. ‚ 
Ne 
Süd. FH irn Den 22, Zebruar, . 1895. 
eicho⸗Geſfrs⸗ Bla: . Berirfe ber, Amssgerigte Altenpoven, ‚Düren, 
(<tid 45.) M204. Senke betreffend | 4. ao —2 Same Bi, — ‚Sue: 
—— I ih J N Gitarren) Id Br Enl hen Fr —— 
eüßten - * Bom 22. —— puer Neuß, " Grumbad, "Ditweiler, Ryhaunen, van , 
Siãc Hu Ne "2208. — "Gereeffend‘ Bittlid, Dat, 


die Befreiung Börhterg, ee jenffeiffimgen‘ 
von ter —e— Dan “at verfigerung. 
Bom 34. Dezember 1894 

(Sf don "1885.) N? 2206, —— "fer 
treffend den Verkehr: init‘ | eriefertun.. Vom 
31. Dezember ‚1894. 

(Etüd 2.) 2’ 2207, Bekanniwächung, Betreffenb 
die Einfuhr voh? vnennin —8 fenfigen ‚Sea 4 
' Sarienbaues „gott, 1 . ? 

(Erik "33 N "2208. tsiimaisung, "hei 

die Beychaftignng Jugendlicher. Arbetter. inf: Stel 
Fopfenißerguerfen. Vom '1. Februtt 1895 

2009. " Sefertnmadurig,, : betreffend ‘vie ' Ber) 


















— ‘son’ Atbeitxtinnen mb fügenbliden| 


5 und Hammetwerten. 





"Gejeh-Ca 

für die Königlichen: Elan Staaten. 

(Std 33,): AP 9706. Verfügung des Juſtizm miſters 
betreffend. die Anlegnug des Grundbuchs für einen 
: Theit der. Bezitte der Amtsgerichte "Düren, Ges! 
wind, Jãlich, Malmedy, Monjol, Bonn, Eitorf, 

„Eusticden, Denhefj: Geldern; Lobberich ‚ Rhrwoeiker,, 
&oMem,: Kirchberg, Mayen, . Cimmern, Sinzig⸗ 
Trorbad), ‚Bensberg, Lindtar, Wipperfürth, Toͤln 
Bergheim, Opladen, Solingen; Yenney, Werneler. 
Tircden, BirflingenIhöley; Prüm; 'Sermeokeit wan.| 1 
Bitburg. Vom 17. Dezember 1894. ya am 

(Stid 34.7 A⸗ 970%. "Verordnung wegen "Ein 
berufung der: beibeit Oauſer deb RL Abtaged. Bom 
30. Dezember d8Bhır: 

(Sri LE vom ERS‘ BOHREN 
treffend bie: Wahlen der Mitglieder bes Landes- 
eiſenbahnraths durch wie Zerrteeiſenbabnrathe · 
Vom 31. Dezember 1894. 

(Eräd .2.) AB .9709.: —e— — betreffend die 
: Einfüprung Preußiſcher Landrsgefege in Helgo⸗ 
land. .Bomı14, Janıav :1885,. : 

62 9710. . Verfügung ıves. Juftizminiſtets, beireffend 






die Aulegung des Grunddbuchs ſar einen Theil der) 





NI..I —— erordnung, 


ag): ber 


jaxweiler und Renmagen. 
18. Januar 1 * 


(Stüd 3.) MM Ein Allerhöcfter, Eriaß vom 14ten 
Januar 1895, betreffend die Errichtung einer Abe 
theilung Berlin un Kon forium. der Provim. 
3 ur 
ri A) A 
Einführung ter Pe 
"tegirt „ YBirsbabeı 
Siadtgeme inden. 
dorf, Geife, 
Nafjau Ans fm 
N 9713. Veloebnl 
des: Oefeged vom 
nuar 1895. “ 


Bekanntmachung: en 

des Königlichen Diepierungereäfibenten. 
mn 
betreffend Ergänzung der Meligeivererdnung über das Durcfahren 


u über die H4vel führenden Gilenbahnbräcten mit Fahk- 
K Juni 1884 (Amteblatt 1891 €. 24 


er 66 138 und“ 139 des Gefegee 
Randesvermaltung vom 30. Juli 
ſtimmung des Besistsansichufite 








zer in Spand 
zeugen und Joößen, von 


36, Mıf Orund 
über .die  dligemeine 
1883 wird unter 3 
vexordnet was ialag — — 
Der $ 3 der oligeiverötbhiung äber das Durd- 
fahren der. in Spapdau-Über'die Havel "führenban , 
Pe eg mi Fubrzengen und Flößen vom 
Juni 1884 (Amediati 1684 S. 29) erhäft' folz 
genden Zufag: 
, Das Dürchfahren der“ Deffnungeh ber" Eiſen⸗ 
“: bapribrüden der Berlin-Samburger und der Berlin⸗ 
 Vehrter Eiſenbayn firomabwärts mit Käßnen von 
2000 Ceniner Tragfaͤhigkeit und darüber iſt nur 
an einem Tau geftattet. Dieſes muß, bei:"ver’ 
Durchfahrt durch · die: erfißenadn Brde an dem 
oberhalb am rechten Ufer befindlichen Anbindepfahl, 
und bei ber: Durdfahrt durch die Berlin⸗behrter 
' Brüde an dem zwiſchen beiden Brucken beſndli char 
‚Dreibad feflgelege werben. 
bet-4898, 


VPotodam, den 24. Di >. 
Der Regierangs-Präfident Graf Hue de Grais. 











— 


% 


Befanntmadhung. 

37. Der bisherige Deihhauptmann für ten Deſch⸗ 

verband des Golmer Bruce, Rentier Kerkow hiet 

ſelbſt, ift auf weitere 6 Sabre, wiedergewählt und von 
mie. deätißt wer . 
. Potsdam, den “ Februar 1695. 

Der Regierungs-Präfident.. 


Bekanntmachung. 
a! ie Stelle tes verjegten Amtsgerichtsrathé 
Br. wiite zu Itetenwatde a. O ft der Amtsgerichts⸗ 
rath Milferſtaädt in Eberswalde zum ſtellvertretenden 
Vorſthenden bes in Freienwalde a; O, für den Kreis 
Sherbafnim' zur Durchführung · der Invaliditãts ⸗ und 
Mfteröverficperung errichteten Schiedegerichts ernannt 
worden. 
Potsdam, den 42. Februar 18883. 

Der Regierungs⸗Praͤſident. 

Tr Serehrigung des Gutodeziris Sandarmenbans Mittiicrt ‚mit der 
Stadtgemeinde Winiogkbetreffeud. 
39; Des Könige Majeſtaͤt haben mittelft Aller⸗ 
dögften Erlaſſes vom 19. Januar d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß ter felbhändige Guts beꝛiri Landarmenhaus 
Witlſtock im Kreiſe Offprignig mit der Stadtgemeinde 
Bitftot in bemjelben Kreije Bereit werde. 
Potsdam, den 12. Februar 189 
Der resioungenpnäfbent: J 

20. Ergäizung des Unbange 
zum Tarif zur Erhebung des Perionengelbes für dg auf 
der Havel von dem Dorfe Cladow bie Dorfe 








um 


Tegel behufs der Perfouend Beförderung aufzuftellenden 
Amts bian. ir. — Seite 9. 









Nr. 
10 tihr Abende 
e bis T Uhr 







fi ‚zahlen; ; 

‚| Zür die IH von. Eiadom, 
nadı.Bpelighof, Kaiferpavullon |. . i 
"rer Schwediihen Pavillon | — - 40: 
Anmerkung. 4 

. weniger ald A Perſonen fo; leich befördert |" 

werben, — —2— Fullung des — abzuwarten, 
fo find die Kabnführer per pflicptet, ‚gegen. Zahlung des 
tarifmäßigen Fahrpreiſes [iger 4 Perſonen jolort ab« 

aufahren, ee: 
Peiledam, den 13. Februar. 1805. 
Der Regigrungs » Präfident. 
General Konſulat ver Süd⸗Afrilaniſchen Revublit ‚in. Bet 
2. Der Gexerallovſal der Ehbeälritaniigen Ne: 
publif hat, aus Anlaß einer von ihm angutretenden 
Dienfreife den Bankdirelior Guſtav Ahrens zunädft 








len gebradt,.:d 


1Milgbrand Ki 


Ipundkefigerd:. Süpeing“ zu Brum 


Pr der Süd Afrikaniſchen Republif in Berlin 
ellt. 
Potsdam, > den 14. Februar 1895. 
j Der Regierungs:Präfident. 
.. BEREERUNg. IN © ©: 
Es *i hiermit zur Kenmniß der Bathe ilig· 
von den 4 Maſtenkrahnen an der 
Eifenbahn- Havelbrüde bei Rathenow Ipei, einer obpr- 
halb und einer unterhalb der Brüde, gg der; A: Januar 
eingeben weubeit - u > 
Porsdam, guuib: er HAIE. 
‚ Der Regierungs · Ppraſider/. 
Befannim a hung. 
48. An Sielle des Herry Bon. Dienpetaion 
iſt der. Bevollmãcht te: der irma, Anton Alfred 
Lehmann in Nieder Gönineide, Here Richard Lopmann 
dajeläft für.die öftfihe Umgegenb von Berlin 
„geld, Vertvanensmänn im, Beyirf V. der Nord: 
demſchen Teriil-Bernfsgenolenidhaft „gewählt. 
Zum ftellogierefgnden Bertraummemann murpe der Fabril⸗ 
befiger Herr Paul Marepa.zu Oberihönmweide ‚ernannt. 
Beton, ner 14, Februar * 
er —— ent. 
Viebfen: 4 
nk. FeRgefeitt if die Raul und Klauen- 
feude unter dem Nindvieh des Halbbauern .Wilpelm 
Hübner, ‚gu Shwanehed, Kreis Mieyerbarkim; der 
einer vothgeſchlachteten Kup des 
Nittergutäbefiger: eh zu Diric Kreis 
Oberbarnim, bei ‚einer plöblich verendeien Kup ds 
Gemeinde⸗Vorßehers Siering zu Hohen-Neuendori 
und bei einem,verendeten Stier der Domaine Hammer 


a2. . 





u 













> |im Kreife Niederbarnim; die Bruffeude. unter, dem 


Pferdebeſtande des Brauereibefigere_ Hermann Paege zu 
rare. 


— Schwedt a. D. Im Krelſe Ange 


Erlofhen AR die Maul⸗and alatenfeut 
unter den Windgiehbefänden der Bauergutsbeſitze 
Schröder, Mahnkepf und Gen in Broßbehnig, 
Kreis Welhavelland, unter bem Mindpiehbeftlande bet 


‚| Roffäthen Friedrich Merzahn zu Eich ſtaedt md unter 


dem der. Oroßbürger-Wittere Börnice. zu Kegin, Kreis 
Oſthavelland; ‚zer. Milgbrand muer dem. Sindvieh 
des Amtes Stremmen. im Kreiſe Beeslow⸗Stotlow 
und ‚die Ropfranfheit..unter den Pferden des Bauer- 
Im Kreiſe Di: 
bavelland. ı 
Poreden den 19.. ‚gebruan: :1895. ea 
Praͤſident. 


— * 
Königlichen — su Berlin. 
Betfeonntmadgung. - 
9: Des Kaiſers und Könige Dei haben 
Allergnädigf gerupt, mittelſt Alterhäcften Erlaſſes vom 
24. Januar d. 3. dem. nadfehend bezeimeten Straßen 
in. Charlottenburg Namen beigalı und. zivar der 
Straße 31a. Abtheilung IV. Des Sa auuagsplaus der 
Umgebungen Berlins dem Namen —— Errahe, 











nur, zeitweilig «und zwar bis zum 1, Juli d. Je. zum 


ter Straße 31... Abtheilumg Vo Seftiom:I4k. deſſeiben 


=> 


Bebauungepland bie "Bryeidnung „Am DBabnbofe 
Wefend“‘, dem die Platze D. und E. ber Abtheilung 
deffelben Bebauungsplanes verbindenden, aus den 
Straßen 25a., 25 und 26 beſtehenden Steaßenzuge 
ten Namen „Wiebe⸗Straße“. 
Berlin, den 14: Februar’ 1805. B 
vr gr, Der Baligei-Pröffpent.. 
efdusinna, nungen ber. Raiferlichen 
Ober⸗P ofdireftion zu Berlin. < 
. + Befanntmadung.: 
11. 
bad und ‚anberg ſind vom 16. Februar ab yun Spree 
verbeie. mit Berlin zugelaſſen mörden, ‚Die Gebühr 
für ein gewehnliches "&beipnäc bie au, Dener von: drei 
Minuten. beträgt gori Marf. ::: Di 
Berlin Cy id Februax 10080ß8. 
Der Kaiſerliche Der: Pohbirefter: 
B unaunbringliche Poſiſendungen. “ 
12. Ber der Hfer-Pöftdireftion im Berlin fagern: 
A. in Berlin'zur Po Arasbene Padere: 
an Hauenftein, Berun, 
an Werner, Berlin, 
an ae, Bertin, 
an Pag, men dio i — 
an AHA veigien⸗ 
an —A Leipzig, 
an Schubert, Ofttowe, s 
B. Gegenftände, ‚dig in 
ſchrift ent! alten geweſen, Poſtfendungen, B 
entfallen ober ei biefigen Pofanftglten aufs 
‚gefunden worden ſind; \ 
Büher, Boiften, 1 Damenuhr, Gewichte, Gurtband, 
Duben, Handſchuhe, Rörbe, Metalitheile, Meier, Möbel: 
— 1 Neeflaire, Nadeln, & Ohrringe, Pottemonnaies, 
Wr Skümpie, 














ronSeide, 
—— Wolle, Werkzeugtheile. 
Die unbekannten Abſender und Eigenthümer der vor⸗ 
en. Sendungen x. werben aufgefordert, ſich 
ipätefteng ‚iinerhatb: 4 Wochen bei, 
direftion ſchriftlich zu, meiden. Anderen Falle werden 
die Begenftände zum. Beſten der Voſtmter ſiũ bungolaſſe 
derſtegert werben. 
lerlin C., 16. Februar 1893. . 
Der Raiferlihe Ober-PoRdireston 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
" Ober Poft irektivn zu: Potsdam. 

. Befanntmadung. 
13. In Koonigs · Wuſterhauſen fol demnägft eine 
Stadt-erniprecheinrichtung her geſtellt werben, beren 
Theitnehmet 'umereinander und mit · beim“ Fernſprech⸗ 
Theitiehmern "in Betlin nebſt Vor⸗ und Nachbarort 
in Sprechvetlehr treten föntten. ' 

Diejeriigen Perforien (Begörden, Firmen u. ſ. w.), 





weldhe einen Anſchluß an die neue Einrichtung ſogleich 


dbei ver Herſtellung der erſten Anlage zu erhalten wunſchen, 
denſelben aber noch / nicht angemeidet -Hakeıt, wollen ihre 


Die bagerifcien Städte: Hof, Relmbarh, And) 


fäderen ohne Mufe| . 


der, Dber-Poft: neöft 


je] Anmefdungen dem Kaiſerlichen Poſſamt ih Königs: 
1. | Wufterhaujen alsbald, fpäteftene. ater „vis zum 25. fee 
dtuar einveiden. - 

Das bezeichnete Poftamt via: ‚a6 Biforvern 
Formulare zur Anmeldung und erteilt: nähere Auelunſi 
über die enihtapbeoingungen. ö . 

-Yorsbhm, den 19. Februar 1895. — 

Der. Kaiferlige Ober-PoRdireftor. 1 


Bekanntmachungen der Königlichen 

.  Konteolle der Stagtöpapiere. ” 

u: Bebanntmadung . 

FR ‘Zn Gemäßpeit des 8 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Bivifprogeßorbnung vom 24. März 1829 
G.S. ©. 281) .und des 96. der Verorduumg vom 
16,: Juni 1819 (65. S. 157) wird detannt gemecht 
daß dem: Pfarrer Müller in Klingelbach bei. Katzen⸗ 











- Jeinbogen (Unterlapn) die - Schulbverkhreiburgen der 


+ | fowjötinirten .3%Yolpen: Staatsanleihe von 188271894 

Kü ti. P. 8 114833 über 500 M. und 

E. 9: 115890 über MOM. -- - 

augeblich "abhanden ‚gefommen ‚find. Es werden bier 
jenigen, welche ſich im Befige dieſer Urkunden befinden, 
bierwitianfgefordert, ſolches der unterzeicheten Kontrolle 
der, are gber dem Pfarrer. Müfler anzu. 
zeigeit,:telbrigenfafle das gerichtliche Aufgeboteverfahren 
behufs Ktoftloserflärung der Urfunden beantragt werben 
wird. — ben 7. Febtuar 1895: 
—— Controile der Staats popiere. 


— gen der Köni irektion 
der ale en Provinz Brandenburg. 

ö Deffentliches Aufgebot: 

8. Nah Anzeige des Nepräfentanten der Gotha’er 
Lebensverfiherungsbanf für. Deuticyland: Herrn“ R. 
Balden Eu iſt demfelben aus. jeintum Geld⸗ 
ſchranke der in Folge flattgehabter Auslooſung zum 
1. April d. I. gefündigte Aprozentige Mentenbrief der 
Provin * DBranbenturg Lit. A. N? 6823 über 3000 M. 
m Zinsiheinen und Talon 
— abhanden gefenmen und vermuthlich ent⸗ 
wendet worden. 

Mit Bezug auf die Vorſchrift des 557 N 3 
des Gefeges über die Errichtung von Fentenbanten 
vom 2. März 1850 wird dies hierdurch öffentlich 
befannt gemadt und derjenige, welder eima gegen: 
wärtig rehtmäßiger Juhater des vorbegeichneten Renten: 
briefs zu fein hehauptet,. hierdurch aufgefordert, ſich 
ohne Verzug und fpäteftens binnen Jahresfrift bei der 
unterzeichneten Direction zu melden, wibrigenfall® nad) 
Ablauf der Frift der Verluf des in Rebe flehenten 
Rentenbriefs von uns beſcheinigt und auf Grund dieſer 





Beſqeinigung auf fernerweiten Antrag das gerichtliche 


Aufgebot und die Rraftlogertlärung des Wentenbriete 
veranlaßt werben wird. 
Berlin, ten 13. Februar 1895. 





' : Königliche, Direction j 
der Mensenbanf‘ für die. Provinz Brurdentung. 


Ar. Bei der in Folge unſerer Bekanutmachung 400 M. dur Poſtanweiſung. Eofem cs -fih um 
vom. 16. 8; Ma heute geicbehenen öffentlichen Berlonfung | Summen über AOU SM, handeit, ift einem folden, An- 
von 37. procentigen Nentenbriefen der Weo: trage eine orpnungsmäßige Duittung; beizufügen. 
vinz Beandenburg find folgende Apoints- gegogen Berfin, den 13. Februar 1895. \ 
morben: Litt. H. zu 300... A Stüd und zmar bie) Königlice Direftipn ; . 
Nummern 11, 21, 40, 51. Litt. J. zu 75 M. 3 Städ ter Rentenbanf für. die Provinz Brantenkurg. 


und zwar die Kammern 17, 25, 32. Lite, K. zu 
— — —— der Königlichen 
30 M. 1 Stud und. zwar. die Nummer 4. Die In Eifenbabn —ãS au: M 


sten. h HE ei Pa werben aufgefprbert, biefelben 
H at ln "nik aan 5 Am Lahr ee Er für 


in Ei AR iee a gehörigen | 2. 
Koupone' Dr 6' nekfr Talons bei der | Monatsfarten (nah im Berliner Etadt-, 
biefigen 6 Klofterſtraße Ar. 76 J. vom | Ringbapn-‘ und Wororiverfehr an Stelle des Tatifs 
1. Qufiıb.ß. ab: an den Werktagen. von 9. bie i Upr vem 1. April 1893: in Kraft. “Der nrue Tarif enthält 
einzuliefertt, ‚um hiergegen · und gegen Duitiung den |umfannreidye, zum Tyeit bereits im Verfügungswege 
Nennwersp' der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. |.eingeführte Preisermäßigungen mmd:eine: Anzahl in’ Fofge 
Vom. 1. Julid. I. ab'bört. die Verzinſung der and: |Vereinfahung des Tarifs: 'nüthmendig orkene. Er⸗ 
gelooſten Kensenbriefe: auf,. biefe_ felbft werjäheen mit |höhungen. Die in’.den Tarif aufgen rem “befon- 
bein Schluſſe des Jahres 1905 "zum Vortheil der |deren Beſtimmmgen zur Verlehrsordnung find gemäß 
Nentenbanf.! Die Einlieferung ausgeloofler Mentenbriefe | den Vorſchriften unter, I. 2 daſelbſt genehmigt worden. 
an bie Mentenbanf:$affe kann auch. darch die Poſt, Nähere Auskunft ertheilen das Ausfunfisburedu higy, 
portofrei und mit vem-Antrage erfolgen, daß ber Geld⸗ Bahnhof Alexanberplop und.” die. Fahrfarten-Ausgate- 
berrag auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zus ſtellen im Stadt» ‚Ring: und Vororiverkehr. 
fjendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Berlin, ven 12. Februar 1895, . 
Koften bes Emptängere aud zwar hei Summen bis zu Röniglide Eifenbapn: Direktion. 
a. Bekanntmachungen der. Königlichen Cifenbabn: Direktio. g 
tmadung: 
g näher heleihekien Thiete 1b, Gegenſtaͤn 
ı und unverfauft, bleiben, {td eine Frachthegünſtigung in 
le tarifmäßige Fracht beredindt wird, die Mifbeförderung 
i erfofgt, wenn durch Vorlage, bes urhprängfichen Fragt: 
m Hinweg, ſowie dur eine Beigeinigung der’ dazu er⸗ 
und Gegenflänbe "ansgeftefft gewelen und unverfauft_ ge: 
blieben’ find, und wenn die Rüdbeförberung innerhalb. der unten angegebenen Zeit. ftattfindet. Sm‘ dert neiprüng- 
lichen Fruchthriefen bezw. Dupfifat-Heförderungsjceinen für 5 efendung if ansdrädtih "zw wermerten, 
is derſelben aufgegebenen ‚Senbungen burdme aus Ausketlunasg ut befteh⸗ 



















































‚aus, 8 

















\ J : 1. auf den A vunähkiut . jan. 

AT 1. Braun: .| 22. bis !Geflügel, enge t: Ansfels 1% —— 

| Teig. 125. Februar.) Serie u. Er. Stadtseifenbab- lungs⸗Roin⸗ Wochen | 

— | aeugniffe der Ge⸗ nen, der Reichs- melfich, I @ 

} “ J. j flügelzught. eifenbabnen in El⸗ " r »& 

, Pr | | | faß-Lothringen u. En SE 

| u j ! der Main-Redar-! 0 3, 

RC ru ; N 2a. Idol — — RT, bmg, 53 
eflügelausfcllüng. |" Senften- | is IE; n xegl. PERL 173 

|: berg. n. Februar. Sraatseifen- \ i Wochen — 

ahnen. vor 

„Sromberg, den 9. Februar 1895. Königliche Eiſenbahn⸗ Diration.. . ' 

u Befanntmahung. gemährt, — rur für die Hinbeförderung die volle 


8. gar diejenigen Thiere und Gegenflände, die 
auf ‘der vom Verein. Columbia“ veranſtalteten all⸗ 
gemeinen deutſchen Geflügelausftellung in. Solingen in 
der Zeit vom 9. dis 11. Februar 1695 ausgefellt 
werden und unverfauft bleiben, wird von ben preußiſchen 
Stausseifenkahnen eine Frachtbegünſtigung in der Art 








hnäßige Fracht berechnet wird, die Ruckbefördecung 
an tie Berfantftation und den Anefleller aber fragt: 
frei erfolgt, wenn bunh Vorlage bes. uriprängligen 
Frachtbrieſes bezw. des Dupfifat; Beföͤrd erungeſcheines 
4ür ben Hinweg, ſowie durch ‚eine Beſcheungung der 
Nusfieklungs-Kommilfion..nacgeiviehen , wirb,-. dah die 


5 


Tyiere und Gegenftände, ausgaflellt geweſen und uns 
resanft geblieben finy, ‚und wenn bie Nüdteförerung 
innerhalb vier Wochen mh Einf des Aueflellung 
Ratıfinder. De . ' 

In den urſprünglichen Frachtbriefen beyw. Dunli⸗ 
lat: Beför der ungs ſcheinen für. bie, Himfendung iſt auo⸗ 
drückllich zu vermerken, daß ‚die‘ mit denſelben auj⸗ 
uegebenen Sendungen Dusch wag aus Ausftellungo⸗ 
gut beſtehen. romberg, fen 4. Februar 1605. 
Königliche Eiienbapn: Direktion, 

Veripnalbronit.. 
BR ig Mb .an Stelle ves air Lem 
Vezirle gerzogenen Amtsvorfteher Wollefen zu. Berlitt 
ter bie herige Amssvorfteher-Stellvertrerer, Gulspächter 
Bemes gu Köglin zum Amtsvorſteher des Amtes 
tainte XL. — Berlitt — und zu deſſen Stellvertreter 
ter Rensmeifler Lehmit zu Berlitt, ferner an Stelle 
des chenfalld aus tem Bezirke verzegenen Rütergutss 
kefigens Beruhard Weber zu Kioflerhof der Ritterguts- 
keiiger Heinrich Weber ebendafelbft zum Amts vorſieher⸗ 
Stellversreter des Amtöbezirid ALL, — Mechew — 
ernannt worden. 3 

Bei der Königlichen Direction für die Verwaltung 
ter directen Steuern in Berlin find: 1) der Regierunge⸗ 
Raty Dr. Kramfta an die Königliche Regierung zu 
Derjeburg: verjegt, 2). der Regierungs-Raıh Dr. Spieß 
aus Bumbinnen, der Regierungs · Aſſeſſor Vogel aus 
Morienwerter, der Negierungs-Ajjeffor v. Schipp aus 
Etade, der Regierungs-Affeffor Szjczesny von Marien- 
werder, Der Regierungs-Aliefier Serlo aus Döſſel⸗ 
terf, Der RegierungssAffefier Pidert aus Pojen und 
ter Gerichts⸗Aſſeſor Kirfiädter vom Königlichen 
Amtsgericht zu Cöpenid zur weiteren dienſtlichen Ver⸗ 
wendung bierher überwiefen, 3) ter NRegierungs: 
Melon @iehlow vom 1. Januar 1895 -ab auf 
2 Japre beurlaubt, A) der Regierungs:Affefior Lifte: 
mann mit Wahrnehmung ‚der Befdäfte des erfranften 
Borkgenken- ver für ten Kreis Waltenburg gebiltesen 
Einfommenftener-Beranlagungs:Commiffien und Steuer⸗ 
Ausſchũſſe der Gemwerbefteuerflaffen III. und IV. beauf⸗ 
wagt, 5) ter Regierungs⸗Secketär Scheuver zum 
Rechnungs· Rath ernannt, 6) der Regierungs:Cefretär 
Jahnfe in den Ruhefiand „verfegt, 7) der Militär: 
Eupernumerar Jahn auf jeinen Antrag entlaſſen, 
8) die MilitärsAnwärter Frigke, Kenſy und Nehring 
ad Militär-Supernumerare angenommen, 9) ber 
Steuererheber und Bolgiepungskeamte Pelger ın den 
Ruheſſand verfegt. und - 10) ter Militär-Anmärter 
Bitte als Hülfsfangleibiener angenommen. 

Die Lehrer Kullmann, Schmidt 33, Etreiter, 
Kraemer, Haarmann, Sourell I, Heine IL, 
Rnoblih, Schürer, Knauer I., Reimann, Kuhn, 
Hurh,Har, Kurtb 7, Hellwig, Rod 6, Schultz 57, 
Squiz 58, Curth, Goßlau, Kofhinsfi, Kroder, 
Zitus, Detzner, Schemwe, Beier, Wengler, 
Hillſcher, Rogier, Krüger, Hennig, Klinder, 
*rüger XXX., Berfe und Ringner find als Ges 

meindeſchullehrer in Berlin angefellt worten. 


Perfonalveränderungen im Bezirke des 
Kammergerichts im Monat Dezember, 1894. 
. 4. Richterlide Beamte. . - 
Ernannt find zu Amtsrichtern die Gerichtsaiſeſſoren 
Kahle bei rem ‚Anusgericht in Preuzlan, Dr. Anton 
Leazerus bei tem Amtsgericht in. Trebbin⸗ .Boelder 
bei dem Amtsgericht de acyenich⸗ Rush Saum bei dem 
Amusgeriht in Lauenburg i 9. mmd-Deifelbarth kei 
dem Amtsgericht in Beniſchen Verjegt find. die Atos 
richter Ubrich Neumann, Albert Hahn und Kuttner 
von dem Amtsgericht 1. in Berlin als Landrichter an 
das Landgericht baſelbſt. Peuſſioniri find. die Amis⸗ 
gerichtsräthe Kramer in Berlin und Wolff in Yande- 
berg a. W. Geftorben find ter Ecnatspräfitent hei 
dem Rammergericht Geheime Oberjuſtizrath Dr. Henfchfe 
und ber Landgerichte direltor Martius bei dem Land⸗ 


ericht. J. in. Berlin... _. EEE 
: AR. Gerichtdaflefloren. 

Zu Gerichtsafjefloren; jind exnannt die Referendare 
Sauermann, Rrügen, Dr. Jacnkfohn, Lorenz, 
Drndenbrodt;Bertin, Dr. Grünwald, Boehlau, 
Dr. von Moers, Schültz, Waltjen, Syeringer 
und Zenner...: Berjegt it ter Gerichtöaſſeſſor Phi— 
Lippi in den Bezirk ves Oberlandesgerichts zu Stettin. 
Oehorben ift der Gerihtsafjeifor Carl Staegemann. 

IN, Staatsanwaltichaft. 

Berfegt find die -Staatsanmälte,,Griedheim in 
Memel am das Landgericht II. in Berlin und Oreff⸗ 
rath in Konig aw dad Landgericht in Frankfurt a. O. 

EV. Rechtsanwälte und. Notave. 

Gelöigt find in ter Lifte ter, Rechts anwäͤlte die 
Rechtoanwaͤlte Jonas bei dem Landgericht in Potsdam, 
Krafad kei.tem Amtsgericht in Erofien a. D, Lenz 
bei dem Amtsgericht in Jüterbog, Richard Haenſchke bei 
dem. Landgericht I, in Bertin und Hermann Hirfchfeldt 
bei tem, Amtsgericht, II. daſelbſt. Eingetragen find in 
die Lifte der Rechtsauwaͤlte die Rehtsanmälte Krafad 
aus. Crofſen · a. O. bei'‘,dem . Pimisgericht: in Luckau, 
Richaxd Haenſchle bei Sem Landgericht IL. in Berlin 
und Hermann. Hirſafeld bei dem Landgericht I. da⸗ 
ſelbſt, der frühere Rechts amwalt Sehtmader; die &er 
rihtgaffeoren Dr. Jeenide, Dr. Woldauer und 
Münger beir vem- Landgericht I. in Berlin, Otto 
Bernbardi bei.dem ‚Amtsgericht II. daſelbſt mit dem 
Wopnfig. zu Borhagen-Rionmelsburg, ter Gerichtsaſſeſſor 
a. D. und Direstor der Preußiſchen Renten: Berfiherungs= 
Anfalt Engels kei. dem Landgericht II. zu Berlin, 
und ter Reglerungsaſſeſſor a. D. Raegell kei dem 
Landgericht I. daſeibſt. Zum Notar ift ernannt ber 
Nedisanwalt Goß ner in Forft i. &. Dem Notar 
Krafad, bisher in Croſſen a. D., ift der Wohnfig in 
Luckau angeriefen. Der Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrath Gertb_in Berlin if geftorben. 

. . V. Referendare. ’ 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechte- 
Kandidaten Thiel, Kraemer, Beermann, Pilger, 
Walger, Bahnjen, von Bredow, Hattmann,, 
Kleemann, Sachtleben, Baerenfprung, Kohl— 
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Rod, Baath, Geifeudorff, Bruck, Beg, Petzall ſetzt find die Gerichtevollzieher Riedler von Luckau 
und Fiſch er. Uebernommen find Dr. Sudheim aus|nad Cottbus und Dite von Zielenzig an dad Amts: 
dem Bezirke · des Oberlandesgerichts in Hamm und|geriht 3. in Berlin. Penfionirt find die Gerichts— 
Bredom aus dem Bezirfe tes Dberlandesgerichts in ſchreiber, Sekretäre Schultz bei dem Amtsgericht in 
Breslau. - Entlaſſen find Edelber gz und Dr. Boregid| Freienwalde a. D. und Jenichen kei dem Amtsgericht II. 
bedufe Uebenreins in den höheren Vermaltungsdienf. |in Berlin, die Gerichtsvollzieher Grunow in Zehdenid, 
I» Subalternbeamte. - Emit Neumann beim Amısgeriht I; in Berlin und 
Der —8 Büreauhütfsarbeiter bei dem Land⸗ Kuſch beim Amtsgericht in Tottbus. Seforken find 
gericht I. in. Berlin Roiahn if zum Gerichtöfchreibers | die Gerichtsſchreiber Zoerner und Friedrich Willem 
gebülfen bei dem Kammergericht ernannt worben. Wer-| Theodor Beyer kei dem Amtsgericht 1. in Berlin. 


J Ausweitung von Ausländern aus dem Reihegebiete. - 











&| Name m Sn | ter und Heimath Sum Vehorde, | Datum 
|” ber © welde die Ausweiſung Anwen , 
E vs Ausgewiefenen j Beſtrafung. beſchloſſen hat. —— 
1. 3; 4. 5. ‚6: 








BIC a. Auf-Brund des 6 39 des: Strafgefegbude: - ° 
I Louis Boudriaur, Igeboren am 30. März 25 ſchwere Diebſtaͤhle Kaiſerlicher Bezirf6-116. Nodemter 
i Tagner, 1853: zn Et Simon, (10 Jahre Zuchthaus Präftentzu-&otmar, 1894. 
‚Departement Aisne, laut Erlenntniß veomi 
bi. rankreich,  framgöfi:] 28, Oftober 1884), | 
re ben Gtaatsangeps-| ! 
J er ve, | " | 


af Grund des s 362 de8 Strafgeiegbuds: 









idobexra am’ 25. Juli! ‚Betten, 5 Königlich preußifcher 19. November 
\ 1 1858: zu Swirkbin, Regiernngspräfident‘ ‚em. 
; Bezirk Hohenelbe, zu Breslau, 
| Böhmen, i 
3 Gonrev; Dude; 7igeboren am:10, Januar! jbeögteichen, Koͤniglich Saͤhſche 24, Dster 
Tagearbeiter, 1837 zu Rodowitz, Kreishauptmann- 189. 
Bezirk Bohmiſch⸗Leipa, ſchaft Bautzen, 
— 3 Staats · 
ehoöͤriger, 
4 “eipmatı Goftinsti, :38 Ha alt, gesorenitanfreigen, Königlich " preufifcher- 19. November 
“ Schneider, « zu Lubranieß Gouwver⸗ J Regierungopraͤſident 1894. 
nement Watjchau, "zu Breslau, 
5: Ihaat Bofinsti,: 49 Jahre alt, netetgeiden derſelbe, veegfeichen. 


Schuhmacher, zu Kowall, Gouver⸗ 
I nement Barkhau, “ 
6. Georg Haudz,' geboren am ©. Auguſt Landſtreichen und Betteln, iBönigtich bayeriſche 7. Roveniber 
Gotdarbeittt, . 1878 zu Tovarie, Ge⸗ ı Poltzei:Diveffin 1898. 
! . meinde Netnet = Par‘ ! Münden, B 
| ne. Tanke, Komitat Bacs, . } ! 
: “ Angern, ortsangehörig! | - | 
zu Hodſagh, ebendaſ J 


7 Johann Hubert geboren am 18. No: desgleichen, Königtih preußiſcher 17. November 
Janffen, Aderincht, vember 1829 zu Wan⸗ A Repierungencäfbent] 1894. 
fum, Provinz Limburg, zu Düffelderf, 


; Niederlande, ortsangesi " 
j . hoͤrig etendafeföh, . N 





Hierzu, Sieben Deffentliche Anzeiger. 

Cie Infertiensgebühren beitragen für eine einfvaltige Drudzeife 20 Pf. 
Velageblätter werten der Bogen mit 10 Pi. berechnet.) 
Nediairt den der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bachrrüderei ver #, W. Hannihen Geben. 
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‚Amtsblatt . 


ber ‚Könislihen Negierung zu Botedam. 


“ BR der Stadt Berlin. —W 


sin“ 








Den i, 


De " 7 


Min 








ben — 


Bekanntmachung,“ 
betreilend du Imaktpisäks: ud —E 


a. . Auf Ormb des $ 70 Abf. 2 det: Seien, 


berreffend die Imvalibitäts- und Altersverficheruug, nom | 


2. Juni 1889 (R.-©.-B1. S. 97) und: in Abänderung 
der Befomntmadung vom: 26. Jani 1880 unter D. 
werden ‚die nachſtehend Bezeichnesen, zur Durkhfährung 
Ei —— un gerichteten 
iebegeri team . Zul eufg me: 
Zn: Bezirk der  Invaliditätt: und 
: Mlteetserfiberuugdumfialt. der. Pro: 
“win Werandenbargt :.. 
Die Schiedogerichte für die Boeile. Nirder· Bernim, 
Teltow, Charloitenbitg. Stadt. Spandau .. Stabt, 


Brandenburg: Stadt, PinsdamıGtabt,. Zaug- Beni und 
Oft⸗ Havellaud ic. :. ©; zuſenven. 
An Stelle der aufgepobenen, Sciedögerigte werben 
vom -genntnien Zelepamtt .ab’ folgende Swiedegericu 

Nabe ee * 





2) Rreife. —E Sub, var 
Stad und Bande Belzig. . . 
Berlin, den. 7. Belruar . 1896, Zen 

Der. Minifer: fie Dander 
and Gewerbe. 









Du Vertretung... 
i Braunbeh — 








7 mn a 
Beraunima , 
ken RR W Anweihrlig, une, vad’ Verfahren 
* a: —— und: den mtanich, fewie-bei der Cuenctang 
) von nithagstarten (58; War’ ff. des Beier F Be 


1 1 

Ta en mn 
ie Abjap, der differ 7. der -Anweifung 

vom 17. So 12 ů or wird aufgepoben und durch 


folgende Beſtimmung erſetzt: 
„Dse @ininagungen ſollenhandſchriftlich erfolgen, 
6. ines wuläifg, die Bezeichnung ‚der. audfellenden 


Stelle: abs bie: Begehung ‚der: Berfcherungdanfaitiam 


er Minifer des Jenern 


Kopfe der Karte dur Drud oder dur, Berroendung 

eittes! Stempel. zu. bewirfen.“ De 2 Zee 
Berlin, den 6. Februar 1895. 

Der Minifter für Handel ° Der Mitiften- —EE 


und Gewerte. In Vertretung. 
“or Bekanntmachung. —D——— 
6. Die diesjährige Aufnahme von — in ik 
evangefifchent Cehrerinneh- Bifbımgsanpdin 
bei Ku 


Ei rei in ber exften Bälte- vs 
Anguft flatı —— 


Die Deibungen Tomokt für das Gouvernanten⸗ 
Infitut wie für das Lehretlnnen · Semimar find bis zum 
15. Mai d. 3. unter Beachtung ber in dem Central: 
blatt für bie gefammte Unterrichto⸗ Verwaltung, in 
Preußen für 1802, "Seite 415 ff. -Weröffentkihten Ahf- 
Kahme»Beftimmungen: ‚in -den Reiter’ der Anftaften, 
Seminar-Direhor Dr, vom Berg‘ in Droybig, tin · 

ze 
Der Eintritt in: die pm den etimen Bildungs: 
anſtalten verbundene‘ Ergiehnngsanflatt fuͤr evangeliſche 
Mãdehen (Penfionat)- foR in der Regel zu Der’ oder 
Anfang Auguft erfolgen. "Die Meldurigen' für Diefe 
Anfalt - find: ebenfalls ‘on vden Sentinar-Direftor‘ Dr. 


vom Berg in Droyßig zu richten. 


Auf befonderes portefteies Erfingen werben Ab⸗ 
drude der Nachrichten und Befnmmungen über bie 
Dr iger Anſtalten von ter Seminar- Direktion übet- 


— —— 


AS. Unter Hinweis aufıbie Votizri Verordauug som 





2. November 1875 + :Umtöhl...@. 366, --1Tweinge ich 
hierdurch zur oͤffentlichen Kennimiß, baß bie Feng 


— 


sa 


freien Tage auf dem Scießpläge bei 

für das Jahr 1895, wie folgt, ſchgeſetzt übrden 

März: 3. 5. 6. 10, 11. 193. 97..48720, 24. 
27. 31. . 

Mpeht 2. ZU AETEERT FE au. PR 
5 . 

Mai: 1.5.7.8.12. 15. 16. 19. Dec. ’%- 














—A wi 





utmachungen 
u en —ã 


Berauntmachunmng 


a. Di ————— —— FE 


ipöicheine Reihe XXIL. Nr. 1 dis 8 zu 
tigen Preußischen —— von 


* a Im 


Salz. 2 2.3.4.9. 12. 13. 16. 17. 19. 23. 24,|1842 über die Zinfen für die ER I 
1895 dis 31. Dezember 1898 nehft\ßen 

Sell: 54100. 16 9 24-20 rem ie melden ya 15. Dr: 
jember 1894 ——— —I Staatspapiere 
Saga: PEN BE BETWETH 18. 20. 21. 26. bierjelbft, Drautan uahe 92794 nen Tits) Vormutags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und 
eben: 4.2. 2% 8..10. 41. 15. 16. 18. 22. | Sefttage und der legten drei Geſchäftstage jeden Donate, 
25.26: ;29,..30, ausgerecht. werden ¶ Die Zinsſcheimne fönnen hei bet 
Oktober: 2. 6. 8. 9. 13 Ahr 16. 20, 2. 2 Kontrole. jeifft. im: Empfang genommen oder durch bie 
‚23. 9. ?Negierung&-Hauptfaffen, ſowie in Franffirt.. a, M. 
veniber: 1 3.5, 6. 10 13. 14. 47, 20. 21, | jcch- bie Avelöfafie.kejogen werben. -Ler-bie-:Eimpfang: 
_ 24.25. mahnte Fei ter Konteolle ſelbſt münfcht, hat derſelben 


27. 
Degember: 1. & 5.8. 11. 12. 15. is, 1. 2, 
25.26, 2 
"Feen, den 49, 
} + Der Regierungs-Präfident: . : 
203 $enseigachegirfsnerinderung befrciiend. 
AB, -, Dea Könige. Maiehät <haben- nittelk Aller⸗ 
yödften Erlafjes, vom 20. Jannar. d. 3,.3u genehmigen 
gerubt, daß vom 1, April, d, I...ab die: Landgemeinde 
Kieg-Storfom und der Gutsbegirt Amt Storlow im 
Kroiſe Beeslow · Stosfpw mit der Stadtgemeinde Stortow 
im genannten. Kreife vereinigt twerbe,, Ferner Haben 
Seine Majehät angworbyen geruht, hafı aleirheitig die 
Outöbszirte. Rittergut Storkow und .‚Burglehn.- mit 
Sandlurt i8 temfalben Kreiſe aufgelön werden. 
Potsdam, den 22, Februar 1895.  - , 
‚Der. Regierunge-Präfident. . 
2. „Melauntmadung. 
47. Bas a: Verzeichniß tex-, Borielungen "am ber 
Königlichen Univerfeät Greifswald im Sommspalbiaht |me 


ebruar 180. 











rezavwn 


wensymete ;Dutöperre af nufgehoben,  ' 





zsran 


perfönlid, ober, darch einen Bermftragten. die ur Ab» 


hebung - der "meuck, Reiht. herechtigenden : Zinsfdein- 
Onsveifunngen. „ülis veiſſem· ee wi äbergeben, zu 
welchem; Yhrrankuige. abenada auch Husanıkanif” bei dem 


Kaiferlihen Poftamte Npık: ——— zu haben find. 
Genügt dem Einreicher eine ».dumenitte Marte ale 
Enpfangsbeſcheinigung, ſo iſt / das · Verzeichniß „einfach, 
wünſcht er wine ausdrsdliche Beiheinigung;: jo if. es 
doppelt vorzulegen. Im letzteren Fall erhalton vie 
Einreicher das eine Exemplar mit einer wange 
beſcheinigung verſehen, ſofort gurüd. Die Murbe ober 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung b ben meuen 


n Schriftwechfi el Zaun die Kontrolle 
Anit_ben.. 


her taatöpähicre. 

heinanweifumgen: wicht einkaffen. 
im ie. Zinbſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, has derſelben vie An⸗ 
weifengeti‘ ſuet einen doprelten Verztichri fſe einzuweichen. 
N|Das eine Verzeichniß wirb, - mit einer; Immpfange- 
ei beſcheinigung verfehen, Jogleich"jurüdgepebet hd if 
bei Aushandigung der. Zinsſchein⸗ wieben' abzulirſern. 
Formutare zu-diefen Berzeichnifien ſind Bei den ger 
dacheen Provinzialtaſſen und den von':ven Königlichen 
Regierungen in ben —S— Ku bezeihnenden 

ſonſtigen Kaſſen unentgel 
Der Einreigumg Thiceine bedarf eö 


zur Erlangung der neuen, imslehet ige, gar dann, wenn 
die Zinsiheinamdeifungen' a Daran & immer find;, in 
biefem Falle find die Staatsſch dem aR..Die Kon⸗ 


Fr Kar n 5 Keen me ie ar 

rooirziaffaflen mittels beſonderer einzureichen. 
„Bert ii ben: 22,‘ Noventber — ven 

„Barbivermätlun ng delt —2— 

BEAT 4 

¶ Borfiperire Befaihtmalfung mise sale bemeihnerfen 

gur : Sremlichen Konntudg- gebradk, Dh; Rormufare ji 











Yarsdam, den.26, Februur 1895; 
— Der Regierungs · Prüfident. 


den Berjeichniſſen voti unſe eer Odinitaſſe den König / 


lhen Styeis- uud Forſttaſſen und ben Koͤniglichen Haupt: 
Eieuer- Aemtern össegen werben koͤnnen. 
"Motebam, ben ZB. November 1894. 
ET 7° 71:7 72 Regierung. : 
Autreichung ver Zinsicheine elhe I. au'ven Siratveeriäreibungen 
ver Pi Fe tengeAihteben.: 3yprozen., —— won 1 
6: Die. Zinsigeine Reihe kl. N? 1:88:20 zu 
den —— anti der — en 
aprogent, töanleihe. pon er bie, Zinien 
in be Bei * 1. VE Ko bis 31. März 1905 
neh ‚den Amwei wel, —F Fate DE NAH 
Reihe, werben. —— —* — ontrolle 
der S ee hierfelöft, —— unten 
inf, örmittags von 9 bis 1 Uhr, mit —8* der]. 
Femnage und ber. Aa ‚pe ejchãfts age 
inte, augg, wer! 
jug ſchtine Fönnen fa er, Komisolle ſeibſt in 
Pr genammen oder hurch die Regierunge-Haupt- 
fallen, ſowie in Sranffurt, a, M.. durch .die Streiöfaffe 
kejegen. werben, ,, Wer die. Fmpfangnahme bei der 








Rontrplle jeibft wänihe, hat. ‚derielben. :perfönlich 
aber Di einen Beauft „die. Abhebung der 
neuen ‚Reihe, Keradtigenden „ehnsiheinanmeihungen mit 


einem erzeichniffe zu RA zu meiden Sermulare 


ebenda und in Hamburg Fei-tem, Beil ichen Pafts | 9aben, fr 


ame Ar. A wmensgeltlic) haben Geni 
ee a mimerirte Marfe, als: — 2 — 

gung, 10; ift ‚das Berzerhniß ‚einfgdyz wünldt ‚er eine 
austrüctiche Beiheinigung, ſo iſt ee Beppeft- ‚vorpulegen. 
Spa lepteren. ‚alte erhalten bie Einzeiher das eine 
Sxemplas,..mit.. pinay. Kkmpfangöbeicheinigung. wpriehen, 
fefort zurügf. Die Marie oder, Empfangsheideinigung 
* der, Aupreigung der. neuen Zineſcheine aurüds 


i Paun big Rapıtrölle 
der 2. Su Steinen Kann — 
der ———— ——— nieht 4 

Wer pie Binsiheine- dus. ging der oben ge- 
nannten Provinzialfafjen —7 — will, hat derſelben 
die Anwei ſumgen "Mlttishren:Degppoflont "Bergei niffe ein⸗ 
reihen naher eine vino Gerzeichniß wird/ mit”Aner Em 
pfangsbeſcheinigung verjehen, ſogleich zurädg: 
iſt hei Aushandigung ber. Zinsiheine wieder abzu! Kiefern. 
Fortune u Aiejen Verzeichniſſen find beiden ger 
dechten Wrovingiellafien :unb den oem dem Koöͤniglichen 
Regierungen in: den Amiöblättern. gu ‚begeichuenden 
ſondigen · Kaſſen unentgeltlich zu haben. . ": 

Der · Einveihung ber „Shruttwerichreibungen bedorf 
2} dur Eriangeng: :ber. neuen Zinsiheine nur +bann, 
wenn hie Zirtfcheinemmeißudgen ‚abhanden rgelommen 
fing in dieſem Falbe fh die, Sculbperißfteibungen an 
bie: Kontrolle der Staatspapiene 'ober,ian eine ber ge- 
naunten Prvvirziallaiſen ı mitield beionderen Eingabe 
eingureichen. Berlin, den 13. Februar.: 695. 

. Honr⸗verwaliuag ten: Stanneiputen.. 


5 Werhehrabe Ve tanmumi aun wird inte dem- Be 
merken. xiv offentlichen Keumnuniß / gebracht, daß Formu⸗ 


dem 








eſcheini · 





lare zu den Verzeichniſſen von unjeree Hauptlaſfe / den 

Koͤniglichen Kreis⸗ und Forftkaffen: und den: Königlichen 

Hmpt-Einuerämtern bezogen werden lönuen. 

Pot dam, ben 22. Februar .1895, 

Koͤnigliche Regierung.· 
Bekanntmachungen be Bairtsausghirhe, 
: Belanntmahung. : 

1. Der Kreis Oſtprignitz —8 ‚folgende 

Kleinbahnen zu erbanen und givar: : 

a) komatipurig: om Ayrig über mehfeid, Verliu, 

Barenihin url Köglim nach Dahahrs Derdlan; 

1) fhmeifpusig: von dindig.:üßer Deihe Gum- 
tom, Dannemwalde, .Bettin, Linbenberg und Gr 
bis zur Kreisgaenge bei ‚Hoppewmte; . 

. d) nermalfpurig: von’. Prigeaik. über upbier;: &. 
Langerwiſch, Ietohodorf; . raasle und Manofeld 
nach Putlitz. 

Auf Grund bes 8 5 2 Enteigtungsgefches vom 

11. Juni 1874 wird beshatb:. angeordnet, daß jeder 

Befiger auf · ſeinent Geumdfäde Manrimzen; werche zur 

BVorberamumg. ver —— — ſind, 

— za kaffen hat. 

——ãeS—— — Zerſtöten von Boulich 
keiten oder das. Fällen von: Baumen zum Gegenftande 
finds :indeflen ‚ohne varperige Erlaubniß der unser 
jeichneten Behörbe amfatthaft.. 

Das Beireten : yon: Gebäuden, ſowie bon einge: 

friedigten .Daf- und. Gartenräumen : if "nıtr' mit‘ Eins 

willigung bes ! Befigers, ‚in; deren Ermangelinig nad 
ertheilter Erlaubnig der Dutäpoligeikehörbe Beta. 
' Poröben,“ den 26. Februar 2695. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
eig 

2. Nachdem ‚der Here, Miniſter ver. öffentlichen 

Arbeiten müteit Erlap vom 31. Jannar d. J. die von 

ber „Röniger jen— Mitermvalbe-- Toͤpchin'er 

Kleinbapngeiellichaftt‘: . beatfichtigte Herſtellung - einer 

Eiſenbahn von Mittenwalte über Teig nach Dakenborf 

genehmagt hat/ wird auf Grund bed 8:5 des Ent⸗ 

a I vom 11. Juni 18124 .dngemebnet, daß 

jeder: ‚jenem. Grunbſiũcke ‚Händlungen, 

b | welche: zur.. —— — des gebachten⸗ Untet nehmens 

txſorderũch find, geſcheben zu laſſen hat: 
Handlungen, welihe das Zerflören yon Baulich⸗ 

keiten oder das. Fällen von. Bäumen gum Gegenſtande 
haben, find indeſſen ohne varperige Erlanbnip: ber‘ unters 

‚zeipneten Behoͤrde unftatthaft. ° 

. Dos. Beineten von Bebäuben,. fewie: son‘ einge: 

friebigten Hof- und! Bartenräumen ii nut mir: Ein 

willigung :des Befigerd, in deren Ermahgehung nad 
etpeihten Ettaubniß- ber Driäpofigeibehöste Yuläiig. 
Potodam, ven 25.. Februar 18096. 
De Ne 


Königlichen —— — zu Berlin. 
. Befannzmanbung. '. 

10. Cs wird hiermit zur. öffentlichen Remmunif ge: 

dracht, daß die Berliner. Frauen ⸗ Agitativns-Kommiſſton 





— 


auf Grundb’tes 6-8 des Bereinsgefeped dom 11. Marz 
4850 vorlaufig geſchloſſen if. 

Jede feınere Betheiligung an dieſem Vereine oder 
an etwaigen Neuübildungen, welche ſachlich ats Fort⸗ 
ſetzung der Brauen-Agitätions-Kommiffion seideinen, 
win has Tbrrasik. Di mit Geidſtrehe: von LI Bis 
150 Mark oder Gefängnißftrafe, vor agt Tagen bis 
zu drei Monaten beſtraft. 

Berlin, den 19. Februme 1896. 

‘Der Polizei-Präfident. 

Bekan en 2 der. Raiferlichen. 

2 ‚Oben ektion zu Berlin. . :: 

Belannttiadeng. 
14. 
Bremerhaven und Vegeſach it eröffnet worten.. Die 
Gebühr für ein gewöhnliches HFeſprach bi bie zur Dauer 
von 3 Minuten beträgt 1 Mark. 
: Berlin C., 21. Februar 1895. -- : 

Der nennen Saiferlihe Ober-Pofdirefiot. . 


' er Rai 
vOberbopbirektion im © 

18. der Kaiſerlichen Dein iq 

Porsbatn : Tagen. nachbezeichnete Poſiſendungen und 


Begenftände ac.; welde den: Abjenderni begm. ben|- 


. Gigenthämern: eis, haben‘ Burüdgegeben worden koͤnnen. 
A. Poſtanweiſuͤmg on: 


). Mei866 aus Ormmienburg: vom 24. Juni: 1894| 


über 13: M; .an das Stemramt.in Cöpenid, . 

2) N811955. ud Perleberg vom 1& Mai 1894 
ũder M. 70 Pf. nad. Berlin, 

3) AR 598 and‘ Wriegen vom 15. November 1894 
über I M. an Frau Görtg ıin Abbau Zippnom, 

B: loſe aufgefunden: 

1) ein wahrſcheinlich einer Poſtſendung entfallends 

= Ziveimarfkäd: am.10. November 1894 um 9 ihr 
Bormittags wor. der Eingangethär-zur Padkfammer | wervin 

auf dem PoRhofe des Poſtamis in Yotedam, 

"55 Pf. in Poſmerthzeichen in ber Zeit vom 1. bis 

25. Rovembet 2.9. 

brachten, Voßbrieftaſten Ai 

„ein :Zpalerflü..am 22. Deʒemder 1894 auf.dem 

Baßnpofe: im ‚Prenzlau keim.Auslaten :der. Poſt⸗ 

padere von ter Bahnpoſt 3. Berlin—Straliund | ' 

it Zuge 823; 6.Uhr 24 Minuten Abende, 

4) eime fennigmarfe ‘von einer unbefannten 

 Berfog:’giie. nacträgliden Franlirung eines in ben 

Brieflaften des Poſtamts in Wittenberge (Bei. 
Potsdam) 1: Etadt gelegten gewöhntütes Briefes 
dem Annafinebeamten übergeben, -— « 

{8 gewahnlide Briefe mit. Wertbangabe: 

1) ans Possbam. 1 dem :4; Oktober 1894 an Frau 
Witwe Franke'in Nowawes, Lindenſtraße, ent⸗ 
haltend einen Kaſſenſchein zu 5 M., 

OD. Eintareibbriefe: 
1) ans ıfReuenpagen. (Dffbahn)- vom "DB. -Erprember 
1894 M 300 an den Ruttergutsbefiger Boͤtger 
in Tatdorf, 
2) aus: Potsdam 2 (Byf.) vom 11. Dezember 1894. 


2 


3 


z 


Der: Beruipredverkehr mit Nienburg (Wefer), j 


——— J 


in den in oisdam ‚enger nn 





AT 53 an den Ingenleur Koch zu Verlin, Li 
ſtraße 44, 
3) aus Prigwatt vom 83. "November 1804" Er 16 
an Wittwe Fuchs in Jungbimzlau (Böhmen), 
„ Padete: 
1) aus Sieglis vom 31. Degember 1894 Ad -Ad4 








an Okj. aguſch, dorſtano Motiſtie bei Net 
Ruppin, 
F. „ronfige! fäufgsfuhsene de} ‘ ansrimglige 


Gegenkände: ' 
N et Kleidettügel am 7. Royember 1894 in ber 
“ Patttammer ‚ber Impigfteffe Eberxwalde 7 (BHf.) 
"unter beh vom 


e 2701/7268" ewi jenen 
-Warketen, X» Per pyewieſ 
2) 12 Sid Derallkimuie am 20. 24 eniBer 4694 








"ya 
‚der Züge 829 und 824, " 
N, eine Taſchenubr tm: 13. Dezeniber" 1804 um 
7. Ur 34 Minuten ·Nachmitiags in Ten’ 'am 
Reuen Garten in Potsdam — Allreftruße) 
nn Brieſtaſten ‚in ſtatt eſchadi m Zu⸗ 
ande; +" 
‘ä) em gerööhnticher Brief aus Hrenglau vom gen 
September 1894 7 bie 8 ihre Nachmittags an 
Johann Emil Bruhs in Sgwerin (Medi.) 'mit 
einem %% Orig⸗Loos Me 17037 zur 1. Ki. der 
Mecklenb. Schwer. Landeöfötterie. © ' 

‘Die unbekannten nicht: ermittellen Abſendbrr 
oder Cigentbümer der vorfledenb tezrühneren MoR- 
febungen und @egenflänte ıc. werden anfgeforbert, 
binnen 4 Moden ihre: Anfprüche dierſeibſt "geltend ya 
Baia” een fah mi „Diefen ae} 2. nad 
—— 


a nban) "hr NM: PER 
. ‚Der ‚Raifertige Der 














Br BR . 

der Keichst erwaltung . . 
aut. nence Zimefcheine zu''den —S———— der 

Ayrozertigen Reichsanleihe vom Dahn Mi 

3 "Die Zins ſcheine Reihe V. Add bis MW:zu 
den ———— ber. A Yaigen !'Dewideh 
Reichs anleihe von 1879: über die Zinfen für die "get 
Jahre vom 1. April 1895 bis -34..Märy.1905 weht 
ven Anweiſungen zur Abbebung der. folgenden „Reihe 
merben: von. ber Rönigkih. Preußiſchen Rontroße; ber 
Eraatöpepiere hierfelbft, Dranienſtruße 92/04 ımten lints 
vom I. März d. %.: ab: Merminigs ı von 
bis 1 Uhr, 'mit- Ausnahme’ der Sonn: rind: Feſttage 
und der legten: bvei Deſchaftotage jedes Monats, mr 
gereicht werden. .. 

Die: Zinsfeeine Finmen Mei. ber Kornttolle fereh in 
Empfang genommen oder durch die Reihsbanfhaupt: 
hellen, die Reichsbantftefien mb die alt Kaffeneimrihtung 
vorſehenen Meichebdninchemfeklen, ſowie durch diejenigen 





sn 


Kaiferfichen Oberpoſtkaſſen, an deren Sig ſich eine det 
vorgedachten Banfanftalten nicht befindet, bezogen werden. 
Ber die Empf ‚bei: der Kontrolle jelbft 
wunſcht, hat. deufelben verſonlich oder durch eitien Bes 
auftragten die zur Aehebung der neuen: Reche beredys 
tigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einen Berjeichniß 
zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda unentgeltlich 
za haben fit, dem Einreicher der Zinsſchein⸗ 
anıweif eine: munfieriete Marke als Empfangobefchei⸗ 
nigumg, 16 ft das Verzeichniß ehnfach; würit er eine 
ausdrädliche Bekheinigung, fo iſt es boppelt vorzulegen. 
In legterem Falle erhalt der Cinreiher das eine 
Eremplar, mit einer @wipfangsbefeinigung verjehen, 
Iofort zurüd. Die Darfe oder Empfangsbeigeinigung 
iR ai ‘der’ Ansreicheng der neuen Zinsfcheine zurüd- 
geben. an Nana a 
„WerifliveiVel Tann, hie. Sonteolle 
der Ua Hi mit Pau Qubabern 
der Zinsfcheinantweifungen nicht einlaflen. 
Mer. die Zins ſcheine vum eine der obengenannten 
Vantanſtalten oder Dkerpoffaffen beziehen will, hat 
verfetden bie‘ Auwcifingen mit einem boppelten Ver⸗ 
wigmß-eingureithen: ‚Das: eine-Verfeichnig wird, mit 
einer Empfangebeiheinigung. verfehen, ſogleich zuräd- 
gegeben umb ift bei —— ber Zinsfcheine 
wieder abzukiefen. Bormulare zu dleſen Berzeichniffen 
—X den gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich 
zu haben. 
Der, Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
® zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinoſcheinanweiſungen abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Stantepapiere oder an eine ber, 
genannten Banfahftalten und Oberpoftfafien, mirtelft 
Kefonderer Eingabe einzureichen. ° ° 
Berlin, den 18. Februar 1895. 








Neihsihuldenverwaltung. .  ..'  |1r 
Betauntmednngen ber Bönigi. Disttion +1840 
der Rentenbant Provinz Brandenburg. 


Beklannimachung. 
3. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung vom 
22. v. MI. Henme gefpehenen Sfensfihen Berloofung 
von ntenhriefen. der Provinz Brauden⸗ 
burg find folgende Stüde gezogen morben: Bu 
\ 1. Aprogentige Rentenbrjefe. . 
‚Litt. A. gu 3000 M. (10W Thls.) 153 Stü 
und zwar bie Nummern: 467 Yit 1484 1530 1667 
1836) 1985 2091 2156.2213 2266 2535 2844 3043 
3161 3393. 3494 3613 3904 3973 4072 4179 4230 
4378 t 5106 5401 5453 8915 5916 5928 6022 
6564 6823 7007 7122 7201 7307 7467 7747 7781 
8077 8212 8253 8298 8449 8539 6788 8876 
5837 8062 9145.9468 91759343 9367 9537 9538 
965 9716 .9825 9901 992810104 :70130 10221 
10642 10666 10718 10810 11037 11054: 11202 
11209 14229: 1126411313 : 14362: 11459 11699 
11758. 11773 14786 14831 12005 12212 12361 
12432 123779.. 19757 12929 13013 13054 13071 





13088 
13765 
14444 
15503 
16435 
16834 
17859 


13106 
13844 
14580 
15569 
16475 
16886 
17879 


13150 
13972 
14705 
15742 
16478 


13218 
14091 
14806 
RT 
16480 
16974 17194 
17891 17896 17903 16364 18409 
48663 18917 18976 19008 19082 19108 19152 
19290 19317. ö j I 


Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr. 33 Stüe und 
jmwat "die Rummern: 59 147 489 971! 978 '1079 
1293 1477 1768 2346 2347 2444 2453 2629 2685 
2736 2906 3132 3145 3266 3529 694 3768 3922 
4100 4248'4287 4344 4414 4755 4767 5022 '5292 
5301 5314 5771 5844 5937 5990 6003 6047 '6133 
6148 -6293 6334 6338 0374 6379 6563 6690 6738 
6796 6904.  - 3* 

Litt. €. ga 300,9. (100 200) 202 Stutt und 
zwar bie Nummern: 9 382 418 812 1187 1452 
1606 1791 1862 2011 2145'2458 2727 2881 2918 
3171 3220: 3253 3389 3403 3473 3732 3802 3959 
4475 4302.'4410 4482. 4561: 4791 4821 4857:4889 
5137 5201::8284 5535 5664 '6697 5700 5802 3986 
6010 6347' 6636" 6727 :8753 6951 8991 7124 7312 
2414 7522: 7580 7788 7769 8190. 8220 8324 -8560 
8696 9024 9069 9173 9188 9381 9460 9770 9858 
9999 10000 „40179 10384 10484 10520 10558 
10683 10842 "10586 11212 11364 11503 11909 
11946 11980 12480 a 
12639 12703 12709 
13245 13363 13514 
14172 14403 14520 
15037 15166 15169 
15321 15499 15718 
16161 16220 . 16284. 
16862. 16939. 17201 , 

7643 17667. 17677 
.18531° 18598 - 
18730 18840 18914 
19705 19778 19944 
20347 20599 20819 
21411 "21392 21675 
21795 21942 21983 


13335 13466 
14215 14253 
18056 48100 
16058 16270 
46836 16718 
17300 17568 


13473 
14275 
15250 
16304 
16783 
17806 


19359 19529 19617 19637 
19990 20088 20200 20258 
21083 21085 21159 21225 
21691 "21754 21739 21762 
21984 22064 22298 22411 
22583 22933 22956 22959 23201 23367 23412 
23467 23487 24265 24282 24489 24672 24886 

Litt. D. zu 75 M. (25 Tple.) 169 Stil und 
zwat die Nummern: 241 A17 419 432 445 691 1077 
1586 1691 1937 2042 2305 2689 2872 2931, 2938 
3037 3190 3231-3453 3630 3658 3667 3741 3875 
3905 3907 3946 3964 3983 2936 4777 4969 4998 
5016 5205 5468 5682 6026 6108 .6130 6326 6387 
6494 6497 6514 6529 6624 6727 6818 7220 7674 
7742 7829 7871: 7924 3981. 8028 8063 8067 8213 
8311 &470 8564 8161 8857 &086:9068 9534 9576 
9596 9744 9970 9971 9981 -10348 10369 10399 
10411 10450: 10459: 10871 10952-112933 11564 
41646 11767 11784 11878 :12039- 12464 12507 
12564 :12592 12642 . 12650 12737 12741 12749 


— 


ss 


12948 
13395 
13714 
14951 
15495 
46310 
18085 
18897 08 18955 19008 19936 19183 
19277 19745 19824 19874 10945 
20156 20245; 20235. 20327. 20429 20444 20695. 

Lit. E; zu 90 2: 9 Thle.) 2 Stüd und war 
die Nummern: 9680 90 

A | FR Die Rentenbriefe. . . 

1 bien. ‚N. zu. 300 m? 2 - Srüd und zwar die mWomem 

„Lit. 0: zu 75. M. 1 Eine und awar bie Nemmer: I 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben: aufge, 
fordert: diefelben in coursfaͤhigem Zufande zur den 
dayı. gehönigen Coupons Ser. VI, 0-16: ber 
siebangeweile. Ser. I NF 8—16. nebft Talens bei’ der 
biefigen Rentenbanklaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76, 1, vom 
i. Aprit I. J. ab qn den Werktagen von 9. bie. 1, Mr 
einguliefern, um hiergegen und gegen Quittung ven Nenn ⸗ 
werth ber, Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 


12389 
13095 
13559 
14259 ı 
15307 
45628 
17657 


b 12946 
13301 
13660 
414418 
45492 
16236 
17890 


12962 
13420 
13878 
15229 
15554 
17107 
18257 


43064 dem 
13479 
13997 
45231 
15618 
17492 
48669 |- 


r | gemneltet wird, beigelege werben: ü 
--Bom 1. April f., Ja: al hört :die-Mergmfyng 'ber |, 





ausgelooften Bentenbziehe auf, dieſe jelbfuperiähren: mit |: 


dem Schluſſe bes dahr⸗ d um: . Vortheil· der 
Rreinbent; o.; 
Die Einuiefeung "aupsionßer Revienbrieſe an die 
Henienbant:Bafe Hann: and Rund; tie Poſt postefrei 
und--mit, bem Antrage erfolgen, dech der Getbbetrag anf 
greidem Wege -übermittelt. menden. une. in. 
Die. -Zufendang: Das: Belken. are, ann ad 
Gefahr und Koſſen des Emptangers und 
Spmamen bis zu 400 M. dung —— 
. Sofern es ſich un Summen Bber 400. DE. handelt, 
i Sn folgen Antrage eine erbnungemäßige. Baitnıng 
igufägen “ 
Sein den 17. Rossmber, 1894 25... 
- Röniglige Diretion ur. 5 
. ber Rentsnbanf..für Die: Prag Beenberhung, . 


ne Be a ——— — 


EEE ER TIP 51 77 117,7 Moon mi 
8 Es wird hierdurch bekommi —* deß dem 
Zupiſeuet a⸗ ‚9 Brandenbutg a. H. 
zur Abfertigung won Diehl, welche 
anf Ertpeilung, von Einiubsiceine 













Berlin, den 20. Fehrugr 18B3. : 
rs Der Prowinzials&teun: Direkes 





.  Berduntmachungen der ‚Königlichen 
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Eitenbahn-Direktion zu Bromberg.. . 
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ga zum, Dry o 
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Rörafüße Elhlenbahn⸗ Dive, 





"Belanntmaungen anderer Seborden. 
Polizel· Verordnung · 


fi 8-8 ©. 195) wird unter Zußimmung des Gemeinde⸗ 


Borflandes für ven Stabstreis Gyerlenenturg. Zolgendes 


Auf Grund vder 98:5 nnd 6 Deo gelebes über verordnet: in 


die Polizeiverwahtung vom 11. März 1850 (6:6. 
©. 265) und der v8 143’ Ind 144 Nee Orkses über 
bie. allgemeine Landetverwalumg. vom 80. Juli 1883 





:$ 1. . Werrauf einem eingefröebigien Romme (ou 
via, &aprtbef u. dergl.) ga. deſſen Bewachung einen 
Hund frei umgerlamfen Käft,.ift verpflithtet, antbefönbers 


in Die Augen fallender von außen fihtbarer Stelle der 
Umfriedigung eine Ankündigung anzubringen, in welcher 
meer Hinmeis auf die durd das Borbandenfein des 
Hundes bedingte Gefahr vor dem Ueberſteigen der Um⸗ 
Miedigeng gemarnf wird, I 

I größeren Srimdſtücken find mehrere folder 
Sefinbigumgen anzubringen. =. ° “ 

92. Die Zahl der etforderlichen Anfündigungen, 
ite Wortlant, ihre Form und der für diefelben zu 
wögfende Platz wird von. dem zuſtaͤndigen Polizeirevier 
amt, falld ber zur Anbringung Verpflichtete mit beffen 
Entiheidumg nicht einverfanden if, von der Koͤniglichen 
Polizei-Direftiod eßtmint. - : - - 

$ 8. Die -Anfündigeng muß in dentlich Tedbarer, 
mwerwiſchbarer Sqhtift, deren Buchſtaben eine Höhe 
son mindehens 5-..em haben müflen, ausgeführt fein, 
in ordnangomaͤhigem ·Zufande erhalten kmd im Bedarfs⸗ 
falle erneuert merben. © ' 23 

Iyre Sichtbarſeit darf durch Bäume, Sträucher, 
kqilder oder Auf anderen Weiſe nicht verhindert odber 
etiwert ·werden.·· i . 

9.4, Zuwiderhaudlungen - gegen. Diefe Polizeiver⸗ 
mdnung tverden: mit: Geldſtrafe bis zu 30 Mark, an 
teren Stelle ‚fm :-Unsermögensfalle verhäftnikhäßige 
Haft tritt, beſtraft. Bu “ 

95. Dieſe Poligeiverordnung tritt ‘am 1. Aprt 
1895 in. Krafto' “ " 

Charlottenburg, den· 16. Februar 1805. 

Konigliche Poligei-Direftion. 








—* 
Vorſie hende Polizeiverorbnung wird mit dem Ber 
Fun gar öffentlichen Kenntniß Igebradyt, daß die 
Borte: kichung Hunde im Allgemeinen als eine 
augreichende Anſundigung im Sinne. dev 88 1 und 2 

der Verordnung angejehen werben fönnen. 
Charfottenburg, den 16, Fehruat 1895,. ,, . 5. 
Königliche Bofigei-Dfrektiom. :. [7 

von Saldern. 
“ Bekanntmachung. 

Die Inhaber der nachbezeichneten, in der 
N. Berfoofung gezogenen und in Beige deſſen durch 
Ye Öffentliche Befanntmahung vom 13. Juni 1894 
u Boarzablung gefündigien 4%. Schlefifchen 
fandbiefe Mit. EB. und zwar: N? 41160 Ratibor 
üket 4000: palek 13000: Marl), NP 45084 Poln; 
aim ıc, M 45174. Ratibor über je 500 Thaler 
(1500 Mark), M 52045 Yoln. Krawarn x. über 
200 Tpater (600 Mark), M 64770, 64777, 64795 
und 64859 Poln. Krawarn x., NY 64909, 64921, 
61977, 64943, 64981, 65003, 65007 und 65110 Ratibor 
fiber je 100 Theler (Zod art), N 79286 Niklas: 
darf aber VN30 unter ud Mark), und NM 82452 
In. Krawarn ıc.,. MP 82456, 82457, 82461 und 
8463 Natibor über je 25 Thaler (75 Maıf) werden 
derderh wicderholt au —* Viele Pfanddeiefe nebfi 
den Häyn gehorigen gneſgeinen Ser. XIL. N? 9 und 10 
H der Königlichen Irfkitüten-Rafie hierſelbfi (am Leifing- 
Mate im Regierungsgebäude) zu präfentiren und da- 


gegen ben eritfprechenden Buarbetrag in Empfang zu 
nehmen, Sollie . die Einteichung nicht: bis zum 
15. Auguſt 18085 erfolgen, fo werden die Inhaber 
der fraglichen Pfanpbriefe nad 8 50 der Alerhöchſten 
Verordnung vom 8, Juri 1835 mir ihrem Realrechto 
ai die in ven Pfanbbriefen: ee, Eure: 
thef präffudirt und mit ihren Anipr + Tediglid 'an 
die — Beptssenchehe PH des 
pohirte Kapitalsvaluta vertiefen werben. Ans früheren 
Verfoofungen. find’ Yfandbriefe Lit. B. noch ruckſtaͤndig 
md dereits praͤllabirt: 3 8" 8 der 20. Ber 
lsoſung⸗ NM 18381. Hausborf Aber 100. Thaler 
(300 Dart), a 4: aus der 44. Bertoofungs N? 45070 
Poln. Krawarn ꝛc. uber 500 . Thaler (1500 Marl), 
N? 80401 Herrſchaft Or. Grein .ıc. über 200 Tpaler 
veoo art), N 02849 Herrſchaft Gr. Stein x. über 
00 Theler (300 Mark), aus; der 1.45. Werloofung: 
MM 52064 und 52078: Ratibor Äber!.je.. 200": Khater 
(600 Mark); UM 62836 :Pogateik ind Mpenau über 
100 . Thaler:.{300: Masf);' aus: der 46. Verloo 
M 43908 Br.. Stein ıc., AF_A5180 Ratibor über-je 
500' Tpafer: (1500-Marf), N? 52215 Batibor -üder 
200 Thaler: (600 Mark), „NE. 62780 unt 62892 
&r; Steine, AM: 64884, 64926 und 84957 -Rasibor 
über je 100 Thaler "(300 Marl), NM 82454 Poln. 
Kranarn 2: über-25 Thaler [75 Wart.y © 
Beteslau, den’ 16. Februar 1885, ° © >. 
Koͤniglices Kredit⸗ Inftitut fir 'Schkfien. 
Berfünathronit 
Der Königliche Megierunge-Banfährer: Wilhelm 
Die fenbach, zur Zeit: in Tharlottenburg, M am 
14. Februar d. J.ais Fangen Sereifik worden. 
Der Spejfaltormatiftond-Bürenubidtar Sth wiehten 
iſt von. Neu⸗ Nuppin nach Rummelsbige i. ‚Pommern 


verſetzt. 
Die „unter dem Patro der Königlichen Hof⸗ 





fammer der Königfipen Sanıitiengiter_ debende Marr- 


Melle zu Pareg, Diözefe Potsdam IL, fommt durd die 
Verfegung des Pfarrerd Finzelberg demnächſt jur 
Erledigung. 5 
Perſonalveränderungen im Bezirke des 
Kammer a im Monat Januar 1895. 
B r erliche Beamte. 

I du Kammetgerichtstãthen find ernannt der Amts⸗ 
gerihtsrann Weberhorft' in Mühlheim a.“d. Rahr und 
der Landgerichtsrath Zahariae in Franffurt a. D. 
Zum — tichter iſt ernannt der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Heig! Bei’ dem Amtsgericht J. in Berlin. Die Fabrite 
befiger "Mar: Borhardt, Klemens Winfelmann 
und, der Kaufmann Inlius Lewiffon in Berlin find 
au Handelerichteht, der BangnlerPauf Bochmz und 
der Fabritant Oscar Meig vafelbf zr'Nekidertretenden 
Hanbelseitäfertt bei: dem Landgericht J. in Berlin er- 
nannt. Veifent find det Landgerichtsrath Rode in 
Dei 'ätd-Mmtögerichtsrath, die Amstihter Zlemdnn 
in Diefhar und Dr. Schneider im 'Spreiibeig an 
das Amitsgericht· 1. in Berlin. Penſionirt iſt (der 











Raminergerijtöräch Dreffom. Dem Amterichter Dr. 





Gelpde; in Chaxlottenburg iſt ‚die nachgeſuchte Ent⸗ 
wie a vn Jußizdienſie ertbeilt. 
u. Gerichtsaflefloren, .- . 
Zu PR iin find ernannt die Referendare 
De. Hofg und non Bülow. Dem Gerichtsaſſeſſot 
von -Häülfen iR die uadgefushte Entlaſſung ans tem 
Jufipdienfe ertheilt. 
KINN. Hechtsantsälte. und Notare, . 

In der. Life, der Mehtdoumälte if geloſcht der 
Rechtsanwalt 5 di Tex ibei dem Amtsgericht in Sprem⸗ 
berg: In Die Liſte der Reches anwaͤlte find eingetragen 
die Gerichtaaſſeſſoren Inberg,: Dr. Julnus Gulian) 
Jacobſohn und der Rechtsanwalt Screhf aus Mieber:, 
Wüfegieosdarf bei. dem Landgericht I. in Berlin, ver 
Gexichisaſſeſſer Dr, Anputh. bei dem Landgericht in 
Sranffurt-a. D. Bu: Motaren find ernannt die Rechts⸗ 
anmäße Rau.in Dobriluge mit Anweiſung ſeine⸗ 
Wohenſitzes daſelbſt, Bresfaueriund Hermanowsti 
in Beriin mit: Anwrifung ihres ‚Wohnfiges daſelbſi, 
teptexer wit der Verpflichtung, in tem Stapttheii 
„Rofenthater Vorſtadt“ iunerhaib der. Stabtkezixte 298 
618.236, 246 und 251 bis 253. zu wohnen. und ſeine 
Geſchaͤftsräume zu halt Die Notare Raegell und 
Mepr in. Berlin. ſiab don ber Verpfichjung in dem 
Stodttheil „Oranienburger Borftadt“ innerhalb -der 
Stadtbezirfe 68 6 272 kezw. dem Stadttheil Louiſen⸗ 
ſtadt diefjeitd bes. Kanals innerhalb der Stadtbezirke 
125, 126. 131 bie. 134 zu: wobnen aud ipre Geſchaͤfts⸗ 
träume zu haltesg -enthunben.. Baſorben find der Rechts⸗ 
anmalt und. Rosex Jußizrath Andriefen in Spandau 
und ber ‚Kehitennote geaner in Freienwalde a. DO. 

EV, Referendare. 

Zu Mefenendaren ; ‚And ernaunt tie bisherigen 

Reiiskmdidasen Mosbund, won Schon, ubden, 


Koch, Art, Benſche, Ehodgiesner, Leers. 
Thurm, Dünnwald, Heinrich Schroeder, Me: 
reusky, Epenſtein und Buſſe. Uebernommen find 
Kaliſcher, Kujotund Berent aus tem Bezirk des 
Oberlandesgerichts Marienwerder, Pr. Neuhaus mus 
dem Bezirk des Oberl⸗ ichio Coͤln. Berbig aus 
dem Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S. 
und Hebel aus; tem Bezirxi des Oberlandesgerichts 
Kelle. ° Eatlaſſen find Dr, Hugo Heymaunn mid Lee- 
pold Schroeder auf Amrag, Bormann uud: 
Long behufs Uebertritis ‚im den. höheren Bertsulnunger 
Dienf.. Berkorben ift der Meiereunar Krapım. 

« Subalternheamste,. .: . 

Zu —— "ind ernannt der 
Miluar⸗ Anwaͤrter Blog: dei dem Amtögeeidt im 
Pfoͤrten, Kraufe bei dem Autsgericht in Finſterwalde 
und der. fländige Büreauhitliäerbeiter, Aluor Heffe l⸗ 
barth beim Amtsgericht I. in Berbn. ı Zu Geriches- 
vollgiepern find ernaumt ‚bie Militatanwaͤrnet Leo 
Thiele beim Amtsgerics in Zehdenid, Z:hile beim 
Amtsgericht I. in Berfin und Schönherr. baim —— 
gericht in-Zielepgig. Verſedt ſind der Iufighauptiajien- 
Rendant Rechnungsrath Dirapnig..in: ahıt au. Bas 
Kammergericht, die ‚Berictsmaßgieher Friedtich Here 
mann von Croſſen an dad Amtsgericht. iR. Neu · Ruppin 
und Feld von Neu⸗Ruphin an das, Amtsgericht in 
Croſſen. Die BVerfegung des Gerigtöigreibergehäffen 
Jätel bei dem Landgericht Buben am bad Amssgericht 
Finfterwalde iR, gurüdgenommen. Penfionirt find ber 
Gerichtöfcpreiber Secretär Thiele bei dem Amts: 
gericht I. in Beelin und ‚der Kanzlift Graeber 
dem Landgericht 1. daſelbo. Der Gerichtöicreiber, 








Setretär Sabiie heim Amtsgericht I. im Berlin iR 
auf Antrag aus dem Fufigbient entlafien. - . 








. Wugiweifung von Mutländern aus dem „Heiögebiste. BE 
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Amteblatt. 61 
E| Name und Eon Alter und Heimath Sun Beste, Sarım 
. i i * 
El de⸗ E — sa 
1 ä 3 4.. 5 
hrifttan Micel, |geboren am 1. Degem:landftreihen u. Berteln, Königlich) preußiicher 16. Shaker 
Schlofiergefelle, ter 1865 zu Majko— Regierungspräfiden| 1894. 
wice, Bezirk Bochnia, zu Koͤnigsberg, 
Galizien, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, V 
5 Johann Pietihmann,geberen am 5. Sep⸗Betteln, Koͤniglich preußiſcher 13. November 
Schloſſer, tember 1869 zu Nieder⸗ Regierungspraͤſident 1894. 
kreibitz, Böhmen, ortd- zu Schleswig, 


[3 


7 


& 


1 


Doitip Yicag, 
‚Soupmader, 


Anton Schimmel 
Schimuneck, Schi— 
maned, Simuned), 
Arbeiter, 


Johann Stödt, 
Bäder, 


Schaja Baron, 


Handelsmann, | 


Antonie Bauer, | 
Gelegenpeitdarkeiterin, 


J 


Die Zigeuner: 

ia. Magdalena Brzoza, 
b. Soffinfa Brzoza, 
e. Joſef Braoza, 


Vitior Mühlbacher, 


Baͤder, 


angehoͤrig zu Zeidler, 
Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, 

geboren am 15. De- 
zember 1831 zu Eijen- 
brod, Bezirf Semil, 
Böpmen, öſterreichi 
ſcher Staatsangehö⸗ 
riger, 

geboren am 22. Februar 
1834 zu 
Bezirk Hochſtadt, at 
men, ortsaugehörig 
ebendaſelbſt, 

‚geboren am 27. Juni 
1866 zu Emmersdorf, 
Bezirk Krems, Nieder: 
Deferreid, ortsan e 
hörig zu Oehling, 
zirk Amfletten, eben. 
daſelbſt, 

37 Jahre alt, geboren) 
zu Wieruszow, Kreis 
Wielung, Gouverne- 
ment Kalis;, Polen, 
ruſſiſcher Staatsange: 
bhöriger, 


10 Johanna Anna Wacielgeboren am 25. No: 


vember 1856 zu Bo- 
bref, Galizien, öfter: 
teihifche Staats ange⸗ 
hoͤrige, 


a. 35, b. 22, c. 13 Jahre 
alt, ſaͤmmtlich geboren 
zu Kotzobendz, Bezirk 
Zeichen, Oeſterreichiſch⸗ 
Shlefien, 

geboren im Jahre 1848] 
zu Judenburg, Steier- 
marf, ortdangehörig zu 


Reufift, Der Scheibbs, 


Nieder⸗Deſterreich, 








Zabfoneg,; 


Idesgleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen, Vetteln, 
falſche Namensangabe 
und Führung falſcher 
Legitimationspapiere, 


Landſtreichen, 


gewerbsmäßige Unzucht, 


Landſtreichen u Betteln, 


Betteln, 





Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspräfidens 
zu Breslau, 


Königlich bayerifche 
Polizei:Direftion 
Münden, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
wu Bromberg, 


Molizeibehörde zu 
hr, 


u ierimgspraͤſident 
ppeln, 


Stadtmagifirat Ne: 
gensburg, Bayern, 





Koͤniglich preußi ſcher 


(Königlich Säcfifpel 26. Dftober 
1894. 


19. November 
1894. 


} 


2. November 
1894. 


27. Revember 
1894. 


21. November 


22. November 
: 1894. 


15. November 
1894. 









Name und Etand 


= Lauf. Nr. | 


2. 


v 


14 Berref Pelta, 
Kürſchner, 

15 Ludwig 
Schauſchelker, 
Sraßenarkeiter, 

16 Franzista Sojkowska, 
Dienſtmaͤdchen, 

17) Bareſch Spitge⸗ 
witzer, Cigarren⸗ 

arbeiter, 
18| Franz Tomann, 
Metzger, 

49 Franz Trnka, 
Faßbinder, 

20 Geſine van der Tüd, 


(genannt Schouwen), 





Alter und 6. 








des Ausgewiefenen. 


3. 


dorf, a a 
Böhmen, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 

58 Jahre alt, geboren) 
zu Dzialoszyn, Kreis] 
Wielun, Gouverne⸗ 
ment Kaliſch, Polen, 
ruſſiſcher Staatsange ⸗ 
hoͤriger, 

geboren am 9. Mai 
1853 zu Marburg, 
Stelermarf, ortsanges 
boͤrig ebendaſelbſt, 
geboren am 8. Juni 
1874 zu Dobrzejewice, 
Rußland, ruſſiſche 
Staatsangehörige, 
igeboren im Jahre 1864| 
in Rrafau, Galızien, 


geboren am 4. Oltober 
1858 zu Inzersdorf, 
Nieder: Defterreich, 
ortsangeh. zu Spule, 
Bezirf Taus, Böhmen, 
geboren am 2. Oltober 
1854 zu Pilfen, Böh⸗ 
men, ortdangehörig zu 
Sturnian, ae 
oren am Any 
er zu Gorfum, Nie: 
derlande, ortsangehö- 
tig ebendafelbft, 
‚geboren am 3. Dezember 
1845 zu Kreibig, Ber 
zirt Rumburg, Böhe 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren im Juni 1839 
zu Malfersdorf, Bezirk 
Reichenberg, Böhmen, 
ortsangehoͤrig ebendaſ. 
geboren am 19. April 


11869 zu Sarmenil,, 
Arrondiſſement 


Re⸗ 
miremont, Frankreich, 
frtinzöſiſcher Staats⸗ 





21 Franz Ulrich, 
Kaufmann, 
22] Anton Wundrack, 
Schloſſer, 
23) doſef Ehampoy; 
agner, 
24 Joſef Haſenberger, 





Schweizer, 


angeböriger, 
geboren am 1. Juni 
11842 zu St. Johann, 


Ouen⸗ 


der 
Veſtrafung. 
4 


Landſtreichen, 


Landſtreichen u. Betteln, 
gewerbsmaͤßige Unzucht, 
Landſtreichen u. Betteln, 
Landſtreichen, Betteln, 
Tragen verbotener Waf⸗ 
fen, ſowie Körperver⸗ 
letzung und Widerſtand 


gegen die Staatsgewalt, 
Lanbftreichen u. Betteln, 


gewerdemaͤßige Unzucht, 


Betteln, 


Randfireihen u. Beueln, 


Landſtreichen, 





Landſtreichen und Bettefn, 


welche die Ausweifung 
befchloffen hat. 
5. 


Regiert 
zu Breslau, 


Regierungspräafident 
zu Bromberg, 


Großherzoglich badi⸗ 
ſcher Landeolommiſ⸗ 
fär zu Freiburg, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspräfident 
zu Bromterg, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zn Breslau, 
Stabtmagifirat 
zu Närnbern,, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Düuͤſſeldorf, 


derſelbe, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierimgopraͤſident 
zu Rönigeberg, 


Koniglich bayeriſches 
Beʒirksamt Pfarr: 
lirchen, — 


Kaiſerlicher Begirfe- 


Praſident zu Coimar, 


Königlich bayeriſches 








veriroami Eberaberg, 


Aueowe iſungo⸗ 
Beſchinſſes 


21 


22. Nevember 
1894. 
24. 


8. 


B. 


20. 


12. 


28. 


19. 


6. 


November 


3 Beneditt Nentwid, geboren Fi 17. Scpsitanditreisen u. Veiteln,Röniglid preußifger/21. 


Königlich preußiſcher 24. November 
1894. 


November 
1894. 


November 


1894. 


November 
1894. 


. November 
1894. 


. November 


1894. 


November 
1894. 


November 


„1894. 


November 
1894. 


November 
1894; 





% 


2 


3 


a) 


63 





Rome zu. Stan. . &] -- Ans au Siam. | un nn. 





2. 





Guftav Florian 
Hoffmann, 
Echrififeger, , - 


Heinrich Withelm 


Nifolaus Klages, 
Schreiber, 


' Johann Petera, 
BSakrifarbeiter, 


Albertine Reichel, 
ledig. 


0 


Karl Auguſt Waky, 
Bergmann, 


Armand Adrien 


Bouiſſon, 
Glaoſchieiſer, 


Jutien Desbar, 
Glaeſchleifer, 


verehelicht, 


3 Auguſt Hermann --, 
Wilpelm Lange, 
M Buchdindergeſelie, 


8* 


Leopold Liska, 





Glasgraveur, 


des Ansgewielenen. 


4 Stgatsangehöriger, 


| angehörig ebendafeibft, 
| 1860 


1871 zu Grandris, 
| Departement NRhöne, 
;;Branfreid, - : ‚franzöfie 


Margarethe. Kugler, 


' mid 
| 1855 zu Dergogenbufch 


Bäder: u. Webergefelle, 


Jutius Achilles May, 


3. 
Bezirf Kigbüyel, Tırol,| 
orıdangehörig ehendal., 
geboren am 2. Augufl 
1854 zu Reichenberg, 
Boͤhmen, öſterre ichiſchet 


‚geboren am 7. Novem: 
ber 1860 zu Kolepant, 
preußiſche Provinz) 
annover), jetzt nieder-| 
laͤndiſcher Staatsange⸗ 
.höriger, 
geboren am 15. Juli 
1851. zu Königinhof,, 
Böpmen, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 28. Oftober 
1876 zu Liebenthat, 
Ber. Hogenplop,Defter: 
reichiſch· Schleſien, orts⸗ 


geboren am 22. Auguſi 
zu Zurich, 
Schweiz, 


geboren am 18. Auguß 
1876 zu Scſiers, De 
vpartenent  Herault, 
Frankreich, franzoͤſi 
ſcher Etaatsangehoör., 
geboren am 9. April 


ſcher „Staatöangehör., 
geboren am 26. Exp: 
stemter 1853 zu Unter: 
zwieſelau, Gemeinde 
Lindberg Bayern, 
orig: LWorig zu Boͤh⸗ 
iſenbein, 

geboxen am 26. März 


Niederlande, 

geboren am 1. Sep 
tember 1861 zu Line: 
dorf, Bezirk Senften⸗ 
berg, Böhmen, orjzs⸗ 
angehörig zu Zoͤllnac, 
ebendafelbfl, 

‚geboren qm 17. Juni 





m dm 
der 
Bertrafung 
4. 


Landſtreichen u. Betieli 


[Betten und Füprungig 
eines, alſcen Roment, 


Landftreichen und Betteln, 


gewerbsmaͤßige uUnzucht, 


Betteln unter Drohungen, 


Landſtreichen, 
desgleichen, 


Beiteln, 


Landſtreichen, Betteln u. 
Widerftand- gesen bie 
Staatögewalt, . 
Betteln, 


Landſtreichen, 








1877 zu Limour, De: 
partement Aude, Franf: 






' ii Branffurt a.O 


> 
weldje die Ausiweifung 
befchleffen Hat. 
3. 


— preußifcher! 
ferung&peöfibenit] 


Königlich preußischer 
‚Begierungsptäftbeilt 


Evern hauptmann⸗ 
ſchaſt Dresden, 
eoniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
dr Oppeln, 


Mönigtih _ gäcke 
Kreiohauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwickau, 


RKaiſerlicher Bejiris⸗ 
VPraſident zu Struß⸗ 


„burg, 


derfelbe, 


Röniglich bayeriſches 
Bezirfdamt Regen, 


önigfüh preußiſcher 
Negierungspräftdent 
zu Gigmaringen, 

Rönigtig) preußiſcher 
Negierungspräfitent) 
zu Yüneburg, 


J 





Kaiſerlicher Bezirlks⸗ 
Praſident zu Straß: 
burg, 





‚ve Düffeldorf,n, IE 2 


Rönigti . Side: . 


de6 
Ausweifungs: 
Beſchiuſſe⸗ 
6 








15. Oftober 
: 4894. 


4. Dezember 
4894. 





November 
1894. 


[24: November 
1894. 


18:’Redember 
1894. 


10: Dezember 
- 1894. 


u in 


deeg leichen. 


30, November 
1894. 


14. Degember 
1894. 


13. Dezember 
18° 


10. Degemter 
1894. 





64 -.- 





Name und Stand 


Alter und Heimath 





des Ausg 








jewielenen. 


3. 


E77 a fischer 
' taatsangehöriger, - 
36 "gen; Rinaig, Igeboven am 30. Zuti 
Arbeiter; : 1.4854 zu Rinsdorf, Bes 

Fu Senftenberg, Döp 

37 "oofefa Radoif, am 14. Febtuat 
Arbeiterin,1624 zu Sergsedorf, 

Bezirk Freiwaldau, 

Oeſterreich.⸗Schlefien, 

38 Joſef Schorſcha- geboren am 17. Januar 


newoly, Beerdrauer, 








Rofine Walter, 





b. Joſef Walter, 


dorf, 


Gouvernement Podo⸗ 


Jlien, Rußland, ruſſi⸗ 


ſcher Staatsangehoͤr., 
su a. 18 Jahre alt; ge⸗ 
boren zu Oberleuiens⸗ 
Bezirk; Brür, 
Böhmen, 


Regenfihiemmanger, | Ceburtsdtt unbelannt, 
1 ledig. oſterreichiſche 
oh . Staatsangehörige, 
40: ‚Zohan Wirth, geboren am 28. Novem- 
: +. Erdarbeiten, bee 1841 zu Dorn: 
birn, Bezirk Feldkirch, 
Vorarlberg, 
41 geboren am 17. März 


Eduard Bernert, 


Weber, 1860 "zu Friedland)! 
Bezirt Roͤmerſtadt, 
Mähren, 
42) Louiſe Dudhol, igeboren am 21. (29.)] 
ledig, April 1859 zu Harder⸗ 
wyl, Niederlande, 
43| Franz Anton. Eifert, geboren am 19. Oltober 
Drechsler, 1856 zum Rumburg, 
Böhmen, 
44 Adolf Bolt, igeboren am 21. Januar 
4860 . zu "Seladen- 


Uhrmacher, 








werth; Bezirk: Karle- 
bad, Böhmen, ortsan⸗ 





zu b. 17 Jahre alt, 


Grund 
der 
Beftrafung. 

4. 


Betteln, 
Landſtreichen a. Belteln 


Betteln, 


1857 zu Kamleniec, -' 


Landſtreichen, 


Betten und Wider, 
Rand gegen die Staats⸗ 
gewalt, 


bandſtreichen u. Beueln, 
gewerbsmãßige unzucht 


Betteln, 


Landfſtreichen und Beiteln, 





— zu Kaaden, 


ebendaſelbſt, 





gen 


derſelte, 


— 
welche die Answeilung 
weſchloffen Bat. 
5. 






Rönigtig preufihger 
Be neapeäfbent 
reslau, 


Koͤniglich bayeriſches 
Bezirksamt 


eirigfig bayeriſches 
Bezir lsamt 
berg, 


Großherzoglis badi⸗ 
ſcher Landeskommiſ⸗ 





h 
I} 


| Bezirksamt Hegen, 


| 


‚u Dredlan, 


Koniglich preußiſcher 


fir zu Karlsruhe, 
Königlich preußiſcher 
Regierungspräfibent 


Wandesbirefior der] 
Furſtenthümer Wal: 
deck und Pyrmont! 
zu Arolſen, 

Regietungspräfibent 


zu Erf, 
Königlich bayeriſches 











Riffin- \ 


. 


Pars⸗ 


Datum 


us 
Ausweifunge: 
jet 
6. 





13. Dezember 
1894. 


j 14. Dezember 


1894. 


3. Dezember 
1894. ' 


1. Oftober 

1894. 

13. Dejember 
1894, 

22. Dezember 
1894. 


19. Dezember 
189. 


desgleichen. 


3. * jember 





Hierzu 


eine Beilage, enthaltend das Revidirte Statut der „Fides“, Erſte Deufge Snutions und Allgemeine Bers 
ſicherungs⸗Anſtalt zu Berlin, 


fowie Sechs 


Deffentliche Anzeiger. 


„ (@te Infertionsgebühren betragen für eine eınfrattige Diuitgeite 20 I. 
B Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) * 
Mevigirt von ver Königlichen Regierung zu ‘Potsdunt. 





Potsdam, Bucdrnderei der #. W. Hayden Erben. 


ı 
Beilage 
zum Iten Stüd bes Amteblatte 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Den 1. Marz 1895. 








Allerhochſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 1. Januar d. J. will Ich 
der Verſicherungs Gefellihaft ..Fides“, Erſte Deutſche 
Kautions und Allgemeine Verfiche rungs⸗Anſtalt, zu 
Berlin auf Grumd des zurückfolgenden revidirten 
Statutd die Rechte einer jurcſtiſchen Perfon hierdurch 
verleihen. \ 
Neues Palais, den 10. Jannar 1895. 
sa. Wilhelm R. . 
gaez. Irh. von Berlepſch. 
von Köller, Scönſtedt. 
An den Miniſter ‚fir Handel und Gewerbe, tes 
Innern und ber Juſtiz. . R 


" Renibirtes Statut ber 


. £) 
Erſte Deut ſche Cautions- und Allgemeine 
Verficherungs-Anſtalt zu Beriin. 
Beſchloſſen in. der außerordentiichen Generalverſammlung 
der Fides“, Erſte Deutſche Cautions- und All⸗ 
gemeine Verfiherungs-Anfalf in Mannheim 
‚am 27. November 1894. 
Erſter Abſchnitt. 
Allgemeines. 
Piema, Sig und Sorichtsſtand. 
$ 1. Unter der Firma: „Fides“, Erfte 
Deutſche Cautions- und Allgemeine Ber- 
ſicherungs-Auſt alt, if mit dem Sitze zu Berlin 
eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft anf Gegenfeitigfeit ger 
bildet worden. Die Gefellihaft hat ihren ichts⸗ 
Rand an ihrem Sitze, nimmt aber wegen der Anſprüche 
aus Berfiderungs-Berirägen and Recht vor ben 
ordentlichen Gerichten besjenigen Dries, an weldem 
der Berfiherumgenchun, | einen Wetmfig: hat. 


wech. 

$ 2. Die.Gejeifpaft: hat ben’ Zweck, diejenigen 
Verſicherungs· Geſchaͤfte zu betreiben, welche in den nach⸗ 
flehenden Abtheitungen -anfgefäprt find: 

Abıy. 1. Eawtionsnerfichernng. - 

‚Die Geſellſchaft beſtellt Dienſt⸗ und @eidäfts- 
cantionen durch Mebernahme ber Verpflichtungen aus 
den Gausionsverträgen; fie gewaͤhrleißet Cantionen, 
welde von Dritten für Cautionspflichtige beftellt find 
und fie verfihert. ‚gegen Schäden, melde durch 
Defraudation oder fonflige untreue Handlungen ent» 

N. 


ehen. J 
Abih. 2. Eiubruchs diebſtahls⸗ Verſicherung · 
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen 
Schäden, welche. dem Verſicherten durch Einbruchs⸗ 
diebftahl bezw. durch die im Reichsſtrafgeſetzbuche 


$ 243 ad 2, 3 und 7 mit Strafe bedrohten Berbrechen 
entſtehen. 
Abth. 3. Unfallverſicherung. 

Die Geſellſchaft übernimmt die Verſicherung von 
Verſonen, gegen die Folgen körperlicher Unfälle, ſowie 
die Verſicherung von Perſonen und Corporationen gegen 
ſolche Schadenerfaganfprüde, melde dritte Perfonen 
oder teren Erben anf Grund ber beflehenden Geſetze 
infolge. koͤrperlicher Unfälle oder Sachbeſchädigung gegen 
fie zu erheben berechtigt find. . 

Abth. A. Sterbetafle, Ausftener: und Alters: 
verforgung&Berficherung. 

Die Geſeliſchaft übernimmt BVerfiherungen bis 
1500 Mark auf den Fall des Ablebens oder der Er- 
reichung eines beffimmten Alterd des Verficherten ſowie 
Ansfeuer- und Niteröverforgungs-Verfiherungen ver⸗ 
fchiedener Formen und Zujammenfegungen “in unbe- 
ſchränkten Beträpen. - - . u 

Die Mitglieder : jeder ter obengenannten vier 
Abtbeilungen- bilden fe eine Gejammtheit für ſich, die 
in ſich den Mitgliedern ihrer Abtheilung bie Erfüllung 
der BVerfiherungsverträge gemwährleifet. Die Mit: 
glieder einer Abrheilung haften fomit nicht für bie 
Verpflichtungen aus ten Berfidetungsverträgen der 
anderen Abtheilungen. 

Die Verwaltung der vier Abteilungen ift eine 
gemeinſchaftliche (vergl. auch 8 35). 
Sicherheits fonds. 

8 3. Der Sicherheitsfonds hat den me bis 
zur Bildung des fritntermäßigen Refervefonds ($ 35) 
zu dienen. b 

Der Sicherheitsfonds beſteht aust . 

einem darlehnsweiſe aufzunchmenden Kapital ven 
300000 Marf, eingetheift in 300 Stüd Antbeil- 
feine zur je 1000 Mark, auf welche 25 vom 
Hundert baar eingezahlt und 75 vom: Hundert 
dutch Sofawegiel nach dem dieſem Statut ange: 
hängten Formular belegt fein müffen. Eine Ein- 
zahlung auf die Solawechſel - finder‘ nur in dem 
Falle mb nur infoweit ftatt, als ber für die 
Deckung eines durch den Jahresabſchluß nachge⸗ 
wieſenen Fehlbetrages ($ 38) in Anſpruch zu 
nehmende Reſervefdads, die einzuforbernden Nach⸗ 
ſchuſſe und der Baarbeſtand des nanzen Sicher⸗ 
beitsfonds -dazu nicht ausreicht. Der Aufſichts-⸗ 
rath hat die Höhe und den Zeitpunkt des einzu⸗ 
zahlenden Betrages feftzufegen, und dies mittels 
eingeſchriebenen Briefes mindeſtens 2 Monate vor 
dem Zahlungstermin den "Antheilichein-Inhabern 
befannt zu maden. 





— 


2 


Die Antheiticheine Tauten auf Namen und 
werden von dem Borfigenden des Auffichtsraths 
und dem Borflande ausgejertigt. Die Antpeil: 
feine können von ten Inhabern mit Genehmigung 
des Aufſichtsrathes und bed Vorſtandes an 
andere Perſonen durch unterſchriftlich vollzogenen 
Vermerk auf der Rückſeite übertragen twerden. 

- Der Auffihtsrath kann jederzeit durch einfachen 
Beſchluß ven Siwerheitsfonds durch Aufnahme 
eined weiteren Anlehens bis cuf L0O0000 Mark 
erhöhen amd foUen quch bierfür die obigen und 
nadfolgenten Beftimmungen gelten. 

Die Antheilfpein-Inhaber haben Stimmrecht 

‚in ber ©eneral-Berfammlung, und es gewährt jeder 
Anthei lſichein eine Stimme. (Siehe $ 13). 

Diefe Kapital:Anfeipe bilder ein Seitens ber "In: 
baber- der Aniheilſcheine gewährtes unkündbares Dar⸗ 
iehn, deſſen gejammter haar singsyablier Berrag 
Seitens. zer Geſellſchaft mit jaͤhrlich 6 vom Hundert 
verzinft und. außerbem nad Mapgabe des 8 37 mit 
einen Gejammt-Antheil von 5 vom Hundert des jähr- 
lichen Ueberſchuſſes nad Verhältniß betheiligt wird, 

Dieſe Rüdzaplung der Antyeilfdjeine erfolgt durch 
Ausloofung mit einem Zuſchlage von 10 vom Hundert 
der baaren Einzahlung. Die Mittel dazu werden aus 
ten Geihäftsüberigüffen enınommen ($ 37). 

Die Auslonfung erfolgt jährlidy im April und 
die Nüdzahlung ter ausgelooſten Stüde,. teren Num⸗ 
mern den Antheilicein-Inpabern mittels eingeſchriebenen 
Briefes vor dem 1. Juni jeden Jahres bekannt ges 
macht werden müffen, am 1. Juli befielben Jahres. 
Auf die ausgelooflen Antheilſcheine wird ‚ein Lieber 
ſchußantheil aus dem Taufenden. Rechnungsiahre nicht 
mehr gewährt, ſondern es wird ‚nur. ber baar einge⸗ 
zahlte Beirag mit & vom Hundert bis zum 1. Juli 
des Ausloofungsjahres verzinf. Die erfle Ausloojung 
findet im April tes Jahres 1000 flatt, ° 


italiebt 

s 4. Mitglieder der Gejellichait find alle die⸗ 
jenigen Perſonen, Firmen, Corporationen und juriſtiſchen 
— welche einen Verſicherungs⸗Vertrag mit der⸗ 
ſelben abgeſchloſſen haben. Mit dem: Erloſchen des 
Ver ſicherungs· Vertrages erliicht and) dia Mitgliedſchaft. 
Die Verſicherungs-Veriräge zwiſchen der Gejell- 
ſchaft und ten Mitgliedern werden durch die Policen 
und die, etwa zu denſelben ertheilien Nachträge beur— 
tundet. Firmen, Corporationen oder juriftiihe 
Perfonen - üben ihre Rechte ale Mitglieder der Ge— 


ſellſchaft gegenüber durch ihre geiegmäßigen Der- 
tretungen aus. 

. Bermögen. 

8 5. Das Permoͤgen der, Geielhhaft iſt Eigen⸗ 


thum der Geſammthein ihrer, Mitglieder ($ 4) und iſt 
jür alle ipre Verbindlichteilen haftbar: Es beſteht in: 
1) den Rejerves und Eicerheitsfonds, 
2) den Exsrägen des Kapitalvermögeng, 
3) den Beiträgen der Mitglieder, 
4) den erwaigen Nachſchußzahlungen. 





Dauer. 
$ 6. Die Dauer der Geſellſchaft iſt unbeſchränkt. 
Deffentliche Bekanntmachungen. 

87. Alle öffentligen Einladungen, Nufferterungen 
und Bekanntmachungen’ der Gefelliipaft- baten Kraft 
und Rechtswirkung beſonders Lehändigter Vorladungen, 
wenn fie dur den deutfchen Reiche: und preußiſchen 
Staatsanzeiger ſfattgefunden haben. 

Dem Aufſichtexath MRept- es gu; erforderlichenfalls 
noch andere Blätter zu den Beräfteniliungen der Ge: 
ſellſchaft zu benugen, 

Nechnungsiabe. - 

S8 Das Reimungeier iſt das Kalenderjahr. 

beraufficht. 

$ 9. Die Gefelihaft ſteht unter Oherauffiht 
der Staatsregierung.. Alljabrlich Hub dem Polizei: 
Präfidenten in Berlin dar ‚Wehnungsabihluß und bie 
Bilanz einzureiden und auf Verlangen alle diejenigen 
Mittheilungen ‚zu maden, welche ſich auf ten Geidäfte 
betrieb der Anftalt, beziehen: Der Polijei⸗Praſident ift 
inebefondere kejugt, jelbft oder durch einen ven ibm 
beftellten Stellvertreter jederzeit Einfiht und Kenntnig 
von ber Kaffe, van Bädsrn, Voßigen, Negiftern, Ber: 
bandlungen und Schakfikfen, ter Gejellidaft zu 
nehmen, an’ den Berathungen der Generalver ſammlung 
und des Auffihtäratha theilzune pmen. exforherfid enialls 
auch den Auffihtörark und die Generalperjammlung 
auf Koſten der Geſellſchaft zuſammen . zu herufen. 
Im Tegieren , Falle ſteht dem Poligei-Präfidenten, 
bezw. deſſen Bertreter . bie Teitung.: ‚der betreffenden 


Verfammlung zu. 
weiten Aha 
Isanadoegane Bud deen 
Legitimation: J 
8 10, Die Organe. der Geſellſchaft finbt . 
A. die General-Berfammlung; 
B. per. auf chtsrath, 
. der Vorſtand, 
D. die Prüjungs-Abordinung. 

Die Vegitimarion der Berwaltungsergane umier 
B., €. md D, :erfplge ‚dur -eine auf Grund der 
Waplverpandlapgen ansgefielfte  Beigeinigung de 
Poligei-Präfbenten, — 

Die. Geueraiverfammlang. 

.$ in Die General-Berinmmlungen find ent: 
weter ortentlihe oder außerordentliche. Beide merden 
vom Aufpcgraup ‚einberuien; sup qm Eige der Geiell- 
ſchaft abgehalten. 

Die ordentliche General Berionmbung iſt innere 
halb der erflen ſechs Monate jeden Kalenderjahres 
einzuberufen. . 

Auherordentliche 
zuſammendervſen. 

a. jobald e8 der Vertreter der S aatsregierung oder 
der Aufſichtsrath sin exforderlich halten; 

b. wenn ber, Vorftand bavanf anträgt; “ 

©. wenn mindeſtens 50) Mitglieder,“ welche zuſammen 
ein Berficerungsfapitaf ven. mindefiene, 200000 


Generafverferamdungen: ‚werden 





Marf vertseten, unter Angabe ter zu behandelnden ! 

Begenftänte ſchriftlich darauf 'antragen. 

In ben Zällen zu b. und.c. if ter Auffichts- 
tath gebatien, bie General:Berfammlung innerhalb 
zweier Monate, vom Eingange des jriftlihen Ans 
itages :ab, :einzuberurfen. 

5.12. Die Ginladimgen zu den General⸗Ver⸗ 
ſanmi ungen .crfolgen durch zweinialige Bekanntmachung 
(6 7), ven welchen die exfte mindeflens.'wier Wochen, 
die ledie mindeftensd 14. Tage, vor. ter anbermamten 
Verſammlung zu erfolgen bat. 

Die. Einladung map enthalten: 5 

1) Tag und Stunde ter enmentunn, I 

2) die Angabe · des Raumes, in ‚merhem tie e Bir⸗ 

sammlung · ſtattſinden· ſoli, 

3) die: Begenflänbe .ber Tagesorbwung, - 

4) die Ladung der Verficherten. 

Außerdem — Die Berufung auf die Erforderniſſe 
der Berechtigung zur Theilnahme a. u ‚Berfontmtumg 
yemwt iſen (vergl. 8 13 und. 14). 

Jedes Mätgtied der — "berechtigt, 
dutch Vermittelung des Anſſichteraths — Anz 
träge, joweit biefe."jeist perjönlides Verhaltniß als 
Mitglied der Geſellſchaft betreffen, der Gemeral-Ber- 
jammlung ‚zur Entfheibung verguiegen::. Eime kurze 
Angabe des Gegenfiandes der Umtnige bes Aurfühtss 
raths, bes BVorftandes und der Mitglieter — letzterer 
jedoch nur, fofern fie daei Wochen vor der Generals 
Verſammlung bei dem Aufſſichtsrathe ſchriftlich einge⸗ 
reicht waren -— iſt: mindtſtens indie zweite Befaant 
machung umd in die: Tagesor drung mit aufzumehmen. 

Daſſelbe findet ſtatt bei Anträgen von allgemeiner 
Bedeutung, wenan fie von mndeftens fuͤnfundzwanzig 
fimmberegeigtenn Mitgliedern durch Namensunterſchrift 
mterftügt find. 

$ 13. Zur Theilnahme an ten @Benerat-Ber- 
fammiungen und ihren Abftimmungen find alle Au—⸗ 
theilſchein Inhaber. und dieſenigen volljährigen. Mit⸗ 
glieder berechtigt, welche bereits ſeit mindeſtens einem 
nen Yahre mit wenigſtens 1500 Mark verfühert 
ind, 

Tas Siimmrecht der Bevormunberrn wird durch 
deren geſetzliche Vertreter, das der Ehefrauen durch 
ihre Ehemänner ausgeübt. 

Boͤllmachten können nur auf Mitglieder der Ge: 
felichaft fawıen; fie 'erforbern zu. ihrer Giftigfeit bie 
fbeiffihe. Form und bfeiden in Verwabrung der Ges 
Vellihaft. Beamte und Agenten ber Anſtalt haben 
weder jetbt Stimmt echt in ber General-Verſammlung, 
noch können fie abwejende Verficherte in ber General: 
Verſammlumg vertreten. 

Irkes Mitglied hat nur eine Stimme, kin Mit⸗ 
glied darf für fi allein oder in Bertreiung Anderer 
mehr. als 30 Stimmen abgeben, J 

Wegen der Stimmberechtigung der anhei ſein- 
Inhaber dergleiche 8 3: 

Ein Anıpeifigein-Inbaber kann. darch den andern 
auf Grmd -jcrriftluper Vollmacht vertreten werden. | 








Streitigfeiten über die Stimmberechtigung ent: 
ſcheidet die Generalverfammiung. 

$ 14. Diejenigen Mitglieder, welche an ber 
General-Berfammlang iheilnepmen wollen, ‘haben ihr 
Erfcyeinen fpäteflens 48 Stunden ‚vor Beginn. berieben 
im Geſchafislokal der Geſellſchaft anzumeiden und‘ ihre 
Stimmberedtigung durch Vorzeigung ihrer letzten Bei⸗ 
trags-Quittung nachzuweiſen. 

Wer durch die Beſchlußfaſſung enttafiet wer von 
einer Verpflichtung befreit werben ſoll, hat bei der da⸗ 
rauf bezůglichen Abftimmung fem Stimmrecht und 
kann ſolches andy nicht für. andere andühen.. Dafjelbe 
gilt von eirer Abftimmung, melde: ten r jaum̃ eines 
Rtechtsgeſchafts mit ihm hetriffk ° 

Die nah tem Inkrafttreten dieſes Satuts ange 
Arten Beamten und Agenten. ver: Geirllidaft: find in 
der Benerofverfammlung. nit ſtimmberechtigt. 


-. Die Beredptigumg .der. Antheitihein-Inbaber gut. 


Theilnahme an der General:Berfammlung wird dur 
das von der Geſellſchaft im ihren Bädern zu führende 
Bazeihruß ter Iubaber fefigeſtellt. Jever Antheil⸗ 


ihein-ebaber, welcher sun dieſer Berechtigung Ge⸗ 


braud) zu machen wänjcht, hat dies fpätekend 48 Stunden 
vor ‚Beginn der General Berfammung tem Botſund 
anzuzeigen. 

Irder Berechtigte erhält hierauf. eine Eintrinsfarie. 

Steitigfeiten. über ben BerechtigungsNachweis 
entſchridet die Gensral«Berfammlmg Unmittelbar nach 
ihrer Eröffnung. 

8 15. Gere: gemäß: den Baftimmungen dieſes 

Statuts zuſammenberufens Geneval:Berfammkng iſt, 
ohne Rüchkſicht auf die Zahl der erſchienenen Witgileder 
bezw. Antheilſchein⸗ Inhaber, beſchlußfaͤhig. Eine Aus⸗ 
nahme hiervon finder nur ſtatt, werm es ſich um 
den Beſchluß über die von ben Organ ber Mile 
gliedern „gentragte Auflöfung der. Eeſellſchaft Handelt 
kogl. $A3 
u Die. Beſchlüſſe der Generafverfamminng werben 
nad unbedingter Etimmenmehrheit der. anmwefenden 
Stimmen gefaßt; bei Sieichheit ben Stimmen, ausge⸗ 
nommen tei Wahlen. (vgl. 8 18) eutſcheidet die des 
VBorfigenden. Um die Abänderung bes Statutes giftig 
zu beichließen, müſſen in ber. zu biefem Zwede zu. bes 
tufenden außerordentlichen General⸗Verſammlung ein 
Viertel fämmtliger Stimmberechtigten vertreten jein 
und ber Beſchluß mit einer Mehrheit "von: zwei 
Drittheilen ber anwejenden Stimmen gefaßt werden. 

Iſt in ter erften General⸗Verſammlung nicht ein 
Biersel jämmtlicher. Stiinmbererhtigten vertreten, fo ift 
eine zweite General:Berjammlumg «inzaberufen, in 
mwelder ohne Rüdfhr auf: die Zahl der Anweſenden 
die: Abänderung ded Status mir abjoluter Stimmen 
mehrheit yiltig beſchloſſen werden laun, falld in der 
Einladung auf dieſe Folge ausdrũdlich vingewieſen 
worden iſt (vgl. jedoch $ 42). 

Die ſtatutenmaͤhig gefaßten Beſchtuſſe ſend für 
alle Mitglieder der Goſellſchaft allg urntechhied rechts⸗ 
verbindlich. 


$ 16. Der Beihlußfaflung durd die ordentliche 

O©eneralverfammlung unterliegen: - 

1) der jährliche Geſchaftsbericht; 

2) ber Bericht der PrüfungssAbordnung; 

3) die Wahl.der Mitglieder des Auffihisrarhes; 

4) ung der Prüfungs: Aborbnung (vgl. 

$ 29); 

5) Anträge auf Aenderung bed Statutd; 

6) —— über die Verfügungen des Auffichts⸗ 
rathes; 

7) Beſtimmung der Dividende und des Nachſchuſſes; 

&) die Entfcheidung über die endgültige Amtsent- 
hebung der Borftandemitglieber; 

I) alle anderen Anträge, melde auf ter Tages— 

ordnung .fiehen. - 

5:17. Der Borfigende tes Auſſichtsraths führt 
in der Generalverfammlung ben Vorſiß. Er ernennt 
and der "Mitte der anweſenden Mitglieder zwei 
Stimmgähker. 

Die Niederſchriften über die Berhandlumgen der 
General-Berfammlung werben dur einen Rotar aufs 
genommen, von dem Borfigenden, den Stimmzählern, 
einem Vorſtandsmitglied ſowie von mindeflene zwei 
Mitgliedern des Auffichtsrathes und mindefteng zwei 
ftimmberechtigten Anweſenden unterzeichnet. . 

In die Niederſchrift find die Gegenftände der 
Verhandlung, das Ergebnik ber Wahlen, und die 
Befhlüffe -der Generalverſammlung formulirt aufzu⸗ 
nehmen. 

5 18. Die auf Aenterung des Statuts fih be 
ziehenden Anträge müfjen von mindeflens 25 ſtimm⸗ 
beredtigten Mitgliedern, welche zufammen ein Ver⸗ 
fiherungs-Eapital von 100060 M. vertreten, alle 
übrigen Anträge von zebn ſtimmberechtigten Mit- 
gliedern bis zum 1. April ſchriftlich bei dem Aufficte- 
rath eingebracht werten. 

Die Adftimmung erfolgt durd) Stimmzettel, fofern 
nicht ſäͤmmtliche Theilnehmer ſich über ein anderes Ab- 
Rimmangsverfahren einigen. 

Bindende Beſchlüſſe fünnen nur über Gegenftände 
der Tagesordnung gefaßt werten. Ausgenommen find 
Beilüffe über Anträge, welche auf Berufung einer 
außerorbentlichen General-Berfammlung oder auf Feh- 
fegung der Tagesordnung für die nächfle ordentliche 
General Berfammiung gerichtet find. 

Ergiebt bei einer Wahl die erfe Abſtimmung 
feine umbebingte Stimmenmehrheit, ſo findet eine 
engere Wahl Aatt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
das durd die Hand des Vorfigenden zu ziehende Loos. 

In auderen Fällen der Stimmengleichheit ent» 
ſcheidet die Stimme des Borfigenden (vgl. $ 15). 

Ein Beſchluß ter General-Berfammtung fann 
wegen Berlegung des Befeged oder tes Statuts als 
mugültig im Wege ber Klage gegen die Geſellſchaft 
angefochten werden. 
Friſt eines Monatd erhoben werden. Zur Anfechtung 
befugt iſt ber in der General-Berfammlung erjhienene 
Verſicherte, ſoſern er gegen den Beſchluß Widerſpruch 


Die Klage muß innerhalb der 


a 


zum Protofoll erklärt hat, und jeber nicht erſchienene 
Verſicherte, fofern er die Anfechtung barauf - gründet, 
daß die Berufung der General:Berjammlung und die 
Anfündigung bed Gegenſtandes der Beſchlußfaſſung 
nicht gebörig erfolgt war. 

8 Die ordentliche Generalverſammlung eines 
jeden Jahres erwaͤhlt in ber im $ 18 beſtinmien 
Weife drei Perfonen aus ver Zahl der Stimm-⸗ 
berechtigten mit dem Auftrage, die Rechnungen und 
Bilanzen zu prüfen, melde ber General⸗Verſammlung 
des näcften Jahres vorzulegen find. Die Amts: 
geichäfte dieſer Prüfunge-Ahorbuung beginnen einen 
Monat vor der nädften General⸗Verſammlung und 
endigen mit dem Schluſſe derſelben. Im Kalle ter 
Verhinderung einer der erwählten Perjonen find 
ben übrigen befugt, ein anderes Mitglied zuzu⸗ 
wählen. 

Während ihrer Amtödauer haben dieſe Perfonen 
das Recht und die Pflicht, im Gefhäftslofale ber 
Geſellſchaft die Rechnungen, Bücher und Kafjenteflände 
zu prüfen, ſowie Alles, was fie zur Erfülleng ihrer 
Obliegenheiten nöthig finden, zu ihun. Sie erflatten 
über den Befund der General-Berjammiung Bericht. 

Diefer Bericht muß jedoh auch dem Auffichts⸗ 
rath und dem Vorſtand und zwar. ſpaäteſtens adıt 
Tage vor ber Beneral-Berjammiung ſchriftilch mitge 
theilt. werben. 

Die General:Berfammlung hat auf Grund dieſes 
Berichtes über bie etwa unerlebigt gebliebenenen 
Erinnerungen der Prüfungsaborbnung zu eniſcheiden, 
ſowie den beiden Verwaltungsorganen die Entlaſtung 
zu ertheilen. 

B. Der Auffichtöratb. - 

5 20. Dem Auffihterary liegt die Auffiche über 
Ratutgemäße Geſchaͤftsführung des Vorſtandes ob, wobei 
er bie Eorgfalt eines orbentlihen Geihäftsmannes 
anzuwenden hat (cfr. Art. 225 M.-®. vom 18. 7. 84); 
er faßt im Namen der Geiellihaft rechtsverbindliche 
Beichlüffe über alle Gegenftände, melde nicht aus⸗ 
drüdli der GeneraisBerfammiung oder dem Borkande 
vorbehalten find. 

Inöbejondere fleht ihm zu: 

1) die Erwählung der Mitglieder des Borſtandes 

und deſſen Stellvertreter; 

2) die vorläufige Amtsenthebung der Mitglieder 
des Vorſtandes bezw. ber Stellvertreter der⸗ 
ſelben; ſowie die endgiltige Amtdenthebung von 
Geſellſchaftsbeamten (vgl. $ 30 Abi. 4). 
Feflellung tes alljährirh vom Vorkande aus: 
juarbeitenten Boranjchlages über den Ber 
waltungsaufwand, wie auch Bewilliguma ber 
zu außerordentlichen Zwecen erforderlichen 
Geldmittel; 
die Prüfung der vom Vorſtande zu legenden 
Jahresrechnung; 
die Durchſicht und Prüfung der Bücher, der 
Kaffe und des gefammten Schriftwewſels ter 
Geſellſchaft. Eine Mevifion’ der Kaffe finde 
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4) 
5) 





zu jeder beliebigen Zeit, mindefteng aber zweimal 
im Jahre Ratt, außerdem mindeſtens einmal 
im Jahre Nevifion des ganzen Vermögens, 
die Befimmimgen der Bezüge für: 

a. die Mitglieder ded Vorſtandes, 

b. deſſen Stellvertreter; J 
die Beftimmung über ten Verſchluß und bie 
Verwahrung der Hauptfaife; 
bie Feffegung der vom Kaſſierer etwa zu ber 
ſtellenden Kaution; b 
die Feſtſtellung und Abänderung des Geſchaͤfts⸗ 
planes, der DVerfiherungs-Bedingungen und 
Tarife, ſowie der Grundſätze, nad welchen 
die Annahme von Verſicherungen fatıfindet; 
die Fefllegung desjenigen Betrages der Ver: 
fiherungs-Summe, über welchen binaus bie 
Geſellſchaft in einzelnen Fällen Rüdtedung 
zu nehmen hat, und bie Wahl ver betreffenden 
NRüdverfigerungs-Gefellihaften, jowie die Zus 
fimmung zu den deöfallfigen Rüdverfiherungs- 
Berträgen; 
die vom Borfande nadgefuhre Entſcheidumg 
über Annahme oder Ablehnung beantragter Ber» 
fiherungen in zmweifelhaiten Fällen; 
die Einberufung ber General-Berfammlungen, 
die Feſtſetzung der Tagesordnung ımb der 
Vortrag des Geſchäftsberichtes; 

13) die Beſchlußfaſſung über Ausleipung von 
Kapitalien auf Hypothef und über Antauf von 
Wertbpapieren; 

14) die Beſtimmung über Ermerbung oder Ber- 
äußerung von Grimmüden; 

15) Ermächtigung tes Vorſtandes zur Führung 
von Drozefien, foweit fie nicht liquide Schuld⸗ 
forderungen betreffen; 

16) Ensigeidung über Beſchwerden gegen den Vor: 
Rand (vgl. $ 39); 

17) Bewilligung von Liberalitäts⸗Entſchädigungen. 

8 21. Der Äufſichtörath beſteht aus mindeflens 
drei, hödflens 9 von der General ⸗Verſammlung hierzu 
erwählten Perjonen, von denen zwei Mitglieder der 
Geſeliſchaft jein müfſen. 

Die Stellung jedes Mitgliedes des Aufſichts- 
tathes kann, unbeſchadet ter Rechte aus befiehenten 
Verträgen, von ber General: Berfammlung zu jeder Zeit 
widerrufen werten. 

$ 22. Zu Mitgliedern des Aufſichtsraths find 
nur ſolche Perſonen wählbar, melde in vollem Beſitze 
der hürgerfihen Ehrenrechte find. 

Ein Mitglied - des Auffihtsrathes, welches dieſe 
zur Waͤhlbarkeit erforderliche Eigemichaft verliert, iſt 
dadurch feiner Mitgliedſchaft tes Auffichterathes ohne 
Weiteres enthoben, 

Des Weiteren find von ter Mitgliedigait im 
Aufſichtsrath ausgeiclofien: 

Verfonen, melde mit einem Mitgliede tes Bor- 
Nandes oder der Prüfungeäkorbnung in gerader Linie 
verwandt oder durch Adoption verbunden, oder in der 


u) 


8) 
9 


10) 


11) 


12) 





Seitenlinie bis zum dritten Grade verwandt oder bis 
zum zweiten Grade verſchwägert find. Tritt während 
der Amtsdauer eine ſolche Verwandiſchaft ober Ber: 
ſchwaͤgerung .ein, ſo trifft der Ausſchluß, vorbehaltlich 
gütlicher Einigung unter ten Beiroffenen, das dem 
Dienftalter nach jüngere Mitglied. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathes dürfen nicht 
zugleich Mitgliever bes Vorſtandes oder dauernd Stell» 
vertreter befjeiben fein, aud nicht ald Beamte die Ges 
ſchäfte der Geiellihafe führen. Nur für einen im 
Boraus begrenzten Zeitraum fann ter Aufſſichtsrath 
einzelne. feiner Mitglieder zu Stellvertretern von ber 
hinderten Mitgliedern des Vorſtandes beftellen; während 
diefed Zeitraumes unb bis zur ertheilten Entlaftung 
des Vertreterd darf ber letztere eine Thätigfeit als 
Mitglied des Aufſichtsratbes nicht ausüben. 

Scheiden aus tem Borflande- Mitglieder aus, fo 
dürfen dieſelben nicht vor ertheilter Entlaftung in den 
Aufſichtsrath gewaͤhli werten. 

$ 23. Die Mitglieder des Aufſichtsrathes werden 
von der Generaf-Berfammlung für die Dauer von 
drei Jahren aus der Mitte der Stimmberechtigten ge: 
wählt. In der, auf das Infrafttreten dieſes Statuts 
folgenden ordentlichen @eneral-Berfammlung findet 
die Geſammtneuwahl tes Auſſichtsrathes fast. In 
jeder ordentliden General:Berfammlung ſcheidet ein 
Drittel ber Mitgliever des Auffichtsrathes aus und 
findet für die Auegekpiedenen eine. Neuwahl ftatt. 

Die Ausgeſchiedenen können fofort wieder gemählt 
werden. Bis fi eine natürliche Reibenfolge im Aud- 
ſcheiden gebildet hat, entſcheidet darüber das von der 
Hand des Borfigenden in einer Sigung des Aufſichts⸗ 
rathes zu ziehende Loos. Die gewählten Mitglieder 
treten gleih nad der ‚General: Berfammlung ein und 
walten jedes einzelne bis zum Schluſſe feiner breis 
jährigen Wahlzeit. Kommt die Stelle eines Mitgliedes 
tes Aufſichtsrathes in anfergeröhnliher Weife zur Er⸗ 
lebigung, fo wird dieſelbe einfmeilen durch Zuwahl 
Seitens ter übrigen Mitglieder und endgiltig burd) 
Neuwahl in ber nädften General⸗Verſammiung wieder 
beſetzt. Das Amt des Neugewählten dauert nur fo 
Tange, ald das feines Vorgängers noch gedauert haben 
würte. Jedes Mitglicd des Aufſichtsrathes ift ber 
rechtigt und verpflichtet, feines Amtes zu wmalien, 
bie die Wapl feines Nachfolgers orbnungsmäßig er» 


tofgt if. 
Jedes Mitglied des Anffichtsrathes ift befugt, 
fein Amt nad vorbergegangener dreimonatlider 


Künkigung niederzulegen, ausgenommen im alle ber 
Auflöſung der Gefellihait, in welchem die Mitglieder 
tes Auffihisrathes bie zur beendigten Abwidelung ter 
Geſchäfte walien müffen. 

$ 24. Der Au'ſichtsrath ermählt in ber erften 
auf bie ordentliche General:Berfammlung jeden Jahres 
folgenden Sigung in der in $ 26 beflimmten Weiſe 
aus feiner Mitte einen Vorfigenden und einen Stell: 
vertreter deſſelben, welcher bei defien Vertretung, durd- 
weg diefelten Rechte und Pflichten hat, wie jener. 








$ 25. Der Auſſichtsrath verfammelt fih fo oft 
die Geſchäfte es etheiſchen. 

Eine Verſammlung des Aufſichtsrathes muß er— 
folgen, wenn 2 Mitglieder deſſelben oder der Borftand 
darauf antragen. 

Die Einladungen zu den Verfammlungen, foweit 
diefelben nit ein für alle mal turd die Geſchäfts- 
Ordnung vorgeſchrieben find, erfolgen ſpäteſtens 8 Tage 
vor der Berfammfung ſchriftlich Seitens bes Vorſitzen⸗ 
den ober bes Stellvertreters deſſelben, unter Angabe ber 
zu verhandelnden Gegenftände. 

Der Berfland hat Tas Rede und die Pflicht, ben 
Berfanmlungen bed Auffihisranes . mit berathender 
Stimme beizumohnen und hat in allen Angelegenheiten 
ter Geihäftsführung ten Bortrag, ſowie bri allen zur 
Beſprechung und Beſchlußnahme fommendeh Gegen: 
ftänden eine berathende Stimme. Soweit im Auffihts- 
rath über perfönliche Angelegenheiten bed Borftandes 


verhandelt wird, kann das. Beifein des letzteren ausge- 


ſchloſſen werben. 

$ 26. Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt 
die Anweſenheit von mindeſtens drei Mitgliedern, 
außerdem aber, ſoweit es ſich nitht mm Angelegenheiten 
handelt, weiche den Vorſtand ſeibſt betreffen, die Anz 
wejenheit tes Borftandes erforderlich. 

Die Beſchlüſſe erfolgen nach umbebingter Stimmen 
mehrheit der anweſenden Mitglieder. 

Ueber die‘ Verhandlungen des Aufſichterathes find 
Niederſchriften abzufafien, ven’ ben anmejenten Mit— 
nliedern des Auffichtsrathes zur vollziehen und mit ben 
fonftigen Alten, Urtunden und Schrifiſtüden des Auf: 
fihtsrathes aufubewahren. 

Die AUnsfertigungen tes Auffihtsrathes werden 
von dem Votfigenden, beziehungsweiſe deſſen Stellvers 
treter für den Aufſichtsrath verbindlich ımterjthrieben. 

$ 27. Der Aufſichtsrath bezieht außer dem 
Erſatze der durch jeine Amtsvermaltimg etwa veran- 
laßten baaren Auslagen, für feine Mübewaltung einen 
Anıpeil von 5 vom Humbert bes auf Orund der nach 
$ 37 aufzuſtellenden Jahresrechnung und Bilanz ſich 
ergebenden Ueberſchuſſes, deſſen Vertheilung unter „eine 
Mimlieder ex ſelbſt regelt. 

€. Der Borftand. 

$ 28. Die unmirtelbare Leitung und Ausführung 
ter Gefchäfte Liegt dem Vorſtande ob. Der Vorſtand 
befteht aus einem oder aus mehreren Mitgliedern, 
weile vom Auffichtsrath zu notariellem Protokoll ge: 
wählt werden. 

Im Behinderungefällen tes Vorſtandes walten 
zwei auf Voridlag des Vorſtandes vom Aufſichtsrathe 
zu gerichtliher oder notarieller - Niedericrift ermwählte 
Stellvertreter. 

Die Stellvertreter. haben, jo Tange fie als ſolche 
walten, durdgängig dieſelben Rechte und Pflichten, 
welche dem Vorfland ſelbſt durch dieſes Statut und die 
demſelben vom Auffichterath ertheitten Vorſchriften zu= 
getheilt find. 

Die Zuſammenſetzung tes Vorſtandes ſowie die 





Namen der Mitglieder deſſelben und der Stell 
vertreter beziehentlich jeder Wechſel in ben Perfonen 
ift vom Aufſichtsrathe gemäß $ 7 öffentlich bekannt zu 
machen. 

$ 29. Die Amtsdauer-⸗, Kündigungs- und 
fonftigen dienſtlichen Berhäftmiffe der’ Mitglieder des 
Vorſtandes werben durch befonderen Vertrag zwiſchen 
ihnen und tem Aufſichtsrath feſtgeſtellt. Der Auffihte: 
rat) bat das Necht, die Borftanbsmitglieder wegen 
Dienftvergeben ober grober Fahrlaͤſſigkeit in ihren 
Amtsverrichtungen jederzeit ihrer Steltung vorläufig zu 
entheben,‘ unbeſchadet der im gerichtlichen Streitver⸗ 
fahren geltend zu machenden vermögensrechtlichen An: 
ſprüche aus beflebenden Verträgen. Die Entſcheidung 
darüber, ob die Zuspenfion aufzuheben if, oter ob 
Entlaffung erfolgen foll iſt von einer innerhalb 
zweier Monate abzuhaltenden : Gcneral:Berfammlung 
zu treffen. In Bezug auf die Gründe ter Entlajfung 
finden die Borjiriften der Art, 62 und. 64 des 
Haudelsgeſetzbuches. finngemäße Wnwendung. Das 
Vorſtandemuͤglied bezieht während ded Dauer feiner 
Suspenfion nur die Hälfte des Gebaltes ımd feine 
Nebenbezüge; Dagegen verbleiben feine Penfiond- 
anfprüde in Kraft, wenn bie Suspenſion oder Ent: 
lafjung ohne fein Verſchulden erfolgt iſt. Die vorent⸗ 
haltenen Bezüge find im alle der Aufhebung ter 
Suspenfion nachzuzahlen. 

$ 30. Der Vorſtand if ausſchließlich Vertreter 
der — nad außen. 

Dieje Vertretung findet auch in allen denjenigen 
Fallen ſtatt, im Denen die Grjege von beim. Wertteter 
eine Sonder⸗Vollmaqt verlangen. Der ‚Worftand if 
auch Fefugt, fi) für einzelne Verhandlungen mit dritten 
Perſonen, namentlich auch für Progefie, Vevoumachtigie 
zu ernennen. 

Der Borftand verwaltet bie Angelegenheiten ber 
Geſellſchaft, inſoweit fie nicht durch Das Statut aus: 
drücklich der General-Verſammlung oter dem Aufſichts⸗ 
rath vorbehalten find ($$ 16 und 20) nad Maßgabe 
des Statuis, der ihm ‘gemäß tes Stats vom Aufs 
fipterath ertheilten Vorſchriften und der von dem 
Aufſichtsrath in befonderen Fällen gefaßten Befchläffe. 

- Dem Borftmd firht die Ernennung der Geſell⸗ 
ibafte-Beamten und aller Agensen, ſowie ' deren An— 
neifung,  Beauffihtigung und Entlaffung. zu. Jedoch 
darf er Beamte mit feſtem Gehalt ‚nom mehr als 
1800 Mark jaͤhrlich oder mit Längerer als dreimonat⸗ 
tiger Kündigungsfrift nur mit Genehmigung des Auf 
ſichtsraths anflelen und entlafien, es ſteht ihm aber 
deren einfitweifige Amtsenthebung · zu. . 

$ 31. Bei Ausübung feines Amtes if der Vor⸗ 
Rand für ſolche Handinngen verantwortlich, welche. dem 
Statut, tem Geihältsplane, oder der duf Grund bed 
Statutes md des Geihäfsapimes dem Borftande von 
Auffitsratbe eribeilten Boripriften zumiteifaufen, ſo⸗ 
wie für ſolche. Verjeben, welche bei Amwendung 
gewöbnlicher Vorſicht bätten vermieden werden Finn 

Dritten gegenüber darf der Einwand, der Vor⸗ 





Rand habe gegen jeine Vorſchriften gehandelt, nicht 
geltend gemadt werten. 

$ 32. Alle Urtunten und Erklärungen des Bor 
ftandes find für die Geſellſchaft verbindlich, wenn 
fie mit der Firma der Geſellſchaft unterzeichnet und, 
Sofern 

a. nur Einer ten Borftand biltet,. von dieſem allein 
oder von zwei Stellvertretern, 

fofern aber 

h. der Vorftand aus zwei ober mehreren Mitgliedern 
befteht, von je zwei Borftandsmligliebern, oder 
von einem VBorkendswisgliede und einem Giell- 
vertzeier, gleichgiltig von welchem, unterſchrieben 
find. 

68 33. Beitrags· Nechnungen föuuen mit ber 
anf mechoniſchem Wege vervielfältigten Unterſchrift des 
Borftandes. ausgefielft werden, bebürfen jebod), wenn 
daraus rechtliche felgen gegen die Geſeillſchaft herge- 
leiter werten ſollen, ber Zahlungsbeſcheinigung des 
mit: de. ', Empionge beaufiragien Agenten ober Bes 


amten. 
Drüter Abſchnitt. 
Necbuun jötveien, Vermögens: Berwaltung, 

. Ueber Huß-Bertheilung, Feblbetrags⸗ 

Dedung. 

$ 34. Die füc den laufenden Geihältsbetrieh 
nit erforderlichen Gelder der Geſellſchafi find mit 
ihunlichſter Beſchleunigung vom Vorſtande nad An- 
He tes Aufſichſsrathes zingtragend „anzulegen 
6. 8 

Die Antegung ter disponiblen Fonds ber Geſell⸗ 
ſchaft erfolgt gemaͤß 5 39 der Vormundichafta⸗ Ordnung 
vom 5. Juli.1875. 

Dev Erwerb von Sumtfiüden iſt ter Geſellichaft 
nur geſtattet, joweit. es ſich nm... die Beſchaffung von 
Lofalitaten, für ihren eigenen Geſchäftsbetrieb oder 
um Rettung. oder Sicherſtellung non forderungen 
benbelt:. . 

8 3de - Die Bücher werten am 34. Degember 
jeden Jahres abgeſchloſſen. Huf Grund - berfeiken 
wird die Jahres⸗Rechnung und die Bilanz über das 
Gofellichafteyermögen. auf dieſen Tag von dem Vor⸗ 
fand aufgeſtelltz zunächſt von dem Aufſſichtsrath und 
dann von. ‚der Präiungs-Abortnung ($ 19) im Ein: 
seinen geprüft, fodann ter. General » Verfammlung 
vorgelegt, welche ‚die Entloftung ertpeilt oder ver⸗ 
weigert. 

Eine, getrennte: Verwaltung ter. vericiedenen 
Bermögenstheife ber Geſellſchaft ¶ Rüclagen, Jahres⸗ 
Ueberſchüſſe u. ſ. w.) finder nicht ſtatt, es genügt überall 
die buhmpige' Sonderung. 

Der Auffihssratb hat gu beſtimmen, wie viel auf 
ven Koſtenwerih des im Beſitze der Geſellſchaft befind⸗ 
lichen unbewmeg lichen „und. beweglichen Eigeuthums ab⸗ 
zuſchreiben if; jedoch darf die Abſchreibung für unbe 
wegliches Eigenthum — Grund⸗ und Bodenwerth aus⸗ 
geſchloſſen — nicht unter eins vom Hundert, jür jede 
andere Bartung nicht unter fünf vom Hundert jährlich 
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betragen, wobei dem Aufſichtsrath zur Pflicht gemacht 
wirt, einen böberen Sag zu beftimmen, wenn dies 
nad Mafgabe der Abnutzung und der fonftigen Ber: 
bältmifje angemefien erideint. 

Im Zweifel follen die Activen eher unter- ale 
überfhägt werden, Jede Abtheilung hat ihre eigenen 
Einnahmen und Ausgaben, ſowie ibre rechnungs— 
mäßigen Neferven. Die gejammten Berwaltungsfoften 
der Gefellipaft werden ten Einnahmen der fämmtlihen 
Abtheilungen entnommen und am Schluſſe des Ge— 
ſchäftsjahres im Verhältniſſe der Prämien-Einnahmen 
auf die einzelnen Abtheilungen vertheilt, während 
jeder Abtheilung die fie Fetreffenden Organiſations⸗ 
und Acquiſitionskoſten gefondert zur Lat. geſchricben 
werben. - 
Die Vergleihung der Einnahmen und Ausgaben 
ergiebt den Ueberſchuß oder den Fehlbetrag des 
Rechnungtjahres, melde am. Echlufle des Rechnungs⸗ 
abſchluſſes und ter Bilanz . befonders auspuwerien 
ſind. Die erſten Organifatione- und Eiurichtungs⸗ 
Eoflen werden dem Sicherheitsfonds ($.3) entnommen 
und lönnen nad, Beſchluß des Auſſichtsrathes auf 
mehrere, hoͤchfiens 4 NRecnungsjahre versheilt werden. 

Der Inhalt ter Bilanz beflimmt.-fih nad den 
von ter Auffihtöbehörde erlaſſenen Vorſchriften. 

Der Rechnungsabſchluß und die gemäß den Vor⸗ 
fopriften der Auffichtötehörde aufzuftellende- jährliche 
Bit müſſen öffenslich bekannt gemadt werben ($ 7). 

Teichzeitig mit dem Rechnungsabſchluß wird von 
dem Vorftande ein Jahresbericht über die Geſchäfts— 
führung im abhalauſenen Rebnungsiahre ausgearbeitet. 

Der Jahresbericht enthält das Weſentuͤche über 
ven Verſicherungsbeſtand, Den Nechnungsabſchluß und 
die Beſchlüſſe der: letzten General-Berjommlung; er 
ſoll, nachdem von dem Vorſihenden des Aufſichtsrathes 
die Richtigkeit der dargelegten Rechnungsergebniſſe und 
der Bilanz auf Grund einer Vergleichung mit der vor⸗ 
gelegten Jahresredhnung, den Geſchafisbuchern und den 
Uften- darunter bezeugt worden, gedruckt und in geeig- 
neter Weiſe, namentlih durd. Mittheilung an die 
Agenturen, verbreitet merben. Irdem Verſicherten wird 
auf Verlangen ein Druckexewplat Foftenfrei zugeſtellt. 

$: 36.. Für den BVerwaltungsaufmand mährend 
tes beverftehenden Rechnungsjahres hat der Vorftand 
einen Voranſchlag auszuarbeiten und bis zum 15. No- 
vember dem Wuffishtörarhe zur Genehmigung vorzu⸗ 
legen. .. : 

$ 37. Bon dem aus tem - Rechnungsabſchluſſe 
eined, ‚Gejdäftsjahres ſich ergebenten Ueberihuß des 
Gelammt-Befiges über Die Gefammt-Verpflishtungen 
wird zunaͤchſt dem Siderheitsionde - beziehungsweije 
dem Rejervefonts terjenige. Betrag zurüderfattet, um 
welden terjelbe zur Dedung eines früheren Fehlbe— 
trages etwa vermindert iff, injoweit derſelbe nicht durch 
die Nachſchüſſe der Mitglieder ($ 35) gedeckt werben 
kann; fedann werden fo ange, bie die in] 3 
erwahnten Autheilſcheine volitändig zurücgezablt find, 
ũberwieſen: 





a. 10% dem Sicherheitsfonds zur Auslooſung der 
Antheilſcheine; 

b. 15% dem Reſervefonds, bis dieſer Fonds bie 
Höhe von 10% des Verfierungsbeftandes er: 
reicht hat; 

6. 5% den Antheitichein: Inhabern (Sicherheits— 
fonds); 

d. 5% dem Aufſichtsrath; 

e. die vertragsmäßige Tantieme des Vorſtandes bis 


zu 5%; 

f. 40 % dem Dividendenfonds der Mitglieder; 
g. der Reſt zur Verfügung ber General-:Berfammlung. 
Die Bertheilung der den Mitgliedern eventuell 
zufließenden Divibente erfolgt unter dieſelben nad 
Verhältniß der von ihnen auf das Geidäftsjahr, um 
deſſen Ueberſchuß es ſich hantelt, an die Geſellſchaft 

bezahlten Prämie. B 
Die Zahlung der in den Abtheifungen 1, 2 und 3 
fid ergebenden Dividenden an die Mitglieder erfolgt 
für das erſte Verfiherungsjahr im dritten, der für das 
zweite . im ‚vierten Jahre und fo fort. Sie geichieht 
durch Verrechnung gegen bie in dem. betreffenden Ver⸗ 
fiherungsjapre fälligen Beiträge bis zu deren Höhe, 
darüber hinaus, durch Baarzahlung. In Abtheilung 4 
wird die Vertheilung und Zahlung der Dividenden bes 
fonders durch den Geihäfteplan feflgefegt und in den 
Verfiderungsverträgen vermerft. Inſoweit fein ber 
fonderer Bermerf in den Policen befteht, geſchieht 
die Auszahlung der Dividenden am Schluſſe ter Ver 


ſicherung. 
Fehlbetrag und Nachſchuß. 

Ss 38. ‘Ein etwa durch den Jabresaoͤſchluß nad- 
gewiefener Fehlbetrag wird bis zur Bildung eines ge— 
nügenden Nejervefonde zunächſt aus dem Sicherheits— 
fonds nad näherer Befimmung des $ 3 entnommen. 
Zur Ergänyung des aus dem Sicherheitsfonds bezw. 
Refervefonde entnommenen Betrages müjjen ſämmtliche 
Mitglieder, für melde innerhalb des betreffenden 
Jahres Berfiherungen Tiefen, nach Verhältniß der 
Verficherungsſumme, abzüglih der für diejelbe zurüd: 
gefellten, in diefem Rechnungsjahre fälligen, Dividende 
durh Zahlung von Nahfhäffen auffommen. 

Der Betrag und die Zahlungszeit ver Nachſchüſſe 
werden von tem Auffichtsrath ſeſtgeſett und. jedem 
Mitgliede ſchriftlich bekannt gemadıt. 

Wenn die ausgefhrichenen Nachſchüſſe nicht zur 
feſtgeſetzten Zeit entrichtet werben, fo verfallen Die 
Säumigen in eine fofort zablbare Geldftrafe in Höhe 
des Berrages ihres Nachſchuſſes, umd die Geſellſchaft 
iſt berechtigt, ſowohl den ausgeichriebenen Nadihuß 
als die vermwirfte Belbfirafe nad Maßgabe des 8 15 
Abſ. A gerichtlich) beizutreiben. 

Befchtwerden. 

$ 39. Ueber Streitigfeiten zwiſchen Mitgliedern 
und Vertretern der Gefellihaft (Agenten, Inſpektoren 
u. f. mw.) entfcheidet der Vorſtand. 

Ueber Streitigfeiten zwiſchen Mitgliedern und dem 
Vorſtand entfcheidet der Auffihtsrath. 





Die Beihwerde über Verfügungen des Borftandes 
if ausgejgloffen, wenn dieſelbe nidt binnen 3 Mo: 
naten na Zuftellung ter betreffenden Verfügung beim 
Auſſichtorathe eingebracht wird. 

Einiprüche gegen Anordnungen des Auffihtsrathes 
find an dieſen felbft zu richten. Beichmeiden gegen die 
Beſcheide defielben gehen an die General-Berjammlung 
(vgl. $ 16 Nr. 6). 

Daneben ftebt in allen Streitfahen beiden Par: 
teien binnen 6 Monaten nad) Zuflellung oder Befannt: 
machung des Beſcheides der Rechtsweg offen. 

iträge. 

$ 40. Die Mitglieder der Geſellſchaft zahlen 
feſte Beiträge (val. jedoch 8 38), welde nach Maßgabe 
ber heftehenden Tarife tur den Verfiherungsvertrag 
feftgeftellt werden und welche jährlih im Voraus oder 
gegen entipredende Zins: und Koſtenzuſchläge in 
Naten im Laufe tes Jahres zu entrichten And. 

$ 41. Für die Cautionsverfiherung (Abtheitung 1.), 
die Einbruchdiebſtahlsverſicherung (Abtheilung BL), ſowie 
die Unfall-Verfiberung ohne Pramien⸗ Rüdgemäpr 
und Haftpflichtverfiherung (Abtheilung IAL.) find am 
Sa luſſe des Redhnungsjahres für den Taufenden Riſilo 
Prämien-Neferven zu ftelfen, welche wie folgt berechnet 
werden. 

Von der Brutto-Prämien-Einnahme des Rechnungs⸗ 
jahres fommen in Abzug: 

a, die Rüdvergütungen und Niftorni für, aufgebobene 

Verfigerungen, 

b. die verausgabten Rüdverfiherungsprämien. 

Bon der alsdann für eigene Rechnung ver: 
bleibenden Prämien-Einnahme werben die Ausgaben 
für Provifion und Verwaltungsfoften in Abzug gebracht 
und von dem ſich danach ergebenden Nettobetrage wird 
die Hälfte als Prämien⸗Reſerve eingefellt. ’ 

Die Prämien-Rejerve der Abtheilung 4, fowie bit: 
jenige der Unfalfverfiherungen mit Prämien ⸗ Ruckgewaͤhr 
(Abtheitung 3) ſoll diejenigen Summen embalten, 
welde unter Berückſichtigung der noch zu erwartenden 
Nettoprimien erforderlich if, um bie zum Faälligwerden 
der Berfiherungen, bezw. dem Abfterben aller Ber: 
fiherten, den Anfpräden berfelben aus 'den Ber 
fiherungsverträgen geredt werden zu können. 

$ 42. Der Auffihterarh iſt befugt, 'entgegen den 
Befimmungen des 5 15 joldhe Ahänderungen dieſes 
Statuts felbffländig vorzunehmen, welche behufs Er 
tbeilung der zum Geſchäftsbetrieb in verſchiedenen 
Staaten erforberlichen Concefſion von den betreffenden 
Behörden verlangt werten. Die Abänterungen ' find 
gemäß $ 7 befannt zu maden. 

Auflöfung der Geſellſchaft. 

5 43. Die Auflöfung der Getelichafe if zu ber 
wirfen, fobald die Summe ber geſammien Verſicherungs⸗ 
fapitafe auf 1500000 Mark herabgeſunken if. In 
diefem Falle wird das geſammie Vermögen nad) dem 
Berhätmiß des Guthabens der Berfigerren in ber 
Prämienzeferve unter diefelben vertpeitt. 

Um die Liquidation der Geſeilſchaft giftig zu br 





Beilage. 


fließen, müfjen in ber zu dieſem Zwede zu berufenden 
außerordentlihen General:Verfammlung mindeflens ein 
Biertel ſämmtlicher Stimmberedhtigter vertreten fein 
und der Beihlug mit 2/ Majpsigit: gefaßt werden, 
IR in der erfen General-Berfammiung nicht ein 
Viertel ſãmmtlicher Stimmberscligigr, vertreten, ſo iß 
eine zweite General⸗Verſammimg einzuberuſen, im 
weicher opme Rüdjiht auf die Zaft "Ber Anmefenben‘ 
die Liquidation mit abfoluter Stimmenmehrheit giltia 
beſchloſſen werden fann, falle in der Einfadung auf 
diefe Folge ausdrücklich hingewieſen worden if. 

Wird die Auflöfung beſchloſſen, jo hat bie 
ea Berfammiung gleichzeitig 2 Liquidatoren zu 
wählen. 

Die Schlußrehnung if nad Prüfung durch den 
Auffichtsrath einer zur Genehmigung derſelben zu be: 
rufenden General: Berfammfung vorzulegen, melde 
bierüber Entlaſtung ertheilt. Ergiebt ſich eine Unter⸗ 
bilanz, fo haben ſaͤmmtliche Geſellſchafts⸗Mitglieder 


* 


Formular 1. 


Marf Siebenpundert und fünfzig R.- 
Auf mic ſelbſt 
zahlbar aller Orten. 


Sola-Wedjel. 


Für Mark 750 — Pf. Heich8:Wäbrung. J 

Einen Monat nah Sicht zahle ich gegen dieſen meinen Sola⸗Wechſel an bie 

Erfe Deutihe Cautions- und Nilgemeine Derfibarıngs-Anftatt in: Berlin die Summe von 
W. und teile. bei ‚Verfall prompt Zahlung nad Weqhſelrecht. 


9 
Män Verpättmiß ihrer Nachſchuß-Verpflichtung für ben 


Fehlbetrag aufzufommen, wobei ..DiauQubgber der 
Sicherheilsfonds⸗ Antheilſcheine den anderen Gläubigern 
gleichberechcigt·ſind, während ein etwaiger Ueberſchuß 
unter, . bie, —— Miuglieder nad —* der 
eingegahlten letzten Jahrespramig zu vertheilen if 

$ Kr — über Statutenänderungen und 
über’ die PO der Geſellſchaft bedürfen der Ge⸗ 
nehmigung tes des ne 

gangs⸗Beſtimm 

Ss 465. Der Si Auſſichtsrath ve eleliaft be: 
ſteht aus den Gründern der Gejelliaft und malter in 
dieſer fammenfegung bis zur erſten ordentlichen 
General ⸗Berſammlung, in. welcher eine Neuwahl gemäß 
$23 dieſes Staus Rattfindet. 

Während der Zeit. bis zur erſten ordentlichen 
General-Berfammfung . ift, der erfte Auffichtsrath be⸗ 
rechtigt, fi bie auf die in $ 21 beflimmte Anzahl 
von 9 Mitgliedern durch Juwahl zu ergänzen. 


* 





den . .ten ...... 189.. 


Ordre der Pides“, 





Zormplar 2. 


Fides“, Grfle Deutſch⸗ Cautions⸗ und Augeweine u \ 
Verſicherungs · Anſtalt in Berlin. " 


. Antbeilfebein Nr. 





üb 
Markt Eintaufend Weisettähru 


yat fich in Vemaßheit des Geſellſchafts⸗Statuts vom. .. 


in In Die von Eintaufend Marf dur baare Einzahlung von Marf Zweihundert und fünfzig an dem Siger- 


heitöfonds der „Fides“, Erſte Deutſche Cautions- und Allgemeine Verſicherün 
Berlin betheifigt und dadurch nah Inhalt des Statuts verpättnißmäßigen Antheil an dem 


Gewinne derjelben erworben. 
Die_fgtuteumäßigen Zinien von ſechs 


geAnfalt in 
mögen und 


= pro anno, wie: der Betrag. der “era; zur Bertheilung 


fommenden Superbivibenhe, Föpnen bei der 1 a an in. Empfang. genommen werden. Jede Ueber⸗ 
tragung dieſes Antheilfheined an Andere bedingt zu ihrer Sättigfeit die ſchriftliche Benehmigung des Aufſichts⸗ 


tathes und des Vorſtandes. * 
Berlin, den . en .. ... 
Der Zeſf gterath 


Darf —*2 


Die Eintragung in das Antheitſchein Regiter = sub b Ant. 


Berlin, den. .ten.... 


189... 


Der Borfland 
N. N. 


beſcheinigt. 


Der Rorkanh, 





ERS Be 
‚Formular 8 
Dr - 1. Goupon 1. Coupon 
BE -Zindcoupon Nr. 1 zum Antheilſchein Nꝛ. — 


Fides““, Erſte Deutſche Cautivns- und Allgemeine 
Verſicherungs⸗Anſtalt in Berlin. . 





Inhaber biefes empfängt Hk dae Seiyäfisjapr 18 .. m. en. 189 .. bie jãhr⸗ 
lien ’Zinfen- von dem geleifteten Baareinſchuſſe des oben bezeichnelen Antpeilfgeines über Mat Eintanjend 
eeichs / Wãhrung mit Mark 

ark....... 


bei Vorfegung von der Geſenchaſtekefſt baar anegeabtt. 
Berlin, den. ost. on. 159 . 
Der Aufigirain u Der Wortlaut, 


ad b Pi air. 
Die Coupon wird ungültig, wenn derjefbe micht imerbatb 4 Jahren nad ter Berfallgeit bei ter Geſell⸗ 
ſchaftskaſſe zur Zahlung präfentnt if. 


2,3,4,5. u. f. w. bis 10. Coupon ebenfo. 





Formular L . 
' „Wides“, Erſte Deutſche Eauntivons⸗ und Allgemeine 
“ Berfiherungs:Anftalt in Berlin. 
Dividendenfchein Nr. 


Inhaber diejes Scheines erhält gegen Rüdgabe deſſelben aus der Beielligaits- Kaffe der „Fides“, 
Erſte Dentſche Cautions- und Allgemeine Berfiberungs-Anfalt in Berlin diejenige Super: 





Dividende baar ausgezahlt, mein, von dem Japresüberfeufe auf den Antpeilfchein Nr. fiar bie 
Zeit vom .....2 .18. onen 18. Ratenmäßig entfällt und vom Auffiprsrarde ſeſt⸗ 
gelegt wird. . B J 
Berlin, den. .. „ten. . 18 .....5 
Pi Sufitrerad © " Der Borland. 
NN. 
- Bor — 


Dividenden ſcheue Mr. 2, 3,-4, 5, 6, 7, 8, 9) Id ebenſo. 


Belannimadung Be . 
vr, Borflependen Allsehöchften Ertaß und das revidirid Stutut ve „Fides“, te Beufhe Cautions und 
Allgemeine Verſicherungs ·Anſtalt zu Berlin, bringe ich bierdurch zur otenmchen Kenntuniß. 


‚Berlin, pen 16. Februar 1895. 
Der Voligei-Präfitent. 
Freiherr von Richthofen. 





Votodam. Bahdruderer der W. W. va du ſchen Erden 


Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Den 8. 


min 


1895. 








Neichs-Gefeg:Blatt. 

(Stüd 4.) N? 2210. Verordnung, keireffend vis 
völlige Inkrafttreten der auf die Sonntagsruhe 
tegügliden Beflimmun, en ter Gewerbeorbnungds 
noveile vom 1. Juni 1891. Bom 4. Februar 1895. 


Ar 2211. Befanntmachung, betreffend Ansnahmen von 
dem Verbote ter Eonntagsarbeit im Gemerbe- 
beiriebe. Bom 5. Februar 1695. 


(Süd 5) MN 2212. Befannimadung, betreffend 
eine 11. Ausgabe der Dem internationalen Ueber- 
einfommen über ten Eiſenbahnfrach weikehr bei- 
geſügten Liſte. Vom 26. Januar 1695. 

(sie 6) AR 2213. Befanntmadhung, betreffend 
eine ‘neue Faſſung ‘ter Anlage B. zur Verfebrö- 


Drbaung für die Eifenbapnen Dentjchlands. Vem 
9. Februar 1895. 


2214. Bekanumachung, betreffend eine neue 
Bereinbarung erleichternter Vorſchriften für ben 
wechſelſeitigen Verlehr zwiſchen ten Eiſenbahnen 
Deutſchlands einerſeits und Oeſterreichs und Ungarns 
anderer ſeits. Vom 9. Februar 1895. 

(Stüd 7.) N 2215. Verordnung über die Abaͤnde⸗ 
rung der Verordnung, betreffend den Geſchäfts- 
freid, die Einrichtung und die Berwaltung der 
Deuiſchen Seewarie, vom .26. Deaember 1875. 
Bon 4. Februar 1885. 

2216. Belannimadımg über den Beitritt Ser— 
biens und Fietenfleins zu der am 15. April 1893 
zu Dresten abgeſchloſſenen internationalen Weber 
einfunft, betreffend. Maßregeln gegen die Chofera. 
Bom 15. Sebrum 1895. 


N, 


J Geſetz⸗Dammlun 

für die Königlichen Preußithen Staaten. 

(Stud 5.) M 9714. Allerpöcfter Erlaß vom 15. De- 
zemter 4894, betreffend Umgeſtaltung der Eifen- 
bahubehörten. J 

(Stüd 6) M 9715. „Berfägung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anfegung des Grundbuchs für einen 
Theil ber Birke der Amtegerihte Erlelenz, 
Eupen, Jülich, Malmedy, Arenau, Boppard, 
Gaftellaun, Simmern, Stromberg, Coblenz, Bergs 
beim, Edin, Sulzbach, Sankt Wendel, Berncafel, 
Neuerburg, Hermegfeit, Merzig Wadern, Hilles- 
heim und Wittlich. Vom 7. Februar 1895. 


efanntmachungen 

des Königtihen Negierungarfräfldenten. 
49. Auf Grund des 5 100e. ter Reichsgewerbe⸗ 
ordnung beſtimme ich hiermit für den Bezirk der Huf- 
beſchlag⸗ ıc. Innung zu Gramzow 

1) daß Streitigfeiren üter den Antritt, die Fortjegung 
. ober die Auflöfung tes Arbeitsverhältniffes, ſowie 
über tie Auspändigung oder den Inhalt des Ar- 
beitsbuches oder Zeugnifjes auf Anrufen eines ber 
freitenden Tpeife von der zufändigen Innungs⸗ 
behörde auch dann zu entideiten find, wenn der 
Arbeitgeber, obwohl er das in ter Innung ver-, 
tretene Bewerbe teireikt und felbft zur Aufnahme 
in die Innung fähig fein würte, gieichwohl aber 
der Innung nicht angehört, 

tag die von der Innung erlaffenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lehrlingsverhälinifies, fo: 
wie über die Ausbildung und Prüfung der Lehr⸗ 
linge aud dann bindend find, wenn deren Fehr: 
pa zu ten unter N? 1 bejeigueten Arbeitgebern 
gehört, 
daß Arbeitgeber ter unter N 1 bezeichneten Art 
vom 1. April 1695 ab Lehrlinge nicht mehr an- 
nehmen dürfen. 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffente 
lichen Kenniniß gebracht, daß der Bezirk ter Innung 
die Ortſchaften Gramzow, Güftrow, Lützlow, Zichow, 
Fredersdorf, Golm, Meichow, Brieſt, Polßen, Schmiede: 
berg, Melzow, Warnitz, Seehauſen, Blankenburg, Ber— 
tilow und Neu⸗Meichow umfaßt. 

Potsdam, den 26. Februar 1895. 

Der Regierungs-Präfivent. 

Das Apotbefenwefen betreffend. 
50. Es ſind m ten festen Jahren nicht felten 
Apothelen für ſehr Hohe reife gefauft und dabei un- 
gemein große Beträge für die Verzichtleiſtung des Ver⸗ 
fäufers auf die Apothefengerechtigfeit bezahlt worden, 
indem angenommen wurde, daß der Apotheke ihr zeiti⸗ 
ges Abfaggebiet dauernd erhalten bfeiben und es nament- 
lid feine Einſchränkung durch Errichtung einer neuen 
Apothefe erleiden werte, welde Annahme fig nachträglich 
feinedwegs immer als zutreffend erwiejen hat. 

Wenn’ alsdann in Berüdfihtigung des allgemeinen 
Bedürfniffes, der Benälterungsgunaßme und, Verlehrs⸗ 
feigerung eine neue Apothefe angelegt. werden , foll, 
wobei natärlid einige Schävigung Ver zeitigen- Ein- 


2) 


3) 





nahmen vorhandener Apothelen nicht vermieden werden 
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fann, widerſprechen bie Befiger ter letteren gewöbnlich 
mit ter Begründung, daß fie wegen tes hoben Preiſes, 
für melden fie ihre Apothefe vor nicht Tanger Zeit ge: 
Fauft baten, weber für ihre Familie den nothwendigen 
Unterhaft gewinnen, noch tem — gegen 
ibre Gläubiger nachlommen könnten, falls die geplante 
Neuanlage zur Ausführung komme. J 

Demgegenüber made id darauf aufmerkſam, daß 
die Wporhefenbefiger nah den beſtehenden geſetzlichen 
Berimmungen auf die Berüdfigtigung derartiger Ein 
wände gegen die Errichtung neuer Apotheken nicht 
rechnen türfen. Den Apothefern muß es üterlafen 
bleiten, fi) fdon kei tem Kaufe einer Apotheke dies 
jenigen Umfhinte_ Par zu maden, welde in abſehbarer 
Zeit ‚eine Schmälernng ter Einlünfte und tes Abfag- 
gebietes ter Apothefe zur Folge haben werten, und nur 
Kauffummen zu vereinbaren, melde bei vorfihtiger Be⸗ 
vadfihtigung Und ernfter Wärdigimg biefer Umftänte 
als angemeffen erachtet werben können. 

Porsdam, den 28. Februar 1895. 

Der Regierungs-Präfitent. 
Generaf:Renfulat ver vereinigten Etaaten von Ancr.Ta. 
sh Der frühere Amerifanifhe Vice- und Deputy- 
General:Konful in Berlin, Frederick von Verſen, iſt 
von Neuem zum Depuiy-General-Konful ter Ber- 
einigten Etaaten von Amerifa in Berlin ernannt 

werten. 
Porsdam, den 28. Februar 1895. 
Der Negierungs-Präfftent. 
Bize⸗Konſulat von Ecuader. 
82. Dem Ecuadorianiſchen Bize-Konjul Paul 
B. Heymann in Berlin ift die erketene Dienfientlaffung 
ertheilt worden. ü 
Petstam, den 28. Februar 1895. 
Der Negierungs-Präfitent. 
Bekanntmachung. 
3. Der Erkbjägermeifter Günther von Jagow 
— Rähſtädt — ift zum Deichhaupimann tes Deidy- 
verkantes ter I. Divifion der Prigniger Elbnlederung 
und ter Gemeindevorfteber Nösfe — Bülow -- zu 
feinem Stellvertreter auf meitere 6 Jahre — vom Aten 
Februar 1895 bis dahin 1901 — wiedergewählt und 
von mir beftätigt worden. 
Potsdam, den 25. Februar 1895. 
Der Regierungs-Präfivent, 
Belanntmadung. .. 
54. Mit Bezug auf die Amieblatte-Befanntmadyung 
vom 31. Juli 1829 — A-Bl. Stüd 32 Eeite 294 — 
beiveffend ten Borfland tes Verbantes zur Ausübung 
der Kontrolle über die Stauwerke in und bei Branten- 


kung a. H. und Die zum Berbande-Statute am 24, Tepruar 


7. Zulı 
1872 ergangenen Abänderungen des 8 G wirb piermit 
tefannt gemadt, ‚daß in tem am 9, d. M. hierſelbſt 
Rattachabten Wahltermine " 
zu Borfiandsmitgliebern die Serien: 
1) Nittergutöbefiger Oberſtlieutenant a. 
Katte auf Nosfom, 


D. von 


u Berlin, den 


Dberamimann Dömmel auf Domaine Grufe, 
3) Amtsvorſteher und Gutosbeſitzer W. Jonas in 
Schmergow, 
4) rmeintevorfteber Schultze in Götz, 
5) Zieneleitefiger Friedrich Aibreght — F 
zu ftellvertretenden Vorſtandsmitgliedern 
bie Herren: 
1) Rittergutskefiger Brandhorſt ayf Eagforu, 
2) Gutebefiger DO. Jonas in Spahdlgon, - 
3).Gemeintevorfefer Werbeimann. in. 

Paaren, on 

4) Gemeinbevorfteher Diedmann in. Wuhſt 
auf ten Zeitraum von 6 Jahren gemäplt bejzw. wieber: 
gewaͤhlt worden find. ’ 

Zum Direftor des Verkanteb ift gemäß 6 6 des 
Berkande-Etatutd feitens des Vorſtandes ter Herr 
Nittergusöbefiger Dberfilt. a. D. von Hatte auf Res⸗ 
fom gewählt werden. . 

Porstam, den 27. Febrnar 1895. 

. Der Regierungs:Präfitent. 

. Viehſeuchen. IW 

55. Ausaebroch en if die Manl- und Klauen 
ſeuche unter dem Rındvieh tes Gutes Cloſterdorf, 
Kreis Oberbarnim. V —— 

Feſtgeſtelltiſt der Milzbrand unter. ten 
Küpen des utsbefigers Neumann zu Wegendorf 
(Kreis Oberbarnim), tes Nitterguies Blumberg 
(Kreis Niederbarnim), des Koſſäthen Hübner zu Stafz 
felde, tes Aderkürgers Karl Hühner zu Nauen 
(Kreis DOftyavelland) und des Bauern Schrobsdorff zu 
Liegom (Kreis Weſthavelland.) 

Er loſchen iſt der Milgbrand unter dem Rind⸗ 
vieh des Banerngutöbefigers Hermann Radensleben zu 
Tiegomw (Kreis Oſthavelland.) 

Potedam, den 5. Mürz 1895 , 
Dar Negierungs:Präfitent. 


Befanntmachungen bes 
Königlichen VolhelrWräfbenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 

11. Die für das Jahr 1695 in Berlin auf den 
22, bis 25. Mai und vom 23, bis 26. Dftober feſt⸗ 
geſetzten Jahrmärkte werden mit Genehmigung des 
Provinzialrathe auf ten 8. bis. 11..Mai beyw. 9, his 

12. Oftober Sertegt; : 
2. Februat 1805. ’ 
Koͤnigliches Polizei Praſidinm. Arbeifung 1. 
Befanntmadung. 
12. Für ben Kehrbezirt ber Stadt Berlin ift der 
Scyornfteinfegergefelle Hermann Riquet, Wendeisjopn- 
ftraße 11, nach den Vorſchriften des Regulativs für ben 
Beirieb tes Echornfleinfegergewerbed im Stadibezirk 
Berlin vom 16. November 18:8 vom 1. Januar 1895 
ab ald Bezirköfdiornfteinfegermeifter angeflellt worden. 
“ Berlin, den 27 Februar 1895. 
Koͤnigliches 
Polizei⸗Praͤſidium. 


2) 


Ms 


Magiſtrat 
hieſiger Königfichen Haupt⸗ 





und Reſitenſtabi 
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Bekanntmachungen des Neichd-Pofiamts. | - 


Ginrichtang_ einer Pellagentur in Maturi (Deu feh-Nen-Ouiuca.) | 


3 
gebiet, Bismard⸗Archipel) ift eine Kaiferlihe Poft- 
egentur eingeridlet worden. Dieſelte vermittelt den: 
Aussaufih von Briefientungen jeter Art und von Poſt⸗ 
packeten ohne Werthbangate bie 5 ke, ſewie die Beftellung 
von Zeitungen. Im Poſtverleht mit der meuen Pof- 
ogentur fommen biefeiten Taxen zur Anmentung, mie 
Fär die übrigen PoRanftalten Deuſſch⸗Neu⸗Guineas. 
Berlin W., 17. Setze 189... 
Reichs⸗Poſſamt. J. AbıyeTung. 
Bekanntmachungen ber Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſidirektion zu Berlin. 
16. Bei ter hiefigen Ober-Poſtdireltion gehen noch 
immer in größerer Anzahl Anträge auf Beiheiligumg 
an der Fernſprecheinritung auf Verlegung oder Abänte- 
rung beſtehender Anfglüffe ıc. ein, über welde die in 
Berradht fommende Verfehrsanftalten, d. h. die Stadt: 
Serniprehämter J. bis IV., VI. und VII, wie dies 
aud in ben Vorbemerkungen zum Theilnehmerverzeichniß 
zum Ausdrud gebracht ift, ſelbſtſtaͤndig zu befinden haben. 
Dur die Inanſpruchnahme der Vermittelung der Ober- 
Pordireftion fönnen neben fonfigen Unzuttäglichkeiten 
leıpt unliebfame Berjögerungen in der Erledigung der 
betreffenden Geſuche vorfommen, die hei unmittelbarer 
Anbringung an der richtigen Dienfiftelle vermieten 
werben. 

Das betheiligte Puklifum wird taber wiederholt 
darauf aufmerifam gemadt, daß für alle ſolche Anträge, 
fomeit fie Die hiefige Siadt⸗Fernſprecheinrichtung be 
treffen, die Stadt-Ferniprehämier zuftändig find. Die- 
jenigen Wunſche, welche fi auf die Betbeitigung an 
ter Fernipredvermittelung eines zum Dber-PoRdiref: 
tionetegirt Berlin ‚gehörigen Vorories beziepen, weiten 
zwedmäßig an das zunãchſt belegene Peftame mit Fern⸗ 
ſprechanſtait gerichtei. Chenjo empfiehlt es fid, alle 
Reklamationen über Eyörungen und Umegelmaßigieiten 
im Beiriete der Fermipredeinricptungen bei den ter 
treffenden · Stadt⸗ Fernſprechaͤmtern ober ten Vermitte⸗ 
lungsanſtalten ter Vororte mündlich oder ſchriftlich.an ⸗ 
zubringen. Der Ummeg über die Dker-Pofidireftion 
kann auch in dieſen Fällen nur verzögernd wirken. 

Berlin C., 26. Rebruar 1895. 

Der Kaiſerliche Ober-Pohdireftor. 

Befanntmwadung. . 
17. Der Gernipredverfehr mit Sangerhauſen ift 
eröffnet werten. Die Gebühr für ein gewöhnliches 
Gelprih bis zur Dauer von 3 Minuten teirägt I M. 

Berlin C., 25. Februar 1895. , 

Der Kaiferlihe Ober-Poſtbirecor. 
Bekanntmachung. 
28. Der Fernſprechbetrieb mit Regenoburg iſt c:öffı 
worten. Die Gebüpr jür ein: gemöbnfides- Geſpräch 
Bis zur Dauer von 3 Mimnten Serrägt zwei Mut. 
Berlin G, tm ft. März 1895. 
Der Kaiſerliche Ober: Poftdireftor. 








In Matupi (Dentfdes Neu -Guinea⸗Schutz⸗ 8. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der ovinz Brandenburg. 
Das unter Magiftrate-Patronate chende Archi⸗ 
diakonat zu Prigwalf, Diözefe Pritzwalk, kommt dur 
die DVerfegung des Archidiakonus Müller in aller- 
nädjfter Zeit zur Erledigung. \ 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Stantöpapicre. 
Befanntmahung. 
B In Gemäßheit des $20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Givilprogeßorbnung vem 24. März 1579 
(G.S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G⸗S. ©. 157) wird befannt gemadt, 
tag von tem Gymnaſialoberlehrer Morig Spieß in 
Dresten, Lothringerſtraße 8 HE, die Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Preußiſchen fonfolidirten 
a. Aprogentigen Staateanteihe von 1884 lie. F. 
N 295854 und 298903 über je 200 M., 
b. 3Yyaprogentigen Staatsanleihe von 1886 lit. F. 
M 21605 und 21806 über je 200 M. 
angeblid vermißt werben. Es werten biejenigen, 
welche ſich im Befige dieſer Urfunten befinten, hiermit 
aufgefordert, foldes der unterzeichneten Controlle ber 
Staatöpapiere, dem ıc. E pieß oter ten Herren Menz, 
Blodmann & Co. in Dresden anzuzeigen, widrigen⸗ 
falle das gerichtliche Aufgebotsrerfahren behufs Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunden Feaniragt werden wird. 
Berlin, den I. März 1895. 

Königliche Kontrolle der Staats 
Bekanntmachungen der König! \ 
der Nentenban? der Provinz Brandenburg. 

Befanntmahung. 
} Rentenbanf » Kaffe, Kiefterfiraße „76 1. 
hierſeibſt, wird ° — * 


1) die am 1. Aptil d. I. fähigen Zinsſcheine ber 
Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 19. bis 
einſchließlich ben 23. Maärzed. J. und 
2) tie ausgelooſten, am J. April d. J. fälligen 
Rentenbriefe alter Provinzen vom 24. his eins 
ſchließlich den 23. März d. 3. ’ 
einföfen und bemnägft vom 1. Aprit d. J. ab mit ber 
Einlöſung fortfahren. 
Berlin, den 23. Februar 1895. 
, Königlide Direktion 
der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 





6. . Die 


‚Bekanntmachung des Landesdireftors der 


Provinz Brandenburg. 
1. Es wird hierburg in Gemäßbeit des 8 20 
bes revidirten Reglements für die Staͤdtefeuerſozietãt 


GM ae nee 
der Provinz Brandenkurg vom ren 1885 zur öffent= 


lichen Kenntniß gebracht, daß ter bisherige Direltor 
Gardemin vom Vrandenbargſchen -Provinziallanttage 
in der Sigung vorm 21. Februar d. J. auf Lebenszeit 
zum Direfter ter gedachten Eogietät wietergenählt 
morten if. Berlin, den 28. Kebruar 1695. 
Der Lanteöbırefior. 
von Levetzow. 


es | 
Bekanntmachungen der Königlichen Bifenhabn-Dicektivn su Vromberg · 
anntmadun 

10. Für bie in ber nachſtehenden Zufammenftellung näper bezeichnetin Thiere und Gegenflände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegümſtigung in 
der Art gewährt, daß nur für die Dinbeförderung bie volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rädbeförberung 
an die Berfanbftation und ben Ausfteller aber fractfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urfprüngligen, Frachi · 
briefes -begw. des Duplifat-Beförterungsfgeines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung ber bapı er⸗ 
mãchtigten Stelle nachgewieſen wird, daß tie Thiere und Gegenflände ausgeſtellt geweſen und unverfauft ges 
blieben find, und wenn bie Nüctheförberung innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattſindet. Im den uriprüng- 
lichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Beförderungsicgeinen für Die Srafendung iſt ausdrucklich zu vemerten, 
daß tie mit, tenfetben aufgenebenen Eendungen durch weg aus Ausſtellungsaut hefteben. 












































T ur Anee | Die 
g Met der Auoftellang Dr geit Die Frachtbegünſtigung wird gewährt | —T mia ma 
1895 für Lauf ben Ehreden derifind ermärhtigt! '- kmwerhalb 
1! @eflügel- ofelang, Eifen 124. me 26. ‚Geflügel, ſowieſPreußiſchen -|  Ausftels 4 J 
deranfialiet von dem a. d, Ruhr. März. ı Erzeugniffe und! Staatsbapnen. Tunge- Moden 
Verein für ten] | Geräthfchaften Commiſſion 
Statt: und Land⸗ ter Geflügel: . | 8 
freis Eſſen. | sucht. ! ! 9 
2 Fachausſiellung von Am Freden⸗ 2. bis 11. Gegenſfände ter Deogl. | Desgl. 
Arbeiten der Maler · baum zu März. | mebenbegeichneien j [7 Ti 6-3 
und  Anftreiher |Dortmunt. ! Art. ! } Pr 
ı meifler, fowje deren | R j a 
Bedarfsartikeln. | B N ! | * 
3 Saatgut· Ausſtellung Trier. 20. bis 21. Desgl. Desgl. Degsgl. | F 
verbunden mit einer; Februar. Wochen 1 © 
Ausfelung von , E 
landwirthſchaftli⸗ & 
ı hen Mafdinen und! . ' B | i 
Gerätgen. . | ' j } 
Bromberg, den 25. Februar 1895. Königliche EifenkafesDiretion, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. |und aller zum Canal gebörigen Anlagen und Bauwerle 
PVolizeisBerordnung iſt unbedingt Folge zu feifen. Denjenigen, welche ſich 

für den Plauer: und Ihle-Eanal. tur die Anortnungen der genannten Beamten in 

Auf Grund tes S 138 tes Yandes-Verwaltunge: |ihrem Rechte beeinträchtigt glauben, fiebt ter Weg ber 
geieges vom 30. Juli 1683 und unter Bezugnahme |Beidtwerte an ten Wafferbauinfpector tem. an ten 
auf den Erlaß der Herren Minifter für Handel und | Königlichen Regierungs-Präfidenten zu Magtekurg offen. 


Gewerbe, ded Innern und der öffentlichen Arbeiten Vrzeihnung der ſahtzenge. 

vom 14. Mai 1855 und die Vefannimadung bes $ 2. Jetes Fahrzeug mi die fir vie Fahrt 
Herrn her: Präfitenten ter Provinz Sachſen vom auf ber Elbe vorgeißriebene Bezeichnung tragen. 

25. Mai 1885 (Amtsblatt de 1885 ©. 211 N 817): Auererie. 


$ 3. Jeter Schiffer und Floßführer ift verpflichtet, 
fir ten Planer Ganal vom PEN Dan EOS une red ten Eanalteamten auf Verlangen ſeine Nusweißpapiere 
. diergu, engen er man Ka vom 22, gi 1889 für | Voraugeigen. vagern ven Stehen 
ten Umfang des Plauers und Ihle-Canals von ter SA Des kai Bi 1 i > mi 
Sa gern von Floßbolz iſt nur mit 
kom ep a  Yahgern ſchriftlicher Genehmigung tes Waſſerbauinſpectots ger 
elbe von ter Stromelte bei Ferchland Eis zur Müntung Matter, 
in den Plauer⸗Canal kei der neuen Pareyer Schleuſe $5. 
unter — des Bezirls-Ausſchuſſes das Folgende: des Leinenzuges iR unterfant. 
A. Allgemeine Beftimmungen. Beichäp’ gungen. 

81. "Den Anorenungen ter Ganalbeamien und $ 6, Die zu demiCana! gehörigen Anlagen und 
zwar: des Wafjerkauinfpectors, der Strom: und Schleu⸗ Bauwerle dürfen in feiner Weile verändert oder ker 
jenmeifler, ſowie kei, Abweſenheit der Legteren aud der ſchädigt werten. Wer derartige Veränderungen ote: 
Schfeufengebüffen, in Bezug auf die Regelung des Veſchaͤdigungen bewirft ‚oder herbeiführt) at)auger der 
Schiffsverkehrs, die Erhaltung ter Canalufer-teinpfade zu zahlenden Strafe vollen Ecyatenerjag zu Teiften. 


Stertung der Schifffahrt, 
Jede umbefugte Etörung ter Schifffahrt oder 
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Stangen und Ruber, die mit Eijen beſchlagen find, 
dürfen in die Uferböfdungen, Schleuſen, Brüden und 
onteren Bauirerke des Canais nicht ringefegt werben. 

An denjenigen Etellen tes Plauer-Canald, an 
denen durch die Sohle. und Boͤſchungen deſſelben Tele: 
araphen-Kabel gelegt find und die turd anf beiden 
Ufern anfgefeflte Tafeln mit ter Inſchrift „Telegraph” 
bezeichnet find, bürfen Stangen und Ruder meter in 
die Sohle noch in die Boͤſchungen eingelegt werben; 

Verunreinigung. 

$ 7. Jede VBersmreinigung des Canals durch 
Ballaſt, Eteine, Kehricht, Aſche, Echladen, todte Thiere 
und terpleigen, fowie tur lade» und Danfröthen 
und das Einfeiten unreinen Waſſere, if} verboten. 

Anlage von Treppen py. 

58. Dhne fpezielle Erlaubniß tes. Königlichen 
Regierung» Präfitenten darf Niemand Treppen, Lade 
vorrichtungen, Wafjerabzüge oter Anlagen irgend welcher 
Art an den Ganalufern zur Ausſührung bringen oder 
beRehente terartige Anlagen veräntern. Gebäude 
türfen in geringerer Entfernung ald A-m von ter Vor: 
dertante des Leinpfades nicht errichtet werben. 


Anfer. 

$ 9. Während der Fahrt durch den Canal müſſen 
die Bugfpriete, Anfer und Anferfrapne auf die Fahr— 
zeuge genommen und fo niedergelegt werten, daß das 
rüber gehende Zugleinen anderer Fahrzeuge nicht daran 
hängen bfeiten. 

Gierbreiter, 

$ 10. Die Gierbrener mir den Bolzen find von 
belatenen Fahizeugen beim Durchfahren tes Ganals, 
von unkeladenen nur beim Durdfahren ter Schleuſe 


abzunehmen. 
Süden und Archien. 


$ 11. Dis unbefugte Fiſchen, Angeln und Krebſen 
im Ganaf ift verboten. 


Baden 
512. Tas Biden im Canal iſt verboten. 


WB. Ubmeifungen der Fahrzeuge und der 
Ladung. 
Abmeiiungen nad Ticfgang der Bahrzenge. 

5 13. Bahrzeuge, welde den- Planer: und Ihle⸗ 
Canal kefapren, türfen folgende größte Abmeſſungen 
nicht überireiten: 

65,0 m Länge von Epige zu Spitze gemeſſen, 

8,0 m Breite im Plauer⸗Canal, beziepungen e. ſe 

7,7 m im Ihle Canal, 

1,6 m Tauchtiefe und 

3,5 m Höhe ter Ladung über tem Normal⸗ 
Wafferipiegel. 

Bei Eib»Waflerftänten von weniger, als 0,37 m 
am Niegripper Pegel verringert fid die zuläffige Tauch- 
tiefe in der Halmng Riegnpp-Ihleburg —— 
Bei Elb⸗Waſſerſtaäͤnden von mehr als 4,3 m am 
Niegripper Pegel fönnen in Niegeipp nur Fahrzeuge 
von hädftens 47,0 m Länge geſchieuſt werten. 

Belatung der Steuerruder. 
5 14. Die zur Belaſung ber Steuerruder dienen: 





ten Steine, Eiſenbarren oter dergleichen müffen gegen 
das Herabfallen vollſtaͤndig geſichert fein. 
veioße 

$ 15. Holzflöße dürfen nur in einer Länge bie 
zu 120 ın und einer Breite bis zu 6,4 m, gut verkun: 
den, in ten Canal einlanfen, müfjen aber, ſobald das 
Bedürfaig vorliegt, auf Anmeifung ter Beamten ges 
theilt werten. 

C. Berbalten den Seitter während der 
abrt. 
VBernummung der Rahrzcuge. ö 
$ 16.- Auf ter Fahrt muß jedes Fahrzeug und 
Floß wenigſtens mit 2 Mann (1 vorn, 1 hinten) bes 
jegt fein. 
Segeln und Treiteln. 

$ 17. Das Eegeln auf dem Canal iſt nur mit 
Segeln von höchſtens 6,0 m Breite geftattet.. Bei dem 
Borüberfahren an anteren Fahrzeugen find tie aus- 
gefpannten Ergel und die Eegefftangen anzuholen. 
Minteftens 150 m vor jeter Brüde und Schleuſe 
mäffen die Segel vollſtaͤndig eingezogen und 50 m vor 
jeder Drüde die Maften volfändig gelegt fein. 

Das Treiteln hat ſtets aus dem rechts von der 
Fahrrichtung Tiegenden Leinpfade fattzufinten, ausge: 
nommen, wenn der Mind hart nad) biefer Eeite flieht 
ober nur ein Feinpfad vorhanden ift. ’ 

In dieſen Faällen müffen die ſtromabwärtefahrenden 
Fahrzeuge wafjerfeitig ausweichen und bie Zugfeinen 
fallen laſſen. 

Seien an den Caualbeſchnngen. 

6 18. Es wird ſtrengſtens verboten, die Fahr⸗ 
zeuge und Flöhe während der Fahrt an den Ganal- 
Böoſchnngen ſchleifen zu Taffen. 

Verbeifahren. 

8 19. Langſam fahrende Fahrzeuge oder Flöße 
müſſen ſchneller fahrende Fahrzeuge vorteilaffen und ihnen 
möglich freies Fahrwaſſer geſtatten. Beide Theile 
haben ſich hierbei ein moͤglichſt ſchnelles und Leichtes 
Vorbeifahren argelegen fein zu laſſen. Yängere Zeit 
türfen 2 Fahrzeunge ober Flaͤße nicht in derſelben Rich⸗ 
tung neben einander fahren. J 
20. Holzfloͤße dürfen andere, in derſelben 
Richtung fahrende Fröße oder Fahrzeuge nicht über⸗ 
olen. 
s — 150 m oberhalb und unterhalb der Brüden 
und Schleufen türfen fih Fahrzeuge nicht überholen. 

6 22. Treffen zwei Hahrgeuge, die in entgegen⸗ 
neiegter Richtung fahren, zu gleiher Zeit bei einer 
!Brüde ein, jo durchfäort das abwärisfahrende Fahrzeug 
die »Brüde zuerſt und if das aufwärtefahrende ver⸗ 
vflichtet, mindeſtens 100 m..pog ber Brüde enıfernt jo 
fange fill zu liegen, bis das ahwärtsfahrente die 
Brüde durchfahren hat. Dompffiffe ‚haben hicıkei das 
Borfahrrect. 

Tamphgife. 


$ 23. Dampfidifie dürfen nicht mit mehr ale 
drei großen oder vier Heinen Anhängen deu Canal bes 
fahren, und darf die Gejammtlänge-, des geſchleppten 
Zuges 200 m nicht üterfgpreiten. Dieſelben haben ein: 





70 


ſchliehlich ihres Anhanges das Vorfahrrecht bei allen 

Brüden und, wenn fie den Vorſchriften tes $ 32 ge: 
nügen, au das Vorfchleuferecht bei allen Echleuien. 

Bahrgefchwindigfeit terfelben. 

624. Dampfidiffe türfen den Canal nur mit 
“einer Geſchwindigleit von hödfend 8 Minuten für das 
Km befahren und müfjen beim Vorkeifahren an anderen 
Fahrzeugen jeglicher Art die Geſchwindigkeit mäßigen 
oder gan, fiopfen. J 

Gebrauch der Dampipfeife 

$ 25. Jeder Mißbrauch der Dampfpfeife if ſtraf⸗ 
bar, dieſelbe darf nur in Fällen dringender Gefahr 
zu einem kurzen Signal gebraucht werden. 

Koppeln ber Fahrzeuge. 

5.26. Das Koppeln von Fahrzeugen und Flößen 
iſt verboten. 

Beleuchtung der Fahrzeuge. 

$ 27. Bon Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang 
müffen fämmtlige Fahrzeuge wie folgt beleuchtet fein: 

Während.der Fahrt. 

a, Dampficiffe aller Art haben auf der rechten Seite 
eine Laterne mit grünem und auf ber Tinfen Ecite 
eine folge mit rothem Lichte in der Art zu führen, 
daß die erflere nad vorn und rechts, die zweite 
nad vorn und Iınfs leuchtet, ohne von hinten 
ſichtbar zu fein. 

Fahrzeuge, einſchließlich der im Schleppzug kefind- 
ſichen Schiffe baten eine nad vorn und nad 
beiden Eciten leuchtende Laterne mit weißem Lichte 
in folder Höhe zu führen, dag das Licht von 
biejen Seiten deutlich geſehen werten fann. 

c. Floͤße haben an jetem Ente je eine, von allen 
Seiten fihtbare Laterne mit meißem Lite zu 
führen, 

MH. Während des Liegens. 

Fahrzeuge und Dampiichiffe yaben eine, Flöße an 
jedem Ente je eine, von allen Eeiten teutlih ſichtbare 
Laterne mit weißem Licht zu führen. 

Heben gefunfener Schiffe. 

$ 28. Sinti ein Fahrzeug, jo ıft ter Echifieführer 
verpflichtet, fofort die zur Hebung des Schiffes erforder: 
lichen Anftalten zu treffen. Zeigt ſich ter Schiffer nad 
der Anficht tes -Wafierbaninfpectors hierbei föumig, fo 
ift die Ganalverwaltung berechtigt, auf Keften des 
Schiffseigenthümers die Hebung oder Befeitigung tes 
Schiffes zu veranlaffen und, falls ter Schiffseigenthümer 
die Erftattung der hieraus eniſtandenen Unkoſten verz 
meigert, den Erlös aus dem Verkauf tes Schiffes und 
der Ladung hierfür vorzugsweiſe in Anſpruch zu nehmen. 
MD. Berhalten der Schiffer bei dem Durch: 

fahren der Schlenfe. . 
Meibenfolge beim Sapleuien. : 

$ 29. Die Fahrzeuge und Flöße werben in ber 
Reihenfolge durchgeſchleuſt, in der fie vor der Schleuſe 
eintreffen. Zur Erſparung won Zeit und Waijer joll 
im Abgemeinen chwecjelnd bergauf und bergab ge— 
ſchleuſt werden. 

Kein Kahn oder Floß darf ohne Erlaubniß des 
Schleuſenmeiſters. in die Schleuſe einfahren. 





$ 30. JR ein Schiſſer, wenn die Reihe an ben: 
felben fomınt, zum Durchſchleuſen nicht fertig, fo ver: 
tiert er feinen Rang zu Gunflen bes nächſtſolgenden. 

Benupung ber Mafenrichter. 

5 31. Skiffer, melde die Mafenrihter an ben 
Endſchleuſen zum Nieterlegen und Aufrid;ten ihrer 
Maßen benugen wollen, haben zunäcft die tarifmäßigen 
Gebühren zu zahlen. Ueber die Benugung ber Yhaflen- 
richter ſelbſt gelten die beſonders erfaflenen Beſtim⸗ 
mungen. 

Zum Heben bezw. Legen der Maflen hat ter be 
treffende Echiffer mindeſtens 2 Mann znr Hülfeleiſtung 
zu ſtellen, welche ter Anwelfung tes Schleuſenmeiſtero 
Folge leiſten müffen. ö 

Werfehlenfenrecht. 

5 32. Außer ter Reihenfolge haken das Bors 
ſchleuſerecht, ſowie den Vorrang kei Yenugung kır 
Maftenrichter 

a. Dampfidiffe init ihren Anhängen, werm deren 

Führer bei den Canaizollhebeſſellen der jedee maligen 

Eingangeileufen ten hierauf bezüglichen ſchrift⸗ 

Antrag auf beiten Auefertigungen der Anmeltung 

einreihen und demnad die 1,5 fachen Schifffahrts⸗ 

abgaben gezahft haben. 

Die beivefienden Anträge auf den ziveiten Aus⸗ 
fertigungen ber Anmeldungen werben won ten 
Eanalzollerpekern durch Weibrüdung des Dienf: 
ſiegels beglaubigt und dürfen nur Rahrzeuge, deren 
Führer vorfledend beglaubigte zweite Ausfertigungen 
ter Anmeldungen beibringen, vorgeſchleuft werten. 

. Die mit Pulver und Eprengfteffen belavenen Fahr⸗ 

zeuge und biefenigen, weiche Gegenflänte für 

Staateredhnung geladen haben und fi hierüber 

ausmeifen. 

e. Die der Canal-Bauverwaltung gehörigen Fahr⸗ 
zeuge. 

d. Kabrgeuge, teren Ladung mindeflend zu zwei 
Dritten aus Gegenſtänten beſteht, die durch 
laͤngeren Aufenthalt einem leichten Verderben Aud« 
geſetzt find. 

Die Führer der letzteren haben wie a. einen 
ſchriftlichen Antrag auf das Vorſchleuſerecht auf 
beiten Ausfertigungen ber Anmeldungen einzu— 
reichen, auch auf ten Anmeldungen anzugeben, ob 
die Fahrzeuge zum Anhang eine? Dampfſchiffeo 
gehören oder nicht. ‘ 

Im letzteren Falle find nur die einfachen 
Schifffahrtsabgaben zu entrichten. 

“e. Fahrzeuge, deren Führer dem Schleuſenmeiſter 
glaubhaft nachweiſen, daß fie innerhalb des Kanals 
an einen Dampfer anhängen werden, mit Beobs 
achtung des unter a. vorgeſchriebenen Verfahrens. 

Hier durch erhalten fie das Vorſchleuſerecht bei 

dieſer Schleuſez bei den folgenden Schlenſen jedoch 

nur dann, wenn fie als Anhänge eines Dampfero an: 

kommen, . . 

Gelingt ten Sciffeführern. obige Nachweiſung 
nicht, jo gilt das eiwa doc geläfte Borſchleuſerecht für 
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die betreffende Eingangsſchleuſe nicht, und für bie 
folgenden Schleuſen nur dann, wenn fie als Anhänge 
eines Dampfers anfommen, 

‚Zeit, zu welcher geidhlewit wir. 

$ 33. Das Edlenſen, ſowie das Maflenfegen 
ober Richten findet in den Monaten Mai, Juni, Juli, 
Auguft von Morgens 4 Uhr bis Abends 10 Upr, in 
den Monaten März, April, September, Dftober von 
Morgens 5 Uhr bis Abends 9 Uhr und Januar, Fe— 
bruar, November, Dezember. von Morgens 7 Uhr bie 
Abends 8 Ubr ftatt. 

An den erften Feiertagen ter 3 hohen Feſte, fowie 
am Eharfreitage ruht der Scpleufen- und Krahnbetrieb 
gänzlih; an den übrigen Fefttagen und an jetem Sonn⸗ 
tage rupt derſelbe von 8 Uhr bis 12 Upr Vormittags. 

Einfahren in die Schlenfen. 

$ 34. Kabrjeuge nd Flöfe. mühen, nachdem 
der Schleujenmgifter die Anweiſung zu Einlaufen ertpeilt 
bat, langfam und ohne Verzug in die Edleufen ein- 
fahren. Sie türjen hierbei Die Schleuſenthote nicht 
berühren und wmäflen zu jeder Seite zwei Korkiender, 
Ballen oder Reibtijſen herabbängen haben. 
bewegung, fowie das Befeſtigen der Fahrzeuge hat bier 
bei nad Anmeifung des Schleuſenmeiſſers bezw. dei 
Schleufengehätfen ua tie Schiffer zu geſchehen. 

Seffnen der There. 


$ 35. Das Oeffnen und Schließen ter Schützen 


und Schleuſenthore geſchieht durch die Schleuſengehülfen. 


Anderen Perſonen iſt das Definen oder Schließen ber 
Schutzen und Schleuſenthore nicht geſtatlet. 

In Parey find. 40 Pfennige, in ten übrigen 
Schleuſen je 20 Pfennige als Scleuſengebühr gegen 
Quitiung für jedes Fahrzeug und für je 6Plaͤtze 
Floßbolz zw entrichten. Hantfähne und Fiſchdroͤbel als 
Mitfglenfer, ſowie Fahrzeuge im Befite tes König- 
lichen Haufeg, tes Reichs vber des Preußiſchen Staates 
zahlen Nice. 

Verbalten währene ich Edhlenient. 

$ 36. Waͤhrend des Durchſchleuſens müſſen dahr⸗ 
zeuge und Flöße mindeſtens mit je zwei ſtarken Tauen 
an den auf.dem Schleuſenplateau ſiehenden Stopfpfaͤhlen 
oder an den in ten Kammermauern befindlichen 
eifernen Areuzen befeſtigt fein, und fich mindeſtens 
zwei Männer auf dem Schiffe bezw. auf dem Floſſe 
ſelbſt befinden. 

$ 37. Die Faprzenge und Floͤße dürfen in ten 
Schleuſen nit laͤnger verweilen, als zum Durchſchleuſen 
erforderlich if. Imeryhalb ter Schleuſen darf weder 
eine noch ausgeladen werden. 
E. Verhalten beim Anlegen und @in- und 

Ausladen. 


5 38. Im Dberkaffn” der Plauer Schleuſe Tegen 
alle Fahrzeuge, die den Maflenrıchier benugen wollen, 
am recdien, alle anderen Fahrzeuge am linken Ufer an. 

Gine und Ausladen. 

5 39. Ohne Erlaubnig tes Waſſerbauinſpectors 
iR das Ein: und Ausfaden außerhalb der öffentlichen 
Ladeſtellen und der genehmigten Privateinftiche verboten. 


Die Fort⸗ 


$ 40. Eine Ausnahme hiervon ift nur geftattet, 
wenn ein Schiffer Havarie erleidet und er die ganze 
Ladung oder einen Theil derſelben löſchen muß. Die 
| ©egenflänte ter Ladung find in diefem Falle nicht auf 
ben Leinpfad, jondern auf die dahinter liegenden Grunde 
flüde niedergulegen; doch bleibt.ed- tem Schiffer ſelber 
überlafjen, ſich wegen: ber Entſchaͤdigung, melde für das 
Ablagern zu zahlen if, mit den $eiteffenten Grund« 
beſidern zu einigen. 

$4. Die voͤhe der Gebühren für das Ein⸗ 
und Auslaten an ten zum Canal gehörigen öffentlichen 
Ladeſtellen iſt durch einen befonderen Tarıf. beftiimmt. 

$ 42. In ten Einſtichen türfen nur Fahrzeuge 
von .jolden: Abmefungen Liegen, dab fie barin voll« 
fündig Plag finten und. das normale Canalprofit in 
feiner Weiſe keichränfen. 

Bei dem ‚Eins und Ansladen muß der Reinpfab 
in einer Breite von wenigſtens 2,0 ‚m. vollfommen frei 
bfeiben und dürfen mit Ausnahme der Karrbahn hier 
feinerlei Gegenfänte niedergelegt werden. 

Liegen ber Schiffe. 

8 i3. Wahrem der Nacht, oder wenn n:bie Fahrt 
aus einer anderen Veranlaſſung unterbrochen wird, 
müffen die Schiffe oter Floöße in Linfacher Reihe ger 
ſtredt am Ufer liegen, und zwar muß zwiſchen je zweien 
ein Raum von 70 m frei bleiben; auch därfen dieſe 
Fahrzeuge den Leinenzug nicht behindern. “ 

Die Schiffe und Flöße müffen hierbei. am. hinteren 
und vorderen Ende mit je einem Tau feftgelegt fein. 
Wo fih feine Stopfpfähle befinden, haben: die Schiffer 
ausreichend flarfe Pfähle in ben lanbfeitigen Raud des 
Leinpfades minteftens 2,0 m von .der Uferfante entfernt 
einzufchlagen und hieran die Taue berart zu befeſtigen, 
daß fie dicht auf dem Leinpfad Liegen. 

Zum Schuge der .Leinpfabsfante if hierbei unter 
die Haltetaue oder Ketten ein Brett oder färferes-Stüd 
Holz zu legen. 

Das Brfefiigen ter Schiffe an Bäumen ober 
Baumpfaͤhlen, an ben Conſtructioustheilen der Brüden 
oder an anderen zum Canal gehörigen. Bauwerken, fo- 
wie das Einlegen von Anfern und das Einſchlagen 
vou Pfählen in die Canaljople, Leinpfade, Banfetts 
ober Böſchungen ift verboten. 

544 In einer Entfernung bis zu 100 m obers 
und. unterhalb der Brüden bürfen Schiffe und Flöße 
außerhalb der Einige. nicht anlegen. 

5.45. Schiffe, die nicht auf ber Fahrt begriffen 
find, muſſen die Maflen und- Zugbäume mmlegen. 

Die Schiffer find verpflichtet, den vorbeifahrenden 
Fahrzeugen behiuflich zu fein, daß bie Leinen derjelben 
ohne Hindermifje über die liegenden Fahrzeuge fortgehen. 

Ueberwintern der Schiffe. 

$ 4b. Schiffe und Flöße, welde innerhalb der 
Eanaifireden, Schleufentaffind und Einſtiche überwintern 
wollen, bedürfen hierzu ter Erlaubniß des Wafjerbau- 
inſpectors. 

Anlegeverbot: 
$ 47. In denjenigen Ganalftreden von normaler 
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Breite, auf denen nur ein einfeitiger Qeinpfab vor 
handen if, dürfen Kähre und Flöße nicht anlegen. 
Wemannung ver liegenden Schiffe 
$ 48. Auf den Schiffen und Floßtransporien, die 
nicht in der Fahrt begriffen find, muß ſich mindeſtens 
1 Mann zur Bewadung fkefinden. Auf überwinternten 
Schiffen reicht für je 3 bis A hintereinander liegende 
ein Mann aus. 
F. Benutung der Leinpfade. 
$ 49. Das Fahren, Reiten, Karren, Viehtreiben 
und Hüten anf den Yenpfaten und Böidungen, ſowie 
das unbefugte Betreten der Leinpfade und dad Betreten 
der Böfbinngen und Banketts ift vert oten. 
6. Befahren der Eanalbrüden mit Lafl: 


rwerk. 
$ 50. Die Canalbrücken dürſen mit Laſtfuhr⸗ 
werfen, deren Gewicht, Wagen und Ladung zuſammen, 
mehr als 8500 kg beträgt, nicht befahren werten. 

.$ 51. Sollen ſchwerere umsheitbare Laflen über 
die Brüden beförtent merken, fo hat ber Unternehmer 
hierzu die Genehmigung des Waſſerbauinſpectors ein- 
zubofen und fämmtlihen von demjelben erlafienen Ans 
ordnungen Folge zu leiften. 

HM. Strafbeftimmungen. 
$ 52. ‚Soweit dad Strafgejegbud nicht höhere 
Strafen vorschreibt, werden Liehertrerungen biefer Polizei⸗ 
Verordnung mit Geidſtrafe bis zu 60 M., an teren 
Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, 
geahndet. 

- 553. Diefe Verordnung tritt jofort nad) ihrer 
Verfündigung in Kraft. 

Magdeburg, den 7. Februar 1695. 

Der ‚Regierungs « Präfttent. 

(gez.) Graf Baudiffin. 
Belanntmadung. 

* Die Inhaber nachbezeidneter, von dem König— 
tigen NKrebitInfitut für Schlefien ausgefertigten 
4%, Piandbriefe Lit. R, baftend auf dem im 
Streblen’er Kreife belegenen Gute Ober 
Schreibenborf: 

AS 50950 über 200 Thaler (600 Matt), 

NE 63568, 63571 und 63575 über je 100 Thaler 

(300 Marf) 

werden hierdurch wiederholt aufgefordert, diefe Pfand: 
briefe in fursfähigem Zuftande mit Taufenden Zins— 
feinen an die Koͤnigliche Inſtituen⸗Kaſſe hierſelbſt 
(am Leffingpfage im Regierungsgekäute) zum Umtauſch 
gegen andere Piandbriefe Litt. B. von gleichem Betrage 
und mit gleichen Zins ſcheinen verfehen, einzureiden. 

Sollte die Präfentarion nicht bi8 zum 15. Au⸗ 
auft 1805 erfolgen, fo werben die Inhaber biefer 


Pandbriefe nah 8 50 ‚der Allerhödfen Berordnung 
vom 8. Juni 1835 mit ihrem Reafredhte auf tie in 
den Pfantbriefen ausgedrüdte Spezialhypothek präffn: 
dir, tie Pfandbriefe für vernichtet erflärt, in unferen 
Regiftern, fowie im Grundbuche gelöfht und die Ins 
haber mit ihren Anſprüchen Iediglid) an die in umferem 
Gewahrjam befindlichen Umtaufch-Pfandbriefe erwieſen 
werden. 

Breslau, den 16. Februar 1895. 

Koͤnigliches Kredit-Inflitut für Schlefien. 
Buchholtz. 
Perſonalchronik. 

Dem Käfer, Organiſten und erſten Lehrer Friedrich 
Guſtav Julius Scheer zu Groß-Ziethen, Diözeſe Cöln⸗ 
Land H., iſt der Titel, Kantor“ verliehen worben. 

Vermiſchte Nachrichten. 
orleſfungen 
an der Königlichen Thierärzilichen Höchſchule zu 
Hannover. Sommerjemefter 1895. 

Diteftor, Geheimer Regierungs-Ratb, Medizinal⸗ 
Rath, Profeſſor Dr. Dammann: Seuchenlehre und 
Bererinär-Poligei, Diätetif. — Profeffor Dr. Yufig: 
Allgemeine Cpirurgie, Unterfugungsmerheden, Allge: 
meine Therapie, Spitalklinik für große Hausthiere. — 
Profeffor Dr. Rabe: Allgemeine Parhofogie und all- 
gemeine pathologiſche Anatomie, Spitalflimf für Fleine 
Hausthiere, Dbduftionen und pathologiſch⸗anatomiſche 
| Qemonftrationen, Pflanzliche Parafiten, Fleijch beſchau 
mit Uebungen. — Profeſſor Dr. Kaiſer: Operations⸗ 
lehre, Geburtshülfe mit Uebungen am Phantom, Ge 
ſchichte ter Tpierpeilfunte, Ambufatorifde Klinuf. — 
Proſeſſor Tereg: Phyfiologie I., Arzneimittellepre und 
Torifologie. — Profeſſor Dr. Arneld:, Organiſche 
(Chemie, Receptiifunte, Pharmareutij Uebungen, 
Uebungen im gemiſchen Laboratorinm. — Profeſſor 
Boether: Anatomie der Sinnesorgane, Hiſtologie und 
Embryologie, Hiſtologiſche Uebungen, Aligemeine Ana« 
tomie, Dfeologie und Syndesmologie. — Proftſſot 
Heß: Botanik — Lehrer Geiß: Uebungen am Haf. 
— Sanitatsrath Dr. med. Esberg: Sphthalmoffo⸗ 
piſcher Curſus. — Zur Aufnahme als Esubirender iſt 
der Nachreis ter Reife für die Prima eines Gym— 
naſiums oder eines Realgyumafisıns oder. einer durch 
die zuftäntige Gentral-Behörde als gleichſtehend aner⸗ 
kannten Höheren Lehrauftalt erfprderlih. Ausländer 
‚und Hospitanten fönuen auch mit geringeren Borfennt- 
niſſen aufgenommen werten, fofern fie die Zulaffung 
zu ben thierärztlichen Staatsprüfungen in Deutſchiand 
nicht beanfprugen. Nähere Ausfanft ertheilt zuf Aus 
frage unter Zujendung bed Programme 

Die Direktion der Tpierärztlihen Hochſchule. 











Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. ' 
(Die Iufertiensgebühren belragen für eine einſpaltige Drudzeite 20 Bf. . . 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) — 
Medigirt ven der Königlichen Regierung zu Potsdanı. 





Pelsvan, Bucpruderei der &. W. Dapniden Erben. 
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Belanntmachnngen des Reichskanzlers. 
AbSnderugen der Poftcrtnung ven 11. Juni 1892. 

Auf Grund der Vorſchrift im $ 50 des Ge 
jeges über das Poſtweſen des Deutihen Reihe vom 
28. Dftober 1871 wird die Poftorbnung vom 11. Juni 
1892 in folgenden Yunften abgeändert: 

1. Im 5 3 „Außenfeite” ift im 2. Sap des Ab— 
fages I. das legte Wort „Befinden“ abzu⸗ 
ändern in: . 

himiehen 

2. Im $ 17 „Waarenproben” if im 3. Sag des 
Bea U. vor dem Worte „Flüſſigkeiten“ 


eimufhaltenr 
Gegenftänte aus Glas, 
und im Abfap VIII. zu reihen: 
Gegenfände aus Glas, 
Im S40 „An wen die Beflellung geſchehen muß” 
iR im Abfag J. zwiſchen dem 2. und 3. Sag 
‚einzufügen: \ i 
Voffendungen an Geſtllſchaften ober Vereine pder an 
Direhtionen, Ausigäfit, Bureaus, Erpebitionen oder 
ähnliche Firmen, in deren Aufichrift der Empfänger 
nicht namentlich bezeichnet if, nd an diejenige Perjon 
auszuhändigen, welche der Poftanftalt als Direktor 
Vorßeher, Inhaber) des Vereins, des Ausſchuſſes, des 
Bureaus ie. belauni if. 


3. 


4. Im 5 44 Rachfendung der Porfentungen” ift| fi 


am Schluß des Abfages MIT. hinzuzufügen: 

Diefe Borkhriften. kommen aud) bei Rachſendung ber 

jenigen Gegenflände, welche urfprünglid nad dem Ber 

Beübezirke des Aufgabe-Poforts gerichtet waren, mit ter 
Maßgabe in Anwendung, Sc ü 

"a. bei unfranfirten Briefen bie für bie Yerfuchte 

Beforgung an die Empfänger im Berlibnire 

des Aufgabe-Yoflorts in Anſatz gekommenen 

Gebühren geftrichen, 'und dieje Gegenftände mit 

der Tarp für ‚unfrahfirte Sendungen nad ber 

neuen Beſtimmungs-Poſtanſtalt belegt werben; 

ferner, daß ‚ 

b. bei franfirten Briefen das von dem Abfender 

emtrichtele Franko auf denjenigen Berrag in 

Anrechnung gebracht wird, welder für den 

Gegenftdnd zu entrichten fein wiirde, falls der⸗ 

felte bei der nachjentenden , Yoanftalt als 

franlirter neu zur Aufgabe füme; die An- 

wendung von- Zuſchlagporto oder die Behand» 

Tung als unfranfirte oder unzureichend fran— 

firte Sendung findet daher micht ftatt; der 








fehlende Franfobetrag wird dem Empfänger 
als Porto angefegt. 

5. Im $ 45 „Behandlung unbeſtellbarer Poſtſen⸗ 
dungen am Beftimmungsort” find die Ab- 
fäge HE, HL. und IV. zu freien; an deren 
Stelle iR zu fegen: 

II. Bevor in ben Fällen zu Abfag I. Punft 1 bis 
4 eine mit einer Begleitabreffe verfehene Sendung als 
unbeſtellbar nad dem Aufgabeorte zurüdgeleitet wird, 
ift eine Unbeftellbarfeitd-Meldung an die Aufgabe-Poft- 
anftalt abzufenden, um die Beflimmung bes Äbſenders, 
wenn berjelke ermittelt werden fann, über die weitere 
Behandlung des Paders eifzuholen. Die Abjendung 


etner Unbefleffbarfeits-Metdang dat jſedoch zu unter 


bleiben, wenn ber Abjender durch einen für die Ber 
fimmungs-Poftanftalt verftändfichen Bermerf auf ber 
Vorderfeite der Begfeitädreffe und in der Aufigrift 
des Paders die fofertige Rückſendung deſſelben nach 
dem erften vergeblichen Befſellverſuche oder nach Ablauf 
der vorgefehendn Lagerfrift‘ verlangt oder zum voraus 
die Zuſtelung an einen anderen Empfänger, fei e8 an 
demfelben oder an einem ‘andern Orte des Deuiſchen 
Reichs, vorgeihrieben hat. 

IR ein Brief mit Werthangabe oder eine Poft- 
anmweijung deshalb unanbringlih, weil mehrere dem 
Empfänger gleihbenannte Perfonen im Ori fih be 
inden, und ber wirflihe Empfänger nidt ſicher zu 
unterſcheiden ift, fo muß ebenfalls eine Unbeſtellbarleits⸗ 
Meldung an die AufgabesPoftanftalt gefandt „werben, 
um ben Abjender, wenn berjelbe ermittelt werben fann, 
zur näheren Bezeichnung des Empfängers zu veranlaffen. 

Für die Beförberang jeder Unbeftellbarfeits-Meldung 
und der ju ertfeilenden Antwort an die Poſtanſtalt am 
Befimmuimgsort der Eendung hat der Abjenber 20 Pf. 
Porto an die Aufgabe-Poftanftalt baar zu entrichten. 

III. Ueber ein ımbeftehbar gemeldetes Packet kaun 
der Abferider dahin verfügen, daß 

entweder die: Beitellung nochmals an den ur- 
ſpruuglichen Empfänger zu verſuchen fei, oder 
an eine andere Perjon und, ergebticenfalle, 
an eine dritte Perfon erfolgen folle, oder daß 
das Pader an ihm ſelbſt zurückgeſandt werde. 
‚ Hierbei macht ed feinen Unterſchied, ob die meiter 
nampaft gemadten Perforen an dem urfprünglichen 
Beſtimmungsorte oder an einem anderen Orte deö 
Deurihen Reiche, mohin eintretendenfalld bie Weiter⸗ 
fendung zu bewirfen iſt, wohnen. 
IR die Beſtellung an die vom Abfender auf Grund 
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der Unbeftellbarfeits: Meldung namhaſt gemachten Per⸗ 
ſonen nicht ausſührbar, ſo hat die Rückſendung des 
Packetes nad tem Aufgabeorte ohne weiteres zu er— 
folgen; eine nochmalige Unbeſtellbarleits-Meldung wird 
nicht erlafien. 

Der Abjenter fann die Sendung aud durch Preis⸗ 
nabe ter Poſwerwaltung überlaffen, doc bfeibt der⸗ 
felbe in diefem alle verpflitet, vie aufgelaufenen 
Vortofofen, die Gebühr für die Unbeſtellbarkeits⸗ 
Meldung und fonftige der Verwaltung für Die Eendung 
erwachſenen Koften bis zur Höhe des Betrages zu ent: 
richten, welder durch den Verlauf bes Paders nicht 
gedeckt wird. 

IV. Berweigert der Abjender die Zahlung tes 
Pertos von 20 Pf. für die Beförderung der Undeſtell⸗ 
barfeits» Meltung nebft Antwort II.), fo wird feiner 
eiwaigen Beſtimmung über die Eendung feine Folge 
gegeben, die Sendung vielmehr nad dem Aufgabeorte 
qurüdgeleiter. 

Das Gleiche hat zu gefhehen, wenn der Abſender 





feine Erflärung nicht innerhalb 7 Tage nach Empfang 
der Benachrichtigung bei der Aufgabe-Poftanftalt abgieht. 
6. Im $ 46 „Behandlung unbeftellbarer Poftfen- 
dungen am Aufgabeort” it am Schluß des Ab- 
fages IV. hinzuzufügen; 
Wohnt der Abfender in dem DVeflellbezirfe einer andern 
Poſtanſtalt ald derjenigen, bei welcher die Aufgabe er- 
folgt war, fo if die Sendung ker antern Poftanfalt 
zur Auspändigung an den Abfender und Eintiebung 
ber barauf haftenden Bersäge zu überienden. Durch 
diefe weitere Berfendung follen dem Abfender in ber 
Regel feine Wiehrfoflen erwachſen. Handelt es ſich 
jedoch um unbeftellbare gewöhnlige Briefe, welde ur- 
ſprũünglich nach dem Beftellbezirke des Aufgabe-Poftorts 
gerichtet waren, fo wird bei Ueberweifung der Briefe 
an die andere Poftanftalt das Porto nach Vorſchrift 
im $ 44 III. berechnet und erhoben. » 
Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1. März 
1895 in Kraft. Berlin, den 30. Januar 1895. 
Der Reichskanzler. In Vertretung: von Stephan. 
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Bekanntmachungen By Königlichen ern 
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Potsdam, den 8. März 1895. . RegierungsAPräfident. 
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58. Bebingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen bei Staatsbauten. 
erfönlihe Tüchtigkeit und Reiftungs- 
’ ahlaren der Bewerber. ° 

Bei der Bergekung von Arbeiten oder Lieferungen 

hat Niemand Ausfiht, ald Unternehmer angenonmmen 

zu werden, der nicht für bie tüchtige, pünftlihe und 
volländige Ausführung derſelben — auqh in techniſcher 

Hinſicht — die erforderliche Sicherbeit bietet. . 
52. Einfiht und Bezug der Beudingungs- 

anjchläge ı. 

Verdingungsanſchlaͤge, Zeichnangen, Bedingungen sc. 
find an den im der Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzujehen und werben anf Erſuchen gegen Erftattung 
der Selöflfoflen verabfolgt. 

$ 3. Form und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find ımter Benugung der etiva wor: 
geſchriebenen Formulare, ‚von den Bemerbern unters 
ſchrieben, mit ber in der Ausſchreibung geforderten 
Ueberſchrift verfehen, verfiegelt und franfirt bis zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die Ingebote-mütlen- enhakten: . 

die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber ſich 

den Bedingungen, welche der Ausfchreibung zu 

Grunde gelegt find, untermirftz 

. die Angabe der geforderten Preife nach Reichs⸗ 
währung und zwar ‚fomobI bie Angabe der Preiſe 
für die Einheiten, als aud ber Gefammiforderung;;, 
ſtimmt die Oefammsforderung mit den Einheit 
pteifen nicht überein, fo follen bie fegteren maß- 
gebend fein; : 

„bie genaue Bezeihnmg und Adreffe des Bewerbers; 

. ſeitens gemeinicaftlich bietender Perfonen die Er: 
Härung, daß fie ſich für das Angebot ſolidariſch 
verhindlid machen, und die Bezeichnung eines zur 
Geſchäfts führung und zur Empfangnahme ber 
Zahlungen Bevollmaͤchtigien; letzteres Erfordernig 
gilt aud für ‚die Gebote yon Geſellſchaften; 

, nähere Angaben über die Bezeichnung ter etwa 
mit eingereiten Proben. Die Proben ſelbſt 
müffen ebenfalls vor dem Bietungstermine ein- 
gefandt und derartig fezeichnet "fein, daß ſich 
ohne Weiteres erfennen läßt, zu welchem Angebot 
fir gehören; 

. die etwa vorgeſchriebenen Angaben über die Ber 
zugequellen von Babrifaten. 

Angebote, welde dieſen Vorſchriften nit 
entfprechen, insbejondere folde, welche bis zu der feft- 
gejegten Terminskunte kei ber Behörte nicht ein- 
gegangen finb, welche bezüglich des Gegenſtandes von 
der Ausſchreibung ſelbſt abweichen oder das Gebot an 
Sonderbebingungen fnüpfen, Haben feine Auafict auf 
Berädfichtigung. — 

Es ſollen indeſſen folde Angebote nicht aus: 
geſchloſſen ſein, in welchen der Bewerber erklärt, ſich 
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angegebenen Zufhlagsfrift an fein Angebot gebunden 
halten zu wollen. 
$4. Wirkung’ des Angebote. 

Die Bewerber bleiben von tem Eintreffen des 
Angebots bei ber ausichreidenden Behörde bis zum Ab⸗ 
lauf ber fefigefegten Zufchlagsfrift bezw. ber von ihnen 
begeichneten fürzeren Friſt ($ 3 letzter Abfag) an ihre 
Angebote gebunden. . 

' Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgate des 
Angebotes in Bezyg auf alle für fie barans entfiehenden 
Verbindlichkeiten der Gerichtsbarkeit des Dried, an 
welchem die ausſchreibende Behörde ihren Sig hat umd 
woſelbſt auch fie nuf Erfordern Domizil nehmen mäfjen. 

5 5. Zulaffung zam Eräffnungstermin. 

Den Bewerbern und beren apnolmächtigten feht 
der Zutritt zu dem Eröffnungsiermine frei. Eine Ber- 
Öffentlihung der abgegebenen Gebote ift nicht geftattet. 

56. Ertheilung des Zuſchiags. 

Der Zufglag wird von dem ausfdreibenten Bes 
amten, oder von der ausſchreibenden Behörte oder von 
einer biefer übergeordneten Behörde entweder im Er» 
Öffnungstermin zu dem von dem gewählten Unternehmer 
mit zu volliebenden Protofoll oder durch beſondere 

iſtliche Mittheilung ertheilt. — 

Lehierenfalls ift derfelbe mit bindender Kraft ers 
folgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb der 
Zuſchlagsfriſt ald Depeſche oder Sprier dem Telegraphen- 
ober Poftamt zur Beförterung an die in dem Angebot 
bezeichnete Adreffe übergeben worden if. ! 

Trifft die Venachrichtigung trdß rechtzeitiger Ab⸗ 
fendung erſt nad demjenigen Zeitpunft bei bem 
Empfänger’ein, für welchen diefer bei ordnungsmaßiger 
Beförterung den Eingang eines — abgefendeten 
Briefes erwarten darf, jo iſt der Empfänger au fein 
Angebot nicht mehr gekunden, falld er — Verzug 
nad) dem verſpäteten Eintreffeh der Zuſchlagserkläärung 
von Ipinem Ruͤcktritt Nachricht gegeben hat; 

achricht an diejenigen Bewerber, tpelche den Zu: 
ſchlag nit erhalten, wird nur dann eriheilt, wenn 
dieſelben bei Einreihung des Angehots unter Beifügung 
des erforderlichen Franfaturbetages "einen desſallſigen 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werden 
nur dann zurüdgegeken, wenn dies in dem Angebot 
ſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt aledann 
die Nüdjendung auf Koften bes betreffenten Bewerbers. 
Eine Rüdgabe fintet im Falle der Annahme tes An- 
gebots nicht art; ebene kann im Kalle der Ablehnung 
deffelßen die Rüdgate inſoweit nit verlangt werben, 
als die Proben bei ten Prüfungen verbrampt find. 

Eingereichte Entwürfe werben auf Verlangen zu: 
rldgegeben. ' oo, . 

en Empfang des Zuſchlagsſchreibens hal der’ 
Unternehmer umgehend ſchriftiich zu beftätigen. 
:$5 7. BVertragsabjcing. B 

Der Bewerber, welder den "Zuschlag .echält, iſt 
verpflichtet, auf Erforbern üter ten durch die Ettheilung 
tes Zuſchlages zu Stande gekommenen, Vertrag eine 





nur während einer fürgeren, als ber in ber Ausſchreibung 


ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 
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Sofern die Unterigriit bed Bewerbers ber Des 
hörde nicht befannt if, bleibt vorbehalten, eine Bes 
glaubigung berfelten zu verlangen. 

Die ter Ausſchreibung zu Grunde Tiegenden Ver⸗ 
dingungsanichläge, Zeichnungen ıc., welche bereits dur 
dad Angebot anerkannt find, hat ber Bewerber bei Ab- 
jchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

58. Kantiensftellung, . 

Innerhalb 14 Tagen nah der Ertheilung tes 
Zufhlages hat ter Unternehmer. bie vorgeſchriebene 
Kautiom zu beſtellen, widrigenfalls die Behörde befugt 
iR, von dem Bertrage zurüdzuireten und Schadenerfag 
zu beanſpruchen. 

- 5-9. Koſten der Ausſchreibung. 

Zu den burd bie Ausſchreibung ſelbſt entſtehenden 
Koſten hat der Umernehmer nicht beizutragen. 


* 


* 
A Augemeine Vertragsbedingungen 
für die Ausführung von Bauten. 
(Diefe Bedingungen gelten nur für bie Berdingung 
ter Herfelung von Baumwerfen einſchließlich der Erd- 
arbeiten). 

S 1. Gegenfland des Vertrages. 

. Der Gegenſtand des Unternehmens bildet die 
Ausführung der im Vertrage bezeichneten Bauwerle, 
Arbeiten oder Lieferungen Im Einzelnen beſtimmi 
ſich Art und Umfang der tem Unternehmer ohliegenden 
teiflungen nah ten . Berdingutugsaniclägen, den 
zugehörigen Zeichnungen und fonfigen als zum Ber: 
trage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den 
Verbiugungeanichlägen angenommenen Vorderſaͤtze unter⸗ 
Iegen jedoch denjenigen näheren Feſtſtellungen, melde 
—obme weſentliche Aenderung ter dem Vertrage zu 
runde gelegten Bauentwärfe — bei der Ausführung 
ih ergeben. J 

Abänterungen Ger Bauentwärfe anguorbuen, bleibt 
ber bauleitenten Behörbe vorbehalten. Leiftungen, welche 
in den Bauentwuͤrſen wicht vergejehen find, fönnen dem 
Umernehmer nur mit feiner Zuſtimmung übertragen 
werten. J 

82. Berechnung der Bergütung. 

Die tem Unternehmer zulommende Vergüung 
wird nad ten wirllichen Leiſtungen bezw. Lieferungen 
unter Zugrundelegung ber vertragsmäßigen Cinpeito: 
preije berechnet, " 

Die Vergütung für Tagelohnöarbeiten erfolgt nach 
den vertrogsmäßig vereinbarten Lohnfägen, 

Ausſchluß einer befonderen Vergütung fär 
Rebenteiftungen, Borhalsenvon Werkzeug und 
Geraäthen, Rüftungen .ıc. 

Inſoweit in-den Berdingungsanihlägen für Reben 
leitungen;, :jowie_für- das Borhalten von "Werkzeug, 
Geräthen und Räftungen und für Herftellung oder Unter- 
beitung von Zufuhrmegen. nicht keſondere Preisau⸗ 
füge vorgeſehen· ober beſondere Beftimmungen getroffen 
find, umfajien die vereinbarten Preife und Tagelohnfäge 
gleich die Vergütung für die zur Erfüllang des Ber- 





trages gehörenden Nebenleifungen aller Art, insbefon⸗ 
dere auch für die Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten 
erforderlichen Maserialien aus ben auf ber Bauftelle 
befindlichen Ragerplägen nach ter Berwendungeftelle am 
Bau, ſowie die Entſchädigung für Vorhaltung von 
Werkzeug, Geräthen ıc. 

Auch die Geftellung der zu ten Abſteclungen unb Abs 
nahmegermeijungen erforderlichen Arbeitöfräfte und Ge⸗ 
räthe Tiegt dem Unternehmer ob, ohne daß demſelben 
eine befondere Entſchädigung hierfür gewaͤhrt wird. 

53. Meprleiftungen gegen den Vertrag. 

Ohne ausdrückliche ſchriftliche Anordnung oder Ge⸗ 
nehmigung des bauleitenden Beamten darf der Unter: 
nehmer feinerlei vom Berivage abweichende ober im 
Verdingungsanſchlage nicht vorgefehene Arbeiten oder 
Lieferungen ausführen. 

Diefem Berbot zuwider einfeitig vom dem Unter- 
nehmer bewirfte Leitungen if der bauleitende Beamte 
ebenfo wie die bauleitente Behörde befugt, auf deſſen 
Gefapr und Keſten wieder kefeitigen zu laſſen; aud 
hat der Unternefmer nicht nur feinerfei Vergütung für 
derartige Arbeiten und Lieferungen zu beanfpruchen, 
fondern muß aud für allen Schaden auffommen, welcher 
etwa durch bieie Abweigungen vom Vertrage für die 
Staatslaſſe entftanden ift. 

s 4. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

Bleiben die. ausgefüprsen Arheiten ober Lieferungen 
zufolge ter von ber kauleitenden Behörde oder dent 
bauteitenten Beamten getroffenen Anerdnumgen unter 
ter im Vertrage feRverdungenen Menge zurüd, jo hat 
der Unternehmer Anipruc auf den Erfag des ihm nadıs 
weislich hieraus entftandenen wirflihen Schadens. 

Nörhigenfals entſcheidet hierüber das Schieds⸗ 
gericht (S 19). von .. 

55. Beginn, Fortführung und Vollendung 
- der Arbeiten sc, Ronventionatfirafe. 

Der Beginn, die Fortführung und Vollendung ber 
Arbeiten und Lieferungen hat, nah den in den beſon⸗ 
deren Bedingungen feitgefegten Friſten zu erfolgen. 

IR über ben Begiun ber Arbeiten x. in den beſon⸗ 
deren. Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, 
fo pat ber Unternekmer ſpäteſſens 14 Tage nad ſchrift⸗ 
tier Aufforderung feitens des baufeitenden Beamten 
mit den Arbeiten oder Lieferungen zu beginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhälmiß zu 
den bedungenen Vollendungsfriſten fortgefegt angemeſſen 
geförbert werben, B 

Die Zahl ter zu verwendenden Arheitöfräfte und 
Geräthe, ſowie die Vorräthe an Materialien müffen 
alfezeit ken übernommenen Leiſtungen entſpregen. 

Eine im Vertrage bedungene Konventionalfirafe 
gilt nicht für erlaffen, wenn die verfpätete Bertrags- 
erfüllung ganz oder theifiveife one Vorbehalt ange: 
nommen worden ifl. 

Eine tagemweife zu berechnende Ronventionalfirafe 
für veripätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für die 
in die: Zeit einer Vergögerung fallenten Sonntage amd 
allgemeinen Feiertage außer Anfag. 
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$ 6. Hinderungen der Bauausführung. 

Glaubt der Unternehmer fih in der ordnungs⸗ 
mäßigen Fortführung der übernommenen Arbeiten 
durch Anordnungen ber bauleitenden Behörte oder des 
baufeitenden Beamten oder durch das micht gehörige 
Fortichreiten der Arbeiten anderer Unternehmer bes 
hindert, jo hat er bei dem baufeitenden Beamten oder der 
baufeitenden Behörbe hiervon fofort Anzeige zu erflaiten. 

Andernfalls werden ſchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige teinerlei auf die beireffenben, angeblich hins 
dernden Umftände begründete Anſprüche oder Einmen- 
dungen zugelaflen. 

Nach Bejeitigung terartiger Hinderungen fiab die 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falls die 
begüglichen Beſchwerden des Unternehmers für begründet 
zu erachten find, eine angemefiene Verlängerung der im 
Vertrage feflgelegten Vol end ungefriften — Tängflene bis 
sur Dauer der betreffenden Arbeitspinderung — zu bes 
willigen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbtechung der Baus 
ausführung bereits ausgeführten Leiſtungen erhält der 
Unternehmer die den vertragemäßig Fedungenen Preifen 
entjprechende Vergütung. IR für verſchiedenwerthige 
Leitungen ein nad dem Durchſchnitt bemeffener Ein: 
heitöpreis vereinbart, fo if unter Berüdfichtigung des 
höheren oder geringeren Werthed der ausgeführten 
Leifungen gegenüber den” noch rüdfländigen ein von 
dem verabredeten Durchſchnittspreiſe entſprechend ab⸗ 
weichender neuer Einheitspreis für das Geleiſtete be⸗ 
ſonders zu ermitteln und die darnach zu gewährende 
Bergütung zu berechnen. 

Außerdem fann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbredung oder. gänzliden Abflandnahme von der 
Baugausfuͤhrung ten Erfag des ihm nachweislich ent 
ſtandenen wirklichen Schadens beanfpruden, wenn bie 
tie Fortſezung tes Baues pindernten Umſtaͤnde ent 
meter von der bauleitenden Behörde und deren Organen 
verſchuldet find, oder, infoweit zufällige, von tem 
Willen ver Behörbe unabhängige Umſtaͤnde in Frage 
fiehen, fih auf Seiten ber bauleitenden Behörde zuge 
iragen haben. 

Eine Entſchãdigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle deanſprucht werden. 

In gleiger Weife if der Unternehmer zum 
Scabenerfag verpflichtet, wenn bie betreffenden, die 
Fortführung tes Baues hindernden Umftände von ihm 
verfhufdet find, oder auf feiner Eeite ſich zugetragen 
haben. JR die Unterbrechung tur Naturereigniſſe 
berbeigeführt worden, fo kann ter Unternehmer einen 
Schadenerſatz nicht beanfpruchen. 

Auf die gegen ben Unternehmer geltend zu 


madenden Echadenerjagforderungen fommen die etwa: 


eingezogenen wder verwirlien Konventionalftrafen in An⸗ 
rechnung. Iſt die Schadenerfagforderumg niedriger als 
die Konventionalftrafe, fo kommt ‚nur bie legtere zut 
Einziehung. — 





In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet 
über die bezüglichen Anfprüce das Schiedsgericht (5 19). 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung 
länger als 6 Monate, jo fleht jeder der beiden Ver— 
tragsparteieh der Nüdtritt vom Bertrage frei. Die 
Rüdırittserflärung muß ſchriftlich und fpäteftens 14 Tage 
nad Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu- 
geftellt werden; anderenfalls Bleibt — unbeſchadet der 
inzwiſchen etwa erwachſenen Anſprüche auf Schaden⸗ 
erfatz oder Konventionalfirafe — der Vertrag mit ber 
Maßgabe in Kraft, daß die in demfelben ausbedangene 
Bodendungsfrift um die Dauer der Bauunterbrediung 
verlängert wird. 

57. @üte der Arbeitsfeilungen und der 
Materialien. 

Die Arbeitdfeiflungen mäffen den beſten Regeln ber 
Technik und befonderen Beftimmungen des Verdin— 
gungsanfclages und des Vertrages entipregen. , 

Bei den Arbeiten dürfen nur lüchtige und geübte 
Arbeiter beſchaͤftigt werden. 

Arbeitsleiftungen, welche ber bauleitende Beamte den 
gedachten Bedingungen nicht entſprechend finder, find 
ſofort und unter Ausſchluß der Anrufung eines Schieds⸗ 
gerichts zu befeitigen und durch untadelhafte zu erfegen. 
Für Hierbei entfiehende DVerfufte an Materialien hat 
der Unternehmer die Staatsfaffe ſchadlos zu halten. 

Arteiter, welche nad dem Urtheile tes baufeitenden 
Beamten untächtig find, müffen auf Verlangen entlaffen 
und durch tüchtige erfegt trerden. 

Materialien, welche dem Anſchlage bezw. ven bes 

fonderen Bedingungen oder den tem Vertrage ju 
Grunde gelegten Proben nit enifpreden, find auf An⸗ 
ordnung des banfeitenden Beamten innerhalb einer won 
im zu beflimmenden Friſt von der Dauftelle gu ent» 
ernten. — 
Behufs Ueberwachung der Ausführung ber Arbeiten 
ſteht dem bauleitenden Beamten oder den von demſelben 
zu beauftragenden Perfonen jederzeit waͤhrend ber 
Arbeitsftunden ter Zutritt zu ken Mrbeitäpfägen und 
Werfftätten frei, in melden zu dem Unternehmer ges 
bhörige Arbeiten angefertigt werben. 

58. Erfüllung der dem Unternehmer Hands 
merfern und Arbeitern gegenüber obliegenden 
Berbindtidfeiten. 

Der Unternehmer bat ter kauleitenden Behörde 
und dem bauleitenden Beamten über die mit Hand⸗ 
werfern und Arbeitern in Betreff der Ausführung ber 
Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit anf Erfordern 
Aushmft zu ertheilen. " 

Sollte das angemeffene Kortichreiten der Arbehten 
dadurch in Frage geftelft werden, daß der Unternehmer 
Handırerfern oder Arbeitern gegenüber die Verpflich⸗ 
tungen- aus dem Arbeitövertrage nicht oder nicht pünft« 
lich erfüullt, jo bleibt der baufetenten Behörde das 
Recht vorbehalten, die von dem Unternehmer gefchufteten 
Beträge für defien Rechnung mmmittelbar an die Ber 
techtigien zu zahlen. Der Unternehmer hat) die hierzu 
erforderlichen Unterlagen, Lohnliſten ıc. der baufeitenben 
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Behörde bezw. dem bauleitenden Beamten zur Verfü 
gung zu Rellen. 
59. Entziebung der Arbeit x. 

Die bauleitende Behörde ift befugt, dem Unter: 
nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder theils 
weile zu entziehen, und ben noch nicht vollendeten 
Theil auf feine Koften ausführen zu laſſen oder ſelbſt 
für feine Rechnung auezyführen, wenn 

a. feine Leitungen untücptig find, oder 

b. die Arbeiten nad Maßgabe der verlaufenen Zeit 

nicht. genügend gefördert find, oder 

e. der Unternehmer den von ter bauleitenden Behörte 

gemäß 5 8 getroffenen Anerbnungen nicht nach⸗ 

fonhnt. . 

Bor der Entziehung ber Arbeiten ıx. iR der Unter⸗ 
nehmer zur Bejeitigung ber vorliegenden Mängel bezw. 

it Befolgung ter getroffenen Pnorbnungen unter 

jewilligung einer angemeljeuen Friſt aufzufortern. 

.. Bon ber verfügten rbeirdentpiehtng wird dem 
Untssnebruer durch einge ſchriebenen Brief Eröffnung ge 
macht. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Leiſtungen dem Ungerzehmer zufiehenden Vergütung und 
ten Umfang ter Verpflichtung deſſelben zum Echaben- 
erfag finden die Belimmunger im $ 6 gleichmäßige 
Anwendung. . 

Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihm ſich ers 
gebente Forkerung und Schuld mitgeiheilt, 

Abſchlags zahlungen Fönnen im Falle ter Arbeits⸗ 
Entziehung „be Puterne hmer nur innerhalb besjenigen 
Beir ages gewührk werben, welder als fihered OQuthaben 
beffelten unter Berüdfihtigung der eniandenen Gegen⸗ 
anſprüche ermittelt ift, 

Ueber die infolge der Arkeitsentziefung etwa zu 
erhebenden vermögensrechtlihen Anſprüche entſcheidet 
‘ Ermangelung giuliger Einigung das Ediedegerigt 

s 19). 
8 10, Ordnungsvorſchriften. 

Der Unternehmer oder. beifen Verireter muß ſich 
zufolge Aufforderung, des bauleitenden Beamten auf der 
Bauflelle einfinden, fo oft nad tem Ermeſſen des 
leßteren die Ri treffenden baulichen Anerbnungen ein 
mändlides ehmen auf ter Bauflelle erforterlich 
maden. Die ſämmtlichen auf dem Bau beſchäftigten 
Bevollmaͤchtigten, Bepülfen und Arbeiter des Unter- 
nehmers ‚find kezüglid der Bauausjührung und der 
Aufreterhaltung der Ordnung auf tem Bauplape den 
Anordnungen des bauleitenden Beamten bezw. deſſen 
Stellvertreterd unterworfen. Im Falle des Ungehorfams 
taun ipre fofortige Entfernung von der Bauftelle ver 
Tangt werben. B ‚ 

Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Antered 
aus drücklich vereinbart worten if, für das Unterfommen 
feiner YAıbeiter, infoweit dies von dem bauleitenden 
Beamten für erforderlig erachtet wird, ſelbſt zu forgen. 
Er muß für. feine Arbeiter auf eigene Koſten an ten 
ihm angemielenen Orien bie nöthigen Abtritie herftellen, 





fowie für beren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnädftige Befeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung jeiner Gerüfle, Werkzeuge, 
G©eräthe ꝛc., Sowie feiner auf der Bauſtelle Iageruten 
Materialien Sorge zu tragen, if Tebiglih Sache des 
Unternehmers. 

Mitbenupung von Rüftungen. 
Die von dem Llnternehmer pergeftellten Rüßungen 
find während ihres Beflehens auch anderen Bauhand- 
werfern nnentgeltfih zur Benugung zu überlafien. 
Aenderungen an ben Nüftungen im Iniereſſe der be 
quemeren Benugung ſeitens ber übrigen Bauhand> 
werfer vor zune hmen, ift ber Unternehmer nicht verpflichtet. 
$ 11. Beobachtung poligeiliher Vorſchriften, 
Haftung des Unternehmers für feine 
Angefellten x. 

Für die Befolgung der für Bawansführungen 
beſtehenden poligeilihen Vorſchriften und der etwa bee 
ſonders ergebenden. polizeilichen Anordnungen if ber 
Unternehmer für ten ganzen Umfang feiner vertrage- 
mäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koften, melde 
ihm dadurch erwachſen, können ber Staatskaſſe gegen- 
über nicht in Rechnung geſtellt werten, 

Der Unternehmer trägt insbefondere die Verant⸗ 
wortung für die gehörige Stärke und ſonſtige Tüchtig- 
feit der Rüſtungen. iefer Verantwortungen unbe⸗ 
ſchadet iſt er aber auch verpflichtet, eine von dem bau⸗ 
leitenden Beamten angeordnete Ergaͤnzung und Ver⸗ 
Rärfung ter Rüfungen unverzüglich imd auf eigene 
Koſten zu bewirfen. 

Für alle Anfprüde, die wegen einer ihm felbft 
ober feinen Bevollmächtigten, Gepülfen oder Arbeitern 
zur Laſt fallenden Vernachiäſſigung polizeiliger Vor⸗ 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werden, hat der 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzulommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen feiner Bevollinächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter perſoͤntich. Er hat inöbejondere jeden 
Schaden an Perſon oder Eigenthum zu vertreten, welcher 
durch ihm oder feine Organe Dritten ober der Staais⸗ 
kaſſe zugefügt wird, . . 

Kranfenverjiherung der Arbeiter. 

. Der Unternehmer ift verpfligtet, in Gemaͤßheit des 
Geſetzes über die Kranfenverfiherung der Arbeiter vom 
15. Juni 1883 (R.⸗G.⸗Bl. ©. 73) die Verſicherung der 
von ihm kei ter Bauausführung befhäftigten Perjonen 
gegen Krantpeit zu bewirfen, ſoweit dieſeiben nicht bes 
veitd nachweislich Mitglieder einer den geſehlichen An- 
forderungen entſprechenden Kranfenfafje gm: 

Auf Verlangen ter bauleitenden Behörde hat er 
gemäß 8 70 des genannten Geſetzes gegen Beflellung 
ausreihender Sicherheit eine ten Vorſchriften tiefes 
@efepes entfprechende Baufranfenfafje entweder für 
feine nicht bereitd anderweitig verficherten verficherungs« 
pflitigen Arbeiter und Ungefteflten allein, oder mit 
anderen Unternehmern, welchen die Ausführung von 
Arbeiten auf eigene Rechnung überiragen wird, «gemein 
ſam zu errichten. 


so 


Wird ihm diefe Verpflichtung nicht auferlegt, 
errichtet jedoc die bauleitende Behörde ſelbſt eine Baur 
franfentaffe, jo hat er feine nit bereits anderweitig 
verfiherien verfiberungepflichtigen Arbeiter und Ange: 
fellten in dieje Kaffe aufnehmen zu Taffen und erkennt 
das Statut bderfelben in allen Befimmungen als ver: 
bindlich an. Zu den Koften der Nechnunge- und Kaffen- 
führung ter Banfranfenkaffe hat er in diefem Kalle auf 
Berlangen der bauleitenden Behörde einen von derjelben 
fegufegenden Beitrag zu Teilen. 

Unterläßt es der Unternehmer, die Rranfenverfiche- 
tung der von ihm beidräftigten verfiherungspflichtigen 
Yerfonen zu bewirten, fo iſt er verpflichtet, alle Auf⸗ 
wenbungen zu erftatten, melde etwa der baufeitenden 
Behörde Hinfihtli der von ihm beſchäſtigten Perfonen 
durh Erfüllung der and dem Neichögejege vom 15ten 
Juni 1883 ih ergebenden Verpflichtungen erwachſen. 

Etwaige in diefem Falle von der Baufranfenfafie 
flatutenmäßig geleiftete Unterfiügungen find von dem 
Unternehmer gleichfalls zu erjegen. 

Der Unternehmer erflärt‘ hiermit ausdrädiid die 
von ihm gefellte Kaution auf für die Erfüllung der 
ſämmtiichen vorftehend bezeichneten Berpflidtungen in 
Bezug auf die Arbeiter-Rranfenverficherung bafıbar. 
Sila. Haftpfliht des Unternehmers bei Ein- 

griffen deffelben in die Rechte Dritter. 

Für Beigädigungen angrengenter Kändereien, ins⸗ 
befondere durch Enmahme, durch Auflagerung von Erd⸗ 
und-anderen Materialien, außerhalb ber ſchriftlich dazu 
angewieſenen Flächen, oder durch aenbefugt 8 Belreten, 
ingleidyen für die Folgen eigenmächtiger sriperrungen 
von Wegen oder Wafjerläufen haftet ausſchlietzlich der 
Unternehmer, mögen dieſe Handlungen von ihm öber 
von feinen Bevollmaͤchtigten, Gehülfen oter Arbeitern 
vorgenommen fein. 

Für ven Fall einer ſolchen witberrechtlihen und 
nach pfliimäßiger Ueberzeugung der Verwalnmg dem 
Unternehmer. zur Laft fallenten Beſchädignng erflärt ſich 
derjelbe damit einverſtanden, daß die baufeitende Be« 
börde auf Verlangen des Beſchaͤdigten durch einen nach 
Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählehten 
Sadverfländigen auf feine Koſten den Betrag des 
Schadens ermittelt und für feine Rechnimg an den Be: 
ſchaͤdigten aus zahlt, im Falle eines rechtlichen Jahlungs⸗ 
dinderniſſes aber hinterlegt, ſofern die Zahlung ober 
Hinterlegung mit ber Maßgabe erfolgt, daß dem Unters 
nehmer bie Rüdforderung für ten Fall vorbehalten 
bfeibt, daß auf feine gerichtliche Klage dem Befchädigten 
3 Erſatzanſpruch ganz oder theilweiſe aberkannt werden 
joflie. 

5 12. Aufmeffungen während des Baues 
and Abnahme. ' 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu vers 
Fangen, daß über alle ſpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Arbeiten von den beiderfeits zn bejeichnenden Beauf- 
tragten während der Ausführung gegenfeitig anzuer · 
fennende Notizen geführt werden, melde bemnächft der 
Berechnung zu Grunde zu legen find. 





Bon der Bolfenbung der Arbeiten ober Liefermmgen 
bat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten durch 
eingefehriebenen Brief Anzeige zu machen, morauf ber 
Termin für die Abnahme mit thunlichſter BefchFeunigung 
anberanmt und dem Unternehmer fariftlid gegen Be⸗ 
haͤndigungsſchein oder mittefft eingeſchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme - mird in der Regel eine Ber: 
handlung aufgenommen; auf Verlangen bed Unter: 
nehmers muß dies geſchehen. Die Verhandlung iſt von 
dem Unternehmer bezw. dem für denſelben etma er⸗ 
ſchienenen Etrllvertreter mit zu vollziehen. 

Ben ter über die Abnahme aufgenommenen Ber- 
handlung wird dem Unternehmer auf Vertangen be⸗ 
glaubigie Abſchrift mitgetpet. 

Erfgeint in dem zur Abnahme anberanmten Ter⸗ 
mine, geböriger Senachrichtigung ungeachtet, weder ber 
Unternehmer ſelbſt, noch ein Bevellmaͤchtigter deſſelben, 
fo gelten die durch die Organe der bauieitenden Be⸗ 
börde bewirften Aufnahmen, Notirungen x. alo an⸗ 
erfannt. 

Auf die Feftſtellung des von dem Unternehmer Ge: 


Teifteten im alle ter Arbeitsentziehung (9:9) finden 


diefe Beſtimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Möffen Tpeillieferungen fofort nad) ihrer At 
fieferung abgenommen werden, fo bedarf ed einer be 
fonderen Benachrichtigung dee Unternehmers hiervon 
nicht, Vielmehr ift es Sache teffelben, für feine An- 
mejenheit eder MWertretung bei der Abnahme Eorge zu 


tragen. 
$ 13. Rechnungsauffſtellung. 

Bezüglich _ver- formellen Aufftellung der Rechnung, 
welche in der Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der 
Bautheile und Reihenfolge der Poſitionsnummern genau 
nad dem Berdingungsanichläge einzurichten ft, hat der 
Unternehmer ben von 'der banfeitenden Behörte bey. 
dem banleitenden Beamten geftelften Anforderungen zu 
entſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in beſonberer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die ſchrift⸗ 
lichen Vereinbarungen, welche bezuglich derſelben ge⸗ 
troffen werden fm. 

Tagelohnreönungett, 5 

Werden im Muftrage des Sanfeitenben "Beamien 
feitend des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn auöge: 
führt, jo if die Liſte der hierbei beſchäftigten Arheiter 
dem baufeitenden Beamten oder deffen Vertteter dehufs 
Prüfung ihrer Nichtigfeit fäglicd) vorzulegen. Emvaige 
Aushellungen dagegen find dem Unternehmer binnen 
laͤngſtens 8 Tagen mitzinheilen. 

Die Tagelohnrechnungen find Tängfteng von ? zu 
2 Wochen dem baufeitenden Beamten einzureichen. 

514. Zahlungen. 

De Schlußzahlung erfor auf die vom Unter: 
nehmer einzureichende Koftenrehnung alsbald nach voll⸗ 
endeter Prüfung und Fefiſtellung derſelben. 

Abſchlags zahlungen werden dem Unternehmer in 
angemefienen Friſten anf Antrag, nach "Maßgabe ded 


Amtsblatt. 


jeweilig Gefeifteten, bis zu ber von dem bauleitenben 
Beamten mit Sigerpeit vertreibaren Höhe gewaͤhrt. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meiuungsvers 
fhiedenpeiten zwifgen dem bauleitenten Beamten oder 
ter baufeitenden Behörde und ‚dem ehe beſtehen, 
ſo ſoll das dem Letzteren unbeftritien zuſtehende Gute 
haben demſelben gleichwohl nicht vorenthailen werben, 

Berzicht auf, fpätere Geltendmadung aller 
nit ausdtädiih vorbehaltenen Anfpräde. 

Bor Empfangnapme tes von dem hauleitenden 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reftguthaben 
zur Auszahlung. angebotenen Betrages muß der Unter 
nehmer ale Aniprüde, welche er aus bem Bertragd- 
verhätinig über die behoͤrdlicherſeits anerfannten hinaus 
etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen und 
ſich vortepalten, widtigenfalls die Geltendmachung diefer 
Anfprüde ſpater ausgeſchloſſen if. 

ö Zahlende Kaife. 

Alle Zahlungen. erfolgen, ſofern nicht in ben bes 
fonderen Bedingungen etwas anderes jefgefegt iſt, auf 
ter Kaffe der baufeitenden Behörde. 

. 6415 Gewährleiſtung. .. 

Die in ten befenteren Bedingungen des Vertrages 
vorgefehene, im’. Ermangelung folder nad ben allges 
meinen gejeglichen Borispriften ſich beſtimmende Frık 
für die dem Unternehmer obfiegende Gewäprleiftung für 
die @üte der Arbeit ober der Materialien beginnt mit 
dem Zeitpunfte der Abnahme ter Arbeit oder Lieferung. 

Der Einwand‘. nicht rechtzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels: 
geſezbuches) ift nicht ſtanhaft. J 

$ 16. Sichtrheitoſtellung. Bürgen 

Bürgen haben als Selbſtſchuldner in den Vertrag 
mit eingutreten. .... 

. Kantionen. 

‚Rautionen fönnen in baarem Belde order guten 
Wertpapieren oder fideren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparbafienbädern beſtellt werden. 

Die Schyuldverfchreibungen, welche von dem Deutſchen 
Reiche ober von einem Deutſchen Bundesflante aus: 
geftelt oder garantirt find, fowie die Stamm- und 
StammsPrieritünd-Atien und die Prioritäts-Dbliga- 
tionen derjenigen Eifenbahnen, beren Erwerb burd. den 
Preußikhen Staat geieglich genehmigt. ift, werden zum 
vollen Kurswerthe ald Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutfehen Reichsbank beleipbaren Effekten 
werben zu dem daſelbſt beleibbaren Vruchtheii des 
Kurswerthes als Kontion angensmmen. . 

Die Ergaͤnzung einer. in Werthpapieren beſtellten 
Kaution kann gefordert werden, falls in Folge eines 
Kurerückganges der Kurswerth bezw. der zuläffige 
Bruchtheil deſſelben für den Betrag der Kaution nicht 
weht Deckung bietet. . . 

Baar. piwierlegte Kautionen werben aicht verzinf. 
Zindtragenden. . Wertpapieren find die Talons und 
Zinöiheine, infoweit bezügli der legteren in ben beſon⸗ 
deren Bedingungen nicht etwas Anderes beftimmt wird, 
beizufügen. Die Zinsfcheine werben fo fange, als nicht 





eine Veräußerung ber Wertpapiere zur Dedung ent⸗ 
ſtandener Verbindligpfeiten in Ausficht genommen werden 
muß, au den Fälligfeitöterminen dem Unterneymer aus⸗ 
gebändigt. Für den Umtaufh der Talons, die Ein- 
ıöjung und.den Erfag ausgeloofter Werthpapiere, ſowie 
ven Erſat abgslaufener Wechſel hat der Unternehmer zu 
orgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen. Berbindligpfeiten nicht nachfommt, fanm die Bes. 
börde zu ihrer Schadloshaltung auf dem einfacdhften, 
selegtiy zuläifigen Wege die hinterlegten Wertpapiere 
und Wechſel veräußern bezw. einfnjflien. 

. Die Rüdgabe der Kaution, joweit dieſelbe für 
Berbindlipfeiten, des Umernehmers nicht in Anſpruch 
au nepmen if, erfolgt, nadtem der Unternehmer die 
ihm ebliegenden Verpflichtungen vollſtaͤndig erfüllt hat 
und infoweit die Kaution zur. Sichernug der Carantie« 
verpfihtung. bient, nachdem die Garantsezeit abgelaufen 
iR. In Ermangelung anderweiter Berabredung gilt ale 
bevungen, daß die Kaution im ganzer Höhe zur Desfung 
der Garantieverbindlichleit sinzuhehaften if. 

$ 17. Uebersragbarfeit des Bertrages. 

Dpne Genehmigung der baufeitenben Behörde barf 
der Unternehmer feine vertsagemäfigen Verpflichtungen 
nieht auf Andere übertragen. 

Verfällt der Unternehmer wor Erfühung des Ver⸗ 
trages in ‚Konkurs, fo if die bauleitende Behörde ber 
rechtigt, den Bertrag wit dem Tage der Konfurseröffnung 
li der in diefem alle gu 

Bezüglir in biefem Galle zu gewaͤhrenden 
Vergötung, ſowie ber Gewährung van. Anfchlage- 
sahlungen fiaden die Beßimmungen des $ 9 finngemäße 
Aumendung, r 

Bür_ den Fall, daß der Umteruefmer mit Tode 
abgehen follie, bevor der Vertrag vollſtaͤndig erfüllt if, 
hat die bauleitende Behörde die Wapt, ob fie dad Ver⸗ 
—S—— mit den Exten deſſelben fortfegen oder 
daſſelbe als aufgelöft betrachten will. B 

‚ 848. Gerigtsfand. 

‚ Hür bie aus dieſem Vertrage entipringenden Rechts⸗ 
freitigfeiten hat ber Unternehmer — unbeidatet der im 
$ 19 vorgejepenen gurä igfeit eines Schiedsgerichts — 
bei dem für ben, Ort der Bauansführungen zufändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. B 

519 Schiedsgericht. 

Steeitigfeiten über die durd den Vertrag be: 
gründeten Rechte und Pflichten, fowie über bie Aus- 
ſühruug des Vertrages find. zunädk, des vertragſchließen⸗ 
den Behörde zur Enticyeitung vorzulegen. 5 

Die Entſcheidung dieſer Behörde. gilt ale 
anerkannt, ſalls ber Unternehmer nicht ‚binnen vier 
Moden, vom Tage ter Zufellung derfeiben, der Ber 
hörde angezeigt, daß er auf ſchiedsrichterliche Enticeir 
dung antenge, . 

Die Fortführung der Bauarbeiten nach Maßgabe 
der von der Berwaltung getroffenen Anorduungen darf 
hierdurch nicht aufgehalten werben. 

Auf das ſchiedsrichterliche Verfahren finden die 


— 
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Vorſchriften der Deufchen Eivil-Progeßorbnung vom 
30. Jannar 1877 88 851— 872 Anrendung. 

Falls über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
die bejonderen Bertragsbedingungen abweichende Bor« 
ſchriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
und ber Unternehmer je einen Schiedsrichter. Dieſelben 
joffen nicht gewählt werden aus ber Zuhl ter 
unmitielbar Berheiligten oter derjenigen Beamten, zu 
deren Oeſchäftekreis die Angelegenheit gehört hat. - 

Falls die Schiodsrichter fih über einen gemeitt« 
ſamen Schiedsſpruch nicht einigen lönnen, mird das 
Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. Derſelbe 
wird von ben Schiedsrichtern gewählt, ober, wenn dieſe 
ſich nicht einigen können, von dem Präfdenten derjenigen 
bersacpbarten Provinzialbehoͤrde deſſelben Verwaltungs: 
zweiges ernanut, deren Sig dem Sitze der vertrags 
Ihließenden Behörde am nädfen belegen if. 

er Obmann hat bie weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung der Insherigen Verhandlungen (Beweis-- 
aufnahme u. f. m.) flatejufinken hat. Die Entſcheidung 
über den . Streitgegenfland erfolgt dagegen nad 
Stimmenmehrheit. B 

Beſtehen in Beziehung auf Eummen, über welche zu 
entſcheiden iſt, mehr als zwei Meinungen, fo wird die 
für die größte Summe abgegebene Stimme der für 
die zunächſt ‚geringere abgegebenen hinzugerechnee. 

Ueber die Tragung ter Koften des ſchiedsrichter⸗ 
fiden Verfahrens entſcheidet das Espiedegeriigt nach 
Billigem Erweſſen. 

Wird der Schiedsſpruch in den im $ 807 der 
Civil⸗ ——— bezeichneten Füllen aufgehoben, jo 
bat die Entjdeidung des Streitfalles im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 

520. Kofen und Stempel. I 

Briefe und Depeſchen, welche den’ Abſchluß und 
die Ansführımg des Vertrages betreffen, werten beider- 
ſeits franfirt. 

Die Pertofoften für Tolhe Gel und fonfige 
Sendungen, welde im ausſchiiehlichen Iniereffe bes 
Unternehmers erfölgen, trägt ber letztete. 

Die Koflen ded Bertrageftempels trägt der Unter« 
rehmer nad) Maßgabe ber geſetzlichen Beitimmungen. 

Die übrigen Koflen des reheedſounes fallen 
jedem Zeile jur Häffte zur Loft. 


Die vorfiehenden Bedingungen werben hierdurch 
wiederholt mit. dem Pemerlen öffentlich befannt gemacht, 
daß dieſelben bei der Vergebung von Arbeiten und 
Lieferungen im Bereiche der Allgemeinen Bauverwalung, 
her Staatseijenbapn- und Bergvermalsung, ſowie im 
Bereiche der Königliden Miiniflerien: dee Innern, 
der Finanzen, für Handel und Gewerbe, der Juſtiz, 
ter geifflichen iac. Angelegenheiten und für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domainen und Forſten, bei legterem Miniſterium 
jedoch nur für die landwirthſchafiliche und. Geſtüts⸗ 
Berwaltung in Anwendung zu bringen find, 





Ferner wird mit Bezug auf $ 6 der Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten und Yieferungen 
temerkt, daß für ten Berwaltungobezüuf Verlin eine 
Zuſchlagsfriſt von 28. Tagen ſeſtgeſetzt if. 

B. Allgemeine Vertragsbedingungen für die 
Ansfährungvonteiftungen und ngen. 
(Diefe ‚Bedingungen gelten nur für. bi ‚Lieferung von 
bemegligen Saden, ſoweit nit die allgemeinen Ver⸗ 
tragsbedingungen ‚zu A. Anwendüng finden 


$ 1. Gegenſtand dee Vertrages. 

Den Gegenfand tes Unternehmend bildet bie 
Ausführung. der im Vertrage bezeichneten Leißtang bezw. 

ieferung- 

In Einzelnen beſtimmt ſich Art und "Umfang ders 
felben nad dem Bertrage, den eima:gugehörigen Zeich⸗ 
nungen und fonftigen bazu gehörigen Unterlagen. 

Nachtraͤgliche Abänderungen. ter Beichaffenheit des 
tieferungsgegenftantes oter der Leilung anzuordnen, 
bleibt der Verwaltung vorbehaiten: Wird badur eine 
Preisänderung bedingt, fo. exfolgt bie. Eusihädigung 
hierfür im billigen‘ Berpänniß zu dem wertragsmäßıg 
vereinbarten Preife. Die Entſchaͤdigungoſaͤte find recht⸗ 
zeitig ſchriftlich zu vereinbaren. Leißungen und Kiefe- 
rungen, welche in dem Vertrage eder in ben dazu ge⸗ 
hoͤrigen Unterlagen nicht vorgeſehen find, lͤnnen dem 
Unternehmer nur mit ſeiner Zuſtimmung übestragen 
werden. 

s2 Verehnung ter Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wird 

nad) ben wirklichen Leiftungen und Lieferungen, unser 
Zugrunbeleguing ber vertragemäßigen Einpeitepreife bes 
mdmet: . 
Infoweit für Nebenleiſtungen, ſowie für das Vor⸗ 
haften von Werkzeug und Gerathen ıc. nicht beſondere 
Preisanfäge vorgefehen And, umfaflen die vereinbarten 
Preife. zugleich die Vergütung für Nebenleiftungen aller 
Art. Auch die Geſtellung der zu. den Gäteprtüſungen 
erforderlichen. ‚Arbeissfräfte, Maſchinen und @eräthe 
liege dem Unternehmer ohne bejondere Eutſchädi— 
gung ob. 

Eimaige auf den Lieferungsgegenfänden beruhende 
Patentgeblihren" trägt der lAntetmehmer. Derielbe hat 
die. Verwaltung gegen Patentanſprůche Dritter zu ver 
treten. 

. Kür Käffer und. Verpadungsmaterfol wird weder 

eine Bergätung geleiſtet udch eine Gewähr für gue 

Aufbewahrung übesnommen. Diejelben geben in das 

Eigentpum der Verwaltung über, ſoſern nicht abweigenbe 

Vereinbarungen getroffen find. 

53. Mehrsleiftungen bezw. Lieferungen ‚gegen 
den Bertrag. 

Einfeitig bezw. ohne vorkerige Behellung (Auftrag) 
von bem Unternehmer bewirkte Leiſtungen oter Kiefer 
rungen brauchen nicht angenommen zu werden, auch ifl 
die Verwaltung befugt, ſolche Yeifungen auf, Gefahr 
und Stoften bes ‚Unternymerd, nieder ‚ bejeitigen laſſen. 
Lepterer har. kei Nichtannapme nit nur feinexfei 
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Vergütung für berartige Veiftungen oter Yieferungen zu 
keanipruuden, fondern muß auch jür alten Schaden aufs 
lemmen, welder etwa durch dieſe Abweichungen vom 
Bertrage für bie Verwaltung ernſtanden if. 


84. Beginn, Fortführung und Bollendung 
der Leiftungem und Lieferungen; Verzugsſtrafe. 

Der Beginn, die Fortführung umd Vollendung der 
?eiflungen und Yıeferungen bat nad ten im Bertrage 
feflgefegten Friſten zu erfolgen. IR in demſelben über 
ten Beginn ber Leitungen und Lieferungen eine Ver⸗ 
einbarung nicht enthalten, jo hat ter Unternehmer 
frätefene 18 ZToge nad ſchriftlicher Aufforderung 
Eritend ber guftändigen Verwaltung bezw. deren Ber: 
treter mit ben Veifungen cter Lieferungen zu Beginnen. 
Die Leitung oter Lieferung muß im Berhälmiß zu den 
bedungenen Bolfenbimgsfriften fortgefegt angemefien ge- 
fördert werden. b 

Die Borräthe an Materialien müſſen allezeit ten 
übernommenen teiflungen und dieferungen entſprechen. 

Die Verwaltung iſt beredtigt, eine verwirfte 
Bergugöftrafe von dem Guthaben tes Unternehmers 
einzubehalten. Dieſelbe gift nicht für erlaſſen, wenn 
die verfpätete Vertragserfüllung ganz oder theilweiſe 
ohne Vorbehalt angenommen worden ıfl. 

Für die Berechnung einer Berzugöfttafe bei Lei— 
ungen und Lieferungen ift der Tag maßgebend, an 
welhem die Leiſtung nad tem Bertrage fertiggeftellt 
bezw. die Anlieferung an dem in demfelben tezeichneten 
Anlieferungsorte fattfinden ſollte. 

Eine tageweiſe zu kerechnende Verzugöftrafe für 
verfpätete Ausführung von Leiſtungen ımd Yieferungen 
Heibt für die im die Zeit einer Verzögerimg fallenden 
Sonntage und allgememmen Feiertage außer Anfag. 


55. Hinderung ber Ausführung der Leiſtungen 
und Lieferungen. 

Glaubt der Unternehmer fih in ber ordnungs⸗ 
mäßigen Fortführung ter übernommenen Leiſtungen 
bey. Lieferungen turd Anordnungen ter Verwaltung, 
höhere Bewalt, oder durch antere zwingende, unad⸗ 
wendbare Umſtaͤnde bepintert, fo hat er der Berwaltung 
hiervon fofort Anzeige zu erfatten. 

Unteriäßt der Unternehmer dieſe Ungeige, jo feht 
ihm ein Anſpruch auf Berüdfichtigung der betreffenden 
angeblich hindernden Umftände nicht zu. 

Der Verwaltung bleibt vorbepalten, falls die be— 
sögligen Angaben des Unternehmers für begrüntet zu 
crachten find, eine amgemefjene Verlängerung ter im 
Vertrage feRgelegten Leiſtungs-⸗ over Lıeferungsfriften, 
vorbepaltlich ter etwa erforderlichen höheren Genehmi⸗ 
gung zu bewilligen. F 

Rach Beſeigung derartiger Hinderungen find die 
Leiſtungen oder Lieferungen ohne weitere Aufforderung 
ungefäums wieder aufzunehmen. 

56. &üte der Feikungen bezw. ber gelieferten 
Gegenfände und Güteprüfung. 

Die Leiungen oder Vieferungen müffen ten beften 

Regeln der Technit, den kefonderen Vertragebedingungen 





und den fonfigen Bertragöunterfagen (Proben, Muflern, 
Zeichnungen u. ſ. mw.) entipreden. 

Behufs Ueberwachung ter Ausführung: ver Lei: 
Aungen und Lieferungen, ſowie Vornahme von Material: 
Prüfungen flebt den von der Bermaltung zu keauf- 
tragenden Perſonen jederzeit mährend der Arbeites 
ſtunden der Zutritt gu den Arbeitspiätzen und Werf« 
Hätten frei, in welchen zu dem Unternehmen gehörige 
Gegenfänte angefertigt werten. Auf Verlangen hat 
Unternehmer deshalb den Beginn ber Herflellungss 
arbeiten rechtzeitig der Verwaltung anzuzeigen. Mäffen 
einzelne Leiftungen ober. Theilliefernngen fofort nadı 
ihrer Auefuhrung geprüft werten, fo bedarf es einer 
befondesen Benachrichtigung tes Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr ift es Sade teileiten, für feine An- 
wejenpeit ober Vertretunz kei ter Prüfung Sorge zu 
tragen. 

® Im Uebrigen flieht es ker Verwaltung frei, die 
Prüfung der Materialien auf dem Werke tes Liner 
nehmers oder in den Werkflätten bezw. Magazinen ber 
Verwaltung vorzunehmen. - “ 

Entſtehen zwiſchen lepteier und dem linternehmer 
Meimengeverfegiehenheiten über die Zuverläſſigleit ber 


‚hierbei angewendeten Maſchinen ‚oder Unterfuchtings- 


arten, jo Tamm der Unternehmer eine weitere Prüfung 
in den Koͤniglichen Verfugsankalten zu Charlottenburg 
verlangen, deren Feſtſezungen endgiltig entſcheidend find. 

Die hirrbei entfiehenten Koſten trägt ber umer- 
fiegende Theil. Die bei der Güreprüfung. nicht be⸗ 
Bingungegemäß beſundenen Gegenfänte hat Unternehmer 
binnen einer von der Verwaltung zu befimmenten an: 
gemeffenen Friſt, welde vom Tage der bezuglichen Huf: 
forberang an gerechnet wird, unentgeltlich nud falls 
die Güteprüfung nit in der Werlſtatt, Fabrif ıc. des 
Unternehmers Ratigefunten hat, auch frei Anlieferungs- 
ort zu erfegen. oo. 

Für die dur Zurädweifung wit bedingunge- 
gemäßer Gegenftänte entſtehenden Koſten nad Berlufte 
an Materialien hat der Umernehmer bie Verwaltung 
ſchadlos zu halten. . 

$ 7. Drt der Anlieferung und Berjanbd. 

Die Anlieferung ber Leitungs: ‚und Lieferunge- 
Gegenftände Hat nad ten Beßimmungen des Vertrages 
zu erfolgen. 

Hat die Anlieferung frei Waggon zu erfolgen, jo 
ift Unternehmer verpflichtet, die Materialen unser thun⸗ 
lichſer Ausnugung ter Tragfähigfeit ter Eifenbahn- 
Wagen aufzugeben und die Hierbei eniftehenten Neben- 
foften wie 3. B. für die Ausfertigung der Frachtbriefe 
und die enra verlangte bahnammiche Feſtſiellung des 
Gewichts ber Sendung zu tragen. 

In die Frachtbrieſe find feitend des Unteriehmers 
die gu verfendenden Matetialien nad teren Benennung, 
Siuchahl, Gewicht urd bezw. Länge aufzunehmen. 

Unterfaifung der Gewichtsangate im Frachtbrieſe 
feitene des Nbjenders fell einem Anttage tefielben 
auf bahnamiliche Feſtſtellung des Gewichts gleich ge⸗ 
adyiet werden. 
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58. Abnahme und Gewährleiſtung. 

Die Abnahme der Leiſtungs-⸗ und Lieferungs- 
gegenflände erfolgt an den von der Verwaltung zu be- 
zeichnenden Empfangs-(Erfülungs-)Orten und geht erft 
mit diefem Zeitpunfte das Eigenthum an benfelben 
und bie Gefahr auf die Berwaltung über. 

IR die im 5 6 vorgefehene Ohteprüfung bereits 
vorher vorgenommen, und das, Ergebniß derſeiben als 
bedingungögemäß anerfannt werden, fo findet eine 
ae ung berfeiben bei der Abnahme in der Regel 
nicht ftatt. “ 

* Mit der Abnahme beginnt die in ben hefonderen 
Bedingungen des Vertrages vorgefehene, in Ermange> 
lung folder nad ten aflgemeinen geſetzlichen Vor—⸗ 
ſchriften fi beſtimmende Friſt für die dem Untere 
nehmer obliegende Gerwährfeiftung für die Güte der 
Leiſtung bezw. ber gelieferten Gegenftänte. 

Der Einwand nicht redptzeitiger Anzeige von 
Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handelös 
gelegbuches) ift. nicht ſtatthaft. B 

Bezüglich der hei der Abnahme zurückgewieſenen 
Gegenftände liegt dem Unternehmer bie gleiche Erfag- 
verpflihtnng wie bezüglich der bei der @üteprüfung 
nicht bedingungsgemäß befunbenen Gegenſtände ob ($ 6). 

Für alle Gegenftände dagegen, welde fih während 
der Dauer der Berwährleifung als nicht bedingungs⸗ 
gemäß erweifen bezw. für folhe, melde in Foige 
ſchlechten Materials oder ‚mangelpafter Herftellung bei 
gewöhnlicher Betriebsnugung d. hp. mit Ausſchluß nach⸗ 
weisbarer Unfälle betriebsunbrauchbar werden oder bei 
der Bearbeitung fih ale fehlerhaft herausſtellen, iſt 
Unternehmer verpflichtet: 

a. fofern nady den befönderen Bedingungen Natural- 

erſatz  Ratrfindet: 

neue, den Bedingungen entſprechende Stüde 
frei Empfangs-(Erfülungs»)Drt innerhalb einer 
von: der Verwaltang zu beſtimmenden Friſt zu 
liefern, 

b. fofern nad) den befonderen Bedingungen Geldaus⸗ 

glei eintritt: 

1) den vertragsmäßigen Lieferpreie, 

2) die Frachtloſten von dem Anlieferungsorte bezw. 

der demſelben zunächft gelegenen Station nad 
tem Erfüllungsorte zu vergüten. 

Bei Berechnung der Frachtkoſten wird ter zur Zeit 
der Erfagforderung gültige Tarif für Wagenfadungen 
von 10000 kg zu Grunde gelegt. Die beyüglichen Bes 
träge find innerhalb vier (4) Wochen nad ergangener 
Aufforterung einzuzahlen. 

$ 9. Gemeinjame Befimmungen für die 
Oüteprüfung, Abnahme und Gemährteiftung. 

Unbeichadet des Rechts, feine Anſpruche im ſchieds— 
richterlichen Verfahren (6 16) geltend zu machen, ift 
Unternehmer verpflichtet, ſich zunaͤchſt dem Urtheile bes 
mit der Gateprufung bezw. Abnahme beiranten Be- 
amten ber Briwaltung zu unterwerfen Etwa erforbers 
tie Nacharbeiten an einzelnen, ten Bedingungen hit 


voll entjprechenden Leiſſungs⸗ oder Vieferungsgegen-' 





Ränden hat der Unternehmer ungefäumt auszuführen, 
widrigenfalls dies feitend ber Verwaltung auf feine 
Koften gefchehen kann. 

Im Falle nicht rechtzeitiger und kebingimgsgemäßer 
Erfagleiftung für zurüdgewieiene bezw. während der 
Garantiezeit ſchadhaft gewerdene Oegeufäube bat bie 
Verwaltung das Recht, dieſelbe anf Koflen des Unter: 
nehmers andermweit zu beſchaffen. Auch ift Unternehmer 
verpflichtet, auf der Verwaltung gehörigen Yagerplägen 
befindliche, zurüdgewiejene bezw. während der Baranties 
zeit ſchadhaft gewordene Gegenftände, welche letztere auf 
der der Verwendungsſtelle zunächſt belegenen Station von 
der Verwaltung werden zur Verfügung geflellt werben, 
alöbald von der Lagerftelle zu entfernen. Geſchiebt 
dies innerhalb der gejegten Friſt nit, fo Fönnen bieje 
Gegenftände feitend der Verwaltung auf Koften und 
für Nednung des Unternehmers beliebig veräußert 
werben, 

s 10. Entziehung der Leiftungen. 
bezw. Lieferungen. 

Die Verwaltung iR, unbeſchadet der ihr geſetzlich 
zuſtehenden Rechte, befugt, dem Unternehmer die 
teiftungen und Lieferungen ganz ober theilweife zu 
entziehen und den noch nicht vollenteten Theil der- 
felben auf feine Koſten ausführen zu laſſen oder ſelbſt 
für feine Rechnung auszuführen, wenn 

a. derſelbe nicht fpäseftens binnen 14 Tagen nad 

Aufforderung die Sicperheitöftellung bewirft oder 

b. feine Leiſtungen ober Lieferungen untüchtig ober 
e. nach Maßgabe ver verlaufenen Zeit nicht genügend 
gefördert find. 

Im Iepteren alle ift wor ter Entziehung ber 
Leitung oder Fieferung der Unternehmer zur Befeiti- 
gung der vorliegenden Mängel bezw. zur Befolgung 
ber getroffenen Anordnungen unter Bewilligung einer 
angemeffenen Friſt ſchriftlich aufzufordern. 

Bon der verfügten Eniziehumg wird dem Unter⸗ 
nehmer durch eingeſchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Nach beendeter Leiſtung bezw. Lieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn fd er⸗ 
gebente Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abſchlagezabiungen fönnen im Falle der Entziehung 
der Reifung oder Bieferung tem Unternehmer nur inner 
halb vesjenigen Betrages geräprt werden, welcher als 
fiheres Guthaben deſſelben unter Berddfichtigung ber 
entftandenen Gegenanſprüche ermittelt if. 

Ueber die im Folge der Entziefung einer deiſtung 
oder Lieferung etma zu erhehenden vermögensredhtficyen 
Ansprüche entſcheidet in Ermangelung gütfiher"Einigung 
das Schiedsgericht (8 16). 

5 11. Rehnungsaufftellung ſeitens des 
Unternehmers. 

Bezuͤglich der formellen Aufſtellung der Kechnung, 
welche in ber Form, JAnsdrucksweiſe md Reihenfolge 
ver Pofitionsmimmern genau nad. dem Vertrage dezw. 
deſſen Unterfagen einzurichten if, par der Unternehmer 
ten von ber Verwaltung geftellten, Anforderungen zu 
entſprechen. J 
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Eimaige Mebrsteifungen und Pieferungen find in 
beſenderer Rechnung nachzuweiſen, unter beuslichem 
Hinweis auf die ſchriftlichen Vereinbarungen, welche 
bezüglich derſelben getroffen werten find. 

512. Zahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter: 
nehmer einzureichende Rechnung alebald nach vollenteter 
Prüfung und Fehflekung derfelben. 

Abjchlagszahlungen twerden dem Unternehmer In 
angemefienen Friſten ‘auf Antrag, nad) Maßgabe bes 
jeweilig @eleifleten der @elieferten, bis zu ter von 
ter Verwaltung mit Sicherheit verttetbaren Höhe 
gemäbet. \ j 
Hiervon Törmen noch nicht hinterlegte Kautions ⸗ 
keträge ($ 13), ſowie antermeitige von dem Unter⸗ 
nehmer nach Inhalt des Vertrages zu vertretende 
Forderungen ber Verwaltung ‚in Abyng. gebracht 
erben. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsver- 
ſchiedenheiten zmifhen der Verwaltung und dem Untets 
nehmer befleben, fo fol Bas dem Lekteren unbeſtritten 
auflehende Guthaben demſelben gleichwohl nicht vor⸗ 
enthalten werden. 

Berzicht auf fpätere Gellentmachnng- alfer 
nicht: ansdrädlig vorkehaltenen Anſprüche. 

Bor Empfangnapme des von der Verwaltung ald 
Reſtguthaben zur Auszablung angebötenen Betrages 
muß der Unternehmer alle Anſprüche, welche er aus 
tem Bertragsverhäfniß über die Behörblicerfeiis an- 
erfannten hinaus etwa nod zu haben vermeint, ber 
fimmt bezeichnen und ſich ſchrifilich berkchalten, wibrie 
genſfalls die "Grltendmagung diefer Anſrrüche fpäter 
auegeſchl oſſen iſt. 

Zablende Kaſſe. * 

Alle Zahlungen erfolgen, ſofern nicht in ten ke 


ſenderen Sedingungen beyw. im Vertrage etwas An⸗ 


deres feitgefegt if, aus der Kaſſe der Behörde, für 
welde bie Leifung oter Lieferung ausgeführt wird. 
$ 13. Siderheitsftelfang. 

Die Sicherheit für die vollfländige Vertrage- 
efülung kann burch Bürgen oder Kautionen geftellt 
werden, 

Bärgen Haben als Erlöfiihuldner in den Bertrag 
mit einzutreten. 

Die Höhe der zu: beſtellenden Kaution beträgt (5) 
fünf Prozent der Bertragöftumme. 

Kantionen fünnen in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder fiheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werben. Die als 
Kaution hingegebenen Werthpapiere oder Sparkaſſen⸗ 
dücher werben zum Fauſtpfand befiellt 

Die Sculdverſchreibungen, melde von dem 
Deutſchen Reiche oder von eimem Deuiſchen Bundes: 
flaate ausgeſtell oder gerantixt: find, ſewie die Stamm⸗ 
and Stamm-Prioritäts-Mrien und die Prioritätsobli— 
gatienen terjertigen Eifenbahnen, deren Ermerh durch 
ten Preußifhen Staat geſehlich genebmigt.ift, werden 
zum vollen Kurswerthe als Kaution angenommen. Die 





übrigen bei ter Deutigen NReihebanf feleipbaren 
Effeften werden zu dem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil 
des Kurswerthes als Kaution angenommen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beflellten 
Kaution kann gefordert werben, falld in Folge emes 
Kurörädganges ter Kurewerth bezw. ter zuläffige 
Bruchtheil deſſelben für ben Betrag der Kantion nicht 
mehr Dedumg bietet. 

Baar hinterlegte Kautionen werben nicht werginf. 

Ziustragenden Werthpapieren find bie Zins ſchein⸗ 
Anweiſungen (Zalone) und, Zinsſcheine, inſoweit be- 
zůglich ber fepteren im Vertrage nicht etwas Anderes 
deſtiment wird, beizufügen. Die Zinsfheine werten jo 
lange, als nitpt eine Veräußerung ber Werthpapiere 
sur Dedung entſtandener Berbindiicfeiten in Aue ſicht 
‚genommen werten muß, an den Faͤlligleusterminen dem 
Unternehmer ausgehändigt: Für ben Umanſch der 
Zinsfhein-Anwerfungen (Talons), die Einidfung und 
den Erſatz amdgeloofter Werthpapiere, ſowie ten Erjag 
abgelaufener Wechſel hat der Unternehmer zu _forgen. 

Falls der Umernehmer in. irgend einer Beziehung 
feinen Verbindlichkeiten nicht nachkommt, fann die Ber: 
waltung zu ihrer Echabloshaltang die binterlegten 
Werthpapiere- und Wechſel auf dem einfachen Wege 
außergerichilich veränßern beim. einfaffiren. 

Die Nüdgnbe der Kamtion, ſoweit dieſelbe für 
Berbindlichfeiten te& Anternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen ift, erfolge zu drrifünftel (2/s) des Geſammt⸗ 
betraned, nachdem. der Unternehmer bie bedingungs⸗ 
peinäße Ausführung ter Yeiftung amd Lieferung bemirft 
hat. Die Ruͤckgabe ter übrigen zmeifünftel (?/s) findet 
Ratt, wenn die Zeit der eiwa vorgejehenen Gewähr: 
—8 abgelaufen iſt und bie Erfagaufpräde ers 
ledigt 

8 14. uebertragbarkeit des Vertrages. 

Obne Genehmigung ter Verwaltung darf ter 
Unternehmer feine vertragsmäßigen Verpftichiungen nicht 
auf Andere übertragen. 

Verfällt der Unternehmer vor Erfühung des Ver⸗ 
trages im Konfurs, fo if die Verwaltung berechtigt, 
den Vertrag mit dem Tage der Ronfurserdffnung aufs 
zubeben. Auch kann die Verwaltung den Vertrag ſofort 
auflöfen, wenn das Guthaben bed Unternehmers ganz 
oder theilweife mit Arte: belegt oder gepfänber wird, 

Bezüglih ter in diefen Fällen zu gemährenden 
Bergitung, fowie ter Gerrährung von Abſchlage⸗ 
zahlungen finden die Beſtimmungen des 6 10 finn- 
gemäße Anwendung. 

Für den Fall, daß dır Unternehmer mit Tode ab⸗ 
geben follte, bevor ter Wertung vollfändig erfüllt if, 
bat bie Verwaltung bie Wahl, ‚ch fie dad Vertrags⸗ 
verhäftnig mit den Erben deſſelben fersepen eder das: 
ſelbe als aufgeloͤſt betrachten will 

$ 15. Gerichtoſtand. . 

Für die aus dieſem Bertrage entſpringenden Rechis⸗ 
ſtreitigkeiten hat der Umernehmer unbeſchadet der 
im 5 16 vorgeſehenen Zuftaͤndigleit · eines Schieds⸗ 
gerichto — bei dem zuffändigen Berichte, in-teffen 
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Bezirk die den Bertrag abſchließende Behörde ihren 
Sig hat, Recht zu nehmen. 
- 616. Sciedsgeridt. 

Streitigfeiten über bie durch ten Vertrag kegrün- 
beten Rechte und Pflichten, ſowie über die Ausfährung 
des Bertrages find zumächft Lex vertragichießenben Ber 
bhörbe zus Entſcheidung vorzulegen. 

Die Entſcheidung dieſer Behörde gilt ald an- 
erkannt, falls. der Unernehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuſtellung derſelben ter Behörde anzeigt, 
daß er auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung antrage. 

Die Fortführang den Leiftungen beyw. Lieferungen 
nach Maßgabe ber von ber Berwaltung getroffenen An- 
orbuumgen darf hierdurch nicht aufgehalten werden. 

Auf das ſchiedorichterliche Verfahren finden bie 
Boripsilten der ¶ Deutſchen Civil⸗Prejeßordnung vom 

30. Jmuar 1877, 96 851 bis 872, Anwendimg. . 
. Balls über die Bildung des Scpiedögerigts durch 
die beſonderen bedingungen abweichende Bor: 
ſchriften nicht ‚getroffen find, ernennen bie Verwaltung 


und der Unternehmer je einen Schiedsricher. Diefelten | 60 


follen nicht gemägtt werben aus der Zahl der ummittel- 
bar Betheiligien ober derjenigen Beamten, zu deren 
Geſchaͤftskreis die Angelegenheit gehört hat. 

Falls die Stchiedsrichter fi über eimen gemeins 
ſamen Schieds wruch nicht einigen foͤnnen, wird das 
Sciebgericht durch einen Obmann ergänzt. Derſelbe 
wird von den Scie dsrichtern gewählt oder wenn dieſe 
ſich nicht einigen können, von dem Poäfitenten der⸗ 
jenigen benachbarten Provinzialbepörte deſſelben Ver⸗ 
waliungszweigs ernanm, deren Siß dem Sitze ber ver⸗ 
sragigliependen Behörde am naͤchſſen belegen iſt. 

Der Obmann bat die weiteren Verhandlungen zu 
leiten und darüber zu befinden, ob und inmiemweit cine 
Ergänzung ‚ver bit herigen VBerhandlungen (Beweis: 
aufnahmen a. |. w.) Rattyufinten hat. Die Ensiheitung 
ai in Streitgegenſtand erfolgt dagegen nach Stimmen⸗ 
mehrheit. 

Beſtehen in Beziehung auf Summen, über melde 
zu entſcheiden if, mehr ale zwei Meinungen, fo wird 
bie für die größte Eumme atgegebene Etimme der für 
die zunächfi geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koften des ſchiedsrichter - 
lien Berfahrens: enrjeritet. das Schiedegericht nach 
billigem Ermeſſen. 

Wird der Ediebsfpruh in den im 5 867 der 
Civilprozeßordnung bezeichneten Faͤllen aufgehoben, jo 
bat die Entſcheidung bes Streitfale m ordenilichen 

Rechtswege ” ‚erfolgen. 
817. Kofen und Stempet. J 

Briefe und Depeſchen, welche den Abſchluß and 
die Ausführung 
ſeits — gemacht. 

Die Portokoſten für ſolche Geld⸗ und ſonſtigen 
Sendungen, weiche im. ausſchließlichen Intereſſe des 
Lieferanten. erfolgen, trägt det Leblere. 

Die Kofen des: Vertragskempeld trägt Ber Unter⸗ 
mehmer nad Maßgabe ver gejegticen Beſtimmungen. 


des Vertrages betreffen, werben beider⸗ 





Die übrigen Koſten des Berirageakichlufies follen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 
Potsdam, den 5. März 1895. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Beteeffend die Terhkeriaung ortapolizeilicher Pererbnungen im 
BRrriſe Nieder-Barnim. 
8B. _ Unter Aufpebung meiner Befannuimagung vom 
26. April 1888 und unter Abänderung meiner Belannt- 
wadung vom 12. Februar 1894 befimme ich auf 
Grund des 5 144 Abſ. 2 des Gefeges über die Allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, daß zur 
Gultigkeit der. in dem Amtsbezixk Reinidendorf des 
Kreifes Nierer-Barnim zu erlaſſenden ortepolizeilichen 
Verordnungen beren Wufnapme im die zu Pankow er 
karinenbe „Neue Vororis⸗ Jeitung“ nicht mepr erfordet · 
lich iſt. 
Potsdam, den 7. März 1895. 
Der Regierungs-Präfitent. 
Befanntmadhung 
betreift nd den Tarif für den Rünlüren Mbladeriap gu .Boteram. 
. Im Einverfländrifje mit tem Herin Provinzial 
Steuer-Director habe ich die Verlängerung tes im 
2. Stüd des Amisblattee vom Jahre 1886 Erite 12 
und 13 veröffentlichten Tarife zur Erhebung von Ufer-, 
Anlage«, ‚Loger-, Krahn · und Wiegegeld für die Des 
nugung bed von ter Etabtgemeinde Potsdam an der 
Havel errichteten öffentliden Abladeploges auf ſeruere 
3 Jahre, alfo bis Ente ‚Degemer 1897, genehmigt. 
Poistam, ten 11. März 1895. 
— —— he 
anntmachn: 
Königlichen —— m zu Berlin. 
Befanntmadung. 
13. Dieſem Stüde des Amishlatiee if eine Extras 
Beilage, enthaltend die Genehmigungs-Urfunde und die 
Statuten ber bebens ⸗ und Unfafverfiherımge-Aftiens 
Geſellſchoft „Royale Belge“ in Dräfiel Leigefügt, 
worauf ich mit tem Hinweiſe, daß die Konzeſſion und 
die Statuten ber Geſellſchaft im Städ 10 des Amts- 
blattes ter Königlichen Regierung zu Porsbam und der 
Stadt Berlin von 1862 veröffentlicht worten if und 
daß die fpäteren Abänderungen ter Statuten durch bie 
Bekanntmachungen vom 25. Novembre 1863 (Amteblatt 
Stüd 49 ©. 362), vom 28, Dezember 1866 (Amts- 
blatt 1867. Süd 10 ©. 88), vom 26. Mai 1873 
(Amtsblatt Stüd 22 ©. 142) und vom 9. November 
1886 (Amtsblatt Stück 47 €. 506) zur öffentliden 
Kennmiß gebradt werben find, hierdurch aufmerffam 
made. Berlin, ten 28. Januar 1695. 
Der Voligel:Präfident. 
Freiherr von Richt hvfen. 
Berliner und Charisitenburger Preife im Monat Februar 1895. 


1a. A. Engres- Marfipreije 
. im Monatsdurchſchnitt. 
In Berfin: . 
fir 100 Sur. Weizen (gut) 43 Martı 56 pf. 
2 do. (mittel) EI = 
De do. (gering) 1. TA > 


— y 
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für 100 Afgr. Roggen (gut) 1 Bart 38 Pf.,|rür 1 Kigr. Iava-Kaffee (mittler, vop) 2 Mark 95 Bf., 
a do. (mittel) 11 06 s|s14 (geib in 
— do. (gering) 10 = 73° gebr. Bohnen) . 4 = 06. » 
= =: = Gefe (ut) 15 = 70 s|=41 = Speifefalg 20 
De do. (mittel) 13 = 0.,|s1 * Snweine [mat (Jießges) 1. 5% 
er Ze 77 ering) 10 =: 45» 2) In Charlottenburg: 
e = = Hafer (gut) 13 = 44 « \für 1. Kige. Mehl z. Speifebereitung *. Bein 37 Pr, 
«= : ‘do. (mittel) 12 = 24 «| -1 = desgl. a. Roggen 32 
u bo. (gering) 1 = 05 » |» 1 =  Gesfengrampe 45 = 
*» er = Exbien (gu). 35. 5 «|=-1 * Gerftengrüge 4 = 
ar do. (mittel) 14 = 30 = |» 1 * Bucmweigengrüge 40 = 
DE Bu bo. . (geting) 13 =» 15 s» | = 1 = „Hafergräge : 45 + 
= 2 +. Bichifroh A es let - Hier. ‚40 =» 

.» #8 4.- a = A + eis (Java, mittlen) 50» 
Bensie-Burajgnitt, der böhften Berliner « 1: JavarRaffer (mitiler. roh) 2 Dat 70 = 
Tagespreife eat Rich 5% WUnffchlag| - 1 = IJavasKaffee (gelb in 2 ae 

2 50 Klgr. 2 gehn — 310— 

Safer, Stop Bm |» 4 7». Speilsialz 20» 
im Monat Fetruar 7,35 Di, 2,8 Mf, 3,17 Mt) » 1 = Serinkma (ine) 4228. 


B. Detail-Marktpreiſe 
im Motatsdurdignitt. 


n.Berlin: 
für 1 ag. Erbſen (gelbe z. Kochen) 30 Mast — Vf. 
Speiſebohnen (weiße) 35. . 
e =: s Linien 500 — + 
= = .» Kartoffeln - 6, 48 ⸗ 
» 1 Age. Rindfleiſch v. d. Keule 1 + 37 = 
= 41» NRindflelih (Bauchfleiig) 1 + 10 = 
e 1 2: ‚Schweneeiih 1: 30 + 
1» ‚Bal An 2 =* 
... — 2— 1.020 Pi 
x = Speit (gerämbert » 45 s 
= 4 =  Cübutter mi 2 - 30: 
» 60 Stüd Eier 3:9 » 


2) In ——— —— 
100 Klgr. ae) 3% Dart 88 Pf. 


für 

e 2»  Epeijchonen (weibe) 9 = 
e 2.» Linn. a 50 + 
= =: s Kartoffeln : - 5:79. 
⸗ 1 Bier. Rindkeiih:n. d. Keule "1... = AO = 
21 4. Zeuqgeiſch 1.» 92.» 
«41.» ine| 1 = 35» 
«1 * .Ralbfleiih A. 36 + 
: 1 Hanime ifieiſch uU2— 
21 s 1.Spet Hercitern 1 43- 
21 Eßbutter 2 18:20 = 
: 60 Sid Eier . Be.B u 


©. Dursfgnittsrßadenpreife ameinom der . 
Testen Tage des Monats Februar 1895: 
1) Ju Berlin 


für 1 Kg. Mehl verein a. Weizen 30 2— 
21 "a Roggen. 26: 

BE ze Genfer 35» 
«= 1 = Gerflengrüge 2. ⸗ 
1Buchwezengrutze 38 = 
s 1» Hafepelike  . 38» 
sl = Diem. 38: 
a1 = Re (Java, mittler). 6 4 





Berlin, den & März 1 

Röniglicpes — ea Erſte ab · eiuumg. 
Di 
15, Der zu Epicage, Staat mois anſaſſi igen 
Attiengeſellſchaft The Werner Company fl von dem 
Herrn Minifer für Handel und Gewerbe am 16. Fe- 
bruat dieſes Jahres die Erlaubniß zum Geicäftöbetriebe 

in Preußen ertheift worden. 

Nacftehend bringe ich dieſe Erlaubniß ſowie einen 
Auszug aus ten Starten der Geſellſchaft aus öffent» 
lichen Kenntwß. . 

Berlin, ben 1. Bin 1895. 23 

Der Polizei Peäfident. . 
, Heiler von Richthoten. J 
u 

Der | ix Gicigo anfäffigen Atiengeflligeh „The 
W.eraer.. Company“ wird. die Erlaubnißz zum @e- 
icpäftsbetriehe in Preußen auf Grund des 5 18. der 
Gewerbeordnung vom 11. Januar 1845 in. der Faſſung 
tes Geſedes vom 22. Juni 18601 (8 12 Ber Gewerbes 
ordnung vom 21. Juni 4869 .in der Kaflung des Neiche- 
gefeges vom 1: Juli 1883 .[Reichegefegblatt Seite.177ff.]) 
hiermit unter folgenden Bedingungen ertheilts:. . 

1) Die Erlaubniß md ein von dem Koͤniglichen Polizei⸗ 
Praͤſidenten in Berlin fehzuftellender Auszug des 
Statuts ‘und etwaige Aenderungen der in diefem 
Auszuge enthaltenen Beſtimmungen find auf Koften 
der Geſellſchaft im dem Amtsblatte ber Koniglichen 
Regierung. in Potsdam und ber Stadt Berlin in 
benter Ueberfegung ' zu Öffentlicher Kraimiß zu 
ringen, 

Bon jeder Aenderung oter Ergnzung des Siatuts 
iſt dem Königlich Preußiſchen Miniſter für Handel 
und Gewerbe ſofort Anzeige zu erſtatten. 

In allen Proſpelten ‚und Belanntmachungen ber 
Geſellſchaft iſt ala: Geſellſchaftsvermögen und 
Grundkapital nur, das wirklich gaeiönete Aftiens 
kapital aufzuführen. LE 

4) Die Geſeliſchaft iſt verpflichtet; in Berfin : eine 


2 


3) 


— 
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Zweignieberlaffung mit einem Geichäftsfofale und ſchersperger und Juliuß P. Edſon beabfichtigen eine 


einem dort anſäſſigen General⸗Bevollmächtigten zu 
begründen und von dieſem Drte aus vegelmäßig 
ipre Verträge mit Preußiſchen Unterthanen abzu · 
schließen, forsie auch wegen aller aus ihren Ge: 
ſchäften mit folgen entfehenden Verbindfichfeiten 


Corporation unter einem Alt der „General Aſſembly“ 
tes Staates Illinois, — „Ein Akt betreffend Gorpo- 
rationen“, am 18. Aprit 1872 genehmigt und unter 
allen diesbezüglich abgeaͤnderten Afte, — zu grünten; 
und zum Zwede folder Organiſatien beſcheinigen wir 


bei ten Gerishten jenes Orts ald Bellagte Recht | Folgendes: 


zu nehmen. 

Dem Röniglihen Polizei-Präfdenten in Berlin ift 

in den erſten vier Monaten jedes Geichäftsjahre 

a. ber allgemeine Rechnungsabſchluß der Gefellichaft, 

b. ein bejonderer Rechnungsabſchluß der Preußi⸗ 
ſchen Geichäfteniederlafjung, in welder das 
in Preußen befindliche . Vermögen abgefondert 
von dem übrigen Vermögen nachzuweiſen if, 
einzureichen. - 

Dem genannten Königlichen Polizei-Präfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf⸗ 
ſtellung des beiomderen Rechnungsabſchluſſes feft- 
zufegen und nähere Erläuterungen üfer die darin 
aufzunehmenben Eintragungen zu verlangen. 

Der General-Beoofimädhtigte hat fi auf Erfortern 
des Königligen Polizei-Präfitenten in Berlin zum 
Vortheile fümmtlider Preußiihen Gläubiger ter 
Geſellſchaft perfönlihd und erforderfigen Falls 
unter Stellung zulänglider Sigerheit zu verpflichten, 
für die Nictigfeit des eingereichten bejonteren 
Rechnungsabſch luſſes einzuſtehen. 
Die Erlaubniß Tann zu jeder Zeit und ohne daß 
ed ver Angabe von Gründen bedarf, nad dem 
Ermefjen der Königlich Preußiſchen Staatsregierung 
aurädgenommen und für erloſchen erflärt werden. 
Die Befugniß zum Ermerbe von Grundeigenthum 
in Preußen wird nit ſchon durch diefe Erlaubniß, 
fonzern erſt durch beſondere, in jebem einzelnen 
Babe nadzujuchende landes herrliche Genehmigung 
erlangt. . 
Die Erlaubniß wird ‚zurüdgezogen werben, ſobald 
die Bejetihaft literariſche Erzeugnifje Deuſchiands, 
die nach ben hier ‘geltenden Geſetzen gegen Nach⸗ 
drad geihägt ſind, ohne Genehmigung der Be 
rechtigten nachbrudt. . . B 

Berfin, den 16. Februar 1895. 

. .(L.S) : 
Der :Minifter für Handel amd Gewerbe, 
B Im Auftrage. . 
ge. Lohmann. 

Erlaubniß zum Befchäftsbetriebe in Preußen 


für die an Ehicago anfäffige Akki eltſchaft 
„The big Company ee 


5 


6) 


7) 


8) 


9) 


.* . ” 
J Auszug 
and den Statuten der in Khicago, Staat 
Illinois, anfäjfigen Aktiengeſellſchaft „The 
Werner Company“... 
Wir die Unterzeichneten: Paul &. Werner, Richard 
©. Peale, Mierander Belford, Daniel 9. Ko— 





1) Der Name folder Corporation it „The Werner 
Company“ (Die Werner Geſellſchaft.) 
2) Der Zwed der Gründung ıf bie Yublifation, 
Herfiellung, das Kaufen umd Berfaufen und all- 
gemeiner Handel in aller Arten Büder, Drud- 
ſachen, Zeitſchriften ꝛc. und in allen Saden, die 
hierauf Bezug haben; und ebenfalls die Antheil- 
nahme und Ausführung von aller Arten Drud, 
Budppinderei, Lithographie, Glectrotyp, Photo⸗ 
graphie und Gravirung und ebenfalis die Her⸗ 
ftellung von und allgemeiner Handel in aller Arten 
Papier, Papier-Materkul, Druder« und Lithograuhie⸗ 
Dinten, und alles basjenige zu thun, was in 
irgend einer Weife mu aflen oder einzelnen ber 
vorgenannten Saden oter Zweden in Berbintung 
eben. 
Das AftienCapital fol Drei Millionen Fünfmal⸗ 
bunberttaufend Dollar betragen. 
Der Betrag jeder Aftie ift Einhundert Dollar. 
5) Die Anzahl ber. Aftim if Bänfmbhreißig- 
tanjend (35000). en 
6) Das Haupsbureau if in ter Frafſchaft Cool (in 
ter Stadt Chicago), im Staate Juinois, domizilirt. 
7) Die Dauer der Corporation ſoll 8% Jahre betragen. 
Paul E. Werner.: . 
Richard ©. Peale. 
Alerander Belford. 
Daniel H. Kodersyerger. 
' Julins P. Edſon. 


3) 
4) 


— 
Berfammlung der Atien-Inpaber. 
s 


Die jührlihe Merfammfung. ter Aktion Inhaber 
dieſer Geſellſchafi fol in term Haupibureau in. ter 
Stadt. Epicago, im Staat Illinois, am gweiten Dieuſtag 
im Januar jeten Jahres, um 2 Uhr Nachmittag, mit 
dem Jahre A. D. 1894 beginnend, Rastfinden. 

Die Benachrichtigung einer ſolchen Berfammfung 
ſoll von dem Sefretair oder Präſidenten unterzeichnet 
fein und mindeſtens ein Mal in einer öffentlichen Zeitung 
der Etabt Chicago inferirt werden, und der Praͤſidem 
oder Sekretair fol ebenfalls eine zeſchriebene oder ges 
drudie Notiz per Por jedem Altien«Inhaber minbefiens 
sehn Tage, ehe die jährliche, Berſammlung flatifindet, 
zufenden. Beſagte Notiz muß windeſtens 10 Tage vor 
der Abhaltung beſagter jährlichen Berfammlung ver⸗ 
öffentlicht werten. 2 o. 

Sa: 

Der Präfident oder eine Majorität des Direfs 
toriums fönnen eine außergemöhnliche-Berfammlung der 
AftieneInhaber der Seielhpaft einberufen, welche in 








Amtsblatt. 


deren Hauptbureau zu folder Zeit wie in der Ein- 
Berufung angegeben fattfinden foll; und es ſoll die 
Pflicht des Eefretaire der Geſellſchaft fein, mindeſtens 
10 Tage vor der, zur Abhaltung bejagter Berfammiung, 
-fehgefegten Zeit, einem jedem Aftieninhaber, der ſtimm⸗ 
berechtigt if, defien Adreffe in dem Aktien Buch der 
Geſeilſchaft eingetragen if, eine Notiz zuzuſenden, in 
welcher die Zeit und der Drt zur Abhaltung befagter 
Berfammlung angegeben if, und auch in Kürze bie 
Themas anzugeben, welche vor die Berſammlung fommen 
follen, wenn biefelben in ter Einberufung namhaft ge⸗ 
macht worden find; und ter Sekretair ſoll ebenfalls 
veranlaifen, daß eine Notiz aͤhnlichen Charakters ein 
Mal in einer öffentlichen Zeitung, in der Stabt Chicago 
herausgegeben, zum minbeften 10 Tage ehe dieſe außer⸗ 
ordentlihe Berfammlung Raufinbet, inferirt werde. 


Atien-Inhaber, melde Inhaber einer Maforität 
der Aftien des Aftien-Capitals find umd perſönlich oder 
durd orbnungmäßige Bevoflmächtigte Rimmen, follen für 
vie Verhandlung ter Geidhäfte in jeter und allen 
Aftien-Inhaber-Berfammfung beſchlußfaͤhig fein. 


Wahl der Direftoren. 


81. 

Die Direktoren follen durch kallotiren erwählt 
werben, und der Eefretair und einer ter Aftieninhaber 
ter Geſellſchaft jollen als Infpeftoren und Richter ter 
Wadhl beflimmt fein, und fie follen das Reſultai folder 
Wahl der Aktien-Inpaber der Berfammlung beſcheinigen 
und der Präfident ſoll diefelhe der Verſammluug ber 
befannt maden und der Selretair foll derartige Wahl 
in bie Urfunden der Verfammlung eintragen. 








Das Direftorium. 


81. 

Die Vollmachten, Geſchäfte und Eigenthum ſollen 
von einem Direktorium von 7 Mitgliedern geleitet 
(beauffihtigt) werden, dieſelben follen in den jährlichen 
Verſammlungen ter Aftien-Inhaber gewählt werden 
und dieſelben follen während eines Jahres im Amt 
bleiben und bis ihr Nachfolger erwählt ift und ſich zur 
Ausübung des Aınted geeignet machen. Niemand joll 
Direhor fein außer daß er Aftieninhaber der Gefell- 
ſchaft iR. Eine Majorität der Mitglieder des Diref- 
soriumd ſoll für die Erledigung dieſes Geſchäftes in 
irgend einer Veſammlung keihlußfäpig fein. 





Beamte. 


$1. 

Die Beamte der Geſellſchaft fellen aus einem 
Präfideuten, einem erfien und zweiten Bice-Präfibenten, 
einem Sefretair, einem Schagmeifter, — welde durch 
die Mitglieder des Direltorimms gewählt werden ſollen, — 
umd ſolch reeiteren Beamten beſtehen, wie von Zeit zu 
Zeit den Mitgliedern ted Direitoriums erforderlich er- 
ſcheint, und irgend welche zwei Aemter fönnen von einer 
Perſon beffeidet werden. 





sa 


Pflichten des Präfidenten. 
81 


Es ſoll die Pflicht des Präfidenten fein, eine all» 
gemeine Ueberſicht über das ganze Geſchäft der Gejells 
ſchaft auszuüben; die Verwaltung eines jeden Departe- 
ments und das ganze Eigenthum ter Geſellſchaft joll 
von ihm controlirt werden. Die verſchiedenen Beamte 
der Geſellſchaft follen ihm gegenüber für getreue Aus⸗ 
führung ihrer Pflichten verantwortlich fein und folfen ibm 
folge Berichte, wie er es von Zeit zu Zeit wünſchen moͤge, 
betreffs der Gefcäfte, welche ihnen anvertraut find, maden. 
Er fol alle Burgſchaften, Eontrafte ober andere Infirus 
mente, welde von oder für die Gejellihaft ausgeführt 
werben follen, ausführen. Er foll über die Berfammlungen 
des Direftoriume, mit der Berechtigung bei allen Fragen 
die vorliegen mitzuftimmen, präftdiren, und er foll, mit 
gleichen Berechtigungen, hei allen Berfammfungen ter 
Aftieninhaber präfidiren. Alle Beamte und Augeſtellie 
der Geſellſchaft, die nit aftiv oder permanent engagirt 
oter in ben Gefchäften der Gefellihaft thätig find, und 
welche Bezahlung für ihre Dienfle erhalten, find tem 
Präfidenten fuborbinirt, und er fann den Direftoren, 
Aftien-Inhabern oder Angefefte der Geſellſchaft ſolche 
Titel geben, wie ihm angemefien erſcheinen. Gr ſoll 
alle Schulbſcheine, welche von dem Schagmeifter der 
Geſellſchaft für Anleihen der Geſellſchaft oder für Ma: 
terial, welches von der Geſellſchaft gekauft wird, aus⸗ 
gegeben werben, gegenzeichnen. 


\ pflichten des SHapmeifers, 
s 


Es ſoll die Pflicht des Echagmeifters fein, Gelder 
zu empfangen und aufzubewahren fowie Rechtsobjekte 
der Geſellſchaft über die verhandelt wird, und dieſelben 
laut Ordre des Direftoriumsd auszuzahlen. Er ſoll in 
Büchern, die zu diefem ausdrüdlihen Zmed von ihm 
angeſchafft werben ſollen, einen genauen Bericht über 
die Finanzen der Geſellſchaft führen. Er foll veran- 
laſſen, daß Bücher mit alfgemeiner Buchführung ges 
halten werden follen und foll Auszüge aus denſelben 
madjen, nachdem ihm Notiz in genügender Zeit von dem 
Präfidenten oder Direftorium hierüber zugegangen ift. 
Er fol Bürgfchaft von einer folhen Summe und von 
fofcher Sicherheit für die getreuen Grfüllungen feiner 
Pflichten geben, wie ed das Direftorium verlangt. Er 
ſoll das Recht haben, alle geſetzliche Forderungen, der 
Geſellſchaft zufommend, einzuziehen, und foll der gejeg- 
liche Vertreter der Gejellihaft in allen dergleichen An- 
gelegenheiten fein. Er foll alle Anmweifungen auf Geld, 
in_Banfen deponirt, welches der Gefellihaft gehört, 
offiziell unterfchreiten. Alle Gelder oder Sicherheiten 
die irgend ein Agent oder Beamter der GSeſeliſchaft 
erhält, follen befagtem Schatzmeiſter zur Verwahrung 
übergeben werden und alle Bezahlungen follen von 
Geldern gemacht werben, die fih in feinen Händen bes 
finden. Er fol berechtigt fein, im Namen der, @efell- 
ſchaft, alle Wechſel von Perſonen, die der Geſellſchaft 
ſchuldig find, einzuziehen, im Name * "-Micaft als 


- 
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teren Ecdagmeifter ſolche Anweiſungen, Wechſel und 
Nota zu giriren, die ihm in vegelmäßigem Geſchäfts— 
gang zufommen, und, für welde Girirung zum Depor 
niren oder Einfaffirung erforberlid if. 

Um tie Berbindlidfeiten ter Geſellſchaft zu be 
gleichen und um ten Anfauf von Materialien, welche 
im Gefhäft der Geſellſchaft gebracht werten ſollen, ift 
der Echagmeifter bevollmächtigt, wenn das Geſchãfi es 
erfordert, Anleihen im Namen der Geſellſchaft zu machen; 
und er kann ein Diefonte auf die Papiere der Geſell⸗ 
ſchaſt erlangen, ſolche Papiere oter Tratte fell von ihm 
im Namen ter Geſellſchaft gezeichnet und vom Präft- 
denten gegengezeichnet fein. B 

Der Schahmeiſter diefer Geſellſchaft ſoll das Recht 
baten, ſeine Vollmachten auf andere zu übertragen, doch 
mäffen fie von ihm mit ſchriftlicher Gutheißung des 
Präfidenten ernannt fein, und jür deren Ehrlichkeit und 
neireue Ausführung ber Pflichten der Schatzmeiſter dieſer 
Geſellſchaft verantwortlich gemacht werten foll. 





Aftiens Certificate. 
1 


si. 

Die Aktien: Gertififate fellen nummerirt und regifirirt 
werten wie fie ausgeftellt find. Unter anderem jollen 
fie ten Namen tes Inhabers zeigen, und deſſen Anzahl 
von Aktien imd follen von dem Präfidenien unterzeichnet 
und von dem Sefretair atteflirt, und das Eiegel ber 
Geſellſchaft fol Feigefügt fein. 


Bevollmädtigte. 
81 





Ein Aftien-Juhaker kanm aus tem ihm zuſtehenden 
Recht, einen anteren, durd eine geſchriebene Vollmacht, 
bevollmaͤchtigen, für ihn kei allen Berjammlungen ter 
Aftien-Inhaber . zu fimmen, doch muß die fo bevoll⸗ 
maͤchtigte Perfon felter Ahien Inhaber fein, und ſolche 
Vollmacht muß bei dem Eefretair deponirt fein, ehe die 
Perſon, fo bevollmaͤchtigt, daraufpin ftimmen faun. 





Geſchäftsgang in Berfammlungen von Hftien- 
Inhabern. 


81. 
In allen Verſammlungen der Altien⸗Inhaber fol 
der Geſchaͤftsgang mie folgt fein: 
1) Verlefung des Protokolls ter Tegten Sipung, und 
beirefis deſſelben Beſchluß ſaſſen 
2) Bericht der Direltoren. 
3) Wahl der Direktoren. 
4) Neue, verfhiebenartige und noch nicht erledigte 
Geſchaͤfte. 


Bekanntwachungen des Staats ſeeretairs 
des Reichs⸗Poſiamts. 
Pol: und Eiſtubahtnarte dis Deutſcheu Reis. 
A. Ben ter in den Jahren 1886 bis 1890 
erfjienenen, im Kurgbürenu des Reichs-Poſtamts be- 
arbeiteten Poh⸗ und ilenbahnfarte des Deutſchen 
Reichs in 20 Blättern (Maßſtab 1:450000) wird 








gegenwärtig eine neue Ausgabe veranftafiet, welche 
Anfang April d. I. volltändig erfcheinen foll. Auf ber 
neuen Karte werden ſaͤmmtliche PoR- und Telegrapben: 
anftalten, die Cifenbahnkationen, bie heftehenden PoR- 
verbindungen und Eiſenbahnlinien, ſowie alle Kunſt⸗ 
ſtraßen und diejenigen nicht Tunftmäßig ausgebauten 
Landſtraßen, melde jederzeit fahrbar find unter Angabe 
der Entfernungen zwifden ten einzelnen ‚in Betracht 
fominenden Orien nad dem jegigen Stanke entgalten 
jein. Der Berfag ter Karte ift wiederum dem Berliner 
Lithographiſchen Infitut von Julius Mofer (Berlin 
W., Potsdamerſtraße 110) übertragen, von weldem 
die Karte zum Preife von 2 M. für das unaudgemalte 
Blatt und von 2 M. 25 Pf. für jedes Blatt mit 
farbiger Angabe ver Grenzen im Wege des Buchhaudels 
zu beziehen if. Der Preis ber ganzen Karte beträgt 
35 M. für das unausgemakte und 40 M. für das 
audgemalte Eremplar. 
Berlin W., den 28. Februar 1895. 
Der Staatöjerretair des Reichd-Poftamts. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
CSonfifioriums ber Provinz Brandenburg. 
Errichtung einer zweiten Bjarritelle in der Ariebensfirhengemeinde 


zu Berlin. 
9 Mit Genehmigung tes Herrn Miniſters der 


geiffichen, Unterrichts» und Mediginal-Angelegenbeiten 
und des Evangelifhen Ober-Kirchencaths, ſowie nach 
Anhörung ber Betbeiligten, wird von den unterzeich- 
neten Behörden Folgendes fefgefegt: 

51. In der evangelifden Friedensfirdengemeinte 
zu Berlin wird eine zweite Pfarrflelle errichtet. 

52. Diefe Berfügung tritt mit dem 1. April 


1895 in Kraft. 
Berlin, den 19. Be: Berlin, den 27. Fe: 
beuar 1895. 


bruar 1885. 

Königliches Konfifcrium | Der Königliche Polizeir 
der Provinz Brandenburg. Wräfident. 

Abthellung Berlin. 

J Urkunde, 
betre ffend die Errichtung einer suangelifcen B.rföhnnugs. Kirchen: 

gemeinde in Berlin. 

10. Mit Genehmigmg tes Herrn Minifers ber 

geiſtlichen 2c. Angelegenheiten und des Evangeliſchen 

Dber-Kirenrathe, ſowie nad Anhörung der Bethei: 

ligten wird von den untergeichneten Behörden hierdurch 

Folgendes feftnefegt: 

1. Die Evangeliſchen in demjenigen Gebiete der 
St. Eliſabeth⸗Kirchengemeinde in Berlin, weldes um⸗ 
fchrieben wird: 

im Norden: durch die Grenze gegen die Himmels 
fabrt-irchengemeinde, 

im WWBeften: dur bie Grenze gegen die St. Bol« 
gatha-Rirchengemeinde, 

im Süden: durch die hintere Grenze der Grundſtüde 
auf ter Sübdfeite der Bernauerfiraße, mit Einfluß 
der Grundküde Aderfirage Ar. 43,” Streligerfraße 
m 28 und Nr. 48, Brimmenftraße Nr. 50 und 

r. 
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im Offen: durch die Grenze gegen die Friedens— 
Kirchengemeinde, 

werten amd ber St. Eliſabeth⸗Kirchengemeinde aue: 

gepfarrt und zu einer felbfifändigen Berföhnungs- 

Kirchengemeinde vereinigt. 

H. In ter Berföhnungs-Kirdengemeinte wird eine 
Piarrfefle errichtet. 

IM. Für die Verſöhnumgs⸗Kirchengemeinde gelten 
bis auf Weiteres die gegenwärtigen Gehührenorbnungen 
ter St. Eliſabeth⸗Kirchergemeinde. 

IV. Borfiehende Befimmungen treten mit dem 
45. März 1895 in Kraft. 

Berlin, den 25. Fer 

bruar 18695. 
Königlikes Konfiftorium 
ter Provinz Brandenburg. 

Atiheilung Berlin. 


* 
Vorſtehende Urlunde hriugen ‚wir. hierdurch zur 

öffentlichen Kenniniß. Zugleich werden folgente Feſt⸗ 

fegungen bezw. Anordnungen belannt gemacht: 

1) Das Mitbenutzungsrecht an ben der St. Elifabesp- 
Kirdengemeinte gehörigen Begräbnißplätzen ſteht 
ter Berföhnungs:Stirhengemginte bis zu. der Zei, 
ta biefelte für ſich einen eigenen Begräbnißplag 
erworben haben wird, zu den kei Et, Eliſabetb 
befiehenden Gebühren und Bedingungen frei. 

Für ten Fall, daß ter von Et. Elifaberh an 
St. Golgatha in einer Jahresrente von A500 M 
abzuführende Zuſchuß Tünftig wegfallen und tie 
St. Elifaberh« Kirdengemeinde zu dieſem Zeit: 
punfie finanziell unabhängig von den vereinigten 
Kreisipnoden oder einer fonftigen Inftanz fein 
follie, hat tie St. Elifaheth- Kirchengemeinde an 
tie Verföhnunge: Rirdengemeinte ein Kapital von 
30000 Di, mit Buchſiaben: Dreißig Taufend 
Marf, zu zahlen, Die Auszahlung eifolgt nad) 
Maßgabe des freigeworbenen Kapitals. 

Die interimifijche Verwoltung ter Pfarrfiele an 
dei Berjöpnungsfirde wird dem Diafonus Burd- 
bardi an ter ©t. Eliſabethkirche übertragen. 
Derfeite wird die Anmeldung der in tem neuen 
Parochialbezirkle wohnhaften mablfühigen Gemeinde: 
glieder zur Wühlerlifte mährend ker nod durch 
Ranzelakfündigung zu beftimmenten Tagesfiunden 
in der Safriflei der Berföhnungsfirde und aufßer- 
dem’ nach Diöglidleit zu jeder amberen Tageszeit 
in ſeiner Wohnung, Invaudenftraße 4, entgegen: 
nehmen. R 

Berlin, ten-7u März 1895. 
Koͤnigliches Konfikorimn der Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 
Mubfareungsätehunde, 
betreffend Pdie_erangelchen Kirchengemeinven zu gwoͤlf Apeſtel, 
St. Retttäns und St. balas in Berlin. 

11. Mit Genehmigung des Hera Minifters ber 
geihlihen x. Angetegenheiten mad des Kvangeliſchen 
Ober Rirchem ahs, ſowie nad. Anhörung ber Beihei⸗ 


Berliv, den 2. März 
1835. 


Der Koͤnigliche Polizei- 
Praͤſident 


* 
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figien wird von ben unterzeichneten Behörten hierdurch 

Folgendes feſtgeſetzt: 

1. Die bisher zur Zwöff-Apofel-Kirdengemeinde 
gehörigen Evangelifhen in tenjenigen Stadtgebieten 
Berlins, welche umſchrieben werten: 

A. im Norden: durch ten Lautwehrkanal von ber 
Wefeite tes Bahnförpers ter Berlin-Porsdamz 
Magdeburger Eiſenbabn bis zur hinteren Grenze der 
Grundflüde auf der Oftfeite der Gentbinerftraße, ° 

im Welten: durch die fegıbezeichnete Grenze bie zur 
Mittellinie der Luͤdowſtraße, 

im Süden: turd die Mittellinie der Lügowfrafe bis 
zur Wefjeite des Bahnförpers der Berlin-Potsdam- 

‚Magdeburger Eifenbahn (Dfiieite der Flottwellſtraße), 

im Oſten: durch die Weftjeite dieſes Bahnförpers bis 
zum Yandwehrfanat, B 

B. im Nordens Lurd ten Rantiwebrfanal von der 
Dft: bis zur Weflfeite des Bahnförpers ter Berfin- 
Porödam- Magdeburger Eijenbahn, 

im Weſten: durch die Weſtſeite dieſes Bahnkörpers 
bis zur hinteren Grenze der Grundſtücke auf der 
Norbjeite der Yorkſtraße, . 

im Süden: durch die legibezeipnete Grenze bis zur 
Dffeite des Bahnförperse der Berlin: Potsdam: 
Magdeburger Eiſenbahn, 

im Oſten: durch die Dftieite dieſes Bapnförpers. bie 
zum Landwehrkanal, 

werden aud ber genannten Kirchengemeinte 
zu A. in die Et. Matthäus⸗Kirchengemeinde, 

m BB. in die Et. Lukas-Kirchengemeinde 
umgepfartt. 

H. Die bisher zur St. Matihäus-Kirehengemeinde 


‚gehärigen Evangelien in temjenigen Gebiete biefer 


Gemeinte, weldes umſchrieben wird: . 

im Morden: tu die jegige Grenze gegen die Dreis 
faltigkeits⸗Kirchengemeinde von teren füdligen End⸗ 
punfie norbwäris bis zur Mittelinie der Potsdamer⸗ 
ſtraße und durch dieſe bis zur hinteren Grenze der 
Grundfiüde auf ter Weſtſeite ter Linfitraße, 

im Weften: durd die hintere Grenze ter Grunds 
Rüde auf der Weftfeite ter Linlſtraße, einſchließlich 
tes Grundflüds Porspamerfirage 140 und ter Ed- 
prundfiüde an ber Eichhorn und ter Königin 
Auanftaftraße, B 

im Süden: durd. die jegige Grenze gegen die Zwölf⸗ 
Apoftel-Kirchengemeinde, 

im Oſten: durch die jegige Grenze gegen bie Et. 
Lufass Kirchengemeinde, 

werden and ber Et. Matthäus-Rirdengemeinde in die 

St. Lukas⸗Kirchengemeinde umgepfarrt. 

Ul. Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 

15. März 1895 in Kraft. 

Zerlin, ten 27. Fe— Berlin, ten 2. März 


bruar 1895. 1895. 
Königlies Konfiiterium | Der Koönigliche Poligeis 
der Provinz Brandenburg. Praͤſident. 
Abtherlung Berlin. 
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Vorſtehende Umpfarungs-Urfunde bringen wir 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 7. März 1895. 

Königliches Konfiftorium ter Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 
_ Urtunde, 

betreffend die Errichtung einer ce angeliſchen Lnther:Kirchen: 

gemeinde in Berlin. 

12. Mit Genehmigung des Herm Miniſters der 

geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten und des Evangeliigen 

Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad Anhörung der Betheis 

ligten wird von den unterzeipneten Behörden hierdurd) 

Folgendes feſtgeſetzt: 

Die Evangeliſchen in demjenigen Stabigebiete 

Berlins, welches umfdrieben wird: 

im Norden: durd die Diittellinie ker Lützowſtraße 
von ber Weſtſeite tes Bahnlöͤrpers der Berlin:Pois- 
dam- Magdeburger Eiſenbahn (Ofifeite der Flotiwell⸗ 
frage) ab bis zur Mittellinie der Potsdamerſtraße, 

im Welten: durch die Mittellinie der Potsdamer: 
ſtraße bis zur Weichbildgrenze gegen Echöneberg, 

im Süden: durd die Weichbilbgrenze gegen Exhöne- 
berg bis zur Weftfeite des Bahnförpers der Berlin- 
Dresdener Eijenbahn, 

im Oſten: durd die Weſtſeite des Bahnlörpers der 
BerlinsDresdener Eifenbabn norbwärts.bis zur hin- 
teren Grenze der Grundſiücke auf der Nordſeite ter 
Jorkſtraße, durch die letztbezeichnete Grenze weſtwärts 
bis zur Wehjeite des Bahmkörpers der Berlin-Pots- 
dam⸗ Magdeburger Eiſenbahn und durch dieſelbe nord: 
wärts bis zur Mittellinie der Lützowſtraße, 

werten aus ber Zwölf-Apoftel-Kirengemeinde aus⸗ 

gepfarrt und zu einer felbfiffändigen &ı Kirchen: 

gemeinde vereinigt. . 

11. Das biöherige Archidiakonat der Zwölf-ApoRel- 
Kirchengemeinde gebt als erfie Pfarrſtelle auf Die Luther⸗ 
Kirchengemeinde über. 

In derjelben wird außerden eine zweite Pfarrflelle 
errichtet. 

II. Für die Quther-Kirdengemeinde gelten bis 
auf Weiteres die gegenwärtigen Gebührenorbnungen ber 
Zwoͤlf⸗ Apoſtel⸗ Kirche ngemeinde. 

IV. Borſtehende Beſtimmungen treten mit dem 


15. März 1895 in Kraft. 
Berlin, ven 2. Mir; 
1895. 


Berlin, den 27. Bes 
Der Königliche Polizei 


bruar 1895. 
Koͤnigliches Konfiftorium 

Präfident. 
* 


ter Provinz Brandenburg, 
Abtheiluns Berlin. | 
* 
Vorſtehende Urkunde bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Zugleich werten folgende Feſtſetzungen bezw. Ans 
orbnungen befannt gemacht: 
1) Der Luther⸗Kirchengemeinde feht vom Tage ihrer 


Konſtituirumg ab auf 5 (fünf) Jahre die Mister 
nugung der heiten Kirdhöfe von Zwölf-Apoftel zu. 


Diefelbe bezieht für dieſen Zeittaum die Stol- und | für Ammoni: 
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EStellgebühren für Beerbigungen aus ihrer Mitte 
und die Einnahmen aus dem Berfanfe von rejere 
virten Stellen amd Erbbegräbnifien, fofern dieſe von 
Angehörigen ded neuen Kirchſpieis erwecken werben. 
Der Inhaber des bisherigen Ardibiafenate ber 
Zmölf-Apoflel-Rirchengemeinde, Prediger Kramm, 
tritt mit dem 15. März 1895 als erſter Harrer 
zur Lutherlirchengemeinde über. Devfelte wird die 
Anmeldung ter in bem neuen Parochialbezirke 
wohnhaften wahliähigen Gemeindeglieder zur 
Woͤhlerliſte während ber nor durch Ranzelabkuͤn⸗ 
digung zu beſtimmenden QTageöflımden in ter 
Safriftei der Lutherkirche umd außerdem nach Mög- 
lichkeit gu jeder anderen Tageszeit in feiner Woh⸗ 
nung entgegennehmen. 
Berlin, den 7. März 1895. 
Königlihes Konſiſtorium der Provinz Brantenkurg, 
Abtheilung Berlin. 

18. Die unter privatem Patronate fiehende Ober: 
pfarrſtelle zn Putlitz, Didzefe Putlig, fommt durch bie 
Verſetzung tes Oberpfarrers Simon bemnähft zur 


Erledigung. 
Befanntmagungen 
der Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Bekannimachung. 

A. Die deutſche Effeften- und Wechſel⸗Bank in 
granffurt a. M. bat tei nnd auf Umfchreibung ber 
Schuldverſchreibung tes 3/2 Yoigen Etaatsanichene 
der vormals freien Stadt Franffurt vom 9. April 
1839, Lit. D. N 783 über i000 Fl. angetragen, auf 
deren Rüdtjeite fi ein durch Durchffreichung unleſerlich 
gemachter Vermerk befindet. 

In Gemäßpeit tes $ 2 des Gefeges vom 29. Fer 
bruar 1868 (Geſ.“S. ©. 169), tes $ 2 tes Gefeges 
vom 5. März 1869 (Geſ.“S. ©. 379) umd bes S 3 
des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſ.⸗S. S. 177) 
wird deshalb jeder, der an dieſem Papier ein Anrecht 
zu haben vermeint, aufgefortert, taffelte binnen 
6 Monaten und ſpäteſtens am 25. Mai 
1895 und anzuzeigen, wibrigenfalld das Papier 
faffirt werden und das okengenannte Bankgeſchaͤft ein 
neues fursfähiges Dofument erhalten wird. 

2erlin, den 12. November 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiteubahn-Dieektion au Beelin. 
3. Röniglih Preußiſche Staatobahnen. 
Notbitandstarif 
für Düngemittel. 

Im inneren Berfehr der preußiſchen Stuatshahnen 
werden vom 1. März 1895 bie zum I. Mai 1897 
für folgente Düngemittel in vollen Wagen: 
ladungen die Frachtſätze des Spezialtariſs IN. und 
der für eingeine Düngemittel beſtehenden Ausnahme- 
tarife um 20 (zwanzia) Prozent ermäßigt: 

1. Die Kr 0 des Spezialtarife HEN. 
at, ſchwefelſaures; Ebilifalpeter 
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(roher Natronfalpeter); Guanv aller Art; Knochen⸗ 
mehl; Euperphosphat (ſaurer phosphorfaurer Kalt); 
fowie für Abfalliauge ter Inckerfabrikation; Aſche, 
nicht beſonders genannte; Blusdünger, Blutmehl; Rüd- 
Rände der Diurtaugenfatgfabritation; Düngefige; ; Dünger: 
gyps; Fiſchmehl; Flelſchdunger; —88 ¶Thier⸗ 
baare, imgetmafgen und _ungereinigt, und bamiı ver⸗ 
kumbene, otey vermifcte Haurakfäfle), „Haar: und Zafer: 
abfal von Baumwollenjamenmehl und Baummollen- 
ſamenluchen; Hornmehl, Knochenaſche; Knochenfohle, 
gelörnte, ebrauchte; Knodenfohle, gemahlene 
(Beinihwarz), gebrauchte; Anoenfoplenakiall aler 
Art; Knodenpräzipitat (gefällter phosphorfaurer Kalf); 
Lederkuchen, Letermepl, Leimfalf (Leimäge); Hüffige 
Ppposphorfäure in Fallen; Poudrette; gypshaltige 
Rüdftänte der Weinſtein⸗ und Weinfteinfäurefabrifation 
aus Weinhefe und daraus kereiteten Dünger (Wein- 
befedünger), Walfhaare und Wollfegedrech; 
Bu. Die Bradbtfäge fa folgender Ausnahme: 
arife: 
a, des Rohſtofftarifs 

für pbo6phorhakige Konverterihladen (Thomas: 
fehlasten) und Er ee aha ” 

der gemahlen; Dünger iſt⸗ und Abtrittstünger); 
— eaid; Schlamm and Flüffen ımd Ka- 


nälen; 
b. des Kalitarifs 
für rohe Kalifalze (als Kainit, Karnallit, Kieſerit, 
Krugit, Schönit, Ey!einit), ferner Palzinirtes 
Düngefalz aus Klärihlamm oter Zwiſchenproduften 
ter Kalifalzverarbeitung bie zu einem Högſtgehalt von 
20% reinem Kali, endlid onzentrirten Kati: 
Dünger (aus Karnallit gewonnen) mit einem Bödft- 
gehalt von 40% reinem Kali; 
c. bes Dünpekalftariie 
für Kalt (auch Dolomit, Gyps, Kreide), gebrannt | 
eter gemahlen, imd für RAR! chlanım. 
d. der Tarife für Mergel und ubPakt (Kaltaſche) 
Die ermäßigte Fracht wird in ber Regel ſogleich 

bei ter Abfertigung berechnet. Für Düngekalt und 
Mergel verbleibt es indeſſen kei den bung au 
über den Nachweis Be ne 
Düngezweden. Ebenſo wirt jr Ehilifalpeter 
die Sractermäbigung nor im Wege ter Rüdvergütung 
unter folgenten Bedingungen gewährt: 

1) Im Frachtbriefe ift die Eendung ale zum Düngen 

teffimmt thunlichſt zu bezeichnen. 

2) Die Erſtatung tes zwanzigptozentigen Fracht⸗ 
betrages erfolgt nun an. den Empfänger und if 
‚von diefem Pinhen laͤngſtens 6 Monaten nad) der 
Aufgabe Fer Sendung zur Beförberung bei ber der 
Empfangsfiation vorgefegten Königtichen Eifen- 
bapn-Direftidn zn Feantragen. 

Die Anträge find mit den Originalfradtbriefen, 
Sowie des-Beideinigung einer oͤffentlichen Behörde 
oder tes Gemeindedorſtehers oder des Vorſtandes 
eines‘ fandwirbidaftlihen Bereins, einer land: 
wirihſchaftlichen Genofſenſchaft oder jonftigen land: 


3) 





wirthſchaftlichen Vereinigung darüber zu belegen, 
daß das Düngemittel im landwirthſchaftlichen Ber 
1riebe des Empfängers Verwendung gefunden hat 
oder von einem landwirthſchaftlichen Verein (Ge⸗ 
noffenfhaft, Bereinigung) unter feine Mitglieder 
zur Verwendung in deren landwirthſchafilichen 
veigr vertheilt worden iſt. breite 

ei, Sendungen, welche an bie eines 
landwirthfi haftlichen Vereins, einer land: 
wirtbfchaftlihen Genoffenfchdft oder 

fonftigen Iandwirtbfchaftlichen Vereini⸗ 

suug.gerichtet find, wird bis auf Weiteres 
von tem Nachweis ter Verwendung abgajehen und 

’ vie — Fracht ſogleich kei der Mrfertigung 
erechnet. 

In den Bedin; n über bie Anwendung ber 
Frachtſãhe des Kobfloftarifs und des Mergel⸗ 
tarif& nad) dem Lüdegewicht der gelten Wagen tritt 
eine Aenderung nicht ein. 

Für halbe gabungen der vorgenannten Dünge- 
mittel von mindeſtens 5000 kg auf ten Wagen werben 
unter den gleichen Bedingungen die Frachtſätze des 
Spezialtarifs IT. um zwanzig Prozent ermäßigt. 

Es bleibt vorbehalten, während der Geltungsdauer 
des Nothſtandstarifs den Nachweis der Iandrirthidafts 
lichen Verwendung auch bei anderen als ten vor: 
bezeichneten Artifeln zu verlangen, ſowie das Berzeihniß 
der ‘unter 1. und II. aufgeführten Dungfioffe einzus 
ſchraͤnken oder zu erweitern. 

Berlin, ven 28. Februar 1895. 

Königliche Eifenbapn- Direktion, . 
up Namens ber übrigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktionen. ; 
efanntmrachungen der Rönigläben 
Fe tion zu 'Bromberg.' 
Vetrifft den Verfonen: und Gepäd-Vertehr. 
11. Am 4. April 1895 tritt zu dem vom 1. April 
1890  güftigen Tarife für die Beförberung von Per- 
fonen ımd Reiſegepaͤch, Theil II., enthaltend Preis— 
berechnungstafeln für den Berlehr zwiſchen iden Statio⸗ 
nen des Eiſenbahn · Dirtktionsrezirſe Bromberg, der 
m) Nachtrag 10 in Kraft. Derſelbe enthält außer treits 
eingeführten Beförterungepreifen auch ſolche für ten 
Berfehr mit den Stationen Collin, Dölitz i. Vm., Schön- 
werder, Arnswalde, Kleeberg, Aupuflwalde, Marien- 
malte, Woldenberg, Waldowshof, Dragig Miala, 
Mofrz, Wronfe, Pensfowo, Samter, Baboromfo, 
Bamiontfomo, Rotiemice und Kiel; ter Bahnfiede 
Stargard i. Pın.—Pofen, ſowie mit Reitwein, Pedelzig 
und Lebus der Strede Eüftirin—Franffurt a. O. Nä- 
beres iſt bei den Fahrkarten Ausgabeftellen zu erfahren. 
Bromberg, ten 27. Februar 1895. 
Königlige Eifenbapn-Dikeftion. ! 
Bekanntmachungen der Rreisausffhüfle. 
efarnntmadun 
9 Durch  vechtöfräftigen —— Yes Kreis: 
Ausſchuſſes if das Etabliffement Räckshof "Band 1. 
N 15 des Grundbuchs von Reichenow, in der Grund: 


a 


Reuer-Mutterrolle unter Artifel NM 30 von Neu⸗Blies⸗ des Rittergutes Reiche now ausgeſchieden und mit tem 
dorf, Kartenblatt 3, Parzellennummer 12 I. und El. ber | Gemeindebezirk Neu-Bliesdorf vereinigt werben. 
Gemarfung Besais in Größe von 8,5300 ha mit Freienwalde (Ober), den 6. März 1895. 

103,06 Thir. Reinerteng eingetragen, aus dem Berkante Der Vorſitzende des Kreisausicuffes. 


Bekanntmachungen des Landesdireftors ber Provinz Brandenburg. 


Aus ug aus dem t:Etat der Verwaltung des Provinzialderbandes von Brandenbur; 
‚ns Ser für des abe vom 7° F 8 




























für das Et 
— hend 
W Fi. 
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4. Sanfende @innabmen. 



































1. Aus der Staatsfafie. 
Dotationsrente ($ 2 des Gef. vom 8. Juli 1875 umd Allerh. Verord⸗ 
nung v. 12. eptember 1877) . 1549 077 — 
Für vie Verwaltung und nteattung der früheren Eiaciscauſteen 
($ 20 a. a. 2), 2. ss 1.333 047, — 
Zuſchuß für die ebammen th vanı alt u' ranffurt a. 8 a 
ou ir pranftaft zu 8 —8E 
Su, a Untenpäung niederer „Teneiniigahliger ebranfialten 
[0 a. O.) 5 200! - 
Eumma 1. 
u, Aus den Kapitalien und Beſtänden ber Provim. f 
Zinfen . on 75 800 — 
11. Aus den Neben- Fonds der provin. t 
Zinfen . . FREE EIER . B 199 000, — 
IV. An Provingialabgabe >02. 2 140.000, — 
V. Aus der Spaufiee- Berwartung. j 
Beiträge von Kreiſen zu den Bejolbungen ber Provinzialbaubeanten, ö 
Renten, Mieihen, Pächte, Erträge aus den Paumpflanzungen und I 
tonfigen Eümapmen . . . 62 000; -- 
VL. Aus der Verwaltung det Sandarmen: und. Korrigenden- 
eſens. 
Erſtattete Kur⸗, Pfleger und Erzichungskoſten, ſowie fonftige innahmen 63010. — 
VII. Aus der Fürſorge für Geiſteskranke, Idiote, 
— un Buungefoen, Ti ha atine ® ’ 
Erflattete Pfleger u ii öfoften, ſowie ſonſtige Einnahmen (Gefei | 
, fe 8 (Gele 931500 — 
va. Aus der Smangesrpiepung verwwabrlofer Kinder. j \ 
Geſetz vom 13. März 1578 bezw. 27, Mäıg 1881 und 23. Juni 1884.) { 
, Erftattete Erziehungs⸗ und Unterhaftungsfoften, ſowie jonftige Einnapmen 50.960; — 
IX. Aus der Bermaltung bes Biehverfigerungsweiens. (Reihe- ' 
Geſetz vom 23. Jum 1880 ımd Beleg vom 12. min 1881 kam. 
22. Aprit 1892) . . En 2250 — 
X. Kür die Berwaltung anderer Bonds und Rain . ... 31175, — 
xl. Insgemein . . . Pa 
Summa A. 


B. Außerordentliche Einnahmen. 
Aus dem Berfauf von Eremplaren des Susentard der Bau: und Kunftz, 
denlmäler . . ... 
Rechnungs Hterfonß de‘ Jahres id | Eu 
Summa B. 
Hierzu Summa A. 
Snmma ter Einnahmen 
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W. 


vi. 


vi, 
vun, 
IX 


x. 


Xu, 





1 A 1899 


Ausgabe. 
A. Laufende Unsgaben; 


Koften des Provinziallandtags und feiner Organe. 
Reiſekoſten und Tagegelder, ſowie Büreaukoſten .. 
Koſten anderer Berwalungsorgane. 
Reiſeloſten und Tagegelder der gewaͤhlten Mitglieder des Provinzialrathe 
Koften der Gewerbefammer der Pin 2 J 
Emma u 
f B Koften der Landesdirektion. 
, Gehälter der Provinzialbeamten nehſt Mienpsenifhädigrugen kam. 
Wohnungsgeldzuſchüſſen . ern. 
2.—10.| Andere perjönlide und ſachliche Ausgaben Pa 





Summa im. 
Beipülfe zur Durdführung der Kreisorbnung s 5 a 1 des 
Gefeges vom 8. Juli 1875) . . 

Für den Neubau hauffirter Wege s 4 N i al a 9). 
Für die Perweltung und Unterhaltuitg der 
Provinzial-Chanfjeen ($ 18 ff. a. a. DO.) 
1.—14.| Gehälter der Baubeamten und Chauffeeaufieher, ſowie andere perfönfiche 
u. 17. und fähliche Ausgaben . 
15. Für die nterhattung eingefner Chauffee-Streden” durch die betreffenden 
Gemeinden . . 
16, ..| Koften_ der mabeieen Ünterattung ber Prooiniat« Epaufien (etwa . 
1408 km) 


287 915) 
600 000) 












































"Summa vi 
Unterſtützungen für den Gemeindewegebau (SAMNFI a.a.D.) 
1.--3. | Zur Förderung von Landesmeliorationen (6 AM 2 a. a. O.) 
‚Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen ($ Al des Geſetzes 
yom 28, a 1892), @erfärtung des Eiſenbahnfonds durch deſſen 
enden) . 
Zür die Berwaltung des Landarmen⸗ und Rorrigenden, 
weſens (6 4 N? 3 des Gejeges vom 8. Juli 1875). 
Zuſchüſſe zur Unterhaltung der Provinzialanfalten . . 
Aufwendungen für Landarme anferhalb der Proviniafanahen 
Beihülfen an Drtsarmenverbände . . . . 
Beihülfe für die Arbeiterfofonie Friedrichswille Fe 
Beibülfe zur Unterhaltung der Verpflegungsfationen . . 
7 Zu Unterfügungen an Antaftabenmie und deren Binensieenn, jomie 
fonftige Ausgaben . . . oo. . oo. 
Summa x 
Zur Fürforge für Geifteöfranfe, Idiote, Epileptiſche, 
Taubſtumme und Blinde . 
SAN Aa. a, D. und Gef. v. 11. Juli 1891) 
Zuſchüſſe Unterhaltung der Provimiglanſtalte 
Aufwendungen für Geiftesfranfe und Idiole in Privatanflalien . . 
Aufwendungen für Taubfhumme, Be und arme * Augenkranfe, jomir 
fonftige Ausgaben , » .. . .. 











Summe: x; 
1.—3. | gür die Zwangserziebung verwabrloſer Kinder P 12 res bet 





Betrag. 
für das Gtatsjahr 
%. 


172 22| 50. 
Ei — 
A 








vom 13. Maͤrz 1878) . . — DE 























Bi, 








für das Ghatefabe 
1. April 189586. 
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Zur Unternügun 
vom 8. Juli 1 
Zuſchüſſe für Fe "und wilieufdaistiße Bereine "und für 

Unterhaltung von Denfmälern (6 4 6 a. a. O.) 

Für das Hebammenweſen ($ 13 a. a. O. 8 4 des Gel. vom 
28. Mai 1875). . 

Zur Unterfügung niederer landwirthſchaftlicher "Lehr: 
anfalten ($ 14 a. a. D.) in Schölfnig, Oranienburg, Dahme, 
Wittftoct, Königsberg Nmf., Prenzlau, Croſſen a. D. und Schmwiebus | 

1. ‘Früher vom Staate geleiftete bezw. von ber Provinz über- | 
nommene fortdbduernde Zahlungen . 

Far die Verwaltung und Unterhaltung des Landes haufes 

‚Zur beſtimmungsmäßigen Verwendung ber Rebenfonde . . 

.Zur Dispofition des Provinzialausſchuſſes zur Befreitung 
nich⸗ porseſebener unvermeidticher Ausgaben .. * 





u, milder Stiftungen (6 A M' 5 des Gel. 





XIV. 
XV. 
XVL 













XV. 
xvuI. 














‚Iusgemein . 


B. Außerordentlihe Ausgaben. 


Kür eine Rielelfeldanlage zur Aufnahme der Abwäſſer von der Anſtalt 
"für Evpileptiſche und dem Wilhelinſtift zu Potsdam und d Serfieflung 
eines Beerbigungsplages für beide Anftaltlen . . . 
I Für eine Kocpeinrihtung im Wirheimfift zu Potsdam . . . . . 
Für die Landirrenanfalt zu Neu Ruppin IV. Rate ... 2... 





Zumma A. 











Summa B. |. 
Sierzu Summa A. 
Summa ber 1 
Die Einnahme Serrägt ſ. 















Balazeitt, 








Vorſtehender Etat ift von dem Brandendurgſchen Provinziallandtage in den Singen vom 22. bezw. 
25. Februar d. J. a worden und wird hierdurch in Gemäßpeit des $ 101 der Provinzialorbnang vom 


29. Juni 1875 zur öffentlihen Kennmiß gebracht. 
erkin, den 5. März 1895. 


Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath von Levetzow. 





Perfonalhronit. 

Im Kreiſe Jüterbog-Rudenwalde if der Ritterguts⸗ 
befiger Zreiherr Annoi® von Arnim in Wieperédorf 
zum Amtsvorfieber Stellvertreter des Amtsbezirks VII. 
— Bärwalde — ernannt: worden. 

Der Civilanwärter Pfannenfiiel bei ber Ber 
anlagungsfommiffign für den Kreis Teltow in Berlin, 
iſt zum Steuerfupeenumerar ernmmmt werben. 

Der bei dar Einfommenfleuer « Veranlagunge- 
fommifften für den Kreis Niederbarnim in Berlin be 
ichäftigte Civilanmärter Pohl M zum Steuerfuper« 
numerar ernannt worden. 

Der Kandidat bed höperen Schulamted Dr. Mar 
Stock ift als Oberlehrer an dem Friedrichſsrealgym⸗ 
nofum in Berlin angeſtellt worden. 


m_ 





Der Lehrer Höher ift als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeftellt werten, 
Perfonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer⸗ 
tigen Ober-Poftdireftion in Berlin. 
Im Laufe des Monats Februar 1895 find 
ernannt: zum Telegrappenamts-Raffirer: Dher⸗Poſt⸗ 
directiond-Secretair Glatzel; zu Dber-Poftaffiftenten : 
die Poftaffiftenten Balzumeit, Ciefhfe, Grund⸗ 
mann, Hode, Kahsnig, Neubauer, Joſef 
Pfaff, Georg Scherf und Paul Wilke; 
etatsmäßig angeftellt: als Vofferretaire: bie Poſt 
prafrifanten Gugmann, Mann aus Trier, 
Müller, Marimilion Richter, Guſtav Schneider 
aus Hamburg, Seig aus Aachen und Simon; ald 
Telegraphenjeoretair? ober. ObersZelegraphenafitent 
. Niefroiz -ars PoRaffifienten: die Pofahfifenten 
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Aliſch, Paul Beder, Boigs, Bronfd, Mar 
Buffe, Falfenftein (Weißenfee b. Berlin), €. 
Kopp, Manikowski, Niklaus, Plidert und 
der Poflammwärter Julius Meyer; 

verfeßt: von Berlin: der Poftierretair von Rager- 
fröm nad Dppeln; nach Berlin: der Telegraphen- 
affıtent Börner von Cottbus; 

auf Autrag in den Rubefland getreten: 
die Ober-Telegraphenaflitienien Briegichf (fünftiger 
— ren 9. & hy Schmida 

mftiger rt Brandenburg Havel); 

in deu SnbeRand verfeßt: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
affißent Joſ. Neumannz 

geftorben: der Bohdireior C olas, der Telegraphen» 
ferretair Hollmweg, der Dber-Pofaffiflent Deuter, 
der ObersTelegrappenaifitient Gauger, bie Poſt⸗ 
ferretaire a. D. Balk, Markows ki, J. K. 5. 9. 
Schulze und ber Ober:-Telegrappenaffiftent a. D. 
Deventer. 


Yerfonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferlihen Ober-Poſtdirektion in Potsdam. 
Gtatömäßig angeftellt wird: ber PoRverwalter 

Kühn als Boffecrerair in Wittſtoch (Ofiprignig). 

Zunächſt probeweife übertragen find: dem 
Hoffecretair Becherer aus Hamburg eine Büreau- 
beamtenftelle I. Klaſſe bei ber Ober⸗ Poftbirestion in 
Prisdam; dem Ober-Poftaffiftenten Törlig hierſelbſt 
eine Büreaubeamtenftelle II. Klaſſe bei der Ober: 
Poſtdirection in Potsdam. 

Ber! find: ver DbersPofldirectond - Seeretair 
Albinus von Potsdam nah Bodum; der Poft- 
ferretait Mahnfe von Prenzlau nad Goeslin; ver 
Buͤreauaſſiſtent Reichſtein von Potsdam nad 
Brandenburg (Havel); der Ober-Telegrappenaififtent 
Tepohl von Hamburg nad Potsdam; der Tele: 
graphenaſſiſtent Schufter von Braudenburg (Havel) 
nah Colmar (E18); der Porverwalter Gain in 
Neuenhagen (Oſtbahn) als Telegrappenaffiftent nad 
Brandenburg (Havel); der Poftverwalter Liedtke in 
Hermöborf Okart) ale Poftaffiftent nach Prenzlau. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Borlefungen für das Studium ber Land: 
wirthſchaft an der Univerfitãät Salle. 
Das Sommerfemefter beginnt am 16. Aprit. 

Bon den für das Sommerjemefler 1895 angezeigten 
Vorlefungen der hieſigen Univerſität find für die Stu- 
direnden ber Landwirihſchaft hervorzuheben: 

a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche und ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung. 

Specielle Pflangenbaulepre, in Verbindung wit 
vraltiſchen Demonftrationen: Ober⸗Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine Landwirthſchafslehre 
(Betriebstepre): Derfelbe. — Spezielle Thierzugt: Prof. 
Dr. Sreytag. — Praftifpe Uebungen im Werip- 
Nhägen iandwir thſchaſftlicher Dbjefte:_ Derjelte. — 
Landwirthſchaftliche Bodenfynde mit Erfurfionen und 
praktiſchen Mebungen im Bonitiren: Prof. Dr. Albert. 
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— Die Gewinnung der Futterpflanzen und die Metho- 
den der Heu: und @ärfutterbereitung: Derſelbe. — 
Berechnung der Produftionsfoften als Grundlage der 
rationellen Wirthſchaftsſführung: Derjelbe. — Raſſen⸗ 
funde und Viehzüchtung nad den Bedürfniſſen des 
heutigen Landwirthſchaftsbetriebes jn Deutſchland, ver⸗ 
bunden mit Demonftrationen nnd Exkurſionen: Dr. 
Fiſcher. — Forſwiſſenſchaft: Prof. Dr. Ewald. — 
Dbfbau, verbunden mit praftiihen Demonftrationen: 
Obſibaulehrer Müller. — Ueber die Kulmr von Brau⸗ 
gerſte und Hopfen: Dr. Cluß. — Veterinär-Chirurgie, 
mit kliniſchen Demonftrationen und mit Rüdſicht auf 
die Beurtheilungslehre bed Pferdes: Prof. Dr. Püg. 
— Leber die Fortpflanzung der Hausthiere mit Rüd- 
ſicht auf die Hüffeleiftungen vor, bei und nad der Ge⸗ 
burt und auf die Krankheiten der neugeborenen Thiere: 
Derfelbe, — Ueber die Hufe der Arbeitsthiere: Ders 
ſelbe. — Ausgewählte Kapitel aus der landwirthſchaft ⸗ 
lichen Maſchinen⸗ und Geräthefunde: Prof. Dr. Wü. 
Praltiſche Geometrie und Urbungen im Feldmeſſen und 
Nivelliren: Derſelbe. — Laudwirthſchaftliche Handels⸗ 
wiſſenſchaft: Landes⸗Oeconomierath von Mendel⸗ 
Steinfels. — Vollswirthſchaftspolitik (2. praltiſcher 
Theil der Nationalökonomie); Geh, Reg-Raıh Prof. 
Dr. Conrad. — Finanzwiſſenſchaft? Prof. Dr. Diept. 
— Armenweien: Derſelde. — Allgemeine Staatslehre 
Boritif): Prof. Dr.- Krienberg — Nationalöfono- 


7 Derfelbe: — 
recht: Prof. Dr. He, — Wechſelrecht: Derfelbe. — 
Erperimentalphyfif, 2. Theil (Magnetismus, Electri⸗ 
eität, Lit): Prof. Dr. Dorn. — Organiſche Chemie: 
Prof. Dr. Bolpard. — Einleitung in das Stubium 
der Chemie: Dr. Baumert. — ö Chemie, 
2. Theil (die Naturgeſetze ter thieriſchen Ernährung): 
Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Maercker. — Ausgewählte 
Kapitel der Agrikultur Chemie: Derſelbe. — Agrikuliur⸗ 
Phyſiologie, die phyſioiogiſchen Vorgänge im Boden, 
Dünger ımd bei den Tandwirthichaftlihen Bewerben: 
Dr. &fuß. — Ueber Unterfudhung von Nahrungs= und 
Genußmitteln: Dr. Banmert. — Geologie: Geh. 
RR. Prof. Dr. von Fritſch. — Geognofie Mittel: 
deutſchlands: Derjelbe. — Die Hauprfäclichiten Mine- 
ralien und Gefteine: Prof. Dr. Küdede. — Kryſtallo⸗ 
raphie: Derſelbe. — Grundzüge der Botanik: Prof. 
dr. Kraus. — Pflanzenfamilien: Derfelbe. — Zell⸗ 
fryptogamen: Prof. Dr. Zopf. — Pflanzenpathologie: 
Geb. Ober-Reg.-Rath Prof. Dr. Kuhn. — Bläthen- 
morphologie: Dr. Schulz. — Biologie der Blüthe 
und Frucht: Derſelbe. —- Pflanzen-Geographie: Der: 
ſelbe. — Elemente der allgemeinen Zoologie: Prof. 
De, Grenacher. — Ueber den Bau der Säugethiere: 
Derſelbe. — Naturgeſchichte der Inſecten: Prof. Dr. 
D. Taſchenberg. — Ueber thierifhe. Parafiien, be 
fonderd diejenigen des Menſchen und der Hausthiere: 
Derjelbe, — Dessendenziepre und Darwins Theorie: 
Dr. Brandes. — Phyſiſche Geograppie-und Geologie 
des norbdeutichen Flachlaabes: Dr. Schenf) - Aus: 
gewählte Abſchuitte bey. Anthropogeographie: Prof. Dr, 
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Kirhhoff. — Phyfiofogie des Menſchen, die animalen ı 
Zunftionen: Prof. Dr. Bernftein. — Einleitung in 
die Anthropologie: Geh. RR. Prof. Dr. Weder. 
b. In NRüdfiht auf allgemeine Bildung, insbeſondere 
für Studirende höherer Gemefter. 

Vorlefangen und Uebungen aus dem ‘Gebiete ber 
Philoſophie, Pädagogik, Geſchichte, Geographie, Liter 
ratur und ethifchen Wiſſenſchaften halten die Prof. 
Prof. Dr. Dr. Haym, Erdmann, Baihinger, 
Uphues, Hufferl, v. Heinemann, Droyien, 
Lindner, Ewald, Sommerlad, Kirchhoff, Ule, 
Brode ıc. 

Theoretiihe und praftifhe Nebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh. RR. 
Prof. Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derr 
ſelbe. — Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. 
Dr. Bolhard und Prof. Dr. Döbner. — Uebungen 
im phyfifafifcen Laboratorium: Prof. Dr. Dorn. — 
Mineralogiſche, geofogifce, geognofiihe und Paläonto- 
logiſche Uebungen: Geh. RR. Prof. Dr. v. Fritſch 
und Prof, Dr. Lüdede. -- Phytotomiſches Praftir 
fum: Prof. Dr. Kraus. — Demonftrationen im bota⸗ 
nifhen Garten: Derfelte. — Unterfuchungen im kryp⸗ 
togamiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Zopf. — Uebun- | 





nen im Pflanzenbefimmen: Derſelbe. — Botaniſche 
Erfurfimen: Dr. Schulz. — Zoologiſche Uebungen: 
Prof. Dr. Grenacher. — Epflematiihe Runtgange 
im Muſeum mit zoofogiihen Beſprechungen: Dr. 
Brandes. — Uebimgen ım landwirthſchaftlich phofi · 
taliſchen Laboratorium: Geh. Dber-Reg.:Rath Prof. 
Dr. Kühn und Prof. Dr. Albert. -— Uebungen im 
Seminar für angewandte Natutfunde: . — 
Exkurſionen und Demenfrationen: Prof. Dr. Frey⸗ 
tag. — Demonftrationen in ter Thietklinik: Prof. 
Dr. Püg. — Geognoſtiſche Erfarkenen: Reg.⸗ 
Rath Prof. Dr. v. Fritſch. — Teͤchniſche em 
und Demonftrationen: Prof. Dr. Wüf. — 
im Zeidinen und Dafen: Zeichenlebret Schenk. -- 
Nähere Ausfunft ertheilt die durch jede Buchhand⸗ 
fung zu beziehende Schrift: Das Studium der Land⸗ 
wirthihaft an der Univerfltät Halle, Schönfeld’ ide 
Verlagsbuhhandlung, Dresden 1893. Briefige An: 
fragen wolle man an den Unterzeichneten richien. 
Halle a. ©., im Februar 1895. 
Dr. Julius Kühn, 
Geh. Dber-Reg.:Nath, B 
ordentl. öffentl. Profeifor und Direktor 
des landwirthſchaftlichen Jupitus ber Univerſijät. 



































Ausweifung von Ausländern aud dem Meichögebiete. 
F Rame und Etund ter und Heimath Grund Behörde, Datum 
. — der welche die Ausweifung KH 
H des Ausgewwiefenen Behrafung. defehloffen Hat. a 
1. 2. | 3. 4. 5. 
a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgeiegbuds: . 
1} Andreas Laszcezit |geboren ‚am 30, No-jräuberiihe ErpreſſungſKoͤniglich preußifher) 13. Dftober 
: (alias Tarnomefi), | vembev 1852 (1850) und wieterholter Aut Negierungspräfiden 1894. 
Arbeiter, zu Starowies, Gou⸗ (12 Jahre Zuchthaus] zu Oppeln, 
vernement, Rabom,| laut Erfennmig vom 
Polen, ortsangehörig) 7. Dezember 1882), 
zu Dombrowa (Gura), 
ebendajelbft, 
2Adolf Wilpelm Ludwigigeboren am 30. Juni Diebſtahl (1 Jahr Zuchts/Poligel-Amt Lübech, 11. Dezemter 
Tyfel, Bildhauer, | 1859 zu Lund, Schwer) Haus laut. Exfenunig 1394. - 
jegt Arbeiter, den, ſchwediſcher vom 14. Dezember: 
Staatsangehöriger, 1893), . . 
3 Geebel Hirſch (Gegeigeboren am 9. Juni Diebſtahl im wiederholter Königlich preußiſcher 7. Januar 
Herſch) Springer, | 1860 zu Wisgnicz, Rüdfal (fünf Jahre, Regierungspraͤſident 
Biehhänbler, Galizien, oͤſſe reichiſcher Zuchthaus Taut Er⸗ zu Pofen, 
Stantöangehöriger, fenntnig_vom 17. Fe: 
. bruar 1890), 
. b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1; Karoly Horvath, |30 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Beiteln Großherzoglich badi⸗21. Dezember 
Handlungogehilfe, | und ortsangehörig zu ſcher Landesfommif- 1894. 
Budapef, fär zu Mannheim, 
2Franz van der Houw, geboren am 5. NovemberjBeitein, Königlich preußiſcher 19. Dezember' 
Cigarrenarbeiter, 1844 zu Haarlem, Regierumgspräfdent 1894, 
Niederlande, orisange⸗ zu Schleswig, 
hörig ebendaſelbſt, ! 


99 


Rame und a Etand 


Alter und Heimath, 





2. 
Sgnag Faroni 
Qarony), Arteiter, 





3 


4 Joſef Kadlecef, 
jäder, 
5| Johann Keus, 
Arbeiter, 
6 Franz Kobat, j 
Hafnergehilfe, 
7] Joſef Libiczek, 
Pfefferlüchier, 
8 Joſef Micherid, 
” „Zagelöhner, 
IBenovefa Monz, Tebig, 


Dandarbeiterin 


10 Joſef Mäller, 
Bierbrauer, 
11} Barbara Müller, 


ledige Tagelöhnerin, 


12| Johann Podgorſek, 


Tagelöhner, 


13) Zriedrich Poll- 


hammer, Schreiner, 


| 


14) Roman Przpbilski, 


Kellner, 





des Auegewieſenen. 


geboren am 7. Februar] 
1860 (19. Januarı 
1863) zu Warſchau, 
geboren am 16. März 
1876 zu Kladrau, Ber 
dit Mies, Böhmen, 
ort6angeh. zu Svetla, 
Bezirf Ledetfch, eben⸗ 
dafeibft, 

geboren am 17. März 
1849 zu Hertenberg, 


Niederlande, nieder⸗ 
ländtfcher Staats an⸗ 
geboͤriger, 


geboren am 17. Januar 
1845 zu Prag, orts⸗ 
angehörig: zu Protivin, 
Bezirk Pifel, Böhmen, 
geboren am 7. Novem⸗ 
ber 1866 zu Groß: 
Aujezd, Bezirk Weiße 
tirchen, Mähren, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt 
geboren im Jahre 1872 
(1873) zu Bleweniga, 
Kroatien, ungariſcher 
Staatdangehöriger, 

‚geboren im Jahre 1877 
zu Inning, ortdange- 


Imnebrud, Tirol, 
geboren am 1. April) 
1854 zu Schärding, 
Ober⸗ Deſterreich, 
geboren am 4. Februar 
1859 (1860) zu Heßels⸗ 
dorf, Bezirk Tachau, 
Böhmen, öſterreichiſche 
Staatsangehörige, 
geboren am 6. April 
1861 zu St. Georgen, 
Bezirk Cilli, Steier- 
marf, ortdangebörig 
‚ebendafelöft, 

Igeberen am 26. No— 
vernber 1868 zu @ol- 
fing, Bezirf Salzburg, 
Defterrei, öflerreidhi: 
ſcher Staatsangehör., 





doͤrig zu Reith, Bezirk, 


Grund 
der 
Behrafung. 

4, 
Nandftreihen n. Betten, 


Landſtreichen und Ge 
brauch eines falſchen 
Regitimationspapteres, 


Betteln, 


Randftreihen u. Betten, 


Landſtreichen u. Beteln, 


desgleichen, 
Landſtreichen, 


Betteln, 


Landſtreichen, Betteln, 
Vergehen gegen bie 
Sittlicfeit und falſche 
Anſchuldigung, 


Landſtreichen u. Betteln, 


Bandftreiden, Betteln 
und Arbeitoſchen, 


‚Betieln, 





geboren am 11. Februar 
1864 zu Tarnom, 
Galizien, ortsange⸗ 





hoͤrig ebendaſelbſt, 






Behörde, 
welde die Ausweifung 
beſchloſſen hat. 

5 






Datum 
ve. 
Ausweilunge: 
ſchlufſes. 


Königlich preugiicer27. Degember 
Regierungspräfidene| 1894. 

au Breslau, 

Römigtic Bayeriſches 1. Dgeter 
Bezirksamt Mem| 1894. 
mingen, 


Königlich preußischer) 
Be hnoprehben! 
zu Potsdam, 


glich bayerische 
—S 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspräfident 
iu Oppeln, 


Königlih bayeriſches 
Bezirksamt Regen, 


oniglich bayeriſches 
Bezirkͤamt Kauf⸗ 
beuren, 


—5 Fähre 
uptmann- 
— Zwichau, 


Koͤniglich bayeriſches 
Bezirlsamt Sulz⸗ 
bach, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Düffeldorf, 


Königlich bayeriſche 
ollgei⸗ Direkfion 
ünchen, 


Koͤniglich preußiſcher 
Polijzei⸗Praͤſiden zu 


24. Dezember 
1894. 
4. Dezember 
1694. 
31. Degember 
1894, B 

14. Dezember 
1894. 

13. Degember 
1894. 

8. Dezember 
1894. 

19. Juli 


1894. 


18. Degember 
1894. 
desgleichen. 


15. November 
1894. 





Berlin, 



































| Name und Elan | Mter und deimath rund Beböche, | Daten 
B — Ra rn — der welche die Ausweiſuug 
7 des Ausgemiefenen. Beftrafung. Sefiteffen hat. | aa 
1. 2. 3 4 ! 3 6. 
157 Cm Radomıry, geboren am 28, Februar Kandftreien, Rönigiih preußifeper 13. Dezember 
Arbeiter, 1878 zu Libau, Kur: Negierungspräfident| 1894. 
fand, orisangehörig wu Stade, 
ebendaſelbſt, — 
160 Franz Schmied geboren am 4. MailBeiteln, Koniglich preußiſcher 28. Dezember 
(Schmidi), Weber, | 1855 zu Sadlal, Be⸗ Regierungspräfident| 1894. 
zirk Neichenberg, Böh- zu Breslau, 
men, 
17 Kaspar Joſef geberen am 8. Sep— Landſtreichen u. Betten, Königlich bayeriſche 3. Dezember 
Schwägerl, Schreiner, temter 1859 zu Tachau, Yolizei-Direftion 1894. 
Böhmen, ortsangehö- Münden, 
rig ebendaſelbſt, 
18| Johann Spazal, geboren am 16. Mai Betteln, Großherzogl. mecklen · 20. Dezember 
Nagelſchmied, 1858 zu Gießhübel, burg hwerinſches 1894. 
Bezirt Deutſch⸗Brod, Miniſterium des 
Böhmen, Junern, E 
19 Friedrich Trach sler, geboren am 3. Dezember Nichtbeſchatffung eines Königlich bayeriſche 3. Dezember 
chloſſer, 1873 zu Münden, Unterkommens, Polizei-Direftion 1894. 
ſchweizeriſcher Staats: n Münden, B 
angehöriger, ortdange: 
hörig zu Birmensdorf, 
Kanton Zürich, 
20] Karl Valentin, geboren am 5. Juli Landſneichen u. Beiteln, Kaiſerlicher Bezirks- 20. Degember 
Weber, 1876 zu Liezey bei | Präfbent zu @olmar, | 1894, 
Geradmer, Departe⸗ ! 
ment Vogefen, Frank⸗ ! 
reich, franzoͤſiſcher ‘ 
Staatsangehöriger, . j 
21) Sophie Zalta, geboren am 15. Mai Arbeitsſcheu, Königlich baverifgeill. Dezember 
ledige Kellnerin, 41870 zu Ded, Bezirk Polzei-Direfrion 1894, 
Wiener-Neuftadt, orts⸗ Münden, 
angehörig zu Alt-Ta- 
bor, Bezirk Tabor, 
Böhmen, 
Hierzu 


eine Beilage, enthaltend den Vertheilungsplan über die Be 


\) 
iträge, welche auf Grund ber Gejege vom 23. Juli 1893 


und vom 11. Juni 1894 von den Schulverbänden für bie öffentlichen Volkoſchulen und für die der Ruhegehalts ⸗ 
fafie angefeplofienen öffentlichen nicht ſtaatlichen mittleren Schulen an die Lehrer⸗Ruhegehaltskaſſe des. Regierunger 
bezirks Potsdam für die Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März 1896 zu zahlen find, 

eine Erira-Beilage, enthaltend bie Statuten der „Royale Belge“, Lebend- und Unfall. Berfiherungs-Actien- 
Geſellſchaft zu Brüffel, 


fowie Sehe 


Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine- einfraltige Deudzeife 20 Pf. ° 
Belagsblätter werben der Bogen mt 10 Pf. bereignet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdanı. 





Wolsdam, Buchtruderei der A. W. Yaynlaen Erben 


1 
Beilage 
zum 11ten Stück des Amisblatts 

der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 









Vertheilungsplan 
über 
die Beiträge, welde auf Grund der Geſetze vom 
23. Juli 1893 (Geſ.⸗S. ©. 194) und vom 11. Jumi 
1894 (Geſ.⸗S. ©. 108) son den Schufverkänten für 
die öffentlichen Volksſchulen und für die der Ruher 
gehaltsfafje angeſchloſſenen öffentfihen nicht Naatlichen 
mittleren Schulen an die Lehrer-Ruhegehaliskaſſe des 
Regie rungsbezirls Potsdam für die Zeit vom 1. April 
1895 bis 3. März 1896 zu zahlen find. 





a. Der Bedarf berechnet ſich mie folgt: 
Rubegehälter abzüglich der geſetz⸗ 
lihen Staatöbeiträge x. nad dem 
Stande vom 1. Dftober 1894 .... 226. 356,01 M. 
Remuneration des Kaſſenanwalts 600,— + 
zufammen 226 Y5b,0L Di. 
Hiervon fommen in Abgang die ö 
Ueberſchuſſe aus dem Vorjahr (1894/95) 18.594,61 > 
verbleiben 208 361,40 M. 
Hierzu die Ruhegehälter der Lehrer 
und Lehrerinnen von angeſchloſſenen 
mittleren Schulen . .. ...... 1575, + 


fend überpaupt 209 930,40 M. 


b. Daß nah $ 7’ tes Geſetzes vom 23. Juli 
1893 der Vertheilung zum Grunde zu fegende rubes 
gehaltöberechtigte Dienfleinfommen der Lehrer unb 
tehrerinnen an den öffentlichen Vollksſchulen des Kaſſen⸗ 
keirfe am 1. Dftober 1894 nad Abzug von 800 M. 
für jede Stelle und Abrundung bei jedem Schulver⸗ 
bande auf volle Hundertd beträgt... 2493300 M. 


Dazu das beitragspflichtige Dienſt ⸗ 
tinfomınen der Lehrer und Lehrerinnen 
an angeichloffenen, mittleren Schulen 6600 : 
jufammen 2 560. 200 I. 
Es entfallen ſomit kur 100 M. des beitragspfich 
tigen Dienfttinfommens 5000 — 8,20 M. 
Hiernach find von den Schulvetbänden ıc. für die 
Öffenslichen Voilsſchulen zu zahlen: 


— 


Laufenre Ne. 






Angermünde 

Greiffenberg 

Joachimsthal 

Dderberg i. M. 

a) Schwedt a. Di, evan⸗ 
geliſcher Schuloerband 

b) Schwedt, Tarpolifper 
Schulverband 

Vierraden 

Altenhof 

Berthotʒ 

Beri ow 

Bieſenbrow 


Blankenburg 


Blumenhagen 
Voͤll. ndor 
Brieſt 


.| Brig 
. | Brobowin 
.| Brucipagen 


Chorünhen 


. | Eriewen . 


Sruffow 

Dobterzin . 
Felchow 
Nieder⸗Finow 


. | Slemddorf 
. — 


redersdorf 
Friedrichswalde 
Oatow 
Gellmersdorf 





Kreis Angermunde. 
8100 


2100 
3900 
9600 


22100 


gregurrWuß 


8* 

oo 

8 
sig 





“= 
— 83558888 


ga 
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l 
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68. | Senftenpätte 600 4920 
69. | Serweht 800 65160 
Stechertsſchleuſe 200 16/40 
Steinhöfel 50U 41— 
Stendel 300 24,60 
. | Stolpe a. D. 500 4 
. | Stolgenhagen 400 32180 
.| Stügfow 30 24160 
.| Warnig 300 2460 
1 Welfow 800 6560 
. | Wendemarf 500 dl 
. .| Werbellin 300 24/60 
At-Hüttendorf .| Wilmersdorf 600 49120 
43. | gertow Wolleg 300 U60 
44. | Alt-Künfendorf 700 Zihnchelt 700 57]40 
45. | Reu-Rünfendorf 300 . 1 Zihow 300 2400 
46. | Hoben-Landin 700 | Br.» Zietpen 1100 90120 
AT. | Nieder-Landin 400 RL.» Zietpen 800 65,60 
#. ie 1 100 .| Zügen 200 16,40 
. | Rüdersbor| 
50. | Eüglow f 900 Kreis Nieder: Barnim. 
51. | Lunow 1200 Alt⸗Landsberg 6000 492 ⸗ 
52. | Meichow 809 Bernau 17200 | 141040 
53 | NeuMeihow 300 . Liebenwalde 5200 426/40 
54. | Meljow 400 .| Oranienburg 12400 | 1016180 
55. | Mürem 700 . | Ahrensfelde 1000 82— 
56. | Neuendorf 300 . | Basdorf 500 Hl 
57. | Paarfein 400 | Bergfelde 400 3280 
58. | Parlow 300 Bernöwe 700 5740 
59. | Paſſow 300 .Biesdorf 1400 11480 
60. | Pinnow 800 . 4 Birkenwerder 1300 106,60 
61. ] Polen 400 | Birfpofz 400 3280 
62. | Hopen-Saatpen 800 | Blankenburg B 000 73180 
63. | Sandfrug 300 3.| Blankenfelde 1000 82 
64.) 4) Schmargendorf, deutſch⸗ lumberg 1400 114180 
lutheriſche Voiksſchule 700 Börnide 900 7380 
b) Shmargendorf, franz. 1 Bollensdorf 600 4920 
reformirte Bolfefhule 300 „| Borgsdorf 300 24160 
65. | Schmfebebe 400 Rummelsburg 26600. |.2181/20 
68. | Schönermarl 700 1 Bud . 700 5740 
67.1 Seehaufen 900 . | Branz.-Buchpolz 2400 19680 











Laufende Nr, 






55. 


. Dahlwitz 
I Talldorf 


. Eggersnorf 
ch 
| Eihpporft 
‚| Erkner 
. | Faltenberg 
. | Sredersporf 
. | Kreienhagen 
„| Sriedriefelde ; 
| Briedrihshagen 
1 Friedrichätpat 
.Friedrichsthaler Ofachüite 
. | Germendorf 
.| Sttenide 
„| Grüngeide (Werlfer) 





Bezeigpnung 





des 
Schulverbandes 
— Squlort — 






Caulsdorf 


Hammer 


| Helligenfee ; 
. | Heinergdorf 
‚1 Helleredorf 
. | Heanidendorf 
. Fa 
He 


zfelde 


| Hoenow 

. | Kagel 

.[Rarom 

. | Kienbaum 

| Rlandorf 

. | Riofterfelbe 

. Kreuzbruch 

| Krammenſee 

1 Raufe 

Ta. kichtenberg 
evangelischer Schulver⸗ 


band 

b. Lichtenberg: Frjedrichs⸗ 
berg \ 
katholiſcher Schulver: 
band 


Lihtenow 


f volle 


von 800 Mt, für jede Stelle und 
‚Hunverte gemäh $ 7. 


ſammtſumme des ruhegehaltoberech⸗ 
Abrundung biefer Summe auf 


ten Dienfteinfommmene von de Stellen | 
der einzelnen Schuiverbände nad Abs 


© 
tig 
ng 






«18 


52200 


3400 






Z ööte der von ben ein; 





jahr 1895/96 


nen Edulver 





bänden für das Redhnu 





au zahlenden 








60 


F Bezeichnung 

ö e 

5 Schulverbandes 
— Schulort — 


p 
66. | Reu⸗Monchwinktl 
67. | Mäplenbed 
69. | Mändehofe 
69. | Naffenpeide 
70. | Hohen: Neuendorf 
TI. Veudörfchen 
72. | Nenenhagen 
73. | Neuhollaud 
74. | Yantow 
75. | Petershagen 
76. | Prenden 
77. Rahnedorf 
78. | Repfelde 
79. | Reinidendorf 
80.[Rofenihal  :. . 
81. | Rüdersdorf 
82. | Ralfberge Rüdersdorf 
83. | Rupledorf 
84. | Sacpfenpaufen 
85.] Schild ow 
Scdluft H 
87. | Schmachtenhagen 
83. | Or.-Scöncbed 
89. | R1.«Schönchet 
90. | Scönerlinde 
Schoöneiche 
Schoͤnfließ 
Hohen⸗Schoͤnhauſen 
Nieder⸗Schoͤnhauſen 
95.) Schönholz 
96.1 Schoenow 










—7 
—11 
743. 
44 
‚Be is 
5] 338 
8] *58 
2] 388 
=: 828 
— 
: |» 
8 | 38. 
1 mu. i8r 















8333 















151588 








Kreis Ober: Barnim. 


Biefenthal 
Eberswalde 
Freienwalde 


Strausberg 


Werneuchen 
Wriezen 
Alaunwerf 
Amalienhof 
Groß⸗ Barnim 
Nru:Barnim 


+ Baglow 
. | Bcauregard 


Beerbaum 


. 1 Beiersdorf 


7500 
39400 
11100 
17200 

2100 
22000 

500 
200 
400 
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E Sqhulverbandes s28* 
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Schulort — 

She 

E74 





Bicsdorf 
.Au⸗Blicedorf 
Veu⸗Bliesdorf 
.Broichsdorf 
.Brunow 

| Buchholz 
Cloſterdorf 
Cöõthen 

. Cunersdorf 
Danewitz 

| Dannenberg 

| Eihwerder 

. | Eifenfpalterei 

. | Falkenberg i. M. 
| Hopen-Finomw 

. | Kranfenfiloc 

- | Sreudenberg 

2. | Alt⸗ Friedland 

. | Neu» Friedland 
Garzau 

5. | Veu⸗Oaul 

b. | Alt-Gerstorf 

‚| Gielsdorf 
Gottedgabe 

| Grünthal 
.| Grunow 
. | Harnctop 
«1 Hafelberg 
| Hedelberg 


























| Heinrichedorf 

3. | Hirfpfeide 

| Hopenftein-Rupfsdorf 
Ihlow 


.Kerſtenbruch 
Klobbicke 
Kupferhammer 
Ladeburg 
Leuenberg 
Alt⸗Lewin 







Obbe der von den einzelnen Sa⸗lv · 







Rdanden für das Rehnungsjabt 1895/96 
gu zahlenten Beiträge. 






























Beʒeichnung 
des 


Laufende Nr. 


Echulverbandes 
— Schulort — 







55. Reu⸗ Lewin 
56.Lichterfelde 
57. | Lüdersborf 
58. | Alt: Medewitz 
59. | Neu-Medewig 
60. | Melchow 
61.] Weſſingwerl 
62 | Megdorf 
63. | Möglin 

64. Yrãbifow 
65. | Prighagen 
66. | Dröget 

67. | At-Ranft 
68. | Rathedorf 
69. | Reichenberg 
:0.| Reichenow 
71.| Ringenwalde 
72.|Rüdnig 

73. | Scönfetd 
24.1 Schönhot 
75.1 Schöpfurth 
76. | Ehulzendorf 
77.1 Sieging 

78. | Sommerfelde 
79. | Sonnenburg 
&.| Spechthauſen 
81.| Steinbed 
82. | Steinfurih 
8.| Sternebed 
84. | Tempelfelde 
&5.| Torgelom 
86. | Tornow 

87.) Trampe 

88. | Alt-Trebbin 
89. Veu⸗ Trebbin 
W. Tuchen 

A. Bevais 

92. | Wegendorf 
93. Werſow 

94. — 
9.1 Willendorf 





bände_nacdh Mb: | 








Sefammtjumme des ruhegehaltebere: | 


me Stelle und | 


— anf volle 


‚Hunderte gemäß $ 7. 








en Schalverz 






"" pänden für das Rechnui 


S Höbe der von ven ein 


» 


zu zablenven Beiträge. 





® 


140 








PRNENPRDT 


34. 


Kreis Becsfow: Starfow. 


Becslow 3700 
Wendiſch⸗Buchholʒ 2600 
Storlow 7100 
Arensdorf 200 
Bindow 200 
Bloſſin 200 
Braunsdorf 200 
Brieſcht 600 
.Bugl 600 
Budon 300 
Cablow 800 
Cothen 600 
Coffenblatt 200 
Dienodorf 100 
Dolgenbrod 200 
Balfenberg 100 
. | Bricderedorf 500 
Friedriche hof 200 
Glienicke 500 
Goörsdorf bei Beeslow 600 
| @örsdorf bei Storkow 800 
| Börzig 400 
.Nen⸗Golm 300 
Goſen 400 
AltsHartmannedorf 400 
. | Hermetorf 100 
«| Herzberg 300 
Kehrigk 700 
Keiſchendorf 700 
| Kirhhofen 200 
| Roplsvorf 700 | 
| Krausnid 700. 
Krügeredorf 800. 
Langemapl 200 


60 
40 

















Laufende Nr. 





2. 





. | Bärenflau 


.| Bornftäht 
| Bredow 


. Bucporw-Farpjow 


+] Dalgow 
. | Dechtow 


| Faprland 
. | Falfenhagen 
| Baffenredde 


.| Grüncfelo 
1 Hafelyorft . 


‚| Kienberg 
‚N Knoblauch 


tigten Dienfginfonmmensvon den Gtellen |) 
Ser einzelnen Eegnlverbände nach Ab: 







Bezeichnung 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 







fer Summe auf volle | 
te aemäß $ 7 









zu zahlenden Beiträge. 


Sun! 
en für das Rechnungsjabr 1995/96 






Befammifumme des rubenchalteberech: 


Wbrundung 





Fang von 800 Mt. für jede Stelle und 


‚Höhe der von den einzelnen Schalver⸗ 
—X 


Fehrbellin 
Kebin 
Nauen 


Berg 

Begin ; 
Bärnide 

Bögow 

Bornim 


Brunne 


Carweſee 
Cladow 


Dobritz 


Flat ow 

Gatow 
Alt · Gelvow 
Groß⸗Glienicke 
Golm h 
Grube 





Halenberg 


Hennigs dorf 
Herteſeld 
Hohenbruch 
Hoppenrade 
Kargom 










gsze8 | ss 
EsssE | ES 
sögts | 82 
33.0 :2.| 65 
. Bezeichnung Ssäree $4 
i Saal is 
: des EiraoE| 83% 
& Sbaue.| 82% 
H Schulverbandes 2: var: 723 
E . Bäsg-e| E38 
— Schulort — 23855 Fe 
ze |: 
Es | 53 
f. nt. 
4 
2460 
820 
490 
188160 
4- 
3280 
49] Marquardt 600 49.20 
%.| Marwig 1300 | 106.60 
51.[Nieder- Neuendorf 700 5740 
52, | Paaren i. Gl. c00 4920 
5. | Paaren a. d. W. 200 16140 
54. | Pareı 400 32180 
55. } Paul 300 2460 
56.) Perwenig 600 490 
57. Pichelsdotf 400 32/80. 
58.) Hriort 65/60 
59, | Roprbed 1000 82 ⸗ 
W.| Sacrow 700 5740 
61.] Sagforn 300 | 24160 
62.| Shönwalde 500 4l— 
8.| Sgwante 600 4920 
4. Seeburg 5 300 24160 
65.| Secgefeld ' 700 5740 
66. | Sommerfeld 400 3280 
67. Staafen 1200 98/40 
Staffelde 700 57140 
89.| Tarmow 800 65160 
70, | Tiefwerder 600 49120 
11,] Tiegom 300 24160 
72. | ueg 400 3280 
33. | Vehlefanz 800 65/60 
74.| Belten 9406 770) 
75.|Berbig 200 | 1640 
%.| Waneborf 900 73 
77.|®ernig 800 65160 
T8.| Wolfelafe 300 24160 
19. | Wuftlermarf N 1600 1310 
80.] Zreftow 500 4 
8.1 @rop=Zieihen : 700 | 57140 
‚Rreis Weſt⸗Havelland. 
l. Frieſaã 1 7400 | 60680 












Laufende Nr. 












Bezeihnung 





dee 
Squlverbandes 
— Schulort — 


Plaue a. H. 
Prigerbe ! 
Rathenow 
Rhinow 

Bagow 

Bamme 
Barnewig 
Groß-Behnig 
Llein⸗Behnitz 
Berge 

Brädifow 

Dom Brandenkurg 


‚| Brietow 


Brief ' 
Budan 5 
Bufdow 
Bupam 
Damme 
Döberig 


„| Berchtfar bei Brandenburg 


Fercheſar bei Rathenow 


Fohrde 
Reu⸗Friedrichsdorf 
Garlů 
Goörn 


| Soptig 


Borg 


. | Bräningen 


Gülpe 


| Haage 

| Hohemauen 
| Reyün \ 
Rich 
.Aeßen 


Kotzen 


.Klein Kreuj 


Kriele 
Landin 


.Liepe i 
Al. | lego 
42. Lanow J 


öTACMCCCC. 












Höhe der von den einzelnen Schulver - 
*" händen für das Rechnungsjahr 1895/96 
zu zahlenden Beiträge. 











2800 229160 
2800 229160 
39700 | 3255]40 
1808 147160 
400 32180 
500 4— 
400 32180 
700 5740 
300 24160 
1400 11480 
400: 32180 
3700 303140 
1100 8020 
400 3280 
400 32180 
400: 32180 
300: 2460 
800 6560 
900 7380 
300 24160 
400 32160 
1000 8y— 
300 2460 
1200 140 
300 
400 
800 
300 
800 
500 
700 ° 
300 
100 
300 
1000 
600 
400 
300 
1000 
700 
200 



















Bezeichnung 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 


infemmens von den Stellen 


Laufende Nr. 
Sefommtfamme des rubegchalteberedis 


4. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48, 
49. 
50. 


Marjapne 
Mögrlin 
Moſlhlow 
Mögow 
Möüglig 
Nennpaufen 
Neuendorf 
50. | Neumwerder 
51. | Nicbede 
52. | Guten-Paaxen 
53, gar 

54.| Paulnenaue 
55. | Yaergefin 
“en, 

A ig 
58. —* 
59. | Radewege 
60. | Regow 
61.1 Ribbat 
62. | Riewend 
63. | Rostom 
64. | Saringen 
65. } Seldelang 
66. | Semtin 
67. | Senzk 
68.1 Spaap 
69. | Stehpw 
70. | Sıölla 
71. | Strobepne 
72. | Tietow 
73.4 Tremmen 
78. | Biegmg 
75.4 Wachow 
76. | Wagenig 
77.1 Warfow 
78 | Wafferfuppe 
79.1 Weferam 
80. | Wigfe 
81.1 Wolfier 
82. | Jadow 






9 diefer Eumme auf volle 


500 ME. für jede Etelle um 
‚Dunderte gemäß _$ 7. 


Adrandun, 


jatır 1895/96 


Oohe der von den einzelnen Gepnlvers | 
zu jahlenden Beiträge. 





"Bänden für das Reduunye| 


& 





40 











Bezeichnung 
dee 


Laufente Nr. 


Schulverbandes 
— Schulort — 


Areis Züterbog-Ludenwalde. 


Baruth 
Dahme 
Züterbog 
Luckenwalde 
Zinna 
Arensdorf 
Bardenig 
Berfenbräd 
Blanfenfee 

10. | Bochow 

11. | Bollenedorf 
Bor giodorf 

13. | Budow 

14. | Charlottenfelde 
Clasvorf 

1v. | Clausdorf 

17. | Dennewig J 
Dobbtifow 

19. | Dornmatde 
Dümde 

„| Belgentren 
Frantenfelde 
Franlkt nförde 

. | Briedripepof 

| Bröhden 
Gebersvorf 
Glau 
Olaspütte bei Baruth 
Glienig 
Goͤrsdorf 
Hohen-Görsdorf 
Nieder: Oöredorf 
Goitow 

. Sotiedorf 
®rüna 
Heinsdorf 

«1 Hennidtendosf 
Holbeck 

1 Ihlow 
Fimerodorf 


**39 —— 





* 
* 
= 
= 


8:28: 
E E 
$ Pi 
B = 
3 5 
EB 5 
£ B 
= H 
Pr. 107 
* ð 
= 
E 

3 = 
E 5 
Bzess 
ö = 


& 
& 
E53 
E54 
zu 
3 
Ei 
GH 
Ei 
=; 
— 


& 
: 


8 





5100 
16100 
5100 
30600 
3400 






iu gahlenden Beiträge. 


bänten für das Rechnn: 


‚Höhe der von den einy 


® 
& 





















Bezeichnung 
dis 


Eaufente Mr. 


Schulverbandes 
— Schulort — 


junme tes ruhenchaltsberedy: 
ifeinfommene von den Stellen 


der einzelnen Gchulverbände mach Abs 
Hunderte gemäß _$ 7. 












Höbe der von den einzelnen Schulver - 


Abrundung viefer Eumme auf volle 


—X 


tigien 
"ang von 800 ME. für ſede Stelle und 





[8 
Ss 


| Zänidendorf 
‚| Raltentorn 
| Kemlitz 

| Kecınnig 

| Kolgenburg 
| Körbig 300 
| 8iedäg 
. | Riepe 


. gindom 200 
inow 90 
Langen: Lipsdorj do 

| Liegen 400 

. | Lögpendorf 00 

ahlsdorf 200 

.WMaiterhauſen 500 

. | Mertensmühfe 300 

.Wehlsdorf bei Dahme 200 


VWehlodorf bri Luckenwalde 
.Weinsdorf 





v0, | Werzdorf 300 
‚| Mictgendorf 200 
. | Müdendorf 200 
| Neugendorf 400 
Neuhof bei Zinna 200 

Neuhof bei Baruth 300 

66. | Veuinarki 1200 
| Paplig 600 
| Pechüle 700 
.| Perfus 400 
.| Prensdorf 200 
. Radeland 700 
‚| Reinsdorf 800 
3.|Rpinomw 200 
. | Rietdorf 700 
Voehrbeä 300 
b.| Rofenthat 700 
| Rahloborf 300 
.| Sharfentrüd co 
.|Sölenzer 300 
. SHöbendorf 200 
‚1 Schönefeld 7 


jahr 1895/96 


räge. 





bänden für das Rechnung 
zu zahlenden Di 





















Laufende Nr. 
‘ 







. | Hohen-Seefeld 
. | NiedersSeefeld 
.| Sernow 

. | Stangenhagen 
.| Stütpe 
Wahlsdorf 

. | Waltersdorf 

.| Weliidendorf 

| Werbig 

| Werder ' 


. Dorf Zinna 
| ZU ichendorf 











E32 

22233 

Ssögs, 
SEL0®e 
Bezeichnung ss: zen 
Fre 
des BF 
255525 
3 
Schulverbandes 3308577 
eig ,5 
— — wa” EI 
Schulort PEErH 
S5S85 

SareS 

38 

Mt. 





Schoͤnhagen 


Wiepersdorf 





ertis Prenzlau. 


1.] Brüffow 
2.|2) Prenzlau (evangeliſcher 
Schulverband) 17700 
b) Prenzlau Lfatpolifche: 
Schulverbaad) 800 
3. Strasburg 14800 
4. | Aleranderhof 600 
5. | Arendſee 800 
6. | Bagemäpt 600 
7. | Bandelow 800 
8. | Battin 400 
9.| Baumgarten ' 300 
10. | Beenz 400 
11.|a) Bergpotz,tuerifge &er 
meinde 408 
b) Berapoli, franz. ref. Ge⸗ . 
meinde 500 
12. | Bletilow 600 
13. | Blindow 500 
14. | Blumenhagen 200 

















bänden für das Rechnungejahr 1895/96 
zu zahlenten Beiträge. 


S Höhe ter von den einzelnen Schalver⸗ 


® 



























Raufente Nr. 








des 









. | Briegig 

Bröllin 

. | Sarmzow 

. | Eremgow 
Ehriftianshof 

.| Damerow 

Damme 


| Dauer 
.| Dedelow 


BRAERRARATARRA 


Orimme «. 


36. | Grüneberg 
| Grünow 


Güſtow 

. | Güterberg j 
1 Hradorf 

| Hlldebrandehagen 
„| Hindenberg 
Holzendorf 








Bezeichnung 





Laufende Nr. 


Schulverbandes 
— Schulort — 


Hunderte aemäß $ 7 


a von S00 Mt. für jede Gtelle und 
zu zahlenden 2 


Geſammiſumme des ruhegehalteberech« 
tigten Dienfleinfommens von den Stellen 
I der einzelnen Schulverbände nad) Abs | 

brundung diefer Summe auf volle 


‚Höhe der vom den-ei 


8 


D bänden für das Reh: 





.| Maldhow 
| Denfin 
. | Mielow 
| Neytin 
. | Neuenfeldt 
61. | Neuenfund 
2. | Nieden 

. 1 Papendorf 
VPolzow 

. | Rittgarten 
6. | Roͤpersborf 
“| Roggow 
.Rolwis 
a) Roſſow, franz. reform. 













Veyeichnung 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 





Schule 


b) Noſſow, lutheriſche Schule 
. | Schapow 
| Schenfenberg 


Schlepkow 


. | Schmarfow 
Schmoͤlln 

. | Schönermarf 
. | Schönfeld 

| Schönwerder 
. | Schwaneberg 
. | Schwarzenfee 
.| Seelübbe 

| Oroß-Sperrenwalde 
. Groß⸗Spiegelberg 


Sternhagen 


84. | Tornow 


Trampe 
Trebenow 


| Wallmow 


| Withelmshof 

. | Wilſikow 

| Wismar 
Wiuſtoch 


zelnen Cdhulverbände nad Ah 


Geſammtſumme des ruhegebalteberedy: 

tigten Dienfeinfommene von den Gtellen 

ang von SOO Mi. für jebe Stelle und 

Abrundung diefer Summe auf delle 
‚Hunderte gemäß & 7 

‚Höbe der von den einzelnen Echulver- 

D banden für das Rechnungsjahr 1995/90 
u zahlenten Beiträge. 


der ein; 


«2 
8 





Laufende Mr. 


95. 
96. 
9. 
8. 
9. 
100. 
101. 
102. 
103. 


zum 
SERFS59nnnn>un- 


15. 
16. 
17. 


19. 
20. 


22. 
23. 


25. 
2%. 
Er] 
23 
29 
3 











Bezeichnung 
des 


ꝛes rubegehaltaberechs 
mens vonben Stellen 


hnlverbände nach Ab 










Schulverbandes 
— Schulort — 





t. für jede Gtelle und 


Abrundung diefer Summe auf volle 


von 800 


Woddow 
Wolfs hagen 300 
Woin 700 
Wollſchow 300 
Zerrenthin 700 
Ziernfendorf 100 
Zolchow 800 
Zůſedom 900 
Zernikow 200 
Kreis Oft: Prignit. 
Freyenſtein 3000 
Kyritz 11500 
Meyenturg 3300 
Prigmalt 10500 
Wittſtock 10200 
Babitz 600 
Bamikow 300 
Barenthin 700 
Berlinchen 800 
Berlitt 200 
Beveringen 500 
Blarfendorf 800 
Biefen . 200 
Blandikow 500 
Blumenihal 200 
Boddin 800 
Bölzfe 300 
Bork 400 
Breddin 800 
Breitenfeld 200 
| Brügge 300 
Brüfenhagen 400 
Buhhol; 300 
.} Budow 200 
Buddenhagen 200 
Chriſtdorf 200 
Dahlhauſen 400 
Damelad 600 
Dannenwalde 1000 
Darſilow 200 


Öunderte gemäß $ 7. 


n 








3 1895/96 


e. 


Schulvers | 







au aablenden © 






Höhe der von den eingeli 


>17” Bänden für das Reduun 










Laufende Nr. 


Bezrichnung 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 


Demerthin 


.| Döllen 
. Doſſow 
. | Dranfe 
. | Drewen 
b. | Eichenfelde 


. | Grabow kei Frehne 
.Grabow bei Herafprung 
. | Oranzow 
. | Gumtom 
Halenbeck 
| Klein · Haßlow 
.Heinrichsdorf 

Helle 


| Herafprung , 
. | Holzyaufen 

. | Zabel 

| Iacobödorf 

. | Zaranersborf 
.Joachimohof 


.KLeimitz 
| Rönigöberg 


Röglin 


.Koirep 
Krams 
. | Krempendorf 
.Alt⸗Kruſſow 


Neu⸗Kruſſow 
Kuhbier 
Rubedorf 
Kunow 





jahr 1895/96 


Höhe der von ben einzelnen Schulvers 


|" bänden-für das Rehunugs 


8 


zu zahlenden Beiträge. 











Beʒeichnung 
: m 
5 Schulverbaudes 
— Squlort — 






| Langnow 
Lellichow 


Maulbeerwalde 

Melchow 

. | Mertensdorf 

‚| Mefendorf 

. Veutlbeck 

Niemerlaug 

| Groß: Pankow 

.Vapenbruch 

.Vreddöhl 

Rape hagen 

Reckenthin 

. | Redlin 

. | Repreld 

‚[Roddapn 

. Nohlsborf 

. | Rofenwinket 

| Sadentet 
Sarnow 

Schmolde 

Schoͤnebed 

Schönermarf 

.| Schönhagen kei Dölln 

Schdnhagen bei Pritzwall 

«| Schreptow 

.Schweinrich 

| Schhögchneien 

. | Sewefow 

.| Sichmannsporft 

| Sitmereporf 

.| Sophiendorf 


b) Hriligengrabe 


Stellen 


h Ab⸗ 


NV ME. für jede Stelle und 


Gefanmtfunme des ruhenehaltsberehr 
Abrundung diejer Summe auf volle 


Öunderte aemäß & 7 


= ug von 











bäuben für das Redmungsjahe 1895/96 
du jahlenden Beiträge. 


9 Häbe der von den einy 


160 








Laufende Nr. 















Beʒeichnung 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 


800 Mt. für jede Sielie und 


efanımtfumme nes ruhegehaltsberedye 
Wbrandung biefer Eumme auf volle 
‚Önnderte gemäß $ 7. 


tigten Dienftelufenmens venden Stellen 
der einzelnen Echulverbänte_ nad Abs 


= ng von 


=] 
2 










Höhe der ven den einzelnen Schulven 





D banden für das Rebuungsjabr 1895/96 || 
zu zahlenden Beiträge. 


@ 











Teeg 800 ‚65/60 
Teiſchow 800 6560 
.| Trigfig 200 16110 
. | Tüchen 200 1640 
.| Beptin 300 Prim] 
.| Behlow 800 65/60 
. | Betiin 200 16,40 
.| Groß Welle 400 3280 
Wernifom 400 32]80 
«| Wilmersdorf 300 2400 
122. Groß · Wolteredorf 3x0 24160 
123. | Klein-Wolterstorf 200 16140 
124. | Wulfersdorf 800 6560 
125. | Wuffow 200 16/40 
126. | Wutife 200 16140 
127. | Zaagfe 800 65760 
128. dor Zechlin 300 24,60 
129. | Sieden Zechiin 1200 38lao 
130. | Jechliner Hütte 300 24/60 
131. | Zempow 200 1640 
132. | Rlein-Zerfang 600 4920 
133. | Zernitz 800 65,60 
134. } Zoogen .600 49,20 
Kreis Weſi⸗Prignitz. 
1.1 Havelterg ' 16800 | 132760 
2. | Lenzen 10000 80 — 
3. | Perleberg 12000 934 — 
4. | Purlig 3700 303 40 
5. | Wilsnad 5300 434 60 
6.| a) Wittenberge @. Schul⸗ \ 
verband 22300 | 182860 
b) Wittenberge kath. Schul: i 
verband 00 32.80 
7. | Abbendorf ' 700 3740 
8. Baarz 700 37,40 
9. | Bäd 500 Mi 
10. | Bactow 20.| 1040 
11. | Bendelin 200 16/40 
12. | Bentwiſch 500 65 60 
13. | Groß⸗Berge 700 5740 


Baufende Mr. 
































.| Oroß:Brecfe 
Klein-Brecje 
. | Brei 
Groß⸗ Buchholz 
Burghagen 
.Cumloſen 

.| Dallmin 

.| Damerom 

.| Dargarbt 


.Deirew 


. | Dergentpin 
Düpow 






| Groß-@otifhow 
Klein: Bortfhow 


Degeihnung 
des 

Schulverbandes 

— Schulort — 


Hunterte gemäh $ 7. 
Laufende Nr. 


Geſammiſumme des rubegehaltebereche 
tigten Dienfleintemmens vor ven Stellen 
der eingeltten Gapulverbänte nadı Ab: 
ing von 800 ME. für feve Stelle 
du zablenden Weiträge. 


Bönoen für das Recnunnsjahe 1395/96 


Abrundung tiefer Summe auf vi 
S Höbe ver von den einelnen Schulver: 


















Bezeichnung 
des 


Schulver baudes 
— Schulort — 






Krensberg 
Sb. | Kridbe 
I Krinig 
58. | Ruhblanf 
59. | Laablich 
. | Ranz 
Legde 


Lennewitz 


Lenxrſilge 
.Großz⸗Leppin 
Groß⸗ Linde 


Lodſtaͤdt 


.Groß ⸗Laben 


Klein-Lüten 


. | Lühzom 

. | Rürgentorf 
Luttenwiſch 
.Mankmuß 
.Wanofeld 
.Weſckow 
| Milom 
Woͤblich 
Moor 


Morrich 


.| Müggendorf 
.| Nausdorf 
Vebelin 

. Netow 

. | Neupaufen 
.| Nipomw 

. Pinnow 


[Rambo bei Boberow 
3. Rambow kei Perleberg 
. Redenzin 

24 0073 


j 
i 


jabs1895/86 | 


Gefamnufumme des rubegehaltabere: 
ingeinen Echulverbände nach Abs 
7” zug von 800 Mi. für jede Erelle und 
‚HÖunterte aemäß $ 7 
gu zahlenden Beiträge. 


tigten Dienfleinfommene von ven Gtellen 
Abrumdung dirfer Summe auf volle 


Höhe der von den einzelnen Schulver - 


Dinden für das Recaung 


ger 
8 

















Laufende Nr. 


Bezeichnung 


Schulverbandes 
— Schulort — 







Roddahn 


Ropledorf 
. | Rofenhagen 


. Rähſtaͤdt 
| Sagaft 


. | Sasgleben 


.| Schilde 
. | Schönfeld 


. | Spweinefofen 
. | Sehdin 


. | Seedorf 


‚| Sölenthin 
. | Spiegelhagen 
Stavenow 


Sterfom 
.[ Strehlen 


.| Süden 
. | Taten 


.] Toppel 
Uenze 
Behigaſt 
.[ Berbig 
. | Biefide 
Warnow 
.| Welfen 


1. | Wehtdorf 
| GSroß · Werzin 
| Ord6-Woog 


Wuſtrow 


4 Reu:Ruppin 

| Alt-Ruppin B 
Rheinsberg 5 
Neuſtadt a. D. 

| Wufterhaufen a. D. 


„| @ränfee 


| Lindow 
Barzendorf 
9. | Barſikow 
10.1 Baedorf 





tigten Dienfleinfommene von den Stellen 
der einzelnen Schulverbände nad; Ab: 


& 
H 
= 
3 
® 
8 
2 
E 
E 
— 
E 
E 
2 
ẽ 


Kreis Nuppin. 
15700 





zug von SO ME. für eve Etelle und 
Mbrandung dieier Summe auf volle 








4900 
5700 


Önnperte gemäß $ 7. 
Höbe der von den einzelnen Schulvers 
zu aablenden Beiträge. 


8 
>” bänden für das Rechuungejahr 1895/96 


2 
m 


40 


€ 
= 
& 

















Beʒeichnung 
des 
Schulverbandes 
— Edulort — 


| Santo 
. | Elevifhe Häufer 
| Dabergog 
5. | Darrig 
.| Deffow 
| Dietberg 
.| Dolgew 
.| Droeg 
| Sranfendorf 
«| Friedrichsdorf 
| Alt⸗Frieſack 
| Sanger 
Gartow 
3. | Gary 
.Alt⸗Garz 
| Guten⸗Germendorf 
. | Siefenporft 
OGlambeck 
. | Süßlen-Btienide 
At ⸗Globſow 
. Veu⸗Glob ſow 


Gnevikow 


«| Goftberg 
5. | Orieten 
. | Oräneberg 
| Heinvihedorf 


Herzberg 


| Hintenberg 
. | Hohenofen 
„I Hoppenrade 


jabr 1895/96 | 


|der einzelnen Schulverbiude nad Abs 

'ıug von 800 Mi. für jene Stelle und | 

Mbrundung diefer Summe auf volle ı 
‚Hunderte aemäß_$ 7. 

Höhe der von den einzelnen Schulver ⸗ 
zu zahlenden Beiträge. 


Gefammtfumme des ruhegehaltsberedh: | 
tigten Dienfleinfommens von den Etellen || 


"bänden für das Rednung: 








Laufende Mr. 









Bezeichnung 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 


Geſammiſumme des ruhegehaltsberedhs 

tigten Dienfteinfommens von den Stellen 

so] der einzelnen Schulverbänte nad) Ab: 

zug von 800 Mt. für jene Stelle und 
Sunderte nemäß $ 7. 


Abrundung diefer Summe auf volle 


ig 
Koppenbrück (Akt- u Neu-) 300 
Kraatz 700 


Krangen 900 
I Krennin 700 
Küdow ' 200 


Lae ſikow 800 
Langen 1000 
Leddin 800 


Lichtenderg 800 
Linde 300 
Linow 700 
Lögow . 800 


. | Neu-Lögom 400 












zu zahlenden Mriträge. 
Saufente Mr. 





bänden für das Recnungsjabr 1895/96 


8 Höbe der von ben einzelnen Schulver 


Ruͤthenick 
.| Schönberg 


.| Shwanow 
Seebeck 
.Segeletz 
Sieveroͤdorf 
Sonnenberg 
Spiegelberg 
Sloͤffin 

. | Storbed 

. | Strubenfee 
Tefchendorf 
.[ Tramnig 

. | Teste 
Vichel 
. | Vielig 




























. Wildberg 


Wulfow 





Zernikow 
zZahien 


.Copenic 
Mitenwalde 
. | Teltow 
Teupig 
Trebbin 
Zoſſen 
Adlershof 





Bezeichnung 
des 
Schulverbandes 
— Schulort — 



























. | Shönermarf 
Schulzendorf 


Groß: Woltersdorſf 


gZew 
SroßrZerlang 





Kteis Teltow. 
32600 
3800 


9000 4° 


. 600 


6200 | 


9800 
6200 


Hunderte gemäß $ 7. 












gu gahlenden Beiträge. 





83 Höbe der von den einzelnen Schulver - 
*" Händen für das Rechnungsjahr 1895/96 





ge=| 
85 


a 
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Saufente Mr. 







| ©roß-Beuthen 400 
.[ Oroß-Befen 5 900 















Beyeichnung 






des 
Schulverbandes 
— Schulort — 







Hunderte gemäß $ 7 






Geſammiſumme dee ruhegchaltebered: 
tigten Dienfteinfommens von denGtellen 
Sder einzelnen Edulverbände nach Ab: 
Abruntung diefer Eumne auf velle 


= qua ven SOO ME. für jere Stelle und 


Alrendderf 
Oroß · Beeren 1300 
Kleins®ceren “ 


Klein Beſten 400 
Blantenfelde 


Clieſtow 
Cummeredorf 700 


Genshagen 
Olaſow 800 
Glienich bei Zoſſen 800 
AN-Ofienide 3500 
Kein-Btienide . 1300 
Gracbendorf 500 
Groben 300 900 
 @tünau 





Zahzendrüd 200 


























iejahr 1895/96 | 








Höhe ver von den einzelnen Echulver- || 


"" hänten für tas Rechn 








Lanfente Rr 


Bezeichnung 
tee 
Schulverbandes 
— Schulort — 






Zopannisıpal 
| Sühnsvorf 

| Idichendorf 
Kerzendorf 
Kir lebuſch 
Oroß⸗ 
Klein⸗-Kienitz 
GroßKörihß 
KleinKoͤriß 
Krummeuſee 
Lankwitz 

. | Riptenrade 
Groß⸗Lichterfelde 
Löpten 

. [Röwentrud 

. | Rüberedorf 
Groß Machnow 
Klein Machnow 
| Mahlow 
Mariendorf 

. | Marienfelde 





nitz 


| Mageloheim 
[Neuendorf bei gerstam 
[Neuendorf bei 
Neuendorf bei Trebbin 
Ferns Neuendorf 
Naͤchſt ⸗ Neuendorf 
Reuboff bei Zoſſen 
Nilolekoe 

VNewawes 


eupitz 
















den Gtellen | 


Sefammtiumme ver rubenchaltaberedhr 
‚Öunterte aemsh $ 7 


Abrundeng tiefer Eunrme auf velle 


tigten Dienfeinfemment v 


Sder eingeinen Edulverbä 
"qua von SOU Mt. für 





= 






1700 
800 
200 
0 
400 
500 
200 
300 
0 
609 

3 

1100 
























































Beʒeichnung 






des 
3 Sqhulverbandes 
— Schulort — 


P. Ruhlodorf 
90.] Saalow 


94. | Schenfendorfkri@r.-Berren 
9.] Schenfendorj bei Königs⸗ 


Wufterhaufen 
9% | Schmargentorf 
7. Schmödwig 
%.| Schöneberg 
9.) Schönfeld 


105.| Schulzendorf 

106. | Groß ·Schulzendorf 
107. | Klein⸗Schuljendorf 
108. Schwerin 

109. | Seichew 

110, | Senzig 

111. | Siethen 

1, ent 


113. | Sputenvorf bei Teltow 


114. | Staafow 
115.] Steglig 
116. | Stolpe 

17.| Ten 

118, | Tempelhof 
119, | Thyrow 
120. | Töpcpin 
121. | Tornow 
122. Treptow 
12. Waiters dorf 


Deutſch⸗Wilmers dorf 
Wilmeredorf 


gebalteberech: 
Summe auf volle 
aemik $ 7 
‚nen Schulver: | 
jahr 1995/96 
Iräge. 


den Bi 


fteinfommene von den Stellen 
S der einzelnen Schulverbände nach Ab- 


Sund 







ſeſammtſumme des ruhe; 
binden für das Rechnum; 


F ung von S00 Mt. für jere Etelle und | 
Abrundung 


















Laufende Ar. 


‚| Zeefen 

. | Zehlendorf 

. | Zehrensdorf 
| Zernsporf 

.| Zeuthen 

.1 GroßsZiethen 





8 8% 
3 8# 
= 5° 
Bezeichnung 8% 28 
2 25 
des E56 
* Fr 
Schulverbandes z 58 
335 
— Schulort — Es: 
[1 FI 
3] 
5 2 
t. 





Könige-Wufterpaufen 


Kreis Templin. 


1. Lychen 5300 
2.| Templin 17600 
3. | Zepdenid 8700 
4. | Ahrensdorf 300 
5. | Annenwalde 300 
6. | Arnimspain 500 
7.1 Badingen 900 
8. | Beenz 300 
9. | Bergsdorf 800 
10. | Berlholz 900 
11. Beutel 300 
12, | Boygenburg 1700 
13. | Bredertiche 1100 
14. | Brüfenwalde 300 
15. Buchholz 200 
16. | Camp 1700 
17. | Cappe 400 
18. | Claushagen 800 
19. Cloſterwalde 600 
20. | Crewelin 500 
21. | Eüfringen 200 
22. | Curtfchlag 400 
23. | Damm · Haſt 2600 
24. | Dargeredorf 700 
25. | Denfom 700 
26. | Oroß-Dölln 30 
27. | Fallenthal 500 
22. | Kergig 300 
29. | Flieih 1300 
30. | Großefsredenwalde 500: 
31. | Hriedenfelde 400: 


32. | Funkenhagen 0 


| 





ingelnen Schulver⸗ 
gejabr 1895/96 


Hunderte gemäß 8 7 


* 
3 
© 

F 

& 
= 

E3 
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Hoͤbe der von den eit 
’" händen für das Rechnum; 






















132338 


88 


EI 


60 















S Höhe der von den einzelnen Schalver⸗ 









Bezeihnung 
des 


Laufende Nr. 


Schulverbandes 
— Schulort — 


von 800 Mi. für jede Stelle und 
Öunderte gemäß $ 7. 


Gefammtfumme des rubegehaltsberechs || 

tigten Dienſteinkemmens von den Stellen 
der einzelnen Schulverbaͤnde nach Abs 

Abrundung diefer Eumme auf volle | 


Fang 





. | Gandenig 
34. | Gerswalde 
35. Gollin 
36. | Grunewald 
37. | Hammelfpring 
38. | Hardenbed 
39.] Haßleben 
40. | Herzfelde 
41. | Himmelpfort 
42. | Hindenberg 
43. | Jacobshagen 
44. | Raaffiedt 
45. | Kropnhorft 
46. | Kröchlendorf 
AT. Rab 
48. | Liebenberg 
49. | Marienthal 
50. | Megelthin 
51. j Mildenberg 
82. Mitmersdorf 
53.) Mittenwalde 
54. | Klein · Mutz 
55. | Naugarten 
56. | Negow 
57. | Barmen 
58. | Petersdorf 
59. | Pegnid 
60. | Pinnow 
61.1 Yorag 
62. | Potzlow 
63. | Ravenshrüd 
64. | Rttzow 
65. | Ritbed 
66. | Ringenwalde 
67. | Röpdelin 
68. | Rofenom \ 
: 69. | Rutenberg 
70. | Stegelig 
71.| Etortom 
72. | Sirehlow ‘ 
73.1 Tangeredori 





"* bänden für das Rechnungsjahr 1895/96 || 


au zahlenden Beiträge. 




















2333 
Sögs. 
32,0° 

Beztichnung 15323 

= 5332 

BER: 

= des SE286 

= Best 

3 Schulverbandes FELL 

* 54:58, 

— Schulort — BEE: 
325 
Ei 

nt 





| Alt-Temmen 
Thoms dorf 





76. | Ait⸗Thymen . 
77.| Oroß-Bäter 
78. | Bietmannedorf 
79. | Warthe 
80.| Weggun 
81. — 
82. Wichmannsdorf 
83. | Zabelsdorf 
84. | Jootzen 
Kreis Zauch-Belzig. 
1. | Bectig 7500 
2. | Belzig J 8400 
3.| Brüd 2300 
4. | Niemegk 4460 
5. | Treuenbriegen 414400 
6. | Werder 12400 
7. | Baitz 500 
8. | Benfen i 200 
9. | Bergholz 700 
10. | Bliefendorf 200 
11.| Bodom 80 
12. | Deutſch⸗Bork 400 
13.| Wendiſch⸗Borlk 700 
14. | Borne 800 
15.1 Bopdorf  . 200 
16. | Bragmig 300 
17. | Sroßs Briefen 300 
18. | Buchyolz b. N. 700 
19. | Bud holz b. Tr. 200 
20. | Sammer “ 600 
21. | Canin 400 
. Caputh 2600 
.| Damelang 300 
“4 Damedorf | 500 
. | Dahneborf ö 700 
Dep ' 1006 »- 
Dermwig 500 
28. | Dieteredorf 200 


Hunderte aemäß 






7. 


5, 


bönden für das Rechnunge ſahr 199; 





7 
7” Häbe der von den einzelnen Schulver⸗ 




















ju gablenden Beiträge. 
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EEE 
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3 Schulverbandes 3388 
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Geſammiſumme des ruhegehaltabercchs 


ang 
Ab 





Dippmannsborf 
Eloholz 

















31. Ferch 500 
33. | Frehsdorf 

34. | Freienthal 200 
35. | Garrei 200 
3%. | Rlein-Gfien 600 
37. | Glindew 1900 
33. | @öptadorf 800 
39. | @öttin 600 
40.| Göt 400 
4. | Gollwit 400 


Golzow 
.| Orebs 
.| Brubo 
. 1 Hafetoff 
| Ieferig bei Webg. 


47. | Jeferig bei Drdy. 500 
48. | Rähnedorf 100 
49. | Remnig 300 
50.| Klepzig 500 
51. | Körzin 400 
52. | Krahne 1200 
53. | Rrancpupf 800 
54. | Groß: Kreug 900 
55. | Rrielom 500 
56. Nen · Langerwiſch 300 
57. | Lehnin A4C0 
58. | Binthe 1000 
59. | Rodbefee 800 
60. | Lotzſchke 500 
61. | dadnig 500 
62. | Lüdendorf 200 
63. | Lühsdorf 200 
64. | Lüße 400 
65. | Lütte 7 

66. | Groß⸗Marzaͤhns 500 
67. | Medewig 500 
68. | Micpelsdorf 500 
69.1 Michendorf 800 


10 










zu zahlenden Beiträge. 





SSedbe der von den einzelnen Schulver · 


>|” handen für das Rechnnngsjahr 1895/96 
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28328 * 
33554 
33 
Er & 
Fra 5 
Degeihnung gsäygel 358 
& sassael 
Pr des SESEÖEI 25e 
8 233531 28 BR 
= Schulverbandes z33882503 
⸗ 41* 
— — = Fi Pr 
Scqhulort Bass: Fi 
3325 * 
4 
Mt. Mi. 
2 0 01,53 104 
| Mörz 800 65 
Mügdorf 400 "32 
| Vahmitz 800 68) 
. Veſchholz 500 4l— 
Netzen 800 6560 
. | Neuendorf b. N. 300 24 
[Neuendorf b. Br. 200 16/40 
| Niet 500 4}- 
. Niebel 600 49 
Vernitz 30 2460 
VPetzow 200 16140 
«| PHöben 400 32/80 
.Vieſſow 200 1640 
Pögin 200° | - 16140 
„| Preußaig 600 49120 
. | Prügfe 300 2460 
36. | Raben 200 16140 
| Räder "980 4920 
Nädigfe 500 4 
| Ragöfen 300 57140 
Rabeborf 600 49120 
| Nedapn 600 49120 
RB. 800 65160 
Neegerpütten 400 . 3280 
‚| Reppinchen 300 24160 
| Rieben 500 4l— 
Nirg 6. Brog. 800 65160 
|Ricg b. Ted. 300 24/60 
.Rouſtock 600 4920 
.| Saarmund 600 49120 
. | Salzbrunn 7 57140 
1 Schäpe 300 24160 
Sgiaiach 400 3280 
.| Schlamau 800 6560 
ESclunkendorf 700 57140 
Schmergow 1000 82⸗ 
. | Schmerzfe 700 57140 
| Schönefeld 800 65,60 
. | Schmwanchet 800 65,60 
.Sqwina 500 Al 
Sedbin 300 2460 





Bezeichnung 
des 
Schulver bandes 
— Schulort — 


Laufende Ar. 


.[ Stüden 

Alt-Täplig 

| NEU Töplig 
Tre 


. | Tremedorf 
Hohen ⸗ Werbig 
Nieder Werbig 
Wieſenburg 
. | Widendrug 
Wilhelmodorf 
Wittbriegen 
122. | Wuhſt . 


StadtFreis Brandenburg a. 8. 


1. J Brandenburg 


Stadtkreis Charlottenburg. 


l. Charlottenburg 





eo 


a8328 | ss 
gsarz | 35 
sögss | 52 

3320°0| 955 
45337 338 
S328E2| 235 
EEgzoel 38% 
Besen] 223 

385*51 353 

BEE 8 33% 

5385| ven 
BaEEE | ?5 
SörsE ä 
— 35 
Mi. Mi 

57140 

65160 

32180 

16140 

57140 

32180 

3280 

90120 

24160] 

16140 

65/60 

4— 

‚57|10 

73160 





I 56100 | 460020 


| 206700 ]16949,40 


1. | Potsdam B } 


1.] Spandau I 


Stabtfreis Potsdam. 
StadtPreis Spandau. 


108400 | 888880 


88500 | 7257— 





Bon den Schulverdaͤnden ıc. für die die Nuhe⸗ 
gehaltskaſſe angeſchloſſenen mittleren Schulen find zu 
zahlen: 















3233 | eg 

1337 3 

553313 
33551323 
Bezeichnung 233 
& e388el t53 
2 des zEsösl ts 
F 228.9] Es8- 
E Schulverbandes 57 vs r23 
— esutm -— 3732 

egu —1345 3 

ses: (33 
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»1? 


Kreis BeestowsStorkomw. 


1. | Beeslow I 14900 | 122180 
Kreid DOberbarnim. 

1. | Beeienwatde 22700 | 1861/40 

2. | Strausberg 2900 237180 





‚Rreis Jüterbog⸗Euckenwalde. 
1. vrudenwalde I 26400. | 2163180 


* * 
* 


Vorſtehender Vertheilungsplan wird hierdurch ver⸗ 
oͤffentlicht. 


Porsdam, den 9. März 1895. ı 


Königlihe Regierung. 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 


"Versvam, nehendt iu der Buchtrucetei von #. @. Hayn’d Erben” 








mie 








Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Dem: einge hefteten, in Folge ber Beflüfie der Generalverſamm 
lung bom 30. Mai d. Be. Anfgeffrfften Statuten det Lebens- und Unfall- 
berfiherunga-Mtien-Gefelchaft „ROYALE BELGE® in Brüffel wird 


die uuter No. 1’der Concsffion dom 10. Mai 1862 vorlehaliene Geneh⸗ 


maus hietdurch erthet. 
Berlin, ‚pen in Kopie ‚1804, 





, a. Bi . 
Royale Beige“ 
Bed und Anſal- Vetſicherungs · Actjen ⸗ Seelen m Brüfel. 





Der BR. Iameru.. 
Ar Nufrage. ge. Safe. “ 


J 





Ba u Statuten, 


—J durch Act vom 80. Mai 1894 vor dem Notar Bamlens vu Bräffel 


5 " Rapitit L. 

Yon der Geſellſchaft. . 
Erlläcung. Dag unter dem. Namen die „Royale 
Beige", 2ebend: Berfiherungs- Actien · Befellfhaft. cr- 


riählete" Jufitut wurde. laut Act vos bem Notar. Ban : 


Bevere in Brüfiel am 3. Februar 1858. gegründet. Die 
. Statuten ber Geſellſchaſt wurben durch Königlichen Er: 
laß dem 11. Februar 1853 und bie gamachten Abände- 
rungen durch die Königlichen Erlaſſe vom 19. April1856, 
-d, October 1868,20. Januar 1873 und 25. Anguſt 1886 


genehmigt. . 
. uch den gegenwärtige X iſt genannle Geſell⸗ 
— Geſehe vom 18. 1873, abgeändert durch 
vs eſetz vom 22. Mai 1886, unterfett und 28 lauten 
er, Stntugen. wie folgt: 
—8 Te ‚Die N eherigah behäft.und vervofitän: 
ihren Nawen:- I,a Hoyale Belge, Lebens- und 
Ki Berfühprunge- Actien:Öefelfhaft. . , , 





Artikel 2. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf breigig 
Jahre feftgefegt, welche mit dem 1. Januar 1894 begin: 


! ‚nen und am 31. Dezember 1923 ablaufen. 


Der Sig der Orfelichaft ift in Grüffel, die Geſell⸗ 
ſchaft kann — in Belgien, ſowie audi im Anslande 


rennen einrichten. 


Atiiltl 3. Zwed der Geſellſchaft ift: 

Die Verſicherung und dje Rückverſicherung aller 

Som munsclichen Leben abhän, enden Riſſten, Erwerb 
von Hobem Eigenthum und Rupnichungen. 
Die Uebernahme aller, Gefchäfte reſp. die Erlebi- 
gung, folder gefhäftlichen Operationen, welche vom 
menislihen Liben abhängig Ind, ſei es für eigene 
Rechnung, oder für. Rehnung Dritter, 

Tas Veſchaffen von Kautionen, Die gefardert werben 
von Staats;, Provinzial nd Gemeinde: Braten, for 
wie. von Angefilten bei Anderen nfitutignen, im 
Halle fi diefe Beamten beider Royale Beige ver- 


fihern Iaffen- uub-bas 
raih zu beftimmenden Bedingungen. 

Die Verfiherung auf feſigeſetzte Zeit, unabhängig 
von dem Tode der verfiherten Perſonen, welche die 
Anlage von Gapitalien auf Zinſeszins bezweden, voll- 
ſtaͤndig ruchzahlbar an einem beftimmten Termin oder 
in feflgefegten Jahresraten. 

Die Verfiherung von Eapitalien, 
zeiten und aud ‚tm Falle von Einb: 
tair mit wirkliher 'Dienflgeit. - ' b 

Die Einzel⸗ ‚oder Collectiv⸗ Verficherung und Rüd- 
verfiherung gegen die Gelahren körperlicher Unfälle 
aller Art, berdorgehenb'ials : äukeken,: gemaltiman, 
plöglichen und upfreiwiligen Urlahen,, mitinbegriffen,. 
die Rififen der geleglijen Haftpflicht füt biefe Unfälle. 

Die Geſellſchaft kann zu Gunſten ber Berfiherungar, 
nehmer eine Theilnahme an den Gewinnen bewilligen. 
Sie kann bei Collectiv⸗Unſall-Verſicheruntzen oine Gr⸗ 
mäßigung oder Stornirung der Prämie bemilligen. 

Sie kann ferner, auf Grundlagen, wie es ber Bers 
waltungsrath beſchlieben wirb / Begenfeitigkeitö:Bereine 
bilden, leiten, liquidiren, weiche ben Zwed haben, Ins 
buftrielle, bie basfelbige Gewerbe betreiben, gegen pro— 
feffionelle Unfälle zu verfichern. 

Ale anderen Geſchäfte find ber Geſellſchaft unters 
jagt, es fei denn, daß das Geſellſchafts-Capital erhößt 
wird, um andere Berfiherungsbranden;z: —R— 

Artilel v Die —— werden zit ui 
änderliden Pf sql of ment s 

Artilel 5. — un ie Belitfgch ' 
für die verſchiedenen Kategorien der Riſiken für-eigene 
Nehnung behält, werden dur den Verwaltungsrath 
feftgeflelt, jedod) ohne daß das auf einen Kopf pehafz 
tende Marimum für Lebensverfiheringen 2:72 Pkozerr 
des gezeichneten. Beielfichaftsfnnignla :übenfteigen harf. 
Das Marimum für Leibrenten if auf zwanzigtauiend 
Franken per Kopf feftgefegt. Jedoch nach einem Zeit⸗ 
raum von. zehn Jahren it Beginn, einer erſten Rente 
in ‚Höhe bieles Betrages, .Taun ‚bie Geleligaft eine 
neue Rente gleichen -Betrnges apfätieben. ee 

Die Marie für ‚bie: Unfal-Perfiherungen find 
fefigeiegt ‚bei  indfoibuellen Verfiherungen ‚uf. 30,000 
Stanten pro Kopf im Todesfalle;. auf 30,000 Franken 
pro Kopf zur Rilhung einge Beibrente ‚über, baar 
auszuzablen Im Falle ‚bayernber Arbeitsnnfähigkeit; 
20 Franken E Tag während längftens 26 Woden 
im Fade zeit Heiler Abeitsunfähigtelt, Für Colecho- 
verfigerungen jeder Art if das Marimum fefgefegt 
1. für den Fall, deg Todes auf 18000 Franken; 2. im 
Falle‘ dayernder Arbeitzunfähigfeit, eine Zeibrente von 
höchſtens 1000 Franken, laut Accord eventuell ablds⸗ 
bar; 3, von 15 Franten per Arbeitstag im Falle vor⸗ 
übergehenber Arbeitsunfähigkelt, A 

"Das Marimum per Unfof, welcher mehrere Mer: 
fonep in ben Golectionerfiherungen zugleich bettifft, 


ahlbar zu Leb⸗ 
eruhung zum Mil 


BEL IR LBETTTITE 
unter. ben nom Nermaltungs: 


Trürfen nur unter der Bebingung verfiddert 


N Wowidem: Zocial · Garital. — 


ie 


* 
ver: 





HNO 
en 

werben, 
dab ber Weberfhuß durch Rüdnerigerungen ober burd) 
Retroceffionen a andere Geſellſchaften mit feften Prö- 
mien gebedt wirb. uounf. 904 jan —X 

De Marima können nur duch Leſhiugn VrknnnL 
Berfammlung der Actionaire mobificirt werben. 


u 


Rapitel II, 
od! Dim ſocialen 
Beltredt. — Yon deu AdiegBehkern. 
ürtilel 6. Das 'Beieligaftsfapital von drei Mil- 
lichen Franlen Rdn Sünfzehnhundert Actien von je 
meitaufend Franken nominal getheilt, auf welche im 
hte 1853 5 ürihein per Hundert baar in die Kaffe 
der Geſellichaft simgezahlt worben find. 

Die Beier diefer fünfzehnhundert Actien haben 
uch ‚Heute: bb die Berechtigung, eine Zahlung von 
hundert Franken anticipando zu leiften, damit bie 
Begleichung der zwanzig pet Hundert ihreß nominellen 
Einzahlungs-Antheild volftändig regulirt fein mird. 

Um andere Verfiherungsbrandjeiya ut 
Tann dieſes Capital auf Grund eingd ij "einer außer: 
ordentlichen Generalverfammlung gefaßfen Beſchlufſes 
erhöht werben. 

Artikel 7. Die Actien werden durch eine nomi⸗ 


ee in dem Negifter der Geſellſchaft 
Afmtitt. 
EHER en Den te: 


-nairen- ausgeliefert. Dieſe Ausfertigungen find mit 
ber Unterſchrift von zwei Aominiftratoren, ſowie ber 
3 ep lnindEtpre verſehen. Diefe Beſcheinigung 
it niöft ablrtragar und iſt nicht als eine Cigenthums⸗ 
Beglaubigung aussehen... ri. 143°3 5,103 
Artitel 8. Jeder Actionair iſt verpflichtet, feinen 
Wohnfig im Brüffeler Stadtkreis zu nehmen und von 
dem erwählten Wohnſitz girdehai der Eintragung Ber: 
mer? genommen. . Die Mab] | % ohnfiges hat die 
ae emung ae Ber! Ian jeit Der ae a 
zur Folge., Die den. Aerlonateen zu gebenpen“ 
Mmadungen m Beat, — — in dem 
Fohnſiß eine eben werden und tt’ Ernt 
erwählten Wohuftgeb —— af 
nate auf. bem Gemeitbe-Spczetariat zu Btäfet 
cil genommen bat’ mb wohin — 
— ————— ENGE 
Artikel 9. Keine Actie kann iveber eingeſchrieben 
noch übertragen werden ohne vorherige Geuehmigung 
| des Bermaltungärattg8 nd‘ war durch Bedhfub, it 
gehejmet Wahl jean elge Maſorität von drei 
ie der tie enden, TÜR a u ; es f 
ie Uebertragung kann niit fd! wegit'on 
— a au eat er Brent ähpt 
find, laut Artikel AD bes Selen, dom! aa. 
Mal 1886 unb weilin 





2 







jungen 


Gone! 





iſt auf 100,000 Franken feftgefegt.' 


ergängt durch das’ Geſeh vom 





ie eitgeforbeiken: Simpoplungen auf hie: Actien nicht 
ai. geleiſtet Ani 
Ale Keften, welde muß der Uebertragung euiltehen, 
—* der Stwerber zu tragen. Diefelben werden durch 
den Kermabungeraig feftgelegt. ',:. 
Die Abtretung einer Actie verfießt fi immer, in: 


BR 10... —S dark: Alk als fünfe 
unbfiehengde: Actien der, Geſellichaft beſtgen 
Finue Ib Bei- Todesfall —2— Aglonsizys haben 
beflen ‚Exben seh. ben henehitiate Rachfolger bad 
fe. aimen.-.ober, ‚mehrere 
Befiger für die —E —E de ah 
ih yux: Brsehmigung an, untarhreiten,. Die Gglell: 
Gaft 27 nu ei nan Beier nme ‚Ute... 
tigt 2. Wenn nach er * ſechs — 
nah Dem Röcke: Irina Beten mn J 
wen bie Nachfolger 4 ande og! Ba — 
kon verlag 









wahe Taichie. Besmitielung, sn 
Brake le — 
— 53— 





—XRX Mn ER Heinigung..& 
um Kenificgt udgel ei 4 
— ine Berroßfänbign —— 
ned: Sununt 6) Ran. der. lrhen : ber 


Berpflihteten —8 o * em Eigenthum ent — 
Acionairs; der nicht / ge e meberſchuß wird fünf 
Jahre zur Verſucure dan bert igtew Nachfolger gehal: 
Kan nad Saba. been Köllt — Dax.Belell: 


— vo erfolgte Bertauf und "bie darans folgende 
— — ——— Einſchreibung hen ejonten 
— it ais eig. Webeutragnng amufeh 

—— de ehien Aetien — ia 
PR et bes rtifels 9 der Statuten; die ‚Uni 
—— Bernie Ku I Seh Benpral- 
Non, gievi 


—A— Hit pahtefbe Rede jn..im 
— BAramSynar. TOR, ——— 
—— st A —2 — und wenn 
— feiner Güter ih vlich ‚antzogen,, 5 

@ deine. erben ober erahinuen ndfalger night 
Beat. ve ie Mssitel:43 der Statuten vorgeſchrie ⸗ 
Muse ſyits die gefmeberten.; Cinzahlun a Iiften, ..; 
rl Perla een haften den Rechte Jinb, aufgehg 


„ Kapitel. III. '; N | 

en, dem. ‚Ber — ——— 

— — a8, — —⏑—— — ———— a 

wermalte, weichen ſich qus fumf ober jecah-Mitglichern 

— A mnten Bei and —— 1— 
hinten weder Aomſnißcaiog Mad. 

tor, noch CTommiffar, noch Agent- ein, aber- 334 
























fein bei:einer anderen Lebens: ober Unfall⸗ Verficherunga⸗ 
Geſellſchaft. 

Dielelben durfen nur Schuldner der, Geieliäaft 
im Conto fein für ben leinigen Betrag, welcher auf 
das Nominalcapifal ihrer Actien der „Royale Belge* 
nos, einzuforbern.. 

.. Artitel 14. Jeder, burch bie‘ Generalverſammlung 
jenößlte Wermalter: muß Wwanzig Uctien der Geſell- 
ie aft afectien als —— feiner Amtsverwals 

tele. Gewährleifhing.wixd von, dieler Vefim. 


33 * ein Jahr, dogben die Gefleralverlamms 

Ben d a des Gelchaͤfts jahred, I’ welchem bie 
Be. 8 Bermplters zu Ende geführt, Bench» 
ft 

hi et 15. Die gögenwärtigen durch die General, 

* vom Bl, Bi Im. ogoählten! Adminis 


—* Bi 









ieh Shen 
Mandı in 
den on 


eral * 
Be m Amts hen ns 


a 
genommen werden. B 
gem: ein "anüglie. des Verwaltungsrathes "ans, und 
liche, Gerieralterfamraliüng ern ein neues 
clip; an Stelle des Ausgeiäiebene 
1. ‚Die —— Bermaltungstat;  Mitglieber 


d mieher 
— Bel a het 4 chi der Wnnlfftore, 

wirb, dur 
Sie: — jr a ahihgbeäigg” etnennen 
* fi:einen, datgeg und Ainta Vice-Präftventen. 
1 16,.,Die-Beiglüffe, bes Bermaltungstarhs 
weten wenn "ne nn ein tungen. ges 
ek worden. find, nad) \ ab luter — genwmehrheit 


—— "van Stinengtäägei entſchewet die 
Stimme; eB..Bräfibenten. 

Eine Entfgeibung in nur dann gültig, menn der⸗ 
ſelhen bie Mehrheit. Der Rngslieber beg Verwaltungs: 
Pas | beigetreten finb, 

Protokolle Aber, die Eikim, werden i aim 
—— eingeisggen und von, allen a Tjebern, wel⸗ 
ben Beyathuygen,theilgenommen | 
pi. ebenio guch non ‚em energl 
Ha ‚Si ungen —— und ‚Dabei; a 








bpleen über enige die e. Beräibiiugen werben 
—* ben Praſſibemen bea Rermalmngoraſho ober 


einem Mitglied dieſes Iegteren und durch den General: 
Director beglaubigt. 

Artitel 17. Der Berwaltungsrath hat die weit 
gehendſte Machtvollkommenheit, um bie Geſellſchaft zu 
verwalten. 

Er trifft alle Entſcheidungen bezüglich der Gefchäfte 
ber Geſeliſchaft, ſoweit ſolche nidt ausbritdlich dem 
Generalrath und der Generalverlammlung dur die 
Statuten oder das Geſetz vorbehalten find. Raments 
ich ernennt, fuöpenbirt ober entläßt er alle Angeftellte; 
Bevolmädtigte und Agenten ber —** und 
beftimnt ſammtliche Gehälter, Zulagen und Löhne. 

Er nimmt von ben eingetretenen Schäben Kenntniß, 
vrüft, ob folde in Drbnung find und autorifirt beren 
Begleihung. 

Er ftellt jebes Jahr bie allgemeinen Ausgaben der 
Geſellſchaft fe. Ex beftimmt, In welcher Weiſe das 
eingezahlte Capital, die Reſerven, bie Provifionen 
und überhaupt die disponiblen Gelder plactrt werben 
müffen, in Gemäßheit bes Artitels 40-der' Statuten. 

Er veranlaßt alle Ankäufe vom Mobilien und Im: 
mobilien, ale hypothekatjſchen oder privilegirten Ans 
Ingen. auf Immobilien, alle Beleihnngen gegen Unter: 
pfand, alle Ver: und HRudtäufe-Uebertragungen, "Um- 
taufche, alle Ceſſivnen und Veräußerungen von Sir: 
mobilien, Fonds, Reuten unb ‚Werten, welche das 
Eigentfum ber öefelſchaft find. 

Er Tann bis & um Betrage von 300,000 Franken 
proviſoriſch die Gelber. der. Beſeinchaft in Werthen 
anlegen, welche nicht Im Artikel 40 der Statuten ver⸗ 
melbet find,. Diefe Anlage muß jedoch der Genehmigung 
der nachſten ordentlichen General:Berfammlung untet- 
breitet werben, um als definitiv ER zu werben. 

Er verzihtet auf alle Sachenrechte, hebt’Beichlag: 
nahmen auf und wiligt. in bie Streihung. allet hypo- 
thetariſchen“ vder privilegirten Eintragungen, "Bean: 
ftandungen, Ranbbemerfungen, geriäflihe Belglag: 
legungen und Umfgreibungen, ohne ZJahlungsbeweiſe; 
er bewilligt alle Ceſſionen von hypothek, itiſchen An: 
terioritäten reſp. Vorrange ober Prioritäl N; Voryi 8: 
rechte und Unterpfanbeintraguingen. h 

Er vollzieht, vergleicht, vereinbart über ff See 
Fetten Ten gewählt! den —D ernennt Schieds⸗ 
richter, volführi und vertheidigt ale Gerichtsklagen 
Namens der Geſellſchaft ala Kläger oder "Beffagter 
unter Betreibung bes Beneralbirectors. 

Er übt mit einem Worte alle‘ Rechte aus, führt 
alle Klagen der Geſellſchaft. 

Der Verwaltungsrath ſiellt das Inventar, die Bir 
lanz und das Gewinn: und Berluft-Eonto auf: - 
Er verwenbet und vertheilt bie Ergebniffe ber 
geſchäſtlichen Operationen auf Grund ver Beflimmun- 

gen des Kapitel IX ber Statuten. 

Er giebt der ordentlichen Generalverfammlung einen 
Bericht über bie Geſchafte der Geſellſhhaft und untere 
breitet ihr die Rechnungen unb Bllany: 
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Der Rath laun eines feiner Mitglieber: abordnen, 
um däatic die Geſchäfte der Geſellſchaft zm verfolgen. 
Er beftimmt daß djefem abgeorbnetew Abutinifwator 

zu bewiligende Honorar außer den Vortheilen, welche 
bemfelben laut Artikel 19 und 42 der: ‚Statuten aus 


ben: 

Artitet 18. Auf Antrag. des Geueral-Direetors jegt 
der Verwaltungsrath bie algentinen Bebingunger für 
die Verſicherungs· und Rüdverfigerung&BerttägFfeh. 

Er beſtimmi den Modus und die Bedingungen ber 
Theilnahme am Gewinne, wie dies durch den‘ wtitel 
3 ber Gtatuten dorgefeben if. i 

Er beftimmt die Grundlage der Brkenentarilefir 
die — Arten von Nifiten. -' 

& ſetzt die Proviſionsſcche feR, ‚welge von Re: 
fiherungs-Agenten zu gewähren find: 

-©r entiheibet über die Mahl’ ber Wudswekäerer 
and —* in welcher Ordnung ihnen bie Sıfflonen 
si machen find. 

"Cr beflmmt- vie Serfiherungss@rfentäjaften, uch 
denen bie GefelijaftRüdverfüihernngen: annegnien darf 

“ Artitek 19. Jeder Berwälter hai das Met, abge: 

fehen von ber Tantieme, weiche ihm Durch titel 49 
auetfannt ift, auf ein-beftimmtes jahrliches Elnkonmien, 
toeldjes mit den allgemeinen Unkoften In ibrechnung 
gebracht wird und beffen Höhe durth / eins afgömnelnt 
Verſammlung feſtgeſeht wirb, welche umiittelbar nad 
ber Uintetfertigung des egenmrtigen Ban: sufammen: 


treten muß: 
: :-apitel ww. 
You der Pirectiom, 

Ariſtel 20. Der General⸗ Directot wird durch ben 
Verwaltungsrath ernannt, ſuspendi t ober aus feinem 
Ante abgetegt. 2 
Er darfoſich weder direct, noch ei Albltect. mit. der 
Leitung der Verwaltung, :-Auffidit - uber Bertretang 
Eimer anderen Lebens · oder ‚Bela Beefiherungagelel: 
ichaft beſchaftigen.· u % 

"Er darf Schuldner im Sonto Ver. @eküigof. mat 
für den Betrag fein, welder auf das Nontinal-Capttal 
feiner Geienicätts-Ackieri noch einzuforderk Af.* 

Artikel 21. Der General:Directot muß als @erdäht- 

PR für feine Segaftsfükting mwannis Heilen dr 
Geſellſchaft hinterlegen. :'' 
Er kann ih durch einen tzelo titeienden Direct 
erſehen Tafien, welcher gleichfalls. dutch den’ Wermul: 
tungsräth ertannt wird und welcher minbeRonsrpeht 
Aetien ais Gewahrleiſtung für ſohue Geſchafioftheung 
zu —— v 








m ga fe von Tot, Krankheit, De 
id Aion. meiendeft de wegen Gngenb 
einer anderen Berhindetung wird ber General Direclot 


vorübergehend und vechtögültig durch ben Rekkerioe 
tenden Director erfepfiund-In Ermangelung einus-feh 
hen durch einen Min miftrater, weicher dur fe Ber: 
waltungerath ernannt iR. 


— D 


Artitel 93, Der · Goneral⸗O irertor · hat die Burd) 
ven Bermaltungsrath inib durch die Bexieral:Berfantin | 
lung gelaßten Veſchiuſſe zur Ausführung. zu bringen. | 
& leitet den. Laubentew&ehdjäftzvienft... Er hat fer: | 
ner Fr täglichen Geſchäfte der Geſellſchaft zu'leiten. | 

i um a u alktı Dede welche 
au gliche mg Bezug:haben, mo: 
Abev:en Dem Beinaltungesane fuminantine Rechnang 

Hen. 9. 


m legen h 
Errdeftimmt bie Buwvon irboiten die Beemien 
ſind·ihm hievarchiſth untergesrdet. 
Er regelt die Befugniſfe hecioren md alte 

ben Ungekellver ober Abgeordneten ber Geieligaft. 
Eroerihbilt ·den Agenten die Jaſtructlonen. 
MDer BenetalsDiretter unterzeichnet in —* 


mit:einten lniſtrater bie Sorveſpondem, die Ver⸗ 
en bie Poligen-Anhänge, Meberteds 


— — —— — ierner bie Verbiadlich⸗ 
d ee. 4 
leiten ber —— b *. Quittungen, 


Brkıiin-Daktsang a um 
en, ‚wel trägen, 
DaB pts; ie —Se———— Genen, 
Die Bekrtien-Dutttungen, töneen and: vn Eee 
tines Abwuniſtrators tragen; mem Betrag | 
von 30: gen nicht uberſteigen. 
2 Die Blihadgten, die Acie aber Crwerbung. ab 
Pen muirdilben, Darlenaacte und Hat 
bebung gerſchtlichet — müßten von zwei Ad⸗ 
inniſtraloren — bens General· Director unter zelchnet 
werden, ohne dich es irgeuv einer, Beratung. des 
Verwaliungs rathes bedart 
Die gleichlauienden Abſchriſten und andere Sprit 
füde des täglichen Dienfles, ſowle überkampt /ulle 
cte, welche. zur. dere Inieferiben Geithäfter. vor Geſell- 
Klar gehDten.rund: dienxicht dilrch ven Artifeli37 der 
Statuten näher bezeichnet «jimb, werden durch ben 
deneral Mitectornober: durch · den ftellvertretenden Di: | 
rectot oder den betegisten:Komänftrater: ‚aleih; unter- ! 
ey Drieahen so ET 
— Bee Benerulddieretotiöesanlakt Die egaskunig der ! 
Gäkven mad krdeisenst Ermänrigung bunden Berk 
wolningeray ober: vorbehaltlich hefjen Gene aalgung 
Zr Falle von "Streitigkeiten :zwiicden:dbo Gefellt 
fSah. ‚undıden.WBerfilestewbarf derſelbe in Abweichnug 
von Arcitel· UN, —E Übertengen; Abſchließen, 
Aagen Anieuen, die Strritjachen · durch Schiebsrihter 
über Gerichte eutſcheiden laſſen, ohne: uorumgeenbt 
Erloubnih: des: Derwaltaugsrathes/ infoweit ver Werth 
In Bnfade den Betrag von 10,000. Franken nicht 
Die Weichtlicher Flagen, ſowohl auch andere, wer⸗ 
den Ramens ber Gefekfchaft. vonf General-Director ' 
aubgeäbt, verfolgi md betrieben, ohne daß ea:udthig 
iR, daß er dafür. bie. vorherige. Benchemisung —9— 
(huugsraibes erhal... . 














Artibel 24. ‚Der. ensral-Dirertor,, der. delegirte 

Admindfrasor-ober ber flellvertretenhe Ditector haben, 
jeder für ihre Perfon Vollmacht, Empfaugsbeſcheini⸗ 
gungen über Sendungen im allgemeinen und nament- 
Hd. über Poſt Werthſeadungen oder recomman dirte 
Sendungen, fawie auch über Frachtguter und. Eifen- 
bahn Sendungen zu ertheilen. .; 
Attitel 25, Abgeſehen non:einem Dürd den Ber: 
waltingsrath boſtimmten Behalt wird dem ‚General: 
Director einen asminifruterd:Bndbeil laut Artitel 19 
un“ 42 er. ‚Statuten zugeſtanden. J 


Aapitel v. 
In Ara Anfüdisıehh, . 
ie. 26... Die-Ayfficht ber Geſellſchaĩt wirkimins 
beflens drei, höchſtens fünf CTommiſſaren anvertraut 
Die beiden legten Aepgarien, des Artikel 18 ber 
Statuten finden auf” dinmifare Anwendung. 


Artik ORT: Bone u Fünf Adtien ber 
Beielinhafnals: Sewahrleiſtung Ale fäne-Amefäprung 
hinterlegen: · : nr ui: = 


«Die Gtipwbätionen: und Ergingungs-Ginufeln bes 
Artikels 14 der Statuten segeln. big Gantions-Alater- 
Iegnäg. ver. Gomntiflare. : 

Artilel 38. Die: pegeumdtigen ; Gammifere ſind: 

1. Hear Mar Ectord. - 
2 a, Romain Bıriffe: 
:. MigeliDrbam: ı 
Bomwene gumd.i. ". 
‘Iabes Rolin; ©. 

Sie leihen bis zum Ablauf ihres Mandat, das 
if bis zum ‚age nad. der orbenilichen Ges eralver⸗ 
Tamminng'von:1898, in Function. Juidieſer General⸗ 
Teviendnäung: wird · bie. Anzahl: mab die. Daner. des 
Baudardı der.nenen Sonmittere, beffimmt. Bon Diefem 
Dim an tritt jedes Zahr. ein Commiſſar aus ſeiuem 
Ante und die ardentliche Oenernidorſcunlacug weficht 
die Erfegung bed vacanten Amtes. 

Die) unichitienben: Cdaamiſfare ſind ſtets nicher 











' wähfbar: „ Zebet AusıPlipfcheiben der Sommifjare‘ ent: 


ſcheidet das Loos· ara. 

ty. 2:11 57208 Ale Boftknmaegen ob Artikels: 16. der 
Slututeis beztigkid; des Bermthunge-Mobus des Ber: 
maltungöratäe findet auch auf ben Auffichtsrath An⸗ 

——— En hai 
Artitri Die Genernbueriaminlung, - welche un: 
mittelbar noch der Aliterfertigung bes: gegemmärtägen 
Acus —F uſunnnentritt fegt bie-Cindänfte der Tomimiſſare, 
muber allgemeinen. ‚Mutoften;':feft: und. werben 
old unter ihnen als Praſenzgelder verteilt. . 

* Kapitel, vr. nn 

Bon dem Generelunth. \ 
Artikel 31. Die Mierinihnatoren and Somnlfere 
Inka bilden unter Beifand' des Gonsrafvizectons 
jen-Generakrath: "Derjelbe tritt tm @Gefellfhaftghae, 


Be 


minbeReub drei Mal jährlich, zufammen und: zwur: 
ur Seit ber - Gontrole der Inventarien am 
— 
Bi wenn . ber Üerwaltungsrath. miubehleng einen 
Monat vor der ounentlichen Beneraloeriaminlung 
. ben Commiſſaren bie Bilanz, das Gewinn: ‚mid 
Berluf:Eonto und die im Paragraph drei des 
Attitel 88 ber Statuten:angetührten Sthriftftüde, 
ſowie feinen Bericht Über bie. Beiellihaft-Dperan 
tionen: des abgelaufenen Beihäftsjahres norket; 


0. Zur Zeit ber. ebergabe des: halbjährigen Vers | 


ßheit des Artilel 55 bes 


zeichnifies in 
1886. 


Gefeges vom 24 Mi 


al 


Ale Bertmeningem vernmtuter bezuglich der Art | 
der Berathuug bei. Bermaktiungärathes. ſutnura auf | 


' 
DER 


den n Gemeraktath ammerbbuni: - 
I 


Rapitet‘ vi, en 
— ————— 
Arxtilel 82. Die Baneral· Beriantinkungi aagt · don 
—— in ordentlicher Sitzung jedes Jahn:am 
letzten une um: zweio Mh: Nechmiuiags. 
:Die SerierabBerfanimkmgen: finden: tm Haalſe ver 
Geſellſchaft oder in einem anderen Locale in der; Stedt 
Beüffet fatt. welches in der Etnaduus de Bitinittaire 
anzugeben it. - \ 
Die Einladungen: für jede GencratBerfammtung 
find per recommanbirfen Bride einzuſenden nad dem 
wirklichen ober dem ermählten. Wohnlig.der Actionaire, 
mindeſtens zwangig · Rage vor dem Datum ber Ber: 
fammlung. .: za 

Artikel‘ 38.. Die; Mitglieder des Borivaltangsrathes 
welde der Sitzung beiwohnen,: bilden. das Bureau / dor 

Generoi-Berfammlung: Die Verſammlung wird unter 

dem Vorſitz des PBräftbenten. bis Verwaltungsrathes 

abgehalten ober im beffen Ahweſenheit unter dem MBor- 


















mählE ; 

Der General:Directer —— Amtes nt 
führer der Verſammlung, ift derielbe nicht anweiend, 
fo. beauftragt der Präßkent., ein Mitgkieb: bertBarwal- 
Kun voor 2m Reßbentretenben Direcor das Protokoll 
zu füheen., : m « ir il, 

Artikel 34. Jeder "Ketionair hat das Recht der 
GpneralıBerlanmlung, heizumoänen unter derıBedins 
gung; :; daß er mindeftend sucht Tate vor der Vorlamm⸗ 


jung der Anuniſtration nach dem Satze beniWeiellichnft 
Nöriithidgnmissheilt, daß —* jameda ii 
wohnen. deahfir B Aa 









Diejenigen eriongire, melde der Beneral er⸗ 
ſammlung nicht beirbohneii, kbunen ſich durch einen 
Actionait verträfes Kaffe; Auf Grund einer Vollmacht, 

Inhialt vom Vermaltwngsrath feiiäefteik mierben 
kaun und. melde im Side ber Geſellichait, mindeſtens 
acht Tage.wur bev Verſammlung, dep onirt werden muß. 






vs 


Die Hinterlegung der Vallmacht in dieſera Sermin 
 gilt- in .dllen, Faͤllen ebruſs viel win die Bewachrichti· 
| gung: welde.:im..erfien: Ahſatz· dieſes Artikels vorge⸗ 
ſehen iſt, falls dernAttionaim perkänlich: deri-Wer- 
faminlung beiwahnen wl.utibisie none ai ı. 
Falls er nicht: anderd«Hetfügd) hat, ifn Jeber Artio⸗ 
nair, welcher ein Mandat wtrgeben hat, am in ber 
ðeneral deriavimiang wertesgen: zu: hen und Sesiunmt 
ji, als ob er feinen Mandatair autoriiut ‚Het,; an 
| Gtelle. eines; anderen · Aetiauaits zu ſuhſtitniven 
Artitel 35. Die Verlanuuumg beuathet and ſtimmi 
allein ‚über, ‚die :@egenfänit, meiche ‚aufı:hew: Toges⸗ 
: o@brrung; fehen. Johaıdictie berechtigtgmeikeg: 
jedoch fan Riemaxtı ist eigenam Namen mad sels-Man- 





duoir —— ‚Yin mehr: dB. Rd. ctiem, noch 
i für. als Aachen Ser Baionulung umstretenen 
| Wottene- Mimi ..2::r: 2 unbf Sand 
I —— 8 —— nicht aubers darvab en ver 
fügt; HRS die itoabo Tier; Stiahnen:burd Bbeanens: 
sub TEURER Sn I 7 FEIERTEN is ud mei 
‚Die Beiinfie werben ia S 
Bearnsaärtigen: und entret ene n Mitgliäberi muß 


genommen in benjenigen Fällen, in denen. das Beleg 
ddes die Statuten · ie Yandgre: Metscheitkenbere: 
hi Me Entiheldung mußiig allen Falien dauch n chainie 
bftimmung erfolgen,: —— dutch dien Adwi⸗ 
uißtzagar, einen Cotniſiur oder dun Mäsgfichen ber 
Berfaman mg, welche. mindefend:: Abo Gkimsudninezs 
Ereten gefordert. ah ai oariiang gundı“ 
Pr alte 866 Dis Behirenängen:bed Antikele DR het 
pen. dom 28. Mni EBTB,: ergängts buch: 
ai 1886, müſſen beobadpietiunecken 
Bann: Same: Ga nldhilh 
B ‚Die. Statuten: yu Anbern.s W — J 
Die. Geishäfte den ‚Geier ———— — 
Arkaden. won / Warſicheruugen nnd: Re 
nungen andgubehienssi.tizget zum ! 
iD Binen.Berlihmeipungäaettzag.mib ———— 
a. Sheets: nd 200 Tale 
D. Die Beftand-Dauer der Gefelichaft zu verlängbtu; 
. Hatileh, 30, Dien Baichlu ffe den Veneral Serichum · 
—S meärben ubeurtundes ich Mrocadoeheint 
in einem Grecialregiiten,: mddessanGigerneg 
Ihafrnufbewagrt wird: ı Dirk Brstafole werben duch 
ale Mitgkienet, weiche an Öuneachilack ınutergeihugt: 
Die Mbihriften: mp Abzüge der Prostdofe, hie 
en Britser,änggekiefertiwierbast, muben;ibeiemn, ugbhe 
in ı atgntifcher.Bormı. gefertigt. Fhh, werchen: bach 






















einen‘ Amuiiſx aldr· uabo· duvchi ben Geaccas· Oiuecn 
unterichtiche. ued * Ms sejnnd we 
Jain 1d! 


un hit ‚Kapitel hi £ 

0 er 17) dp. —E— a 
1:7 Ürtileli88.: Das Goſchtiis jahr baginut mit ;bem 
1. Januar ab .ähdet.adsda. Deceuiber. 19 doc .' 
Un dieſem Tage werdeis.Himmtllde:Medinmgeit 


[En 








ebscthieis U RB NG zezotgen⸗ 
—— 33 * 
a ten! ingen 
Be — —— —— — 
aft, inebR! einembn 
—— na 
hand De — Verwaltungsrath Hat DR Beſug- 
ooiftorieh 9a eonfitixieen, "ur folchen Wahr: : 
—* a vorgubeugen wie bie, meldje aus dem | 
bereit det Fordktungen bei zreitehhaften Schui. 
bein ettfichen  Yöriren, um · vorbereitet zu Ten auf 
mdoliche Eoeihiakftäten, PRtteeunden, Bermin⸗ 
bening ind Shirantithg ber ; weiche baz'Eigen: 
kr ber Were © 
„eier —— Rau aber le 
* een malen — 1 —* — Kr 
Derden mi slänbiihen Staats, ' 
Beroingal- nenn Ah Schagicheinen 
auderen Werthenz'ineläe von dem beitiſchen ober 
. aderin·freuiden Siaate· beichafft ober aarantact 
Ro; m Beten tur Belgibchea Rationalkant,; In Dhhi- 
Yaremen,; EapitalsAtien ober; Reſerub »Antheile.;der 
„Bootäte Qonæ ule ponr fivoriser. ?industrie nhtinnate 
ni Bebgiginstt, im -Dbligationgn von der · Qsisseiıdes 
zmeitöeisdües;. per: U’ Esap · jud dom: SGomuuual⸗Credit 
in Belgien, in Pfandbriefen: udn belgiſchen oder aus: 
ländifhen Boben-Greditanftalten, in folidarifhen Obli: 
gationen von Gorperativ-Beielichaften zur Herflelung 
billiger Wohnungen, in Obligationen belgiſcher Schmal= 

















Ipurbahnen, Trammay'3- und Eiſenbahn· Geſellſchaften, 


in Actien des Credit. once de Belgigne, ‚wie übers ' 
haupt in Obligationen zeigt r int relet Eobliſſe⸗ 
Mental welche mttnbefteris Teil Eyn Jahren tBred Acrib: } 
nairen Dividenden zahlen, alles Dieſes ungeachtet her‘ 
Berehtigung, welche dem Berwaltungsrath durch Artir iu 
fel17 al. 8 zugeflanden ⸗iſt, im Beleihuntz dieſer felben | 
Balufas. mit ginenr genügenhen Mupen un. non weni: : 
flens zwanzig pro Hundert ais Garantie und einer Beits 
dauer, welche zwölf Monate nicht überichreitet, in Diss |. 
‚ tontirung von Handelseffecten  guf belgiſche Bläge, ! 
garantirt durch brei.fehr Folvahle Unterigpriften und ' 
mit feftem, nicht über ſechs Monate hinausgehenden : 
Jahlungbtermine (gu den Unterſchriften dürfen auf, 
feinen Fall diejenigen der Apminiftratoren oder Eom: ' 
miſſare der Geſellſchaft, ſowie Inhaber nicht bejahlter: 
Actien zählen), in Immobilien, in Belgien oder im 
Auslande; in Darlehen, auf hopothelariſche Verträge | 
entweber auf Immobilien in Belgien ober im Aus: | 
lande gelegen; im Anfauf von durch die Gefeligaft | 
ruagefertigten Verfiherung3-Verträgen oder in Vor: 
f&üffen, anf den heutigen Werth dieſer Verträge. 
ARE. bie der Befelicaft gehörenden MWerthpa iere | 
und Baluten mühfen fih im Sige der Gefellichaft in ! | 
einem Geldſchrank mit zwei Schlöffern befinden, wo: | 
von ein Schluſſel einem Mitglied des Verwaltungs: j 


tr 


rathes und ber’ andere dem General ⸗ Director anver⸗ 
traut wid Te ae 

Die Hineinlegungen un rßnahıned'att biefem 
Shan ſind durqh diejenigen, :teftzuftelien, melde 
‚bet MBeochkanhacanh ar Ber ai ofneheiber heiße: 





BL). 7 ELBE TEEN 
Diele ‚Dertbont tere umn Baker Sbimen auch nit 
MNamen eingeſchrieben ober bei;-ber. Bochkts Göutrale 


Pour’ favoriier Trodubtrie: nationale. em Belgique oder 
bei de Banque Nationale. Hinsärkegt werben. " 
Ads fingitten on Wiffereng-geiegeigäfte find aus⸗ 
rate‘ amtedagt. 
Artitel 41. Die: ‚Bertfpäpiere) welche die ‚Hälfte 
ömieiteinnagmen, ober die Prauuenreberve, welche 
' für Blei Austande gehhtofienen Warficherungen gebil- 
det M;:tonneie"in’bewrielben. Lane 'beponixt werden 
als Gewährleiftung für die Werbindlichteiten ber @eiell- 
ſchalt, Menitt die, olinärtige:Regietung; veſp. die aus⸗ 
wörtigen aeiet: dies fordern. 
Wenn Vor 'Begiin ber. Veichafte er. Beſellſchaft 
im Axuolunde dieodortige Regteruag bie Hinterlegung 
von Werthpapieren als Taution fordern ſollte, fo důrſen 
‚diefe anf dieſe Meife gebildeten Depots’ einen: Werth 
‚wo. :150,000 Franlin nicht überfteigen. 
Rach Biplar ver Geſchaälte kann dieſe Hinterlegung 
Megühe. erreichen, wie: ‚biefelbe am vorangehenden alinen 
‚haeient moorben. iſt. 
Rapitel 1X 
‚Wan der Bertbeifling des Eigebniſſes des Gefhäfts. 
Artilel 42. ‚Die Differenz zwiſchen den Einnahmen 
und den Ausgaben bes Jahres, nad) Abzug aller Koften, 
Laſten, Mindermerthe und geſellſchaftlichen Herabiegun: 
en und- rap bang ber Abichreidungen und nöthigen 
voviſtonen — ber Sewinn ·oder ben Verluſi des 
Seißgiiwjahtes. "+ „Ti: 

Bon dem —* gehen vorweg jährli ab: 
1 ¶Froꝛenn gehen in / den pelealigen Refervefond 
2..3. Prozent des auf "bie, Actie gezahlten Capitals, 
unm ar bie Actidnaire als erfle Dividende ver: 


ber! 











theilt zu werben. 
Der Ueberfhuß wird wie folgt vertheilt: 
2:37.38 Prozem gum gefeglichen Reſervefond. 
"a 3 Prozent an jedes. Mitglied des Verwaltungs: 
rathes 
6 An den General-Director einen Antheil gleich 
dem eines Adminiſtrators, wie es laut Artifel 25 
der Statuten vorgefehen ifl.. - 
3 Prozent zu verwenden durch den Verwaltungs: 
rath in dem Verbältniß, wie er es für richtig hält, 
fet’es zur. Bildung eines Hits: oder Penfionsfonds 
für die Beamten, fei es zu einer Vertheilung unter 
diefen in der form einer Gratification. 
Den Ueberſchuß an die Actionaire als zweite Divi- 
dende und in gleichen Treifen auf alle Actien, 


6. 


T. 


melde das· Geſellſchafts: Capital bilden, welches 
immer die Summe ſei, welqhe auf eine jehe 
berfeiben ausgegahlt Afl. : 

’ Se Borwegnahme von 16-Reogent.bes Gewinnes 
dur geſe dlichen Meierne wird auf 71/4: Progent-webugtet, 
wenn dieſer Reſervefond bie Sie von einer. Rilim 
Franken erreiät wird. 

Jede Vorwegnahme ſoll Wierleſn werden, ‚wenn 
diefer Fond einen. Betrag erreicht bat, der dem Gelel 
{haft8-Gapitat gieichtommt 

Das, was nicht vertheilt ger verwen ſein jolle, 
bildet den guthabenden Saldo der Gewinn: und Verluß⸗ 
Conto und wird aufs: Reue vorgettagen: |, 

* Die burd bie» ‚urbentliche Genenal- -Berkemmlung 
laut Statuten feftgefegten Dividenden ſind an der Gefeil: 
ſchaſts-Kaſſe, an den durch den Verwaltungbrach feſt⸗ 
gelegten Terminen: gahlbar. 5 

Reine ‚vertheikte: Same: 
der Gefellichaft. a 

Jede Dividende, welche nit Ännerhalb Sal ahre 
m Zeniglen wingeforbeet ud, fällt: der Beichiäaft 
anheim. * 

Artilel 48. Im Fade: von Berlufn; welche die 
ſtatutariſche Reſerve, die Proviſſonen, die Reſerven, 
außer den Prämienreſerven, und die. Hälfte des ein- 
gezahlten Theiles des Capitals abiorbiren,. ift der 
Berwaltungsrath verpflichtet, den Nctionären eine Ein— 
won gleih dem Beirage des Deficits bis zur ! 


. Gür gleichlantende Ucherfeguug .- 














Brüfiel, am 1 —J 1694, J 
u. 


8 


völligen Exfhöpfung. ber uricaein· S wann auf: 


‚quenlegen, 

x Auf. bie, Delauntngchung — "Gnifeheibung ; bes 
—— hin, weighe ae U Ber zu 
geihehen. hat, wie 8 f 





fürı bje- Einbi 
neralugrfammlun, ee eſeht iſt, ſind Betlanpire 
verpflichtet, 109 in denfesen Dane N Re, verlangte 
Behlung zu leiſten. 

Wenn ein Ictionair bieia.no v ussfänehene Bei Zain zer 
Aumt. wird er gerichtlich aufgelorbert, un 
dierzehn Tage nach dieſer Aufierderuug —*88 Im 
hat, dann, fönnen frine Kerien auf Dyplicat öffentlich i in 
berjelben Urt unb unten beufelben Bebinguugen verfauft 
werben, wie es ber, Artilel 12 der Statuten-nexichreibt. 

Jede verzögerte Zahlung. iR. mit vollem Nedte zu 
-Qunßen- der, Gefellhaft zinspflihtig; unbı Be mit 
6 Procenl. ver Jahr, :vom Tast der 5 galt 


. : Sranfiotifhe, Berfügiei.' . 

Das Inventar und die Bilanz für das Seh 1883 
— und. angenommen -gemäß Artrtel 45; her 
alten Statuten als proviſoriſche Aufftelung vnd Ab⸗ 
rechnung, .(burd. denfelben Artikel, vbrgeſehen) ‚werben 
‚ nunmehr als :;befinitiv zur- Genehmigung der Beneral: 
verſaminlung vorgelegt, weiche gufammentritt ummittel: 
| bat. nad Annahme ber gegenwärtigen Statuten und 
wie biejelben es vorſqhreiben 














a ı 
gez. C. Batteix, ’ \ 
Vereideler Veßerfeger beim: Dber:‘ Zandesgericht * 


Na. sinn. "Yu, par Nous 1er Prösident & In Cour d’Appel s6ante 4 Bruxelles, pour gaipatin Jde 
- la signgtuxe de C. Batteux apponde ei-dessug. .: 


Bruxelles, le..13, Juillet 1894. - 
(L 8) 


8%. = Reckman. 
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Yu au Ministöre de la Fustio pour "galisation de In Signature de M. Reekman qub- 


„ Nifie. ci-dessus. . 
‚ Bruxelles, le, 18. Juillet” 1894. 





Le Directeur deldgad 
94. 9. Van.der Noot. 





F Pur egaljsntion de ha signature, de Mr. Van der Noot — "pinde ä contre. 


Bruxelles. le 13... Juillet :1894 : 
. Peur le Mini 
Er Er ER 


du. DE 








Zun Beglaubigung der m 
rium ber auswärtigen Angelegenheiten hierſelbſt. 
‚Bräffeh den 18. Juti 2894. 


enden: nterfgeit, des Heren 


Der 
ws) 


Sehe vom M. Tulekne 


sera. ‚dos Affeires Herangärek 
* Le Direstens: 
Emite rad 





se. 





Emil Öraube, "Diredore im in 


Cenlil bed Deuifgen Reiches 
"ta Pume, 





©. Berka ‚MoReeie. Are; 


Amt 5b latt 


ber Söniglihen Negierung zu P 


stedam 





und der Stadt Kerlin. 


Stück 12. 





Den 22. 














Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

Anfauf von Remonten für 1895. 
7. Zum Amfaufe von Remonten im Alter von 
trei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für diefes 
Jaht nachſtehende Märkte anberaumt worden: 
a. Im Bereiche der Königligen Regierung 


zu Potsdam 
am 16. Mai Angermünde 8 Abe, 
s 14. Juni Rathenow 9a = 
: 85. = Neufladt a. Dofie I r: 
«17. = Apig‘ or 
18.. Mitfed 8 
19. ⸗WMeyenburg - 8 
21. r engen a. Elbe 8 ” 
. 22. = Wilgnat 8 5 


* 20. Augaft Strasbing UM. 8 - + 
b. Im Bereiche der Königlichen Regierung 
au Sranffutt a. O. *0 
am 4. Juni Baerwalde i. NM: 9 Uhr, 


5 - Züllihan 8 :- 

* & = Erofien a. Over 9 
«7. ⸗BGuben ya: 

= 8 = Driefen 10» 
«10, Friedeberg i.NM. 8 » 
«11. = Bieg a. Dfibahn 8 + 

= 13,. « Mündeberg 9 

Die von den Remonte + Anfaufs- Kommiffionen ers 


lauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſoſort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad) den Landes⸗ 
gegen den Rauf rüdgängig machen, find vom Ver— 
fünfer gegen Erflattung des Kaufpreifed und der Un— 
toten zurädzunehmen, ebenſo Krippenjeger und Klop⸗ 
bengfie fowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche fih in den erflen zehn bz. acht ımd zwanzig 
Togen nach Einlieferung in den Depots als ſoiche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche ben Verkäufern nicht eigen- 
thämlich gehören, ober durch einen nicht legitimirten 
Vevollmaͤchtigten der. Kommilfion Vorgeflellt werten, 
find vom Kauf ausgeſchioſſen - 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Verde eine mene farfe rindlederne Trenfe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit 2 minde ſtens zwei Meter langen Striden ohne 
deſondere Bergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feft- 


Remonten ver Fall iR: Die anf den 





fielen zu fönnen, find die Dedjcheine reſp. Füllenfdheine 





mitzubringen, auch werben bie Verkäufer erfucht, 
Schweife der Pferde nicht zur foupiven ober Nbermäßig, 
zu verfürzen. ferner iſt es dringend erwünſcht, af 
ein zu maffiger ober zu weicher Futterzuſtand bei den, 
zum Verkauf‘ zu ſtellenden Remonten nicht frattfindet, 
meil dadurch die in den Remontedepots vorfommenden 
Kranfyeiten ſehr viel ſchwerer zu übetftehen find,, als 
dies bei: vationell’ umd nicht Abermäßig gefutterten 
Märtten vorzu⸗ 
fieflenden Remonten mäflen: daher in ſolcher Verfaſſung 
fein, daß fie durd mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben und kei der Mufterung' ifrem After enrfpredend 

in Knochen und Muskulatur ausgebildet fin. 
Berkin, den 1. min 1895. ö — 
Kriegeminiſterium, 'Nemontirungs-&Abtpeitung. 
achungen 


anntın 
des Königlichen Regierungs:Präffdenten. 
j Bekannimachung. © 
61. Dad'Geitjäftsjimmer der iefige Rönigtihen 
Geiverbeimipeftion wird‘ von ter Manerſtraße 12 nad 
der Straße Am Kanal 63 1 Treppe verlegt: " 
* ‚Potsdam, den 19. März 1895. ° © ° 
Der Regierungs-Präfivent: ' 
Dis Dipfterie:Beilferum betreffeit:' 

62. Nachtem auf Grund des Ergebniffes fonmif- 
ſariſcher Berathungen, welche im Raiferligen Geſund⸗ 
heitsamt über daB Diphterie-Serimm ſtattgefunden haben, 
durch Naiferfide Verordnung vom 31. Dezember d. J. 
(Reiche: Geſetz⸗ Blatt 1895 S. 1) diefes: Mittel unter 
diejenigen Präparate eingereiht worden jſt, melde: nach 
$ 2 der Berotbinng vom 27. Januar 1890, be— 
weffend den Verfeht mit Nrgreimitieln (Meiche-Gejeg- 
Blatt ©. 9) und dem zugehörigen Verzeichniſſe B. 
nur in Apothefen feifgehalten und verfanft werben 
dürfen, habe ich zum Echuge bed Publikums gegen den 
Vertrieb mindermwerthiger, verfäljhter oder gejundheite- 
ſchaͤdlicher Zubereitungen tes neuen Mittels nach An- 
börung einer Sadverfländigen-Kommiffion bie ftaatfiche 
Prüfung für das in den Äpotheken zur Abgabe gelan- 
gende Diphtherie⸗Serum · amgeorbnet. Die zu diefem 
Zroede in Verbindung ihit dem Inſtitut für Infektions⸗ 
KRranfpeiten zu Berlin errichtete Kontrolſtation hat ihre 
Tätigkeit am 20. Februar d. J. begormen und e; 
wird fonitrofirted Serum demnädft von ben Fabrifationd- 
flätten zu beziehen ſein. 

Die kontrolirten Fläſchchen find am Stopfen mit 
Papier überbunden Xteftirt) imnd--plombirti_) Auf) dem 
von dem Plombenverſchluß gefiherten Dertpapier tragen 
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diefelben dad Datum ter Prüfung und die Kontrof- 
nummer; auf der einen Seite der Plombe befindet ſich 
als Zeichen ter Prüfungefielle ein Adler, auf ber 
anderen bie Zahl der in ter Flüſſigkeit enthaltenen 
Imyuınifitungseinheiten. Doch ift zugelaffen, die Zahl 
ter Immunifirungseinpeiten flatt auf der Plombe auf 
dem Berbandpapier des Stopfens (Tehur) der Fläſch⸗ 
den mit Dauerfarbe aufzudruden. Für die Werth- 
bemefjung des Serums an Immuniſirungseinheiten 
werden dis auf Weiteres 3 Grade zu Grunde gelegt, 
je nachdem dafjelbe in 1 ccm minteftens 100,150 oder 
200 Immunifirungseinheiten enthält. Außertem wird 
Urfprung und Herfteller auf den Fiaͤſchchen bezeichnet fein, 
Hinſichtlich der Aufbewahrung und Abzate tes 
Mittels in den Apothelen treffe ih nod Lie nachſtehenden 
Anordnungen: 
1) Das Serum antidiphthericum ift vor Lit geſchützt 
und an einem zwar fühlen, aber frofffreien Orte 
‚ aufzubewahren, da das Eerum dur Gefrieren 
nad) den bisherigen Beobachtungen eine bleikende 
Trübung erfahren kann. 
dafielte fol flar fein und darf höchſtens einen ge⸗ 
ringen Bodenfag haben. Eerum mit bleitenden 
ZTrübüngen oter ftärferem Bodenſatz, ſowie Serum 
einer beftimmten Kontrolnummer, befjen Einziehung 
auf Grund der Unterfuhung der Kontcolitation 
beftimmt wird, darf nicht abgegeben werden Die 
Fakrifationsftätten für Serum: Chemiſche Fabrik 
auf Aftien vorm. E. Schering in Berlin und 
die Farbwerfe vorm. Meifter, Luciusk Brüning 
zu Höchſt a. M., haben fid bereit erflärt, der: 
artige von ihnen gelicferte, mit Plombenverſchluß 
noch verfehene Flaͤſchcen gegen einwandfreie Prä⸗ 
parate franco gegen franco umgutaufgen. 
Auf das Diphtherie-Gerum finten die Beſtim ⸗ 
mungen in ben 88 1 und 3 ter Vorſchriften, bes 
treffend die Abgabe ſtark wirfender Arzneimittel ıc. 
in ben potpefen, vom A. Dezember 1691 Ans 
wendung, fo daß dafjelke Hinfors nur gegen ärzt- 
lies Recept verabfolgt werden darf, 
Bom 1. April d. 98. ab dürſen nur nod mit 
Raatlihen Prüfungszeichen verfehene Fläſchchen ver⸗ 
fauft und feilgehalten werden. 
Der Tarpreis für das geprüfte Serum anti- 
Jiphthericum wid nad dem Gehalt von Immu ⸗ 
nifirungseinpeiten und dem jeweiligen Fabrifpreis 
für 100 Immuniſirungseinheiten berechnet. Der 
legtere darf nad) Vereinbarung mit ten genannten 
beiden Fabrifationsftätten 75 Pfennige für je 100 
Immunsfirunggeinpeiten nicht Überfleigen. Die im 
Intereſſe von Unbemittelten zugeflandene Ermäßis 
gung von 50 "/o tritt unter den aus der Anlage 
erfiptlien Borausjegungen ein. 
Dem Apotheler ſtehen für feine Bemühungen beim 
Vertriebe des Serum antidiphthericum für 100 
Immunifirungseinpeiten —æe— 10 Pfennige, 
mindeſtens aber bei den einzelnen Fläſchcheu 
75 Pfennige und höchſtens 1 M. 25. Pf. zu. 


2 


3 


D) 


5 





Bezüglih der Korm, Farbe und Etifettirung ber 
ſeither von den Farbwerfen vorm. Meifter, Lucius 
& Brüning zu Höchſt a. M. in den Handel ge— 
brachten Serumflaͤſchchen bemerfe id, daß dieſelben bie 
auf Weiteres als den Vorſchtiften genügend zu ers 
achten find. 

Beiondered Gewicht lege ich darauf, da mit thun⸗ 
lichſter Beſchleunigung von ten nachgeor dneien Behörden 
Einrichtungen geiroffen werden, um ben Bezug des 
Serums zu dem ermäßigten Preiſe (vergl. Ziffer 5) 
für die in der Anlage bezeichneten Jufitute und Pers 
fonen zu ermögliden, 

Hinſichtlich der zu Ziffer 2 erwähnten, Seitens 
der Kontrolſtation etwa zur Einziehung beſtimmten 
Flaͤſchchen wird vorfommenden Falles das Erforderlige 
befannt gemacht werben. 

Anlage. 

Die Höchſter Farbwerle in Firma „Farbwerke 
vorm. Meifter, Lucius & Brüning” erbieten ſich 
hiermit: . 

1) Den Preis für das Behring'ſche Dipbtherier 
Serum (Serum antidiphthericum) fofort nad An- 
nahme dieſes Anerbietend durd den Herm Minifter 
der geifllihen, Unterxichts / und Medizinal⸗Ange⸗ 
legenheiten auf höchſtens 75 (fünjundfiehenzig) 
Piennige für 100 (einhundert) Immmmifirungs« 
einheiten, eiuſchließlich der Kontvolfpften, im Ber: 
lehẽ mit den Apothekern in Deutſchland fefgufegen. 
Der Königlichen Cparite-Direftien in Berlin das 
Serum antidiphthericum mit 50 (fänfzig)-Procent 
Ermäßigung ven Preis zu 1 zur Abgabe an die 
Apothefen in Berlin abzulaffen, foiern dajjelbe 
nachweislich behufs Verwendung in ben Univer- 
fitärs-Klinifen und Poliffinifen Berlins, für die 
andermeiten Öffentliden Kranfgnanftalten oder für 
Perfonen im Stadigebiete Berlins verlangt wird, 
teren Recepte aus Staats⸗ oder Qemeindemitieln, 
jowie von Krankenkaſſen im Sinne des Kranfen- 
Fafiengefegedober von Vereinigumgen gegapkt werben, 
welde die öffentliche Armenpflege zu eriegen oder 
au erleichtern bezweden. 

Die gleiche Vergünſtigung auch allen anderen 
Orten Deuiſchlands zu gewähren, fofern für die⸗ 
ſelben durch Bezeichnung einer amtlichen Ber- 
mittelungsftelle dafür geſorgt wird, daß eine miß · 
bräudliche Verwendung des auf dieſe Art bezogenen 
Serums zu anderen als den unter 2 brasichneten 
Zweden ausgeſchioſſen if. . 

Sollte in der Folge der allgemeine Preis jür das 
Serum (zu 1) herabgefegt werden, ſo werben, ſo 
tange dieſe Herabiegung nicht unter GO (jechs zig⸗ 
Pfennige für 100 (einhundert) Immuniſirumgs ⸗ 
einheiten heruntergeht, Lie 50 (fünfzig) Procent zu 
2 auch von dem herabgefegten Preife berechnet. 
Geht der Preis unter 60 (echszig) Pfennige, fo 
bleibt eine weitere Verfländigung vorbepalten., 
Das gleiche Anerbieten, wie vorftehend) iſt ſeitens 


2) 





3 


4) 


der Chemiſchen Fabrif auf Aktien (vorm. E. Schering) 


— 
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in Berlin gemacht und ebenſo wie dad von den Höchſter 
Farbwerfen gemachte Anerbieten angenommen worden. 

Berlin, den 25. Februar 1895. 
Riniferium der geiſtlichen, Unterrichts: und Mebizinal- 

Angelegenheiten. 
” ga. Dofie 
M. 373 U. 1. 07 u. M. 1084. U. 1. * 
* * 
* 

Vorfiehender Erlaß .wird hiermit zur allgemeinen 
Kenniniß gebradyt und Ber Beachtung empfohlen. 

Poisdam und Verlin, den 18. März 1895. 

Der Regierungd-Präfident. Der Polizei-Präfident. 
Betanntmadung.. 
683. Norchden dur ben Allerhoͤchſten Erlaß vom 
15. Dezember 1694 (Gei.r@. 1895 ©. 11) die Auf: 
Iöjung des Koͤniglichen Eıfenbahn sKommifjariate in 
Berlin zum 1. Aprit 1895 beſtinimt worden, find von 
demfelten Tage ab für Die Ausübung tes ſtaatlichen 
Auffichtsrechts üher die feither der Aufficht des Königs 
lichen Eifenbagn:Kommifjariars unterflependen Privars 
eiſenbahnen im Sinne des 8 46 ded Geſetzes über die 
Eijenbahnunternepmungen vom 3. November 1838 
Geſ.“S. &. 505) die aus. dem nachſiehenden Verzeich⸗ 
niſſe erſichtlichen Kommifjfare von mir beſtellt worden, 
die ihre hierauf bezuglichen Geſchäfte unter der Bezeich ⸗ 
nung „Der Königliche Eiſenbahn⸗Kommiſſar“ erledigen 
werden. Berlin, den 2. März 1895. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Tpielen. 


* 
Bergeihniß 

ber für bie Nusäbung des ſtaatlichen Aufſichts— 

regte über die prengifgen Privateiienbahnen 

und in Preußen belegenen fremden Staats: 

eifenbahnen vom 1. April 1895 ab beftellten 

emm Mare. 














Bezeiänung 
tes Rommiffase: 
Beäfiden . 

der Röniglihen 
Gienbapn-Dircktion 
DJ 


Bereianung 
der Bahın bezw. Etreden 





1) Altona— Kaltenkirchen, 
2) Eckernfoͤrde ¶ Kappelner Echmal: 
ſputbahn 
3) Kiel—Edernförte— Flensburg, 
44} Kreis-Eıfenbahn: 
Slensturg— Kappeln 
5) Paulinenaue— Neuruppin, 
6) Prigniger Eijenbahn: 
Yerleberg— Prigmalf— Witifiod, 
7) Shcleswig· Angeler Eifenbabn: 
Schieswig — Sũder brarup, 
8) Bittenberge— Perleberg. 
I 


preußifchem 








Bereichnung 
des Kommiſſats: 
PBräfdent 
der Königlichen 
Gijenbahn-Direttion 
au 








Bezeidnung 
der Bahn bezw. Streden 


1) Altdamm-Kolberger Eifenbahn: 

Atdamm—Kolberg, 
Pieyenburg—Negenmwalbe, 

2) Marienburg: Mlawkaer Eifenbahn: 
Morienburg— Mlanfa, 
Zajonsfomo— Löbau, 

3) Mititär-Eifendapn: 

Schießplatz Kummersdorf— 


4) Oſtpreußiſche Suͤdbahn: 

-  Pıllan— Königsberg, 
Königsberg Proftien, 
Fiſchhauſen ¶Palmniden, 

5): ‚Stargarb: Küfteiner Eifenbahn: 
Storgard— Küfriner Borfladt, 
Gtafern — Berlingen. 

Im Baut 

6) Wilitaͤr⸗ Eiſenbahn: 

Schießplatz Kummersdorf--Jü« 


terbog. 

1) Bres lau⸗Warſchauer Eiſenbahn: 
Dels— Wilheimsbruck 

2) Koniglich Sähfige Staatöbapnen: 
Gorlitz ausihl.— Landesgrenze, 

3) Liebau—landebgrenze, 

4) Mittelwalde · Landesgrenze, 

5) eitenberg — Landesgrenze, 

6) Mittelfteine—Dttendorf Brau⸗ 

nau): 

Mittelſteine - · Landesgrenze (Di: 
tendorf), 

7) —E Landesgrenze ã⸗ 

gerndorf), 

8) nhnhais — dandetgremze (Hans: 

dorf). 
Im Baur . 

9) Hanstorf—Pribus. 

Ryene ⸗ Diemelt hal Eiſenbahn: 
Bredelar— Martenberg. 


1) Aachen Maaftrihter Eiſenbahn: 
Anchen— Landesgrenze (Maa⸗ 


ſtricht), J 

2) Heſſiſche Ludwigs: Eifenbahn: 
Frankfurt - Landesgrenze 
(Mainz), 
Korftpans— Sachſenhauſen, 
Franifurt · Hanau— Landes⸗ 
grenze (Aſchaffenburg) 
Sranffun— Linbürg — Wie 


Breslau. 


Caſſel. 
Köln. 





‚baden— Nieternhaufen, 


ff 
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\ 












der Könii 
Sifenbahn: 
Au 


Erfurt. 






lichen 
ıreftion 


3) Hollandijche 


15) Borgebirgitaßg: 
Elberfeld. 


Bezeichnung 
der Bahn bezw. Strecken 


Goldftein⸗ Landesgrenze . (God: 
delau— Erfelden), 

Gotdfrein— Niederrad, 
Niebercad— Griesheim, 

Hana Landesgrenze (Baben⸗ 


haufen), 

Frankfurt (Ofibapnpof)— Gries: 
heim, 

Einführung der Linie Mainz — 
Franffurt a, M. in den Zen: 
tralbahnhof Frankfurt, 

Städiifche Berbindungsbahn zu 
Franffurt a M 

ſſenbahn: 

Kleve (ausſchl.) - Landesgrenze. 

Im Bau} 
A) Sittard- Herzogenrath: 
—— ahf preußiſchem 
Staatsgebiet, 


Köln 

1) Krefelder Eiferbapn: 

Krefeld (Süd) — Et. 
- Sücdteln—Bierfen, 

Krefeld (Süh)— Hüls— Kempen 

—Süteln,. 

Süchrelnvorftadt— Grefrath, 

Hüls— Mörg, 

Krefeld Nord) — St. Tönie, 

2) Dormund⸗Gronau⸗Enſcheder 
Eiſenbahn:; 
Dortmund⸗Gronau, 

3) Eiſern⸗Siegener Eiſenbahn: 

Eifern— Siegen, 
Reinpold— Forfter, 
Zweiglinie nah Hain, 


Toͤnis — 


4) Kreis Altenaer Schmalſpurbahnen: 


Altena—Lüdenfgeid, 
Werbohl— Auguftenthal, 
Srhatfsmühle— Halver, 

5) Dansborf- Müngliener Eifenbapn: 

Ronsdorf ⸗ Müngften, 

6) Wermelskirchen⸗ Burger Eiſenbahn: 
Wermelsfirhen— Burg (a. d. 
Wupper). : 

1) Altenburg-Zeiger Eiſenbahn: 
Zeig—landeggrenze, 

2) eienbergräreflmer Eifenbahn: 
Kroffen— Landesgrenze, 

3) IAmmelborn—Liebenftein: 
Theilſtrecke ‚auf preußiſchem 
Stantegebiel, 












Bezeichnung 
des Kommiſſars: 


en J Bezeichnuaureg 
cr Rönigligen 
Gifentahn-Direftion der Bahn bezw. Streden 


au 


- 14) Themat— Schleufingen: 


Theilfirede auf preußiſchem 
Staatögebiet, 

5) Jütewein— Opparg: 
Theilſtrecke auf preußiſchem 
Stantägebiet. ° 


Eſſen a. Ruhr. |Niederländiihe Staatseifenbahn: 
Emmerich: Landesgrenze (Arn: 

heim). 

1) Bröfthaler Eiſenbahn: 
Hennef · Waldbröl, 

Hennef— Beuel, 

Hennef— Asbah, 

DOberpfeis— Niederpleig, 
Zweigbahn: Scönenterg— Sau: 
renbacher Thal, 

deögl. Bennau (Thal) — Bennau 
(Berg), 

2) Kronberger Eiſenbahn: 

Rödelheim Kronberg, 

3) Ioffa--Brüdenau: 
Theilfirede auf 

Staatögebiet, 
4) Kerferbadhbahn: 

J Rerterbah— Dehrn, 
Kerlerbach — Hecholzhauſen, 

5) Oberheſſiſche Eiſenbahnen: 
Fulba VLandesgrenze (Gießen), 
Gelnhauſen · Landesgrenze 

(Gießen). 

1) Dahme-Udrser Eiſenbahn: 
Udro—Ludan— Dahme, 

2) Koniglich Sächſiſche Staatsbahn: 
Elſterwerda ⸗Landesgrenze 

Kieſa), 
Eifermerda— Landesgrenzel Gto⸗ 
Benhayn), 

3) Zihipfau—Finfterwalte, 

1) Halterftadt-Blanfenburger Eifen: 

bapn: 


Am: 
Halberftabt— Landesgrenze 
(Blanfenkurg), 
Langenftein— Derenburg, 
Landesgrenze — Elbingerode — 
Landesgrenze (Tanne), 

2) Hoyaer Eifenbahn: 
Eykrup— Hohn, 

3) Neuhaldenslebener Eifenbapn: 
Neuhaldens leben · Nordgermers⸗ 
Teben-- Eitöleten, 

4) Broßherzoglidy» O Oldenburgiſche 

Stmatsbahn: 


Frankfurt a. M. 


preußiſchem 


Halle a. Saale.) 


Hannover. 
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Vereichnung 
tt Kemmiſſars: 

Feifident Bezeichnung 
en] Der Bahn besm. Streden 


au — 


Leer · Landesgrenze (Oldenburg), 





Duafenbrüd— Landesgrenze (Ol: 


denkurg), . 
Inrhove—Neufhanz, 
Quafenbrüd—Dönabrüd (Evers: 

berg), 

5) Peine—Ihede, 
6) BraunſchweigiſcheLandeseiſenbahn: 
Braunſchweig —- Derneburg + 

Serien , 

¶ Theilſtrecken auf preußiſchem 

Staatsgebiet), 

7) Yübe:Büdener Eifenbapn: 
(Lübed) Landesgrenze — (Ham 
burg) Landesgrenze, 
Büchen · Landesgrenze (Lübed). 

Königsberg— Kranz. 

1) Ofterwied— Wafjerleben, 

12) Stendal—Tangermünte. 

1) Georgsmarienhätte Eiſenbahn 

(Hüggelbapn): 
Georgsmarienpütte— Hasbergen, 
Georgsmarienhütte— Defede, , 
2) Holländifge Eijenbahn: 
Satzbergen— Landesgrenze, 
Gronau—Glanerbrüd, 
3) Nordbrabant— Deutsche Eifenbahn: 

Wejel— Landesgrenze mer, | 

4) Meppener Kreis-Eifenbapn: 
Meppen Hafelünne, 

5) Warflein—Lippfabt. 

1) Pfalziſche Eiſenbahnen: 
Münfter a. St.-— Landesgrenze, 
Einmündung in die Saarbrüdens 

Saargemünder Bahn —Ranteds 

grenze. 
Im Banı 
7 Rantereden— Stanternpeim: 
Theilftrede auf preußiſchem 

Staatögebiet. 

1) Blankenſee · Woltegf : Strasburger 
Eijenbahn: 
Strasburg— nanbeogrenge, 


Im 

2) Sroßhereptig - Dekientingiide 

Staatsbahnen: 
RoſtockTribſees, 
Theilſtrecke auf 

Staatsgebiet. 
Die Stellvertretung in den Gefäften der Eiſen⸗ 
ahesRommiffare wird vom Miniſter der Öffentlichen 

keiten geregelt. 


Rönigeberg i. Pr. 
Magdeburg. 


Dünfer i. Weſtf. 


St. Johann⸗ 
Saarbrüden. 


Stettin, 


preußischen 





Vorſſehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kennmiß gebradıt. 
Potsdam, den 14. Mär 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
Gröffnung einer neuen Anothefe. 
ea. Der Apothefer Dite Eckardt hat in eidien⸗ 
berg, Kreis Niederbarnim, eine gapothefe etofnet 
Ppiödam, den 7. März 1895. 
j Der Regierungs: Präfibent. 


Bekanntmachung. 
68. Nachdem das ehemalige Domeinen⸗ Vorwert 
Amt Liebenwalde mit Biſchofswerder in die Stadt- 
gemeinde Liebenwalde einverleibt worden ift, wird dem 
bisyerigen enstait „Ami Liebenwalde“ ter Name 
„Gutobezirk Hammer‘ beigeltgt. Zu letzterem gehören 
mimmehr die: Königliche Domaine Hammer, das: Do: 
mainenborwerk Liebenthal mit Proege- Borwerf und ben 
ProegeiWiefen. 
Potsdam, den 14. März 1895, 
. "Der Regierungs-Präfibent. 


Betanntmadung . 
66, Des, Königs. Majetät baten Em Borfante 
ter ‚Rändigen Ausflelung für Kunf und Kunfigewerte 
zu Weimar mittelt Alerhörhfter Drdre vom 20, fer 
bruar d. J. die Erlaubniß Ju ertheilen gerubt, zu der 
son ihm mit Genehmigung ber GSroßherjdglich 
Sachſiſchen Etaatsregierung in diefem Jahre wiederum 
au deranftaltenden Ausfpielung von Gegenflänten ber 
Kunft und des Kunftgewwerhes auch im Preußiſchen 
Staats gebiete, und zwar in deſſen ganzem Vereiche, 
Looſe zu vertreiben. 
Yorsdam und Berlin, den 19. März 1895." 
Der Regierungs⸗Präſident. Der. Poligei-Präfident. 


Viehſeuchen. 


67. Ausgebrochen if die Maul- und Klauen— 
ſeuche unter tem Nindvied des Gemeindevorſtehers 
Hefie in Hohenflein (Kreid Oberbarnim). 

Gefgeftelts ik der Mitzbrand bei einer Kuh 
des Koſſaͤtrhen Gufiav Mump zu Biersdorf (Kreis 
Dberbarnim), des Halbbauern Albert Draeger zu 
Sieversdorf- (Kreis Nuppin), des Aderkefigers 
Rudolf ‚Heller zu Wuferhaufen a. D., bei einem 
Ochſen des Rittergutes Gielsdorf (Kreis Oberbarnim), 
bei 3 Kalbern des Rittergutspächters Viebig in Horft 
(Kreis Ofprignig) und bei einem Pferde des Buts- 
befigers Bielhaad zu Rübom I(Nreis Ofprignig), 
ferner der Blädhenansichlag bei den Nindvieh- 
beftänden von 8 Befigern der Gemeinde Linthe (Kreis 
Zaudy: Belzig), 

Erlofhen if die Manl- und Klauenfeuhe 
unter den Rindviehbefänden des. Kreifes Niederkarnim, 
tes Nittergurspäctere Zimmermann in Schönwalde 
(Kreis Sfhavetland) und des Grafen von Arnim zu 
Boigenburg (Kreis Templin). 

Potsdam, den 19. März 1895. 

Der RegierungePräfident. 
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Nachweiſung der an du } 

















der Spret und Havel im Monat Iannar 1895 beobachteten Waflerhänte. 






























Spandau. ots⸗ Brandenburg. Rathenow. avel⸗ 
Mae | Ober | Unter: = m Ober. | Untere | Dbers | Mnter- m 
" Waſſer. Waſſer. Waſſer. 8. 
1,02 22 1 : 
7| 32,30 | 30,66 | 2356 | 408. 4 140 | 22 18 } 
8| 32,30 | 30,64 | 2,62 104 | 120 | 2322 1,28 | 1,60 126 | 216 
9| 32,30 | 30,68 | 262 , 106 | 138 | 222 1,78 1,60 130 | 2,10 
10| 32,30 | 30,64 |. 2,60 1,06 | 1,37 2322 1,80 1,62 1,30 2,08 
11 | 32,28 | 30,60 2,60 1,02 1,37 2,20 1,84 1,64 1,32 2,02 
12] 3228 | 30,62 | 258 104 | 136 | 222 188 | 1,66 134 | 202 
13| 32,28 | 30,60 | 2/58 1,02 | 136 | 224 | 1,90 1,72 150 | 2302 
14| 32,28 | 30,60 | 2,60 1,2 | 132 | 322 1,90 172 150 | 2,02 
15| 3328 | 30,62 | 258 | no2 | 132 | 222 | 1,90 1,74 152 | 23,02 
16| 32,30 | 80,62 | 358 | 1,00 | 1,30 221 130 1,74 1,52 2,00 
17) 32332 | 30,20 | 2358 ! 100 | 130 | 222 190 | 1,5% 154 | 200 
18] 3332 | 30,70 || 260 |- 1,04 | 1,30 | 220 1,90 1,80 156 | 202 
19| 32,32 | 30,76 | 2,60 104 | 1390 | 222 1,90 1,82 158 | 206 
20| 33,32 R 2,80 1,00 | 131 221 1,88 1,86 154 Fo 32 
21: 32,32 | 30,84 | 260 1,16 | 1,32 224 1,88 1,0 1,66 PATH 
»2| 32,32 | 30,84 | 260 | 4,18 | 1,37 2324 1,90 1,90 1,68 232 
23| 3%,34 | 30,86 | 2,58 122° | 1,38 224 1,90 1,90 1,68 | 2322 
24| 32,32 | 30,84 2,60 1,20 1,40 2,24 1,92 1,9 1,68 2,26 
25| 32,34 | 3084 | 2,62 120 1 140 | 224 1,92 1,92 168 | 23,36 
26| 32,32 | 30,82 | 2,64 120 | 141 224 1,94 1,9 168 | 244 
231 32323 | 30,82 | 2,60 118 | Laı 224 1,96 1,92 1,68 2,30 
28| 32,28 | 30,92 | 2,58 122 | 1,1 226 1,98 1,96 1,22 | 2,30 
29| 32,30 | 30,80 | 2,56 1,16 1,41 23,26 2,00 1% 4,72 3,32 
30| 32,30 | 30,72 | 2,58 1,14 1,41 2,26 2.00 2,00 1,78 | 2,38 
311 32,28 | 30,70 # 2,60 1,12 1,40 2,26 2,00 2,06 ° 1° 1,80 2,38 
Potsdam, den 10. März 1895. Der RegierungsPräfdent. 
» PR en . Sie 7, Bere Bektancka, N 22, Fercheſar bei 
er niglichen Hegierung. athenow, 2 
Befanuntmadhung B Excite 16, Kreis Teltom, Ad 51, Yürhendorf, 16 M. 
7. Die Bekanntmachung über die demnächſt zur 40 Pf., 


Cetedigung fommende Pfarrfielle zu Parep, Diözeie 
Poisdam Il., wird dahin berichtigt, daß die fr, Stelle 
nieht, wie in der Bekanutmachung Stück I Eeite 59 
des Amtsblattes — angegeben, ‚unter dem Patronate 
der Hoffammer der Kgl. Familiengüter, jondern unter 
dem Patronate Seiner Koͤniglichen Hoheit des Prinzen 
von Preußen fleht. 
Potsdam, den 13. März 1895. 
Koͤnigliche Regierung, 
Ahrheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Befanntmahung. 
8. In dem in der Beilage zum 11. Stüd bes 
diesjährigen Amtsblatts unterm -Iten d. Mis. ver 
öffentlichten Vertbeilungsplan der Lehrerruhegehaltefafie 
tes Bezirks muß es . 





Edit D Kreis Zauch⸗Belzig, A 40, Götz, 32 M. 


heißen. - 
Potsdam, ten 16. März 1895. 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Volgeis präfbenten zu Berlin. 
Befanntmagung. 

16. Alljaͤhrlich müfjen Perfonen, melde das zu⸗ 
Täffige Alter (jegt 30: Jahre) überſchriiten haben, dies 
ſeits mit iyren Anträgen, die Hcbammenfunft zu erfernen, 
abgewiejen werden. Vielſach verſuchen donn die ab 
Ichlägig Beſchiedenen ihre Ausbildung ouf einer außer“ 
preuiihen Hebammen-Pehranftalt zu gewinnen, in der 
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hoffnung, nachträglich die Genehmigung zu erlangen, 
vor ner preugiihen Prüfungs: Rommiffion ſich prüfen 
ju laffen. Da eine derartige Genehmigung jept nicht 
mehr ertheift wird, bringe ich dies behufs Warnung der 
Berbeiligten hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 8. März 1895. 
Der Polizei-Präfident. 
efanntın 


8 gen 

dee Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Befanntmadhung: 
3 Die am 1. Aprif 1895 fügen Zinsſcheine 
bee Preufifchen Staatsichulden merken bei 
ter Staats ſchulden · Tilgungstaſſe — W. Taubenftraße 29 
dierſellbſt —, bei ter Reichsbank-Haupttaſſe, den Re— 
zierungs⸗Hauptkaſſen, den. Kreiskaſſen und ben fibrigen 
mit der Einlöjung betrauten Kaſſen und Reidöbanf- 
anfalten vom 21. d. M. ab eingelöft. Aud) werben 
die am 1. Aprit 1895 fälligen Zinsſcheine der auf 
unjere Verwalnmg übergegangenen Eijenbahn-Anteihen 
kei den vorbezeichneten Kaſſen, ſowie bei den auf biejen 
Zinsiheinen vermerkten Zahlfelfen vom 21. d. M. ab 
angelöft. 

Die Zinsſcheine find, nad) ten eingeinen Schuld» 
gttungen und Werthabſchnitten geordnet, ten Eins 
föiungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth: 
abidmitt angiebt, aufgerechnet if und des Einliefernden 
Ramen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. April fälfigen Zinfen 
für die in das Staatöfchuldbuch: eingetragenen 
Atderungen bemerfen wir, baf die Zuſendung dieier 
Inn mittels der Yoft jowie- ihre Gutichrsfs auf 
ten Reichsbanf» Girokonten ter Ewpfangsberechtigten 
ken dem 18. März und 8. Upril. erfolgt, 

die Baarzablung er bei der Staats: 

fdulden : Tilgungsfafie am 18. März, bei 
den Negierungd : Sauptfaffen am 5 ften 

März und bei den fonftinen außerhalb Berlins damit 
terrauten Kaſſen am I. April beginnt. 

Die Staatsfhulden-Tilgungsfafie ift für die Zins⸗ 
zahlungen werftäglih ‚von 9 bie 1 Upe mit Ausſchluß 
des vorletzten Werftaged im jedem Monat, am legten 
Monatötage aber won 11 % 1 Uhr geöffnet. 

ae Inhaber Preufife KRonfels 

en wir he chat auf die durch ums 

a Nr ZH Nachrichten über 
uaitche Staatsfchuldbuch” aufmerf: 

—* Ka durch jede Buchhandlung für 

0 Hennig oder von dem Verleger 3. 
Suttentan in Berlin durch die Poſt frei 

für 45 Pfeunige zu begiehen find. 

Berlin, den 6. März 1 

Hauptverwaltung Fe Sraatsihuisen, 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 





6. In Gemäßheit des $ 20 des Ausführunge- 
geieges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


(©. ‚©. ©. 281) md des 9 6 der Berorbnung vom 
16. Jimi 1819 (G.S. ©. 157) wird bekannt gemadıt, 
daß dem früheren Landwirth, jetzigen Haushälter Wil: 
yelm Täuber zu Breslau, Leſſingſtraße 10 wohnhaft, 
die Schuldverſchreibung der fonfolidirten Aprogentigen 
Etoateanteie von 1884 
. F. 18 333713 über 200 M. 
angebtich ni Jahre 1889 verloren gegangen if. Es 
wird derjenige, welcher fih im Befige diejer Urkunde 
befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeich⸗ 
neten Kontrolle ber Stantspapiere. ober tem x. 
Täuber anzuzeigen, widrigenfalls das. gerichtliche Auf- 
gebotöverfahren behufs Kraftlogerffärung ber Urkunde 
beantragt werben wird. . 
Berlin, den 8. März 1895. 
Koͤnigliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanutmadhung. 

7. In Gemäßbeit. des. $ 20 des Ausführgige- 
Gejeges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(6.5. ©, 281) und des $ 6 der Verordnung, vom 
16. Juni 1819°(G.,5. ©. 157) wird befannt'gemagt, 
daß der am 31. Januar d. 3. zu Gotha verftorkenen 
Winwe Agnes Seyfarth (Seyfahre), geb. Schmidt, 
bei ipren ‚Lebzeiten die Schuldverſchreibung ber Fonjo> 
lidirten 3'/aprogentigen Etaatsanleihe von 1886 Lit. 
F. N? 21883 über 200 M. angeblid ‘abhanden ges 
femmen, vermuthlich verſehentlich verbrannt if. Es 
wird berjenige, welcher fi im Befige diejer Urfunte 
befindet, hiermit qufgefordert, ſolches Ter,immerggichneten 
Kontrolle der Ctaatöpapiere oder der Frau Schießhaus⸗ 
wirth Augufe Barth, geb. Hartung, zu Gotha an— 
zuzeigen, widrigenfals das gerichtliche Aufgrbotöver- 
fahren behufs Kraftloserklärung der Urlunde beamragt 
werben wird, 

Berlin, den 9. märz 1895. 
Königliche Kontrolle der Staaföpapiere. 
Betanntwachungen der Kreisausfchüffe. 
Befanntmadung. 

10. Auf Grund des $°2 Nummer 4 der Land⸗ 
gemeinbeorbnung vom 3. Juli 1891 Haben wir ges 
nebmigt, daß 8) der Plan N? 100a. von 48 ar' 
20 qm Größe — Band X. Blatt NF AT des Grund» 
buchẽ von Zilichendorf: und Blatt A Parzelle NE 1 
der Grundfieuergemärfungskarte von Felgentren — der 
verehelichten Koſſath Hagen, Benfamine Henriette ges 
borenen Fuhrmann zu Selgenmen 9 ehörig, 2) der 
| Plan N 155 son 40 ar 90 qm Größe — Band I. 
Blatt" MP 34 des Grundbuchs von Belgentreu und 
Blatt 3 Parzelle 13 der Grundftenergemarfungsfarte 
von Felgentren — dem Halbkoſſäthen Friedrich Ferdi— 
nand Schmidt zu felgentreu gehörig, aus dem Ger 
meinteverdand Zulichendotf ausſcheiden und in den 
Gemeindeverband Felgentreu einverleibt werten. 
Jäterbog, den 1. März 1895. 
Der Kreis-Ausfhuß des Kreifes Jüterbog-Luckenwalde. 
Bekanntmachung. 

11. Auf Grund des $ 2 Nummer 4 (der Lands 
gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 haben wit ger 
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nehmigt, daß das von tem Büdner Auguft Ziegener|nigfendorf abzutrennen und mit tem Forſtgulsbezirk 


zu Jaenigkendorf an den Königlichen Forſifislus ver⸗ 
äußerte Grundfäf Blatt 2 NP 59 (Grundbuch XIV. 
35), groß 1,2970 ha, von dem Gemeindebezirk Jae— 


Woltersdorf zu vereinigen fei. 
Süterbog, den 2. März 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Jöterbog · Ludenwalde. 





12. 















TEme Parzelle der fiscaliigen Dorſaue, Kartenblan L 
Flaͤche nabichnitt zu 270/85 der Bemarfung Leeſt von 


0,0007 ha lädeninpalt. 
Eine deögleigen von 0,0022 ha Flächeninhalt. 
Eine tesgleihen von 0,0022 ha #fädeninpalt. 
Eine. beönteiden von .0,0562 ha Klädeninpalt. 


PPD 


Band U. NE 46. 
Beljig, den 2. März 1895. _ 


1 bis A eingetragen im Grundbuche von Leeſt 


ach wei ſung 
der von den Kreis-Aueſchuſſe des Rueies Zauch⸗ Ein auf Grund des $ 2 zu 4 der Landgemeinde-Orduung vom 3. Juli 1891 
genehmigten ‚Beränberan, jen bon — und ‚Semeinpeberiete kenn, 


Guts- beim. Gemeindebezirk. 


‚Hisfalıiher Vemerndebegrf 
Suisbeziek. . 





Deögleichen. Desgleichen. 
Desgleichen. Desgleichen. 
Desgleichen. Desgleichen. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes gauch· Belzig. 





Bekanntmachungen anderer Vehörben. 
Bekanntwachung. 

Die an einem im Stalle ber TrabrenubahnGe- 
fellichaft zu Weflend untergebracht geweſenen Pferte des 
Herrn Rentier Berg zu Berlin, Königgrägerftraße 
Nr. 9, ausgebrochene Rotzkrankheit ik erleiden. B 

Charlottenburg, den 7. März 1895. 

Königliche Poligei-Direftion, 
PolizeisBßerordnung, 
beireffend dag. aeg Anfzieben und Pütren von Flaggen 
(vom 2. Märg 1895.) 

Auf Grund der $$ 137 und 138 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 4883 
(Gef.-S. ©. 195) ſowie auf Grund der 65 6, 12 
und 15 des Geſetzes über die PoligeiBerwaltung vom 
11. März 1850 (G.“S. ©. 245) beftiimme id für den 
Umfang der Provinz Sa fen, ſowie für die Preußen 
Eibftreden von ter fähfiihen Grenze bis zur Seeve⸗ 
mündung hierdurd Folgendes: 

Wer unbefugt eine der Standarten Seiner Majeftät 
des Kaiſers und König9 ‚oder bie Standarte eines her 
Mitglieder des Königlichen Haufes, ober eine dienſtliche 
Flagge, oder Goͤſch oder ein. dienſtliches Kommande- 
oder Lnterfgeidungszeichen oder eine ſonſtige Flagge, 
zu deren Führung es beſonderer Genehmigung bedarf, 
oder biefen ähnliche Flaggen oder Abzeichen aufziept 
oder führt, wird, menn :er nicht nad anderen Vor⸗ 
ſchriften frengeie Strafe verwirft hat, mit Gefdfirafe 
bie zu 60 M, beſtraft. 

Magdeburg, den 2, Mürz 1595. 

Der Ober: "prä dent ber Provinz Sachſen und Chef ber 
Eihfrom-Bawverwaltung von Pommer-Eide, 





Perfonaldronit. 

An Stelle ted nad Spandau verjegten Forſtkaſſen⸗ 
Rendanten Wiechert ift der Forflmeifer Depnide 
in Alt-Ruppin vom 1. Januar d. 3. ab nebenamtlich 
mit der Bejorgung der bomänenfisfalifhen und fisfafi- 
ſchen Kirhenpatronats- ıc. Geidhäfte in den Oriſchaften 
Alt⸗Frieſack, Krangen, Lichtenbera, Molchow, Nietwerder 
Stendenitz, Storbeck, Wuthenow, Zippelsforde mit 
Krangensbrüd, Alt: Ruppin in kirchticher Beziebung, 
Bechin, Darritz, Dabergotz, Goltberg, Kerzlin, Wild- 
berg, Grieben, Herzberg, Küthnick, Schönberg, außer⸗ 
dem bezüglich der fiskaliſchen Gewaͤſſer: Batz ⸗See, 
Ruppiner⸗Ses, Melchow · See, Teetzen⸗See, Zermügels 
Ser, Mölln«Ges, Tholmann⸗See und Fließ von Friſtow · 
bis Molln⸗See beauftragt worden. 


Der bisberige Predigtamts-Kand idat Ernſt Auguſt 
Wilhelm Kohts if zum Ardidiafonus ber Parochie 
Treuenbriegen — Diögeje Treuenbrietzen — beftellt 
worden. 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer mn Symneſium 
in Furſtenwaide, Spree, Dr. Graffunder iſt unter 
Ernennung zum Koͤniglichen Oberlehrer dem Königlichen 
Prim Heinrich · Gymnaſium zu Schöneberg überneiefen 
worden. 

Der Lehrer Reiche iſt als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeſtellt worden. ! 

Der Lehrerin Kräufen Klinfpardt in Berkn 
if Die Erlaubniß zur Leitung And: Fortſichumg ber 
biefigen bisher Grell' ſchen höheren Privatmaͤdchen⸗ 
faule, Köpeniderfiraße 98b., ertpeit worden. 





* Hierzu Sieben Deffentliche Angeiger. 


(Die Iufertionsarbühren betragen für eine einjvamige Drudzeile 20 Bi. 
\ Belagodlätter werden der Bogen niit 10 Pf. berechnet.) 
Nedigirt don der Königlichen Regierung zu Potebanı. 





Potsvam, Buchornderei ver A. W. Dayniden Erden 


— 





Sonderausgabe 


des Amtsblattes 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 

















Auögegeben am 


26. März 1896. 





Anweisung, 


betreffend die Örtliche Erhebung der direkten 
Staatöftenern nnd Renten 
im Regierungäbezirt Potsdam. 


Art. 1. 

Vom 1. April 1895 ab liegt die örtliche Erhebung 
der Einfommenfteuer, der Ergänzungsfteuer, der Steuer 
vom Gewerbebetriebe im Umberziehen, der Fortſchreibungs⸗ 
gebühren, ber Grundſteuerentſchädigungs · Domänen» und 
Rentenbanfrenten, ſowie die Abführung der erhobenen Be— 
träge an bie Staatsfafje den Gemeinden und felbftändigen 
Gutsbezirken ob. 


Art. 2. 


Die Ortöhebeftelle führt 


„y wiegenben Mufter A. 


ein Hebebuch nad dem 





Art. 3. 


Der Abjchnitt 1 des Hebebuchs ift für die Erhebung | 


der Einfommen- und Ergänzungsfteuer beſtimmt. 

Sobald die Stantsfteuerrolle bei der Hebeftelle ein- 
geht, werden unter fortlaufender Nummer in Spalte 2 
Namen und Vornamen, Stand oder Gewerbe des Pflich- 
tigen, in die Spalte 3 der Einfommenfteuer-, in die Spalte 4 
der Ergänzungsfteuerbetrag und in die Spalte 5 die Summe 
diefer beiden Steuern eingetragen. 


Nach erfolgter Eintragung werben bie Bahlen in den | 


Spalten 3, 4 und 5 ſeitenweiſe aufgerechnet, die Seiten- 
ſummen zufammengeftellt und die ſich hiernach ergebenden 
Schlußſummen mit den Schlußſummen der Staatsſteuerrolle 
verglichen. Etwaige Abweichungen zwiſchen ihr und den 
Eintragungen des Hebebuches find zu befeitigen. 


Urt. 4. 

Behufs der Erhebung der Grundftenerentichädigungs-, 
Domänen- und Rentenbanfrenten erhält die Hebeſtelle 
Rentenbeberollen zugefertigt. 

Da, wo wegen der Renten oder einzelner Arten der- 
ſelben von der Hebeftelle befondere Hebeliften geführt 


werben, hat es auch fernerhin dabei fein Bewenden. Bei 
dem Eingange der Heberollen werden aladanı bie Spalten 
diefer Hebeliften entſprechend ausgefüllt, und es erübrigt 
ſich die Aufnahme der Renten in das Hebebuch. 

Inſoweit ſolche Hebeliften nicht geführt werden, trägt 
die Hebeftelle die Renten in einen befonderen Ybfchnitt: 
„Abſchnitt 2“ des Hebebuchs ein. Es find in die Spalte 1 
die fortlaufende Nummer, in Spalte 2 Namen, Bornamen 
und Stand oder Gewerbe des Pflichtigen, in Spalte 3, 4 
und 5 die Mentenbeträge, getrennt nach ihren Arten ala 
Grundfteuerentfchädigungs-, Domänen- und Rentenbank · 
renten, in die Spalte 6 zutceffendenfalls die nach der 
(berichtigten) Heberolle für die 8. Amortifationsperiode zu 
entrichtende Kriegsſchuldenſteuer I. Verbandes und in die 
Spalte 7 die Summe diefer Rentenbeträge 2c. einzutragen. 

Die Spalten 3 bis 7 werben feitenmweife aufgerechnet, 
die Seitenfummen zufanmmengeftellt und die Schlußſunimen 
mit den Schlußfummen der Heberollen verglichen. Ab— 
tweichnugen find vor der Rückgabe der Heberollen zu befeitigen. 


Art. 5. 


In dem „Abſchnitt 3” des Hebebuchs findet die 
"Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen 
Aufnahme. 

| Sobald der Hebeftelle ein Gewerbefchein übermwiefen 
wird, find fogleih nach dem Eingange des Scheines unter 
fortlaufender Nummer in die Spalte 2 der Namen des 
Gewerbetreibenden, in die Spalte 3 das Datum des Ein- 
ganges, in die Spalte 4 die Nummer des Scheines und 
in die Spalte 5 der Stenerbetrag einzutragen. Die Spalte 5 
wird am Jahresfchluffe aufgerechnet. 

Die Gewerbeſcheine find von der Hebeſtelle ftets 
unter Verſchluß aufzubewahren. Jeder Geiverbefchein 
darf nur gegen Erlegung des Steuerbetrages, auf welchen 
er lautet, ausgehändigt werden. Der eingezahlte Steuer- 
betrag und das Datum der Einzahlung werden in das 
Hebebuch, Spalte 6 bis 10, eingetragen. Quittung über 
den Betrag wird auf dem Gewerbeſchein erteilt. Iſt der 
Pflichtige ein Ausländer, d. H. weder ein Preuße noch ein 
Ungehöriger eines anderen deutſchen Bundesſtaates, fo hat 
die Hebejtelle darauf zu achten, daß der Pflichtige feinen 
Namen eigenhändig auf den Gewerbeſcheiu ſchreibt. Daß 
| dies gefchehen, ift ſeitens der Hebeftelle auf dent Gewerbe: 
‚Ichein zu vermerken. 





Art. 6. 
Behufs Vereinnahmung der Fortſchreibungsge⸗- 


bühren geht der Hebeſtelle alljährlich eine dieſe Beträge 


enthaltende Hebelifte zu. Die Aufnahme dieſer Beträge 
in das Hebebuch ift nicht erforderlich. 
At. 7. 

Damit die Hebeftelle in jedem Augenblicke überjehen 
ann, welche verjchiedenen Abgabenarten fie von jedem 
Pflichtigen einzufordern hat, vermerkt fie in dem Abfchnitte 
1 des Hebebuchs, welcher die Einfommen- und Ergänzungs- 
fteuerbeträge enthält — möglichft mit rother Tinte — bei 
denjenigen, welche Renten zu entrichten haben, ein R, bei 
denjenigen, von welchen Fortſchreibungsgebühren zu er- 
fordern find, ein F. 


Art. 8. 


Etwaige Refte aus Vorjahren find ſowohl in dem 
Abſchnitt 1, wie in dem Abſchnitt 2 des Hebebuchs in be- 
fonderer Abtheilung voranzuftellen und ausdrücklich als 
ſolche zu bezeichnen. 

In dem Abfchnitte 3 des Hebebuchs find in befonderer 
Abtheilung voranzuftellen diejenigen Gewerbeſcheine, welche 
im vorherigen Rechnungsjahre nicht eingelöft worden find. 


Art. 9. 


Die im Laufe des Rechnungsjahres an den Staat3- 
ftenern und Renten eintretenden Uenderungen hat die 
Hebeftelle nach Maßgabe der ihr von den zuftändigen Be- 
hörden zugehenden, fchriftlihen Mittheilungen in das 
Hebebuch einzutragen uud bei ber Erhebung zu berüd- 
fichtigen. 

Betrifft ein Zugang eine Perſon, welche in dem Ub- 
ſchnitte 1 oder 2 des Hebebuchs als Pflichtiger noch nicht 
verzeichnetfteht, foiftder Bugang in dem betreffenden Abjchnitte 
hinter dem Abjchluffe unter neuer Nummer einzutragen. 

Betrifft der Zugang Hingegen eine Perfon, welche in 
dem Abfchnitte 1 bez. 2 des Hebebuchs fich bereit3 auf- 
geführt findet, oder handelt es ſich um einen Abgang, fo 
erfolgt die Eintragung diefer Veränderung derart, daß die 
in dem Hebebuche bei dieſem Pflichtigen eingetragene Zahl 
durchſtrichen und die nun maßgebliche Zahl darunter gefegt 
wird. Die Wbänderung erfolgt zweckmäßig mit rother 
Tinte und ift in der Spalte Bemerkungen kurz zu begründen. 
Ein Fall eines derartigen Zuganges ift insbeſondere die 
Feſtſetzung von fünfandzwanzig Prozent Bufchlag zu der 
veranlagten Einfommenfteuer auf Grund des 8 30 des 
Einfommenftenergefeges, ein Abgangsjall die Ermäßigung 
eines Steuerpflichtigen in der Einfommen- oder Ergänzungs« 
ftener auf ein eingelegtes Rechtsmittel oder auf Grund 
des $ 58 des Einfommen- oder $ 39 des Ergänzungs- 
ftenergejeges. *) 








*) Anmerkung: Veranfaffung zu einem Ab- und Zugange 
ift bei ber Einfommen» und Ergänzungsftener insbeſondere ge- 
geben in dem falle des Umzuges eines Pflichtigen nad) einem 


u 


Art. 10. 


Jedem Pflichtigen kann zum Beginn des Steuerjahres 
ein Steuerzettel nad) den Mufter B ertheilt werben, © 
auf welden nad; geleiſteter Zahlung durch Ausfüllung C 
der entfprechenden Spalten Duittung geleiftet wird. 

In welchen Gemeinden (Gutöbezirken) ſolche Steuer: 
zettel angewandt werben follen, beitimmt bie Aegierung. 

Die Duittung gefchieht auf dem Steuerzettel ber Regel 
nad) nur in einer Summe. erlangt jedod) ein Pflichtiger, 
daß die berichtigten Steuern einzeln in der Duittung an- 
gegeben werden, fo ift diefem Verlangen zu entſprechen. 

Sofern auf einem Gteuerzettel Einfommen- oder Er: 
gänzungafteuerbeträge vermerkt find, muß die Behändigung 
deffelben in einem gehörig verfchloffenen Umſchlage erfolgen. 


Art. 11. 


Die Einfommen- und die Ergänzungsſteuer find von 
den Pflichtigen in der erften Hälfte deö zweiten Monats 
eines jeden Vierteljahrs, fpäteftens alſo am 16. Mai, 
16. Auguft, 15. November und 14. (im Schaltjahr 15.) 
Februar an die Hebeftelle zu entrichten. Vorausbezahlungen 
find bis zum vollen Jahresbetrage zuläffig. 

Durd die Einlegung von Rechtsmitteln gegen bie 
Veranlagung wird die vorläufige Zahlung der veranlagten 
Steuern nicht aufgehalten; diefelbe muß vielmehr vor 
behaltlich der Erftattung des etwa zu viel gezahlten zu den 
Fälligfeitsterminen erfolgen. 

Die fonftigen, der Staatäfafje gebührenden Beträge: 
Grumdftenerentfhädigungs-, Pomänen- und Rentenbant- 
renten und die Fortſchreibungsgebühren find gleichzeitig 
mit den genannten Staatsftenern zu erhebeben, die Fort 
ſchreibungsgebühren ganz im erften Bierteljahre. 

Die Domänen» und die Rentenbanfrenten find mo- 
natlich, die Grundfteuerentfchädigungsrenten vierteljährlich 
poftnumerando fällig. 


Art. 12. 


Die Hebeftelle fann zu der Wbfertigung derjenigen 
Plichtigen, welche die gefchuldeten Beträge perſönlich ab’ 
führen wollen, beſtimmte Hebetermine feftjegen. | 

Da, wo mehrere Gemeinden oder Gutsbezirke zu 
einem Hebebezirke vereinigt find, kann die Abhaltung ört- 
licher Hebetermine durch die Regierung angeordnet werden. 
anderen Orte des Inlandes. Sobald die Thatfache eines ſolchen 
Umzuges feftfteht, fteilt die Hebeſtelle des Mbzugsortes auf An- 
| weifung des Gemeinde (Gutd:) Vorftandes die weitere Erhebung 
der Einkommen- und Ergänzungsfteuer von dem Pilichtigen ein 
und bucht den hierdurch eintretenden Abgang in dem Hebebuche 
in der oben vorgefchriebenen Weile. Der Gemeinde- (Gut) 
‚ Vorftand des Abzugsortes erfucht unter Verwendung des ald 
Anlage 1 beigefügten Formulars den Gemeinde (Gutz-) Vorſtand. 














des Anzugsortes um die Webernahme der Steuer. Lepterer 
ordnet die Erhebung der Steuer, welche von der Hebeftelle bed 
Anzugsortes ala Zugang in das Hebebuch aufgenommen wird, 
‚ar und überjenbet dem Gemeinbe:(Gutdr) Borftande des Ab 
zugsortes die nad) der Anlage 2 ansgeftellte Beſcheinigung. 
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Auch im Falle folder Unfegung von Hebe- oder ört- 
lichen Hebeterminen ift bie Hebeftelle aber verpflichtet, Geld⸗ 
beträge, welche von den Pflichtigen außerhalb diefer Termine 
ihr angeboten werben, anzunehmen. 

Die anberaumten Termine find ortsüblich befannt zu 
machen. Eind Steuerzettel eingeführt (Art. 10), fo find 
die Terinine auf der erften Seite der Zettel zu vermerken. 

Die Abhaltung der örtlichen Hebetermine, tvie die 
Steuereinfammlung durch ambulante Erheber kann bereits 
vor der Fälligkeit der Beträge beginnen. 


Art. 13. 


Ueber jede erfolgende Einzahlung Hat die Hebetelle 
dem Einzahlenden unanfgefordert eine ben Gegenftand und 
den Betrag, fowie Ort und Tag der Zahlung ergebende i 
und gehörig unterjchriebene Quittung zu ertheilen. | 

Sogleich bei der Vereinnahmung des Geldbetrages hat 
die Hebeftelle die Einzahlung in dad Hebebudy nad Map: | 
gabe der in ben einzelnen Abfchnitten defjelben für die Auf- 
nahme des Datums und der Vierteljahrszahlungen vorge 
ſehenen Spalten einzutragen. 

Die Einzahlung von Fortichreibungsgebühren wird in 
der Spalte 8 der Fortichreibungsgebühren-Hebelifte (Art. 6) 
vermerkt. 

Sind die zu vereinnahmenden Renten nicht in das 
Hebebuch, fondern in Rentenhebeliften aufgenommen (Art. 4), 
fo erfolgt die Eintragung der Einzahlungen in dieſe Liften 
nad) Maßgabe der vorhandenen Spalten. 


Urt. 14. 


Am Schluffe jedes Vierteljahres wird die betreffende 
Vierteljahrsfpalte des Hebebuchs — am Schluffe des erften 
Vierteljahres alfo die Spalten 7 des Abſchnitts 1, 9 des 
Abſchnitts 2 und 7 des Abſchnitts 3, am Schluſſe des 
zweiten Vierteljahres die Spalten 8, bez. 10 bez. 8, am 
Schluſſe des dritten Vierteljahres die Spalten 9 bez. 11 
bez. 9 — aufgerechnet. 

Am Fahresfchluffe werden die Summenfpalten des 
Hebebuchs — Spalte 11 des Abſchnitts 1 und Spalte 13 
des Abſchnitts 2 — bei jedem Pflichtigen ausgefüllt und 
demnäcäft die Spalte für das vierte Vierteljahr — Spalte 
10 in Abſchnitt 1, Spalte 12 in Abſchnitt 2 und Spalte 10 
in Abſchnitt 3 — und die ebengenannten beiden Summen: 
ſpalten aufgerechnet. 

Die Aufrechnung erfolgt ſeitenweiſe, die Abfchlüffe der 
Seiten werden am Schluffe jedes Abſchnitis zuſammengeſtellt. 


Art. 15. 


Die für die Staatskaffe erhobenen Steuern, Renten 
und Fortſchreibungsgebühren find fpätefteng fünf Tage 
vor Ablauf eines jeden Vierteljahr nebft der Nach · 
weiſumg der etwa unvermeidlihen Ausfälle und Nefte von 
der Hebeftelle an die Kreiskaſſe abzuführen. 

. Den Regierungen ift es überlaffen, Tage und Stunden 
für die Abfertigung von Erhebern gewiffer Gemeinden 
(Butöbezirke) bei der Kreiskaffe zu beftimnen ud ebenjo 





mm _ 


die Abhaltung auswärtiger Termine feitend der Rentmeifter 
für beftimmte Gemeinden (Gutsbezirke) anzuordnen. 

Zür die pünktfiche Innehaltung der Abführungstermine 
feitend der Hebeftelle iſt der Gemeinde- (Guts-) Vorſtand 
perfönlich verantwortlich. 

Die Rentmeifter find beauftragt, die Hebeftellen ſowohl, 
wie die Gemeinde- (Guts-) Vorftände zu der rechtzeitigen 
Ablieferung der Beträge und der pünftfichen Innehaltung 
der Termine und zu dem Nachweiſe der Unbeibringlichkeit 
etwaiger Refte anzuhalten. 


Art. 16. 
Ueber jede Ablieferung ift nach dem beigefügten Mufter 


Das eine Eremplar bed Lieferzetteld erhält die Hebeſtelle, 
mit Quittung verjehen, von der Kreiskaſſe zurüd. 

Den Gemeinden (Gutsbezirken) bleibt es überlaffen, 
für die Ablieferungen der Hebeftellen an die Kreiskaſſe ſich 
ein Quittungsbuch einzurichten. Alsdann vertritt das letztere 
das eine Eremplar des Lieferzettels. - 


Art. 17. 

Die abgelieferten Summen werden für diejenigen Ab- 
gabenarten, welche in das Hebebuch aufgenommen find, in 
dem Hebebuche, und zwar am Schluffe eines jeden Abfchnittes . 
vermerft. Die Eintragungen erfolgen in die vier Viertel- 
jahrsfpalten nach Maßgabe der aus dem Formular erficht- 
lichen Muftereintragung. 

Die Ablieferung der Fortichreibungsgebühren wird am 
Schluſſe der Zortichreibungsgebühren-Hebelifte die Abliefe- 
rung der Rentenbeträge da, wo Rentenhebeliften vorhanden 
find, am Schluffe diefer Hebeliften eingetragen. 

Art. 18. 

Bei jeder Ablieferung find die noch nicht eingelöften 
Wandergewerbefcheine der Kreiskaſſe vorzulegen. Bei Ab- 
Tieferung der Gelder durch die Poft ift eine Beſcheinigung 
bes Gemeinde- (Guts-) Vorſtandes dahin beizufügen, 

daß am Tage der Ablieferung Stüd nicht 
eingelöfte Wandergewerbefcheine im Geſammtwerthe 
von Mark fi in dem Gewahrfam der 
Hebeftelle befunden haben. 

Die am 31. Dezember noch nicht eingelöften Wander- 
gewerbeſcheine für das abgelaufene Jahr find der Kreis— 
kaſſe zurüdzugeben. Bei diefen Fällen ift die Spalte 11 
des Abſchnitts 3 des Hebebuchs durd die Eintragung: 
„a“ auszufüllen. 

In die Spalte 12 deffelben Abſchnitts des Hebebuchs 
erfolgt die Eintragung der Beträge derjenigen Gewerbe- 
Scheine, welche bis zum Schluffe des Rehnungsjahres 
nicht eingelöft worden find und darum in das nächſijährige 
Hebebuc übernommen werden müffen. 

Art. 19. 

Hat eine Gemeinde (Gutsbezirf) für Rechnung der 
Kreiöfaffe auf deren Anweiſung Bahlungen” geleiftet,] fo 
liefert bie Hebeftele bei der nächſten Ablieferung eine, ent. 
ſprechend niedrigere Summe an die Kreiskaſſe ab. Die 


€ in zweifacher Ausfertigung ein Lieferzettel ER, 
ur, 
\ 
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durch die Quittuugen der Geldempfänger belegten Beträge 
behondelt die Hebeftelle bei ihren Buchungen als baar ab- | 
geliefertes Geld. Auf der Nüdjeite des Lieferzettels find | 
die gezahlten Beträge näher zu bezeichnen. \ 


Urt. 20. 


Bleibt ein Pflichtiger mit der Zahlung der Staals- 
ftenern, Renten pp. im Rüchſtande, fo erfolgt die Beitrei- 
bung des gefchuldeten Betrages im Verwaltungszivangs- 
verfahren nach Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 
7. September 1879 (Gef. S. S. 591) und der zu berjelben 
ergangenen Ausführungsanweiiung vom 15. deſſ. Mon. 
(Beilage zum 48. Stüd des Amtsblattes vom Jahre 1879). 
Der Gemeinde- (Gut3-) Vorftand fungirt Hierbei ald die 
zu der Unordnung und Leitung bes Zwangsverfahrens zu- 
ftändige Vollſtreckungsbehörde. 

Hat jeboch eine Gemeinde (ein Gutsbezirk) zum Zwecke 
der Erhebung der Beträge ſelbſtändige Beamte ange» 
ſtellt, fo bilden diefe die Vollſtrecungsbehörde. Ebenſo 
find die von mehreren, zu einem Erhebungsbezirke ver— 
einigten Gemeinden (Gutsbezirken) angeftellten jelbftän- 
digen Erhebungsbeamten für ihren Gejchäftsbereih als 
Vollftredungsbehörbe zuftändig. 


Art. 21. 


Nah Ablauf des für die Einzahlung der Steuern pp. 
beftimmten Zeitpunftes hat die Hebeftelle ein Verzeichniß 
der verbliebenen Reſte aufzuftellen. Wegen der lehteren 
ift gemäß ber ebengenannten Verordnung das Erforderliche 
zu veranlaffen. 

Die Anmahnung darf erft erfolgen nad Eintritt der 
oben (Art. 11) bezeichneten Fälligkeitstermine, Hinfichtlich 
der Grundfteuerentihäbigungsrenten indeffen erft, nachdem 
die Regierung diefelben — jei es in dem unter der Hebe- 
rolle befindlichen Zeftfegungsvermerfe, ſei es in befonderer 
Verfügung — für beitreibbar erklärt hat. 

Die Buftellung der Mahnzettel erfolgt durch die Poſt 
oder durch den Vollziehungsbeamten. Leßterer ift bei der 
Anmahnung zu der Empfangnahme von Geldbeträgen nicht 
ermächtigt. 


Urt. 22. 

Wird einem Pflichtigen zu der Entrichtung der Staats— 
fteuern, Renten ober Fortſchreibungsgebühren Stundung 
bewilligt, fo ergeht von der zuftändigen Staatöbehörde hier- 
über an bie Hebeftelle eine fchriftliche Weifung. Die legtere 
it von der Hebeftelle zu befolgen. 

Stundungen ihrerjeit3 zu bewilligen ift weber bie Hebe- 
Stelle noch die Vollftredungsbehörde befugt. 

Die feßtere ift indefjen, wenn fie annimmt, daß die 
zwangsweiſe Beitreibung von Einfommen- oder Ergänzungs- 
ftenerbeträgen den Steuerpflichtigen in feiner wirthichaft: 
lichen Eriftenz gefährden oder daß das Beitreibungsver- 


Borfigenden der Veranlagungskommiſſion die Entfcheidung 
der Regierung einzuholen. 


Art. 23. 


Die Vornahme der Zwangsvollftredung, fofern dieſelbe 
durch Pfändung beweglicher Sachen bewirkt werden fol, 
hat die Vollftredungsbehörde dem für den Bezirk der Ge— 
meinde (des Gutes) oder für mehrere Gemeinden (Guts- 
bezirke) gemeinfchaftlich zu beftellenden Vollziefungsbeamten 
zu übertragen. Ju dem dem letzteren zu übergebenden 
Piändungsbefehle ift insbefondere zu vermerken, ob und 
bis zu welchem Betrage der Vollziehungsbeamte bei Aus- 
führung der Pfändung zur Enpfangnahme von Zahlungen 
ermächtigt ift. Der Vollziefungsbeamte muß eidlich ver 
pflichlet fein. 


nuugsbuch zu führen, in welchem über die von ihm an bie 
Hebeſtelle abgelieferten Geldbeträge quittirt wird. 

Die Thätigfeit des Vollziehungsbeamten ift ſtreng zu 
überwachen. Insbeſondere ift anzuorbuen, daß berfelbe die 
von ihm im Bmangsverfahren in Empfang genommenen 
Geldbeträge fpäteftend amı folgenden Werktage an die 
Hebeftelle abliefert. 


Art. 24. 


Anderweite Bivangsmaßnahmen, wie die Pfändung von 
ausſtehenden, insbefondere Gehalts oder Lohnforderungen, 
die Herbeiführung der hypothekariſchen Eintragung des Rüd- 
ftandes oder der Zwangsverwaltung oder Zwangsver⸗ 
fteigerung eines Grundftüds hat die Vollftredungsbehörde 
ſelbſt zu bewirken. 

Die letztere hat in jedem Einzelfalle forgfältig zu er- 
wägen, ob eine diefer Maßnahmen, oder die Pfändung in 
da3 bewegliche Vermögen des Plichtigen am eheften zu der 
Befriedigung der Staatskaſſe führen werde, und hat hier- 
nach ihre Anordnung zu treffen. Zu Anträgen auf Ein- 
Teitung der Zwangsverwaltung oder der Zivangsverfteigerung 
eines Grundſtüds bedarf e3 der Genehmigung der Regie 
tung. Diefe Maßnahmen find erft zuläffig, wenn feititeht, 
daß durch Pfändung die Beitreibung nicht erfolgen kann. 


Art. 26. 
Sind Rüdftände von außerhalb des Hebebezirks Woh ⸗ 
menden beizutreiben, fo ift die Vollſtreckungsbehörde des 
betreffenden Wohnortes um die Beitreibung zu erfuchen. 


Art. 26. 


Es ift ftreng darauf zu halten, daß Einnahmerefte am 
Schluffe des Rechnungsjahres nicht verbleiben. Waren bie 
felben durchaus unvermeidlich, fo find diejelben in dem 
Hebebuche in ben dazu vorgejehenen Spalten (Abichuitt 1: 
Spalte 12, Abſchnitt 2: Spalte 14) einzutragen. Es find 





fahren vorausfichtlid ohne Erfolg fein wiirde, befugt, die 
vorläufige Einftellung der Zwangsvollſtreckung anzuordnen 
und darüber, ob diefe Beträge ohne vorheriges Bivangd- 
verfahren niederzufchlagen jeien, durch Vermittelung des 


über diefelben ferner Verzeichniffe nach dem Mufter E, und, 
zwar getrennt nach Einfommen- und Ergänzungsiteuern, 
nach Grundftenerentfchädigungs-, nach Domänen-, ud nad) 
I Rentenbanfrenten aufzuftellen. 


Derfelbe hat nach anliegenden Formulare ein Red: 


®, 
%, 
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Diefe Rüdftandsverzeichniffe find bis zum 20. April z. B. Anweifung über die Einrichtung des Kaſſenweſens 


der Kreislaſſe einzureichen. 
Für folhe Einnahmerefte, fir welche der Nachweis, | 


in ben Stadtgemeinden bed Negierungsbezirfs Potsdam 
vom 27. Februar 1881) wird dadurch nicht ausgefchloffen, 


daß deren Befeitigung thatfächlic nicht möglich war, nicht !ift vielmehr nach Möglichkeit einzuführen und dabei fol- 


erbracht werben kann, und ebenfo für ſolche Ausfälle, welche 
bei rechtzeitiger und zwedmäßiger Anwendung der zu Ge— 
bote Rehenden Mittel zu vermeiden geweſen wären, ift die 
Gemeinde bez. der Gutsbezirk, welchen die Erhebung der 
Veträge obliegt, der Staatskaſſe verantwortlich. 


Art. 27. 


Diejenigen Beträge an Einfonmen- und Ergänzungs- 
feuer, welche ohne vorheriges Zwangsverfahren nieder- 
geihlagen worden find (Art. 22 am Ende) oder bezüglich 
deren das Beitreibungsverfahren ohne Erfolg geweſen ift, 
find von dem Gemeinde- (Guts-) Vorſtande in die halb- 
jährlich, Ende September und März jeden Jahres, aufzı- 
fellenden Ausfallliſten aufzunehmen. Den Iebteren find 
die vorhandenen Beläge, Pfändungs-, Verſteigerungs · 
protofolle u. dgl. beizufügen. 


Art. 28. 


Die Rentmeifter der Kreisfafjen find angewieſen, den 
mit der Erhebung der Staatäfteuern und Renten von der 
Gemeinde (dem Gutsbezirke) betrauten Beamten auf An 
juchen bereitwillig Auskunft und Anleitung in Angelegen- 
heiten der Geichäftsführung zu ertheilen. 

Mit Genehmigung des Finanzminifterd fann der 
Rentmeifter auch zur Unterftügung bes Landraths bei der 
diefem obliegenden Beauffichtigung der Gemeinde- (Guts-) 
taffen berufen werden. 


Art. 29. 


Die Artitel 2 ff. enthalten das Mindefte, was im 
Interefje des Staates Hinfichtlih der Buch- und Kafien- 
führung von allen Gemeinde und Gutsbezirfen unbedingt 
verlangt werben muß. Cine minder einfache und weiter: 
gehenden Anforderungen genügende Buchführung (vergl. 





gendes zu beachten. 


81. 

Das Hebebuch iſt nicht nur für die Erhebung der dem 
Staate gebührenden Beträge, ſondern auch für die der 
Ortshebeſtelle obliegende Erhebung der Kommunalabgaben 
Gemeindeſteuern, für die Kreiskommunalkaſſe zu verein- 
nahmende Beträge, Betriebsſteuer u. dergl. m.) einzurichten 
und daher nicht nach Mufter A, fondern nach dem an- 
liegenden Mufter F zu führen. 


beachten. 


82. 
Die Ortshebeſtelle hat unbedingt behufs Buchung 


der bei ihr eingehenden Geldbeträge ein Einnahmebud, 2 


nad anliegendem Mufter zu führen, welches fih auf alle 
nad) dem Hebebuche ($ 1) zu erhebenden Beträge erftredt. 
Ob ed auch alle fonftigen bei der Gemeinde (dem Guts— 
bezirke) vorfommenden Einnahmen umfaffen ſoll, bleibt der 
Beftimmung des Gemeinde: (Guts-) Vorftandes überlaffen. 

Die Buchung der an die Kreisfaffe abgelieferten 
Gelder erfolgt in einem mit den erforderlichen Spalten 
ausgeftatteten Ausgabe buche der ®emeinde: (Guts-) Kafjen- 
verwaltung. 


83. 


Daneben empfiehlt fi) die Führung eines Tagesab: 


ſchlußbuches nach anliegendem Mufter. 
Potsdam, den 8. März 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften. 
Rohde, 


%er. 


U. 


Bei den Eintragungen , 
find die auf dem Titelblatt vorgebrudten Anmerkungen zu Ge, 
NG 
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Gemeindebezirf (Butsbezirk) FEINEN Mufter A. 


Seite... (zu Artikel 2). 
Sebebud 
fir das Rechnungsjahr 189.19. 


Vbſchnitt 1. Einkommenfteuer und Ergänzungsfeuer 























































& Der Zapfungs: | SoN zahlen jährlich Hat gezahlt Refte 

E | pflitigen Na» 7 Pr dem 

Fi . Ergän- Schlufie h, 

= men und Bor zungs- Reh Bemerkungen. 
&| Stand oder ſteuer | jahres, | 

& 

1. 


2.|Werner, Adolf, 
Agent. 


11.| Hase, Wilhelm, 


Steuer- vs en 
8 ; ’ siomirung vom 
aufscher. : 1. —— 


‚Spalten 10, II am 
Schlusse abgesetzt. 


Die ehühren 
— Spalte 13— sind 
an die Gemeinde- 
kasse abgeführt. 


Zusammen ..: 


Dem Hase — No. 11 — 
zurückgezahlt . . 






An die Kreiskasse abgeliefert: 


Einkommensteuer . . 
Ergänzungssteuer . 
Zusammen . 









Anmerkung: 
Das Hebebuch ist dauerhaft zu heften. 


A__ı 





Abſchnitt 2. Benten- und BriegsfAuldenfteuer. ei 









Der Zaftungs- [m 
pfüchtigenRamenund | feuer, 

ent ſchã · 
Vornamen, Stand Kae 
ober Gewerbe. 
















nunos · 
iahres. 





Raufende Nunmer. 


Kühne, Frans, 
Landwirth. 


Lammers, August, 
Hofbesitzer. 


us. w. 






An die Kreiskasse abgeliefert: 
Grundsteuercntschädigungsrenten 
Domänenrenten . . 
Rentenbankrenten . 
Kriegsschuldensteuer I. Verbandes 


Zusammen 


Bofdnitt 3. Steuer 










Datum| Nummer 





Namen 
ber 
Gewerbetreibenben. 


Laufende Nummer. 












1. Gewerbefheine, welde 

im vorherigen Rechnnugs- 

jahre nicht aetaR worden 
ud. 


BD 


Meyer, Adolf 
Schulz, Ernst 
Summe 1 


2. Rad) dem 31. März 189.. 
überwiefeneßewerbejleine. 
Böhme, August . 

Beckmann, Friedrich . 

















Schulz, Karl . 
Wilms, Arnold , 


Summe 2 
dasu , 


Zusammen 
An die Kreiskusse übgeliefert 











Gemeinde (Gutsbezirk) N. ..... MufterB 
Nr. des Hebebuchs (bezw. der Hebelifte). 12. 4. 13. (gu Artifel 10), 
Rechnungsiahr 189. . 19 
Stenerzettel, 






























Außerdem 
viertel · Gebügzen für 
35k 13 das Berwal- 
jährlich tungäzwangb- 
verfahren. 


Namensunterſchrift des 
Erhebers als Duittung. 


a. Staatsabgaben. 
Einkommenftener . 


Ergänzungsfteuer . 


Fortſchreibungsgebühren. 
Grundſteuerentſchädi⸗ 
gungsrenten. 
Domänenrenten 
Rentenbantrenten . 
Kriegsſchuldenſteuer 
b. Gemeindeabgaben. 
(Der Gegenſtand der einzelnen 
Gemeinbeadgaben ift einzutragen.) 
e. Für die Kreistom- 


munaltafle. 
Betrieböfteuer . 





Bufammen . 
Hebetermine . 
Der_Erheber. N. N. 


Zur Nahricht der Stenerpflichtigen. 


1. Die Einfommenfteuer und die Ergänzungsfteuer find mit dem vierten Theile ihres Jahresbetrages in der 
erften Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres, ſpäteſtens alfo am 16. Mai, 16. Auguft, 15. November, 
14. (in Schaltjahren 15.) Februar zu entrichten. Die Fortfchreibungsgebühren find im erften Hebetermine 
mit ihrem ganzen Betrage zu zahlen. Mit den Staatsſteuern zugleich) werden von den Pflichtigen die Grundftener- 
entfhädigungg-, Domänen- und Rentenbanfrenten erhoben. Worausbezahlungen der Steuern find bis zum vollen 
Jahresbetrage zuläflig. 

2. Die Beitreibung der Rüchſtände geichicht im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens. Zunächſt erfolgt eine 
Anmahnung entweder mittel der Poft oder durch den Vollziehungsbeamten. Die dem Säumigen zur Lat 
fallenden Gebühren betragen für jede Mahnung, welche durch den Vollziehungsbeamten geſchieht: 10 Pi. bei 
rüdftändigen Beträgen bis zu 3 M., 20 Pf. bei Beträgen von mehr als 3 bis 15 M., 40 Pf. bei Beträgen 
von mehr als 15 bis 150 M., 75 Bf. bei Beträgen von mehr als 150 M. 

3. Der Vollziehungsbeamte ift zur Annahme von Geldbeträgen nur bei ber Ausführung von Pfändungen und 
Verſteigerungen nach Maßgabe der ihm von der Vollſtreckungsbehörde durch die Pfändungsbefeht- " 
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fteigerungsaufträge ertheilten Ermächtigung befugt. Im übrigen ift ihm die Annahme von Zahlungen unterjagt, 
inabejondere darf er weder bei ber Behändigung von Mahnzetteln, noch bei der Zuftellung von Schriftftüden 
Geldbeträge entgegennehmen. Dieſes Verbot erftredt ſich auch auf die Gebühren. 
4. Diefer Steuerzettel ift beijeder Zahlung vorzulegen und aud nad Ablauf des Jahres zu verwahren. 
5. Steuerpflichtige, die in eine andere Gemeinde verziehen, find verpflichtet, fich bei der Ortsbehörde ihres bisherigen 
Wohnorts abzumelden und ſich bei derjenigen des neuen Wohnorts unter Vorzeigung diefes Steuerzetteld anzumelden. 
6. Durd die Einlegung von Redtsmitteln wird die vorläufige Zahlung der veranlagten Steuern nicht aufgehalten ; 
diefelbe muß vielmehr vorbehaltlich ber Erftattung des etwa zuviel gezahlten zu den Fälligkeitsterminen erfolgen. 


Anmerkungen (bleiben i in den Gebrauchsformularen mweg.). 

1. Die Forticreibungsgebühren find im erjten Hebetermine mit ihrem ganzen Betrage zu entrichten; der Vierteljahree- 
betrag derjelben ift baher in Spalte 3 nicht auszuwerfen. 

2. Die Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen gehört nicht in den Steuerzettel. 

3. Die Gemeindefteuern, Kreisfommunalabgaben pp. fünnen in dem Gteuerzettel hinter den Staatsabgaben auf 
geführt werden. 

4. Die Zu und Abgänge gegen das Soll find in den Spalten 2 und 3 in ber Weife zu vermerfen, daß die Bu- 
gänge unter der betreffenden Abgabeart nachgetragen und die Abgänge durch Aenderung der Zahlen mittels 
Durchſtreichens des feitherigen und Hinzufchreibens des verbleibenden Sollbetrages erfichtlich gemacht, aud) hiernach 
die Beträge der beiden Spalten anberweit aufgerechnet werben. 

5. Die Quittung über jede Einzahlung kann zwar in einer Summe (Spalte 5) geſchehen; wenn jedoch ein Zahlungs- 
pflichtiger verlangt, daß die gezahlten Abgabegattungen einzeln in der Quittung angegeben werben, fo hat der 
Erheber diefem Verlangen nachzukommen. 

6. Wo eiu befonderes Einnahmebuch geführt wird, ift in ben Stenerzettel Hinter Spalte 4 eine Spalte zur Angabe 
der Nummer des Einnahmebuchs einzuftellen. 


Gemeinde- (Gutsbezirk) Mufter C 
zu Artikel 16. 


Rieferzettel 


für das. . . Vierteljahr 189 . .9 .. 













Bezeihnung der Einnahmen. 


Jaufende Nr. 




























. | Einfommenftener 450 50 
2. | Ergänzungaftener B Fa ER 120 | B \ 
3. | Steuer vom Gewerbebetriebe im | Umpergiehen Br W 48 
(auf Refte aus dem Vorjahre — Geweben Ro. 20) 

4. | Forticpreibungsgebühren B B on 

Bufammen 620 |50 
5. Kriegsſchuldenſteuer I. Verb. . Bu . 
6. Srunbfteuerentfejäbigungsrenten - |. 
7. | Domänenrenten 190 |25 
8. | Rentenbantrenten 2 |. 
9. | Lehrerwittwenlaſſenbeitrãge | 1 — I 
10. | Lehrerrubegehaltstaffenbeitrag 





Bufammen 





buchftäblid) „Neunhundert und zwanzig Mark 75 Pfg.“ 


ben! 





10 
3) [Die Ablieferung erfolgt 





in baar miiiii660 M. 75 Bi. 
in Belägen nad umftehender Nahtweifung mit . . . . .„__40 n 
Bufammen — wie oben — . 90 
or a .“ . . . . . . . . . . .. 18... 





Der &emeindeerheber. (Gutzvorftand.) 
Unterſchriſt) 


Ueber den Empfang der obigen 920 Mark 75 Pf., budjitäblih „Neunhundert und zwanzig Mark 75 Pf.“ 
wird hiermit quittict. 


Konigliche Kreiskaffe. 
(Unterfhrift.) 


Einnahmejournal:Nr. . . . - 

(der Kreiskaſſe.) 

Anm. 1. Der eingeflammerte Nachweis bleibt weg, wenn feine Ausgaben für Rechnung der Kreisfaffe geleiftet find. 

Aum. 2. Wenn etwa Abgabebeträge pp., welche an ſich von ben Pflichtigen unmittelbar an die Kreisfaffe zu zahlen find, 
diejer Kaſſe jeitens des Gemeindeerhebers mit den erhobenen Staatsſteuern und Renten zugeführt werden, fo fönnen jolde Beträge 
in dem Lieferzettel unter der Summe der abzuliefernden Staatzftenern und Renten mit Namhaftmachung des Einzahlerd und 
Bezeichnung des Gegenftaudes der Zahlung aufgeführt werden. 

Anm. 3. Einnahmen auf Staatäftenern und Renten für Vorjahre find als folche in dem Lieferzettel beſonders erfichtlich 
zu machen. 

Aum. 4. Zu ber Ablieferung der Steuer vom Geiverbebetriebe im Umherziehen ift die Nummer und der Steuerbetrag 
der einzelnen cingelöften Gerwerbejcheine entweder auf der erften Seite unter Nr. 3 ober auf der zweiten Seite des Lieferzettels 
anzugeben. 


Nachweiſnug 
der für Rechnung der Königlichen Kreiskaſſe geleiſteten Zahlungen. 


1. (Name) (Gegenftand) . 
2.(n») (nm): 


u. ſ. w. 
Zuſammen 





1 


Mufter D 
(fu Urt. 23.) 


Rechnungsbuch 
des Vollziehnngsbeamten 


zu 








ine 





In dieſes Bud find alle auf Grund eines Pfändungsbefehls oder Verfteigerungsauftrags von dem Vollziehungs- 
beamten in Empfang genommenen Geldbeträge unmittelbar nad) der Zahlung einzutragen. ($ 15 Abſatz 1 und $ 16 
Abfag 1 der Geihäftsanmweifung vom 11. Oftober 1879.) 

Sofort nad) Erledigung des Auftrags, fpäteftens aber bis zum Wblauf des nächftfolgenden Werktages ift das 
Buch mit der nach Spalte 15 abzuliefernden Geldjumme der Vollitredungsbehörde vorzulegen. ($ 16 Abſatz 2.) 

Zuwiderhandlungen machen ftrafbar, event. nach dem Strafgeſetzbuch; ebenſo unrichtige Führung des Buchs, 
ſowie die Annahme irgend welcher Geldbeträge ohne Aufnahme in diefes Buch oder ohne, ausdrückliche amtliche Er» 
mädhtigung. ($ 15 Abſah 2 und $ 16 Abſab 4.) 
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Monat uud Tag 















































& bes 

5 Pän- Gebühren | ander- als freiwillige 
= der dunga+ Namen, Stand Abgaben: des weiten fi getung 
2] aus. | defents and —* PH — angenommen 
E14; . tänden. 2 - (88 40, 43, 
3] Meng Per Wohnung. beamten. | fahrens. 4. 


auftrags. 











- | Dar on ind faut Duittung 


gegahit. Weist | Davon 
abzu- © 
führen an (Spalte 15)) 









Quittnug 









bei der Ber« 















baar ab» als Uebererlös | y; » | gebühren 
fei ie Boll . 
gepfänbet sioh an am Xoften | gerfeinerung |Nretungs- |dem Bott der Hebeſtelle über ben 
v . ß 
(88 51 verfelben an K nt \ ben ar siehunge- Empfang nad Spalte 15. 
u. 6e). er a Abjag 2). | beamten. Bemerkungen. 
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Gemeinde: (Gutsbezirk) hr 36) 


Verzeichniß 


der am Schluſſe des Rechnungsjahres 189../9.. verbliebenen Einnahmereſte an direkten Staatsſteuern. 


Für Ein- Er-  |Bufammen] Rechtfertigung des Neftes und 


und 
Stand oder Gewerbe der 
Reftanten. Monate. ſelben veranlaßt ift. 


die tommen- |gänzungs- | (Spalten | Yugabe was zur Bejeitigung ded- 





Der Gemeindeerheber. 
(Unterfchrift.) 


(Die Richtigkeit der obigen Angaben beſcheinigt. 


„den . . .“ ........ . 18 ... 
Der Gemeinde- (Gufs-) Vorſtand.) 
(Unterſchrift.) 


Anmerkungen. 
1. Sollten etwa Reſte an Fortſchreibungsgebühren verblieben fein, fo iſt hierfür eine weitere Spalte (7) hinter Spalte 6 ein: 
äuftellen. Es erhalten afsdann die obigen Spalten 7 und 8 die Nummern 8 —- Nopfihrift „Zufommen Spalten 
5 bis 7° — bezw. 9. 
2. Beforgt der Gemeinde: (Guts-) Vorfteher ſelbſt das Erhebungsgeicäft, jo bat er jeiner Unterichrsr Kvwhuffigen Gemeinde: 
(Gut2«) Vorfteher.“ Alsdanı bleibt die eingetlammerte Beſcheinigung weg. 
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Gemeindebezirk (Gutsbezitd) . . . . . .. . .. 


Verzeichniß 


der am Schluſſe des Rechnungsjahres is .. . . verbliebenen Einnahmerefte an... 2222000. renten. 










Rechtfertigung des Reſtes und Angabe was zur Be- 






Stand oder Gewerbe der 
Reftanten. 


feitigung desſelben veranlaßt iſt. 










Monate. 


Der Gemeindeerdebßer. 
(Unterſchrift.) 


(Die Richtigleit der obigen Angaben beſcheinigt. 


.. .4 „den ..“ .... . .18 ... 
Der Gemeinde- (Gufs-) Vorſland. 
Unterfchrift. 


Anmerkung wie unter; Rx. 2,der vorigen (Seite. 
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Gemeinde- (Gutsbezirk) Mufter F 


(su Art. 29 $ 1). 


Hebebuch 


für das Rechuungsjahr 18 .... 


Anmerkungen. 


1. 


2. 
3. 


aps 


In das Hebebud find fämmtliche dem Staate gebührende Abgabenarten, aljo aud die Fortichreibungsgebühren 
aufzunehmen (Spalte 3 bis 10). 

In die Spalten 15 bis 23 wird die Iſteinnahme ohne Trennung nad Stenerarten pp. eingetragen. 

Die Eintragung von Bugängen erfolgt in allen Fällen hinter dem Abjchluffe unter neuer Nummer. Betrifft der 
Zugang einen Pflichtigen, der in dem Hebebuche bereits aufgeführt ift, fo ift bei dem Bugange auf die laufende 
Nummer des Pflichtigen und bei diefer auf die Nummer des Buganges zu vermeifen. 


. Die Buchung der Abgänge und Ausfälle erfolgt in den Spalten 3 bis 10 unterhalb der Sollbeträge mit rother 


Tinte, um diefelben bei der betreffenden Steuerart pp. erfichtlih zu machen, und außerdem in Spalte 24. 
Eine Aufrechnung der rothen Zahlen in den Spalten 3 bis 10 ift nicht erforderlich, da diefelbe in der Spalte 
24 ſummariſch erfolgt. 


. Die Beträge der Spalten 23, 24 und 25 müſſen zufammen den Betrag der Spalte 14 ergeben. 
. Die an die Kreiskaſſe abgelieferten Beträge werden auf der legten Seite des Hebebuchs vermerkt. 
. Die Anzahl der Spalten zur Eintragung der Gemeindegefälle ſowie der Einnahmen für die Kreisfommunalfafje 


richtet fi nad dem Bedürfniß. In Spalte 24 und 25 find die Beträge der Abgänge pp. bezw. ber Reſte 
gefondert für a (Staatskaſſe), b (Gemeindekaſſe) und c (Kommunalkreiskaſſe) anzugeben. 


. Das Hebebuch ift dauerhaft zu Heften. 
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1 
l 
J 








Sol! zahlen 








Der Zahlungs: 

pflichtigen Namen 

und Vornanten, 
Stand oder 
Gewerbe. 


a) für die Staatskaſſe b) für die 


Gemeinde gu 


fammen« 
Spaten 


L. en 
E32 m. lm 8 


13, 14. 























Er 
gãn⸗ 
zungs- 
ftener. 


Ein- 
lom⸗ 
men- 
fteuer. 





im Um | 98 
herzieben. bühren. | renten. 


Laufende Nummer. 









A. Reſte aus Bor- | 
jehren. 
1.| Meyer, Adolf, 
Hausirer. B 
2.| Schulz, Ernst, \ 
Hausirer. 


Zugänge. 


Summe A|. .|. ı- 


B. Ans dem lan- 
fenden Jahre. ! 
1. Nach der Ver- ! 
anlagung. ß 

1.| Schmidt, Karl, 
Kaufmann. 44. 6. 


40, 

2| Müller, Ludwig, |" 5 
Landwirth. 80.1 
us. w. 





Summe B 1) ! 


2. Zugänge. 

71.| Körner, Franz, 
Ichrer. 

;2.| Böhme, August, 
Hausirer. 


12..|- B 
(B No. 25) u \ 
us u. N 
| 


* 


Summe B 


Dazu „A 
. B1 | 
Zusammen... 
I 
Summe B..: 
Dazu ” A. 


De 


Seite 

















25 


252 





49 3 
































Bemerkungen. 


Gewerbeschein No. 4198. 


” w 4939. 


Einkommensteuer vom 1. April 1595 ab in- 
felae, Berufung von 44 auf 36 M. ermässig. 

Verfügung vom . : . . - 
Feslselzungseerfügung vom 





mit dem Jahressteueraatze von 16. M. 
— un 1899 06 infolge Zuriger 
Verfügung vom. . - 
Festsezungsverfügung vom 


Gewerbeschein No. 5124. 





Die Reste ( Spalte 25) ind iu das Hebebuch 
für das neue Rechnungsjahr' übertragen. 
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®emeinde: (Öntsbezirf)........... . Mufter G 
(u Art.29 82.) 
Nachftehendes Einnahmebu umfaßt . . . - - „in Worten ...... ... . . .. .. 
Seiten. 
D— — „den .ten ....... . . 18 
Der Gemeinde- (Gufs-) Vorſteher. 
(Unterfrift.) 


(Dienftfiegel:) 


Ginnahmebud 


für das Rechunngsjahr 18... !... 
1. Bierteljahr. 






























Hauptfumme. 


Für die Staatstaffe 














Der BZahlenden 
Namen und 
Stand oder 


Datum. 
Nummer des Hebebuchs. 





zungẽ · 


ſteuer. | Umber- 
ziehen. 






Laufende Nummer. 





80| 17 | 10 | Fahrenhole, Kon- 
(B)| rad, Agent. 

81| „ |25 | Werner, Wilhelm, 
(B) Kaufmann. 

82|21| 1| Meyer, Adolf, 
(4) Hausirer. 
Summe für 

1. Vierteljahr. 
u. 8. W. 










(Abschluss für 

2. Vierteljahr.) 
Summe für 

2. Vierteljahr. 

Dazu Summe für 
1. Vierteljahr. 

Gesanmteinnahme 
bis Ende des 

2. Vierteljahres .. 






br.) 
163| 1 | 27 | Zuviel eingezahlte 


(B)| Einkommensteuer. 


Anmerkung. 
Das dauerhaft zu heftende Einnahmebuch ift, bevor es in Gebrauch genommen wird, von dem Gemeinde⸗ (Guts-) Vorftcher 
Hinfichtlich der Seitenzahl zu beſcheinigen. 








Für die | Far die 


. Rreistom- 
Gemeindekafe. "runar 


tafıe. 














Daten, Google 
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Gemeinde- (Sutsbezirh) Mufter H 
(zu Art.29 83.) 


Der Gemeinde- (Gufs-) Vorſteher. 


(Unterfcrift.) 
(Dienftfiegel.) 


Tagesabſchlußbuch. 


Anmerkung. 
Das dauerhaft zu heftende Tagesabſchlußbuch kann für mehrere Rechnungsjahre angelegt und gebraucht werben.“ Daſſelbe 
ift, bevor es in Gebraud genommen wird, von dem Gemeinde (Guts-) Vorfteher hinſichtlich der Seitenzahl zu beicheinigen. 


—ñ — 
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Mufter 1. (Unzumwenden, wenn für die direkten Staatsſteuern und Renten ein beſonderes Ein⸗ 
Seite .. ... nahmebuch geführt wird.) 











































Gimanueinge | Rad ben | Bufammen 
„wegen ber Büchern (Spalten 3 
Abſchluß. diretien Staste-| wegen ber Spalten 
Fenten. |&emeinbefaffe. 
ER 3; 
















Bf. IB. . a 
30 1057 
10). 








Beltand 
Einnahme or. 
Summe 1067| 30 
Ausgabe . 2... 1285} 125 . 
Beitand . 94230 
Beltand 
Eimahm . .. . 
Summe . 18 05 
Ausgabe . . . . . . 
Beitand 665 , 90 1589105 
Eimahm . . . „| 76 HERR 
Summe 923° 15 74230 1665 45 
Ausgabe . . . . 92315 3. 15 
an EEE EEE 


Mufter 2. (Anzuwenden, wenn wegen der direkten Staatsftenern und Renten und der Einnahmen 
und Ausgaben der Gemeindefaffenverwaltung ein gemeinjhaftlides Einnahme- 
und ein gemeinfchaftlihes Ausgabebuch geführt wird. 


























Beftand . 
Einnahme ER 
Summe 
Ausgabe BR 
Beftand . 
Beftand 
Einnahme . . . . 
Summe 
Ausgabe . 
Beitand 
Einnahme .. 
Summe 
Ausgabe Br 
Beltand 





Anmerkungen. 
1. Die Tage, an denen feine Einnahme und feine Ausgabe vorge 
tommen ift, brauchen nicht in Spalte 2 aufgeführt zu werden. 
2. Im Monate April find die Einnahme- bezw. Ausgabe» Tages · 
ſummen ber Bücher für das alte und für daS neue Rechnungsjahr 
zufammenzuzählen und mit dem hiernach ſich ergebenden Betrage 

in das Tagesabſchlußbuch zu übernehmen. 








Beranlagungsbezirt ........ Anlage 1 
Stadt- (gu Art. 9 Anmerf.) 
Land⸗ Kreis ............. 
Gemeinde (Gutsbeziel) ......... 
Steuerjahr 18..... 
Par Per „den Pu ........ . 18 
der Gemeinde 
Der in der Staateſteuerrolle (Zugangsliſte) De Bus unter 
Ne... . . verzeichnete mit jährlih.. .. . . - Mark Einkommenftener und... .. . Mark 
Ergänzungsfteuer veranlagte . ............ (Nanıe, Stand, Gewerbe) ift von... . . 
‚im reife . .. . . ... uach ........ im Kreiſe 2.220.200. verzogen, hat 
bis Ende des... Vierteljahrs 18... . die Einkommmenftener nit... . . . Marl... Bi. 
und die Ergänzungsftener mit... . . Marl. ... Pf. im hiefigen Bezirke richtig einge 


zahlt und kommt mit diefem Zeitpunkt Hier in Abgang. 
Es wird um Uebernahme der Steuer und Ueberſendung des Abgangbelages (Un- 
Tage 2) ergebenft erfucht. 


Bezeichnung der Ortsbehörde. 
Unterfchrift. 


An 
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Anlage 2 
(gu Urt. 9 Anmerf.) 


Relag 


zur Begründung des Steuerabganges unter Nr. ..... für 18... in der Gemeinde . . . .... · · . . * 
des Kreiſes .* 


Der bisher in der Staatsſteuerrolle (Zugangsliſte) er .. .. .. 


ernennen unter Mr... .... verzeichnete, mit jährlich .. . . .. Mark Ein: 
tommenſteuer und ........ Mark Ergänzungsfteuer veranlagte (Name, Stand oder 
Gewerbe, bisheriger Wohnort), welder nah... - 2er nen im Rreife .. . - 
Pa verzogen ift, wird hier in der Kontrolle der Bugänge für bad... . . 
Halbjahr 18... . . unter Nr. 
Mat..... Pf. Einfommenfteuer und . 


vierteljährlich nachgewieſen werden. 


ab mit.... 








. Bf. Ergänzungsfteuer 


(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung der Behörde und Unterfchrift.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Pottdam. 


Drud von Edmur“ =" 37 Potsdam, Zäger-Kommnunitation 9. 





Amtsblatt 


ber Königlichen NKegierung zu Potsdam 
und- der Stadt Kerlin. 





— 18. | 


Den 28. 


— 1898. 





_ Befaantmachungen der Königlichen Regierung. 


7. m 26. 
unfre tweifung vom 
Staatöflenern und Rent: 


März 1898 if eine Sonderausgabe des Amtsblatt erjchienen, die 
5 1805, betteffen 
egierungäbezirt Potsdam ent 


Dertliche ©rbebung der direkten —— Sim usd Wenten. 


die "Örtliche @rhebung der direften 
hält. 


De Gemeinde: und. Sutsoosftände noch befonders aufıneer 


fa und fügen pi 
Edmund Stein in 
Potsdam, den 26. Mä 
Königliche Nenierung, Abi 


— die erforderlichen Formulare von dem Buchdru 
Fer am, Jäger Eommunication Re. 9, begogen werden können. 


dereibefiger 


Theilung füd direkte Steuern, Domänen und Forſten. 





Alerhöchſter Er! vg J 
Verlegung dis Eutcignungereghte, jowE des“ echts zur Ghanijeck 
gelv: Srhebung auf der Saft — an im Kreiſe Weib 


Auf Ihren Bericht” vom "2. Februar d. J. will 


Ih dem Mreife WeftsPrignig im Regierungobezirkr 
Potsdam, eier den Bar einer Chauffee von Verler 
berg nach dem Bahnhofe Lanz der Wittenberge-füner 


burger. Eiſenbahn !beigloffen: hat, das Enteignungdredk 
für die zu dieſer Chauffee erforderlichen Grundflüde, 
fowie gegek Uedernahme der Fünftigen chauffermäfigen 
Unterfaltung der Straße das Recht zur Erhebung bes 
Chauffergefbes‘- auf derſelben mad) den Vehimmımgen 
des Ehaufitegefdsarifs von 29. Februat 1840 (G.“S. 
©. 94 ff.) einſchließlich der in demfelben enthaltenen 
Beftimmungen über die Vefrelungen, ſowie der ſonſtigen, 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften — 
vorbehaltlich der Abaänderung der ſämmtlichen vorauf- 
geführten Beſſimmungen — verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeldtariſe vom 29. Februar 1840 an- 
gehängten Beftimmungen wegen der Chanfiee-Polizei- 
vergehen auf die gedachte Strafe zur Anmendung 
fommen. Die eingereidfe Karte erfolgt anbei zurüd, 
Berlin, den 4. März 1895. 
ge. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 
An den Minißer der öffentlichen‘ Arbeiten. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:-Bräfidenten. 
Allerböchfter Erlaß. 

69. Auf den Beticht vom 6. November d. J., deſſen 
Anlagen anbei zurüdfolgen, will Ich ber Stadtgemeinde 
Berlin auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
(9.5. ©. 221) hiermit das Recht verleipen, die zur 
Grmeiterung der Riefelfelder für die Kanalifations- 
wäffer ber Madialfpfeme VII, VIll a, IX. und X. 
noch erforderlichen, in den Semarfiumgen Franzöſiſch⸗ 


Buchholz 





amd DBlanfenfelte belegenen Grundſtuce, 
welche pi dem eingeteichteh Plane in rother Farbe 
dargeſtellt umd in den vorgelegten Nachweiſungen näher 
bezeichnet find, ‚im Wege der Enteignung zu erwerben. 
Menesd Palais, den 9. Noveniber. 1894. 
2”. gez. Wilhelm R., 
zugleich für den Mimifter des Innern. 
3 so Boſſe. 
gang. von Heyden, Thielen. 

An bie Minifter für Landwirihſchaft, Domänen und 
Forſten, der öffentlichen Arbeiten, der geiſtlichen, 
Unterrichts und Medizinal-Angclegenpeiten und des 
Innern. 

* * 


Vorſtehender Allerhöchſſer Erlah wird hiermit 
veröffentlicht. 
Potsdam, den 18. März 1895. 
Der Negierungs-Präfident. 


Viehſeuchen. 
70. Ausgebrochen iſt die Maul- und Klauen— 
ſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Domininms 
Bl ae (Kreis Teltow ) 
efgefteltt-ift der Milzbrand bei einer Kuh 
des Gutsbeſitzers Richard Schmidt in Schmergow 
(Kreis Zauch⸗Belzig), des Erbfiders Eduard Schneider 
zu Neuholland, des Butsbefigers Friedrich Schulge 
zu Emilienfelde und auf der Domäne Hammer 
(Kreis Niederbarnim), der Bläschenausſchlag bei 
dem Gemeindebullen in Strehlen, drei Kühen des 
Banern Auguſt Richter und eimer Kuh des Bauern 
Eduard Erfert zu Strehlen (Kreis Wefprignig). 
Ertofhen if der Bläshenausfhlag 
Linthe (Kreis Zauch-Belzig.) 
Potsdam, den 26. März 1895. 
Der RegierungsPräftbent. 


in 
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Berlin. Spandau. 


Datum, 1: 











Nadyweifung der an ben Pegeln ber Erwe und ‚Havel im Monat Febraar 1895 beobachtete: 















Drandepburg. Rathenow. 






























ber Unter Ober⸗ | Unter Dber- | Unter Dbere. | Unter: x 
SAN. ae N Wafler. B . Baltr. .' . Wa 
Meter. Meter | Min, |. 5 5 Meter, | Meter. 
1 " 2,04 2,00 1,52 2,36 
2 2,04 2,06 82 2,28 
3 204 2,06 | s | 2322 
4 2,7 2,00 "1,84 2,20 
5 200 -}:. 2,08 184 | 2,24 
Ü 1,98 2,08 184 2,30 
7 8 2,08 184.3 2,78 
8 1,96 2,0% 1,54 | .284 
9 1,86 208 .|. 184 204 
10. %:.h 208 18 | 2,84 
11 9% 1. 208:.1 .1,8& 280 - 
12 96 208.| 1,84 pr 
13 9 .|. 246 |. 1,82 | 2,80 
14 Ik % 2,08 180 280 
15 1,94 2,10 180 | 2,78 
16 34 28 I | 27 
17 94 2,06 1,80 | 2,72 
18 34 2,00 1,80 2,72 
49 1,94 1,93 1,89, 2,72 
20 1,9% 1,98 180. | 372 
21 1,94, 186 4,78 2,72 
22 1,94 1,94 1,76: | 276 
23 1,92 192 | 12 | 8% 
24 1,90 1,96 1718 | 2378 
25 0 1,93 1,% 2,80 
26 ‚9. 1,98 1,76 282 
27 ‚90 1,988 | 1,% 284 
28 33 | 1 ‚30 2,20 90 2,00 1,8 2,86 
Potsdam, den 22. Maͤrz 1895. De Regierungsißräfient, B 
arif 4) Frei überznfegen find: “ 
für die Führe bei Werder (Havel). die fädtifhen Beamten von Werder und der 
72. Für das Ueberfegen wird entrichtet: , bort flatiorirte Gendann in Dienfangelegenheiten. 
1) von Perfonen Der Tarif vom 2, Januar 1876 wird hierdurch 
a, wenn fie in Werder und Alt-Geltow aufgetoben. . 
wohnen. . 5 Potsdam, den 20. März 1895 
b. wenn dies wi ht "ber Fall R . 10 = Der Regierunge. Präfivent. ö 
2) für Gepaͤck über 106 TEE 5% Feftfegung zen Laichſchenrevieren. 
für einen Handfarıen, Handwagen oder 73. Nah Anpörung der tetheiligten Fiſcherei⸗ 
Handigliten . . 40 = |beredhtigten erfläre id auf Grand einer Ermächtigung 
3) für das Ucberfepen Nachts iR m "entrichten des Herrn Minifters für Yandwirthfaft, Domänen und 
a. von einer Perjon . 50 s |Forften vom 19. Juni 1894 gemäß $ 29 bes Fiicherei= 


b wenn zwei ober mehrere Perſonen zu 
gleicher Zeit übergejegt werben, von 
jeder Perion . . 20.930 s 
‚Die Nat umfaßt die Zeit: 

von 8 Uhr Abente bis 8 Uhr Morgent im 
Monat Januar, Februar, Rovember, Degember, 

von 9 Uhr Abende bie 5 Ahr Morgens im, Monat 
März, April, Sepiember, Oftober, 

von 10 Ahr u bis 4 Uhr Morgend im 
Monat Mai, Juni, Juli und Auguſt. 





neieges vom 30. Imi 1874 die nachhezeihneten Ge- 
wäfferfiteden. für die Zeit voni 10..Mprif bie V. Imi 
jeden Jahres (Brüpiabrsjgnupgt) gu Laichſchonrevieren : 

1) Die große Krampe. im Langen See noöͤrdlich 
von Shmöckwig bis Müggelspeim..mit 50 m: breiten 
im Langen Ger davorliegenden Shutreifen. von der 
Krampenbude bis zur Zilherhüne, 

2) die..Heine Krampe zwiſchen dem Bangen Su 
und dem Gedbin-See ait,50 um, breiten. Schagfreifen 
davor von der Fiſcherhütte bie zum Windwail, 
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3) die nordweſtliche Ecke (Goſener Brud) des 
Seddin⸗ Sees von der Schweineecke bis zur Binde 
er Weiten) mit 50 m breiten Schugflreifen vor dem 

ke, . 

4) die füdlide Spige des Groffin«Serd, vom 
Ziegenhals bis zur Ausmundung des Groffin-Sees in 
ten großen. Zug. (jogenaunte Storfetice Lanfe), 

5) den zwiſchen ber Unterförferei Müggeliee und 
dem Rahnsedorjer Mühlenfließ befegenen Theil des 
Biggel- Sees mit einer Breite von 50 Metern,vor. dem 


Diefe zu Laichſchonreviexen ausgeionderten Gewaͤſſer⸗ 
Aredden find auf einer beſonders angefertigten, im Land» 
tathsamte des Kreiſes Teltow zur Einficht offenliegenden 
Narte bezeichnet. Außerdem merben fir durch Tafeln 
als Laichſchonreviere ienntlich gemacht werben. 
Nah 8 30 des Fiſchereigeſetzes ift in Schonrevieren 
jede Art des Fiſchfangs unterfagt: Nur ter. Aalfang 
mittelſt eingelner auẽgelegter Aalkörke, ver Aaalſchnur 
und Aal floit / iſt auf dieſen Gewaͤſſerſtreden, jedoch nicht 
in ven Gelegen, geſtattet. 

Ferner muß vach 8 31 a. a. O. in Laichſchon⸗ 
revieren die Nänmung, dad Mähen von Schilf und 
Gras, die Ausführung von Sand, . Steinen, Schlamm 
u ſ. w. und jebe anderweite die Fortpflanzung ter 
Fılge gefährdente. Störung während dee Sperrung des 
Reviers unterbteiben, foweit die Intereffen der Borfluth 
und der Landeslultur dieſes geſtatten. 
Endliqch wird nad 8 50 zu 5 des Fiſchereigeſetzes 
ieder mit Geleſrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft 
beſtraft, der in Sthonrenieren verbatewibrig die Fiſcherei 
ausübt oder ben zu derem Schuße erlafjenen Ausführungs: 
vorfäriften zuwiderhandelt. 

Motskam, den 23. März 1895. 

Der Regierungs-Prüfident. 
Befanntmadung. 
7 Auf Oruud des 8 105 e. »AÄbi. 1 des Geſetzes, 
beireffend die Abaͤnderung. ber Gewerbeordnung vom 
1. Juni 1894 (R. G.⸗Bl. S. 261) werden für den Um⸗ 
fung des Agierungsbezixfö Potsdam folgende Ausnahmen 
von dem Verbot der Sonntagsarbeit. für die nacſtehend 
unter a.—o.. benannten Gewerbe zur Befriedigung taͤg⸗ 
fiber oder an Sonn⸗ und Feſitagen beſonders hervor: 
trttenden Bebürfniffe zugelafiens 
. a. Ölumenbindereien. 

Die Beſchäftigung von Arkeitern mit Zufammens 
ftellen und Binden von Blumen und Pflanzen, Winden 
von Krängen u. dergl. wird an alien Sonns und Feft- 
tagen während der für ben Berfauf von Blumen in 
ofienen Verfaufsftellen freigegebenen Stunten und außer» 
dem. jür zwei Stunden vor Beginn. tes Verkaufs, 
aber nicht während des Haupigoſtesdienſtes, geſtattet. 

Bedingung: Wenn die Sountagearbeisen Länger 
als drei Stunden. dauern, ‚find. die Ärbeiter entweder 
an jedem dritten Sonntage: für volle 36 Stunten, ober 
an jedem zweiten Somatage mindeßens in ber Zeit von 
6 pr Morgens bis 6. Upr Abends, ober in jeder 
Roge; während der zweiten "Hälfie eines Arbeitstagto, 








und zwar fpäteflend won 1 Uhr Nachmittags ab, von 

jeber Arbeit freizulaffen. 

“ b. Gasanfalten und Elektrizitätswerke. 

Die Beſchäf tigung von Llıbeitern mit Arheiten, die 
für den Betrieb unerläßlih find, wird an allen Eonns 
und Feſttagen geftattet. . 

Bedingung: Die ben Arbeitern. zu gemäßrende 
Ruhe hat mindeftend entweter für jeden zweiten Sonntag 
24 Stunden oder. für jeden britien Sonttag 36 Sfunten 
oder, fofern an ben übrigen Sonntagen die Ärbeitsſchichten 
wicht länger als 12 Stunben dauern, für jeten vierten 
Sonuttg 36 Stunden zu dauern. Ablöſungemannſchaften 
dürfen je 12 Stunden vor und nad) ihrer regelmäßigen 
Beihäftigung zur Arkeit nicht verwendet werten. Die 
diefen zu gemwährente Ruhe muß das Mindeſtmaß 
der Ruhe ‚ber .abgelöfen Arbeiter erreichen. 

v. Bider- und Konditorgewerbe.« 

1. Die Beſchäftigung von Arbeitern wird an allen 
Sonn= und Fefltagen während 10 Stunden geattet. 

Bedingung: Jedem Arbeiter if an jedem Sonn 
und Feſttage eine ununterbrochene Ruhe von 14 Stunden 
in: Bädereient, von 12 Stunden iu Konditoreien. zu ge; 
mähren Dieſe Rubgzeit keginnt in Bäckertien krüheſtens 
um Mitteraadt, fpäteftens Morgens 8 Uhr, in Kous 
bioreien früheſtens um Mitternacht, jpäteftens Mittags 

Uhr. . 

Ferner it jedem Arbeiter mindeflens am jetem 
drinen Sonntage die: zum Veſuch des Gottesdienfles 
exforberfiche Zeit freizugeben. 

2. Diejenigen Arbeiter, welgen nad ter, vor= 
Rehenden Beftimmung eine Ruhezeit von. 14 oder 
12 Stunden zufeht, bürfen während dieſer Ruhezeit 
beichäftigt werben: - 

a. in Bäckereien mit Arkeiten,.die zur Vorbereitung 
der Wiederaufnahme der regelmäßigen Arbeit am 

. nähflen Tage nothwendig fine, jofern fie nad 
6 Uhr Abends ſtattfinden und nit Länger als 
1 Stunde dauern; 

. in Konditoreien mit der Herſtellung und dem’ Aus— 
tragen leicht verderblicher Waaren, die unmittelbar 
vor dem Genuß hergeftellt werden müſſen (Eis, 
Crẽmes v. beral.), jebod müflen Arbeiter, melde 
noch nad 12 Uhr Mittags beſchäftigt worden 
find, an einem der nächſten ſechs Werktage von 
Mittags 12 Uhr ab von jeder Arkeit freigefaflen 
werben. H 

3. Kür Gemeinden, in denen die Bäder ortsüblich 

an Sonn und Fehtagen für ipre Kunden das Ausbacken 

der von biejen bereiteten Kuden oter das Braten von 

Fleiſch beſorgen, fonn von ter unteren Verwaltungs— 

behoͤrde geftätiet werden, daß in jedem Betriebe ein 

üter 16 Jahre alter Arbeiter mit jenen Arbeiten während 

höch ſtens drei Bermittagefinnden über die unter Ziffer 1 

freigegebene Zeit hinaus beſchaͤftigt wird. 

4, Für Betriebe, in denen Bäder und Konditors 
waaren hergeſtellt werten, ift die Beſchäftigung, der 
Arbeiter, welde an Sonn⸗ und Feſttagen aue ſch ließlich 
mit der Herſtellung von Konditorwaaren, beſchäftigt 
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werden, nad ben Beftimmungen für Konditoreien, bie 
Beidäftigung der übrigen Arbeiter nad ben Beftim- 
mungen für Baͤckereien zu regeln. 

Als Bäderwaare ift basienige Backwerk zu behan- 
dein, welches herkoͤmmlich unter Verwendung von Hefe 
oder Sauerteig ohne Beimifhung von Zuder zum Teig 
bergeftellt wird. 

d. Sleifhergemwerbe. 

Die Beihäftigung von Arbeitern an Sonn- und 
Feſttagen wird für 3 Stunden, welde bis zum Beginn 
der für den Hauptgotteödienft feftgefegten Unterbrechung 
der Berfaufszeit im Handelsgewerbe reihen dürfen, 
geſtatiet. 

Wo nad) den beſonderen örtlihen Berhälmifien 
dieje dreiftünbige Arbeitszeit nicht ausreichen follte, 
werbe ich ausnahmeweife noch zwei meitere, vor ben 
orginm des Hauptgottesdienfted fallende Stunden frei⸗ 

jeden. 
g Bedingung: wie zu a. 
e. Barbier= und Friſeurgewerbe. 

Die Beihäftigung von Arbeitern an Sonn und 
Feftagen wird im Allgemeinen nur bie 2 Uhr Nach: 
mittags und darüber hinaus nur infoweit geſtattet, als 
fie bei der Vorbereitung öffentliger Tpentervorfiellungen 
oder Schauftellungen erforderlich :ift. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten. Tänger 
ald drei Stunden dauern, find die Arbeiter entweder 
an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunten .oder 
an jebem zweiten Sonntag mindeflens in der Zeit von 
6 Uhr. Morgens bis 6 Upr Abends ober in jeder Woche 
während ter zmeiten Hälfte eined Arbeitstages, und 


zwar fpätehens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeter| , 


Arbeit freizufafien. 

Werden die Arbeiter durch bie Sonntagsarbeiten am 
Beſuch des Bottesdienftes verhindert, fo if ihnen an 
jedem dritten Sonntag die zum Beſuch tes Gotteö- 
dienfles erforderliche Zeit freizugeben, 

f. Wafferverforgungsanftalten. 

Die Beihäftigung von Arbeitern mit Arbeiten, 
welde für den Betrieb unerläßfich find, wird an Sonn- 
und Feſttagen geftattet. 

Bedingung: bei Tagesbetrieb wie zu e., bei uns 
unterbrochenem Betrieb wie zu b. 

g. Badeanflalten. 

Die Beihäftigung von Arbeitern an Sonn= und 
Feſttagen wird geftatiet. 

Bedingung für diejenigen Babeanftalten, die 
nicht nur in der wärmeren Jahreszeit betrieben werden: 
wie zu e. 

Auf Bateanfalten zu Heilziweden finden die Bes 
Rimmungen der Gewerbeordnung über bie Sonntagerupe 
feine Anwendung. 

h. Zeitungsdrudereien. 

1. Arbeiter dürfen an Sonn und Fefttagen, mit 
Ausnahme des zweiten Ofter-, Pfingf- und Weihnachts: 
feiertages, bis Morgens 6 Uhr zur Herflellung der 
am Morgen auszugebenden Blätter beſchaͤftigt werden, 

Bedingung: Nah Herfellung diefer Ausgabe 





muß ber Betrieb bis 6 Uhr Morgens des folgenden 
Werftages ruhen. 

Für den Zeitungsvertrieb, welder nicht durch 
bejondere Spebditeure flatifindet, fontern einen Theil 
des Zeitungsbrudereibetriebes bildet, werten bie nad) 
ten Beflimmungen, beireffesb die Gonntagsrate im 
Handelegewerbe, für die Zeitungsfpetition  zufäffigen 
Arbeitszeiten gewährt. 

Bedingung: Beim Vertrieb der ‚Zeitungen an 
Sonn: und Feſſiagen dürfen Perfonen, die hei ber 
Herftellung der Morgenausgate beſchaͤftigt geweſen 
fi find, nicht verwendet werben. 

. Anftalten zur Miteheilung telegraphiſcher 
Nachrichten an Abonnenten. 

Arbeiter dürfen an Senn und Feſttagen mit 
Arbeiten, die. für den Betrieb unerlaßlich find, be 
ſchaͤftigt werben. 

Bedingung wie zu e, 

k. Photographiſche Anſt alten. 

Die Berpäftigung von Arbeitern wird geftatiet: 

1. an ten legten vier Sonntagen ver Weihnachten 

- zum Bmede ‘der Aufnahme von Porträis, des 

Kopirend und Hetouchirend für 10 Stunden bie 

fpäteftens 7 Uhr Abende, 

2. an allen übrigen Sonn- und Feſttagen zum Zwede 
der Aufnahme .von Porträts im. Sommerhaltjahr 
für 6 Stunden bis fpätehens 5. Uhr Nachmittags, 
im Winterhalbjaht für 5 Stunden ‚die päteftend 

3 Apr Nachmittags, 

Die Ausnahme ımter 2 findet feine Anwendung 
auf ben erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weipnagrofeiertag. 
Bedingung wie zu e. 

l. Gewerbe der Köche. 

Die Beihäftigung von Arbeitern an Sonn⸗ und 

Fefttagen wird geftattet, 

Bedingung wie zu e. 

m. Bierbrauereien, Gisfabriten, - ‚Molfereien, 

Die BVerforgung der Kundſchaft mit Bier, Roheis 
und Molfereiergengniffen an Sonn- und Fefttagen 
mährend ber für den Handel mit dieſen Segenſtaͤnden 
freigegebenen Stunden wird. geftattet. 

n. Mineralwafjerfabrifen. 

Arbeiter dürfen in der wärmeren Jahreszeit für drei 
Stunden vor Depinn tes Hauptaotte@dienfies mit Ars 
Miten, die zur. Berforgung der Kundſchaft erforderlich 
find, beſchäftigt werden. 

o. Verleidungss" und Reinigungsgemwerbe mit 
handwerksmäßigem Betriebe. 

Beſtelile Arbeiten bürfen an Sonn und Feitagen 
eis zum Beginn der für den Hauptgotles dienſt fell 
gefegten Unmterbrehung der Derfaufszeit im Handels: 
gewerbe abgeliefert „werden. 

Potsdam, den 21. März 1895. ° — 

D Der Regierunge-Präftdent. 

. Befannimadung. ! 

75. Auf Grmd des $ 1060. abſ. 1 und Bude 
Geſetzes, betreffend bie) Akänderimg' (ver Gewerbkbn ⸗ 
wung. vom 1. Juni 1891 (R&B. ©.: Bryan 
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dierdurch für den Umfang bes Negierungsbezirfs hin⸗ 
fichtlich der Ausnahmen für Betriebe mit Wind 
oder unregelmäßiger Wafferfraft Folgendes 
beſtimmt: 

1) Das Geſetz macht die Zulaſſung der Ausnahmen 
kei ten mit Wind oder Wafferfraft arbeitenden Ber 
trieben davon abhängig, daß fie ald Triehfraft and: 
ſchließlich oter vorwiegend Wind oder Waſſer verwenden, 
bei den mit Wafferraft arteitenden Betrieben außerdem 
davon, daß die Wafferfraft eine unregelmäßige ift. 

I) Ms vomwiegend mit Mind oter Mafferfraft 
arteitend ift ein Triebwerk dann anzujeben, wenn eine 
andere Triebfraft (Dampf, Gas, Elektrizität u. dergl.) 
nur beim Berfagen der Wind« oder Wafferfraft eintritt 
ober wenn im alle des Nebmeinanderwirkens der 
Wind» oder Woflerfraft mit einer anderen Triebfraft 
die Wind⸗ oder Wafjerfraft bei normalem Betriehe die 
Rärfere Kraft if. 

3) A ungegelmäßig iſt eine Wafferfraft dann 
anzufehen, wenn ber Waſſerzufluß während der jaͤhrlichen 
Betrietszeit in Folge elfementarer Einwirfungen (Froft, 
Trodenpeit, Hochwaſſer u. dergl.) oder aus anderen 
Gründen erhebliden Echwankungen unterworfen iR und 
dadurch ein ununterbrocdener oder gleigmäßiger Waſſer⸗ 
betrieb unmöglid gemacht wird. 

4) Kommt Wind oder Waffer nur in einzelnen 


Theilen der gemerblihen Anlage als Trieblraft zur | 1692 


Anwendung, fo erſtreckt fi die Befaftung der Eonn- 
tagsarbeit niht nur auf diejenigen Arbeiten, welche 
unter Benugung tes Wind» oder Waſſertriebwerks aud- 
geführt werden, fontern auch auf ſolche Arbeiten, die 
mit jenen Arbeiten derart im Zufammenhange Reben, 
daß fie nicht wohl am vorhergehenden oder nadfolgen- 
den Werktag vorgenommen werben fönnen. 

5) Arbeiter dürfen mit Arbeiten, welde nidt an 
Reiftagen vorgenommen werden fönnen, mit Ausſchluß 
tes 1. Dfer:, Pfingfl- und Weihnachtstages, beſchäftigt 
werten - 


a. in den mit untegelmäßiger Waſſerkraft arbeitenten 

Berrieben mit Ausnahme ter Getreidemühlen an 
12 Sonn» und Feſttanen jährlich, 

. in Windmühlen und in Getreidemaffermühlen an 

26 Sonn und fefttagen jährlid. 

Bedingungen: Den Arkeitern find mindeftens 

Nubezeiten gemäß $ 105c. Abſ. 3 oder Abi. 4 

ter Gewerbeordnung oter bie in meiner: vor= 

ſtehenden heutigen Befannimahung unter e.- ans 
gegebenen Nubezeiten zu gewähren, 

6) Jeder Triebwerföbefiger hat die Mögricjfeit, 
für feinen Beirieb in einem nad SS 20 und 21 der 
Gewerbeordnunz fid) vegelnten Verfahren befondere Aus · 
nahmen zu erwirken. * 

Hier hat in erſter Inſtanz der Bezirlsausſchuß, in 
zweiter Inſtanz ber Minifter für Handel und Gewerbe 
zu entſcheiden. , — 

Für dad Verfahren bei dem Bezirksausſchuß find 
die Vorſchriften in $ 21 Ziff. 1, 2, 4 und:5 der Ger 
werbeorbnung and ‚die im Geſetz über die allgemeine! 





Landesverwaltung für das‘ Beihlugverfahren gegebenen 
Befimmmngen maßgebend. 

7) Kür den. Widerruf einer Ausnahmebewilligung 
if die Behörde zuftändig, die die Bemwilligumg ertheilt 
dat. Gegen einen ben Widerruf ausfpredenden Bes 
ſchluß des Bezirksausſchuſſes findet die Beſchwerde an 
den Minifter für Handel und Gewrrbe ſtatt. 

Potsdam, den 21. März 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen des‘ 
Königlichen VolizeisPräfidenten zu Berlin. 
._ Berorbnun 
über die Sonntagernhe im Gewerbebetrtche mit Ausnahme dcs 
Hande logewerbes 
17. In Ausführung der Vorſchriften ber Gewerbes 
Ordnung S$ t05b. Abfag 1 und 105e. wird für den 
Stadtfreid Berlin in Betreff der Beihäftigung von 
Arbeitern im Gemerbebetriebe . (mit Ausnahme des 
Handelo gewerbes) Folgendes verordnet. 

$ 1. In Blumenbindereien dürfen Arbeiter 
mit dem Zufammenftellen und Binden von Blumen 
und Pflanzen, Winden von Krängen und bergleihen 
an allen Sonn: und Fefltagen während der für für den 
Berfauf von Blumen in offenen Berfauföftellen freis 
gegebenen Zeit heidäftigt werden. Diefe Zeit ift nad 
den Verordnungen vom 20. Juni und 14. Dezember 


8—10 Uhr Vormittags und 
12—3 Uhr Nad;mittags, 
8—10 Uhr Vormittags und 
12—6 Uhr Nadhmittags, 
e. am Todtenjonnjag und am 31. Dezember, wenn 
diefer Tag anf einen Sonntag fällt, 

7—10 uyr Vormittags und 

2—6 Uhr Nachmittags. 

Wegen der Beichäftigung im Verkaufe mit Blumen 
am erſten Weipnachts-, Ofter- und Pfingf-Feiertage er⸗ 
gehen jetesmal befondere Befanntmadungen. 

Die Beſchaͤftigung von Arbeitern in dieſem Ge— 
werbebetriebe unterliegt folgender Beſchraͤnkung: 

\ Wenn die Sonntagsarkeiten Tänger als drei 
: Stunden dauern, jo find die Arbeiter entweter an 
jedem ‚dritten Sonntag für volle-36 Stunden, oder 
an jebem zmeiten Sonntag mindeſtens in der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Upr Abende, oter in 
jeter Woche während ber zweiten Hälfte eines 

Arbeitstages, und. zwar fpäteftend von 1 hr 

Nachmittags ab, von jeder Arkeir freizulaffen. 

Die Zurichtungsarbeiten in Blumenhandfungen 
gehören zum Handelsgewerbe und ‚unterliegen nur den 
für daſſeibe erlaſſenen Beftimmungen. 

52%: In Gas: und Elektrieitätswerken 
dürfen Arbeiter an allen Sonn⸗ und Feſttagen mit 
Arbeiten beſchaͤftigt werden, melde für ten Beirieb un: 
erlaͤßlich find. 

Diefe Beichäftigung ſolgender Be⸗ 
ſchraͤnkung: 

Die den Arbeitern zu gewährende 


a. in der Regel 
b. am Neujahtsiage 


unterliegt 
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mindeflens zu dauern: entweder für jeden zweiten 

Sonntag 24 Stunden, oder für jeten dritten 

Sonntag 36 Stunden, ode:, fofern an den übrigen 

Sonntagen die Arbeitsſchichten nit Tänger als 

12 Stunden dauern, für jeden ‚vierten Eonntag 

36 Stunden. Ablöjungsmannigaften bürfen je 

12 Stunden vor und nad ihrer regelmäßigen Bes 

ſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet werben. 

Die den Ablöſungsmannſchoften zu gewährende 

Ruhe muß das Mindefimaaß ber, den abgelöften 

Arkeitein gewährten Ruhe erreiden. 

s 3. Im Bäder: und Ronditorgewerbe 
dürfen Arbeiter an allen Sonn⸗ und Fefttagen während 
10 Stunten bejhäftigt werden unter folgenden Bebin: 

ungen: 

1) Jedem Arbeiter if am jedem Sonn- und Befltage 
eine ‚unmterbrodene Ruhe von .14 Stunden in 

° Bädereien, von, 12 Stunden in Konditoreien zu 

gewähren. . 

Diefe Ruhezeit muß: 

in Bädereien : . 

früheſtens um 42: Uhr Nachts, 
ſpäteens um 8 Uhr Morgens, 

in Konditoreien 

früheſtens um 12. Uhr Nachts, 
fpätefens um 12 Upr Mittags 
beginnen. 

Jedem Arbeiter muß mindeftens an jedem dritten 

Sonntage die zum Beſuch des Gottesdienfted er— 

forderliche Zeit freigegeben werben.’ 

Diejenigen Arbeiter, denen nach Vorflehendem eine 

Ruhezeit von 14 beziehungsweiſe 12 Stunden zus 

ſteht, dürfen während dieſer Ruhezeit beichäftigt 

werden: 

a. in Büdereien mit Arbeiten, die zur Vor— 
bereitung der Wiederaufnahme der regelmäßigen 
Arbeit am naͤchſten Tage nothwendig find, for 
fern fie nach 6 Uhr Abends finfinden und 
wicht Länger als. I Stunde dauern, 

bh. in Kondiforeien mit ter Herfielfung und dem 
Austragen leicht verderblidher Waaren, die uns 
mittelbar vor, dem Genuß bergeftelle werden 

. müfjen.(Eie, Cremes und dergleichen). 

Sind jedod in Konditoreien Arbeiter noch 
nah 12 Upr ‚Mittags beichäftigt worden, fo 
möffen fie an einem. ber nächften ſechs Werf- 
tage von Mittags 12 Upr ab von jeder Arbeit 
freigelaffen werben, B 

Für Betriebe, in ‚denen ſowohl Bäderwaaren als 

Konditorwanren hergeßellt werden, if die Beihäf- 

tigung folder Arbeiter, die an Sonn⸗ und Feſt⸗ 

tagen möhbhießfich mit. der Herſtellung von Kon- 
ditorwaaren beicpäftigt ‚werben, nah den Bes 
fimmungen für Konditoreien, ‚die Beihäftigung 
der übrigen Arbeiter nad) den Beftimmangen für 

Bädereien zu regeln: : 

Bäderwaare im Sinne dieſer Verordnumg if 
dasjenige Badwerk, weldes. herfömmlih unter Ders 
D 


2 
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wendung von. Defe oder Sauerteig. ohne Beimifhung 
von Zuder zum Zeig bergefiellt wird. 

S4 Im Fleiſchergewerbe dürfen Arbeiter 
an allen Sonn» und Fefttagen von 5 Uhr bie. 10 Uhr 
Morgens beſchaͤftigt werden. . 

Diefe Beihäftigung umterliegt folgender Bee 
ſchränfung: 

Wenn die Sonmagsarbeiten Tänger als drei 
Siunden dauern, jo find die Arbeiter entweder 
an jedem britten Sonntag für volle 36 Stunden, 
oder an jedem zweiten Eonntag mindeftens in der 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abende, ober 
in jeder Woche während der zweiten Hälfte eines 
Arbeirdtaged, und zwar fpätefens von 1: Upr 
Nachmittags ab von jeder Arbeit freizulafien. 

Zurihtungsarbeiten in offenen Berfauföfichen 

gehören zum Handelsgewerbe und unterliegen den über 
daſſelbe deſtehenden Beftimmungen. 

8 5. Im Barbier⸗ und Frieſeurgewerbe 
dürfen an allen Sonn- und Feſſtagen Abeiter bie 
2 Une Nachmittags beichäftigt werten. 

Die zur Borbereiting von öffentlichen Theater⸗ 
vorfiellungen und Schauſtellungen erſorderliche Beigif: 
tigung von Arbeitern in dieſem Gewerbe iſt zeitlich uns 
begrenzt zugelaffen. „ b 

Die Beſchäftigung in- diefem Gewerbe unterliegt 
jedoch folgender Beſchränkung: 

Wenn die Sonmagsarbeiten länger als drei 
Stunden dauern, ſo ſind die Arbeiter entweder an 
jedem dritten Sonntag für volle 30 Stunden oder 
an jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Upr Abende oder in 
jeder Wode während der zweiten Hälfte eines 
Arbeitötages und zwar ſpaͤteſtens von 1 Upr 
Nachmittags ab, von jeder Arkeit freisulafien. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten 
am Beſuch des Gottesdienſtes bepintert werben, 
fo iſt ihmen an jedem dritten Sonntag bie zum 
Beſuch Des Gottesdienſtes erforderliche Zeit frei⸗ 
zugeben. 

56. In Waſſerverſorgungsanſtalten 

dürfen Arbeiter an allen Sonn⸗ umd Feſttagen mit Ar⸗ 
beiten, die für den Betrieb unerläßlich find, beſchäftigt 
werden. : . 

Bei bloßem Tagesbetrieb find, wenn bie Sonn: 
tagsarbeiten Tänger als drei Stunten dauern, die Ars 
beiter entweder an jedem dritten Sonntag jär volle 
36 Stunten oder an jedem zweiten Sonntag mindens 
in der Zeit von 6 Ubr Morgens bie 6 Uhr Abends 
oder in jeder Woche während der zuwiten Hälfte eines 
Arbeitstages. und zwar fpiteftendg von d.ilhr Nach⸗ 
mittags ab, von jeder Arbeit freizulaflen. 

Wenn die Arbeiter durch bie. Spnntagsarteiten 
am Bein des Gotiesdienſtes behindert werden, fo if 
ihnen an jedem dritten Sonntag die zum Beſuch des 
Gottesdienſtes erſorderliche Zeit freigugeben. 

Bei ununterbrochenem Betrieb muß ‘die, den Ar⸗ 
beüsen zu gewäßrente Ruhe mindeflens dauern: ent⸗ 
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weder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden, ober 
für jeten dritten Sonntag 36 Siunden, ober, fofern 
on den Gbrü Sonntagen die Arbeitöfdichten nicht 
linger ats 12 Stunden tamerm, für jeten vierten 
Eomntag 36 Stunden: Mlöfmgemaunjsaften vürfen 
je 12 Stunden wer zud nad) ihren regelmsäßigen Be⸗ 
häfrigung zur Arbeit nicht verwendet werben. Die 
den Ablöfungsmimnigaften zu gewaͤhrende Ruhe muß 


das Mindeſtmaß ver Ten abgetöften Arbeiten gewahrten 


Mye errrichen. 

s 7. Ir Bade · Anftalten demfen Arde iter an 
allen Eomm:. und Fefttagen ohne Zeltbeſchraͤnkung de⸗ 
ihdftigt werden 

Wenn vie vadeanſtalten nicht nur in der warmeren 
Jahreszeit betrieben werden und wenn bie Somtags⸗ 
arbeiten länger ule drei Stunden dauern, fo fi tie 


Arbeiter entweder an jebem dritien Sormtag für volle 


3% Stunden oder am jedem greiten Sonntag min 
deſens in ber Zeit‘ vow 6. Uhr Morgens bis 6 Upr 
Abenpe oder in jeher Wpde- während: Dax -zierifen 
Hälfte eines Arbeitstages, und zwar fpäteflens. von 
1 Uhr Naqchmittags ab, vun: jeder ‚Arbeit Freizulafien. 

Bean bie. Arbeiter durdy die Sountagearbeiten 
am Beind des Gottesdienſtee behindert werten, fo iſt 


ihnen au jedem dritten. Sonntag die zum Beſuch des |- 


Gortesdienfted. erforderliche Zeit freizngeben. 

Die zu. Heilzweden tefimmien Badeanſtalten 
wmterliegen den vorfiehenwen Beihränfungen nicht. 

s 8. In Zeitungsdruckereien dürfen Arbeiter 
on allen Sonn: und Feſttagen, mit Ausnahme des 
weiten Weihnachts, Oſter⸗ und Pfingffeiertages, bis 
6 Uhr Morgens. zur Herflellung der Morgenausgabe 
beipäftigt werden. Rach Herftellung dieſer Ausgabe 
muß der Betrieb bis um 6 Uhr Morgens des folgenden 
Verftages ruhen. 

Der Berirish der Zeinmgen, weicher nicht durch 
beſondere · Speblieure Ratıfinder, ſondern einen Theil 
des Zeitungsdruckerei⸗Betriebes bildet, iſt an allen 
Some und Fefltagen während. ter Zeit von 4—9 Uhr 
Morgens geftatter. Es dürfen jedoch bei dieſemn Ver⸗ 
triebe Perjonen, die bei Herftelung der Morgenaus⸗ 
gabe. keichäftigt geweſen find, nicht Verwendung finden. 

$ 9. In Unftalten zur Mittheilung tele: 
srapbifcher Nachrichten an WUbonnenten 
türfen Arbeiter an.’allen Sonn: und Feitagen mit 
Arbeiten, die für ben Beirieb. amerläßtie fr nd, beſchaͤftigt 
iherben. 


„Dice Bersäfigung unterliegt Be: 
tänfung: 


Wenn die Eonntagsarbeiten laͤnger als drei 
Smunden . dauern, :fo° find: Die Arbeiter emimeder 
an jedem britten Sonntag für volle I6 Stunden 
oder an! fedem ‚weiten Sonntag mindeſtens in ber 
Zeit von 6 Uhr Womens His 6 Uhr Abends oder 

See Woche wahrend ber’ zwenen Hälfte emes 
Arbeitstages, “und zwar ſpateſtens von 1 Uhr 
Madmittags ab, von juder. Arbeit Freizifaffen. 

iclener durch bie Sonutagsarbeiten 


folgener 








am Beſuch des Gotiesdienſtes kefindert werden, 
fo if ihnen an jedem dritten Sonntag bie zum 
Beſuch des‘ Gottesdienſtes erforderliche‘ Zeit frei⸗ 


jugeben. 
s. 10. Mm Pbotograpbifchen BAnftalten 
dürfen Arheiter Meter werden! 

1). an den legen vier Sonntagen vor Weihnachten 
zum Zwecke ber Aufnahme von Portraits, des 
CLopirens imd" gRereuqhuens in der Zeit von 9 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abende,“ ' 

2) an: allen übrigen Sontt- und. Feftingen zum Zwecke 
der Aufnahme von Portraits vom f. April bis 
30; Septenser waͤtxend. der Zeit von 10 Uhr 

“Morgens bis ‘dur Rachmttitags, om 't. :Dfe 

tober bi6 31. März während der Zeit bon 10 Uhr 

Morgens bis 3 Uhr: Nathmittage. -- 

Dieſe Ausnahme finder Ferne Anwendung anf ben 

erien: Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Aftnaftfeiertag, an 

melden der ‘Betrieb ganz zu ruhen dat, . 

Diefe Beichäftigung "unterliegt " folgender- Bes 

ſchränkung: 

Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei 
Stunden dauern, fo find bie Arbeiter entweder 
an jedem dritten Sonntag für- volle-36 Stunden 
oter an jedem zweiten Sonntag minbeftend in ber 

Zeit von 6 Uhr Morgens bis & Uhr Ubends oder 

in jeder Woche während der zweiten Hälfte eines 
Arbeitstages, und zwar fpäteftens von 1 Uhr 
Nachmittags ab, von jeder Arbeit freizulaffen. 

Wenn die Arbeiter- durch die Sonntagsarbeiten 
am Beſuch des Gottesdienftes behindert werden, 
fo if ihnen an jedem dritten Sonntag bie zum 
Beiuh. des Gottesdienſtes erforderliche Zeit frei⸗ 


lugeren 

Im Gewerbe der Köche tannen Ar⸗ 
beiter: au allen · Sonn ⸗ und detagen ehne Zeirbeſchraͤn⸗ 
fung beſchäftigt werden. 

Diele Deihäftigung 
ſchränkung: 

Wenn die Sonntegenmteiten länger als drei 

Sturken danern, jo find die Arbeiter entmeder an 

- jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden ober 
an jedem zweiten Sonntag mindeflens in der Zeit 
von 6 Upr Morgens bis 6 Uhr Abends oder in 
jeder. Woche während der zweiten Hälfte eines 

Arbeitötages, und zwar :fpäteftend von 1" Uhr 
- Nachmittags ad, von jeder: Arbeit freizufaffen. 

. Wenn. die Arbeiter durch Die Sonntagsatbeiten 
am Beſuch des Gottesdienſtes behindert werben, 
fo- if ihnen am feben written Senntag' die zum 

Beſuch des Gotteödienftes etforderliche Zeit frei⸗ 

zugeben. 

512. - In dem Gewerbelriete der Vier⸗ 
Grauereien und Eis fabriken darf die Berforgung 
der Kundſchaft mit Bier und Neheis an Some und 
Seftngen von 7210 Uhr Bermittnge- und von 12, bis 

2 pr Nachmittags erfolgen, \ 

In dem Gewerbetriebe der Miolbereien darf 


unterliegt felgener Ber 


116 


die Berfergang der Kundſchaft mit Milh an Sonn- 
und Fefttagen von 510 Uhr Vormittags erfolgen. 

Wenn für den Berfauf der vorſtehend bezeichneten 
Produkte am erften Weihnadte-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
isiertage ober. an einzelnen Spnntagen durch kefentere 
Bekanntmachung andere Zeiten beflimmet werten, fo 
ſi he dieſe au für die Berforgung ber Kundſchaft maß- 
gebend. 

$ 13. In Mineralwahierfabrifen bürfen 
Arbeiter vom 15. Mai bie 15. ‚September mit folgen 
Arbeiten, die zur Verſorgung der Kundjchaft erforder 
li find, von 7 bis 10 Upr Morgens keicäftigt werden. 

$ 14, Im merleibungs s. und Neinigungs: 
gewerbe mit bandwerfömäßigem Betriebe 
darf die Ablieierung Fefeflter Mrbeiten an die Kunden 
bis 10 Upr Morgens erfolgen. 

5 15. Diefe Berorbrung tritt in Gemaͤßheit ber 


Kaiſerlichen Verordnung vom 4. Februar 1895 (Ne ®.r | - 


Bl. S. 11) am. 1. April dieſes Jahres in Fraft 

Berlin, den 21. März 1895. 

Der Polizei-Präfibent. 
Breipere von Richthofen. 
. Belanntmadung. 
18. Der Herr Dber-Präfident der Provinz Brans 
denburg has. durch Erlaß vom 6. November v. J. bezw. 
17. März d. I. die Anlage dreier neuen Apothefen 
1) in Berlin am Südende ver Corneliusbrüde,- 
2) in Charlottenburg. an ber Ede der "Potsdamer: 
und Daufelmannftraße, 
3) dafelbft am nördlichen Theile des Wittenbergplatzes 
Im Zuge ber Anobacherſiraße 
genehmigt. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bis zum 
10. April d. 3. mit dem Bemerfen hierdurd aufge 
fordert, daB Yperfönlicge Vorſtelungen zwecklos find 
und die an mich zu zichtenden Bewerbungen 
lediglich fchriftlich zu geiheben haben. . 

Der Meldung find beizufügen: a. Approbation 
und fonfige phyſikatlich beglaubigte Zeugniffe, 
b. Lebenslauf, c. amtlich beglaubigter Nachweis 
aus neuefler Zeit über bie zur etemaone bezw. Ein- 
vihtung einer Apotheke erforderliden Mittel, d, polis 
zeiliche Füprungsattefte — ſiehe Schluß —. 

er Bewerber bet außerdem pflichtgemäß zu ver 
fipern, entweder daß er eine Apotpefe bisher nicht bes 
ſeſſen bat, oder — falle dies ter Fall fein follte, — 
anzugeben, wo er eine folge beſeſſen hat und bie 
Gründe Harzulegen, aus denen er jein Beſitzrecht an 
terjelben ‚aufgegeben hat, auch den Kauf ⸗ und Berfaufe- 
preis ber aufgegebenen Apothele genau zu nennen. 

Gleichzeitig weiſe ih darauf Pin, daß Geſuche von 
Bewerbern, melde erft nah tem Jahre 1880 (kei 
Berüdfihtigung geringer Zeitunterſchiede) approbirt 
find, bei der großen Zahl mehr beredtigter Bemerber 
zur Zeit feine Ausfiht auf Erfolg haben, Solche Apo⸗ 
tbefer fliehen deshalb zur Vermeidung unnötpigen 
Schreibwerks ıc. am Veſten von ber Bewerbung ab. 
Dei Apothelern, welde ſich zeitweife vom Apothelen⸗ 


fache abgewandt baben, muß das Approbationsalter 
ſelbſtverſtändlich gekürzt werten. 
Die Bewerber baben ihren en — 


liche Bübrungsattette . ci ‚aus famımtlı 
Deten an welchen fie in oder a uferhalb 
ihrer Laufbahn als Apotheker thätig: ge 


wefen find, beizufügen. 

Schließlich bemerie ib, daß tie Eenceffin in Ge- 
mäßheit des Allerhöchſten Exlafles vom 30. Juni 1894 
als eine unveräußerliche und ummererbliche 
verliehen werten wand, ber Inhabty rerſelben jomit 

zur Präfentation von Gejdäftsnathfelgeın nicht befugt 
Fin und ter Wittwe und ten minterjährigen Kindern 
deſſelben nur freifteben wird, bie Mpothefe nach Maß⸗ 
gabe des $ A ver Revidirten Apothefen:Orbnung vom 
11. Dftober 1801 durd einen geeigneten Proviſor ver⸗ 
walten zu laſſen. 
Berlin, den 23. März 1695, . 
Der Bolizei-Präfident, in. 
natınachungen des ANeichs⸗ Peflamts. 
Pon verbindung mit — Schupgebier drr Varichali⸗Inſe lu. 
ð8. Mit tem Schutzgebiet der Warjſchall⸗Imjeln 
wird vom Monat April ab eine regelmäßige Poſtver⸗ 
bintung auf dem Wege über Singapere Manila— Karv⸗ 
linen · Inſeln in der Weile Hergefiefit werden. daß im 
zweimonatigen Zwifchenrätimen ein Segelſchiff zwiſchen 
Jaluit (Marſchall-Inſeln) und Ponapé (Karslinen- 
Inſeln) verkehrt, zum Anſchluß an die gleichfalls prri⸗ 
monatlich verfeprenden ſyamſchen Poſthaͤmpfer zwiſchen 
Manila und Ponapé. Die Leitung der Poſtſendungen 
nad) ten Marſchall⸗Inſeln erfolgt daher fortan flets 
über Manila, fofern nicht der .Abfender. einen anderen 
Beförterungsweg — gastseigrichen hat. 
Berlin. W,, 11. März i 
Reiche- Poftamt, 1. ng 
Bekonutına ungen der Kaiſerlichen 
Pottdirektion au Berlin: 
\ Or ge Ryoſdirertivr 1m See 
19. Die auf dem reichseigenen Srundac Mauer⸗ 
ſtraße 72/75 eingerichtete Ännahmoeſtelle für Telegramme 
und Rohrpoſtſendungen wird wegen Umbaues des Ger 
bäudes vom 1. April ab nach dem Grundſtück Mauer⸗ 
ſtraße 61/62, Eingang auterboftebe,- verlegt. 
Berlin O., den 17; März 1 
Der "Raiterlihe nn heiter. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Confiftoriums der Provinz Brandenburg. 
14. Das Archidiakonat an der Dankeskirche hier⸗ 
ſelbſt, Diözeſe Berlin II. fommt durch die. Verſetzung 
des Predigers Stage yur Erledigung. : Die Wieder: 
beſetzung dieſer Stelle erfolgt: durch Gemeindewahl nach 
Maßgabe des Piarrtvaplgefeges nom 2& März 1892 
8-O. u. Verordn.-Bi. von 189, S. 115. 








Bekanntmachungen . 
der Hauptverwaltung der Ernntsfeuiden. 
. Befanntmadung. B 
6. Bei der hente in Gegenwart eined Motors 
öffentlich bewirften 17. Verlooſung don 34 


Amtsblatt. 


unterm 2. Mai 1842 ausgefertigien Staats ſchuldſcheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worben. Diefelben werben ben Befigern zum 1.. Juli 
1695 mit der Aufforderung, gefündigt, die in den auss 
geloofen Nummern verfcriel apitalbeträge vom 
1. Juli 1895 ab gegen Duittung und Nüdgabe der 
Staatsſchuldſcheine und — — fpäter zahlbax werdenden 
Zinöfgeine Reihe XXI. N? 2 bis 8 webft Zinsſchein⸗ 
anweifun; bei der Staats ſchulden⸗Tilgungsiaſſe, 
Zaubenfraße29, —S8 J erheben. Die Zaplungerfolgt 
9-Upe Ute Aacpmittage, amt use 


Totng der Sonn. und * * der letzten drei Geſchaͤfts⸗ 
tage jeden Monats. Die Einloͤſung — auch bei den 
Fegi „Haupitaſſen und in tfurt a. M. bei der 
Kreisfafie. Zu diefem Zwecke fönnen die Eifefien einer 
diefer Kafſen ſchon vom 1. Juni d. I. ab eingereicht 
werden, welche fie ber Staatsſchulden - Tilgungslaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nad erfolgter Feſtfiellung 

die Auszahlung vom 1. Juli 4895 ab bewirkt. Der 
Betrag ber etwa fehlenden Zinsſcheine wird vom 
Kayitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Juli 1895 hört die 
Eenutung der verlooften- Staats ſchuld · 
ſcheine au 

Zugleich werben bie bereits ſrüher gelündigten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rädfändigen Schuld⸗ 
urfypden, nämlid Staatsfehmidfcheine vom 
Jahre 1842, Reumärkifche Schuldverfchrei: 
bungen und eine Stammattie der Münfter: 
Sammer Eiſenbahn, wiederhait und. mit bem 
Vemerfen aufgerufen, baf die Beryinfung derſelben mit 
den kinzelnen Künbi; inen aufgehört hat. 

Die Staatsſchuldea⸗Tilgungslaſſe kann fh. in 
einen Scriftwechjel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
urfunden über die Zahlungsleiftung niet einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen. werben von ſaͤmmt⸗ 
lichen oben gedachten Raffen, geugeluq verabfolgt. 
Berlin, den 2. Mär) 1886. 

Hauptverwaltung. “ Steatsigeiten. 


Bekanntmachungen der. ‚Königlichen 
Kontrolle der- Staatöpapiere, 


Befanntmagung. 

8 In Gemäßpeit des 6 20 des Ausfũhrungs⸗ 
geiehes m Civilprozeßordnung vem 24. März 1879 
(©. ©. 281) und des $ 6 ‚per Bererdnung vom 
16. ini 1819 (©.:©. ©. 157) wird befammt gemacht, 
dag dem Fräulein Margarethe Klingberg, Emmer: 
frau Ihrer Durchlaucht der ‚Grau Primzeien Friedrich 
Karl zu HohenlopesDehringen zu Baden-Baden bie 
Schaldverichreibungen der konſolidirten 3 %% igen Staats⸗ 
anleihe von 1892/93 

ı Lit, B. X 58168 über 2000 N. 

F. N? 30052 und 30053 -über je 200 M. 
gelegent lich der Feuersbrunſt in der Villa Brumm in 
Baden-Baden am 24. November 1894 angeblid ver⸗ 
brannt find. Es werden biejenigen, welche fi im 
Beſitze dieſer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, 


D 
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und zwar die Nummern 17, 25,32, 


ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere 
oder tem Nedisanwalt und Notar Gimkiewicz 
hier W., Friedrichſtraße 64 II, anzuzeigen, wibrigen- 
falle das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunden deantragt werden wird. 
Berlin, den 19. März 1895. 
Koͤnigliche Kontrolle der Shantspapier. 


Belaunsmahung. 


9. In Gemaͤßheit des 5 20 des Ansführunge- 


Igefeges zum Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 


(8.:©. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag dem Laudwirth Fritz Laue zu Berflingen bei 


Schöppenftebt Bir Srmiewerheetbung der fonfolidirten 
Aprogentigen Staatsanfeihe von 188: 


, Lit. EN? 1037458 über 300 M. 
angeblich abhanden gefonmen ifl. Es wird derjenige, 
welder ſich im Befige diefer Urfunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Kontrolle der 
Staatepapiere oter dem ꝛc. Laue anzuzeigen, widrigen- 
falls das gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlos- 
erflärung ber Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 20. März 1895. 
Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Mentenbant der Provinz Brandenburg. 


7. Bei ber in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 10, v. MR heute geichebenen öffentlichen Berloofung 
von 3Yz pevcentigen Nentenbriefen der Pro⸗ 
vinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen 
worden: Litt. H. zu 300 M. 4 Stüd und mar bie 
Nummern 11, 21, 40, 51. Litt. J. zu 75 M. 3 Stüd 
Litt. K. zu 
30 M. 1 Stud und zwar die Rummer 4. Die In« 
haber diefer Rentenbriefe werben aufgefordert, dieſelben 
in coursfähigem Zuflande mit ben dazu gehörigen 
Koupond Ser. I. N 8—16 nebſt Talond bei der 
biefigen Rentenbank:Kafje, Kloſterſtraße Nr. 76 I., vom 
1. Juli d. 3. ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quitiung ben 
Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen, 
Bom 1. Juli d. 3. ab hört die Verzinfung der aus— 
gelooſten Nentenbriefe auf, dieſe felbft verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1905 zum Vortheil der 
Nentenbanf, Die Einlieferung ausgeloofler Rentenbriefe 
an bie Rentenbant⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt, 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geld⸗ 
betrag auf f gleiem Wege übermittelt werde. Die Zus 
jenbung bes Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Kofen des Empfängers nnd zwar bei Summen bis zu 
400 M. duch Poftanweifung. Sofern es fih um 
Summen über 400 M. handelt, it einem ſolchen An- 
trage eine orbnung&mäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 13. Februar 1895. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
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Bekanntmachungen der Königlichen @ifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
12.  #ür bie in der nachſiehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Thiere und Genenftände, welche auf 
den bafeibft erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in 
der Art gewährt, daß nur für die inteförberung die volle tarifmäßige Ftacht berechnet wird, die Nüdbeförderung 
an bie Serfanpftation und den Ausfteller aber fractfrei erfolgt, wenn durch Botlage des uripränglihen Fracht- 
briefes bezw. des Dupfifat-Beförberungsfeines für den Himweg, fowie durch eine Beſcheinigung der dazu 
ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß bie Gegenftänte ausgeftellt gewejen und umverfanft gebfiehen find, 
und wenn die Nüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit fattfinde. - 
en Frachtbriefen bezw. Duplifat-Beförberungsipeinen für die Hinfendumg ef aus- 


mit denielben aufaenebenen Eendungen burhmen aus Ausftellungsnnt 









In den urſprünglich 
dh fen, dag 






we Mulde . 
Die Frachtbegünſtigung wird gewährt |ferligung der | Mädbeförderung 
: Belqeinigmug! muß'erfolgte 
für lauf dew Stroden ber) kub ermädhti; umerhatb 
Ausftellungsges Preußiihen Auoſtel⸗ 4 
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' . . Bafnen. - “ | 
|RunpMusfellimg.- | Canbeberg |10. Aprithietunftgegenfänte. Preußiſ Ausſtel-· 4 
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Kaninchen⸗ Ausſtel-⸗ Chemnitz. 10. —13. Thirre und GSe⸗ Preußiſchen Desgl. 8 Tage 
fing, veranſtaltet | März. genſtände, ſowie Staatsbahnen, 

von dem allgemei-. Erzeugniſſe der der ſachſiſchen 
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mr und’ Magde⸗ 





Art der Ausſtellung Ort 








1:Nord-Oftdeutibe Ge-] Komgẽderg 
Umerbe-Musftellung. | i. Pr. 










o 





= 


-Bungayeng 339 gujpo en .. 


> 


1: . | bang. . 
5 Geflugel⸗Ausſtel | Leipzig. | 15.--18. |Geflägel, fowie. Preußiſchen Desgl. 4 
lung. März. | Beräthe und Er-| Staatsbahnen, ö Von: 
" jenghiffe der Ge! der NReihäelfen! . 1." 
Rägelzugt. ‚bahnen in Eu] : : 
. joptschringen |: : 
nun | und ber Maim 
1: Be Nedar: Eifen» 
J kapn. : Ye, 
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; Die Frachtbegäniti, ird gewährt ferin * ——— 

— ie Frachtbegünſtigung wird gewährt | fertigung der | Nüdbeförderung 

2] Mr dr Mucheltung St Bit | ehtbeaäniinung wird gewährt | Ferinnng ber | Rüdbefersering 

l 1895 für Jauf_den Stredten der] find ermächtigt innerhalb 

Rusttelung von | Yeipsig. 6.8. Fbıere und Yonzprenprinen f Aneftes 8 \ 
Thieren. April. | fige Gegen⸗ Staatöbahnen, lungs⸗ Tage | 

fände. der fächfiihen Commiſſion. 
Staatöbapnen, 
der Reicheeifen- 
bapnen in El 
laß: Lothringen 
| und der Main: 
l . Nedar Eifen- 
*| bahn. 

TRehfunf- und Fach · Hagen | 4.13, Gegeuſtaͤnde ber Preußiſchen Desgl. A, 

‚ ausftellung für Ho-| i. W. Mai. | nebenbegeicneten, Stantsbahnen. Moden 

; jel- und Wirſh⸗ Art. 

‚ khaftsbetrieb. 5 = . 

SAnsRelung für Büf-| Braup- | 11.26. Gegenſtaͤnde ber Preußiſchen Desgl. 4.4 
ferei, Konditorei, ſchweig. Mai. nebenbezeichneten Staatöbahnen, Wochen 
Nahrungsmittel u. [ - At. der Reichseiſen⸗ 

Bolfsernährung, fo: bahnen in El: 
vie verwandte Ge- faß-Lothringen 
werde. und ber Main: 
Necar · Eiſen⸗ 
bahn. FH 

IRanincgen-Ausftel: | Hamburg. | 18.--23. |Thiere, Geräthe Preußiſchen Desgl. 4, & 

fung. Mai. | und fonfiige Ge:| Staatsbahnen, Wochen |. m 
genfänbe. ber Reichseiſen⸗ . 8 

1 — in El⸗ 5 

aß Lorhringen, — 

der Main⸗Rek⸗ 3 

| . Een far Eiſenbahn. J 8 

10 Provinzial· Gewerbe⸗ Yofen. | 26. Mai Auseſtellungs Ge⸗ |Königligen Eis \Desgl. 4 3 
Auoſtellung. bis genftände. ſenbahn⸗Direkti⸗ Wochen 
20. Juli. onen zu Berlin, 5 

j Breslau und , & 
Bu . in Bromberg. 

1 Bander-Ausfeltuig.| Kö, 6.10. Ausſtellungsge⸗Preußiſchen Desgl. 4 
Juni. genftände, ſowie Staatsbahnen. Wochen 
für Düngerſtreu⸗ 

maſchinen und 
Muͤhlen, die 
ausgeſtellt und 
kurz vorher ge⸗ 
prüft worden; 
ferner wird für 
diejenigen klei⸗ 
nen Goͤpel⸗Dreh⸗ 
fäge bis zu 2 

\ F Pfertefräften, 

“ J einſchl. der Tre⸗ 

‘ . tewerfe, die eben⸗ 
falls» amögefteft 

’ und erft im-" 

Herbfle noch ein- \ 
mal nad Köln 2 ’ ; 11 
„ober einer in der 






































— — ——— ” mu nn Zur Aus Die 
2 Art der Auetellung Ort geit | Die Fraqhtbegünſiigung wird gewäbrt Eike Badkriöwerung 
1895 . für lauf ten Streden heri find ermädı inuerbal 
Nähe von Köln] 
gelegenen Stati- 
on zur Prüfung 
befördert werden, 
unter den glei⸗ 
den Bebingun- 
gen eine zwei⸗ 3 
malige fracht⸗ = 
freie Nüdbeför- ® 
derung gemährt. . & 
12xXXII. internatio:| Breslau. | 14.—17. |Begenflände der Preußischen Aus ſtel⸗ 4 S 
naler Maſchinen⸗ Juni. gedenbezeichneten Staatobahnen. lungs⸗ | Beben \ 
Markt. Art, Commilfion. | - 7/3 
13 Internationaler Bien. 4.-7. eand: und forſt⸗ Preußiſchen Desgl. 4 —FJ 
landwirthſchaftlichet Mai, wirthichaftfihe | Staatsbahnen, Wochen 3 
Maſchinenmarkt. Tr Maſchinen, Ge-| ter Reichseiſen⸗ ' E 
väthe, Sämerei⸗ bahnen in El⸗ 5 
en, kunſtliche ſaß⸗Lothringen — 
Dünge⸗ u. |. w. und ber Main: ' 
Mittel. Nedar Eifen- 

‘ - bahn. 

14 Juternationale Aus-Amſterdam. Mai / No⸗ Ausſtellungs-⸗Ge-⸗Desgl. Desgl. 4 
— für Hotel⸗ vember. | genflände, ö Wochen 
und Reiſeweſen. 

15 Kunſtausſiellung. Stettin. Begiun ſſen Kunſtgegenſtaͤnde. |Preußifchen Bragtbegünftigung nad Zit⸗ 

Du en Staatöbahnen fer 12 ter Kundmadung 2 2. 
die Kuntaue: und der Reiche: 
Rellung, in eifenbapnen in 
— — Elſaß⸗Lothrin⸗ 
Br. (Begtun) gen. I \ 
. . —— 
16 Allgemeine Kanin- Im Zoolo⸗ 13,—16. Thiere u. Gegen- Preußiſchen Ausſtel⸗ 4 
chen⸗ Ausſtellung. giſchen Aprit. ſtände. Staatsbahnen funge: | Woden 
Gartn zu “ uud der Main-|Commilfion. 
Dresden. Aiedar Eiſen⸗ 3 
ahn. 

17 Nordböhmiſche In⸗ Teplitz. Juli — Sep- Gegenſtände der Preußiſchen Desgl. 4 Kl 
buftries und Ge⸗ tember. nebenbezeichneten Staatsbahnen, Boden = 
werbe-Ausfelung, Ar. der Reichseiſen⸗ = 
gerbunden mit einer] bahnen in El: J 
internationalen ſaß⸗Lothringen = 
Ausſtellung von und ber Main: FI 
Maſchinen u. Mo: Nedar Eifen- » 

; doren. bahn. = 

18 Allgemeine Geflügel) Guhrau. 2.— 4, |Thiere u. Gegen-|Röniglichen Eifen-|Desgl. 4 & 

Ausftellung. März. fände, .. bahndireftionen Wochen |" 
Berlin-Breslau ' 

















2 


und Bromberg. 





Als Endtermin für die Gewährung der Frachtbegünſtigungen bei der Rädjenbung der auf ber Belt: 
ausftellung zu Chicago ausgeflellt geweſenen, nicht vertaufyen deutſchen Güter if der 31. Maͤrz 1895 KR 


gelegt worden. 
Bromberg, den 10/11. März 1895. 


Königliche" Eiſenbahn Direltion. 


4 
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13. Vom 1. Juni 1695 cb wird die Abfertigung 
von Gütern auf der dieſſeitigen Halteſtelle Järshagen 
der Strede Schlawe--Nügenmwalde aufgehoben. 
Bromberg, ten 28. Februar 1895. 
Königliche Eifenbahn-Direftion. 
Betanntmadung. 
1a. Am 1. April dv. 98. tik zum Eiſenbahn⸗ 
*Serjonen= und Gepäd:Tarif, Theil IF, enthaftend ber 
jondere Behimmumgen. für den Perjonen- und Gepäd- 
Berfehr zwiſchen den Stationen der Eiſenbahn⸗Direltions⸗ 
Beriele Bromberg, Danzig nnd Königsberg i. Pr., for 
wie von’ den Stationen dieſer Bezirfe nad den Sta— 
tionen der Übrigen Koöoniglich Preußifchen Staatdeifen- 
bahnen vom 1. April 1894 der Nachtrag 1. in Kraft. 
Derfefte enthält neben verſchiedenen bereits früher 
kefamnt genebenen Beſtimmungen neue von ber König: 
tigen Eifenbapn-Direftion zu Erfurt unterm 13. v. M. 
veröffentlichte Beſtimmungen über die Ausgabe von 
Monatsfarten an Etelle ter bisherigen „Allgemeinen 
Zeitfarten‘‘, ferner abgeänderte Beftimmungen über die 
Ausgabe von Schülerzeitfarten, fowie über die -Ge- 
mährung von Bahrpreisermäßigungen für gemeinſchaft⸗ 
He Reifen größerer Befellfehaften und für Schulfahrten 
und Ferienfolonien. 

Inträge auf Bewilligimg von Fahrpreisermaͤßi⸗ 
gungen für gemeinſchaftliche Reifen größerer Gefell- 
ſchafien find jchriftlich an diejenige Königliche Eifen- 
bapn-Direftion zu richten, in deren Bezirk die Reife 
angetreten werten foll. Die Enticheitung darüber, ob 
die Hahrpreigermäßigung bei Schulfahrien und ferien 
lolonien aud für Schneltzüge, forte ob dieſelbe auch 
J — um Befttagen gemährt wird, Ve Mi der 

sgangoſtation vworgefegten Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion ob. u ö ann 


Die in ben Nachtrag aufgenommenen „Bejonderen 
Befimmungen zur’ Berfehrdorinung” find gemäß ter 
Borſchrifien unter I2 $ gt worden. 

Re Nähere Ausfunft ertkerfen die Bahrfarten-Andgabe: 
je. . . 
Btomberg, den 20. März: 1895. 
Konigliche Eifenkahnen-Direftion. 5 
Bekanntmachungen des Landes: Direktors 
ß der Provinz Brandenburg. 
® Nachſtehendet * 
Zweiter Nachtrag 
zum Reglement der’ Brandenburgſchen 
Witiwen; und Waiſenverſorgungsanſtalt vom 
is3 
14. Erptember * 
. Min 
Ragurag ale Eh 

An die Stelle der 88 3, 7, 8 und 18 des 
Reglements- ireten folgende Befimmungen: - 

en $ 


Der Rommunalverband bezw. die Korporation if 
verpflichtet, für jeden Beamten, hinfichtlich deſſen der 
Beitritt erfolgt if, einen Wittmene und Waiſen⸗ 





gelbbeitrag von fünf Prozent des penfionsfähigen 
Dienfteinfommeng, des Wartegeldes oder der Penften 
der Beamten an die Anfalt akzuführen, jedoch ift der 
die Jahresfumme von 9000 M. tes penfionsfähigen 
Dienfleinfommens oder Wartegeldes und von: 5000 M. 
der Penfion überfleigende Betrag nicht beitragspflichtig. 

Die Penfion wird für die Wittwens und Waifen- 
geldbeiträge in der Höhe zum Grunde gelegt, welde 
ſich nad Maßgabe des penfionsfihigen Dienfeinfommens 
des Beamten — imag: derfelbe iekenslaͤnglich, auf be⸗ 
fimmte Zeit ober auf Kandigung angefteflt - fein- — 
nad den für die unmittelbaren Staatsbeamten gelten» 
ten- Beflimmimgen ergiebt. Bei Berechnung ber 
Dienftzeit fommt außer der nad den Anftellungs- 
bedingungen dem Beamten anzuredinenden Dienftzeit 
kei der zur Zahlung ter Penfion verpflichteten Ger 
meinte ober Korporation und derjenigen Dienfizeit, 
welche einem ' unmittelbaren Staatsbeamten Traft bes 
Geſehes anzurechnen iR, amd die Zeit‘in Anrechnung, 
in welder der Beamte innerhalb des Deutſchen Reiches 
anderweit im Staats⸗, Kommunal-, Kirchen» oder 
Schuldienſt oder im Dienfle einer landesherrlichen 
Hauds oder Hofverwaltung mit dem Unrecht auf 
Penſion fi befunden hat, ımb zwar femme bier bie 
ganze Dienſtzeit in Betracht, deren Antechnung der 
Beamte in ſeiner anderweiten Dienfflelung im falle 
ter Penfionirumg zu verlangen berechtigt war, Dem 
Kommunaldient wird ber Dienft bei einer ter Anftalt 
beigetretenen Korporation gleich geachtet. - Dem aus 
dem Dienfte des Deutſchen Reiches oder des Preußiſchen 
Staats in den Kommunal, Kirchen oder Schufdienft 
getretenen Beamten if außerdem die Zeit anzurechnen, 
deren Anrechnung ibm bei der Anftellung im Reichs⸗ 
oder Staatsdienk geſichert war. 

IR der Beamte, ehe er bie zur Erlaı des 
Rechtes auf Penfion erforderfihe Dienfigeit erfüllt 
hatte, unter Gewährung einer. Iebenslänglichen Penfion 
in den Ruheſtand verfegt worden, fo kommt bieje 
Penfion nur in foweit in Betracht, ald fie ein 
Viertel feines penfionsfähigen Dienfteinfommens nicht 
überfleigt. ö * . . 

Der: gleiche Wittwen- und Maifengeldteitrag ift 
auch nad dem Tobe des Beamten zu entrichten für 
die Zeit, in welder den Hinterbliebenen beffelben das 
Gehalt, das MWartegeld oder die Penfion nod fort: 
sngemähren {ft (Bnadenquartal, Gnabenmonat). 

Dem Kommunalverband bezw. der Korporation 
bleibt überlaffen, ten Wittwen« und Waifengeldbeitrag 
ganz oder zum Theil von ben Bezügen des Beamten 
oder deren Hinterbliebenen deſſelben einzubehalten. 

7 


$7. 
Von fimf zu fünf Jahren I eine Verfierungs- 
techniſche Prüfung der Anſtalt vorzunehmen. Nach 
dem Etgebniß derſelben ' beichließt der Provinzialland⸗ 
tag Aber eine Erhoͤhung oder eine Ermaͤhigung bes in 
8 3 feflgefepten Wittwen- and Wadfengoldbeitrags 


88. 
Dem durch die Kapitalszuwendung dea Rrovinzial⸗ 
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verbandes — 8 1 des Statuts — begründeten Re— 

ſervefonds fliegen die Einfaufsgelver ($$ 9 fg.), ſowie 

die nicht zur Verwendung gelangten Witwen und 

Waijengeldbeiträge und Zinfen zu. Derielbe ift nad 

den für die Belegung von Mündelgeltern geltenden 

gefeslisen Voꝛ ſchriften sindbar anzulegen, 
8 


Haben die. Wittwen umb die ‚hinterbliebenen 
Kinder. anderweit einen Rechtsanſpruch auf Wittwen— 
und Waifenverforgung Auf Grund der für ‚ben. ver 
ſtorbenen Bramten nah $ 3 angerecpneten Dienfzeis 
im Reiches, Staats⸗, Kommunals, Kirchen⸗ ‚oder Schul⸗ 
dient oder im Dienf einer Iandepherrligen Haus: ober 
Hofnerwaltung, jo ‚vermindert, fi das Wittwen- und 
Baifengeld. um ben Betrag, dieſes anberweiten Ver⸗ 
ſorgungsanſpruchs, inſoweit berjelbe ten. auf jene 
frühere Dienfizeit des verßorbenen Beamten ‚entfallenden 
Theilt des Witwen» und Waifengeldes nicht ‚überfteigt. 

Auf die Hinterbliebenen der bereits betpeili, ten 
Beamten finkst vorfiehente Beſtimmung feine 
wendung. 

Keinen Anſpruch auf BWittivengeld hat die Wittwe, 
wenn dig Ehe mit dem.verfiorbenen Beamten innerhalb 
dreier Monate. vor feinem Ableben geſchloſſen und die 
Eheſchliehung zu dem Zwed erfolgt ift, um der Wittwe 

em Bezug des Wittwengeldes zu verſchaffen. 

Keinen Anſpruch auf Witwen: und Wajſengeld 
haben die Wittwe umd die hinterbliebenen Kinder eines 
‚penfionirten Beamten aus jolder en welche erſt nad 
der Berirgung des Beamten in ben Ruhefand ges 
ſchloffen if. 


Borſtehender Nachtrag iſt von tem Brandenburg: 
ſchen Drovinziallanbtage: in feiner heutigen Sigung 
befchleffen worden 

Berlin, den 23. Februar 1895. 

» Der Landesbirefidr der Provinz Brandenburg. 

wvon kevttew. 


n⸗ 
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Der vorflehende, von Tem Brant enburgiſchen Pro: 
vinziallandtage in der Sitzung vom 23. Februar d. J. 
beſchloſſene zweite Nachtrag zu dem Reglement der 
Brandenburgiſchen Witſwen⸗ und Waifen-Berforgungs- 


Br 


In Vertretung: -Meinede. 


8. Mir ans J 
——— 1883 wird hierdurch ge⸗ 


Berlin, den —J Mär 1895. 


anftalt vom 


nehmigt. 
Der Finanzmifer. 2. Minifer tes Innern. 

Im Auftrage: Haaſe. 
Genehmigu: 9 


Fin.M. 1. 4155, M. no 1. A. 2667. 
wird hierdurch zur öffentticen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 26. März 1 

Der Landed-Dixeftor der Prowin Brantenburg 

Wirklihe Geheime Rath vou Levetzow. 
Perfonaichronit, . 

Der Regierungsafior Dr. Krummager ift dem 
Borfigenden der Kinfommenfiguer-Beranlagungefom- 
miffion für den Kreis Niederbarnim als Hüifsarbeiter 
überiwiefen worden. 

Im Kreife Oftpriguig, ſind wegen des zum 26ſten 
März bezw. 1. April beeorfiepenten Ablaufs ihrer 
Dienftzeit aufs Neue der Gemeindevorſteher Städtfe 
zu Doſſow zum Amtsvosfeher-Siellpertreter bed Umte- 
deyiste XV. Goldbeck und hey Gwsbefiger Eifenpart 
iu Maihildenbof zum Anusnorfieher-Stellverireier Des 
Amtsbezirks XXVI. Marienflieg ernannt worden, 

Der Koͤnigliche Regi icrungs · Vauführer Rudolf 
Schaar, zur Zeit: in Berlin, ift am 14. Män d. J. 
als ſolcher vereidigt worden. 

Der Landmeſſer Mar Blume zu Ebfrowalde iſt 
am 16. März 1895 als ſolcher eidlich verpflichtet worden. 

. Der Spezialfommiffigus:Givilanwärker., Giejede 
iſt von Berlin nad) Köslin verjept. 

‚Der Fifenbahn-Stationdaufieber Oklitz in Ettner, 
(Bert der Königlichen Cijenbapn-Direftiou zu Berfiz) 
iR zum Eifenbapn-Stationsvorfieher u. Klaſſe erngant 
warden. 

Der bisherige "Harrer, Georg. Wilhelm Guſtav 
Reichardt it zum Pfarrer der Parochie Quitzow, 
Diözefe Perleberg, beſtelit worden. 

Der bisherige Predigtamts-Randidat Martin Karl 
Ferdinand Schwecht en iſt zum Pfarrer der Parodie 
Bendelin, Diözefe Kyrig, beſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Dito IL, von. Byzii, 
lAnton I, .yad We/fe find ale —— 





lehrerinnen in Berlin angeelft worden... 





Unsweifung von Ausländern aus dem —S 

















| Name mm Erd | Mer und. beimen un — "Delım 
— A der | weiche die Ausmelfung 
7 des Öntgeiniefentin © : Betrafung. efteffen Hat. —E 
2 L 3. 4. BE 6 
a Auf Grund des s 39 des Strafgeſebbuchs: , 
1 Paul, Alesander ‚jgehpren am 13 Apillein ſchwerer und vierlKaiterficher Bezirks 15, Januor 
Kannabich, 1873 uu Lauſanue, einfache Diebſtähle (zwei Prafit catzu Gotmar 1 895. 
ohne Stand, Sopmeiz, Ihmeigerifgger| Jabıe Zuchthau Tanı " u 


-Staatsangehöriger, 





Erfenntniß_wom 23fen i 
Deyember IE), . I... 








ee Te Tee — ————— ——— — 





2 


— 


3 


on 


" Mame und Staud 











des Ausgswiefenen. 





Joſef Beutler, 
Faͤrbergehilfe, 


Eswald Eduard 
Bischof, Riihler, 


Emmuel Böhm, 
Schuhmadergeele, 
* 


wolf Fein,” 
Glasigleifer, 


Karl Franke, 
.  Düller, 


Johann Geiger, 
Maſchinenweber, 


Andreas Helgert, 
Tagelohner, 


Judith Juen, 
ledige Tageloͤhneriu, 


Daniel Riehl, 
Aonditorgehuͤife, 


Meine Schuite, 
Anftreicher, 


3 


1850 zu Rochlitz, Ber 
zirk Gitſchin, Böhmen, 
ortsangehoͤrig ebendaf., 


p. Auf Grund des $ 


Igeboren am 24. März 
1873 zu Luga, Defer- 
treichiſqh·Schleſiem 
geboren am 20. Februar! 
„1877 zu Reichenberg, 
Böhmen, orisangehö- 
ig zu Lemberg, Ga- 
Tijien, 

jeberen am 29. Nor, 
vember 1871 zu Zan- 


: 1 Hy Böhmen, ortsan- 


gehörig zu Ober⸗Ebers⸗ 
| dorf, Bezirk Teiſchen, 


ebendaſelbſt, 


geboren am 19. De 
zember 1871 zu Deffen- 
dorf, Bezirt Gablonz, 
Böhmen, 

‚geboren am 25. Auguft 
ı 1865 zu Kejo Ruß 
Igub,  ortdangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 2. März, 
1875 zu Jochberg, 
Bezirt Kigbüpel, Tirol, 
ortäangehörig zu Kirch 
dorf, ebendajelbft, 
geboren am 26. Mai 


„1878 zu Boͤhmiſch⸗ 


Neuhãusl, Bez. Tachau, 
Böhmen, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehörig., 

geboren am 18. Oftober 
1849 zu Ried, Bezirk 
Santed, Tirol, öfter 
reichiſche Staatsange⸗ 
hoͤrige, 

geboren am 10. April 

| 1878 3a Buttisholz, 

! Kant. Luzern, Schweiz, 

framoͤſtſcher Stand» 


angehöriger, He 


.Igeboren am 14. Jufi 


1859 zu Zutphen, 
Niederlande, orisan⸗ 


Gruud 
der 
Beſtrafung. 

4 


geboren am 16. Jannar einfacher und ſchwerer 
Diebftapl (sei Jahre 
6 Monate 28 Tage) 
Zudtpaus laut Erfem-! 
niß vom 42. Juli 1892), 


36% des Strafgeſetzbuchs: 


Behoͤrde, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 






5 
Koͤniglich preußiſcher 
Negierungspraͤſident 
'yu Breslau, 











Datum 
Anenchungg 
Insweilungs- 
Beictufeh, 
6, 






Landſtreichen und Beiteln, Königlich Sächſiſche 21. Zoreuter 


Beiteln, 


dandhreichen u. Beuleln, Königlich proußiſcher 


Betteln, 


Randfreihen, 


Landſtreichen u. Veiteln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 
und Angabe 
falſchen Namens, , 


Landſtreichen u. Betteln, 


desgleichen, 








gehörig ebendaſeibſt, 


Grohhherzoglich med⸗ 


Miniſterium d. Ins 
nern zu Schwerin, 


Koͤniglich bayeriſches 


Belteln Königlich bayeriſches 
eines 


Kreis hauptmann⸗ 
haft Zwickau, 
Koͤniglich preußiſcher 


Berlin, 


! 


jerungspräfident 
au Potsdam, 


‚Tendg.:Ichweriniches 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraſident 
au Breslau, 


Rönigfih_ bayeriſche 
Polizei-Direftion 
Münden, 


Derirfsamt Neuſtadt 
SB. N, 


Bezirisami Kaufe] 
beuren, 


Kaiſerlicher Bezirke! 
Praſident zu Straß⸗ 
du, 


! 
Koͤniglich preußifcher 
Regierungspräftdent 
zu Düfjeldorf, 








DoligeisPröfdent ‚zul. 


30. November 
1894. 


15. Dezember 
1894. 


5 Januar 
1895. 


3. Januar 
1895. 


122. Dezember 
1894. 

27. Dezember 
189. 


desgleichen. 


31. Dezember 
1894. 


6. Januar 
1895. 





Name und Stand 





Alter und Heimath 





Lauf. Rr. 


2. 
Dlartin Bamper, 
Büdergejelle, 


12] Ferdinand Hollain, 


Zimmermann, 


Auguft Ktindt, 
Schuhmacher, 


13 


14 Unton Modl, Weber, 


Richard Oskar Arel 
Peterſen, Tapezierer, 


16 Heinrich Stieß, 
Arbeiter, 


Franz Thoref, ° 


17 
landwirthſchaftlicher 
Arbeiter, 
18| Leo Franz Bare, 
Tagner, . 
19 Abraham⸗Wittfoet, 


Weber, 





des Ausg 


ewieſenen. 


3. 

igeboren am 6. Januar! 
1852 zu Schlanders, 
Tirol, öſterreichiſcher 
ı Staatsangeböriger, 
geboren am 24. Juni 


Bezirk Jägerndorf,, 
-Defterreich » Schleflen, 
ortsangeh. zu Staus 
ding, Bezirk Koͤnigs⸗ 
berg, ebendaſelbſt, 

geboren am 18. April 
1855 zu Kopenhagen, 
Dänemarf, ortsange- 
bhörig ebendaſelbſt, 

geboren am 27. 


Böhmen, ortsangehö: 
tig zu Liſchwitz, eben⸗ 
dafelbft, 

geboren am 23. Mail 
1869 zu Neflved, 
(Naefived) auf See 
fand, Dänemarf, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 18. Der 
zeniber 1867 zu Jo⸗ 
bannesthal, Gemeinte 
Swojetin, Bezirf Na: 


conitz, Böhmen, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 
ApriliBetteln, 


geboren am 4. 
1858 zu Radowenz, 
Bezirt Trautenan, 
Böhmen, J 
geboren am 10. April 
1863 zu Porrentruy, 
Schweiz, ſchweizeriſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 13. Juli 
1854 zu Almelo, Nie: 
derfande, ortsartgehö- 
rig ebendaſelbſt, 





Juni‘! 
1877 zu Teutichenruft,, 


Grund 
ber 
Beſtraſung. 
4 
Tandſireichen, 


Diebſtahl 


‚Betten, 


bandſtreichen, 


desgleichen, 


Nichtbeſchaffung 


Unterfommens, 


Landftreichen, 





Landſtreichen, 
1806 zu Braunsdorf, und Betteln, 


eines 


Landſtreichen u. Beiteln, 





Behoͤrde, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen Hat. 

5. 
Raiferliher Bezirfe- 
Präfitent zu Straß- 

burg, 


Königlich preußifcher! 
Regierungspräfident 
zu Oppeln, 


Königlid) . preußiſcher 
Poligei-Präfident zu 
Berlin, 


Röniglich preußiſcher 
Regierungspräfident 
zu Potsdam, 


Königlich bayeriſche 
-Poligei-Direfnon 
ünden, 


Königlich preußifcher 
Borlizei-Präfident zu! 
Berlin, 


Rönigtih Sächſiſche 
Kreishauptmann- 
ſchaft Baugen, 


Kaiferlicher Bezirls⸗ 
Hräfident zu Colmar, 


Königlich preuhiſcher 
Regierungspräfident 
zu Münfter, 








des 
Auswrifungse 
Beihlufles. 


10. Januar 
1895. 


123. November 
1894. 


4. Dejember 
1894, 


16. Januar 
1895. 


30. Dezember 
1894. 


16: Degember 
1894. 


17. Degember 
1894. 

12. Januar 
1895. 


17, Dezember 
1894. 








Hierzu cine Beilage, enthaltend das Verzeichniß gefündigter Staatsſchuldſche ine von 1842, Reumärkiſcher 
Schuldverſchreibungen und Münfter-Hammer Eifenbahn-Stammaltie, und eine Ertra-Beilage, enthaltend eine 
Anweifung, betreffend die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes, 

ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
te Infertionsgebühren betragen -für eine einfpalfige'Drudzeile 20 Bf. : 
2elagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Redigiet von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 





Wolsvam, Burppruderei der 9. W. Hayngen Erben 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 











Anweifung 
betreffend . 
die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes. 


In Ausführımg der Vorfchriften des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung 
vom 1. Juni 1891 (Reich8-Gejegbl. S. 261) über bie Sonntagsruhe im Gewerbebetrieb — mit Ausnahme 
des Hanbelsgewerbes — ($$. 1053, 105b Abf. 1, 105c bis 105i) wird hierdurch Folgendes beſtimmt: 


A. Allgemeines, 
(88. 1058, 1050 Abi. 1, 105g, 06h Abſ. 1 und 108i.) 


I. Das im $. 1056 Abi. 1 der Gewerbeordnung enthaltene Verbot der Sonntagsarbeit gilt nicht 
für die Land» und Forſtwirthſchaft, den Weinbau, den Gartenbau, bie Bichzucht, den Gejchäftsbetrieb der 
Apotheker, die Ausübung det Heilkunde und der ſchönen Künfte und die im $. 6 Abf. 1, Satz 1a.a.Dd. 
bezeichneten Gewerbe. Ferner find kraft befonberer Worjerift von dem Verbot der. Sonntagsarbeit aus— 
genommen Gaft: und Schankvirfhihaftsgemerbe, Mufifaufführungen, Schauftellungen, fheatralifche Bor- 
Hellungen und fonftige Luſtbarkeiten fowie die Verkehrsgewerbe ($. 105). 

U. In denjenigen Handelögewerben, in welchen beim Labenverfauf an den Waaren Aenderungs- 
oder Zurihtungsarbeiten vorgenommen werben (3. 8. Gewerbe ber Hutmacher, Blumenhändler, Uhrmacher, 
Feiſcher), ift die Beſchäftigung mit dieſen Arbeiten als Beſchäftigung im Handelsgewerbe zu betrachten 
Fr — an Sonn⸗ und Feſitagen während ber für das Beizefienbe upelögewerbe freigegebenen 

it geftattet. , . 

1. Verboten ift an Sonn und Feſttagen jede Art der Beſchäftigung von Arbeitern „im Ber 
triebe“ der unter $. 105b Abſ. 1 fallenden Gewerbe, aljo im Betriebe von Bergwerlen, Salinen, Auf⸗ 
bereitungsanftalten, Brũchen und Gruben, von Hüttenwerfen, Fabriken und Werkftätten, non Zimmerpläͤtzen 
und Bauhöfen, von Werften und Siegeleien. . 

nirch die Worte „im Betriebe“ ift zum Ausbrud gebracht, dab das Verbot nicht nur räumlich 
für Die WVetrieböftätte, in welcher ſich der betzeffende Gewerbebetrieb regelmäßig abgumideln pflegt, fondern 
für jede zu dem Gewerbebetriebe gehörige Thätigkeit gelten fol. So bürfen z. B. Monteure, Echlofler-, 
Safer, Malers, Tapezier⸗, Barbiergehülfen während der Sonntagaruhe auch außerhalb der Betriebsftätte 
zit ee fo weit nicht etwa bie betreffenden Arbeiten gemäß ben Borjcjriften der 88. 105c 
is f ftatthaft find. . 

ja Das Verbot der Sonntagsarbeit gilt aud) für „Bauten aller Art“, d. hi für Hoch-, Tiefe, 
Beges, Eiſenbahn⸗ und Waſſerbauten, jomie für Erdarbeiten, fofern dieſe nicht Aus eines land» oder 
forfwirihfaftlichen Betriebes, des Weinbaued oder des Bartenhauss find, ferner nicht nur für Neubauten, 
jondern auch für Ausbeſſerungs⸗ und Injlandhaltungsarbeiten, 3. B. aud, für das Schorufteinfegergewerbe. 

” V Das Verbot der Somntagsarbeit gilt für gewerbliche Arbeiter im mejelien Sinne, aljo nicht 
wur für @efellen, Gehülfen, Lehrlinge, Zabrifarbeiter und andere im. Betriebe beſchäftigte Handarbeiter, 
ondern ‚dich für Beiriebabeamte, Werkmeifter und Techniter. “ 

i 


VI. Die:den Arbeitern zu gewährende Ruhe foll mindefteng dauert: . 
. iv eingelne Sonn⸗ und Seittage 34, Stunden, . ern 
für zwei auf einander folgende Sonn und Feittage 36 Stunden, * —9— 
für das Weihnachts-⸗, Dfter- und Pfingſtfeſt 48 Siunden. oe 

Diefe Ruhezeilen müflen auch in ſolchen Betrieben, die an Werktagen ununterbrochen mit regel- 
mäßiger Tag= und Nachtſchicht arbeiten, gewährt werben, ſoweit nicht etwa für dieſe Betriebe gemäß 
$$. 105c bis e Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit Plag greifen. Während aber in Be- 
trieben, bie nur bei Tage oder in unregelmäßigen Schichten zu arbeiten pflegen, bie Ruhezeit ſtets von 
12 Uhr Nachts an gerechnet werden fol, kann in Betrieben mit regelmäßiger Tags und Nachtſchicht die 
Ruhezeit ſchon früheltens um 6 Uhr Abends bes uorhergehenden Werktagd und fpäteftens erft um 6 Uhr 
Morgens bed Sonn oder Feſttages beginhen, wenn.fär die auf ‚ven Beginn ber Ruhezeit folgenden 
24 Stunden der Betrieb ruht. . 

Für alle Fälle gilt die Vorſchrift, daß die Ruhezeit an zwei auf einander folgenden Somm- und 
Feſttagen ftets bis 6 Uhr Abends des zweiten Tages dauern muß. Demmach beträgt bie ee 
Betrieben, die Teine regelmäßigen Tag: und RNachtſchichten ‚nit nur 36 Stunden, ſondert mi 8 
42 Stunden (von dem Begimm — ber Mitternachtsftunde — des erften Tages bis 6 Uhr Abends bes 
zweiten Tages). 

VI. Zugendlide Arbeiter dürfen in Fabriken und ben in $$. 154 Abſ. 2 und 154a 
bezeichneten gewerblichen Anlagen an Sonn: und Felttagen überhaupt uicht veſchäftigt werben ($. 136 
abi. 3 d. ©.D., vergl. aud unten zu B. 4). 

VII. Während im Handelögewerbe, ſoweit es in offenen Verkaufgftellen betrieben wird, auch bie 
Sonntagsarbeit der Arbeitgeber Beſchränkungen unterliegt ($. 41a), ift in ben hier in Rebe ftehenden 
Gewerben ben Arbeitgebern und felbftftändigen Gemerbetreibenden die Sonntagsarbeit durch die Vor— 
ihriften der Gewerbeorbnung nicht verwehrt. 

Indeſſen ift es ber Landesgeſehgebung vorbehalten, die Arbeit an Sonn- und Feſttagen in 
größerem Umfange, als dies in der Gewerbeordnung geideben, einzufchränten, d. 5. nicht mur für Die 
Arbeiter eine außgebehntere als die in ber Gewerbeorbnung vorgejehene Sonntagsruhe vorzuſchreiben 
fondern aud) die gewerbliche Arbeit von felbfiftändigen Gewerbetreibenden an Sonn» und Feſtiagen ganz 
ober theilweife zu unterjagen ($. 105h Abf. 1). 

Zu dieſen landesgeſehlichen Beſtimmungen zählen aud die Polizeiverorduungen, insbejondere 
diejenigen über bie äußere Heilighaltung ber Sonn und Feſttage. 


. J 


a 


B. Ausnaßmen von den geſetzlichen Beflimmungen. 
(&. 106e-105f und 106h bf. 2) 
1. Ausnahmen von dem Verbot ber Sonntagsarbeit treten ein: 
a) kraft geleslicher Vorſchrift ($. 105e), 
b) fraft der vom Bundesrath auf Grund bes $ 105 d befchlofjenen Vorſchriften, 
el 


e) kraft ber von der Höheren Verwaltungsbehörde auf Grund des $. 105e erlaffenen 
Beftimmungen, 
‚4, kat Don ber unteren Berwaltungsbehörbe auf Grund des $. 105F ertheilten befonderen 
laubnif . 
e) Ba —* von der Landeszentralbehoͤrde auf Grund des $. 105h Abſ. 2 getroffenen Ent 
Hießung. 


n 2 Nah den Vorſchriften der Bekanntmachung von 4. März 1892 (M. Bl. f.d.i. V. S. 115) 
ift zu verftehen: " 
a) unter ber Bezeichnung „Höhere Berwaltungs behörde“ im Sinne Des 8. 105e Abſ. 1 
- in ber Regel der Regierungspräfident, für bie Stabt Berlin der Polizeipräfibent, 
b) unter ber Vezeichnung „höhere FR a foweit e3 ſich um das Verfahren 
nad 8. 10be Abf. 2 handelt, ber Bezirksausſchuſ 
c) für die der Aufſicht der Bergbehörben unterftellten Betriebe als „Höhere Verwaltungs 
behörde“ im Sinne des $. 105e das Sberbergamt, \ 
d) unfer der Bezeichnung „untere Berwaltungsbehörbe" (88. 105f und 1050 Abſ. 4) für 
die ber Aufſicht der Bergbehörden ımterftehenden Betriebe der Bergrevierbeamte, im Uebrigen 
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— Negel der Landrath, für Städte mit mehr als 10000 Einwohnern bie Ortöpoligeis 
ehörde, 
für Diejenigen Städte der Provinz Hannover, für welche Die revidirte Stäbteorbnung 
vom 24. Juni 1858 gilt — mit Ausnahne ber im $. 27 Abſ. 2 der Kreisorbnung für 
biefe Provinz vom 6. Mai 1884 bezeichneten Städte — der Masgiftrat. 
3. Soweit gemäß ben nadhfı ven Beitimmungen zu giffer I bis V in Fabrilen und den in 
88. 154 Abſ. 2 und 1542 ber Gewerbeordnung bezeichneten gewerblichen Anlagen Xusnahmen von dem 
Verbot ber Sonntagsarbeit Bla greifen, find in dieſen Betrieben bei ber Befchäftigung von Arbeiterinnen 
onfer ben allgemeinen VBebingungen, an welde bie Bulaffung der Sonntagsarbeit geknüpft ift, auch nad) 
die Borfehriften bes $. 137 und bie auf Grund ber 8.189 und 139a erlaffenen Beftimuunugen zu beachten. 
4. Da_in den unter 3 bezeichneten "Betrieben bie Beihäftigung jugendlicher Arbeiter au 
Sonne und Feſttagen im Allgemeinen verboten ift und Ausnahmen von biefem Verbot nur auf Grund 
ber 88. 139 und 189a zrgelaffen wenden können, fo büsfen jugendliche Arbeiter in biefen Betrieben aud) 
zu ben nach Biffer I bis V zuläifigen iten nur inſoweit herangezogen werben, als bieje 
Beihäftiginng auf Grund bes 5. 139 sber des 8. 1898 an Sonn⸗ und Felttegen ausbrüdlic) geftattet ijt. 


I. Ausnahmen kraft gefeglicher Morfihriften. 
6. 106 e.) 


1. Unter diejenigen Arbeiten, auf bie das Verbot ber Sountagsarbeit traſt Geſetzes keine An- 
wendung findet, werden im 8. 106 an erſier Stelle ſolche Arbeiten gerechnet, die in Noihſällen oder im 
oͤffentli⸗ Intereſſe unverzüglich vorgenommen werben muſſen. Bu ben „Arbeiten in Nothfaällen“ gehören 
ſoiche Arbeiten, bie zur Beſeitigung eines Nothſtandes ober zur Abmenbuug einer Gefahr fofort vors 
genommen werben müflen, ferner aber auch dringende Arbeiten, die durch Todesfälle, Erkrankungen, 
mporhergefehene, erhebliche geicjäftliche Smiichenfälle u. ſ. w. erjorberlich werden und nicht wohl auf 
de nachfolgenden Werltag verſchoben werden können; dagegen kann nicht etwa ſchlechthin die Erledigung 
eiliger Arbeiten hierher gerechnet werden. — Unter offenttidem Intereſſe“ ift nicht nur das Intereffe bes 
Staates ober ber Gemeinde, fonbeen auch basjenige des Publikums zu verjtehen. 

2. Die Vefugniß, Reinigumgs« und Saftandpalbmgsarbeiten, durch die der vegelmäßige Fortgang 
des eigenen ober eines fremden Betriebes bedingt ift, Arbeiten, von denen, die Wiederaufnahme bes 
vollen mwerktägigen Betriebes abhängig ift, fowie folde Arbeiten vorzunehmen, die zur Verhütung bes 
Berberbens don Rohſtoffen ober des Mißlingens von Axbeitserzengniflen exforberlih find, ift Davon 
u Fa Ay; die genannten Arbeiten nicht am Werktagen vorgenommen werben fönnen ($. 10bc 

.1 Biffer 3 und 4). 

Die — ihrer Vornahme an Werktagen ift nach den Umſtänden des einzelnen Falles und 
den beſonderen Verhältniſſen der einzelnen Betriebe zu beurtheilen. Die Befugniß zur Ausführung ber 
bezeichneten Arbeiten wird für den einzelnen Gewerbeireibenden nicht fchon dadurch ausgefchloffen, daß 
andere Betriebe berjelben Gaitung, deren Einrichtungen inbeffen weſentlich verſchieden find, ber Sonntags= 
arbeit nicht bebürfen. Wohl aber finden bie Beftimmungen Feine Anmenbung, wenn und fobald e8 dem 
Gewerbetreibenden möglich ift, ohne erhebliche Unzuträglicfeiten fir ben Betrieb oder die Arbeiter und 
one unverhältnißmäbige Opfer ſich fo einzurichten, daß er ohne Sonntagsarbeit auskommen kann. 

3. Die Beſtimmungen bes 8.1050 finden auch auf ſolche Betriebe Anwendung, für die nad) 
ben 88. 106d bis f und $. 106h beiondere Ausnahmen zugelafjen find. . , 

4. Werben Arbeiter an Sonn» und Feſttagen mit Arbeiten beſchäftigt, die Haft gefehlicher 
Borfohrift zuläffig find, jo müffen die Gewerbtreibenden in bas im $. 1050 Abſ. 2 bezeichnete Verzeichniß 
für jeden einzelnen Sonn⸗ und Feſttag, an dem eine folhe Beſchäftigung ftattgefunben hat, die Zahl der 
Befdhäftigten Srbeiter, bie Dauer der Beſchäftigung durch Angabe der Lage der Arbeitzftunden, ſowie die 
Art der vorgenommenen Arbeiten eintragen. j 

Das Verzeichniß muß über fänmiliche während bes betreffenden Kalenderjahres auf Grund bes 
$. 1056 vorgenommenen Sonntagsarbeiten Aushunft geben. : ih 

. Für Arbeitgeber, die zahlreiche Arbeiter beihäftigen, empfiehlt es ſich, das Verzeichniß nach dem 
anliegenden Mufter zu führen. j . 

Bei Eintragung der Art ber vorgenommenen Arbeiten genügt es — fofern es fi nicht um die 

Bewachung ber Beiriebsanlagen, ſowie um die Beaufjichtigung des Betriebes Handelt — nicht, Die 
r 


Frage 1 


\ 


ze" 
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Arbeiten allgemein nach der in ben Ziffern 1—5 des Abſ. 1 des $. 195e gegebenen Bezeichnung an= 
zuführen. Vielmehr muß aus den Eintragungen die Art der Arbeit foweit zu erjehen fein, daß beurtheilt 
werben kann, ob fie unter bie in dieſen Ziffern bezeichneten Arbeiten fällt. 

Die Eintragungen müſſen für jeden Sonn- und Feſttag, wenn thunlich, ſpäteſtens am folgenden 
Wochentag vorgenommen werben. 

5. Während für ſolche Arbeiter, die Iediglih mit den im $. 105e unter den Biffern 1, 2 und 5 
bezeichneten Arbeiten bejchäftigt werben, beſondere Ruhezeiten nicht vorgeſchrieben find, müſſen denjenigen 
Arbeitern, die mit den unter ben giffern 8 umb 4 bezeichneten Arbeiten an Sonntagen länger als 
3 Stunden befchäftigt oder hierdurch am Beſuch des Gottesdienftes gehindert werben, an jedem zweiten 
oder dritten Sonntag beftimmte Ruhezeiten verbleiben ($. 1050 Abf. 8). 

Die Wahl, ob Sonntagsruhe am zweiten ober dritten Gonntag gu gewähren fei, ſteht ben 
Gewerbetreibenben zu. . 

Für_die Befhäftigung an den nicht anf einen Sonntag fallenden Feſtiagen braucht ein Ausgleich 
durch Freilaſſung von der Acheit am zweiten oder deitten Sonntig nicht gewährt zu werben. 

6. Die unlere Berwaltungsbehörde darf auf befonderen Antrag eine allwöchentlich zu gewährende, 
24jtündige Wochentagsruhe anftati der Ruhe am zweiten ober britien Sonntag nur unter der Vorause 
gung zulaffen, daß die Arbeiter am Beſuche bes Gottesdienſtes nicht gelfnbert werben ($. 105e Abſ. 4). 
Außerdem ift die Genchmigung in der Negel nur zu ertheilen, wenn Die Durchführung der Ruhe am 
zweiten oder dritten Sonntag mit unverhälmißmäßigen Opfern oder mit erheblichen Unzuträglickeiten für 
den Betrieb oder die Arbeiter verbunden fein mürbe, 

Die Genehmigungsverfügung ift ſchriſtlich zu erlaffen. Sie muß beftimmen, für wie viel Arbeiter, 
für welche Arbeiten und unter weldhen Bedingungen die Ausnahme bewilligt wird. Die Genehmigung 
ift, fofern fid) die Ausnahme auf mehr als 4 Sonntage erftredt, nur umter dem ausdrücklichen Vorbehalt 
des jebergeitigen Widerrufs zu ertheilen. 

ie untere Verwalſungsbehörde hat die Genehmigung in ein Werzeichniß einzutragen, welches 
nach dem beigefügten Formular anzulegen ift. Das werzeihnik ober eine Abiepriit davon ift bis zum 
15. Januar jeded Jahres dem Negierungspräfidenten einzureichen und von dieſcin dem Regierungs-⸗ und 
Gewerberath zur Benutzung bei Erftattung des Jahresberichts zu überweiſen. 

Für die unter der Aufficht der Vergbehörden ftehenden Betriebe hat der Revierbeamte das Bere 
zeichniß mit dem Jahresberichte dem Oberbergaint vorzulegen. 


U, Ausnahmen für Metriebe, in denen Arbeiten vorkommen, die ihrer Ratur nach eine 
Auterbredjung oder einen Auſſchub nicht geftatten, fowie für Gampagne- nnd Saiſoninduſtrien. 
($. 1054.) 


Umfang und Bedingungen der Hierhergehörigen, dur ben Bundesrath gugelaffenen Ausnahmen 
ergeben fi) aus der Bekannimachung des Reichskanziers vom 5. Februar 1895 (Neich3-Gefehbl. ©. 12). 

Zu dieſer ift Folgendes zu bemerken: 

1. Die in die Belanntmahung aufgenommenen Gewerbe find im Wefentlihen in Anlehnung ar 
bie Klaſſifikation der Gewerbeftatijtit aufgezählt. Wenn in einer gewerblichen Anlage mehrere unter ver- 
ſchiedene Gruppen ber Gewerbeftatiftit gehörige Betriebe vereinigt find, wie 3. B. Hochofenwerke und 
Eijengichereien (Gruppen III und V), fo greifen für dieſe einzelnen Betriebstheüe die verſchiedenen Aus— 
nahmevorſchriften Platz. . 

2. In den Beſtimmungen des Bundesraths find nur die auf Grund des $. 1054 zugelaffenen 
Sonntagsarbeiten aufgezählt, dagegen nicht diejenigen Arbeiten, bie nad) $ 105. Abf. 1 an Sonn= und 
Feittagen fraft gefegliher Borfchrift vorgenommen werben können. Als Richtſchnur dafür, welche Arbeiten 
nad 8. 105e Nbf. 1 als gejeglich geftattet anzufchen find, haben die im Anhange folgenden Erläuterungen 
zu der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Februar 1895 zu dienen. 

Jedoch find in dieſen Erläuterungen weder ſämmtliche, nad) $. 1050 Abſ. 1 zuläffigen Arbeiten 
angeführt, nod) iſt ohne Weiteres anzunehmen, daß die bafelbjt als unter $. 105c Abſ. 1 ſallend bezeich- 
neten Arbeiten in allen Betrieben ber betreffenden Art geſehlich geftattet find. Vielmehr kommt es hierbei 
weſenllich auf die Verhältniffe ber einzelnen Betriebe (räumlide Ausdehnung, Yabrifationsart u. bergl.) 
an. (Vergl. oben unter B. 1. 2.) 


) Diefe Aulage if Hier micht abgedruch 


» 
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3 Die Beſummungen des Bundesraths knüpfen bie Geſtatiung von Sonntagsarbeiten an Ve— 
dingungen, bie den Arbeitern cin Mindeſtmaß von Ruhe ſichern. Wenn nicht im einzelnen Falle Gefahr 
im Berzuge ift, dürfen die Arbriter während dieſer Nubezeit zu Teinerlei Arbeit, auch nicht zu den im 
8.1050 Abf. 1 Begrichnelen Arbeiten, herangezogen werben, 

4. In allen Fällen, wo nad den Beftimmungen des Bunbesraihs den Arbeitern minbeftens 
Auhezeiten gemäß $. 106e Abf. 3 zu gemähren find, üft gleichzeitig ber unteren Verwaltungsbehörde tie 
Ermächtigung ertheilt, analog ber Beitimmungen im bj. 4 des $. 10bc an Stelle der Ruhe an jeden 
zweiten oder britten Sonntag eine allmöcentlich zu gemwährende 24ftündige Ruhezeit an einem Wodjen- 
tage zugulaffen, ſofern bie Arbeiter am Beſuche des jonntäglicen Golteöbienftes wicht behindert werden. , 

In das nah B. 1.6 dieſer Anmeilung zu führende Verzeichniß hat die untere Verwaltungsbehörde 
dieſe Ausnahmebewilliguugen nicht einzutragen: ‚ 


IT. Atsuahmen für Gewerbe Sefriedigung täglicher. oRex an Sonn- und Sefltagen 
’ —— Pan Ba Ring 
(8. 1056 Abf. 1.) 


1. In ber Regel (vergl. unten Ziffer 7 und 8) find Ausnahmen mur für die nachftehend unter 
a bis o benannten Gewerbe und nicht in größerem Umfange oder unter leichteren Bedingungen, als im 
Folgenden angegeben, zugulajien: 
. a) Biumenbinbereien. 


& kann die Beihäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und Fefttagen mit dem Bujammenzs 
ftellen und "Binden von Blumen und Pflanzen, Winden von Krängen u. bergl während ber für den Ver- 
tauf von Blumen in offenen Verkaufsſtellen freigegebenen Stunden und erforderlichenfalls auch ſchon für 
Ken Stunden vor bem Beginn des Verkaufs, aber nicht während ber Beit des Hauptgottesbienftes, ges 

tet werben. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern, fo find Die Arbeiter 
entweder an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden, oder an jedem zweiten Sonntag mindeftens 
in ber Beit von 6 Uhr Morgens bis & Uhr Abends, ober im jeber Woche während ber zweiten Hälfte 
eines Arbeitstages, und zwar fpäleftens von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder Arbeit freizulaffen. 


d) Gasanftalten und Glcktrizitätäwerte. 
Es kann die Beidäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Feſttagen mit Arbeiten, bie für 
den Betrieb unerläßlich find, geftattet werben. 

. Bedingung: Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeftens zu bauern: entweder für 
jeden zweiten Sormtag 24 Stunden, ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden, ober, fofern an den 
igen Sonntagen bie Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. Ablöfungsmannichaften Dürfen je 12 Stunden vor und nad) ihrer regelmäßigen Beſchäftigung 
Arbeit nicht verwendet werben. Die den Ablöfungsmannfchaften zu gewährende Ruhe muß das 

indeftmaß der ben abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


©) Bäder uub Kouditorgewerbe. 
1. Die Beihäftigung von Arbeitern Faun an allen Sonn» und Feſtiagen während 10 Stunden 
geſtattet werben. 
Bedingung: Jedem Arbeiter ift an jedem Sonn⸗ und Feſttage eine ununterbrodhene Ruhe von 
14 Stunden in Bädereien, von 12 Stunden in Konditoreien zu gewähren. Der Beginn dieſer Ruhezeit 
Ht in Bäckereien früheftens von 12 Uhr Nachts, fpäteftens von 8 Uhr Morgens, in Konditoreien früheitens 
von 12 Uhr Nachts fpäteftens von 12 Uhr Mittags ab zu rechnen. 
j Ferner ift jebem Arbeiter mindeftens an jedem dritten Sonntage die zum Beſuch bes Gottes= 
bienftes erforberliche Zeit freizugeben. 
2. Diejenigen Arbeiter, welchen nad ber Beſtimmung zu 1 eine Ruhezeit von 14 bezw. 
12 Stunden zufieht, dürfen während biefer Ruhezeit beichäftigt werben: 
a) in Bädereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung der Wieberaufnahme ber regelmäßigen Arbeit 
am nächften Tage nothwendig find, fofern fie nach 6 Uhr Abenbs ftatifinden und nicht laͤnger 
als 1 Stunde dauern, 
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b) in Konditoreien mit der Heritelung und dem Austragen leicht verderblicher Waaren, die 
unmittelbar vor dem Genuß hergeitellt werben müfjen (Eis, Crömed u. bergl.). 
Bebingung zu b: Sind in Konditoreien Arbeiter noch nah 12 Uhr Mittags bes 
ſchaftigt worden, fo müſſen fie an einem der nächſten ſechs Werktage von Mittags 12 Uhr 
ab von jeber Arbeit freigelaffen werben. \ B 
3. Für Gemeinden, in benen die Bäder ortshblih an Sonn: und Feſtiagen für ihre Runden 
das Ausbaden der von biejen bereiteten Kuchen ober das Braten von Fleiſch beforgen, kann von ber 
unteren Berwaltungsbehörbe geftattet werben, daß in jebem Betriebe ‘ein über 16 Jahre alter Arbeiter 
mit jenen Arbeiten während höchſtens drei Vormittagsſtunden über bie mmter Ziffer 1 freigegehene Zeit 
hinaus beichäftigt wird. 8 
4. Für Betriebe, in denen ſowohl Bäckerwaaren, als Konditorwauren werden, if Die 
VBeichäftigung ſolcher Arbeiter, die an Sonn= und Feſttagen ausſchließlich mit der Herftellung von Kon- 
ditorwaaren beichäftigt werben, nach den Beftimmungen fr Xonbüoreien, bie 7 übrigen 
Arbeiter nah den Beitimmungen für Bädereien zu regeln. i 
Als Bäderwaare ift dasjenige Backwerk zu behandeln, welches herkömmlich unter Verwendung 
von Hefe oder Sauerteig ohne Beimiſchung von Zuder zum Teig Hergeitellt wird. Indeſſen Tann die 
höhere Berwaltungsbehörde für ihren Bezirk oder einzelne Theile befjelben darüber Beftimmung treffen, 
ob abweichend Hiervon eine Waare ort3üblich zu den Bäderwaaren zu rechnen ift. 


d) Fleifchergewerbe. 

€s Kann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonns und efttagen für 3 Shmden, weldye 
bis zum Beginn ber für den Hauptgottesdienft feftgeießten Unterbrechung ber Verkaufszeit im Handels- 
gewerbe zeichen dürfen, geftattet werben. 

Wo nach den befonderen örtlichen Verhältniſſen dieſe breiftündige Arbeitözeit nicht ausreichen 
follte, können ausnahmsweiſe noch zwei weitere, vor den Beginn des Hauptgottesdienjtes fallende Stunden 
freigegeben werben. 

Bedingung: wie zu a. 

e) Barbier- und Feifenrgewerbe. 

Es kann die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn» und Fefttagen im Allgemeinen wer 
bis 2 Uhr Nachmittags, darüber hinaus aber noch inſoweit gejtattet werben, als fie bei ber Vorbereitung 
von Öffentlichen Theatervorftellungen und Schauftellungen erforderlich ift. 

Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als brei Stunden dauern, fo find bie Arbeiter 
entweber an jedem dritten Sonntag für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten Sonntag mindeſtens in 
ber, Seit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ober in jeder Woche während ber ziweiten Hälfte eines 
Arbeitstages, und zwar fpäteftend von 1 Uhr Nachmittags ab, von jeder Arbeit freizulaffen. 

Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuch des Gotlesdienftes behindert werben, 
fo ift ihnen an jedem britten Sonntag bie zum Beſuch des Gottesdienftes erforberliche Zeit freigugeben. 


N) Wafferverforgungsanftalten. 

Es kaun die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn: und Feſttagen mit Arbeiten, die für 
den Betrieb unerläßlih find, geftattet werden. 

Bedingung: bei bloßem Tagesbetrieb wie zu e, bei umumterbrochenem Betrieb wie zu b. 

8) Badeauſtalten. 
Es kann die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn» und Sefttagen geftattet werben. 
» Bedingung für Diejenigen Badeanftalten, die nicht nur in ber wärmeren Jahreszeit betrieben 

werben: wie zu e. 

Soweit die Babeanftalten zu Heilzwecken beftimmt find, finden auf fie, wie auf Heilanftalten 
überhaupt, die Beftimmungen ber Gemwerbeorbnung über die Sonntagsruhe feine Anwendung (vergl. 


öben zu A. I.). 
h) Beituugübendereien. 
1. Es lann die Beſchäftigung von Arbeitern am allen Sonn: und Feſttagen, mit Ausnahme 
des zweiten Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingftfeiertages, bis 6 Uhr Morgens zur Herftellung der Morgen- 
ausgabe geftattet werben. . 
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Bediugung: Nach Herftellung dieſer Ausgabe muß der Betrieb bis um 6 Uhr Morgens des 
blgenden Werktage ruhen. j 
2. Someit ber Vertrieb der Zeitungen nicht durch befondere Spediteure ftattfindet, fondern einen 
Deeil des Beitungsbrudereibetriebes bildet, Löunen dafür die nach der Anweifung, betreffend die Sonntags- 
mube im Hanbelsgewerbe, für die Beitungsfpebition zuläffigen Ärbeitszeiten gemährt werben. 
j Bedingung: Beim Vertrieb ber Heitungen an Sonns und Feſttagen dürfen Perfonen, bie bei 
, der Herftellung ber Morgenausgabe beſchäftigt geweſen find, nicht Verwendung finben. 


4) Auftalten zur Mittheiluug telegraphiſcher Nachrichten an Abonunenten. 
& laun bie Veihäftigung von Arbeitern an, allen Sonn- und Sefttagen mit Arbeiten, die für 
den Betrieb unerläßlich find, geftattet werden. ö 


Bedingung: wie zu e. 
k) Bhotographiſche Auftalten. 
Es kann die Beichäftigung von Arbeitern geflattet werben: 
1. an ben legten vier Sonntagen vor Weihnachten zum Zwede der Aufnahme von Porträts, 
des Kopirens und Metouchirens für 10 Stunden bis päteftens 7 Uhr Abends, 
2. an allen übrigen Sonn⸗ ımb en zum: Bmede ber Aufnahme von Porträts im 
Sommerhalbjahr für 6 Stunben Bid fpäteftens um 5 Uhr Nachmittags, im Winterhalbjahr 
für 5 Siumden bis fpäteftens um 3 Uhr Nachmittags. . 
Die Ausnahme unter 2 findet Feine Anwendung auf ben erften Weihnadts-, Dfter- und 
Bfingfifeiertag. 
Bedingung: wie zu e. 
1) Gewerbe der Köche. 
Es lann die Beſchaͤftigung von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen geitattet werben. 
Bedingung: wie zu e. 


| 
m) Bierbranereiew, Eisfabriten, Molkereien. 
Es kann die Verforgung der Kundſchaft mit Bier, Noheis und Mollereiprodulten an Sonn» und 
Vefttagen während ber für den Handel mit dieſen Gegenftänden freigegebenen Stunden geftatiet werben. 


n) Miueralwaſſerjabriken. 
Es kann in der wärmeren Jahreszeit für 3 Stunden vor dem Beginu des Hamptgottesdienftes 
ns von Arbeitern mit foldhen Arbeiten geftattet werben, bie zur Verjorgung ber Kundſchaft 


0) Beffeidungs- unb Reinigungsgewerbe mit haudwerksmaßigem Betriebe. 

Es lann die Ablieferung beftellter Arbeiten an die Kunden bis gm Beginn ber für ben Haupts 
gottesbienft feitgefegten Unterbrehung ber Verkaufszeit im Hanbelögewerbe geftattet werben. 

2. Die höheren Verwallungsbehörden haben für bie unter 1a bis o aufgeführten Gewerbe 
mr ſoviel Sonntagsarbeit zu geflatten, als nad) den örtlihen Verhältnifien geboten erſcheint. 

Durh die Beftimmungen zu 1 foll alſo nur .das Höchſtmaß ber zuläfligen Aus— 
nahmen und das Mindeſtmaß der gu gewährenden Ruhezeiten tefgefe t werben. 

3. Jusbeſondere kaun für Betriebe mit Tag- und Nadhtarbeit die Genehmigung zur Sonntags» 
arbeit von ber Bedingung abhängig gemacht werben, daß Jängere als 18 ftünbige Wediellichten air 

find, fofern es Ir um anftrengende Arbeiten handelt und die Befeifigung der 24 ftündigen Wechſel⸗ 
ſchichten durch Einführung 8 ftündiger Schichten oder Einftelung von Erſabmannſchaften ohne erhebliche 
Unzuträglichteiten möglich ericheint. . . 

Auch kann für Betriebe mit Tag- und Nachlarbeit (3. B. Gasanftalten) die Zulaflung einer. bes 

fhräntten Acheit an Sonn⸗ und Feſttagen davon abhängig gemacht werden, daß mährenb. beftimmter 
Suunden an dieſen Tagen ber Betrieb ruht. , 
. Fur die nicht ununterbrochen arbeitenden Betriebe if, fofern die Durchführung ber Bedingungen 
im $. 105 Abf. 3 möglich erſcheint, von ber Zulaffung der Bedingung, durch welde nur bie Freigabe 
eines Nachmittags an einem Wochentage und Die Gewägen ber Gelegenheit zum Beſuch bes Gotted- 
dienſtes an jedein britten Sonntag vorgejchrieben wird, al aufehen. 
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5. Im denjenigen Fällen, in denen nad) vorftehenden Beftimmungen nur ſolche Arbeiten geitattet 
werben dürfen, die für den Betrieb unerläßlich find, ift es zuläſſig, daß diefe Arbeiten im Einzelnen 
bezeichnet werben. 

6. Die Ausnahmeregelung braucht nicht für ben ganzen Verwaltungsbezirk einheitlich -gu erfolgen, 
fondern fie kann für den fall, dab die Derhältmife 5 der einzelnen Gewerbe an den‘ einzelnen Orten bes 
Bezirks verſchieden Liegen, für einzelne Kreife oder Orte ehe geftaltet werben. - 

7. Unter befonderen Verhältniffen, z. B. bei Truppenzufammenziehungen, gröheren Bollsfeſten, 
Märkten und Wallfohrten, ober während. der Faſtnachtszeit. Tann. die höhere Verwaltungsbehörbe zur 
Befriedigung der Hierdurch gefteigerten Bedürfniſſe der Bevölferung für einzelne Ortſchaften ober Bezirke 
vorübergehend ober periodiſch für kurze Zeit weiterreihende Auönafmen von bem Verbot der ‚Sonntage 
arbeit, als die unter Ziffer 1 vorgejehenen, zulaſſen. Von jeder Ausnahmeregelung diefer Art ift den 
unterzeichneten Miniſtern umgehend Anzeige zu machen. 

8. Sollte in Zukunft das Beduͤrfniß en, weiterreihende Ausnahmen, als bie unter 
re vorgefchenen, für bie Dauer zugulafien, fo hat die höhere Verwaltungsbehörde vor ‚der Zulaſſung 
ſolcher Ausnahmen den unterzeichneten Miniftern Anzeige zu machen. 

9. Arbeiter, welche auf Grund ber Ansnahmebeitimmungen wider Biffer 1 bis & mit Sonntags 
arbeiten beſchaftigt werben, find — wenn wicht Gefahr im Verzuge ift — während ber ihnen ausbe 
dungenen Ruhezeit auch nicht zu ſolchen Arbeiten, bie in ben betreffenden Betriebe auf Grund des $. 105c 
Abf. 1 vorgenommen werden dürfen, und ferner auch nicht zu Arbeiten in dem eva wit dem Betriebe 
verbundenen Handelsgewerbe heranzuziehen. 

10. Die nad vorftehenden Vorſchriften erlafjenen Ausnahmen find in den Amts= und Kreis 
blättern zu veröffentlichen. 


IV. Ausnahmen für Betrieb⸗ mit ran er unzegelmäßiger Vaſſerkraſt. 
. 105 Abi. 1 und 2.) 

1. Das Gejeg macht die Zulaffung ber Ausnahmen bei den mit Wind oder Waſſerkraft arbeitenden 
Betrieben davon abhängig, daß fie ald Triebkraft ausſchließlich sder vorwiegend Wind ober Wafler ver- 
wenben, bei den mit Waſſerkraft arbeitenden Betrieben außerdem davon, daß die Wafferkrajt eine 
uaregelmäßige ift. . 

AS vorwiegend mit Wind oder Wafjerkraft arbeitend ift ein Triebwerk dann anzufehen, wenn 
eine andere Trieblraft Bampf, Gas, Cleltrizität u. dgl.) wur beim Verſagen der Wind» oder Waſſerkraft 
eintritt oder wenn, im alle Des Nebeneinandermirkeng der Wind- oder Waflerkraft, mit einer anderen 
Zriebtraft: bie Winde oder Wafferkraft bei normalem Betriebe die ftärtere (Haupitraft) ift. Lehteres ift 
bei Waffertriebwerten in ber Regel dann anzunehmen, wenn bei mittlerem Waſſerſtand bie Wafler 

zum normalen Betriebe des Werkes erforderlichen Kraft lieiert. 

ft eine Wajferkraft dann anzufehen, wenn ber Wafferzuflug während ber 
e elementarer Einwirkungen (3. B. Trodenheit, Hochwaſſer, Zroft), oder aus 

m bes Waffers zu anderen Zwecken, z. B. Bewäflerungsanlagen u. |. m.) 

Aworfen iſt und dadurch ein umunterbrodhener oder gleichmäßiger Waſſer⸗ 


I, ob eine Waſſerkraft unregelmäßig if, find hiernach Außergewöhnlide 

mäßig während ber jäbrtichen Betriebszeit‘ wieberkehren, ſowie ſolche Um⸗ 

4, die zwar im Saufe e8 Jahres oͤfters wiederfehren, jedoch die ununter- 

führung bed Betriebes im gemöhntiihen Umfange nicht weſentlich hindern 

jaben nur den Zweck, Musfälle der regelmäßigen werktägigen Arbeitszeit, 

iebtvaft verurſacht werben, auszugleichen, foweit ein —— Be⸗ 
dürfniß_ hierzu vorliegt. In der Regel wird ein ſolches Beduͤrfniß wicht anzuerlennen ſein, wenn und 
ſoweit bieher die Sonntagdarbeit nicht üblich war. 

Bei Geftattung der Ausnahmen ift — zu ermitteln, am wieviel Wochentagen während ber 
jahrlichen Betriebszeit die Triebtraft gang oder theilmeife zu veriagen pflegt, und dementfpredend ift die 
"Baht der Som und Fefttage, an denen eine ſchäftigung ftaufinden darf, und die Dauer dieſer Be 

chäftigung zu bemeffen. 

5. Ausnahmen’ werden nicht jumläffen fein für größere Bettiebe, welhe zwur votwiegend mit 

Wind aber unregelmäßiger Waſſerkrafi arbeiten, ſich daneben aber ftändig einer Hülfsfraft bedienen, ſofern 
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tiefe Hũlfstraft an Werktagen beim Verſagen der Winde oder Waſſerlraft die Fortfahrung des Betriebes 
in einem A weſenilich beichränkteren Umfange ermöglicht: LE 

Kommt Wind ober Waſſer nur im einzelnen Theilen ‘einer gemerbticen: Anlage: als. Eriel 

m ewenbunn fo erſtredt ſich bie tung ber Eragon nicht me auf Diejenigen Arbeiten,‘ 
ar = Benup des Wind- oder Waſſertriebwerks ausgeführt werben, -jonbern auch auf ſolche tb 
Genen She beiten derart im Bufammenhange ftehen, daß fie nicht wohl ar pohaueheoden ober 
—— Werktag vorgenommen werben können. 
Für die Zulafſung der Ausnahmen ommen gwei Verfahren in Trage: A 

5 Einmal ift der RKegierungsprãſident, für bie ber Aufficht ber Bergbehören unefetien Be 
-triebe das Oberbergamt, befugt, nach Lage der en Verhalaaiſſe allgemeine Ausnahmen 
für beftimmte Betriebsarten, Verwaltungsgebiete ober Wafferläufe zugulafien, ſowie einzelnen 
nad) Act, Einrihtung oder Lage bes, Betriebes. ber. befonberen Regelung bedürftigen Unter- 
nehmungen Ausnahmen zu gewähren ® 105e Abſ. 1). u 

'b) Daneben hat jeber Triebwerksbeſiher Die —2— für feinen Betrieb in einen nad 
den Vorſchriften der SS. 20 und 21 ber a 
Ausnahmen zu erwirten ($. 10ba Abſ. 2) 

In den Fällen zu b hat in erſier Ku der Berirlsausſchuß in zweiter Inſtanz 
der Miniſter fuͤr Handel und Gewerbe zu ran der 

Für dad erfahren bei dem —S ſind im erſiet — die Vorſchriften 
im $. 21 1, 2, 4 und 5 der Gewerheortnung urib baneben die im Geſetz über die 
allgemeine La andesverwaltung Tür das Veihlußverfahren gegebenen Beftipwiungen maßgebend. 

. Zür die der Aufficht der Mergbehörden unierftellien Betriebe Tiegt bie Entiheidung 
über bie auf Grund bes $. 1056 Abj. 2 beantragte. ulaffung ‚befonberer Yusnahmen dem 
DOberbergamte, in zweiter. Inftang dem DMinifter andel und Gewerbe ob. 

8. Bei Bulafjung von Ausnahmen durch ben Megirungspräfienten nach 8. 1060 Abſ.1 (vergl. 
umter 7a) ift zwiſchen ben Winbmühlen  unb den Waſſer— — —— und den Age mit 
umregelmäbiger BWafetraft arbeitenden Betrieben anbererfeith gu unterjdjeiben. 

Der Regierungspräfibent (das Dberbergamt) Tann Kauf Grund ber na Biffer 4 und 5. vör- 
genommenen Prüfung bie Velhäftigung. von Arbeitern mit Arbeiten, welde ni t an Werktagen vor⸗ 
genommen werben Können, mit Ausſchluß bes erſien Weihnachts-, Dfter- ind Pfingſtlages geftatten: * 

a) In Bie mit unregelmähiger Waſſerkraft arbeitenden Betriebe mit "Ausnahme ber Getreide⸗ 
mühlen 

an wicht m ehr als 12" Sonn- und Felttogen im’ Jahre, 

») für Windmil — — im Hinblick auf die n de hauigen Unterbre ungen 
der Tee lmählhen werktägligien Arbeitszeii ungänfiige Winde — und für Getreide 
mwafjermüßlen — im 9 Siebtie auf ben Wettbewerb mit den @etreibewinbmühlen — ' ' " 

an nicht mehr als 26 Sonn und Fefttagen im Jahre, 

Beiterachenbe Ausnahnien find nut unter befonberen Umftänden und „per "nur dann zugulaflen, 
mern bies mit Nüdficht auf ” wirthſchaftliche Lage oder fonftige‘ ‚eigendrtige Berhältnif fd der in Vetracht 
bmmenden Betriebe. oder Beiriebsarlen gebolen erſcheint. 

Bedingungen: Den Arbeitern find mindeſtens Kuhhezeilen gemäß h. 1080 Abſ. 8 ober Abſ. 4 
ber Gewerbeorbnung oder 'bie oben in ber Bedingung zu TU. 1e 'angegebenen Nudezeiten ‚zu " gewähren. 

Die Sonn» ober tefttagsarbeiten find von dem Gewerbetreibenden "mit den im $. 1000 Abf. 2 
Dgemeien Angaben über bie Zahl ber beihäftigten Arbeiter, Die Dauer ihrer Beihäftigung, fowie die 


Inder a umgmegmenp Watte id da hniekhitpmuadibrinhene Rageinik: cigztragen (PrrgE guch open 


10. Die Befianmungen umter Al. 2-5, T mb © fanden auf“ die hier ver Nebe ‚Mehenden Aus 
namen enifprechende "Antvendumg. ! 
11. Der Regierungspräfibent bas Dbedbergant): dat vom! ‚ben Kußna!  ebegiligungen ‚ben‘ "bo 
Heligten — olizeibehoͤrben und Banserbeintpeltonen (Resierbeamtnn) Kamin zu geben. "Agegeitie, 
beſtimmte — Vermaltungsgebiete ober Waſſerlaufe ſſene Asuahmen:futb ferner im 
Amtsblatte und in den Kreisblättern der bet jeiligten Kreife zu veröffenttichen. "Bei ber :Seröffenffi 
# darauf DE sten, bah ber Snpalt- der: Be iinmungen une — "6 gleichfais Bifenttihen Kerntmi 


Ri 





beordnung ſich regelnden Verfahren beſondere 
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12. Bei ben von dem Bezirkoausſchuß (Oberbergamt) nach $. 10be Abf. 2 ffenen Aus⸗ 
nahmen empfiehlt es fih, in dem Beſcheide —e— baranf inzuwei en, baß bie Ausnahmebewilligung 
jeberzeit ganz ober theilweife, widerrufen werben ae ne vorzufchreiben, daß Ausnahmes 
bewilligung von bem Betriebsinhaber an ber —— aufzubewahren und auf Erfordern ben Poiizei⸗ 
beamten, ſowie ben Gewerbeauffichts beamten vorzuzeigen iſt. 

18. Füur ben Widerruf einer Ausnahmebewilligung ift bie Behörbe auftänbig,. bie bie Be 
willigung ertheilt hat. Gegen einen ben Widerruf austpicfjeiben Beichluß des Bezirls aus ſchuſſes (Ober 
Bergamte) findet bie Beſchwerde au den Minifter für Handel und Gewerbe fatt. 


V. Ausnahmen zur Mechütnng eines unerkültuißmäßigen Adjadens. 
(8. 1082) 


1. Anträge auf Geftattung von Ausnahmen nad $. 105f find von der unteren Bermaltungs- 
behörbe möglichft ſchleunig & erlebigen. Der Unternehmer barf die Somtagsarbeiten vor Eingang 
Genehmigung ber — erwaltungsbehörbe nicht vornehmen laffen. Die nachträgliche Eriheilung der 
Genehmigung iſt unzuläffig. 

2. Die Ausnahmen dürfen, nur vorübergehend auf Beftinmte Beit und ferner nur unter folgenden 

zwei Borausfehungen ewilligt werben: 

a) das Bedürfniß zur Sonntagsarbeit darf trog Aufmenbung acheriger Sorgfalt nicht vor⸗ 
erouen hen geweſen fein; 

b) der dur) den Ausfall ber Sonntagsarbeit drohende Schaden Bi älmnigmäßig, 
atfo fo erheblich fein, daß bemg A Fr Beeinträchtigung, je "ie onntagsruhe 
der Arbeiter durch die Ausnahme, rt, nicht —X hen ‚ns Gewicht fallen kann. 

3. Ausnahmen nad $. 105f find‘ ber Hegel a nit für ben erften Weihnachis⸗ Oſter⸗ 
und Pfngftfeiertag, im Nebrigen en für jeden einzelnen Betrieb für mehr als Ei auf einander folgende 
Somn- und tage nur mit enehmigung ber Böperen Rerwaltungsbehörbe zuzulaffen. 

ei Beivilligung ber Ausnahmen ift darauf Bedacht zu nehmen, d Mn die Dauer ber Beſchaf- 

figung ber Arbeiter an deu einzelnen Sonn und Feſttagen mõglichſt befcgräntt wird. Bei mehr als 

Kluge 8 äfügungsbauer ift erforderlichenfalls —— daß die Beſtimmungen im 8. 105 c 
8 oder Abf. 4 oder die oben unter III. 1e' angegebenen Bebin, gungen, beobachtet werben. 

b. Die Genehmigun göverfügun; fol — erlaſſen wer! — Aus berjelben muß zu erſehen 
fein, für wie viel Arbeiter, für welde Arbeiten und unter welchen Bedingungen bie Ausnahme bewilligt 
wird. Die Genehmigung barf, fofern fi, die Ausnahme auf mehr als vier auf einander folgende Sonn: 
und Feſttage erftredt, nur unter dem ausbrüdlichen orbehalt des jeberzeitigen Wiberrufß eriheilt werben. 
Endlich ir in ber Verfügung darauf Binaumeiien, daß eine Ali berjelben innerhalb ber Vetrieböftätte 
an einer den Arbeitern leicht zugänglichen Stelle ausgehängt werben muß. 

Abſchrift ber Verfügung ift, fofern es fid nicht nm einen Betrieb handelt, welcher ber Aufficht 
ber Bergbegäthen umterftellt ift, von ber unteren Verwaltungsbehörbe der Drispaligeißehörbe mitzutbeilen. 

Die Genehmigung ift in ein Verzeichniß einzutragen, welches nach bem beigefügten Formular 


Pe anzulegen, ft. Das ergeichniß ober eine Abſchrift davon ift bis zum 15, Januar. jedes Ja res dem 


R ngspräfibenten einzureichen und von.biejem bem Regierungs- und Gewerberath zur Benußung bei 
Gans 6 der 


ittung des Teen erichts mitzutheilen. Fur die ber —* der Bergbehoͤrden unterftellten Betriebe 
‚erfolgt die Einreichung an das D erberganit. . 


ce. Aufpt über die Ausführung der Beftmmangen, betreffend Ye Sountagsruhe. 


1. Die Auffiht über bie Ausführung ber Beitimmungen über die Soumatsruhe im Gewerbe 
betriebe mit Ausnahme des Handelsgewerbes wirb von den en Drtöpoligeiöphärhen anb hen beſonderen. 
alıf.. Grund des $; 139b her: Gevenbeochmung angeſtelten Aufiihkebeauten, für Die der Auffiht der 
Bersbehorden nniterſteiiten . Betriebe. von · den Bergrenierbeginten wahrgenommen. 

Wegen: der Auffichts hatigkeit ber @emerbeauffisptäbenuien; wird auf Die für bie iin beſtehen ⸗ 
den Dienftamweifung jen verwieſen. 

AIlla Die Deiepoligeibehäirben. (Bergrenierbeamten) Haben die Durchfuhrung der die Sonntagsruhe 
Beiefenben Beftimmungen durd) befondere, bei den Gemwerbeunternehmern ihres Vermwaltungsbezirds von 


| 
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geit zu Zeit vorzunehmende Reviſionen und bei jeder ſonſt ſich darbietenden Gelegenheit forgfältig zu 
iberwachen. 


Bei den Reviſionen find folgende Punkte feſtzuſtellen: 

1. Iſt das nad) $. 1060 Abi. 2 ber Gewerbeordnung und B. IV. Ziffer 9 diefer Anweifung 
vorgeſchriebene Verzeichniß vorhanden und ordnungsmäßig geführt? 

2. Sind in Betrieben, welche von ben durch den Bunbesrath auf Grund bes $ 106 4 zuge 
laſſenen Ausnahmen Gebrauch machen, die vorgefchriebenen Aushänge ber Ausnahmevor- 
ichriften vorhanden? 

3. Für den Fall, daß zur Seit der Revifion eine Beichäftigung nad der Ausnahmevorſchrift 
in $. 105 f ftattfindet, find bie vorgeſchriebenen Aushänge vorhanden? 

4. Stimmt die Beihäftigung der Arbeiter mit ben erlaffenen u evochöeiien überein, 
werben insbeſondere die Arbeiter nicht länger als zuläffig beichäftigt und werben bie in 
den Genehmigungsbedingungen vorgefchriebenen Ruhezeiten gewährt? . 

1. Die vorbezeichneten Punkte find in denjenigen gewerblichen Anlagen, für welche durch bie 
Beftimmungen ber Ausläprungsanmeifung vom 26. Februar 1892 unter G. II. regelmäßige halbjährlidhe 
Revifionen vorgeichrieben find, auch bei Gelegenheit diefer Revifionen thunlicft Harzuftellen. 

IV. Nach jeder Revifion ift auf dem umter II. 1 bezeichneten Verzeichniß, fowie auf den unter 
1. 2 und 3 bezeichneten Aushängen ein Reviſionsvermerk zu machen. 

V. In Zällen, in benen es ber Ortöpolizeibehörbe zweifelhaft ift, ob bie Beſchäftigung von 
Arbeitern mit ben gefeglihen ober Ausnahmevorihriften in Einklang fteht, hat fie vor Grftattung ber 
Strafanzeige das Gutachten des zuftänbigen Gewerbeinfpettors einzuholen. Dieſem bleibt es überlafjen, 
einerſeits zumächft die Entſcheidung des 9 ierungspräfidenten herbeizuführen. — In gleicher Weiſe hat 
der Bergrevierbeamte nöthigenfalls bie Gntiheidung des Oberbergamts nachzuſuchen. 


Berlin, den 11. März 1895. 


Der Minifter für Handel und Der Minifter der geiftlicen, Der Minifter des Innern, 
Gewerbe, Unterrichts und Medizinal⸗ In Bertretung: 


98. Ich. u. Gerlepſch. angelegenheiten, gez. Arauubehrens. 
Im Auftrage: 


989. v. Bartſch. 


PX 





















































Berzeihniß : 





der 


in dem Betriche des — — zu u m Jahre 180 
auf Grund des 8. 1056 der Gewerbeordnung — bei Bind- und Waflertriebwerken 
auch der auf Grund des $. 1050 a. a, D. — vorgenommenen Sonntagsarbeiten. 





Borbemertuhg: Zur Eintragung der Ramen ber an Gomm- ober Feſtlagen beichäftigten Arbeiter in bie 
Spalte 8 und ber Ruhezeiten in Spalte 6 der nachſtehenden Tabelle it ber Gewerbetreibende nicht verpflichtet. 8 
wird ſich aber in der Regel empfehlen, wenigfiens bie Ramen und Ruhezeiten derjenigen Arbeiter einzutragen, bie mit ben 
in &.106e Abf. 1 Ziffer 8 und 4 bezeichneten Arbeiten beichäftigt werden. Penn anberenfalls würde es bem Bewerber 
treibenden Häufig nicht möglich fein, zu überwachen und nachzuweiſen, daß bie im $. 105c Mbf. 8 vorgeſchriebenen Ruhe 
seiten Innegehalten werben. 

In Betrieben, die mit Wind oder unregelmäßiger Waflerfraft arbeiten, find auch bie anf Grund bes $. 1060 
vorgenommenen Goun- und Zefltagsarbeiten in die nadhfiehende Tabelle einzutragen. 













ılmT 8. 
Angabe 
Tag Namen der 
der der befhäftigten Arbeiter. ZTagesftunden, 
i in melde 
Beſchaftigung. (Siehe die Vorbemerkung.) bie Arbeitszeit fällt. 








5. 6. _ 7 — 
Angabe, 
Angabe in welcher Weiſe 
als Erſatz für die ſtatt⸗ 
der gehabte Sonntagsarbeit Bemerkungen. 
vorgenommenen Arbeiten. Ruhezeit 


gewährt worden iſt. 





pe 


Verzeichniß 


der 





zu — auf Grund des $. 105f der Gewerbe⸗ 
ordnung geftatteten Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit. 





Das Berzeichniß ift nad; Kalenderjahren und innerhalb eines jeden Kalenderjahres nad; gewerblichen Anlagen 
Hunlihk fo einzurichten, daß jebe gewerbliche Anlage nur einmal aufgeführt wird und ſoviel Raum erhält, dag mehr- 
malige Ausnahmebewiligungen untereinander eingetragen werden koͤnnen. 











6. 






2. 










Zahl 
der Arbeiter, für 
triebe bes | willigung | welche die Aus⸗ 
ſchaſtigten |und Aften- | nahme bewilligt 


8. 
Bezeichnung des Betriebes. 





Belegenheit 
des 
Betriebes. 





b. 
Name des Beſitzers ober Leiters 
des Betriebes. 










0. 
Urt des Betriebes. 


Raufende Nummer. |- 



















gar 
Art der Arbeiten, für welche der Arbeits-| ber Sonn- Gründe 


ber Bemerkungen. 







Ausnahmebewilligung. 





Selttagen |bemilligt ift. 


oedra ei bei Jullus Bittenfelb tn Berlin W. 





Anlage 2. 


Berzeihniß 


ber 
\ 





von de._._.. — — m— — —— 
auf Grund des 8. 1050 Abſ. 4 der Gewerbeorbrjung geſtatteten Ausnahmen. 








(Geftattung eineg 24 fündigen Wochentagsruhe aiſnut der Sonntagsruhe.) 


Das Verzeichniß iſt nach Kalenderjahren einzurichten. 


Laufende Nummer. |- 


2. 
a 
Vezeichnung des Betriebes. 


b. 
Name des Beſitzers oder Leiters 
bes Betriebes. 


°. 
Art des Betriebes. 


Belegenheit 
des 
Betriebes. 








6. 
Datum 8ahl Bezeichnung 
der Ber | DE ber 
willigung | ‚„rbetier, | Sonntagsarbeiten, 
für welde welche die Arbeiter 


die Aus⸗ 
nahme bes | (Spalte 5) ver⸗ 
willigt ift. richten. 











10. 













Angabe r 
* d Fi er Gründe 
Tagesſtunden, er j 
in welde Ausnahmes für Bie Bemerkungen. 
bie Arbeitszeit | Bewilligung. Ausnahmebewilligung. 


fait. 


3% 


Daten, Google 








Amtsblatt 


der Königliden Hegierung zu Pots da in 
und der Stadt Berlin. 





8 
der Königlichen 
Anfauf von Memönten für 1995. 
8 Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
Mei unb ausmahmöweile vier Jahren find für dieſes 
Japr nachflehende Märkte anberaumt worden: . 
a. Im Bereiche der Königlichen Regierung 


zu Potsdam 

am 16. Mai . Angermände 8 Ur, 
= 14. Juni Rathenow ur = 
«15.» Renata. Defie 9. 
«» 17T. =. Rp 9 
« 18 > Wittſtock 8 ⸗ 

= 19. ⸗Meyenburg 8 
=» 21. » Legen a. Ete 8° = 
» 2. = Bilsnad 8 D 
- 20. Auguſt Straſsburg UM. & . - 

bh. Im Bereihe der Königliben Regierung 
zu Kranffurt aD. 

am 4. Jani Baerwalde L MD. 9 Upr, 
⸗6. * Allan "B = 
= 6. e* Grefln a. Dder Is 
=» T. * Guben ds 
» 8 +» Drieem .10 » 
= 10. = riedeberg i.N-M. ‚8 + 
» 11. » Bieg a. Ofbapın 8 + 
«13. + Wündeberg Ir 

Die von dern Remonte» Anfaufs-Kommilfionen er- 


lauften Peede werben zur Stelle abgenommen und 
fofert gegen Onittung baar bezapft. 

Hferde mit ſolchen Fehlern, welche nad ben Landes⸗ 
gelegen den Kauf rüdgängig machen, find nom Ber- 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreis umd der Un- 
toften redyunehmen, 9 ebenfo Krippenfeger und. Klep- 
— ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengfimanier, 

Ach in ben erften zehn by. acht und zwanpig 
Tao nad Einlieferung in den Depots ald ſoiche er⸗ 
neien. Pferde, welde ben Berföufern nicht ‚eigen- 
thamlich gehören, oder bush einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten ber Kemmiſſion vorgeheiß werten, 
find vom Kauf ausgeihlefien. .. 

te Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Yin eine neue flarfe rindieberne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß umd eine. neue Wepfpalfter von Leder ober Hauf 
mit 2 mindeflens zwei Meter: langen Striden ohne 
beſendere Bergätung mitzugeben. 

Um die Abfammung der: vorgeführten Pferde fell: 

zu können, find bie Dediceine reſp. Fuͤllen ſcheine 


Den 5. 












April 










ingen, auch werden - die Berl ver! 
Schmeile der Pferde nicht zu loupiren ober — 
zu verfürgen. Ferner ift. es dringend erwünſcht, dag 
ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Berfauf zu. Rellenden Remonien nicht fatıfindet, 
weil dadurch die in den Remoniedepots sorfommenben 
Arantheiten ſehr viel ſthwerer zum uͤberſtehen find,. ufs 
dies bei rationell umb nicht übermäßig gefinitesten 
Remonten ber Fall iA. Die auf ben Märkten vorzu⸗ 
ſtellenden Remonten müffen daher in ſolcher Berfafiuwg 
fein, daß fie din mangelgafte Ernährung nicht gelitten 
haben und bei der Mofterung ibrem Auter entſprechend 
in Knochen und Musfulatur ausgebildet find. 
Berlin, den 1. März 1895. 
Krriegeminiſterium, Bemeneirungg-äbeitung.. 

7° Befanntmadhung, 
betreffend die Verlegung der ige ehren 
land: und frauen Unfallve: 

Schiedogerichte. 

9 Auf Grund des 8 50 Abſ. 3 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Unfall⸗ und Krankenverficherung ker in 
fand» und forſtwirthſchaftlichen Metrieben beihäftigten 
Perfonen, vom 5. Mai 1886 (R.G. Bl. S. 132) und 
in Abänderung der Anweifung vom 4. Juni 1887 unter 
ſchniti HI. AP 12 werden die, Gige der nachfiefend 
bezeichneten,  zue Durdführung der Unſallverſſcherung 
errichteten Schiedsgerichte vom 1. Su d. ab, wie 
angegeben, anderweit beftimmt. 


LII. Braubenburgifche Ianbwietbfspaftlice 


Durchfuhrung der 
ſherung errüäeten 















Berufögenoftentchaft zu Berlin. 
Aegierungsbezirk Potsdam. 
Stiebeneriht für die Cello Bisherige | Meur 

des Kreiſes. Sit des Sehienegeriäits. 
arlottenburg (Stadt., ern. 
Oſthavelland. desgl. 
Epandau (Stadt.) ı | desgl. 
‚Braydenburg (Stabt.) Porsdam. 
Zauch· Belyig. desgl. 


Berlin, ven 21. Mär) 1B96:, 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und Gore. 
v. Hammerfein. 
Der Minifter ſür Haudel und Gemnerbe. 
In Bertretung: Lohmann; 
Der Minifter des Innern: 
In Vertretung: Braunbehrend 
BAITIM.f.H. LA 1748 M. d. J. J. 4180 M. f.?. 
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Bekanntmachungen 
des Königlichen Fegierungerpräfidenten. 
Grjagwahl eines Landtagsabgeerdneten. 
76, Ragdem das Mitglied des Haufes der Ab⸗ 
geottneich für den 9, Wahlbezirk (Teltow-Beröfow- 
Storlow · Charlottenburg) tesRegierungsbejists Porsbam, 
Hof» und Amtömaurermeifler Schmidt in Sieglitz, ver ⸗ 
forte nn jat eine Erſatzwahl frattzufinden. 
e ten Herrn Landrath Stubenraud zu 


PN. Aid Bahttommiffar ernannt, die Stadt Coepenick F. 


als Wahlort befimmt und ten Tag ber Waplmänner- 
erjagwahlen auf den 7. Mai und den En zur Wahl 
bes angenıbnsten auf den 14. Mai d. 3. feigefege. 

Potedam, den 28. März 1895. 

Der Regierunge-Präfdent. 

Betrifft Vorſicht ve des Genuffes von Dinsrafwäflern. 
Me Die an Straßen und anderen Berichröftellen 
zum Genuſſe ſeilgehaltenen Mineralwäfler, wie Selten 
waſſer, Sodawaſſer u. dgl. werden an bie Abnehmer 
meift eistalt verabfolgt. Ter Genuß fo falten Waſſers 
zieht leicht eruſte Berdauungsſtoͤrungen nach füh und 
befördert zu Zeiten drohender Cholera bie Neigumg au 
ähnlichen Erkrankungen. 

Die Verkäufer von Minerawäflern im Imelganfe 
werden Daher angewiejen, das Getrant fernerhin, gieich⸗ 
viel ob Cholera drohet oder nicht, nur in einem der 
Trinfwafjertemperatur entſprechenden Wärmegrade von 
eiwa 10 Grad Gelfius abzugeben. 

Zugleich wird vor dem Genuß eisfalter Getränfe 
überhaupt, inshefondere der Mineralmäffer, gewarnt, : 

Yorsbam, den.29, März 1895. 

.. Der. Stegierungs» Prüfident. 


Aähderungen dee Bende-Mustebunge-ne lements durch Die Dei: 
*5 Slätter Mk. 18 bie 00. 


78. Nachflehende Abänderungen des Pfetde · Aus⸗ 

debungs⸗ Reglements für Preußen werden. hiermit zur 

Öffentlichen Kenntniß igebracht: 

Seite 8 Im $ A find am Schluß ber zweiten 
dei das Zeithen *), am Ende der zehnten 
- Zeile‘ yon unten das Zeichen **} und am 
Edgluhz ber Eeite folgende Fußnoten hinzu— 
zufügen: 





Degbl. 18. 


®) Bonnies find ven ber ehettung ausgeſchloſſen. 

*") Erftrett MS) nur auf die zum yerföufidyen Gebrauch 
beitimmten Pferde, wogegen Die In Wirthſchafigbet icben verwen⸗ 
deien Pferde zu geftellen ſinde 


Setze 39. ‘In Ziffer 1 find die Zeilen 3, 414 


u ſetzen: 
lichſt PR. 10, "ar über. 14 Cu. wiegen, ein ſtarkes 
Ungergeftell mir Achten von Stahl oder Eiſen ‚und 
mindeftens 18 Er. Tragfähigfeit haben. 
Seite 30 iſt in der letzten Zeile anſtan „15 Cir.“ 
zu rom: 
14 en. 


Potsdam, den 29. März 1895. ' 
Der -Regier ungs-Päfldeni, 


Dedbl. 19. 


Deckl. 20. 


und 5 bis vebeh⸗ zu freien md —8B 





Könislih Apreukifche Staatebahnen. 
tbftandstarif 
ch Düngemittel. 
79. Im inneren Verlehr der preußiihen Sta ci 
bahnen werden vom 1. Mir; JEW Bis and. Mai 2897 
für folgende Düngemittel in vollen Wagen- 
ladungen bie Frachtſätze des Spezialtarifs III. und 
der für einzelne Düngemittel der Apönapener 
Bi um 20 (zwanzig) Droyeng igt? 


zu 

für Ammoniaf, ———— Ehitefalpeter 
(woher Natronfalpeter);. Guandb alles Anz Knochen⸗ 
mehl; Superphosphat (ſaurer phosphorſaurer Kalt); 
ſowie für Abfaillange der Zuterfabrikation;Aſche, nich 
beſonders genannte; Blutdůnger; Blutmehl; Rädftände 
der Blutiaugenſalzfabrifation; Dämgefiihe; Dünger 
ans; Fiſamebl; Fleiſchdanger . Haarbünger (Thier- 
haare, ungewajden und ungereinigt, und bamit vers 
bundene oder vermiſchte Dantabfälle), Haar⸗ und Faſer⸗ 
abfal von Baumwollenſamenmehl und Baumwollen⸗ 
famenfudhen; Hesnmehl; ; Stwodhenafche; Rnocenfohle, 
geförnte, gebrauchte Knochenkahle, gemahlene (Bein 
ſchwarz), gebraudte; Knochenkobienabfall aller Art; 
Knodenpräzipitat (gefülter phosphorfaurer Kalf)p 
Lederfuchen, Ledermehl, Lermfalf (Leimfäfe); flüffige 
Phosphorſaͤure in Fäflera; Poudrette; gypdhaltige Rüd- 
fände der Weinfeirs und Weinfleimjäutefabrifation aus 
Weinhe fe und daraus hereisein Dünger(Woinfefebänger); 
Walthaare eben, j 


ie Frachtfäge 
folgender Ansnahmetarife: 
—— a. bes Rohftofftarifs 
für phosphorhaltige SKonverterfhladen (Thomass 
ihladen) und andere mineraliche Phosphate, roh oder 
gemahlen; Dünger (Wiſt- und Abtritiodünger); 
Wollſtaub; Ehlidz Ehlamm aus Flüffen und Kanälen; 
b. des Ralitarıfs u 
für. rohe Kaliſalze (als Kaimit, Ratnallit, Kieferit, 
Krugit, Schoͤnit, Sylvinit), femer ‚Talzinirted 
Düngefalz aus Klärſchlamm oder Zwiſchenprodukten 
der Kaltſal zderarbeitung bis zu einem: Höchfgehalt von 
20/0 veinem Kati, enblid Sonzentzirten Kali 
Dünger (aus Karnallit 'gewonuen) mit einem Hoͤchſt⸗ 
gehalt von 40 % reinem Kali; 
1.0. 66 Düngetatttarifs: Br 
für Kart (and Doſomit, Gype, Kreite,) gebvannt oder 
gemaplen,. und. für Kottihlamm.‘ 
der Tarife für Merget und Staubfuif (Raltalde). 
Dise ermaͤhßigte Fracht wirb in ber Regel ſogleich 
wi der Abfertigung. berechnet. Fur Dängekals' und 
Mergel verbleibt es indeſſen bei ven Beftimmungen 
äber den Nachweis der Berwendung zu Dünger 
imelen. Ebenſo wird für EpiTejalperer bie Fracht⸗ 
—— nur. im Wege Im ‚nadeergütung unter 
folgenden Bedingungen gen B j 
1) Im Fragibriefe —* —8 er vum: Dlngeh 
define thunlichf zu bezeichnen. 
2) Die Erſtattung fr —e—— gracht · 
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beizages erfolgt nur an ten Empfänger md ift 

von diefem binnen Jängftens 6 Monaten nad) ter 

Aufgabe der Sendung zur Bejörberung kei ber 

ter Empfangsftation vorgefegten Koͤniglichen Eiſen⸗ 

bapn-Direstion ızu beantragen. J 

Die Anträge find mit dem Driginatfragıbriefen, 

ſowie der Seſcheinigung einer öffenslihen Behörde 

oder des Bemeinbevorftehers ober des Borftandes 
eines landwirthſchafilichen Vereins, einer land⸗ 
wirthſchaftlien Genoſſenſchaft oder fonfigen land⸗ 
wirshigajtlihen Vereinigung darüber zu belegen, 
‚daß das. Düngemittel, im landwirtpſchafilichen Ber 
triebe des Empfängers‘ Berwentung gefunden hat 
oter von einem landwirthſchafilichen Verein (Ger 
uoffeni&aft, Vereinigung) unser feine Mitglieder 
zur Verwendung in teren. landwirthſchaftlichem 

Betriebe vertpeilt. worden iſt. 

Bei Sendungen, welche am bie Adreſſe eines 
landwirthſchaftiiden Vereins, einer landwirth⸗ 
ihaftligen Bensfieniheft.oder fonfigen land— 
wirthigaftliden Vereinigung gerichtet find, 
wird bis auf Weiteres Son dem Nachweis ter Bere 
wendung abgefehen und die esmäßigte Fracht ſogleich 
bei ter Abfertigung. berechnet. 

In den Bedingungen über die Anwendung ter 
Fracht ſade bes Rohſt offtariſs und des Mergel: 
tarifs nach dem Labegewicht ber geftellten, Wagen tritt 
eine Aenderung nicht ein, 

Für Halbe Ladungen der vorgenannten Dünges 
mittel von mindeftens St kg auf den Wagen werden 
unter, ten m Bedingungen bie Frochtſatze des 
Specialtarifs, 11. um zwanzig Prozent ermäßigt. 

Es bieibt vorbehalten, während ber Geltungsdauer 
des Nothftandsterifs ‚ten Nachweis, der landwirth- 
ſchaft lichen Verwendung auch bei anderen als den vor⸗ 
bezeichneten Artifeln -zu verlangen, ſowie das Ver— 
zeichniß der unter J. und II, aufgeführten Dungiefe 
einzufchränfen ober. ge erweitern, 

erlin, den 28, Februar 1895. 


3) 


Königlide Eijenbapn-Direltion, zugleich Namens der. 


übrigen Königligen Wilenbonn: Diteftipnen. 


Borfppenber Zarif wid, biesmit ur offentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Veisham gun 30, Min 1895. 
Der Megierungs-Präfidegt, u 
» Befanntmadung. 
so. In ber von dem mitunterzeichneten Juſtiz ⸗ 
miniſter erleienen aeeinen. Berfügung vom 31. De 
zember v. J. 195 — iſt beſümmt warden, daß 
bei Zumiverhandlungen jegen.. das Forſtdiebſtahlsgeſetz 
vom 15. April 1878, fofern, nicht die, Fäffe der $6 & 
und 8 dajelhfi -.vgrliegen,. auf) gegen jugendliche Be⸗ 
ſchuldigte nach Art, 87 der Geſchaͤfſtsanweiſung für die 
Amtsanwaͤlte vom, 28. Auguſi 1679 (JIuſ. Min.Bl. 
1879 ©. 260) die Erpebung der öffentlichen Klage 
durch Antrag auf Erlaß eines, ‚ribrerfiägn Srraftefeple 
zu erfoigen hat. . 





In weiterer Ausführung diefer Anordnung wird 
auf Grund des letzten Abſatzes des 526 des Forfidieb- 
ſtahlsgeſetzes beſtimmt, daß bei Strafanzeigen gegen 
jugendliche Korfifrevfer, welche nicht die Fälle der $5 6 
und 8 bes Forkbiebftahlägefeges betreffen, die mit dem 
Forfiichuge betrauten Perjonen in Epalte 5 zu AP I. 
der nad; der allgemeinen Verfügung des mitunterzeich⸗ 
weten Juſtizminiſiers vom 29. Juli 1879 (Juß.-Min,- 
Bl. 1879 €, 221) aufzuftellenden Forſtdiebſtahlsverzeich⸗ 
niffe einen ausdrädtihen Vermerk aufzunehmen haben, 
ſowohl über dag Vorhantenjein ter zur Erfenntnig 
der Strafbarfeit erforberlihen Einfiht, als auch über 
die Thasumfände, aus melden daſſelbe zu folgern if. 

Berlin, den 19. Februar 1895. 

Der Minifer Der Inftizminifter, 
für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten. 

* 

Vorſtehende Verfügung wird den im Staatsdienſte 
ſtehenden Forſtſcutbeauuen zur Nachachtung befannt 
demacht 


Gleichzeitig werben bie Magiftrate und Ortsvor⸗ 
Neger erfucht, den ihnen unterftehenden Forſtſchutzbeamten 
von biefer Verfügung Kenntniß zu geben 

Potsdam, den 29. März 1805. .. 

Der Negierungs-Präfent, 


Befanntmadung. 
81. Auf Grund des 5 100e. Ser Reichsgewerbe⸗ 
ordnung beſtimme ich hiermit für den Begirk der leiſcher⸗ 
innung zu Kremmen 
1) daß die von der Imung erlaſſenen Vorſchriften 
über die Regelung des Lebrlingsverhältniſfes, fo 
wie über die Ausbildung und Präfung ber Lehr⸗ 
finge auch dann bindend find, wenn deren Lehrherr 
zu den Arbeitgebern gehört, welche, obwohl fie das 
{n der Janung vertretene Gewerbe betteiten und 
ſelbſt zut Aufnahme in die Inummg fähig fein 
würden, gleichwohl aber der Innung nicht ans 
ehören, 
dab Arbeitgeber der unter AP 1 bezeichneten Art 
vom 1. Mai 1895 ab Lehrlinge nit mehr an- 
nehmen bürfen. 
Es wird dies mit dem Bemerfett zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag der Bezirf der Innung die 
Stadt Kremmen, die Amtöhezirfe Bee, Groß-Ziethen, 
Vehlefanz, Belten, Bögom und Staffefde, fowie bie 
©emeinden Grünefeld und Linum umfaßt. 
Potsdam, den 27. März 1895. 
Der. Regierungs-Präfitent. 


Befanntmadung.. - 
82. An Stelle tes nah Potsdam verſetzten Ge— 
werbe⸗Inſpeltions ⸗ Aſſiſſenten Schnöpf if der Gewerbe: 
Inſpektions⸗ Aſſiſtent Dr. Küttner, bisher in Walten- 
burg, dem Gewerbe-Inſpektions-BPezirk Berlin. J. 

(Potedam) als Aſſiſtent zugethelt worden. 

Potsdam, den 1. April 1806. 
‚ . Der Negierungs-Präfivent, 
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j Viehſeuchen. 

83. Ausgebrochen if die Maul- und Klauen—⸗ 
ſeuche unter dem Rindviehbeſtande ter ſtädtiſchen An—⸗ 
ſtalt zu Wuhlgarten, Kreis Niederbarnim). 
Feſtgeſterlt if ver Milzbrand bei einer Kuh 
des Koloniften Etter zu Serteletd, Kreis Dfihavel» 
Iand, bei zwel Käfbern des Rittergutspächters Biebig 
in Dorf bei Blumenthal, Kreis Oftprignig, fowie bei 
einer in Hans felde, Rreis-Prenzlau, noͤthgeſchlachteten 
Kuh; ferner der Bläschenausſchlag in tem Rind» 
siehbeflande Yon 3 Befigern ter Gemeinde Neu 
Schabom, Kreid Beestom-Sterfom. 

Erloſchen if der Milzbrand ımter dem Rind» 
viehbeſtande des Bauerngutsbefigers Kunow in See⸗ 
burg, Kreis Dfihavelland, und ter Blaͤschenaus— 
flag in Alt-Stahnsdorf und Rieplos, Kreis 
Bees low⸗Storlow. 

Potsdam, den 2. April 1895. 

Der Regierungs-Präfldent. 


enden des " 
Königlichen Polizeis Präfidenten zu Berlin. 

. Belanntmahung. 5 
19. Es mird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der rauen und Mätdenbildungsverein 
des arbeitenden Volkes für Berlin und Umgegenb und 
feine Filialen auf Grund des $ 8 des Vereinsgeſetzes 
vom 11. Mär, 1850 vorläufig geſchloſſen find. 

Jede ferpere Detheifigung an biejen Vereinen opgs 
an etmgigen Neubildungen, melde .jahlid ala Fort⸗ 
fegung bed Frauen- und Mrädgenbilpungsvereind ober 
feiner Rilialen „eripeinen, wird nah $ 16 a. a. D. 
mit Geidſtrafe von..15 bis 150 Marf oder mit Ge: 
fängnißfivafe von. at Tagen is zu drei Monaten 





beftraft,; „ Berlin, den 26. März 
: ‚. Des, Polizei-Präfitent. 
Bekann ungen ber Kaiferlichen 
 : MbensWottdirektion zu Berlin. 


Berlegung dee Boßlamte in Wilweredorf bei Berlin.. 
20. Am 26. März Abents nad) Dienftihlug wird 
® Pofamt in Wilmersdorf bei Berlin von dem Haufe 
tlinerfiraße 146 nad dem Haufe Berlinerfirafe 34 


verlegt. Berlin C., 26. März 1895, 
DR Der Kaiſeriiche Ober⸗Poſidireltor. 
- Befanntmadung. 
21. Die Telegrappendienfiflunden, ſowie die Dienfl- 


Runden der, Fernſprech⸗Vermitlelungsſicile des Poſtamts 
in Panfow werden vom 1. Aprii ab für Sonn⸗ ui 
Wochentage auf die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abende fefgefegt.. 
Berlin C., den 26. März 1895. 
Der Kaiferlide Ober⸗Poſtdireltor. 
Behkanntmachung. 
22. Der Fernſprechverlehr mit Freienwalde (Oder) 
wird am 1. Äpril eröffnet. Die Gebühr für ein ges 
woͤhnliches Geſpraͤch bis zur Dauer ;von 3 Minuten 
berrägt 1 Marf. . 
Berlin C., 30. März 1895. ©: — 
Der’ Kaiferlicde Ober · Poſtdireltor. 


— 





Ober⸗Poſtbi on zu Potsdam. 
Befanntmadung. 
33. Vom 1. Aprit 1895 ab werden die Poſt⸗ 
ämter II. in Friedrichshagen ımd Könige-Wufterhaufen 
in PoRämter I1. Kaffe umgewantelt werden. Aende⸗ 
rungen - in dem Poflengange für bie genannten Poſt⸗ 
Amter treten aus dieſem Anlaß nicht ein, 
Potsdam, den 26. März 1895. : 

Der Kaiſerliche Ober-Pofttirefter. 
Befannttinachungen des Königlichen 
Confiftoriums ber in; Brandenburg. 
Srrichtung einer zweiten Piarmdelte am der Gimmelfahttkicche im 

Be eelin. 
15. . Mit Genehmigung des Herin Miniſters der 
geiſtlich en, Umetrichts ⸗ md Mebizinat-Angelegenpeiten 
und des Evangeliſchen Obertirchenrathe und nad An⸗ 
dorung der Betheiligten wird am der Himmelfahrt ⸗ 
fitche zu: Berlin eine zweite Pfarrſtelle gegründet. 
Die Errichtung tritt mit tem 1. ‚April. 1895 


in Kraft. . Bu 

Berlin, ven 11. März 189% | Berlin, den 20. März 1895. 
Konigliches Konfiforiem Der Königliche 

der Provinz Brandenburg, Polizei Präfident. 





Abtheilung Berlin. | 
16. Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrftelle 
ju Premnig, Didzeſe Rathenow, fommt dur die Ver⸗ 
fegung ihres bisherigen Inhabers bermnächft ur Erledi⸗ 
gung. Ueber die Wiederbeſetzung ift Seitens des 
Patronats bereits Beſtimmung getroffen worden. 
Bekanntmachungen der Röntglichen 

Kontrolle der Etaatöpapiere. 

. Befanntmadung. 

10. In Gemäßbeit des S 20 bes Ausfübrunge” 
Gefetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.-©. ©. 281) und des 6 G der Berordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß folgende Schuldverſchreibumgen ter Tonfolidirten 
4%oigen Etaatsanfeibe von 1676/79, umd zwar: 

a. Lit. D. N 18104 über 500 M., - 

= F. »-11454, 11455, 57726 und 57727 

über je 200 M., 
der Ehefran des Dausmanmes und Gaſtwirths 
Joh. Lohmann, Minna geb. Blohm, zu 
Francop gehörig, 

b. Lit. C. IF 55317 üter 1000 M., 

- FR: 28695 - O-M, . 
dem Dienſttnecht Auguft Blohm zu Blumen- 
fand gebörig, angeblich abhanden gekommen find. 

Es werten biefenigen, welcht fi) im Beflge diefer 
Urfunten befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unter- 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem Rechis ⸗ 
anmalt und Rotar 9. Capelle in Harburg a. Elbe 
anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche Anfgebotevers 
fahren behnfs Kraftloserklärung der Urfunde keuntragt 
werden wird. 

Berlin, den 23: März 1895, 
Königlihe Kontrolle der Staatepupiere. 


Bekanntmachungen ber Kaiferlichen | 
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Bekanntmachungen 
des ProvinzialsSteuer:Direktors. 
Uebergang der Verfehr-Abgaben-Grhekung, der Texwaltung tes 
Aährwejene und der Vermeftung der dießſchiffe anf bie —D 
WofferbanBerwaltung. j 
6. Mit dem 1. April 1895 geht bie Erhebung 
ter Berfeprabgaben, die Verwaltung des Fährireſens 
und die Vermeſſung der Flußſchiffe von der Verwaltung 
der inditeften Stenern anf die Königlide Waflerbans 
verwaltung üter. Die Erhebung ter Abgaben, - zu 
denen bie Ranal- und Echleufengelder, die Brüdenzäfle, 
die Brüdenaufgngegelder, die: Bähre, Krahn« und 
Hafenabgaten und tie Abgaben für Benugung von 
fistaliſchen Latepfägen gehören, wird fünftig - regel« 
mäßig tur Veamte” der Wafferbauverwattung bes 
wirft werden; nm in ſolgeneen Fällen werben bis auf 
Weiteres die Behörden der Eteuenverwalnmng die Er» 
bebumg für Rechnung der Bamerwalnng beforgen, 
nãmlich: 

1) die Sqleuſengelderhebung für die Idhrdamm · und 
Gentzſchleuſe bei Fehrbellin durh das Etemeramt 
in Fehrbellin und dad Hauptfieueramt Neu ⸗Ruppin, 

2) tie Echteufengelderhebung in Rathenow durch das 
dortige Steueramt, 

3) die Schleufengelderhebung für die Schleuſe zu 

Neufadt a. D. durch das Eteuerami zu Wuſter⸗ 

haufen a. D., 

die Schleufengelverhebung .für die Wernäborfer 

Schleuſe durch das Steueramt zu Köpenid, 

5) die Schleufengelderhetung in Spandau. durch das 
. bortige Steueramt, . 

6) die Schleufengeiverpehung für die Kannenburger 
Schleuſe durch das Steueramt zu Templin, 

7) tie Schleuſengelderhebung für bie Zehdenider 
Schlenſe durch das dortige Eteueramt, 

8) die Schleuſengelderhebuns in Neu-Ruppin burch 

das dortige Hauptflepneramt. und ” 

9) die Hafengelderhebung in Wittenberge durch das 
dortige Steneramt. 

“ "Die Paãchter von BVerkeprabgaben-Erhebungen 
haben bie nom 1. April ab fälligen Pachten nicht mehr 
am die Haupt-Gteuer-Aemter, jondern am bie Regterungs- 
Hanptkaffen in Frankfurt d. D. und Porsdam und die 


D) 


Mimiferial:Bautoffe in Berlin C., Niederwallftrahe 30,| - 


zu entrichten. aB 

Die bioderigen Gefdäfte! der Haupiſtenerämter 
fallen den Königiichen Walferbau:Inipekioven zw, an 
vie tünfiig alle Anträge, die die VerlebreAbgaben ⸗ 
Erpebung beiteffen, zu richten find. Die Namen und 
die Wohnorte diefer Beamten werdet dur‘ Wushang 
bei den Hebeflellen und noͤrhigenfalls auch noch auf 
andere Weiſe bekannt gemacht werden; ebenſo ſollen 
auch noch bie Stellen näher beztichnet werden, an die 
die Anträge auf Erflattung von Verlehrabgaben zu 
richten find. Die zur Zeit mer obliegenten Geſchaäͤfte 
werten vom 1. Aprit d. Ihre. ab ven den’ Ppoeovinzial⸗ 
Behörden der Bauvermwaltimg, alfe ben Königlichen 
Dber:Präfiventen in Breslau und Magdeburg als 





Leitern der Strombauverwaltungen, den Königlichen 
Regierungs-Präfltenten in Rranffurt a. D. und Porter 
dam und der Königlichen Minifterial-Ban-Rommiffion 
in Zerfin wahrgenommen werden. - 

Wegen ter Stellen, bie Tünftig die. Bezeichnung 
und Bermeffung der Flußſchiffe vorzunehnen haben, er» 
gebt eine beſondere Befanntmadung; bie dahin haben 
die. bisherigen Wermeffungöftellen in Berlin, Branden- 
burg a. 9., Franffurt a. D, Landsberg a. W. und 
Potsdam die Bermeffungen zu Bewirfen, . 

Berlin, den 23. März 1895. . 

Det Provinzial⸗Steuer · Direftor. - 

Bekanntmachung. 
7. Aus Anlaß des Uebergangs der Verfehrs · 
abgabenerhebumg auf die Koͤnigiiche Bauverwaltung 
wird das Koͤnigliche Steuer-Ami I. Clafſe in Lieben⸗ 
walde, im Bezirke des Königlichen Haupt-Steueramtes 
in Potsdam, vom 1. April 1895 ab aufgehoben. 

Dies wird hierburh mit dem Hinzufügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von bem gedadten 
Zeitpunfte ab ber‘ biöherige Hebebeziek des genanhten 
Steueramtes dem Hebebezirfe des Königlichen Steuer- 
Amtes I. Claſſe in Dranienburg zugetheilt wird. " 

Berfin, den 27. März 1895. © 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 

B Belanntmadung. 
8 Ans Anlaß des bevorfiehenten Uchergangs ber 
Verlehrsabgabenerhebung auf die Könlgliche Bauverwal⸗ 
tung ‘wird das Koͤnigliche Steuer-⸗Ami II. Claſſe in 
Fürſtenberg a. O. im Bezirke des Königlichen Haupt⸗ 
Steuer-Amtes in Cottbus, vom 1. Aprit.d. J. ab auf⸗ 
gehoben. J BER Bu 

Dies wird hierdurch mit dem Binzufügen "zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf von dem gedachten 
Zeitpunfte ab der biöherige Hebebezitk des genannten 
Steuer-Umtes dem Hebebezirke des Königlichen Steuer⸗ 
Amtes 1. Claſſe in Guben quaetbeitt wird. 

Wegen andermeiter Uebermeifung der disher dur 
das aufzuhebende Eteueramt für Rechnung der Könige 
lichen Regierungs-Hauptfaffe geleiteten Zahlungen wird 
die Königlige Regierung in Frankfurt a. D. Anord⸗ 
nung treffen, ö ——— 
"Berlin, den 28. März 1895, 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 


Bokanutmachuugen der Königlichen 

- @ifenbabw Direktion au Berlin.. 
A. Unter der Bezeichnung „On⸗weſnicher Vieh⸗ 
ꝛc. Verkehr“ tritt am 1. April 1605 far die Befoͤrde ⸗ 
rung von Leiden, lebenden Thieren und: Fahrzeugen 
für ven Berfehr zwiſchen den Statterien wer Eiſenbahn⸗ 
Direltionsbezirfe Berlin,“ Brestau, Brombera, Danzig, 
Halle, Ratrowig, Koͤnigeberg, Poſen und Stettin, ſowie 
der: Dahme · Udroer Eiſenbahn und Station Kempen 
der Breslan / Warſchauer Eiſenbahn 'eimerjeits und den 
Stationen ber Eiſendahn · Direftivnobezitke Aftond, Caſſel, 
Etberfeld, Erfurt, Eſſen, Frankfurt a. M. Hannover, 
Koͤln, Magdeburg, Münfter und St. Iohann-Saars 
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been, ſowie ber Braunfchweigiichen Landeseiſenbahn, 
Eifnberg-Ergffener, Eifern-Siegener Eiſenbahn, Groß⸗ 
bergogtip Dibenburgikhen Stantsbahnen, Halderſtadi⸗ 
Blanfenburger, Hoyaer, Reubaldensleber, Saal⸗, Wei- 
mar⸗Geraer und Werra-Eifenbapn andererfeits ein neuer 
Tarif-in Kraft. 

Durch dieſen Zarif werben bie biöherigen Tarife 
für Leiden, lebende Thiere und Fahrzeuge bezüglich der« 
jenigen Statieuswerbindungen aufgehoben, für ‚melde 
Entfernungen bezw. Frachtſatze in dem neuen Tarife 
enthalten find. 

Die einzesenvon ter Aufpebung betroffenen Ta- 
rife find auf Seite 2 und 3 tes neuen Tarifd nam- 
haft gemacht. , . 

Soweit Bradterpögungen eintreten, gelten biefelben 
erh nom 15. Mai 1895 ab. Ueber die Höhe ber 
Brachtfäge ertheilen bie Abjertigungsftellen, ſowie das 
Ausfunftebäreau hier, Bahnhof Aleranderplag, Auskunft. 

, Berlin, den 28, Maͤrz 1895. \ “ 
un Königliche Eifenbahn: Direktion, 
‚ugleih Namens der, betheiligten Verwaltungen. 
Deusfäee Of-Moita: Bericht über Hamburg. , 
5 . Mis Bültigfeit vom 1. April d. 9. tritt ein 
Tarif in Rraft für den direkten Glieiverfehr von 
Stationen der- Preußiihen, Sächſiſchen, Bayeriſchen, 
Badiſchen und Oldenburgiſchen Stanseeifenbahnen, der 
Großyerzoglich Medienburgifgen Ftiedrich Franz Eiſen- 
bahn, der Saal-⸗Eiſenbahn, der, Werra-Eifenbahn, der 
Pfälꝛiſchen Kiſenbahnen, der Heffiigen Ludwigsbahn 
und ter Maln⸗-Neckar Bahn Über Hamburg nad) 
den ofafrifanifhen Hafenpligen Tanga, Pangani, 
Saadani, Bagambyo, Darses: — 
zibar, Kilwe, Lindi, Mikindani, Ibo, Mo⸗ 
ambi: ae, Buciimane, Ehinde, Beira, De: 
agoa⸗Bay (Lorenzo⸗Marques) und Durban 
(Port Nataf), fowie über lagva:Bay nah 
ten Stationen der Nieterfändifgen Eud-Afrikaniſchen 


Eiſenbahn Johannesburg. und Pretorig, 
Die Beförberung zur Eee erfolge durh bie 
Deutfche Oſt⸗Afrika⸗Linie. ' 


Der Tarif enthält Geſammt⸗Frachtſätze bis 
zu den genannten afrifanifhen Hafen- und. Bınnenz 
plägen für alle zur ‚Ausfuhr ‚gelangenten Artikel in 
Stüdgutz oder. Wagenladurigsmengen. Die Güter find 
in 10 Tarifffaffen eirigetheift, worunter fi auch eine 
Sammeiafe .beftärer: » Ir don’ Krugelägen finb ein- 
begriffens dir Fracht für: Die. Ciembapnkeförterung 
bis Hamburg, wie Gehäge: für Entladung ter Eeg- 
dungen: aus dem Eiſenbabnwagen in Hamburg, die Ger 
höhe für die.Bermittelung in Hamburg (als· Unsfentir 
gung der Gonneflemente, Deklaration,“ Kagerum : md 
Ueberführung ter Güter ar’ Yexd: des Sceſchiffes), bie 
Seefracht, Die Landungsgebühren in den Bekimmunge- 
häfen,,- letaere wit‘ Ausnahme derjenigen; in Pangani, 
Saadani, Ungampyn, Ailwa, Lindirund Mıfindani und 
im Berfehr. nad: Johannesbarg und Pretoria, außer 
dem die Gehöhr: für. die. Verbringung der Göter bis 
auf den-Eileybaptwagen in: Delagoa-Boy, die Eiſen⸗ 


— 





bahnfracht ab Iegterem Plabe, ſomir bie Koſten für ben 
BeReliviend in Johannesburg und--Preigeie. . 

Bei Verfrachtuñg beffimmter Jahres Mindefimengen 
gewährt die Deutſche Of-AfrifasLinie tarifmäßig fehge: 
gefegte Frachtrüdvergütungen. . 

Der z. Zt, noch im Druck befindliche Tarif wich 
nad dem 20ften d. Mis. durch die heipeiligten Güter⸗ 
abfertigungsftelfen, ſowee durch die Deuiſche OR-Afrifa- 
Linie in Hamburg zum Preife vom 0,40 Marl das 
Stüg bezogen werten: fönnen. Bis zum Erideinen des 
Tarifes ertpeilt über die Beförberungsbedingungen und 
über bie Höhe der Frachtſätze das Tarifbäreau der Kö⸗ 
niglichen Eijenbahn-Direftyon zu Akona Ynskunft. — 
Die für ben birefien Verkehr zu verwendenden beiom 
deren Frachtbriefforalare werden ebenfalls nad dem 
20fen d. Mis., und zwar zu dem im allgemeinen 
deutſchen Nebengebührentarif für. drmifhe Frachtbrieſt 
feftgefegten Preife, nen den genannten Stellen abgegeben. 

Der Dampfer-Fahrplan der Deutihen OR-Afrito- 
— wird auf ben Berbanbsflatienen zum Aushang 
gebragt. 3— 

Berlin, den 19, März 1895. 

Königliche Eifenbapn-Direftiom. ° 


6 ‚Mit dem 1. Aprit, d. I. tritt an Stelle det 
norddeutſchen Ouͤtertarifes mit Galizien und der Buto- 
wina Heft 3 ein neuer Tarif in Kraft. Derſelbe er- 
hält die Bezeichnung „Heft 2”, da die bißherigen Hefte 
1 ımb 2 kei der demnächſt erfolgenten Neuherausgabe 
als Heft 1erſcheinen. “ ” , 

Der neue Tarif enthäft theils erhöhte, theife er⸗ 
mäßigte Frachtſäte, fowie die Aufnahme neuer Ber: 
bandsffationen. Eoweit fär einzelne Stationen Fradt- 
fäge nicht wieder eingefteflt find oder Tariferhöyungen 
eintreten, gelten die bieherigen Eäge noch bie Ende 
April d. J. Abzüge des nenen Tarifes find auf ten 
Verkandftationen zum reife von AO Pfennig zu haben, 

erlin, den 23. März 1895, 
Koͤnigliche Eifenbapn-Direftion. 


7. Wit 1. Upril 1895 witt für die eifgutmäßige 
Befoͤrderung von Pferden, Hornvith, Borſſenpieh und 
lebendem Geflügel ein neuer direller Tarif, in Kraft, 
welcher durch Einbrziehugg folder Stationen, für melde 
die Erſtellung direkter Arohriüpe ſich als narhrendig 
erwies, eine Ermeiterung erfuhr, währen fokhe Star 
tionen, von «oder nach melden Transporte. hisper nicht 
nergefemmmen "find, in "den neuen Tarif nicht wiedet 
einbegogen- neben. Durch dieſen Tarif wird ter kit 
1. -Sehruge 4892 giltige gleihnamige Tarif fammt 
deſſen Nachtraͤgen 1L.—IY, wit 31. Märg d. 3. außer 
Kraft gehetzt. Tariierpöhungen, bezw. Verkehrsbeſchraͤn⸗ 
kungen, welche durch den neuen Tanf herbeigeſuht 
werben, ‚treten. erfi am 45. Juni 1895 in- Ktrait. 
Eremwplare deö neuen Tariſes find zum Preife von 
4 St. 50 Kr. (2 Mark 50 Pfad vom 25. d. M. ab 
am -Sige ter betheiligten Verwaltungen erhältlich. 

: Berlin, den 29. Maͤrz 18055 8 

Konigliche Giſrubahn ⸗ Direflion 
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8 Am 1. April d. J. werden für den Verkehr der Preußiſchen Staaisbahn⸗Stationen untereinander die 
bisherigen Binnen⸗ und Wechſel-Güter-Tarife der Preußiſchen Staatsbahnen aufgehoben. 
Stelle derfeiben 1 treten zum „Meiben Zeitpunfre folgenne Bruppen- 1 und Sruppen-Bedjel-Tarife: 










. Bromberg, Danzig und Rönıgeberg. 
. Breslau, Rattowig und Pofen 
. Berlin und Gkettin. 







. Altona, Hannover und Müufter. ‚Hannover, 

. Erfurt, Halle und "Magdeburg. . — ———— 
I. Caſſel und Frankfurt a. M. Frankfurt a. I 

. Eiberfeid und Eifen. ’ Eiberfeld. 


Köln und St. Johann-Saarbrüden, 










B. Orunve edel: Tarife ireftien. 

1) DOfttewsiher Güteruerlebt. © >. 909. ha BET Tr Vromberg 
2). Derlin · Nordeeuiſcher Giuerverlehrr. 4 J. und Il, Brombeig. 
3) DRdentich-Norpwehdeutiiher Gäterveriche. FErEzEeR Wil, and KV... Fo + Banaoper. 
4) DOfdenticheMittekdeutiger Eiteruericht, . . LAl. und V. NMegdeburg. 
Oodeutſch⸗ Heſſiſher Güterverkehr, . .. el 1/1. sap VI. : Goanfiugt a. W. 
6) Oftdeutich-Wedeuricher Güterverfehr. L/AL. und VIL/VI. Elbexieho, 
7) Berlin-Erettin-Schlefiüher Güterneriehu, . .. 41 und IH. : I .. Suestau. 
8) :Berlin-Rosduerfdrutfger Qiterverfehr.. .. -: h. Ih m IV. Hannever. 
9) Berlin⸗Stettin⸗Mitteldeutſcher Güterverfehr. 11. uns V. Magdehurg. 
40) Berlin⸗Stettin · Heſſiſcher Guterverhehrr. 11I. uud ‚VL: antfura a. M. 
11. Berlin⸗Weſtdeutſcher Güterverblehr. iu ger Yu, ‚NHL, Elberfeld. 
12) Vordweſtdeutſch Mitteldeuſcher Guterveckehr. AV. und V. 
3 Vordweſ deut ſch · OSeiſ iher Duterverleyr. IV. und VI. 
14} Rerdweh deut h⸗ Rechtor heiniſcher Gürrurrtehr. - IV. und vi. 4 

15) VNordweſtdestſch⸗Linksrheiniſcher Büterverlehe. .. > IV. and VII. 
16) . Mitelvewejh-Heififcher Goterverier. IA und VI 
17) Mitteldeutih:Redtsrheinifcher Güierverkehr. V. und VII, un 
18) Miweldeutᷣ· Linksrheiniſchet Eas: werlebe. on V. we VI. 
19) Rechtsrheiniſch⸗Heſſiſcher Güterverkehr. vo VI. md VIL, ı 
29) Linförheiniih-Heifiier Siisrrasrtein. a VI. und VII. 
21) Rbeimi ſcher Nacıbarverfchr. — Yal: ud. vuL; 





Den neuen Tarifen iſt angefchloffen: 

a. dem Gruppen-Zarif IV. und den Wechſel⸗Tarifen mit biefer Gruppe (workehend nualena. W. und B 

& —* bis 15) der Berfehr mit den Stationen / der Barge-Begeiader, Hoyaer unb Krei benburger 
ah . el lt : 
b. dem Gruppen:Tarif v. (oorflegend unter A. v) der Verieht mit der Arnfadt-Ichieröpaufener Eiſen⸗ 
bahn, Braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn, Dahme-Udroer, Deſſau-Wörlitzer, Eifenk eng Groffener, 
Beten Blantenburger, Hohenebra-Ebeleber, Imenau Großbreitenbacher, Neudaldens! Oſler⸗ 
wied ⸗Wafferlebener, Rublaer, Eaal:, Stendal-Tangermünder, Weimar: Betfa-Blanfenpeimer, Weimar⸗ 
Omar, Werra⸗, ſowie Zichipfau-Fürftenwalder . Eifenbahn, ferner ‚ter Bintterw und Wechſelderlehr 
diefer. Privateiſenbahnen mit Ausnahme des Birmenverfehre der Bramfrbeigiihen: em xienbe bn 
uund ber Halberſtade⸗Blankenburger Eiſenbahn; vorn 
» & dem Gruppen⸗Tarif VI. md den Wediel-Tarifen mit dieſer auge kookepond ninter , A. 
B. 5, 10, 13, 16, 19 mmd 20) der Verkehr mit ben Stationen der Eronberger ehem, 
a. den Bedyfel-Lurifendver Grnppen I/II, und IV, #is. VIII (vovehend met B.u3 9916) der: Berkepr 
—mit ‚ben Gtationen Orajewo, Lyck und Profken: der Ditpreußiſchen Südbahn, De: Eylau Stade, 
Ilbowo und Soldau der Mariendurg-⸗Migwkaer und Kempen der Bresian-Wetichamer Eiſenbahn, ferner 
beim Wechſel Tarif dev Gruppen I: und HH. (vorfehend unter B. 9) der Berlepe mir der ‚Station 
Eempin der Breslau ⸗Warſchauer Eiſenbahn. ! 
Gatriuic werden für diejenigen Statiendverbinbungen, für . wahe Die neuen Tarife. Enıfemungen Spa. 

Brasiiäne, enthalten, außer den ſchon erwähnten: Staatshagn-Binnens and Wech ſel⸗ Tarifen mufgehöben:(. |. 
1) die Bannen-Giter-Tarife der Muhaldensleber Eiſenbahn vom 1. April 1893, des Oſterwiech Waſſer⸗ 











— 
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Ichener Eiſenbahn vom 1. April 1893, der Stendal-Zangermünter Eifenbapn vom 1. Juli 1893, der 

Deffau-Wörliper Eiſenbahn vom 22. Eepiember 1694; 

2) die Ausnahme-Tarife für Steinkohlen für den Lofalverfehr des Eijenbapn-Direftionebegirfd Hannover 
- or 1. Mai 4682, pwiſchen Stationen der Eifenbapn-Direktionokesirie Elberfeld, Köln kinferk, Fön 
rechtorh. und Stationen des Eifenbahn-Direktionobezirtd Hannover vom 15. Auguß 1893, aus dem 

- Ruhr, Wurm⸗ und Jade ⸗ Gebiet nach Stationen des Eifenbepn-Direktii irks Kö . vom 

1. Aprif 1890, nad) - Stationen des Eiſenbahn-Direktionsbezirks Elberfeld vom 1. Aprit 1891, von 

den rheiniichsmeffäfiichen Kohlenverſandſtationen nad a. den Berliner Bahnhöfen und Ringbahn- 

Stationen, b. den Stationen des Eifenbapn-Direkionsbezirte Erfurt vom 1. Juii 1893; 

3) der Güter-Tarif für den Norbdeutichen Eifenbapn:Berband vom 1. Februar 1890; 
4) der Güter-Tarif für den Verkehr zwifchen ‘Stationen der Eifenbapn-Direftionstejirte Berlin, Breslau, 

Brömberg einerfeits und der Braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn andererfeits vom 1. Juni 1891; 

5) der GütersTarif für den Verkehr zwiſchen Stationen der Königlichen Siienbapn-Diveion Franffut 
.. M. ber Hohenebro-Ebeleber Eiſenbabn, der Heſſiſchen Ludwigsbahn und Main-Nedarbahn einer⸗ 

ſeits und Crouberg, Station der Cronberget Bahn andererſeits vom 1. April 1890. 

.. Goweit_bie bisherigen Binnen⸗ und Wecſel-Güter⸗Tarife lür den Verkehr der Preußiſchen Staates 
eiſenbahnen mit Privatbahnen und der Privasbahnen unter einander Entfernungen bezw. Kradefäge enthalten, 
melde in Die neuen Thrife nicht aufgenommen; find, bleiben die erſteren Hierfür bis auf Weiteres beleben. 

Die meuen Barife enthalten im Allgemeinen die biöyerigen BeRimmungen, Enıfernungen uud Fracht⸗ 
füge. : Soweit durch heuere Feſtſetzung der Entfernungen und durch Aufhebung von AusnahmexTarifen oder 
an in FJolge deringer Benutzung Tariferpöhungen eintreten, werden dieſelben erft vom’15. Mai 
d. 3. gültig. ot af . .. 

Ohne Erſatz age gleichſalls um 15. Mai d. I. aufgehoben: i 2 
a, Fr Binnen“ lüter-Tarife des Eifenhahn-Direftionebegirfe Breslan ‚die Stations-Tarif-Tabelfe für 
attowitz trans.; ; R > 

Bin: Stommsbaph- Güter Tarife Breslau Erfurt die Entfernungen für ten Verkehr zwiſchen Wilpelmd- 

brüd, Station’ der Breslau-Warjdaum Eiſenbahn einerfeits und dem Stationen an der Strede Aöpen- 

-; Yarfen-Gurhagen bes Eiſenbabn⸗Direkionsbezirks Erfuri andererfeits. 

New eingefühgt wird in allen Tarkfen unter Abſchniſt G. ein Umfartieungstarif, melder auf 
ſolche Sendungen von joter ‚nad einer. Station der Preuhiſchen Staatsbahnen angewendet wird, vie Mangels 
Direkter: Bratiäde auf einer Wreußiihen Staatsbahnfiation .umkartirt werden. Durch benfelten wird der 
Fr je des Eiſenbahn Direktionsbezirls Elberfeld ‚enthaltene Durchgangétarif für die Neben: 

ahnen erfegt. B . . 

. Die in die Bruppen: und Wechſel⸗ Tarife aufgenemmenen zufäglichen Befimmungen zur Berfehre- 

Ordnung find gemäß den Vorfchriften unter I? genehmigt worden, . B “ - - 
 Müpere Auskunft ertheilen bie Verlehrs-Bureaus der Königlichen Cienbapn-Direftionen, utd vom 

1. Aprit d. 3. ab auch die betheiligten Güter-Abfertigungsftellen, fowie die Auskunftsſtellen der Königlich 

Preubiiden Staatseijenbapn-Berwaltung. “ 


erlin den 26. März 1895. — 
257 Bu Königliche Giſenbahn · Dixeltios on 
zugleih Namens der übrigen Königlihen Eifenbapn-Direftionen und der obengenannten Privateifenbapnen. 
— ” — Ar — 





2. Mm 4. April d. I. gelangt für ben Ghter⸗waaren, laudwirthſchaftliche Getaͤthe unb Mafchinen, 
BVerkehr zuikgen Siationen der demnächftigen preußifhen | Zint- und Zinfbfede, grobe. Bleiwaaren, Bleiglätte, 
Eifenbapn-DirektionerBezitfe Altona, Berlin, "Breslau, \@ement, Röhren aus Thon und Gpamette, Cilen- 
:Beomkerg,. Hannoder, ‚Magteburg, Halle, Katiowig, |vitriol, Dachpappe, Papier, Glacwaacen, Zuder, 
Pofen und Stettin einerjeitd und ben ſerbiſchen, } Holsfifte, Baummollmaaren und Peinenwanren, Baraden, 
ramänfchen, bulgariſchen und raffiiben Schifföftationen | Alfohol, Welle und Häute. Iufoweit in ben. neuen 
ver rien HM. priv. Denon Dampfihiifiahrte:@eich-}Tarii Frachtſäde für einzelne, in. dem Tarif vom 
ſchaft sanberewjeirs mit Umihing im Wien, Donau⸗ 1. Juni 1892 enthaltenen Staitonen wit wieder auf» 
ferbapnpef ben #. ‚priv. Kaiſer Ferdinands · Nordbahn |genemmen find, oder Erhoͤhnugen gegenüber: den bid- 
— unter Wufpebung: deo für. bieien Verkeyr ſeit, herigen fradeiägen eimtreien, bleiben bie bisherigen 
‚4. Zumi 4692 beſteheuden Tarife nebſt NRachträgen — Frachthätze nod bis 1. Mai 1595 it Gehtung. Der 
ein Bent ae Einführung, —8 enthält Fer Fe yon Preiie won 1,15 WM: Bund) die be 
‚Brattfäge ° (gut, gut⸗ Klaffen eine Allge⸗thei⸗ terabſertigungs ſtellen zu 

meine Wagenladunge-Kiaife zu 5000 unb 10000 kg und. Bertin, den 19. Be 1805." 38 
beſondere Artikel, Tarife für Eiſen und Stahl, Eiſen Asonigliche Eifenbapn-Direkrton.. 


Amtöblatt. 


PVerfonaldronit. 

Der an die hiefige Regierung verfegte Regierungs- 
afieffor Pohlandt hat feine Dienſtgeſchäfte über 
nommen. 

Im Kreiſe Ofthavelland find megen des Ablaufs 
ihrer Dienftzeit ber Amtevorfteher Kipper zu Bornſtedt, 
der Anıtsvorfteher Gieſe zu Velten auf's Neue zu 
Amtsvorfiehern der Amtsbezirke (XXIV.) Bornfledt und 
(XVL) Belten ernannt worden. 

Im Kreife Teltow if an Stelle bes verftorbenen 
Königlichen Forſtmeiſters Reuter in Cummersdorf ter 
Amts nachfolger deſſelben, Königlige Forftmeifter Haß 
ehendafelbR vom 1. April d. I. ab zum Amtovorſteher 
tes Amtsbezirks XII. — Eperenberg — ernannt und 
derſelbe vom gleichen Zeitpunfte ab mit der einftweiligen 
Verwaltung des Amtsbezirks XLI. — Köuigliche 
Cummersdorfer Forft — beauftragt worden. 

Im Kreife Angermünde ift wegen des Ablaufs 
feiner Dienflzeit der Königliche Oberförfier Dr. Kienig 
zu Amt Chorin aufs Neue zum Amtsvorfteher bes 
Amtöbezirfö XIII. — Amt Chorin — ernannt worden, 


Im Kreife Templin if an Stelle tes verftorbenen; von Holgendorff und Penning find als Gemein! 


Amtevorſtehers Pieticher zu Milmerstorf der bisherige 
Amtövorficher-Stellvertreier, Ammann Sommermeyer 
zu Goöͤtſchendorf zum Amtsvorfteher des Amtsbezirks IX. 
— Milmersdorf — ernannt worden. 

Der Eivilanwärter Scherping hierſelbſt ift zum 
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Der Eifenkapn-Stationd-Affiftent Eichler in 
Berlin (Lehrter Bahnhof) (Bezirk der Königlichen Eifen- 
bapn-Direltion zu Berlin) if zum Eifenbahn-Stations- 
Borfteher ernannt worden. 

Der Eifenbapn-Stationg-Affitent von Einfiedel 
in Wilmersdorf-Friedenau (Bezirf der Königlicen 
Eifenbapn= Direktion zu Berlin) ıft zum Eifenbahn- 
Gütererpebienten ernannt worden. 

Ter biöperige Predigtamts⸗Kandidat Louis Eugen 
Paul Sylveſter in Zellin ift zum Pfarrer der Parodie 
Blankenburg, Diözefe Gramzow, beftellt worden. 

Der Oberlehrer Dr. Wertſch am Realpronpms 
naflum in Spremberg ift unter Ernennung zum König: 
lien Obeilchrer dem Königlichen Realgymnaſium zu 
Perleberg überwiejen worden. 

Der wiſſenſchafiliche Hülfslehrer Schendel iſt als 
Dberlehrer an der Ritterafademie in Brandenburg a. 9. 
angeflellt worden. 

Die Lehrerin rau Wegener, geb, Nothe, ik 
ald Gemeindeſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 

Die Pehrerinnen Hepl, Soudon, Damrof 





ipülfebrerinnen in Berlin angefellt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Clara Koenig if die Er- 
laubntiß zur Fortführung und Leitung der bisherigen 
Syuberr’jden Höheren Privat: Mäddenihule in 





Regierungs-Civilfupernumerar ernannt worden. 


Berlin erteilt worden. 





- Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete, 























€ Rome und Stund Alter und Heimath Grund Behorde, Datım 
Pi - — — — der" welche bie Ausweifung ee nat: 
H des Auegewieſenen Befrafung. ' befttofen Sat. | wrlaikee 
1. 2 3 4 5 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Albert Anton geboren am 9. Oktober vollendete und verſuchteHerzoglich ſächſiſches 15. Januar 
Zinecker, 1848 zu Qualiſch beil ſchwere Diedſtähle im) Minifterium, Abthei- 1805. 
Schloſſergeſelle, Reichenberg, Böhmen, Rückfall (10 Jahre Img des Junern zu 
Zuchthaus laut Erfenne-) Altenburg, 
niß vom 23, Januar/ 
1885), . 
21Dtt0 Guſtav Kupnert,/geboren am 1. Sep-jhwerer Diebftapl (drei Königlich bayeriſches 30. November 
Schloſſer, tember 1867 zu St. Jahre Zuchthaus Taut| Bezirksamt Bam⸗1894. 
Petersburg, ruſſiſcher Erkenntniß vom 17ten berg II., 
Staatsangehöriger, Dezember 1891), 
3) Wilbelm Seligmann Igeboren am 26. De: gewerbs · und gemohn-Poligeibehörde zu 1. Februar 
Micholup, Händter,| zember 1644 (1845); heitsmäßige Hehlerei Hamburg, 1895. 
zu Prag, Böhmen, (1 Jahr 9 Monate 
oͤſterreichiſcher Siaats⸗ Zuchthaus laut Erkennt: 
angehöriger, nig vom 24. Webruar| I 
1893), J 
Andreas Moder, geboren am 5. Oktober ſchwerer Diebſtabl (ſechs Königlich ſächſiſche12. November 
Handarbeiter, 1856 zu Elbogen, Jahre Zuchthaus laut Kreishauptmann⸗ 1894. 
Kreis Eger, Böhmen, Erfenntniß vom 6. März| Ihaft Zwidan, 
ortsangehörig zu Neu⸗ 1888), 
fattl, Bezirk Falkenau, 
ebenbajelbft, ! 
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Name und Etand 


Alter und Heimath 





Nofen Morbfa 
Biezuner, Kaufmann, 


Anton Dittert, 
Tugelöhner, 


Melchiſedech Caldara, 
Hutmacher, 


Wenzel Flekal 
Glecka i), Handlanger, 


Karl Heeg, Tiſchler, 


Johann Heyda, 
Arbeiter, 


Anton Kozak, 
Schneider, 


Friedrich Johann 
Kyburz, Schreiner, 


Joſef Auguſt Meile, 
Dienfifnecht, 





David Schimera, 
Gärtner, 


des Nusgewiefenen. 
2. 3 
YJopann Schturma, |gekoren am 21. Yunt 
Schneider, 1873 zu Krems, Be—⸗ 
zirk Krumau, Boͤh⸗ 
men, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 


geboren im Jahre 1862] 

zu Pod, Polen, ruf- 
ſiſcher Staatsangehör 
tiger, 


igeboren am 11. Mai 


Grund Behörde, 
der welche die Ausweiſung 
Beſtrafung. beſchloſſen Hat. 
4 | ä 





24 Berbreden des ſcwe⸗ 
ren Dicbftahle, 8 Ber: 
gehen tes Diebſtahls 
(3 Jahre Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom! 
13. Mai 1892), 

gewerbs⸗ und gewohn⸗ 
heitömäßige ehlerei 
Jahr 9 Monate 
Zuchthaus laut Crkennt⸗ 
niß vom 11. Januar 


Bezirksamt 
berg IL, 


Bam ⸗ 


Koöniglich Sächfiſche 
Kreis hauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 


ſchwerer und einfacher 





zirk Ledec, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 
geboren am 11. März 
1866 zu Königsberg) 


berg, Mähren, ortdan- 
gehörig ebendafelbft, 
geboren am 26. Januar! 
1856 (1860) zu Prag,| 
Böhmen, 
geboren am 13. Mai 
1875 zu Bern, Schweiz, 
ortsangehörig zu Er- 
linsbach, Kanton Aar⸗ 
gau, ebendaſelbſt, 





geboren am 30. Der 
zember 1832 (1830) 


1862 zu Kunmalde,| Diebfapl in 5 Fällen) Regierungepräfident 
Bezirk  Königgräg, | (2 Jahre 6 Möonate| zu Breslau, 
Böhmen, ortsangehö:| Zuchthaus Taut Er- 
rig ebendaſelbſt, fenntniß vom 8. Juni 
1892), 
b. Auf Grund des 5 362 des Strafgeiegbude: 
geboren am 3. Januar Landſtreichen und Betteln, Röniglig, bayerifche] 
1840 zu Como, Ita⸗ Polizei-Direftion 
lien,  ortsangehörig| Münden, 
ebendafelöft, 
geboren im Jahre 1844/Betteln, Koͤniglich preußiſcher 
(1848) zu Wrtta, Bes Regierungspräfident 


zu Breslau, 


Königlich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 


Landſtreichen u. Betteln, 


a. d. Eger, Beziri ſchaft Zwickau, 
Fallenau, Böhmen, 

ortsangehörig ebendaſ. 

geboren am 17. Marz Betteln, Koͤniglich preußiſcher 
1885 zu Nieder⸗Her⸗ Regierungspraͤſident 
mersdorf, Bez. Schoͤn⸗ zu Oppeln, 


Koniglich Sächſiſche 
Kreiohauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 
Koniglich bayeriſche 
: Poligei-Direftion 
Muünchen, 

| 


I 
‚Königlich bayerifches 


desgleichen, 





Landſtreichen, 


‚geboren am 30. Auguſt Betteln, 

1873 zu Mosnang,| Bezirisamt Uffenheim, 
Kanton St. Gallen, } 

Schweiz, ſchweizeriſcher l 

Staatsangehöriger, 





Landſtreichen und Betten, Königlich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 


Romgico baperiſches 


Königlich preußiſcher 


Darum 
des 
Ausweilunger 
Beſchluſſes. 
6. 
. Dezember 
1894. 


21. September 
1594. 


17. November 
1894. 


2. Januar 
1895. 


23. Januar 
1895. 


11. Dezember 
1894, 


‚31. Dezember 
1894. 


127. Dezember 
1894. 

11. Januar 
1895. 


17. Januar 
1895. 





Ik. Dezember 
189. 





Name und Etand 


Alter und Heimath 





Maria Wachek, 
geb. Siegmund, 
Wachszie hers⸗Ehefrau, 


Michael Wamfer, 
Schweizer, 


Adam Wanko, 
Arbeiter, 


12Nicofaus Ealcoven, 


Erdarbeiter, 


131 Johann Korbel, 
| Arbeiter, 
4 Martin Kerſch⸗ 
baumer, Tifchler, 
15] Franz Kotre, 
Schuhmacher, 
16) Georg Krsnau, 
Gärtner, 
17] Fiorian Kuſchee, 


Handlungslommis, 





des Ausgewieſenen. 


3. 

zu Palpaneg, Bezirk 
Troppau, Oefſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig eberdajeihft, 
geboren am 22. März 
1866 zu Taſchof, Ber 
zirk Tabor, Böhmen, 
ortsangebörig zu Pred⸗ 
meric, Bezirk Königs 
gräg, ebendafelbf, 


vember 1848 zu Bate- 
rurinfel, Gemeinde 
PYaufusbrunn, Bezirk 
Tachau, Böhmen, orts⸗ 
angehoͤrig zu Paulus⸗ 
brun, 

circa 17 Jahre alt, ge: 
boren zu Kiſuca⸗Ujheli, 
Ungarn, ungariſchet 
Staatsangehöriger, 
geboren am 24. Der) 
jember 1840 zn Ke⸗ 
melde, Provinz Lüt- 
tich, Belgien, belgi⸗ 
ſcher Staatsangehö⸗ 
riger, 

geboren am 18. Juni 
1877 zu Kaſſarowne 
bei Illawa, Ungarn, 
ungarifher Staatsan- 
geböriger, 

geboren am 21. Oftober] 
1871 zu Ardader, Be: 
zirk St. Johann im 
Yongau, Oefterreich, 
ortdangehörig zu Bad 
Gaſtein, ebendaſelbſt, 
geboren im Jare 1865 
zu Piſec, Böhmen, 
ortsangehörig zu Klouk, 
ebendafeikft, 

geboren am 18. April 
1849 zu Znio-Baralja, 
Bezirk Turocz, Uns 
garn, ortsangehörig 
ebendafelbft, 

geboren am 2. Januar! 
1862 zu Troppan, 
Defterreihiich = Schle= 
fin, _ ortsangebörig 





ebendaſelbſt, 


geboren am 24. No⸗ 
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Grund 
der 
Berrafung. 

4. 


Beiteln, 


Landſtreichen u. Betieln, 


desgleichen, 


Betteln, 


Nichtbeſchaffung eines 


Unterkommens, 


Landſtreichen u. Beiteln, 


tesgleichen, 


desgleichen, 


Betteln, 





Behörde, 
welche die Ausweifung 
beſchloſſen hat. 

5. 


zu Dppem, 


Königlich bayerifchee| 
Bezirksamt Mühl⸗ 
dorf, 


daſſelbe, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspräfident 
au Pofen, 


Kaiſerlicher, Bezirks⸗ 
Praͤſident zu Colmar, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Hannover, 


Koniglich bayeriſche 
Polizei⸗ Direktion 
Münden, 


Koniglich bayeriſches 
Bejirlsamt Regen, 


‚Königlich preußiſcher 
Regietungspräfident 
zu Breslau, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Minden, 








Datum 
des 
Ausweiſungs⸗ 
Befhluffes 

6. 


6. Januar 
- 1895. 


16. Januar 
1895. 


17. Januar 
1895. 


31. Januar 
1895. 


23. Januar 
1895. 


19. Januar 
1895. 


14. Januar 
1895. 


3. Januar 
1895. 


4. Februar 
1895. 


- uf Nr. 


19 


24 


Pr 





Name und Etand 


Alter und Heimath 





des Ausg. 


2. 


Schloſſer, 


Franz Kyſela, 
Fleiſchergeſelle, 


Jakob von Leudten: 
berg, Kaffeemühlen- 
ſchleifer, 


Thereſia Müller, 
ledig, 


Richard Pfanzer, 
Barbier, 


Joſef Polowsky 
(alias Dwornif), 
Schuhmachergeſelle, 
Andreas Darabosy, 
‚mat fer, 


Herman Br anfowsfy, 
Müler, 


Eufebio Gervafio, 
Händler, 


Guſtav Gullich, 
Kellner, 


jewiefenen. 


3. 


1873 zu Weißenſulz, 
Berist Biſchofteinitz, 
Böhmen, öſterreichi⸗ 
"fer Staatsangebör.,) 
geboren am 22. Juli 
1562 zu Vaclavi, Be: 
zirk Turnau, Böhmen, 
geboren am 27. Januar; 
1822 (5. Januar 
1821) 1m. Bern, 
Schweiz, orisangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 15. Okto⸗ 
ber 1870 zu Herr— 
mannftadt, Bez. Frei⸗ 
waldau, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
gehoren am 13. Mail 
1879 zu Linz, Defter: 
reich, ortsangehörig zu 
Salghurg, ebendajeltft, 
geboren am 3. Oktober 
1841 zu Nowy⸗Dwor 
bei Warſchaa, Polen, 
geboren am 25. Oktober 
1850 zu Skotſchau, 
Bezirk Bielig, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
oöͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoöriger, 

geboren angeblich am 
12. Auguſt 1847 zu 
Kaliſch, Polen, 


geboren am 5. Sep⸗ 
tember 1869 zu DBi- 
anze, Provinz Novara, 
Italien, italieniſcher 
Staatsangeböriger, 
geboren am 5. Februar) 
1855 zu Johannis dorf, 
Bezirk Boͤhmiſch⸗Leipa, 
oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
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Grund 
der 
Beſtrafung 


4. 


Namensangabe, 
Landſtreichen u. Betteln, 


desgleichen, 


Diebftapl, gewerbsmäßige! 
Unzucht u. Landſtreichen, 


Landſtreichen u. Betteln, 


Betteln, 


Landſtreichen u. Betteln, 


Betteln, 


Diebſtahl u. Landſtreichen, 


Landſtreichen, 





angehoͤriger, 


Koͤniglich Sächſiſche 


Koͤniglich Bayeriſches 
Bezirfsamt Kitzin⸗ 
gen, 


Behörbe, 
melde die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


Bezirksamt Erding, 


Königlich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 

Königlich preußiſcher 
Negierungspräfident 
zu Hildesheim, 


Königlid) preußifcher) 
‚Regierungspräfident 
zu Oppeln, 


Koͤniglich baveriſche 
olgei-Direti on 


Münden, 


Kreispauptmann- 
ſchaft Zwickau, 
Koͤniglich preußiſcher 


zu Breslau, 


Herzogliches Staats 
miniſterium, Abthei⸗ 
lung des Innern, zu 
Meiningen, 

Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfident zu &olmar, 





Regierungspräfident| . 





Datum 
des 
Ausweiſungs · 
Beſchluſſes 


6. 


15 ‚sohann KRuttner, |geboren am 7 Auguſ Landſireichen amd ſaiſche Konigich bayeriſches 18. Januar 


1895. 


10. Januar 
1895. 


25. Januar 
1895. 


17. Auguft 
1894. 


19. Januar 
1895. 


15. Januar 


5. 


7. Februar 
1895. 


4. Februar 
1695. 


31. Januar 
1895. 


22. Januar 


89. 





Die Infertii 


Hierzu Sechs 






Bei 


wgehühren betragen für eine einipaltige 
sblätter werten der Degen mit 10 Pf. Berechnet.) 
girt_ son der Königlichen Regierung zu Potsvam 


Deffentlihe Anzeiger. 


Drudzeite 20 Bf. 









ram, Bucppruderei der A. W. Hayniden Erben. 


Amtsblatt 


der KRöniglihen Negieruug zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stil 18, 


Den 12. 


April 





Mllerhöchfter Erlaß. . 

Auf den Bericht des Staatsminifteriumd vem 
25. Dezember d. I6. will Id en daß die 
Verwaltung der zur Staatsfaffe fließenden Berfehre- 
abgaben einihließlich der Verwerthung bes Fährregals 
und des Rechtes auf Ertheilung von Fährkonjeſſionen 
und einſchließlich ferner der Vermeſſung der Flußſchiffe 
von dem Finanzminifter auf den Minifter der öffentlichen 
Arbeiten und gleichzeitig von den Provinzial-Steuers 


direftoren auf die Behörden der allgemeinen Bau⸗ 


verwaltung, nämlih die RegierungssPräfidenten, die 
Miniferial-BausKommiffion und für den Bereich der 
befonderen Strombauverwaltungen auf die zufländigen 
Dber-Präfitenten übertragen wird. Zugleih beflimme 
Ih in Abänderung der durh Meinen Erlaß vom 
12. Dezember 1888 genehmigten allgemeinen Berfügung 
iber bie Strombau- und Se Mabrtspotigeivermatnungen, 
daß für dem örtlihen Bereich biefer Verwaltungen in 
Zufunft auch die Verwaltung der Schiffebräden und ber 
Fähren auf die Ober-Präfidenten übergeht. Der Dinifter 
der öffentlichen Arbeiten if, in gleicher Weiſe wie nad 
dem Allerhöchften Erlafje vom 22. Nevember 1856 bisher 
der Finanzminifter, ermädtigt, Pächter der Erhebung 
von Brüden- und Fährgeldern oder fonfigen Verkehrs⸗ 
abgaben vor dem Ablaufe der Pachtverträge ausnahmer 
meife aus der Pacht zu entlaffen, wenn nad feinem 
pflihtmäßigen Ermeffen die vertragsmäßig zu zahlende 
VPacht außer Verhältniß zu den wirklichen Einnahmen 
ſteht. Mit der Ausführung dieſes feiner Zeit durch die 
Geſezſammlung zu veröffentlihenden Erlaffed werben 
ter Finanzminifter, der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
und ber Minifter des Innern beauftragt. 
Neues Palais, den 31. Dezember 1894. 
ge. Wilhelm. R. 
gegengez. Dr. von Boetticher. 
Freiherr von Bexlepſch. Dr. Miguel. Tpielen. 


Dr. Bofje. Bronfart von Schelfendorff. 
von Rölter. Freiherr Marſchall von Bieberflein. 
Sgönfebt. 

An das Staatsminifterium. 
Bekanutmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Tarif, 


nad) weldem von ber Stadtgemeinde Werder a. H. das Ufergelo 

für die Benugung des ſüdlich der ſädtiſchen Havelbräde in Merver 
belegenen Bohlwerks bis auf Weiteres zu erheben ült. 

10. . Es find an Ufergeld zu entrichten: 

Für Fahrzeuge, melde unter Benugung des Bohl⸗ 





merke jüdlich der ſtäͤdtiſchen Havelbrüde in Werder ber 
ober entladen werten, und zwar: 

1) für den erften Tag für jedes Fahrzeug 1,50 ME, 

2) für den zweiten und jeden folgenden Tag 
a.'für ein mit arten ober Feld⸗ 
frügten befadenes Fahrzeug... . . 0,50 Mf., 
b.;für jedes andere Zahrzeug .... 1,00 Mf. 
Zufäglihe Befimmungen. R 

Bel Berechnung des Ufergelved wird jeder ange⸗ 
fangene Tag für voll gerecjnet. 

Die Zahlung des Ufergeldes hat fofort nad dem 
Anlegen für den Tag oder nad) Belieben des Zahlungs- 
pflihtigen für mehrere Tage zu erfolgen. 

B Befreiungen. 

Ufergeld ift nicht zu entrichten für das Ber oder 
Entladen von Fahrzeugen, welche Königliches, Staats⸗ 
oder Neiche-Eigenthum find. ober Tediglich für König- 
ide, Staat oder Kreis — Gegenflände be⸗ 
fördern. Berlin, ven 22. März 1895. 

Der Finanz: Dinifter. Der Minifter 

Im Auftrage ter öffentlihen Arbeiten. 
gg. Schomer. Im Aufttage 
ge. Schultz. 
Tarif, 11. 2404 M. d. 5.9. II. 4123 8. M. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 
. Befanntmadung. 
sa. Mit dem 1. Aprit d. I. find die nachbezeich⸗ 
neten Fahren aus der Verwaltung der indireften Steuern 
auf die dem Königlihen Regierungs-Präſidenten zu 
Potsdam unterfiehende Waflerbauverwaltung üherge- 
gangen: F 

1) Leißnitzer Fähre an der Spree, 

2) Kräuſel'ſche Fähre zu Charlottenburg, 

3) Grünauer Kettenfähre an der Dahme, 

4) Grfinauer Kahnfähre an der Dahme, 
(Wwe. Woeje), 
5) Orünauer Kahnfaͤhre an der Dahme, 
(Boffad), R 
6) Wernsdorfer Fähre am Wernsdorfer Ser, " - 
7) Fäfre u Balentinswerder an der Havel und dem 
Ü Saatroinfel Tegeler See, 
8) Potsdamer Fähre über die Havel, 
9) Kaputher Fähre über die Havel, ! 
10) Sale zu Phöben über die Havel, 5 
11) Kehiner Fähre über die Havel. 
Poisdam, ten 8. April, 1895, 
Der Regierungs-Präfident. 


8. 


138 
Verzeichniß 


der mit dem 1. April 1895 aus der Verwaltung der indireften Steuern ausſcheidenden und in die eigene Ver— 


waltung ber dem Königlichen Negierungs-Präfttenien zu Potsdam unterfiehenten Wafjerbau-Vermwaltung über: 


gehenden Verfehrsabgaben: Hebeftellen. 











der Hebeitelle 


chleuſengeldhebeſtelle 
zu Himmelpfort 


desgl. an der Dranien- 
burger Schleuſe 
pesgl. an der Thier- 
garten-Schleufe 


3a, 


desgt. zu Pinnow 


‚eögl. an der Stadi⸗ 
ſchleuſe (Brandenburg) 
desgl. an der Vorftadt: 
ſchleuſe (Brandenkurg)) 
pesgl. zu Wolfsbruch 


desgl. zu Briefelang 


ea np mn > 


beögl. zu Eberswalde 


desgl. zu Roſenbeck 
eögl. zu Liebenwalde 


desgl. zu Brieskow 


Beyeihmung 


esgl. zu Zaarenſchleuſe 







des Waſſerlanfes, 
lan_dem die Verfehre:] Die Crhebun 
janftalt, für veren Be: ie Gröebung 
nugung Mbaaben er: erolgt nach dem Tarife vom: 
hoben werden, 
‚gelegen iſt 






Bemerfungem 















Havel 2. en, Erhebung bi fl 
„Havel 7, die Erhebung beginnt mit dem erſten 
3112, E 7 Aprit 1695. 


Geſ.⸗S. ne 
5. M. Ertl. v. 27. 7. 92, 






A. Bl. 9. ©. 345. 
5. M. Ert. v. 18. 11.94]. 
a. 2. P. ©. 499. 
s 27. 12.71, die Erhebung iſt eingeführt durch 
31, 12.74 Finanz Minifterial:Erlag vom 27. 8. 
GeſS. . | 84.4. BI. Po. ©, 354. 
5. M. Ext. v. 27. 7.92 . 
A. Bl. P..e. 345. 
⸗ wie zu 2 die bisher dur das Steueramt zu 


Dranienburg bewirkte Erpebung ber 


Ruppiner Canal ſwie zu 2 Abgaben ſoil zum 1. Aprit 1895 
auf die an ben beiden Schleuſen 
thätigen Schleufenmeifter übergehen. 

Havel wie zu 1 die Grpebung beginnt mit dem 1. April 
5. 
⸗ wie zu 2 — 
⸗ mie zu 2 _ 
Rheinsberg⸗ wie zu 2 — 


Zechliner Canal 
Havellandiſcher ſwie zu 1 
Haupt-Canal 
Finow⸗Canal 


die Erhebung beginnt mit dem 1. April 
1895. 





Werbellin- Canal [wie zu 1 bie Grebung beginnt mit dem 1. April 
das Steuer-Amt, dem auch die Erher 
bung ber Abgaben für die Biſchofs⸗ 
werder · Schleuſe nach demfelben Ta⸗ 
rife obliegt, wird am 1. April 1895 
aufgehoben. Bon diefem Zeitpunfte 
ab wirb die Abgaben- Erhebung durch 
einen Schleuſenmeiſter bewirkt. 
Schleuſenme iſter erhebt zugleich Hafen‘ 


Malger-Canat ſwie zu 2 


Friedrich⸗ 








wie zu 2 


WilgelmdrCanal gem (j. IL. Al). 









3. 
zu Neuhaus Wilyelms:Canat 
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mertungen. 


fererbebt zugleich Brüden: 
aufzugsgeld für die Brüde zu Neus 
brüd (f. I. M 3). 


18. |pesgt. zu Zürfenberg | Dber-Sprees ſwie zu 2 dag Steuer-Amt geht zum 1. April 
aD. Canal 1895 ein; die Erhebung wird dann 
von einem Schleufenmeifter bewirkt 
werben. 
15. ſtesgl. zu Kersdorf s mie zu 2 _ 
16. |pesgt. zu Fürfenwalte, s wie zu 2 die jegt durch das Steuer:Amt bes 
wirfre Erhebung geht mit dem erſten 
Aprit 1895 auf einen Schleufenmeifter 
über, 
17. ſesgl. zu Wernsdorf ⸗ wie zu 2 _ 
18. fpeögt. zu Coſſenblatt Spree mie zu 2 _ 
19. jvesgl. zu Cummersborf| Storfow-Ganal ſwie zu 2 _ 
20. desgl. zu Pricrosmüpfte) Dahme wie zu 2 — 
21. Pesgl. zu Rüdersdorf Rüdersdorfer 13. 12. 18. die Erhebung der Abgaben für Be— 
KRalfgraben A. Br. f. 19. ©. 13. nugung der Wolterstorfer Schleufe 


vergl. A. K. O. 
v. 12. 12. 66. 
Erl. v. 8.2. 75. 


II. Brüden. 








erfolgt durch den Bergfaflenrendanten 
Hebert in Rüdersdorf im Neben- 
amıe, beögleihen die Miterhebung 
für die Wernedorfer Schleuſe. 


1. Pebeſtelle für die Chars] andirehr: Canal 31.1. 29. bie Erhebung des Aufzugsgeldes wird 
lottenkurger Brüde ’ A. Bl. ©. 165. 3. 3t. von der Hebeftelle an ber 
unteren Canalſchleuſe (Bezirk der 
Kgl. Minifterial- Bau» Kommiffion). 
kewirft. 

2. |8rüdgeldhebeftelle zu Spree 24. 5. 79. die Erhebung des Aufzugsgeldes er⸗ 
Neubrüd A. Bl. ©. 243. folgt 3. Zt. durch den Schleuſen— 
meifter in Neuhaus und dag Steuer⸗ 

Amt in Fürftenwalde, 
3. Ppeegl. zu Neuhaus Friedrich⸗ 13. 5. 29. die Erhebung des Aufzugsgeldes be⸗ 
Wilhelms-Canal) nit ım Amtsblatt, wirft der Schleujenmeifter in Neu⸗ 

9. 12. 93. haus. 
N. Bl. S. 505. 
4. ſdesgl. zu Spandau Havel R 24. 12. 78. die Erhebung des Geldes für das 
N. Bl. f. 79. ©. 50. Aufdrehen der Berliner Brüde liegt 
| dem Schleufenmeifter ob. 
III. Säfen. 
1. PDaſengeldhebeſtelle zu Friedrich⸗ 2 die Erhebung des Hafen» und Luger 
Briesfow Wilhelms: Canal 3 geldes erfolgt durch den Schleuſen— 
A. Bl. f.“ meiſter. 





Potsdam, den 8. April 1895. 





Der Regierungs:Präfitent. 





Frübiabröfchonzeit der Fifche. 
86. Unter Hinwe:8 auf die Beſtimmungen der Ver— 
erdnung vom 8. Auguft 1887, betr. die Ausführung tes 
Viſterei⸗ Geſetzes in der Provinz Brandenkurg und dem 
Etadtfreis Berlin (veröffentliht in der Ertra-Beilage 








zum 42. Stück des Amtöblartes vom 21. Dftober 1887), 
mache ich mit Nüdficht auf dad Herannayen ter Frühe 
jahrsſchonzeit der Fiſche das ketbeiligre Publifum, ins⸗ 
beſondere die fiſchereiberechtigten Gemeinden und Privat⸗ 
perſonen darauf aufmerlſam, 

daß während der Frühjahrsſchonzeit in allen 


1410 


Gewäffern tes dieffeitigen Bezirkes, ſoweit fie 
nit in $ 3 der Verordnung unter Ziffer 2 ber 
fonders ausgenommen find, die Fifcherei nur 

an 3 Tagen jeder in die Schonzeit fallenten 
Wode, und zwar von Montag Morgen 6 Uhr bes 
ginnend und Donnerſtag Morgen 6 Uhr fließend, 
betrieben werden darf; fowie da während 
der nicht freigegebenen Zeit, d. b. von 
Donnerflag Morgen 6 Upr bis Montag Morgen 

6 Uhr die durch das Fiſcherei-Geſetz vom 30. Mai 
1874 nit beſeitigten ftändigen Fifcherei- 
vorrichtungen in nit aeihlofienen Gewäflern 
binweggeraumt oder abgeftellt fein müflen. 

Die Ausübung irgend melder Art von Fiſcherei⸗ 

betrieb während der nicht frei gegebenen Zeit ift — 
innerhalb der dur die Verordnung jelbft gezogenen 
Grenzen — nur zuläffig auf Grund befonderer von mir 
ausgeftellter, auf die Perfon Tautender Erlaubnißſcheine. 
Zureiberhandlungen gegen bie Vorſchriften ber 
bezeichneten Verordnung werben, ſoweit fie nicht den 
Strafbefimmungen der 88 49 ff. des Fiſcherei⸗Geſetzes 





vom 30. Mai 1874 oder denjenigen bes Reichs— 
Strafgeſetzbuches unterliegen, mit Geldſtrafe bis zu 
150 Marf oder entſprechender Haft beftraft. 

Potsdam, den 9. Aprit 1895. 

Der Regierunge-Präfident. 
ebfeuchen. 

87. Ausgebrochen if die Maul- und Klauen» 
ſeuche unter den Nindviehbeftänden tes Nitterguts 
Mahlsdorf, tes Molfereikefigers Blanfenburg zu 
Lichtenberg und des Koſſäthen Loeper zu Dapimig 
(Kreis Niederkarnim). Feſtgeſtelli if der Milz: 
brand bei einer nothgefhladteten Kuh des Ritterguts 
Mebrom (Kreis Niederbarnim), fowie bei einer Kuh 
des Landwirths Müller zu Tiegomw und des Kofjärhen 
Ferdinand Franfe in Vehlefanz (Kreis Dfipavelland). 

Erloſchen if die Maul: und Klauenſeuche 
unter dem Nindviehbeftande des Guts Cloſterdorf 
(Kreis Oberbarnim) und die Influenza unter den Re: 
monten des Borwerfs Bärenflau (Kreis Oſthavelland). 

Potsdam, den 9. April 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 























80. Nachweiſung der Markt: x. 
FR Getreide ] Uebrige Markt: 
& Es koſten je 100 Kilogramm Es 
21 Namen der Städte = 

u ei 4 






























































































































Angermünde 12 

Beeslow 

Brandenburg 12 

Dahme 12 

Eberswalde 13 

Havelberg 122 

Yüterbog 12 

Luckenwalde 

Perleberg 12 

Potsdam J 

Prenzlau 13 

Pritzwaltk 12 

Rathenow 12142 

Neu-Ruppin _ 

Schwedt 12 

Spandau 13) 

Strausberg 13 

Teltow — 

Templin 13) 

Treuenkriegen 12 

Wittſtock — 221) 

Wriczen a. D. 13 43[10174|10 
Durgjeniet [I2}55]11136]11107]11:79] 


Potsdam, den 8. April 1895. 
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88. Nachweiſung 
des Monatodurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreiſe einſchließlich 5% Aufſchlag im Monat März 
1895 in den Hauptmarktorten des Regierungs-Bezirkls Potsdam. 
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2 236] 2j45| 38 2331 2131| 2]40fund Teltow fewie für die 
182] 202] 263 26 160 1167]Stadt Spandau gilt Berlin 
| I I ats Hauptmarttert. 
Potsdam, den 8. April 1895. Der Regierungs-Präfident. 
f 
Preife im Monat März 1895. 
Artikel j Ladenpreife in ben legten Tagen bes Monats 
tofet je 1 Kilogramm Es Foftet je 1 Kilogramm. 








Schweine: 
= fchmaly, hie. 
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Vize- und Deputy Generallenſulat der vereinigten Staaten vun 


Amerika. 
90. Der bisherige Amerifanifche Vice-Generalkonſul 
Frank C. Zimmermann in Berlin ift zum Vice- und 
Deputy-Generalfonful ter Bereinigien Staaten von 
Amerifa in Berlin ernannt morben. 
Potsdam, den 5. April 1895. 


Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

Ausrteichung der Binsfcheine Reihe II. au den Echuldverfchreibungen 
der Preußiſchen Tonfelibirten Iyprogent. Ctaatsunleihe von 1685. 
8 Die Zinsſcheine Reihe II. AP 1 bie 20 zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußiichen konſolidirten 
312 progent. Staatsanleihe von 1885 über ‘die Zinjen 
für die Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März 1905 
nebft den Anmweifungen zum Abpehung ber folgenden 
Reihe werben vom 1. März 1895 ab von der Kontrolle 
der Staatspapiere hierfelbft, Dranienftraße 92/94 unten 
Tinfs, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn» und Fefltage und der letzten drei Geſchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können kei ter Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
faffen, ſowie in Franffurt a. M. dur die Kreiskaſſe 
bezogen werden. Wer die Empfangnahme kei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, Hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verjzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda und in Hamburg kei tem Kaiſerlichen Poft- 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt tem 
Einreicher eine numerivte Marfe als Empfangebejheini- 
gung, fo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
susdrüdtiche Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Falle erhalten die Einreiher das eine 
Exemplar, mit einer Empfangsbefcheinigung verjchen, 
fofort zurück. Die Marfe oder Empfangsteiheinigung 
if kei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüd- 
zugeben. 

Er Schriftwechfel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere fich mit ben Inhabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durd eine ber oben ge— 
nannten Provinzialfaffen beziehen will, Hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniffe ein 
zureihen. Das eine Vetzeichniß wird, mit einer Em— 
pfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und 
iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find kei ten ge— 
dachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Negierungen in den Amisblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen ketarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinöfcheine nur dann, 
wenn die Zinsfdeinanweifungen abhanden gelommen 


nannten Provinzialfaffen mittel® befonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin, den 13. Februar 1895. 
Hauptverwaltung der Siaais ſchulden. 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Be— 
merfen zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, Daß Formu—⸗ 
fare zu ben DVerzeichniffen von unferer Hauptkaſſe, ten 
Königlichen Kreis⸗ und Forffaffen und den Königlichen 
Haupt-Steuerämtern bezogen werben fönnen. 
Potsdam, den 22. Februar 1895. 
Königliche Regierung. 
Befanntmadung. 
9 Auf Grund des $ 11 der Geichäftsanmeifung 
für die Königlichen Forffaffenrendanten vom 2. Februar 
1888 wird genehmigt, daß der kei det Forſtkaſſe in 
Erfner befäftigte bisherige Forftreferendar Heuſer 
QDuittungen über Zahlungen an vie Forſtkaſſe aus— 
fielen darf. Potsdam, den 30. März 1895. 
Röniglihe Regierung. 


Beranntmahun en des J 
Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

20. Unter Bezugnahme auf 5 100 tes Straßen⸗ 


poligeireglements in der Faſſung der Polizeiverordnung 
vom 30. Januar d. %., beneffend die ſtaub⸗ und geruch⸗ 
freie Fortſchaffung der Hausabgänge wird mit Zuftim:- 
mung des Magiſtrats Nacftehentes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

Vom 1. Juni d. I. ab dürfen zur Abfuhr tes 
Hausmälls die disher meift im Gebrauch gemefenen 
Kaftenmagen und Arbeitswagen mit Deckel- oder Bretter 
verichluß bezw. ohne jeten Verihlug nicht mehr benugt 
werben. Ebenfowenig ift es flatthaft, fi won dieſem 
Zeitpunfte ab zum Transport des Mülls über die Strafe 
der gleichfalls früher vielfad) verwandten eifernen oder 
Höfgernen Käften bezw. Körbe ohne Verſchluß zu bedienen. 

Das fogenannte Wechſelkaſtenſyſtem, welches darin 
befteht, Daß das Muͤll in einem geſchloſſenen Behälter, 
unter Auswechſelung tes Legteren gegen einen auf dem 
betreffenden Hofe zurüdzulafjenden Teeren Behälter auf 
Wagen verladen wird, entfpriht nad) Abf. 2 der ber 
zeichneten Beſtimmung ben in der Polizei-Verorbnung 
geftellten Anforderungen. . 

Zur Beantwortung etwaiger Anfragen über bie 
Zufäffigfeit von Abfupripflemen, hei welhen das Müll 
auf der Straße in Abfuhrwagen geſchüttet wird 
(Abſ. 3 der bezeichneten Beftimmung), find die Polizei: 
reviere mit Weiſung verſehen. 

Berlin, den 2. April 1895. ’ 

Der Polizei: Präfibent. 
Freiherr von Richthofen. 
Berliner und Charlottenburger Preiſe im Monat März 189. - 
21. A. Engros-Marftpreife 
im Monatsdurdjgnitt. 
In Berlin: 





find; in dieſem Falle find die Schuldöerſchreibungen an 
die Kontrolle der Staatspapiere ober an eine ber ge— 


für 100 Klgr. Weizen am 13 Mat 89 Pf. 
— to. (mittel) IDEE + 
— do. (gering) 12 2° 0» 
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für 100 Klgr. Roggen (gut) 11 Dat % un 
2820 8 do. (mittel) 11 

» = =. bo. (gering) 1 = 18 ⸗ 
= 2 = Gerite (gut) 15 » 4M = 
2 do. (mittel) 13 - U = 
— do. (gering) 10 = 62 =» 
» = = Hafer (gut) 13 = 53 » 
oe 8 to. (mittel) 12 +» .32 =» 
GE do. (gering) 1 = 12 » 
» 2 5» Erben (gut) 15 =» 8 » 
— do. (mittel) 14 ⸗53— 
— do. (gering) 13» 24 = 
= 8 = Rigefrop 4» 1 - 
2 4 = 63 


Heu 
Ronass-Durafenitt der höchſten Berliner 
Tagespreije einfeblieglich 5% WUuffchlag 
für 50 Klgr. 

Stroh Heu 


Hafer 
{m Monat März 739 Mt, 2,33 Mt., 3,18 Mt. 
B. Details »Marktpreije 
im Monatsdurdignitt. 
1) In Berlin: 


für 100 & Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 30 Mart — Pd, 
«  Cpeifebohnen (meiße) 37 9 
Der =  ginien Be: — # 
«» =» Kartoffeln 6» 90 + 
= 1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 = AU = 
1 = Rindfeiih Bauchfleiih) 1 + 10 = 
1 = Schmeinefleifh 1 = 30 » 
«1 = Karbfleiih 1 = 27 » 
»1 =  Hammelfleiih 1.20» 
» 1 =  Sped (geräudert) 1» 4» 
» 1 = Efbutter 2 = W = 
» 60 Stůd Eier 3-8 = 
2) In Ghaztottenburg:, 
für 100 Klgr. Exbjen (gelbez.Rodyen) 33 Mark 68 Pf., 
*» = = Gpeifebopnen (weiße) 3 7 
=  Linfen e 64 s 
« =: e.  Sartoffeln 3 ⸗24 
⸗1Algr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 40 = 
1 = = (Bauhfeifh) 1 - M + 
s1 =  Schweinefleiidh 1 =: 37% 
«1 Kalbfleiih 1» 3% 
» 1 s  Hammelfleifch = 3» 
» 1 Spech (geräucert) 1 = 47 
» 4 s  Efbutter 2: 2% s 
« 60 Stüd Eier A. 93 « 


©. Durgignittscfadenpreife an einem der 
legten Tage des Monats März 1895: 
1) In Bertin: 
für ı Kügr. Mehl z. Speijebereitung a. Weizen 30 Pf., 
esgl. 


a. Roggen 26 = 
«1» Serfengraue 3 > 
» 41 = Gerftengrüge 33 = 
«1 =  Bucmeizengrüge 3 » 
1» Sefergrüke 3 + 
1 =» 38 = 
1. = Rs (Zava, mittler) 65 = 





für 1 sign. Java· gaffee (mittler, roh) 2 Mark 95 pf. 
21 Gelb in 
gebr. Bopnen) 4 = 06 = 

«41 =  Epeifefalg 20 = 
«1 = Sörmeineihmara bieiges) 1 : 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Diehl 3. Epeifebereitung a. Weizen 35 Pr 
=1 *« desgl. a. Roggen 25 
s 1 =  Gerflengraupe 35 = 
» 1» Gerftengrüge 40 » 
«1 =  Buchiweizengrüge #0 =: 
s 1 =  Hafergrüge 45 = 
» 1. s Hirfe 40 = 
»1 + Reis (Java, mittler) 65 > 
» L =  JayasKaffee (mittler,roh) 2 Marf 60 - 
«ke.  avarRaffee (gelb in 

geh Amen) 3 «. 40 = 
1» Speilefnl 20 
21 —— 1-10, 


Berlin, ten 6. April 1. 
Rönigligjes Beier rap. Erfte Abtheilung. 
eridtigung 
22. Ins nd unter c. meiner Verordnung "über die 
Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme tes 
Hantelögewerbes vom 21. März 1895 muß es heißen 
Ratt 2—6 Uhr Nachmittags: 12--6 Upr Nachmittags. 
Berlin, den 4. Aprit 1895. 
Der Polizei-Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
Befanntmadhung. 
23. Für den Kehrbezirk der Stadt Berlin if der 
Siornfteinfegergefelle Friedrich Wilpelm Schmidt, 
Admiralſtraße 24, nad den Borfchriften des Regulativs 
für den Betrieb des Schornfteinfegergewerbed im Stadt⸗ 
bezirf Berlin vom 16. November 1888 vom 1. Januar 
1895 ab als Bezirksſchornſteinfegermeiſter angeflellt 
worden. 
Berlin, den 4. April 1895. 
Königliches 
Polizei⸗Praͤſidium. 


Magiſtrat 
biefiger Königlichen 
Haupt · umd Reſidenzſtadt. 
Bekanntma⸗ ungen der Raiferlichen 
Ober: Po n zu Potsdam. 
Befanntmadung. 

24. Bei der im Kreife Niederbarnim gelegenen 
Colonie Neurapnsborf wird am 16. April eine Poſt⸗ 
agentur, zunähft ohne Telegraphenbetrieb, in Wirkfam- 

feit treten. 

Diefe Poftagentur erhält Poſtverbindung mit den 
Bahnpofen ıc. in den zwiſchen Berlin und Erfner bzw. 
Fürſtenwalde verfehrenten Vorortzügen 1015, 1030, 
1053, 1058 und 1082, ſowie dur Vermittelung diejer 
Bapnpoflen x. mit dem zur Abrehnungs-Poftanftalt 
beftimmten Poftamte in Friedrichshagen. Außerdem 
fertigt die neue Poſtagemur auf das Poftamt 17 
(Scieſiſcher Bahnhof) in Berlin Briefkartenſchlüſſe, 
welde mit den Vorortzügen 1024 und 1040) dahin zur 
Abfendung gelangen, und erhält von dem genannten 


L 


un 


Poſtamte Brieffartenichlüffe, melde mit ben Vorort⸗Forſthaus Müggelſee, Forſthaus Neu-Grunewald und 
zügen 1047 und 1071 eingehen. Dahlwitzer Babnhaus zugetheilt. 

Dem Landbeſtellbezirke der Poſtagentur in Neu— Die Poſtbülfſtelle in Neurahnsvorf tritt mit dem 
rahnsdorf werden die bisher zum Bezirk des Poftamts | 15. April aufer Wirfjamfeit. 
in Erfner gehörigen Wohnflätten ıc. Col. Heſſenwinkel, Potsdam, den 3. Aprit- 1895. 
Gaſthaus Neuer Krug, Rahnedorf, Gut, Dorf, Mühe, Der Kaiferlide Ober-Pofdireftor. 


Bekanntmachungen der Königlichen Eifenbahn: Direktion zu Bromberg. 
Befanntmadung. . 

185. Für die in ber nachſtehenden Zufammenftellung näher bezeichneten Tpiere und Gegenflände, welche auf 
den bafelbft erwähnten Ausftellungen ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in 
der Art gewährt, daß nur für die Dinkeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Nüdkbeförderung 
an die Verfandftation und ben Auöfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durd Vorlage des urfpränglichen Fracht⸗ 
briefes bezw. des Dupfifat-Beförderungsiceines für den Hinweg, ſowie durch eine Beideinigung ber dazu 
ermädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere und Gegenftände ausgeftellt geweſen und unverfauft 
geblieben find, und wenn die Rüdbeförderung innerhalb der umten angegebenen Zeit fattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplifat-Beförderungsigeinen für die Hinfendung if aus: 
drüdfich au vermerfen, daß bie mit denfelben anfgenehenen Sendungen durhweg and Ausſtellungs aui befteben. 
































— — — | Die 
2 Art der Ausſtellung Ort geit Die drachtbegünſtigung wird gewährt rec der Rüdtefoeherum 
| 1895 für auf den Streden der] ind ermächtigt! innerbi 
IRanindensAueftel- | Altenburg. | 13 Kaninchen und Ger Preußifchen usftels 4 
! fung, veranfaltet April. | genfändeund Er⸗ Staatöbahnen, lungs | Woden 
von dem Sanin-| zeugnifje der der Reichseiſen⸗ Commiſſion. 
chenzüchterverein. Kaninchenzucht. bahnen in El- 
ſaß⸗Lothringen 
und ter Main⸗ 
Nedar Eifen- 
bahn. B 
2/®eflügel-Ausftels Saar- 14.116. Thicre u. Geräthe. Preußiſchen Desgl. 4 
lung. brüden. April. Staatsbahnen. Wochen 
3 Erſte internationale Benedig. | im April. Kunſtgegenſtände. Preußiſchen Desgl. 4 
Ausſtellung für Staatsbahnen, Wochen | „ 
ſchöne Künfle. . ter Reichseiſen⸗ & 
. bahnen in El: 
faß-Lothringen 8 
und der Main = 
Nedar Eiſen⸗ = 
bahn. un 54 
4 Geflũgel⸗Ausſiel⸗ Treptow | 30.— 31. Thiere und Aus:|der jetzigen König. Desgl. 4 / Pr 
lang. ' a. d. Toll.) Mär. | ftellungsgegen- icon Eifenbabnr Woden | 5 
| Rände. Direktionen zu) ? 
Berlin, Brom⸗ & 
. berg, Breslau, ẽ 
5 Kunſt· Ausſtellung. Berlin. 1. Mai bis Kuuſtgegenſtaͤnde. Preußiſchen Desgl. 8 " 
| 129. Spibr. Staatebahnen Wochen 
und ber Reichs⸗ 
eiſenbahnen in) 
Elſaß⸗ Lothrin⸗ 
en. 
GAlfgemeine Ausftel-| Bodum. | 20.29. Gegenſtände gt. Desgl. 4 
fung für Kochkunſt, April. | nebenbezeidhneier Wochen 
Vollsernährung, Art. 
Wirthſchaftsbeirieb 
und Erzeugniſſe ver⸗ 
wandter Gewerbe. 








Bromberg, den 26. März 1895. Königliche Eifendapn:Direftion. 


Amtsblatt. 


Befanntmadung. 

26. Am 1. April d. I. tritt ein direfter Tarif in 
Kraft für den Güterverfehr von Stationen der Preußi- 
hen u. |. mw. Eifenbapnen über Hamburg nad den 
ofafrikaniſchen Hafenplägen Tanga, Pangani, Saadani, 
Bagamoyo, Dar:ed:Salaam, Zanzibar, Kilma, Lındi, 
Nilindani, Ibo, Mozambique, Duelımano, Chinde, 
Beira, Delagoa-Bay (Lorenzo-Marques) und Durban 
(Port Natal), ſowie über Delagoa-Bay nad den 
Ötationen der Niederländifchen Cüd-Afrifanifchen Eifen- 
bahn Johannesburg und Pretoria. 

Die Beförderung zur See erfolgt 
Deutſche DA-Afrifa: Linie. 

Der Tarif enthält Gefammt:Frachtfäge von den 
Eifenbapn:Berbantsftationen bi6 zu den genannten 
afrilaniſchen Hafen⸗ und Binnenplägen für alle zur 
Ausfuhr gelangenten Artikel in Städgut= oder Wagen- 
ladungstlaſſen. Die Güter find in 10 Tarifklaſſen 
eingetheilt, worunter ſich auch eine Eammelffaffe be 
findet. In den Frachtſaͤtzen find einbegriffen: die Fracht 
für die Eifenbapnbeförderung bis Hamburg, die Gebühr 
für die Entladung und Bermittelung (Lagerung nnd 
Ueberführung der Güter an Bord des Schiffes u. |. w.) 
in Hamburg, die Seefracht, die Landungegebühren in 
ber Mehrzahl der Befimmungshäfen, ferner die Gebühr 
für die Berbringung ber Güter bis auf den Eifenbahn- 
wagen in Delagoa-Bay, die Eiſenbahnfrachten ab 
kegteren Plag, ſowie die Koften für den Befielldienſt 
in Johannesburg und Pretoria. 

Bei Berfrachtung befimmter Jahres: Mindefimengen 
gewährt die Deutſche Of-Afrıka-Linie tarifmäßig fefger 
gelegte Krachtrüdvergütungen. 

ähered Giber die Beförberungsbebingungen und 
über die Höhe der Frachtſätze iſt bei unferem Berfehre- 
büreau und bei den betheiligten Abfertigungsftellen zu 
afahren. 

Drudftüde des Tarife können durch Bermittelung 
ſammtlicher Fahrkarten Ausgabeftellen zum Preiſe von 
0,AO Mf. bezogen werben. 

Die für den bireften Verkehr zu vermwendenden 
Frachtbriefformulare werden von den Verbandsflationen 
ju ten üblichen Preifen abgegeben. 

Der Fahrplan der Deutihen Oftl-Afrifa-Linie wird 
auf den Stationen audgehängt. 

Bromberg, den 22. März 1895. 

Königliche Eifenbapn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Sher:Pofidirektion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

25. Der Betrieb bei der neu eingerichteten Zweigver- 
mittelungsanftalt VIa. (Marburgerftraße) Berlin Fi am 

1. April Vormittags 7 Uhr eröffnet worden. 

Berlin C., 2. April 1895. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 
Verſonalchronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim ſind die Königlichen 

Foͤrſter Willmann in Freienhagen, Zemlin in 


durch die 
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Schmachtenhagen und Telle in Rehhorſt zu Amtsvor⸗ 
leder-Stellvertreiern der Amtsbezitke XXXIX. — Neu- 
hollandsgorft —, XL. — Dranienburg-Fort — md 
XLVI. — tiebenwalde Fort —, und zwar die beiden 
erfleren neu und der letztere wegen Ablaufs feiner 
Dienftzeit von Neuem ernannt worden. 

Im Kreife Bersfon-Storfow ift an Stelle des 
aus dem Bezirf verzogenen Landiwirthd Hermann 
Schrader ber Landrirth Bruno Schrader zu Birk 
holz zum Amis vorſteher⸗Stellvertreier des Amtes 
bezirfs VIII. — Groß-Rietz — ſowie ferner ber pen= 
fionirte Intendantır-Regiftrator Vogel zu Neu-Zittau 
und der ftädtifche Förfter Streder zu Forſthaus Buchte 
zu Amtsvorficher-Stellvertretern der Bezirke I. — Neu: 
Zittau — bezw. XXIV. —- Fürſtenwalder Stadtforft — 
ernannt worden. 

Der Magifratd-Büreaugehüffe Giefe in Lenzen 
a. €. ift zum Stellvertreter des Amtsanmalts kei dem 
Königlichen Amtögericht daſelbſt ernannt worden. 

Der bei der Einfommenfterer-Veranlagungs-Kom- 
miſſion hierſelbſt beſchaͤftigte Civikanwärter Koßmann 
iR zum Gteuer-Supernumerar ernannt worden. 

Dem Steuermann Wilhelm Schadow zu Ebers⸗ 
walde ift die Eigenfhaft eines Stantsbeamten beigelegt 
worden, Derfelbe ift auch berufen, nad Maßgabe der 
öffentlichen Belanntmadung vom 9. Oitober 1888 — 
— Amtsblatt Stuck 42 von 1888 -- bei Ausübung 
der Wafferbau- und Säiffußrtspokfi mit zu wirfen. 

Des Kaifers und Rönige Majeſtät haben geruht, 
dem Defonomiefommilftens-Rath Dapifirvem in Neu⸗ 
Ruppin aus Anlaß ſeines Mußfcherdend aus dem Staates 
dienfte den Rothen Adlerorden 4. Maffe zu verleihen. 

Der Eifentahn-Stafiond-Vorfleper II. Claſſe Ber 
ſchmidt in Angermünde (Bezirk der Königlichen Eifens 
bapn-Direftion zu Stettin) if zum Eiſenbahn ⸗Stations⸗ 
Vorſtehet I. Claſſe ernannt worden. 

Die Eifenbahn-Stationg-Borfteher II. Claſſe Hoff⸗ 
mann in Berlin (Central⸗Viehhof und Neimann in 
Eharfottenburg (Bahnhof Weflend) (Bezirk ver König- 
lichen Eifenbapn:Direftion zu Berlin) find zu Eifen- 
bahn-Stationg-Borftehern J. Clafſe ernannt worden. 

Der Predigtamtefandivat H. ©. Schmidt if 
unter Ernennung zum ordentlichen Seminarfehrer dem 
Seminar zu Coepenick übermiefen worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer an der König- 
lichen Elifabethfehule im Berfin Prarh if zum Ober- 
lehrer ernannt worben. 

Die Lehrerinnen Lommatzſch und Kepler find 
als ordentliche Lehrerinnen an der Königlichen Elifa- 
bethſchule in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrer Haertel, Jaeobt und Flieth find 
als -Gemeindefhullehrer in Berlin angeftellt worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirfe der Kaiſer— 

lichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats März 1895 find: 
erannt zu Poffaffirern: die Ober-Poftdireftong- Eefre= 

taire Borchardi und Fiſcher, 
verfeßt nad Berlin: die Poftjefretaire Dreßler von 
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Oldenburg, Gäbler Guſtav 
Schmidt von Meg, 
geftorben der Pofjefetair Audnid und der Poft- 
fefretair a. D. Wuderczek in Charlottenburg. 
Perfonalveränderungen im Bezirke des 
Kammergerichts im Monat Februar 1895. 
2. Nichterlicde Beamte. 

Ernannı find zu Senatspräfienten ber Kammer: 
gerichtsrath Haentz ſchel und der Oberlandesgerichterath 
Coing in Cafjel dei dem Kammergericht; der Kammer: 
gerichtsrath Floegel bei dem Dberlandesgericht in 
Naumburg a. ©. 

Berfegt find der Landgerichtsdirelor Leonhardt 
in Dortmund an das Landgeriht I. in Berlin, die 
Amtsriter Hildebrandt in Flatow an dad Amis- 
gericht in Landsberg a. W. und Gebhard in Zehden 
an tag Amtsgeriht in Spremberg. 

Penfionirt ift der Senassprafident beim Kammers 
gericht, Geheime Oberiuſtizrath Neſſel. 

Geftorten find ter Landgerigtedireftor Baath bei 
dem Landgericht 1. in Berlin und der Amtsgerichtsrath 
Fretzdorff, bei dem Amtsgericht I. dafelkft. 

ER. Gerichtsaflefioren. 

Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt ıft der Referendar 
Dr. Rocholl. B 

Entlaſſen ift der Gerichtsaſſeſſor Kafad infolge 
Uebernahme in die Staatseifenbahnvermaltung. 

III. Staatsanwaltichaft. 

Der erfie Staatsanwalt Philippi in New-Ruppin 
iſt geſtorben. 

EV. Nechtsanwälte und Notare. 

In der Liſte der Rechtsanwälte iR gelöjcht ber 
Redtsanmwalt Dr. von Wurmb bei dem Amtegericht 11. 
in Berlin, 

In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen 
der frühere Amtorihter Sandmeyer und der Rechis⸗ 
anmwalt Emanuel in Franffurt a. M. bei dem Land» 
gericht I. in Berlin; ter Gerichtsaſſeſſor Conrad bei 
dem Amtegeriht II. daſelbſt mit tem Wohnfig in 


Reinidendorf. 
V. Referendare. 
Zu Referendaren find ernannt die biöherigen Rechts⸗ 
fandidaten III, Falkenberg, PaulSchmidt, Sello, 
Eſchwe, Wufjow, Lützow, Neuhauß, Cronheim, 


von Diedenhofen, 


Oſterroht, Hode, Segall, Frig, von Bülow, 
Wagner, Paulus, Meyerundvon Wartensleben. 
Uebernommen find Lüdicke und Kaingif aus 
dem Bezirf des Oberlandesgerihtd Naumburg a. ©. 
Uebergetreten ift Brumm in den Bezirk des Ober: 
lanbesgerikts Naumburg a. S. 

Entlajfen find Hans von Werder auf Antrag, 
Roeſſel behufs Uebertritts in den höheren Ber: 
waltungsdienſt, Friz Thiel infolge feiner Uebernahme 
ald Dolmetſcher in das Reffort des Auswärtigen Amts. 

VE. Eubalternbeamte. 

Ernanut find zu Geridisigreibern: die Gerichte 
ſchreibergehilfen Nadler vom Landgericht I. in Berlin 
und Hoheijel vom Amtsgericht I, daſelbſt bei ter 
tegteren Behörde, der Afitent Mudmwar von ber 
Staatsanwaltiaft in Frankfurt a. D. beim Amtsgericht 
in Arnswalte, zum Gerichtsſchreibergehilfen der Aftuar 
Gährich vom Amtsgericht I. in Berlin bei berfelben 
Behörde mit der Funftion ald Kafjen-Aijfiftent. 

Verjegt find die Gerichtsſchreiber Schäffer vom 
Amtsgerigt 1. in Berlin an das Landgericht I. daſelbſt, 
Neumann aus Peig an das Amtsgericht in Forſt N.E., 
©öllner aus Arnswalte an das Amtsgericht in Priß 
und der Gerichtsſchreibergehilſe Gufav Schulz vom 
Landgericht in Cöln an das Amtögericht I. in Berlin. 

Penſionirt find: der Rechnungsreviſor, Rechnungs: 
Rath Thurn beim Kandgerigt in Franffurt a. D. und 
der Gerichtsſchreibergehilſe Meyrid beim Amisgericht I. 
in Berlin. 

Geftorken if der Gerichtsſchreiber Hein beim Amts: 
gericht in Franffurt a. O. 


BVermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, 
daß die Wahrnehmung ber nah $ 78 Abjag 3 des 
Reichsgeſetzes, hetreffend die Gewerbegerichte, vom 
29. Jufi 1890 dem Gemeindevorſteher obliegenden 
Geidäfte mit Genehmigung tes Herrn Oberpräfivenen 
dem Herrn Stadtratp Hühner bier auf ein ferneres 
Jahr, und zwar für die Zeit vom 1. Aprit d. I. bi 


131. Mai 1896 übertragen worden ift. 


Berlin, den 3. April 1895. 





Der Oberbürgermeifter. gez. Zelle. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Pleichsgebiete. 





Name und Etund | Aiter und Heimath 





des Ausgewieſenen 


2. | 3. 


— Sauf. Rı. 


Grm Behöne, Datum 
der weiche die Answeifung | quapeifunge: 
Vertrafung. beſchloſen hat. Befalufed. 
4. 3. 6 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1) Anton Fuhrmann, geboren am 13. AuguftiMüngver brechen 
1662 zu Haberspirk,| Jahre Zuchthaus, fan) Kreishaupimann, 


Handarbeiter, 


ieriKöniglid Sä eſ15. Januar 
(ier Koͤniglich Aid das. 


Bezirk Falkenau, Böh⸗ Erienntniß vom 11. Fe:| Ihart Leipzig, 
men, ortsangehörig zul bruar 1891), 


Altsstinsberg, Bezirk] 
Eger, ebendaſelbſt, 


A 





ve] Sauf. ir. | 


w 


N - 


2 


4 


en 


o 


— 


Rome und E tand 


alter Fr Heimath J 





2. 
Sefef Rlımovıcz, 
Arbeiter, 


Joſef Mälter, 
Fleiſchergeſelle, 
Schneider, 


Bincenz Roͤſſel 


ſchaftlicher Arbeiter, 
ehemaliger Weber, 


Jules Conſtant 


Schuhmacher, 


Joſef Sufupp, 
Muůͤllergeſelle, 


Karl Tſchepa 
¶Tſchöpe), Arbeiter, 


Julius Wiedorn, 
Glaſer, 


Joſeph Chavat, 
Kellner, 





Johann Jennewein, 


Reſſel), landwirth⸗ 


Sadone, Eifengießer, 


Franz Stych (Styf), 


des Ausgewieſenen. 


3. 
geboren am d. Marj| 
1859 zu Koscielec, 


Oouvernement Kaliſch, 
Polen, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 

geboren am 9. Maͤrz 
1871 zm Hennersdorf, 
Bezirt Jãagerndorf, 
Oeſterreichiſch = Schle- 
fin, ortsangehoͤrig 
ebendafelöfl, 

Auf Grund des 8 
geboren am 29. No: 
vember 1846 zu Ing: 
bruck, Tirol, öfterreiz 
ciſcher Staatsangepö- 
riger, 

geboren am 12. Auguſt 
1872 zu Ebelsberg, 
Bezirf Linz, Deſter⸗ 
reich, oͤſterreichiſcher 
Staatsangeböriger, 
geboren am 3. Auguſt 
1855 zu Fives, Bezirk) 
Lille, Departement du) 
Nord, Frankreich, bel 
gifher Staats angehö⸗ 
riger, 

geboren am 25. Oltober 
1872 zu Malotitz, Ko— 
mitat Treneſin, Un 
| gan, ungariſcher 

; Staateangehöriger, 
Igekeren am 15. Mai; 
1869 zu Jacubezowitz, 
Bez. Troppau, Defter: 
reichiſch⸗Echleſien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 14. Auguſi 
1867 zu Knappendorf, 
Bezirk Wildenſchwerdt, 
Böhmen, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 27. Sep⸗ 
tember 1833 zu Jägern: 
dorf, ODefferreichiſch⸗ 
Schleſien, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 
geboren am 9. April, 
1863 zu Renage, De: 
Partement Jiere, Frank⸗ 
reih, ortsangehörig 
ebendafelbft, 


h. 





der 
Beſtrafung. 
4. 
iawerer Diebftayt (1 Japr| 
6 Monate Zuchthaus, 
laut Erlenntniß vom 
12. März 1892), 


lant 


17. Oltober 1893), 


Landſtreichen u. 


Betten, 


Landſtreichen, 


Landſtreichen u. Beiteln, 


Landſtreichen, 


Betteln, 


Landſtreichen u. Beiteln, 


Landſtreichen, 





ſchwerer Diebſtahl (1 Jahr 
3 Monate Zuchthaus, 
Erlenntniß vom 


— 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


5. 
|Römigtnc rpreußilcyer] 

Regierungepräfibent 
zu Bromberg, 


Königlich preußifcher 
Regierungopraͤſid ent 
zu Oppeln, 


362 des Strafgeſetbuchs: 
Berteln, Stadtmagifirat Neu: 


Um, Bayern, 


Röniglihd Sächſijche 
Kreisbauptmanne 
ſchaft Baugen, 


Präfivent zu Straß: 
burg, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
Breslau, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Oppeln, 


Koͤniglich Preußiſcher 
Regierungspräfl fident 
auf Breslau, 


Königlidy Preußischer 
Regierungspräfibent 
zu Oppeln, 


Koniglich bayeriſche 
Polizei-Direltion 
! Münden, 





Er 
6. 
14. Kebruar 
1895. 


15. Januar 
1895. 
24. Dezember 
1894. 


10. Dezember 
1895. 


Kaiſerlicher Bezirke: 29. Januar 
1898. 


7. Rebruar 
1895. 


18. Jancar 
1895. 


8. Februar 
1595. 


9. Januar 
1895. 


30. Januar 
1895. 





As 


———— — ———— — — ——— — — 











* Name und Etand Alter und Heimath Sum ® Behörde, Dot 
pe - der welche dic Ausweiſung 
3 des Nusgewiefenen. Veſtrafnng — hat. | am 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
5 Sriedru Galley, |geboren am 7 Deyems'Bentein, Koniglich preugstier| 4. Nebruar 
Schriftſetzer, ber 1867 zu Murten, Regierungspräftbent 1895. 
Kanton Freiburg, zu Düffeldorf, 
Schweiz, ortsangehö- 
tig ebendafelbft, 
10) Auguſt Hallas, |geboren am 12. April Betteln und Niqhtbeſchaf- Polizei-Kommiſſion | 25. Februar 
Matrofe, 1857 zu Kopenhagen,| fung eines Unterlom⸗ des Senats in Bre⸗ 1895. 
Dänemark, ortöange:| menge, men, 
börig ebendaſelbſt, 
11 Maria Kohl, geboren am 30. Ok-⸗Diebſtahl, Landſireichen u. Königlich bayeriſche 26. Januar 
ledige Dienfimagd, | tober 1879 zu Vohen-| gemwerbsmäßige Unzucht, Polizei-Direftion 1895. 
Krauß, Bayern, öfter: Münden, ° 
reichiſche Staatsange ⸗ 
mrige „arteangebärig 
u Bydihom, 
me 
12] Eduard Kolarz, geboren am 14. Juni Landſtreichen u. Beiteln, dieſelbe, 1. Februar 
Schweizer, 1872 zu Lichtenberg, 1695. 
Bezirk Rohrbach, Ober: 
Oeſterreich, orisange⸗ 
hörig zu Klaffer, eben: 
daſelbſt, 
13| Thereſe Kraus, geboren im Jahre 1844 Landſtreichen, Königlich bayeriſches 12. Februar 
Puppentheaterſpielerin, zu Schedoweitz, Be⸗ Bezirksamt Pegnitz, 1895. 
zit Dauba Böhmen, 
ortsangehörig ebendaf., 
14| Bingen Meirner, |geboren am 11. No-|Betteln, Stabtmagiftrat Neu⸗ 16. Februar 
Gerber, vember 1834 zu DI: Ulm, Bayern, 1895. 
bersdorf, Bezirk Lands⸗ 
kron, Böhmen, oͤſter⸗ 
reichiſcher Staatdan- 
gehoͤriger, 
15Adolf Paß, Schloffer,igeboren am 3. März Landſtreichen und Betteln, Königlich bayeriſche 13. Januat 
1866 zu Niemes, Be— Polizei-Direktion 1895. 
zirk Böhmisch = Teipa, Münden, 
ortsangehörig ebenbaj.,| 
16 Hugo Pozar, Arbeiter,igeboren am 5. Degember|Betteln, Polizeibehörde zu 16. Februar 
1875 zu Zudmantel, Hamburg, 1895. 
Bert Freiwaldau, 
Deſter reichiſch = Schle- 
fien, oſterreichiſcher 
Staatdangehöriger, 
17| Julius Ragailler, geboren am 9. April Landſtreichen u. Bettein, Königlich bayeriſches 8. Februar 
Seſſelflechter, 1866 zu Linz, Ober: Bezirksauut Müuͤhl⸗ 1805. 
Deſterreich, ortsange⸗ dorf, 
börig zu Braunau a. 
Inn, ebendaſelbſt, 




















Hierzu eine Beilage, enthaltend 1) die Einfommenfeuerordnung der Stadtgemeinde Berlin, 2) die Hunbefleuer- 
F ordnung der Stadtgemeinte Berlin, fowie Fünf Deffentlibe Anzeiger. 
Sie Iniertiensgebühren betragen fur eine eınfraltige Dradzeife 20 Pf. 
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blätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
von der Königlichen Regierung in Potsdam. 





Volsvam, Buchdruderei der W. W. Hayniden Erben 





ı 
Beilage 
zum 15ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 12, 2 April 1895. 





Bekanntmachung. 
Einfommenfteuerorbnung 
der Stodtgemeinde Berlin ı 
Auf Grund der. 66 33—52 des Kommunal 
abgabengefeges vom 14. Juli 1893 wird mit Zuftimmung 
der Stabiverorbneten- Verſammlung die nacfehende 
Steuerordnung erlaffen: 
$ 1. Der Gemeinde-Einfommenfteuer find unter⸗ 

morfen: - B 

a) Diejenigen Perfonen, melde in der @emeinte 
einen Wohnfg [5 1 Abſ. 2 des Reichsgeſetzee vom 

13. Mat 1870 (8. ©.-8. ©. 119)] baten, 
b) alle biejenigen Herfonen, welde, auch ohne in der 
Gemeinde Berlin zu wohnen, fi) länger als drei 
Wionate in derfelben aufhalten, und zwar nad 
Maßgabe der Dauer ihres Aufenthaltes in Berlin, 
zu a und b hinfihtlich ihres gefammten, inners 
halb und außerhalb des Preußiſchen Staate- 
gebieted gewonnenen Einkommens, ſoweit 
daffelbe nicht auf Orund ausprädticher Geſetzes⸗ 
beftimmung von ber Befteuerung freizufaffen iR; 
diejenigen Yerfonen, melde in ter Gemeinde 

Berlin, ohne in derfelben einen Wohnfig zu "haben, 

oder fi Tänger ald drei Monate aufzuhalten, 

Grundvermögen, Haubeld- oder gemerblide Un: 

Tagen, einfhließlich der Bergwerke, haben, Handel 

oder Gewerbe oder außerhalb einer Gewerkſchaft 

Bergbau. betreiben, oder als Geſellſchafter an dem 

Unternehmen einer Geſellſchaft mit befchränfter 

“ Haftung betheiligt find (Forenfen), Hinfihtlih des 
ihnen aus biefen Quellen in ber Gemeinde Berlin 

jufliegenden Einkommens; 

d) Atliengeſellſchaften, Kommanbitgefellfhaften auf 
Aftien,. Berggewertichaften, eingetragene Genoffen- 
ſchaften, deren Geſchaͤftsbetrieb über den Kreis 
ihrer Mitglieder hinausgeht (insbejondere Konjum- 
vereine mit offenem Laden) umd juriſtiſche Perfonen 
(insbefondere ° au Gemeinden und weitere 
Kommunalverbände), melde Mm ber Gemeinde 
Berlin Grundvermögen, Handels« oter gewerbliche 
Anlagen, einſchließlich der Bergwerke haben, Handel 
oder Gewerbe einichlichlid des Bergbaus betreiben 
oder als Gefellfhafter an dem Unternehmen einer 
Geſellſchaft mit,beichränfter Haftung betheiligt find, 
hinfichtlid des ihnen aus dieſen Quellen in ber 
Gemeinde zufließenden Einfommens, 

Eifenbahnaftiengefelliyaften, welche ihre Unter⸗ 
nehmen dem Staate gegen eine unmittelbar an 
die Aftionäre zu zahlende - Rente übertragen 


[9 





paten, nd as Beflger v von 1 Erfenbabnen nicht 
zu erachten; 
e) der Stantsflstus bezüglich - ded Einfommens aus 
ten von Ihm betriebenen Eifenbapn-, Bergbaus 
und ſonſtigen gemerbligen Unternehmungen, omie 
aus Domänen und orften, gemäß $ 33 Abi. 3 
des Kommunalabgabengeſetzes. 
$ 2. Das Einkommen aus bebauten und unbe— 
bauten Grundſtüden, melde ganz oder zum Theil nach 
$ 24 tes Kommunalabgabengeſetzes der Steuer vom 
Srundbefig nicht unterlegen, unterliegt inoweir auch 
nicht der Gemeinde-Einfommenfeuer. 

$ 3. Ein die Stenerpfliht begründender Betrieb 
von Hantel und Gewerbe, einjchließlih des Bergbaus 
der im $ I unter Nr. c, d und e bezeichneten Perfonen 
und Erwerbögefellihaften wird nur dann angenommen, 
wenn fih in Berlin der Sig, eine Zwveignieberlaffung, 
eine Betriebes, Werk: oder Berfaufsftätte oder eine 
ſolche Agentur des Unternehmers befindet, melde er- 
maͤchtigt if, Rechtsgeſchaͤſte im Namen und für Rechnung 
des Inhabers, bezw. der Geſellſchaft, ſelbſiſtändig ab- 
zuſchliehßen. 

Der Eifenbapnketrieb unterliegt der Steuerpflicht 
in Berlin, wenn fih hier der Sig der Verwaltung 
(bezw. einer Staatsbahnverwaltungsbehärbe),. eine 


‚Station, oder eine für ſich beſtehende Betriebs⸗ oder 


Werfftätte, oder eine fonftige gewerbliche Umlage befindet. 

Das Einfommen aus dem nicht mit eigenem Ber 
sriebe verbundenen Befitze von Handeld- und gemerb- 
lichen Anlagen, einfließfih der Bergwerke, unterliegt 
der Befleuerang in Berlin, wenn bier das Einfommen 
aus dem Betriebe fteuerpflichtig ift. 

$ 4. Die Gemeinbe-Einfommenfleuer wird in ber 
Form von Zufhlägen zur Staatseinfommenfteuer nad) 
$ 36 und $ 33 des Stommunalabgabengejeges erhoben. 

Die Steuerpflicht beginnt jedoch et mit einem 
Einfommen von mehr ald 420 Mf. 

Der allgemeine Erlaß der beiden unterften Stener- 
Rufen, die Einfommen von mehr als 420 bis 660 Mt. 
und von mehr als 660- bis einfäließlidh 900 Mk. um- 
faſſend, oder der unteren Steuerfiufe alfein, bleibt 
gemäß $ 38. des Kommunalahgaberigefeged-wortehalten. 
s $ 5. Bon ber Gemeinde-Einfommerfteuer, find 

efreit: 

a) die Mitglieder des Königlichen Haufes md des 
Hohenzollernſchen Fürſtenhauſes, 

b) die bei dem Kaiſer und Könige Gegfaubigten Ver⸗ 
treter fremder Mächte und Bevollmächtigten 
anderer Bundesftanten zum Bundesrathe, “die 
ihnen zugewieſenen Beamten, ſowie bie in ihren 


und ihrer Beamten Dienften ſtehenden Perjonen, 

ſoweit fie Ausländer find, 

c) diejenigen Perfonen, tenen fonft nad völfers 
rechtlichen Grundſätzen oter nach beſonderen mit 
anderen Staaten getroffenen Wereinbarungen ein 
Anfprud auf Befreiung zufommt. 

Die Befreiungen zu b und c erfireden fi 
nit auf das in $ 1c bezeichnete Einfommen 
und bleiben in den Fällen zu _b und c aud- 
geihlofien, fofern in den betreffenden Etaaten 
Gegenfeitigfeit nicht gewährt wirt. 

d) Perjonen, welche im Wege der öffentlichen Armen⸗ 
pflege eine fortlaufende Unterftüßung erhalten, ſo— 
fern ihr fonfliges Jahreseinfommen den Betrag 
von 900 ME. nicht überfleigt. ($ 74 des Ein- 
fommenfteuergejeges vom 24. Juni 1891.) 
$ 6. Die Herangiehung der unmittelbaren und 

mittelbaren Staatöbeamten, Beamten tes Königlichen 
Hofes, der Geiftlihen, Kircpendiener und Elementar⸗ 
ſchullehyrer, ſowie der Wittmen und Waifen dieſer 
Perfonen zur Gemeinde:Einfommenfteuer geſchieht bie 
auf Weitered nad) ten Beftimmungen ver Berorbnung, 
betreffend die Heranziehung der Staatödiener zu den 
Kommunalauflagen in ten neu erworbenen Landestheilen 
vom 23. September 1867 (G.S. ©. 1648) mit der 
Maßgabe, daß das nothwendige Domizil außer Berüd- 
fihtigung bleibt. 

Hinfihtlid der Heranziehung der Militärperjonen 
zu den ‚auf das Einkommen gelegten Gemeindeabgaben 
bewendet es bei den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen. 
(Gejeg vom 11. Juli 1822, Verordnung vom 23. Sep⸗ 
tember 1867, Geſetz vom 29. Juni 1886 und Gefeg 
vom 22, Aprıl 1892.) 

Die Mitglieder der Gendarmerie 
Militärperjonen. 

Reichsbeamte und teren Hinterbliebene werden be- 
züglich ihrer Heranziehung zur Gemeinde:-Einfommen- 
feuer wie preußiſche Staatsbeamte und deren Hinter- 
biiebene behandelt. (Reichsbeamtengeſetz vom 31. März 
1873. $ 19.) 

$ 7. Derfenige Theil tes Gefammteinfommend 
ber im $ 1 unter a und b bezeichneten Abgabepflichtigen, 
welcher in anderen Preußiiden Gemeinden aus Grund» 
vermögen, Handels⸗ ober gewerblichen Anlagen, ein 
Schließlich der Bergwerle, aus Handel und Gewerke: 
betrieb, einſchließlich des Bergbaues, fowie aus ber 
Betheiligung an dem Unternehmen einer Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung gewonnen wird, ift in Ge— 
mäßpeit des 5 49 tes Kommunalabgabengeſetzes von 
der Gemeinde-Einfommenfleuer freizulaffen und zwar 
in der Weile, daß das Gejammteinfommen des Steuer: 
pflichtigen eingefhägt und ker fo ermittelte Steuerbetrag 
dem Berhältniß des außer Berechnung zu lajſenden Eins 
kommens zu dem Oejammteinfommen emſprechend herab- 
gelegt wird. 

In jedem Falle ift jedoch, vorbehaltlich ‚ber Be: 


gelten als 


$ 49 Abf. 2 des Kommunalabgabengefeges der hiefigen 

Gemeinde⸗Einkommenſteuer unterworfen. 

8 8. Auf folde im $ 1 unter a und b bezeid- 

neten Perfonen, melde wegen mehrfachen Wohnfigee 

oder den Zeitraum von drei Monaten überfteigenden 

Aufenthaltes aud in anderen Preußifchen Gemeinten 

zu Oemeinde-Einfommenfleuern verpflidtet find, finden 

die Vorschriften des 5 50 des Kommunalabgabengeſetzes 
mit der Diaßgabe Anmendung, daß aud Bei ihnen 
mindeftend ein Biertheil des Gefammteinfommensd mıt 
den in 6 49 Abſ. 2 diejes Geſetzes getroffenen Ein- 

Ichränfungen für die Gemeinde Berlin in Anfprud ge 

nommen wird, 

s 9. IR das der Staats-Einkommenſteuer unter: 

liegende Gejammteinfommen eines Steuerpflidtigen 

nad) feinen Theilen in Berlin und amderen Preußiſchen 

Gemeinden feuerpfichtig, und überfleigt das in biejen 

Gemeinden fteuerpflihtige Einfommen im Ganzen ben 

Höcfbetrag derjenigen Steuerfufe, in welche der 

Steurrpflichtige bei der Veranlagung zur Staate-Ein- 

fommenfleuer eingeihägt worden if, fo findet eine ver⸗ 

hältnigmäßige Herabfegung der einzelnen Einfommens 
tpeile nach Vorſarift der SS 51, TI—74 des Kommu- 
nafabgabengefeges ſtatt. Werfchiedene Quellen von 

Einfommen des Steuerpflichtigen (einer phyſiſchen ober 

nicht phyſiſchen Perfon) in einer Gemeinde find für 

die Beſteuerung im diefer Gemeinde als ein Ganzes zu 
behandeln. 
$ 10. In den Fällen der 66 7-9 find behufs 

Ermittelung des gemeinbeeinfommenftenerpflichtigen Ein: 

fommend die felbfiftändigen Gutsbezirle den Gemeinden 

gleichzuachten. 
$ 11. Soweit ſich die Gemeindeſteuer der Staatd« 
teuer lediglich anſchließt, gelten für den Zeitpunft des 

Beginns der Steuerpflicht die für Die Staatgeinfommen- 

Neuer beſtehenden Vorſchriften. 

Im Uebrigen beginnt die Steuerpflicht: 

1. für diejenigen Perſonen, welche in ber Etadt 
gemeinde Berlin ihren Wohnfig haben ($ 1a), 
mit dem erfen Tage des nücften Monats, nachdem 
fie zu einem fteuerpflichtigen jährlichen Einfommen 
gelangt find; . 

. für ſolche Perfonen, welche fid in Berlin nur auf 
halten ($ 1b biefer Stenerorbnung), mit dem 
erften Tage des nädften Monats nad Ablauf 
ihres dreimonatigen piefigen Aufenthaltes, jedoch 
mit ter Maßgabe, daß die Steuer feit dem erfien 
Tage des nach erfolgter Aufenthaltsnahme ber 
gonnenen Monats nadyzuentridten if, jalls bie 
Steuerpflicht infolge des Ablaufs der Aufenthalte 
frift oder der früheren Begrändeng eines Wohn: 
figes eingetreten ift. 

. für ale übrigen Gemeinde + Einkommenfleuer, 
pfüchtigen (pppfiihe wie nichtppyfiide Perlonen) 
($ 1c—e) mit dem erſten Tage bed näcflen 

Monats nach Eintritt des ihre Steuerpflicht ber 





ſtimmungen bed $ 9 diefer Steuerordnung, ein volles 
Viertheil des Gefammteinfommens nad Maßgabe des 


grändenden Verhältniſſes. \ Hinfipttigg (der neu 
erriteten Aftiengejelfcaften und anderen gewerb⸗ 


— 


lien Unternehmungen ($ 1 gu 4 und 5 tes Eins 

fommenfewergejegee) erfolgt die Veranlagung von 

Beginn des Monais ab, ber auf ten Zeitraum 

folgt, für melden ein das Vorhandenſein von 

Ueberfchüfjen ergebender Abſchluß vorliegt (Art. 27 

zu 3 ter Ausführungsanmeifung vem 5. Auguf 

1891 zum Einfommenfteuergejeg). 

$ 12. Steuerpflichtige ($ Ia und b), melde im 
Laufe des Steuerjahres hier anziehen, find verpflichtet, 
fid binnen vierzepn Tagen bei der Rädtiihen Steuer 
Deputation perfönlid) oder ſchriftlich anzumelden und 
gleichzeitig über ihre erfolgte Veranlagung zur Staate- 
Einfommenfteuer auszuweifen, infofern fie nicht ins 
mifpen eine Steuerbenachrichiigung von der fädtiiten 
Steuer-Depntation erhalten oter ihrer Meltepflidt bei 
dem Gemeindevorfand gemäß 8 61 bes Einfommen- 
fieuergefeges bereits anderweitig genügt haben. Dieſelbe 
Verpfiichiung liegt auch den $ Ic umd d bejeichneten 
jurißifchen Perfonen, Geſellſchaften, Forenſen bezw. den 
tiefen gleichgeſiellten Perſonen ob. 

Die Unterlaffung der Meldung oder Anzeige 
(Ab. 1) zieht eine Ordnungsſtrafe bis zu 30 Mf. nah 
fi, undeſchadet ter Verpflihtung, bie enizogene Steuer 
fr die Zeit, in welder der Sieuerpflichtige zur Un- 
gerühr freigebfieben if, nachzuzahlen. ($$ 82, 83—86 
des Rommungfabgabengefeges). 

613. Soweit fi die Gemeinbefleuer ter Staats⸗ 
fen lediglich anſchließt, gelten für den Zeitpunft tes 
Erlöjgeng der Steuerpflicht die für die Staatseinfommın 
Amer beſte henden Vorſchriften. 

Im Uebrigen erliſcht die Steuerpflicht: 

1. durch den Tod des Steuerpflihtigen mit dem 
Krone des Monats, in melden der Tod er- 
olgt iſt; 

2. durch das Aufgeben des Wohnſitzes, Sitzes oder des 

Aufenthaltes mit dem Ablaufe desjenigen Monate, 

in weldem der Wohnfig, Sig oder Aufenthalt 

tharfächlich aufgegeben worden ift, fofern nicht eine 

Steuerpflicht dard) Einkommen aus Grundbefig 

ober Gewerbebetrieb in Berlin noch begründet 

bleibt; iſt bis zu diefem Zeitpunfte der Gemeinde⸗ 

Behörde von der Veränderung feine Anzeige erftattet 

worden, fo erliſcht die Stenerpflicht erft mit dem 

Ablauf des folgenden Monats; 

. Dur) die Veräußerung des Grundvermögens bezw. 
die Einftellung des die Steuerpflicht bedingenden 
Betriebes von Handel oder Gewerke einſchuͤeßlich 
des Bergbaues ($ 33 N. 2 und 6 35 tes 
Kommunalakgabengefeged) mit dem Ablauf des 
Monate, in welchem die Veräußerung bezw. Ein 
ſtellung tes Betriebes erfolgt if. 
$ 14. Die ‚Veranlagung ter Gemeinde: Ein: 

fommenfleuer erfolgt alljäprlig durd) die Steuer-Depu- 

tatıom. Dieje if berechtigt, fi bei Erledigung ter 

Chägungsgeigpäfte bezw. hei Ermittelung der fleuer- 

pfuichtigen Einfommencquellen der auf Grund tes Ein- 

fommenfleuer = @ejeges gebilveren Boreinfhägungs- 

Rommiffion zu bedienen. 
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$15. Eo weit die Deputation nicht auf anderem 
Wege zur Kenntniß ber für die Befteuerung maßgebenden 
Beflenerungsmerfmale gelangt, ift fie ermächtigt, von 
dem Steuerpflihtigen hierüber binnen einer angemeffenen 
Friſt Auskunft zu erfordern. Die Aufforderung erfolgt 
ın jetem einzelnen Falle durch eine tem Steuerpflichtigen 
zuzuftellende Zuſchrift. Die Verpflichtung zur Ausfunfte- 
ertheilung erſtredt fih nur auf die Beantmortung der 
bei der Aufforderung geflellten Fragen über beflimmte 
Thatjachen. Eomeit es fih um Schägungen handelt, 
iſt der Steuerpflichtige eine Erflärung abzugeben bes 
rechtigt, aber nicht verpflichtet. Wird die ertheilte Aus- 
funft beanſtandet, fo werden dem Steuerpflihtigen vor 
der Veranlagung die Grünte der Beanftandung mit 
dem Anheimftelen mitgetheilt, hierüber Binnen einer 
angemefjenen Zeit eine weitere Erflärung abzugeben. 

Die in Vorſtehendem megen ber Steuerpflichtigen 
getroffenen Befimmungen finten auf Bevollmädtigte 
und geſetzliche Vertreier der Steuerpflichtigen ent⸗ 
ſprechende Anwendung. 

$ 16. Wer die nach $ 15 erforderte Auskunft 
zu ertheilen wnterläßt, wird mit Geldftrafe bis zur 
Höhe von 30 Mi. in Gemäßheit bed 5 82 des Kommu- 
nalabgabengefepes beſtraft. 

$ 17. Diejenigen phyfiichen Perfonen, welche der 
Staatd-Einfommenfleuer hieroris nicht unterlirgen, ober 
bei denen nur ein Theil ihres Befammt«-Einfommens 
ter Gemeinde-Einfommenftener unterworfen ifl, werden 
von ter ESteuer-Deputation nah Maßgabe der Ber 
fimmungen der 88 6—9 diefer Steuerordnung und ber 
88 35, 36 Abfag 2, 47—52 des Rommunalabgaben- 
geſetzes nad ten für die Veranlagung zur Staate- 
Einfommenfteuer geltenden Borfhriften kefonders ein 
geſchätzt. 

Die Steuer⸗Deputation iſt in ſolchen Fällen uns 
beſchadet ter Befimmungen des $ 9 biefer Gteuer- 
ordnung an bie der Cinfhägung des Gejammt- 
einfommens zur Staate-Einfommenfteuer zu Grunde 
gelegten Schägungen ber einzelnen Beftandtheile deſſelben 
nit gebunten. 

$ 18. Die Einfhägung der jpriftifchen Perfonen 
und Geſellſchaften ($ 1d und e dieſer Steuerorbnung) 
erfolgt, jo weit deren Einfommen nicht auch der Staate- 
Einfommenfeuer unterliegt, alljährlich nad ben für die 
Staats-Einfommenfleuer geftenten Grundfägen und 
Normalftenerfägen unter entſprechender Beachtung ber 
Vorſchriften ter 66 35, 36, 47—52 des Kommunal» 
abgabengejeges. 

Bei der Befleuerung der Aftiengefellihaften if das 
ermittelte Einfommen ohne den in $ 16 bes Einkommen⸗ 
leuergefeges geftatieten Abzug von 3"/2 % des Aftien- 
fapitald zu Grunde zu Tegen (fiehe Atfag 3 daſelbſt). 

$ 19. Die Ermittelung des fleuerpflihtigen Ein- 
fommens ter Privat-Eijenbahn-Internehmungen, der 
Staats» und für Rechnung des Staats vertwalteten 
Eıfenbabnen, der fiskaliſchen Domänen und Korften ger 
ſchieht in Gemaßheit ter 88 44-40) des’ Kommungl⸗ 
abgabengeſetzes. 
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$ 20. Eofern ein Gencibe, eine Bergbau⸗ oder 
Eifenbahnunternehmung ſich über mehrere Preußiſche 
Gemeinten außer Berlin erſtreckt, kommen die Bors 
ſchriften der SS 47 und 48 des Kommunalahgabengejeges 
zur Amvendung. 

Zum Zwede ter Vertheilung des der Gemeine 
Einfommenftener unterliegenten Cinfommend aus einer 
folgen gewerblichen Unternehmung hat der Unternehmer 
bezw. Geſellſchaftsvorſtand fpäteftens bie zum 15.. Fe 
bruar jeden Jahres einen Vertheilungsplan, welder im 
dreijährigen Durchſchnitt bei Verfikerungs:, Banf- und 
Kreditgeſchäften die erzielten Brutto-Einnahmen, in allen 
übrigen Fällen die erwachſenen Ausgaben an Gehältern 
und Löhnen und deren Bertheilung auf bie abgabe- 
berechtigten Gemeinden enthalten muß, ter Steuer 
Deputation mitzutheilen. Demielben find die Geichäftes 
berichte, Jahresabſchlüſſe, ſowie die darauf bezüglichen 
Beſchlüſſe der Generalverjammfungen für die in Betracht 
lommenden Wirthichaftsjahre beizufügen. 

Eine öffentlide Aufforderung, ter vorgedachten 

Verpflichtung zu genügen, wird alljährlich mindefens 
vier Wochen vor dem in Abſatz 2 für die Einreichung 
des Vertheilungsplancs vorgeichriebenen Zeitpunfte 
Seitens ber Steuer-Deputation erlafien. 
. Unternehmer bezw. @efellichaftsworftände, melde 
diefer Verpflihtung nadyzufommen unterlaſſen, unter- 
liegen einer Ordnungsſtrafe bis zur Höhe von 30 Mt. 
($ 82 des Komsmunalakgabengefeges). 

s 21. Die Höhe des als Gemeinde-Einfommen- 
ftener zu erhekenden Zuſchlages zur Etaatd-Einfommen- 
fteuer ift für jedes Rechnungo jahr durch Gemeindebeſchluß 
feftzußtellen und turd ten Magiftrat in ortsüblicher 
Weife zu veröffentligen. 

$ 22. Das Ergebniß feiner Veranlagung wird 
jedem GSteuerpflihtigen durch eime bejondere, zugleich 
eine Belehrung über das Nechtömiitel des Einſpruchs 
enthaltende Zufchrift Fefannt gemacht. 

Die Steuer iſt an die von der Gteuerbehörbe zu 
bezeichnende Kaſſe zu zahlen; es bleibt jedod vor⸗ 
behalten die Erhebung der Steuer durch Steuererbeber 
bewirfen zu laſſen. j 

$ 23. Die veranlagte Steuer wird in viertel» 
jaͤhrlichen Beträgen am fünfzehnten Tage des zweiten 
Monats eines jeden Bieteljahres fällig. Im Laufe des 
Steuerjahres veranlagte Steuern von Perſonen, welche 
am biefigen Orte feinen dauernden Wohnfig haben, find 
nah Benachrichtigung derſelben bei DVorzeigung der 
Quittung durch den dazu beauftragten Beamten fällig. 
Die Fälligkeit hat die Wirfung, daß Gteuerpflihtige, 
welde es unierlaffen, bis fpatefiens am Fälligfeitör 
termine ihren Bierteljapreskeitrag zu entrichten, von der 
Steuerfafle mit breitägiger Zahlungsfriſt zu mahnen 
find. Die Steuereinſammlung durch die ſtädtiſchen 
Steuererheber kann bereits vor der Fulfigfeit beginnen, 
Die Mahnung dagegen darf erft nach tem Eintritt der 
eben aufgeführten Fälligkeitetermine erfolgen. Nach 
fruchtloſer Mahnung erfolgt die zwangsweise Einziehung 
der Steuer. 





Eine Vorauskezablung des ganzen Jahreskeiroges, 
ſowie au einzelner Duartalsraten, jevod nur an bie 
Kaffe, ſteht jedem Steuerpflichtigen frei. 

$ 24. Die auf Grund der Einfegung von Rechte⸗ 
mitteln erfolgte Erhöhung ober Ermäßigung der verans 
fagien Staats-Einfommenfteuer zieht die entfpredente 
Abänderung tes Gemeindezuſchlages nach fih. Es bedarf 
feines beſonderen Antrages, wenn die veranlagte Staats⸗ 
Einfemmenfleuer für die Berechnung ber hiefigen Ge— 
meinde-Einfommenfleuer bie Grundlage bildet. 

In allen übrigen Fallen fteht tem Abgatepflihtigen 
gegen die Heranziehung (Veranlagung) zur Gemeinde: 
Einfommenfteuer ber Einfprud kinnen einer Friſt von 
vier Wochen nah Empfang ter Veranfagungstenadys 
richtiaung zu. Der Einipruh ift bei tem Magiftrat 
ſchriftlich oder zu Protofoll anzubringen. Ueber den⸗ 
ſeiben entſcheidei für ten Magiftrat die Steuer-Depur 
tation. Gegen den von biefer erlafjenen endgültigen 
Beſchluß ſteht dem Pflichtigen binnen einer mit dem 
erfien Tage nad) erfolgter Zuftelung beginnenden Frift 
von zmei Wochen tie Klage im Verwaltungeftreit- 
verfahren offen. 

IR außer Berlin nod eine zweite ober weitere 

Pumeinte fleuerberechtigt, To fann der Steuerpflichtige 
att des Einſpruchs den, Antrag auf Vertheilung des 
gemeindeſteuerpflichtigen Einkommens unter Die betheir 
ligten Gemeinden zum Zwecke ter Befteuerung nach 
$ 71 des Rommunalabgabengefeges ftellen. 

Die Zahlung ter veronlagten Steuer darf durch 
Einlegung von Rechtsmitteln nicht ‚aufgehalten werden. 

$ 25. Hat eine Veränderung der veranfagten 
Staatdeinfommenfteuer in Folge Vermehrung. oder Ber: 
minderung bes Einfommens innerhalb bes Steuerjahres 
(65 57 und 58 des Einfommenfteuergefeges) fattgefanden, 
jo erführt au bie Gemeindeeinfommenfeuer eine ent- 
ſprechende Veränterung. Wenn die veranlagte Staats: 
einfommenfleuer für die Berechnung ber hiefigen Ge 
meinbeeinfommenfleuer die Grundlage bildet, kebarf es 
feines befonderen Antrages des Steuerpflichtigen. Die 
88 57 und 58 des Einfommenfteuergejeges finden auch 
auf diefenigen Steuerpflichtigen Anmentung, melde hier 
orts der Staatdeinfommenflener nicht unterliegen. In 
diefem Falle bedarf es zum Zmede der Ermäßigung 
der Steuer eines Antrages des Steuerpflihtigen. Ueber 
ten Antrag bat die Steuerdeputation zu befinden. 
Gegen ihre Entſcheidung ſtehen bem Steuerpflichtigen 
die.im $ 24 diefer Stenerorbnung vorgefehenen Rechtes 
mittel zu. — 

$ 26. Die Drdnungsftrafen $$ 12, 16, 20 a. €. 
diefer Steuerordnung) werten durch bie Steuerbepus 
tation fefgefegt und nad) eingetretener Rechtskraft ($ 459 
der Etrafprogeorbnung vom 1. Februar 1877, R.-©.:Bt. 
S. 253) im Bermaltungszwangsverfahren beigetrieben 
($ 82 des Kommunalabgabengefeges). 

$ 27. Bezüglid) der ſonſtigen Strafen, der Nach⸗ 
forderungen und Verjährung, der Koſſen und ter 
Zwangsvollſtreckung fommen die Borſchriften ter 88 79, 





8,83, 84, 85, 86, 88, 89, 90 des Kommunalabgaben⸗ 
zur Anwendung. 

528. Die in dem Kommunalabgabengefeg dem 
Gemeintevorftand zugewiejene Befugnig wird von der 
Sruerbeputation auggeübt, welche zugleid die Beran- 
lagung zur Einfommenfleuer als Steuerausſchuß bewirkt. 

Die Zufammenfegung und bie Geſchäftsordnung 
ir Steuerteputation werten durch beſonderen Ges 
weintebefchTuß geregelt. 

s 29. Mit dem 1. Aprit 1895 tritt diefe Eteuer- 
atnung in Kraft; mit demfelben Zeitpunfte wird das 
Kegulatio, betreffend die Erhebung ter Gemeindeein⸗ 


fommenfleuer nom a 1892 aufgehoben, 
Berlin, ten 19. Januar 1895. 
Rıgiftrat hiefiger Reniatiden Haupt« und Refidenzfladt. 
elle. 








Dur Verfügung des Herrn Ober-Präfitenten für 
de Provinz Brandenkurg und von Berlin vom 23. März 
| 185 — 0. P. 3963 — ift zu ter im $ 4 der Steuer⸗ 
aadnung enthaltenen Beftimmung regen Steuerbefreiung 
‚ ta Einfommen von nicht mehr als 420 Mark die er— 
ſorderliche Genehmigung ertbeilt worden. 

Berlin, den 3. April 1895. 

Rogiftrat hiefiger Rinigkiden Haupt: und Reſidenzſtadt. 
elle. 


Befanntmachung. 
Hunbefleuerorbnung 
der Stadtgemeinde Berlin. 

Auf Grund ter 96 13, 16 und 18 bes Kom 
mmalabgabengefeges vom 14. Juli 1893 wirb mit 
AMimmung der Stabtverorbneten-Berfammlung die 
nachſte hende Eteuerorbnung erlaffen: 

Steuerpflictigfeit. 
\ $ 1. Die Hundefeuer if für jeden Hund, welcher 
! m Gemeindebezirfe von Berlin gehalten wird und ein 
Mer von 3 Monaten erreicht hat, zu entrichten, 

52. Die Berpflihtung zur Zahlung der Steuer 
recht fi nicht allein auf Gemeinde-Mitglieder und 
die ſonſt mit einem Wohnfige im rechtlichen Sinne 
dierſelbſt veriebenen Perfonen, fondern auch auf alle 
diejenigen Perſonen, welde ſich, ohne einen folden 
Wehnſitz zu baden, hier nur aufhalten. 

Die Beſtimmimgen in Alinea 4 $ 4 ter Städte 
erdnuna, wonach Perſonen, die fih im Stadtbezirke 
aufhalten, um daſelbſt ihren Unterhalt zu erwerben, 
| Mbireften Kommunalftenern, welche nicht in Zufchlägen 
ur Klaſſen⸗ oder Flaffifizirten Einfommenftener befichen, 
beizutragen, erſt bei einem Aufenthalte von mehr als 
‚Monaten verpflichtet find, finden auf bie Hunbefleuer 
feine Anwendung. 

„93. Fremde und Reiſende, welche ſich nur kurze 
Fit und vorübergehend bier aufhalten und Hunde von 
auferbatb mirhringen, find von der Steuer frei, wenn 
die Dauer des Aufenthalts hierſelbſt die Zeit von 
A Bogen nicht überfteigt. 





Schaffen ſich diefelben aber mährend der Zeit ihres 
biefigen Aufenthalts Hunte an, fo unterliegen fie glei) 
den Einwohnern den Befiimmungen dieſes Regulativs. 

$ 4. Bei Beurtheilung der Gtenerpfligtigfeit 
eines Hundebefigers Fommt es nicht darauf an, ob dem⸗ 
felben der Hund eigenthümlich gehört oder nicht; ber 
bloße Befig eines Hundes verpflibter vielmehr zur An- 
meldımg und Verſteuerung defielben. Es ıft Niemandem 
geftattet, angeblid zugelaufene Hunde bei fi zu be 
halten, ohne die Steuer bafür zu erlegen oder der 
Steuerbehörde den Nachweis zu liefern, daß ter Hund 
vorspriftsmäßig verfleuert ift. 

Steuerpflichtigfeit der Militärperfonen. 

$ 5. Die Hunde ter Militärperfonen unterliegen 
der Beftenerung nad den allgemeinen Vorſchriften. 
Steuerpflichtigfeit neu anziehender Perfonen. 

$ 6.. Perjonen, welche von Orten bier anziehen, 
in welden eine Hundeſteuer eingeführt if, find ver- 
pflichtet, ihre Hunde fofort zu verfleuern, inbejjen wird 
denfeiben nach geführtem Nachweiſe der Verftenerung 
an ihrem früherem Wohnſitze und unter Abgabe der 
früheren GSteuermärfe die an ihrem früyeren Wohnfige 
für das laufende Steuerhalkfahr bereits bezahlte Steuer 


angerechnet. - 
Steuermarfen. 

$ 7. Ein jeder Befiger eines ſteuerpflichtigen 
Hundes empfängt über ben Betrag der bezahlten Steuer 
eine Quittung und eine mit det Bezeichnung des Steuer- 
jahres und ter Nummer des Steuer-Katafters verfehene 
Marfe, deren Form und Farbe nad Befinden der 
Steuerbehörde jährlid oder halbjährlich gewechſelt wird. 

6 8. Diefe Stenermarfe iſt allen Hunden, ſobald 
fie fi auf ter Straße oder fonft am öffentlichen Drien 
befinden, anzulegen und an dem Maullorbe, mit welchem 
jever Hund an jolden Orten nad der Polizei⸗Verord⸗ 
nung_ vom 7, April 1867 verjehen fein muß, oder an 
dem Halsband fo zu befefigen, daß diefelbe ohne Mühe 
zu erfennen iſt. 

Anmeldung der Hunde. 

5 9. Im Laufe eines jeden Steuerhalbjahres 
wird eine allgemeine Aufnahme der Hunde veranlaßt 
und zu dieſem Behufe jedem Hauseigenthümer bezw. 
deſſen Stellvertreter ein gedrudies Formular zugefandt. 
Derfelte hat darin zunächſt die Zahl der von ihm 
fefbft gehaltenen Hunde und die Nummer der Steuer: 
bezw, freimarfe einzutragen, demnächſt aber das For⸗ 
mular denjenigen feiner Miether vorzulegen, in deren 
Wohnungen Hunde gehalten werben. Die Mierher 
find verpflichtet, die entſprechenden Angaben nicht nur 
für fih, fondern auch für die bei ihnen mohnenden 
Aftermiether, Chambregarniften, Schlafleute ıc. nachzu⸗ 
tragen. 

6 Wird von einem Miether die Ausfülung tes 
Formulars verweigert, fo dat dies der Handeigenthümer 
bezw. deſſen Stillvertreter auf demjelben zu vermerfen. 

Späteftiens 8 Tage nad) Empfang ‚bes Formulare 
muß daſſelbe von dem Hauseigenthümer bezw. Deſſen 
Stellvertreter mit der Beihernigung verfepen, daß 
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nad feinem beſten Wiſſen anderweite als die angege: 
benen Hunde in feinem Haufe nicht vorhanden find, 
zur Abholung bereit gehalten werden. 

Säumige Haugeigenthümer bezw. teren Stellver⸗ 
treter werben im Wege ber Execution zur Erfüllung 
ihrer Verpflihtungen angehalten. 

$ 10. Wer einen Hund anſchafft oter in den 
Befig eines folhen gelangt, muß diejen binnen 8 Tagen 
entweber durch das Formular ($ 9) ober beſonders bei 
der Steuerbehörde zur Verſteuerung anmelden ober 
Steuerfreiheit nachſuchen. 

Die Anmeldung fann aud unter fofortiger Erles 
gung ter Steuer bei den örtlihen Steuer-Annahmes 
ftellen: erfolgen. 

. 11, Wer innerhalb eines Steuerhalbjahres 
einen Reuerpfichtigen Hund anichafft, ſowie derjenige, 
deſſen Hund im Laufe des Steuerhaibjahres das Alter 
von 3 Monaten erreicht, hat die Steuer für dag ganze 
layfende Steuerhalbjapr zu zahlen. Ebenfo muß die 
volle halbjäprlige Steuer erlegt werben, wenn der Be: 
figer eines Hundes denſelben innerhalb des Stenerhalb- 
japred wieder abſchafft oder der Hund ſtirbt. 

$ 12. Um das Alter und fomit die Gteuers 
pfliptigfeit eines Hundes fenftellen zu fönnen, iſt jeder 
Befiger einer Hündin, welche geworfen hat, verpflichtet, 
innerhalb ſechs Wochen ter -Steuerbepörbe entſprechende 
Anzeige zu machen, wenn er fih alsdann noch im Bes 
fige eines ter gemorfenen Hunde befindet. Ebenfo iſt 
ein jeder, welcher einen jungen, bisher nicht verfteuerten 
Hund anfeafft, gehalten, tenjelben binnen 8 Tagen 
anzumelden, wie andererjeiis dem früheren Befiger, für 
den Fall der Hund in Berlin bleibt, die Verpflichtung 
obliegt, den Namen und die Wohnung des neuen Ber 
figers ebenfalls innerhatb 8 Tagen anzuzeigen. 

Wird ein junger Hund vorgefunten, deſſen Steuer 
pflichtigfeit zweifelhaft if, fo wird, im Falle die Ans 
meldung nicht vorſchriftomaͤßig und rechtzeitig erfolgt 
if, derſelbe als fteuerpflichtig angefehen, wenn der Ber 
figer nicht Das Gegentheil genügend nachzuweiſen vermag. 

$ 13. Wenn em fleuerpflihtiger Hund in das 
Eigenthum eined anderen Befigers übergeht, ſo fann 
der frühere Befiger die für denjelben ertheilte Steuer⸗ 
quittung. und GSteuermarfe mit an ben neuer Eigen⸗ 
thümer übertragen, in- welchem falle ter Legtere nicht 
zur nochmaligen Berfleuerung des erworbenen Hundes 
mäprend des laufenden Halkjahres verpflichtet ift, je⸗ 
doch hat er die ihm überlaſſene Stenerquittung bei der 

Steuerbehoͤrde binnen 14 Tagen vorzulegen, damit die 
Echtheit der Marke geprüft und die fünftige Steuer 
von ihm erhoben werden fann. Behält dagegen ber 
frühere Befiger Quitiung und Marke. zurüd ober au 
nur erfiere allein, fo muß der neue Cigenthümer den 
Hund nochmals verflieuern und denjelben zu biefem Be: 
hufe binnen 8 Tagen anmelden, Der frühere Befiger 
ift in einem folden Falle verpflichtet, den Hund unter 
Angabe des Namens und der Wohnung tes neuen Be— 
figers binnen 8 Tagen abzumelden, wie terfelbe an- 
dererjeitd auch berechtigt if, auf Grund der zurüdbehal- 


tenen Gteuerquittung und Eieuermarfe mährend des 

Steuerhalbjahres, für welches die Steuer bezahlt if, 

einen anteren Hund anzuſchaffen und zu halten, ohne 

denſelben für das betreffende halbe Jahr zu verfteuern. 

Daſſelbe if auch zuläffig, wenn ein verfteuerter Hund 
im Laufe eines halben Jahres gehorben iſt. 

In beiden Fällen if aber ber Befiger des Hundes 
verpflichtet, der Steuerbehoͤrde innerhalb 8 Tagen Ans 
zeige zu machen. 

Abmeldung. 

5 14. Wer einen Hund abſchafft oter durch ben 
Tod oder fonftmie verliert, if verpflichtet, dieſes vor 
Ablauf des Steuerhalbjahres, in welchem der Tod oder 
die Abſchaffung erfolgt ift, anzuzeigen, und die Steuer 
marfe, melde der Hund getragen hat, dabei zurüdzus 
geben, ober teren Verbleib glaubhaft zu maden. 

Entipriht der Eteuerpflihtige ter Vorſchrift des 
erſten Abjages nicht, fo wird bie Steuer auch im 
näcften Steuerhalkjahr forterhoben und nur, wenn er 
die kereitd vor Ablauf des früheren Steuerhalbjabres 
erfolgte Abſchaffung des Huntes und ben Verbleib der 
Marfe nachzuweiſen vermag, kann et von der Zahlung 
der Eteuer für das Taufende Steuerhalbjahr entbunden 
werben. 

Steuerfreiheit. 

$ 15. Perfönfi befreit von der Entridtung ber 
Hundefteuer find nur die hier beglaubigten Borihafter, 
Gejandten, Gefhäftsträger und Confule, Tegtere, jeweit 
fie nigt dem Preußifgen Untertpanen-Verbande ans 
gehören. 

$ 16. Steuerfrei find: 

1) die Hunde, welde zur Bewachung von Gebäuben, 
Gehöften und Pligen, Ladenräumen und Waaren 
vorrärhen nothwendig find, jedoch nur unter der 
ausdrüdlihen Vorausſetzung, daß dieſelben kei 
Tage an der Kette liegen ober in einem bie reis 
heit bes Huntes volfländig ausſchließenden Hunte 
zwinger gehalten werden; 

2) die Hunde tauber oder blinder Perfonen, melde 
nah dem Ermeſſen der Steuerbehörde benfelten 
zu ihrer Unterlügung unentbehrlich find; 
die Zughunde folder Perfonen, melde nad) den 
von ber Steuerkehörbe zu veranlaſſenden Ermitits 
lungen zum Foriſchaffen eines zum Betriebe ihrts 
Gewerbes umentkeprlihen Karrens ober Hant- 
wagen ihren Vermoögens ⸗ Verhaͤlmiſſen nach andert 
geeignete Transportmittel nicht zu beſchaffen vers 
mögen; 

4) Die Hunde der Nachtwächter, ſobald feitend der 
Polizeibehörbe Die Nothivendigfeit des Haltend 
befcpeinigt oder folge von der Steuerbehörbe ans 
erfannt wird; . 

5) die Hunde, melde in ſtaatlichen wiſſenſchaftlichen 
Anfalten als Verſuchsthiere zu Forſchungszweden 
gehalten werden, unter der Vorausſetzung, daß 
dieſelben die Straße nicht betreten. 

Die unter 2 und A aufgeführten Hunde, ſowie 
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bie Zughunde, jo fange dieſelben nicht angejpannt find, 
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müſſen auf ber Straße ſieis an ber Leine geführt 

werden. 

$ 17._ Die Stenerfreipeit für die $ 16 zu 1 bis 5 
gedachten Hunde erliſcht für das beireffende Steuer- 
yalbjayr, wenn diejelben: 

1) nigt mehr oder nicht mehr ausſchließlich zu den 
Zmeden benugt werden, deretwegen die Geier: 
freiheit bewilligt werben ift; 

2) den Befimmungen des $ 16 zumiber gehalten 
werben oder 

3) an einen anderen Befiger übergehen. 
$ 18. Wer für einen Hund bie Steuerfreiheit 

beanfprucht, hat dieſelbe bei ber Steuerbehörde rechts 

zeitig ſchriftlich nachzuſuchen (vergl. $ 10). 

Wird die Steuerfreigeit für einen nit neu ans 
geſchaffien, ſondern bis bahin werfleuerten Hund nad 
geſucht, jo muß das Geſuch fehriftli und innerhalb 
der legten A Wochen vor Beginn des neuen Steuer⸗ 
halbjahres angebracht werben, andernfalld die Eteuer 
forterhoben wird. 

Nah Bewilligung derartiger Geſuche ift -die 
Steuermarfe zurüdzugeben. 

Sreifpeine und Freimarken. 

$ 19. Dem Befiger eines nach den 88 15 und 16 
Reuerfreien Hundes wird eine Beityeinigung über die 
für das Taufende Steuerjabr gewährte Steuerfreiheit 
wugefertigt. 

Er if berechtigt, auf Grund dieſes Freifcheines in 
jedem Jahre eine reimarfe gegen Zahlung von 
50 Pfennigen zu Iöjen, deren Nummer auf dem reis 
feine vermerkt wird. Gine ſolche Marke fann auf 
Verlangen auch Befigern ausmärıs gehaltener Zughunde 
für den Gemeindebezirt Berlin gewährt werben, wenn 
legtere wegen bes Gewerbes ihrer Befiger regelmäßig 
bier verfehren. 

s 20. Die im $ 8 getroffenen Beflimmungen 
über die Befeſtigung der Eteuermarfen gelten aud für 
die Freimarken. 

$ 21. Die Steuerfreiheit Hat nur für die in dem 
Freiſcheine bezeichneten Perfonen, Räumficfeiten und 
Gewerbe Gültigkeit, und muß, falls dieſeibe für ein 
neues Steuerjahr beanſprucht wird, vor Ablauf tes 
Jahres, für welches biefelbe ertheilt if, hei der Steuer- 
behörde fchriftlich von Neuem beantragt werden. 
Wer es unterläßt, diefelbe rechtzeitig nachzuſuchen, 
iR verpflichtet, die Steuer für das iaufente Steuerhalb- 
jahr zu zahlen, felbft wenn fein Anſpruch auf Steuer 
freiheit anerfannt werben _follte. 

$ 22. GSteuerfreie Hunde, melde im Laufe des 
Steuerhalbjahres abgejhafft werben, müſſen ſchriftlich 
abgemeldet, und bierbei gleichzeitig der Freiſchein und 
die Freimarke zurüdgegeben werden. 

Erjagmarfen. 

s 23. Geht eine Marke verloren, fo wird dem 
Vefiger eines feuerpflitigen Hundes mur nad ger 
führtem Nachweis der Verfteuerung defielben, dem Be- 
figer eines fleuerfreien Hundes aber nur gegen Bors 
zeigung des Freiſcheins eine Erfagmarfe abgelafjen, 








deren Nummer auf der Ouittung bezw. dem Freiſcheine 

vermerft wird, und für welde 50 Pfennige zu 

zahlen find. 

Die Steuerbehörde ift berechtigt, die Verabfolgung 
von Erfagmarfen zu verfagen und die Steuer für ein 
Sieuerhalbjahr einziehen zu laſſen, wenn folde von 
derfelben Perfon im Laufe des Jahres mehr als zwei⸗ 
mal nacgefucht werden, ober die Vermuthung einer 
Täufhung behufs Umgehung der Steuer vorliegt. 

Steuerfreipeit der Händler mit Hunden. 

$ 24. Diejenigen Perfonen, welche Handel mit 
Hunden treiben, find zwar für die Hunde, welche 
fie als Handelsgegenftände befigen, nicht ſteuerpflichtig, 
jedod dürfen fie die Hunde nit an einem andern als 
an dem in ihrem Gewerbeſchein verzeichneten gewerb⸗ 
lichen Lofale halten und nod weniger frei auf der 
Straße herumlaufen laſſen. 

Die Beltimmungen des $ 13 finden auf Händler 
mit Hunden volle Anwendung. 

Aufgreifen der Hunde, 

$. 25. Hunde, welche ohne gültige Steuermarfe 
an öffentlihen Orten angetroffen werden, werden — 
wenn nit die nachfolgenden Ausnahmen vorliegen — 
dur die von dem Königlichen Polizei-Präftvium dazu 
ermägtigten Perfonen aufgegriffen und fönnen, wenn 
fig der Eigenthäümer nicht binnen ber von dem König⸗ 
iichen Polizei-Präfivium fefigefepten Friſt meldet und 
die Auslöfung bezw. Verſteuerung bewirkt, fofern aud) 
ein Verkauf des Huntes nicht zu ermöglichen oder aus 
janitätes oder veterinärpofizeilihen Gründen unthunlich 
iſt, getöbtet werben. 

Bor dem Aufgreifen find nur geſchützt: 

1) Zughunde, wenn fie mit einer für ſie ersheilten 
Freimarfe verfehen find, oder der fir fie ertheilte 
Freiſchein fofort vorgewieſen werden fann ($6 19 
und 20), und diejelben angeipannt find, oder an 
der Leine geführt werden. 

Hunde der Nachtwächter, wenn fie am Tage an 

der Leine geführt werben, oder Rachts in Beglei: 

tung des Wäcterd auf der im Freiſcheine bezeich- 
neten Räumlichkeit ſich befinden und fie mit einer 
für fie ertheilten Freimarke verfehen find, oder der 

Freiſchein auf Verlangen fofort vorgewieſen werben 

kann. 

Alle an ber Leine geführten Hunde, fofern fie mit 

einer für fie ertheilten $reimarfe verjehen, oder 

der für fie ertheilte Freiſchein ſofort vorgewieſen 
werben fann. 

Die Hunde der mit einem Gewerbeſchein ver- 

fehenen Hunbehändler, wenn biefelben an ber 

Leine geführt und als Handelsgegenſtaͤnde der 

Bumbehänbler fofort ausgewieſen werben fünnen 

(8 24). 

5) Hunde, welde mit in benadhbarten Gemeinden 
geltenden Steuermarfen verſehen find, borauegeleht, 
dag durch ein bezüglides Abfommen die Gegen- 
feitigfeit verbürgt iſt, und es ſich nicht eiwa um 
Hunde handelt, die in Berlin gehalien werder 
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3) 


4) 
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und nur zur Hinterziehung der Berliner Ber 

Neuerung mit ter Steuermarfe ter Nachbargemeinde 

verſehen worden find. 

Dem Eigenthümer wird der aufgegriffene Hund 
nur dann gegen Erlegung tes von dem Königlichen 
Polizei: Prafidium feftgefegten Fanggeltes und ter 
Sütterungsfoflen wieder verabfolgt, wenn er 

1) durd Vorzeigung der Quitiung über die Ber: 
fteuerung, oder 
2) durd Borzeigung des Freiſcheines über die bisher 
für ten Hund anerfannte Steuerfreiheit 
fi ausweift, oder 
3) den Nachweis führt, daß er den Hund am Tage 
ver Aufgreifung noch nicht adt Tage lang oder 
als Handelsgegenftand ($ 24) befejien hat, oder 
daß er denſelben innerhalb ter letzten vier Wochen 
als Fremder ($ 3) von außerhalb mitgebradt hat. 
Berabfolgung von Steuermarfen- an Fremde. 

s 26. Um die von ihnen mitgebradtin Hunde 
vor tem Aufgreifen zu ſchüten, ift es Fremden, welde 
fh nicht länger ald 4 Wochen hier aufpalten (vergl. 
$ 3), geitattet, gegen Hinterlegung tes halbjäprligen 
Steuerbetrages und nad) geführtem Nachweiſe, daß fie 
bier fremd jind, eine Steuermarfe zu Töjen. 

Gegen Rüdgabe ter Etenermarfe und ver Steuer— 
quittung fann innerhalb 4 Wochen die Nüdzaplung des 
hinterlegten Steuerbetrages beanſprucht werden. 

Nach Ablauf diejer Friſt verfällt der Betrag ber 
Kaffe. . 

B Strafbefimmungen. 

5 27. Wer fih durd) Verheimlichung eines Hundes 
der Steuer zu eniziehen ſucht oder wer ſonſt ten Vor⸗ 
ſchriften dieſes Reguiativs zuwiderhandelt, wird, fofern 
nicht nah $ 79 des Kommunalabgabengeſetzes oder 
nad anderen Beftimmungen eine höhere Strafe verwirft 
iR, mit einer Drdnungsfirafe bis zu Dreißig Marf 
beftraft. 

$ 28. Die Drdnungsfirafen ($ 27) find durch 
die Stenerbehörbe fefzufegen und nad eingeiretener 
Rechtslraft ($ A55 der Strafprogeorbnung) im Berz 
waltungs zwangsverſahren beizutreiben. 

Höhe der Stener und Art der Einziehung. 

8 29. Die Steuer für jeden ſteuerpflichtigen Hund 
beträgt jährlich zwanzig Mark, 





$ 30. Die Siener. wird in zwei halbiährlichen 
Terminen, und zwar für den Zeitraum dom 1. April 
bis 30. September und vom 1, Ollober bis 31. März 
in gleiymäßigen Raten von je 10 M. erhoben. 

Zu dem Zwecke werden die Steuerquittungen ten 
Steuerpflihtigen durch angeftellte Steuer-Erheker vor- 
gelegt; erfolgt auf Vorzeigung der Gteuergquittung die 
Zahlung ter Steuer nit, jo wirb ter Gteuerbetrag 
ım Wege der Zwangsvollſtredung beigetrieben. 

$ 31. Dem Abgabepflichtigen ſteht gegen bie 
Heranziehung zur Huntefleuer der Einfprudy zu, welder 
binnen einer mit dem erfien Tage nad der Aufforterung 
zur Zahlung beginnenden Friſt von A Wochen beim 
Magiftrat ihrıftlic) oder zu Protofol einzulegen if. 

Gegen den auf ten Einiprud ergebenden Beſchluß 
ter Steuerkehörde fteht dem Pflicht gen binnen einer mır 
tem erſten Tage nad) erfolgter Zuftellung beginnenten 
Friſt von zwei Wochen die Klage im Verwaltungsflreit- 
verfahren beim Bezirlsausſchuß offen. 

Durch Einiprud und Klage wird die Verpflichtung 
zur Zahlung nit aufgehalten. 

$ 32. Eteuerbebörde im Eine diefes Negulativs 
if die Sreuer-Deputation tes Magıflrats, welche auch 
an Stelle tefjeiten über Einfpiüde ($ 31) entigeiter 

$ 33. Diefe Steuerortnung tritt am 1. April 
1695 in Kraft; mit temfelben Zeitpunfte wirt das 
Negulatıv für die Erhebung der Huntefteuer vom 
2./8. Juni 1692 aufgehoben. 

Berlin, den 19. Januer 1895. 


Magıftrat 
biefiger Königligen Haupt: und Reſidenzſtadt. 
Zelle 
* * 
* 


BVorfiehende Verorbnung wird auf Grund ber Be 
Bimmungen im $ 18 Abfag 2 tes Kemmunalabgaten: 
geieges vom 14. Juli 1893 uud Artifel 46 MI 
der Ausführungs-Anweifung vom 10. Mai 1694 hier | 
durd von mir genehmigt. 

Potsdam, den 23. Mär 1895. 


(L. 8.) 
Der Ober-Präfident, Staatsminifier. 
von Adenbad. 
©. P. 3963, 





wvolsdam, Bahdruderei ter M. MW. Hayn Ten Grben 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 16. 


Den 19, April 


1898. 








Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Anfauf von Remouten für 1895. 
Zum Anfaufe von Nemonten im Alter von 
drei und ausnahmeweife vier Jahren find für diefes 
Jahr nachſtehende Märkte anberaumt worten: 
a. Im Bereiche der Königlihen Regierung 
‚su Potsdam 


11. 


am 16. Mai Angermünde 8 Um, 
s 14. Juni Rathenow gr, = 
» 15. =  Neuftadt a. Dofie 9 = 
e A. = Kyrig, 9 . 
«IE  Witiflod 8 = 
= 19.» Meyenburg 8 5 
» 2%. ⸗Lenjen a. Elbe 8 5 
: 22. »' Wilsnad ‘8 s 
= 2%. Auguft Strasburg U.:M. 8 ⸗ 
b. Im Bereiche der Königlichen Regierung 


zu Kranffirt a. D. 


am 4. Juni Baerwalde i, N⸗M. 9 Uhr, 
= 5 = Züllihau 8 = 
= 6. s Groffen a. Ober I = 
= 7. s Guben I = 
s 8, = Driejen 10 — 
- 10. = Friedeberg NM. 8 + 
» 11. = Bieg a. Ofbahn 8 > 
= 13. » Mündeberg 9 > 
Die von ben Remonte- Anfaufs- Kommilfionen ers 


fauften Pferde werden zur Ctelle abgenommen und 
fofert gegen Duittung baar bezapft. ü 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nad ben Landes⸗ 
gejegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Der: 
fänfer gegen Erflattung ded Kaufpreiſes und der Un- 
toten zurüdzumehmen, ebenjo Krippenfeger und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengfimanier, 
melde fih in den erften zehn bz. acht und zwanzig 
Tagen nach Einlieferung in den Depois als ſoiche er- 
werfen. Pferde, melde ten Verfäufern nicht eigen- 
thümlich gehören, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Besollmädtigten der Kommiſſion vorgeflellt werten, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue flarfe rindlederne Trenje mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindefend zwei Meter langen Striden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feft- 
ſtellen zu können, find die Dechſcheine reſp. Füilenſcheine 


mitzubringen, auch werten die Verkäufer erfugt, die 
Schweife der Pferde nicht zu Foupiren oder übermäßig 
zu verfürzen. Ferner ift es dringend erwünſcht, daß 
ein zu maffiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Berfauf zu flellenden Nemonten nicht flatifindet, 
weil dadurd die in den Remontedepots vorfommenden 
Kranfgeiten ſehr viel ſchwerer zu überfiehen find, ale 
dies bel rationell und, nicht übermäßig gefntterten 
Nemonten der Fall if. Die auf ten Märkten vorzu- 
felfendert Nemonten müffen daher in folder Verfaſſung 
fein, daß fie durd mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben und bei der Muflerung ihrem Alter entſprechend 
in Knoden und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 1. März 1895. 

Kriegsminiſterium, Remontirungs-Abthei!ung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
‚Ober: Reäfidenten. 
plizei:Werorbn: 
betreffend das Bol Aufziehen und Fe von Flaggen. 
9 Auf Grund der 66 137, 138, 139 des Gejeged 
über die Allgemeine Landes. Verwaltung vom 30. Juli 
1883 und gemäß $ 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Poligeis-Verwaltung vom 11. März 1850 wird für 
den Umfang der Provinz Brantenkurg unter Zuftimmung 
des Provinzialrathed und für den Stadtbezirk Berlin 

Folgent es verorbnet: 
Einziger Paragraph. 

Wer unbefugt eine der Standarien Seiner Majeſtät 
des Kaiſers und Königs oder die Standarte eines der 
Mitglieder des Königlichen Hauſes, oder eine dienſtliche 
Flagge oder Göſch oder ein dienſtliches Kommando- 
oder "Unterfheibungszeihen oder. eine fonftige Flagge, 
zu beren Führung es befonderer Genehmigung bedarf, 
ober diefen ähnliche Flaggen oder Abzeihen aufzieht 
ober führt, wird, wenn er nicht nad) anderen Vor- 
ſchriften Arengere Strafe verwirkt hat, mit Geldſtrafe 
bis zu 60 M. beftraft. , 

Potsdam, den 1. April 1895. “ 

Der Oberpräfident, Staatsminifter von Achenbach. 
Bekanntmachungg. u 

10. An Stelle des verftorbenen , Bürgermeiiter 

Geimede zu Treuendriegen ift der Apotheler und Beis 

geordnete Leid olt zu Belzig Zum Provinziallandtage- 

Abgeordneten des Kreiſes Zauch-Belzig gewählt worden. 

Soldes wird gemäß 5 21 der Prosinzialorbnung 
vor 29. Juni 1875 hiermit befannt gemacht. 

Potsdam, den 8. Aprilı1895, 

Der Dber-Präfident, Staatsminiſter = AAKen bach. 





- 
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Bekanntmachungen theilung IM. des Bebauungsplans ten Namen „Kreuz⸗ 

des Königlichen NegierungdsPräfidenten. |berg-Straße”, der Straße 32a. ter Abtheilung VII 
Viehſeuchen. tes Bebauungsplans den Namen „Levetzow Straße“, 

9. Feſtgeſtellt ıft ter Milgbrand an einer|ter Straße 9a. der Abtyeilung VIII. des Bebauungs- 
nothgeſchlachtelen Kuh in Rüdom (Kreis Oftprignig), |pland den Namen „BredowsSteaße”, ber Gtraße 
an einer verendeten Ferfe in Groß-Ziethen (Kreis |86B. ter Abrheilung IX. des Bebauungsplans den 
Angermünde), an einer ebenfalls gefallenen Kuh in Namen „Iasntunter:Straße”, der Straße 57a. der 
Hohenfinow (Kreis Dberbarnim) und hei einer|Abtheilung X? des Bebauungspland den Namen 
verendeten Kuh in Kreugbrud (Kreis Niederbarnim.) | „Ravene-Straße”, der Straße 57. den Namen „Kunkel⸗ 
Ferner it der Bläschenausſchlag unter den| Straße” und ber Straße 80a. ben Namen „Zechliner⸗ 
Nindviepbefländen der Gemeinde Barenthin, Drewen|Straße”, ter Straße 87 der Abteilung XI. des Ber 


und Borf (Kreis Ofiprignig) feſt geſtellt. bauungsplans den Namen „Lortzing⸗Straße“, der 
Erlofgen if die Maul- und Klauenfeuhe|Etrafe 14a. der Abtheilung XII. des Bebauungepland 

in Hohenftein (Kreis Oberbarnim.) den Namen „Senefelder-Straße”, dem aus den Straßen 
Potsdam, ten 16. April 1695. 18 und 1a. beflehenden Straßenzuge ten Namen 
Der Regierungs-Präfident. „Greifenhagener-Straße”, dem Plage R. der Abtheilung 
Bekanntmachungen des X1112 des Bebauungspland ten Namen „Fordenbed- 
Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin. | Prag”, dem Plage N. den Namen „Balten-Plag“, ter 
Befauntmadhung. Straße A2c. ven Namen „Pufendorf-Straße“, der 


2a. Seine Majeftät der Kaifer und König haben | Straße 44 den Namen „Zorndorfer-Straße”, ter 
Allergnädigft geruht, der in Botge tes Durchbruchs | Straße50a. den Namen „Hühner-Straße”, der Straße 59b. 
der Artillerie-Strae entftandenen kurzen Berbindungs: den Namen „Zelle-Straße”, tem Plage OL, den Namen 
frage zwiſchen der Linien« und Eljafjer-Strage den ‚Samariter-Plag”, dem aus den Straßen 63 und 63a. 
Namen „Artıillerie:Straße”, der neuen Straße laͤngs beſtehenden Straßenzuge ben Namen „Samariter-Straße” 
der Südſeite des Neichötagsgebäuded den Namen nnd der Straße 6Y9a. ten Namen „Dolziger⸗Straße“, 
„Simfon-Straße”, ter bisherigen Ohm-Gaſſe den|der Straße 47 ter Abtheilung XIV. des Bebauungs- 
Namen „Ohm-Straße”, der linksſeitigen Spreeuferftraße | plans den Namen „Rudolf-Strage” und dem Plage A. 
zwiſchen der Oberbaumbrüde und der Straße 5b der den Namen „Komihurei-Platz“, endlih ber im Zune 
Abtheilung I. des Bebanungsplans der Umgebungen der Altonaer-Straße über die Spree nah der Straße 
Berlind den Namen „Gröben-Ufer“, der Etraße 5h.|32%a. der Abtheifung VII. des Bebauungsplans ber 
den Namen „PfuelsStraße” und der Straße 5a. der- Umgebungen Berlins neu erbauten Brüde ten Namen 
felben Abtheilung den Namen „Bevernftraße”, der | „Hanja-Brüde” beizufegen. 

Straße 125. ter Abtheilung I. des Behauungepland Berlin, den 4. April 1895. 











den Namen „Am Urban”, ter Straße 6a, der Ab⸗ Der Polizei-Präfttent. 
25. Befanntmadung. 
Nachtrag 
zu dem 


am 11. Mai 1889 conceſſionirten Statut der Berliniſchen NRüdverfigerungs: Geſellſchaft zu Berlin. 





Einziger Paragraph. " . 

In Folge der Beſchlüſſe der Genecal-Verſammlung vom. 12. Juni 1893 und der Auffihtsrathes 

Sigung vom 12. Juli 1893 erhalten die SS 2 und 3 tes Statuts der Berliniſchen Rückverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
zu Berlin folgende nene Fafjung: 


2. 

Das Grundfapital der Geſellſchaft beſteht aus einer Million ſechshunderttauſend Marf in ein Taufend 
Stück Aktien, jede von eintaufend ſechshundert Mark; . 

Der Nominalbetrag jeder Aktie wird geleiftet durch eine Barzahlung von vierpundert Marf, und durh 
Ausfellung, und Uebergabe von zwei in Berlin zu bomicilirenden Sols ⸗ Wechſein über je ſechshundert Mark, 
anf drei Monate nah Sicht Tautend. 

Diefe Wechſel find nad den beigefügten Formularen ausgeſtellt. 

Berlin, den 15. Oktober 1893. 

Berliniſche Rüdverfiherungs-Gefelfaft zu Berlin. 
Die Direftion. 
ge. Dito Meyer. 
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. ten tn ....... 
Gut für 600 Reichsmark. 

Drei Monat nah Wiederfiht zahle... . gegen dieſen Sola-Wechſel an die 
Berliniſche Ruͤckverſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin, nicht an die Ordre, in dem zu Berlin 
(ee EEE ron. Kerner enne 
gewählten Domicil die Summe von 

Sechs hundert Reichsmark, 

Die Valuta bekenne .. in ın einer, auf ... Namen eingetragenen Aftie 
ber Berliniſchen Rücverficherungs- Geſellſchaft zu Berlin empfangen zu haben und vers 
pflihte.. .. . . zur Zahlung obiger Summe, wenn ... diefer Wechſel innerhalb dreißig 
Jahren von heute an in dem wirklichen oter gewählten Domicile präfentirt wird. 

(Unterfaprift.) 


Berliniſche 
Rũdver ſicherungo⸗Geſellſchaft 
zu Berlin. 


nen DE ten ........ 
Gut für 600 Reichsmark. 

Drei Monat nad Wiederfiht zahle . . . gegen dieſen Gola-Wedfel an die 
Berliniſche Rückoerſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin, nit an die Ordre, in dem zu Berlin 
bi..... on. 
gewählten Domicil die Summe von 

Sechshundert Reihsmarf. 

Die Valuta befenne...... . in einer, auf .... Namen eingetragenen Altie 
der Berliniſchen Nüdverfiherungs-Oefellihaft zu Berlin empfangen zu haben und ver: 
pflichte ... . . zur Zahlung obiger Summe, wenn . . . . dieſer Wechſel innerhalb dreißig 
Jahren von heute an in dem wirklichen oder gewählten Domicife präfentirt wird. 

. (Unterfgrift.) 


Berliniſche 
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Dem vorjtependen ın Kolge der Veſchiuſſe der Generaiverjammlung vom 12. Jum dv; 3. und des Aufs 
figisrarpe vom 12. Jeli v. 3. aufgeſtellten 
Nachtrag zu dem am, 11. Mai 1889 genehmigten, Statute der Berliniſchen Rückverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Berlin 
wird hierdurch die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 13. Januar 1894. 
Der Miniſter des Innern. Der Miniſter ſür Handel und Gewerbe. Der Minifter für Landwirthſchaft, 
Im Auftrage. ger. Haaſe. Im Auftrage. ger. von Wendt. Domainen und Forften. 


Im Auftrage. gez. Sterneberg. 
Genehmigungsurkunde. 
M.d. 3. 1. A. 12802/3. 
Mt. 9.1. 6@. A. 79. 
#. 1. Yandw. ıc. 1. 819, 


Vorſtehender Nachtrag zum Statut der Berlinifchen Nüdverfiherungs:Gefelligaft zu Berlin und bie 
miniflerielle Benepmigungsurfunde bringe ih mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnig, dag das Statut der 
Geſellichoft im Stück 35 des Amtéblatics ter Königligen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 
30. Auguß 1889 veröffentlicht worden if. 

Berlin, ten 8. April 1895. Der PolizeisPräfident. Freiherr von Richthofen. 


21 a ei ii herrlichen Kirchenregiments zufehenten Befugniffe — 
% elenntm nmtmacun a rs. Die Erißrng die Mtheung hing on. 
Grrichtung einer Abthen ü Königli ori er Amtsbereih der Abtheilung Berlin umfaßt bie 
Hung einer RR Nien Konflterium Stadt Berlin und bie Kreisipnoten Berlin Land J. 
1. Nachdem durch den Staatshaushalts-Etat die|und 1. und Köln Land 1. und I. . 
Nittel zur Errichtung einer Abtheilung Berlin im Konſi⸗ Die Konſiſtorialgeſchaͤfte dieſes Amitsbereichs find 
forium der Provinz Brandenburg bewilligt find, ordne von der Abtheilung Berlin vom Tage iprer Eroͤffnung 
Ih — zugleich fraft der mir als Träger des iandes- |jelbfändig zu erledigen, foweit fie nicht nach Maßgate 
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der zu erfaffenden Ausführungsinftruftion dem Plenum 
tes Konfiftoriums vorbehalten werden. 

Der Evangelifche Ober: Kirhenrath wird beauftragt, 
im Einvernehmen mit dem Minifter der geiftfihen Ans 
gelegenheiten biefen Erfaß in Ausführung zu bringen 
und den Zeinpunft zu beflimmen, mit welchem die Ab⸗ 
theilung Berlin in Wirfjamfeit treten ſoll. 

Diefer Erleß if durch die Geſetzſammlung und 
das Kirchliche Gejeg- und Verordnungsblatt zu veröffent- 
lichen. Berlin, den 14. Januar 1895, 

gez. Wilhelm R. 
gegengeg. Bofie. 

An den Minifer der geiſtlichen Angelegenheiten 
und ben Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath. 


Berlin, ten 26. Januar 1695. 

Mit Beziehung auf vorflehenden die Errichtung 
einer Abteilung Berlin im Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg anorbnenden Allerhöchſten Erlaß bringe 
ich hierdurch auf Grund der zur Ausführung deſſelben 
im Einvernehmen mit: dem Herrn Dinifter der geift- 
lichen Angelegenheiten ergangenen Beflimmungen bed 
Evangelijhen Oberkirchenraths Nachſtehendes zur Kennt: 
nignahme aller Herren Euperintendenten und Geiftlichen, 
fowie ter fonftigen Firdlichen und ber betheiligten welt⸗ 
lien Behoͤrden der Provinz: 

Die Abtheilung Berlin tritt mit dem 1. Februar 
1895 in Wirkfamfeit. Cie übernimmt von da ab alfe 
Konſiſtorialgeſchäfte ihres oben bezeichneten Bereiches 
felbRändig, ſoweit fofhe nit wegen tes Zujammen« 
hanges mit dem Ganzen ter Provinz dem Plenum des 
Konfiftoriums vorbehalten find (als Perfonalien ver 
Behoͤrde, Beneralien, Prüfungen, Agendeſachen, Penſions⸗ 
und Reliktenfonds, förmliches Disciplinarverfahren und 
Verwandies, Beziehungen zur Provinzialfpnote und dgl.) 

Die Abtheilung, welde mit der erforderlichen Anz 
zahl von Witgliedern und Sekretariatobeamten, wie mit 
einer _befonteren Negiftratur (Regiftratur-Abteilung I. 
des Konfiftoriums) ausgeftatter ift, erläßt ihre Ausferti- 
gungen unter ter Unterfchrift: „Koͤnigliches Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg, Abtyeilung Berlin.” Sie ift 
feine befondere Behörde, fondern ein Theil des Pro- 
vinzial-Konfiftoriums, an deren Cinrichtungen fie im 
Uebrigen Antheil nimmt. 

Ihre Leitung und den Borfig in ihren Sigungen 
führt der General-Superintendent von Berlin, foreit 
nicht der Präfitent des Konfifloriums in tefonters wich: 
tigen oter die Intereffen ber Provinz berührenden Sachen 
diefen Vorfig übernimmt. 

Weiter beflebt die Abtheilung zunächſt aus zwei 
jurifiigen Mitglietern im Hauptamte, deren erſter 
zugleich Bertreter des Vorfigenden ıft (4. 3. Konfftorial- 
Rad Peter und Konſiſtorial⸗Aſſeſſor Dr. jur. Bac- 
wmeifter) und einem geiflliden Rathe im Nebenamte 
(4. 3. Konftifterial-Rath Leonhardth, welchen für be: 
fondere Zwede aus den fenfiigen Mitgliedern tes 
Konſiſtoriums nad Bedürfniß binzutreten der vorzugs⸗ 
weiſe mit Bearbeitung des Prüfungsweſens und der 


Perſonalien der Geiſtlichen betraute geiſtliche Rath, 
bezw. der Militäroberpfarrer und der franzöſiſch⸗refor⸗ 
mirte Hülfsarbeiter. 
Koͤnigliches Konfiftorium ter Provinz Brantenburg. 
D. Schmidt. 
An die Herren Superintendenten und Geiſtlichen der 
Provinz Brandenburg. — Pr. ©. 17. 
18. Das unter magiftratualiihem Parronate Rehente 
Diafonat zu Strausberg, Diözeje gleichen Namens, 
fommt durd den Abgang des Diafonus Fleiſch mann 
zum 1. April d. J. zur Erledigung. Die Beftätigung 
zur Bofation des Diafonus wird vorausſichtlich unter 
dem Vorbehalt erfolgen, daß der Berufene ſich die Ab: 
zweigung von Kloflerdorf ohne Anſpruch auf Entihädir 
gung gefaften Iafjen muß. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Polizei: Verordnung 
für den ‚Hafen bei Coſel O.⸗Schl. 

Auf Grund des $ 138 des Geſetzes fiber bie 
allgemeine Randes-Bermaltung vom 30. Juli 1883 wird 
für ben Betrieb und die Benugung des Hafens kei 
Coſel Folgendes verordnet. 

Das Hafengebiet umfaßt ben Zufuhrfanal, das 
Hafenbeden und die auf den Ufern hergeftellten dazu 
gehörigen Anlagen. 

$ 1. Der Hafen bei Eofel ift gegen Erlegung 
der feſtgeſetzten Abgaben allen Fahrzeugen geöffnet, 
melde die Dver zu befahren berechtigt find, ſoweit dies 
nad dem Ermeifen ber Hafenpoligei zuläffig ift. 

Ausgeſchloſſen von ter Zulaffung zum Hafen find 
Schiffe, welche nad dem Ermeſſen des Hafenmeiflere 
far leck und in Gefahr des Untetſinkens find, ſowie 
Schiffe mit Ladungen von Exploſtvſtoffen. Die Zu 
Taffung von Schiffen mit ägenden ober giftigen Stoffen 
fann feitens der Hafenpoiizei Beiräntimgen unters 
morfen werten. Vorgeſehen if für ſolche Schiffe das 
füdfiche Ufer des Hafenbeckens II. 

Flöße werden nicht zum Hafen zugelaſſen, dieſelben 
dürfen auch nicht darin zujammengeftellt werden. 

$ 2. Alle-Fahrzeuge, tree in den Hafen ei 
fahren wollen, find vor der Einfahrt bei dem Hafen: 
meiſter anzumelden. Der Führer jedes Fahrzeuges hat 
tei der Anmeldung den Meßbrief vorzulegen und über 
den Zwed feines Aufenthalts im Hafen Arefunft zu 
ertheilen. . 

Der Mefkrief und der auf Grund deſſelben aus 
gefertigte Kontreligein werden durch ben Hafenmeifler 
der Hafenfaife übergeben, won welder der Schiffer ten 
Mefbrief gegen Zaplung des Hafengefällcs zurüderhält. 
Wegen Zulaffung zu einer ter Vorridtungen zum 
Föichen oder Laden hat fi der Schiffer alebann bei 
dem Eifenbayn-Abfertigungsbeamten zu melten. 

Die Ediffe haben die ihmen zum Laden ober 
Löſchen angemwieienen Stellen pünktlich aufzuſuchen. 

$ 3. 1) Unterſagt find innerhalb des Hafens ter 
Gebrand der Segel und ter Zugpferde, | Dampfer 





dürfen nicht fchneller fahren,’ als ein Mann (am Uier 
im Schritt folgen kann. 5 
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2) In Bewegung befindlihe Schiffe haben ein- 
anter in ber Megel nad rechts auszuweichen; tie 
Königlichen Schiffe haben im jeder Fahrt Vorrang. 

3) Das Anferwerfen ift innerhalb eines Abſtandes 
von 10 m von ten am Ufer errichteten mit „Anfer: 
verbot” bezeichneten Tafeln unterfagt. Das Schleppen 
der Anfer ıf verboten. 

4) Zur Fortbewegung längs dem Ufer, ſowie zum 
Feſtlegen der Fahrzeuge find die Halteringe und Pfaͤhle 
zu benngen, das Einjegen ber Ruder-Staden x. gegen 
das Mauerwerk ift verboten. 

$ 4. Das Anlegen der Fahrzeuge an die Haien- 
Ufer darf nur in ber Weife geicheben, daß in ber 
Mitte des Hafens flets ein freier Fahrraum für zwei 
Fahrzeuge, alſo 20,0 m, frei bleibt. 

An den Ufern, melde durch Tafeln mit „Nicht 
anlegen” begrenzt find, ift das Anlegen der Bahrzeuge 
nur nad Einholung eines Erlaubnißſcheines des Hafen- 
meiſters gefattet. 

Liegende Schiffe find an den auf dem Ufer ein- 
geloffenen Ringen oter Pfählen zu kefefligen. Das 
Vefeſtigen an Eiſenbahnſchienen, Krahnen, Ladebühnen 
und anderen Lademitteln und dergleichen iſt verboten. 

Die Fahrzeuge find vorn und hinten fo feſtzulegen, 
daß fie bei fleigendem Waſſer nicht abtreiben, bei 
fallendem nicht auf die Böhhungen gerathen fönnen. 

Führt der Edhiffer die ihm von ten Hafenpolizei= 
teamten ertheilte Anorbnung betreffs tes Anlegens ıc. 
nicht fofort and, fo find die Letzteren berechtigt, das 
betreffende Fahrzeug an die dem Schiffer angewieiene 
Stelle ſchaffen zu iaſſen. Der Schiffer hat in dieſem 
Falle außer der verwirkten Poligeiftrafe no die Koflen 
der zwangsweiſen Fortſchaffung, welche von tem Waſſer⸗ 
bauinfpeftor fefgejegt werden, zu tragen. 

55. Fahrzeuge, melde neben einander Tiegen, 
haben das Ueberlegen von Gängen und Haltetauen und 
den Uebertransport der Ladung einanter zu geftatten. 
Bahrzeuge, welche hintereinander liegen, baten, ſoweit 
6 ihr Geihäft zuläßt, ſich ter Länge nach fo zu ver- 
ſchieben, daß überall die möglicfte Rusnugung ber An: 
lagen erreicht wird; es iſt jedoch Niemand befugt, ohne 
Anmeifung des Hajenmeifterd die Haltetaue eines an- 
deren Faprzeuges zu loͤſen oder umzulegen. 

Das Ueberlaten von Fradten aus einem Fahr⸗ 
deuge in das andere darf am Ufer nur dann erfolgen, 
wenn ter Pag nicht von anderen Fahrzeugen in Ans 
ſvruch genommen wird, ſonſt an ter von der Hafen- 
polizei zu keftimmenden Stelle. 

Verboten im Hafen ift: 

a. das Baden und das untefugte Fiſchen und Krebien. 
b. das Kochen und Schmelzen von Theer, Del, Harz, 
Ped und anderen leicht entzundlichen Stoffen. 

c. die Benugung offener Lichter ohne Laternen. 

d. Das Schießen und das Abbrennen von Feuerwerk, 
ſowie naͤchiliche Rubeſtoͤrung. 

e. Die Verunreinigung ter Hafenanlanen durch Er: 
cremente, Kadavern, Kehricht, Ballafl, Steine, 

Sand, Kohlen, Aſche und ſonſtige Abfälle. 





f. Das Verſenten von Fliegern (Meine Handfäpne), 

Bau: und Nutzhölzern. 

g. Das Betreten ver Böſchungen und bes Hafen« 
gelänbes außerhalb der Treppen und Wege. 
Das Haufiren mit Gegenfländen irgend welcher 
Art if im Hafen nur mit befonderer Genehmigung bed 
Königlihen Baubenmien geftattet. 

Geſunkene Fahrzeuge mäflen binnen drei Tagen 
gehoben und aus tem Fahrmafler gebracht werden, 
widrigenfalls died von der Hafenverwaltung auf Koſten 
tes Eigenthümers geichieht. 

56. Der Schiffseigenthümer und ber Schiffer 
find dafür haftbar, daß jedes Fahrzeug im Hafen aus— 
reichend bemannt if, um ben Anordnungen der Hafen⸗ 
polizei Folge Teiflen zu loͤnnen. Auf jedem Fahrzeug 
im Hafen muß mährend ber Scifffahrtsperiode 
wenigſtens ein Mann fih aufhalten und nädtigen. 
Die Bemannung muß im Befig von Legitimationd- 
papieren fein uud ſolche dem Hafenmeifler auf Erfordern 
vorzeigen. 

Bei Gefahr im Hafengebiete, Brand, Sturm, 
Hochwaſſer und Eisgefahr hat. die Mannſchaft der nicht 
unmittelbar bedrohten Fahrzeuge der Mannſchaft der 
bedrohten nad Anweifung der Hafenpolizei unentgeltlich 
Hülfe zu Teiften. 

Bei Froſtwetter hat die Bemannung das Fahrzeug 
eiöfrei umd flott zu erhalten und nad) Aufforderung ber 
Hafenpofigei beim Aufeifen einer Fahrſtraße im Hafer 
umentgeltlich Hülfe zu Teiften. 

Während ter winterlichen Schifffahrtſperre ift es 
den Schiffern nad vorhergegangener Anmeldung bei 
tem Hafenmeifter geftattet, eine Anzahl benachbarter 
Fahrzeuge durch nur einen gemeinſchaftlichen Wächter 
bewaden zu laſſen. Es mäfjen jebod hierbei gleich⸗ 
wohl bie vorflehenden Vorſchrifien erfüllt werden und 
es find daher auf Anordnung des Hafenmeifters jeder⸗ 
zeit die Befagungsmannfcaften zu verftärfen. 

s 7. Bei der Ent- und Berladung von Gütern 
mit ben Krähnen hat jeder Schiffer unter eigener Bers 
antworsmg darüber zu machen, Daß fi Niemand beim 
Anheben, Herumgiehen oder Niederlaffen ber angehängten 
Laften unter denjelben aufbält oder bewegt. 

88. Auf Erfordern find die Schiffer und ihr 
Perſonal verpflichtet, auch Nachts Ein⸗ und Aus: 
ladungen vorzunehmen. 

Reparaturen. 

$ 9. Reparaturbedürftige Fahrzeuge, Flieger (feine 
Handtähne) u. |. mw. dürfen auf die Hafenböfdgungen 
num mit ausdrüdtiher Genehmigung des Hafenmeifters 
aufgeholt werben. 

Ufer, melde von ter Hafenverwaltung gebaut oter 
reparirt werben follen, find auf Erfordern der Hafen- 


i polizei fofort zu räumen. 


Aufſicht. 
$ 10. Die Aufſicht über den Hafen und die Aus— 
führung diefer Verordnungen liegt den _Hafenpoligeis 
teamten (Hafenmeifter beziehungsweiſe Eifentahn-Ab- 
fertigungsbeamten) nad ten ihnen zu ertheilenden he= 
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fonteren Boricriften ob, Die Auſſichtobeamten find 
befugt, die Schiffe und teren innere Räume zu beireten. 

Auch abgejehen von den Beflimmungen biefer 
Polizei» Verordnung iſt den Anmweifungen ber vorgenannten 
Beamten unmeigerlih Folge zu leiften, fcbald es ſich 
um die Ordnung und Sicherheit im Hafen hantelt. 

Strafbefimmungen. 

$ 11. Die Uebertretung der vorfiehenden Beftim- 
mungen wird mit Geldbuße bis. zu 60,0 Darf oder 
verhältnigmäßiger Haft beftraft, fofern nicht nad 
anderen gefeglichen Beftimmungen höhere Strafe zu ge⸗ 
mwärtigen if. 

Der Anſpruch auf Schabenerjag gegen den Ueber⸗ 
treter wird durch die zuerkannte Geldfirafe oder Haft 
nit ausgeſchloſſen. 

$ 12. Dieſe Polizeiverordnung tritt am 18. April 
d. 3. in Kraft, 

Breslau, den 10. April 1895. 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleflen, 

Chef der Oderfirom-Pauverwaltung. 

Baurſchmidt. 
Bekanntmachung. 

Nachdem die Erhebung der Verlehrsabgaben, 
die Verwaltung bed Fährweſens und die Vermeſſung 
der Flußſchiffe mit dem 1. April 1895 ven der Ber: 
waltung der indirefien Steuern auf die Königliche 
Waſſer · Bauverwaltung übergegangen iſt, wird vom ge- 
nannten Tage ab die biöherige Hebeſtelle der Schleuſen⸗ 
gelder vom alten Padhofe nad tem Dienftyaufe an der 
Muͤhlendammſchleuſe verlegt und in Zukunft ebenfo wie 
die übrigen Hebeftellen mährend der ganzen Dauer bes 
Schleufenbetriebed geöffnet fein. 

Die Hebeflellen an ter Ober⸗ und Unterſchleuſe 
des Landwehrkanals, ſowie in Plögenfee, bleiben in ben 
bisherigen Dienfträumen. ’ 

Die Krahnabgaben für die fiöfalifhen Krähne am 
Humboldts und Rordhafen und am Kronprinzen-Ufer 
werden in Zufunft durch den Krahmmeifter Bauer an 
Ort und Stelle der Kraͤhne erhoben. . 

Die bisperigen Geſchäfte ber Hauptfiewerämter 
fallen den Königlihen Wafler-Bauinfpeftionen zu und 
zwar: 

a. bezüglich der Schleufengeldpebeftellen am Mühlen: 
damm, an ber Oberſchleuſe und an ter Unter 
ſchleuſe des Landwehrkanals ber Königkihen Waſſer⸗ 
Bauinfpeftion I. Berlin, zur Zeit verwaltet durch 
den Königlichen Baurath Eger, An der Schluß: 
freiheit 10 und 

b. bezüglid ber Schleuſengeldhebeſtelle in Plöpenfer, 
fowie der Krahngelter für bie oben bezeichneten 





fefalifchen Krähne der Königlihen Waffer-Bau: 

infpeftion 11. Berlin, zur Zeit verwaltet durch den 

Königligen Baurath Ertmann, Thurmfirafe 37. 

Alle die Verfehrsabgaben-Erhebung betreffenden 
Anträge find in Zufunft an diefe Stellen richten. Die 
Anträge auf Erftattung von Verlehrsabgaben find in 
Zulunft an die unterzeichnete Königliche Miniferial- 
Bau:Kommiffion Niederwallſtraße Nr. 39 zu richten. 

Die Bezeichnung und Vermeffung ter Fluhſchiffe 
in Berlin erfolgt fünftig durch die Königliche Wafler: 
Bauinpeftion I. und find die betreffenden Anträge bei 
diefer anzubringen. 

Die Vermeſſung ter Flöße erfolge durd bie 
Schleuſenmeiſter. 

Die bisher dem Provinzial-Steuer-Direktor obs 
liegenden Gefchäfte gehen am 1. April d. Is. an bie 
unterzeichnete Behörde über. 

Zerlin, den 6. April 1895. 

Königliche Minifterial-, Militär und Bau⸗Kommiſſion. 

Aufhebung der Chifffahrtafperre für die or. 

Die nad) ver Befanntmahung vom 20. November 
1694 für die Zeit vom 3. Dezember 1894 bie Früh⸗ 
fing 1895 angeordnete Schifffahrtöiperre für die Eide 
zwiſchen Pardim und Eidenſchleuſe iR bereits aufge: 
hoben und fönnen daher Ediffe bis zur Größe ber 
Eivefähne mit dem gefegligen Tiefgange von 90 am 
dieje Strede unter Benugung der neuen Anlagen wieder 
paffiren. Schwerin, ben 1. April 1895. 

Großherzogliche Flußbauverwaltungs⸗Tommiſſion. 
Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt der Rittergutspächter ©. 
Eoltin zu Briegig nad Ablauf feiner Amtszeit, vom 
13. April d. Is. ab, aufs Neue zum Amssvorfteher 
des XI. Bezitls — Briegig — ernannt worden. 

Im Kreife Ofiprignig if an Stelle des verflors 
benen Amtevorſſehers Schölvind der Standesbeank 
Vettin zu Schönhagen zum Amtsvorfieger des Beyirfs 
XXXIX. — Döllen — ernannt worden. 

Seine Majefät der Kaifer und König baden Aller 
gnaͤdigſt gerubt, den praktiſchen Aerzten Dr. Zipper 
in Sriefad und Dr. Rügenberg ın Spandau ben 
Charakter ald Sanitätsrath zu verleihen. 

Der bei der Wafjerbauinfpeftion in Witten: 
berge beſchaͤftigte Techniler Emil Konrad if als 
Büreauhilfsarkeiter in die allgemeine Staatsbauver- 
waltung übernommen morben. . 

Dew Oberlehrer an ter Sophienſchule zu Berlin 
Dr. Grube und dem Oberfehrer an der Charlottenſchule 
zu Berlin Dr. Wunſchmann if das Präbifat „Pros 
feffor“ verliehen worden. 
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Meichd:Gefeg: Blatt. 

(Städt 8.) M 2217. Bekannimachung, beireffenb bie 
Abänderung ber SäiftevermeffungSerbnung vom 
20. Juni 1888. Bom 1. März 189: 

(N? 2218.) Befanntmadung, betreffend vn Wortlaut 
hr „Etfevermeffungsorbnung. Vom 1. März 


(etäd 9.) X 2219. Befannimadhung, betreffend 
Ergänzung der bem internationalen Ueberein⸗ 
fommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten 
Lifte. Bom 28. Februar 1895. 

(Stüd 10.) N 2220. Befanntmachur, betreffend 
Abänderung ter Vorſchriften über den Nachweis 
der Befähigung als Seeſchiffer und Eeefteuer: 
mann anf deutſchen Kauffahrteiſchiffen. Vom 


4. März 1 
Gefeg Sammlun 
für Die. Röniglichen Breußifchen Staaten. 
(Stüd 7.) 9716. Berordnung, betreffend ben 
— der Stolbergſchen Grafſchaften an die 
Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen 
an ten öffentlihen Volkoſchulen ver Regierungs⸗ 
seyirte Magdeburg ımd Merfeburg. Bom 4. März 


(Stüd 8) M 9717. Verordnung, betreffend bie 
Abänderung der Beſtimmungen über die Tage 
gelder und Neifefoflen der Beamten ker Staais— 
eiſenbahnen und der unter der Verwaltung bes 
Igzzes flehenden Privateiſenbahnen. Vom 4. Maͤrz 


— — Berordnung, betreffend die Abänderung ber 
Beflimmungen über ie Umzugsfoflen der Beamten 
der Staatseifenbahnen und der unter der DVer- 
maltung bes. Staates fiehenben Privateifenbahnen. 
Bom 4. März 1895. 

(Stät 9.) AR 97419. Allerhöhfter Etlaß vom 31. De- 
sember 1894, betreffend den Uebergang der Ver⸗ 
welnmg des Verkehrs abgabenweſens einſchließlich 
der Verwerthung bes Fährregals und des Rechtes 
auf Ertheilimg von Faͤhrkonzgeſſionen und ein⸗ 
ſchließlich ferner der Vermeſſung der Flußſchiffe 
von der Verwaltung ber indirekten Steuern auf 
die allgemeine Bauverwaltung. 

M 97%. Verfügung des Sußigminiflers, betreffend 
die Andegung des Gtundbuchs für einen Theil ter 
Bezirle der Amtögeridte Anden, Blanfenheim, 
Diäten, Geifenfirgen, Heinsberg, Malniedy, Bot, 
Dennef, Siegburg, Ahrweiler, Coblenz, Cochem, 

Mn 





Sanft Gar, Kirn, areumach, Mayen, ein ig 
Trarbad, Wiehl, Grevenbroich, Neunkirchen, 
burg, Trier, Saarburg, Dat und Prüm. 
22. win de 1895. 
efanntmachunge: 
des Sönigtihen Negierung 
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Som 


—F Jrattbenten. 
Um ben Penfiondregelungebepörden die Beur- 
theifung der Frage zu ermöglichen, ob und von weldheitt 
Zeitpunfte, ab ein aus dem Civildiknſte mit Penfion 
mieber ausgeſchledener Invalide nach dem 1. und 2: Ab⸗ 
fage oder nach tem 3. Abſatze des $ 108 neuer Faſſüng 
des Militär-Penfiond-Gefeges vom 27. Juni 1871 
(Artifef 12 der Gejegesnovelle vom 22. Mai 1893, — 
Neichögefegblatt Eeite 171 u. f. —) zu behandelt, ob 
ihm alſo die volle gefegfihe Invalidenpenſion wieder 
anzuweiſen oder nur ein Zuſchuß aus ter letteren zu 
gewähren if, muß won den Anftellungsbehörven in den 
Penſionsquittumgsbüchern der Tag des Ausſcheidens aus 
tem Givildienke und tes Beginnes der Penfionszahfung 
unter Angabe der Höhe ber zuerfannten Gejammt- 
penfion angegeben, and darin der etwaige Zuſchuß ver- 
merkt werden, welcher bem -Penflonär gemäß $ 108, 
dritter Abſatz, aus der Invalidenpenfion etwa zuftehen 
foftte. Dieſe Angaben müſſen auch die Penfionsquittungs- 
büder derjenigen Mifitär-Invaliden enthalten, melde 
aus dem Kommunals oter ſtändiſchen Dienfte oder aus 
dem Dienfte der num theilweiſe aus Neiche- oder Staats ⸗ 
mitteln unterhaltenen Inſtitute mit Civilpenſton wieder 
ausſcheiden. 

Sofern etwa eine dementſprechende Regelung in 
einzelnen Fällen: feither nicht flattgefunden haben fofte, 
würde dieſe lbe ſchleunigſt nachzuholen fein. 

Für die Nechnungsrrviſion find bie vorgedachten 
Angaben auch in die Invalidenpenflond-Rednungen be. 
Zahlungsnadhweifungen über Involidenpenſienen auf⸗ 
zunehmen. 

Die Königlige Regierung wird ergebenßt erſucht, 
hiernach das Erforderliche gefälligft zum veranlaſſen bez. 
für die ſchleunige Bekanntmachung in geeigneſer Weiſe 
Sorge zu tragen. 

Berlin, den 12. Juni 1894. 

Der Kriegsminifter: 
Im Auftrage. ge. von Spiig: 

A ſammtliche Koniglichen Regierungen nnd, Bu 
an das Kaiſerliche Minifterium für Elfag ' ' 
Lothringen, Abtheilung für BERN Lands | 
wirthſchatt und Domänen. \ 

* 
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Vorſtehender Erlaß wird Hiermit in Erinnerung 
gebragt. 

Em Falle des Ausſcheidens einer ehemaligen Mili- 
tärperjon, melde feiner Zeit zu einer Invalıdenpenfion 
anerfanmt worden mar, aus dem Givildienfe unter 
Gewährung einer Civilpenſion, ift das Penſions- 
quittungebud alfo von fämmtlichen Behörden und 
Inftituten zur Penfionsregelung mir einzufenden. 

Potsdam, ten 14. Aprit 1695. 

Der Regierunge-Präfident. 
Befanntmadung 
93. Der Herr Miniſter des Innern vi ſich mittelſt 
Erlaſſes vom 4. Januar d. J. damit einverftanden er⸗ 
klärt, daß der Geſchäftskreis ver Feuervei ſicherunge⸗- 
Geſellſchaft „Die Niederlande“ von 1845 in Zütphen 
auf die Provinz Brandenburg ausgedehnt wird. 

Im Auftrage des Herrn Miniflers wird die Kon— 
zeſſion zum Geidäftsbetriebe in Preußen für diefe Ger 
Jellſchaft vom 8. Juli 1692, fowie das Statut ber 
Letzteren ale Ertrabeilage zu dem vorliegenten Stücke 
des Amteblatted hierturd zur öffentlihen Kenntniß 
gebradtt. 

Potsdam und Berlin, den 19. Aprit 1695. 

Der Regierungd-Präfident. Der Poligei-Präfident. 
Bekanntmachung. 
9. Die im Stüd 13 des Amieblattd vom 29fen 
März d. I. veröffentlichte Verordnung über die Sonn: 
tagsruhe in Betrieben mit Wind ober umegelmäßiger 
Wafferkraft vom 2iften deſſ. Mon. erpält unter 5. 
folgenden Zuſatz: 

Die Eonns oder Feſttagsarbeiten find von dem 
Gewerbetreibenden mit ten im $ 105c. Ab. 2 der 
Gewerbeorbnung bezeichneten Angaben über die Zahl 
der beichäfiigien Arbeiter, die Dauer ihrer Beihäftigung, 
ſowie die Art der vorgenommenen Arteiten in ber da— 
ſelbſt vorgefpriebenen, in Anfage 1 ter Ertrabeilage 
dieſes Amtsblatts (S. 13) veröffentlichte Verzeichniß 
einzutragen. 

Potsdam, den 19. Aprit 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmadung. 
95. Der Apotheler Richard Groenind hat in 
Zalfenberg i. Mark eine neue Apothefe eingerichtet und 
nad flattgehabter amtlicher Befihtigung eröffnet. Die 
bisher dort beſtandene, von der Mpothefe zu Areien- 
walde a. D. abhangende Zweigapothefe ift eingegangen. 
Potsdam, den 13. Aprit 1895. 
Der Regierungd: Prafitent. 
Betrifft Nachtrag zum Arien für das Deutfche Reich, dritte 


megabe. 

96. Unter Bezugnahme anf die agemeine Ber: 
fügung vom 21. Novemter 16890 — M. 9234 —, be 
treffend die Einführung des Arzneibuchs für dad y utfche 
Reich, dritte Yuegabe, (Pharmacopoea germanica, 
editio IIL.) bringe ich hierdurd zur Kenntniß der Bes 
tyeiligten, daß nad der Bekanntmachung des Herrn 
Reichs kanzlers vom 7. Januar d. J. zu dem Arzneis 
buch für das Deutſche Reich ein Nachtrag erſchienen 





if, deſſen Vorſchriften vom 1. April d. I. ab in Wirk 
famfeit getreten find. 

Bon dieſen neuen Vorſchriften wird inshefondere 
auch Xereswein hetroffen, welcher kei ter Darfellung 
der weinigen Shabarbertinkug (Beite 332 des Rau: 
dıuds des Arzneibuche), tes Zeitlofen-, Kondurange-, 
Ipefafuanyas, Pepfin- und Brechweins (Seite 349/51 
a. a. D.) zu vermenden ift. 

Nah der von dem Kaiferfihen Geſundheitsamt 
nah Benehmen mit der Arzneibuchs · Kommiſſion aus⸗ 
geiprodenen Auffafjung macht es für die hier in Frage 
fommenden Zubereitungen feinen Unterſchied, ob dieſelben 
mit Wein, welder aus Keres in Spanien Rammt, oder 
mit einem andern Südwein, melder ben Eparafter des 
Keresweines hat, hergeftellt werden. 

Unter ber Bezeichnung „Rereswein” bed Nachtrages 
zum Arzneibuh ift daher nicht blos ber aus Trauben 
der Umgegend von Xeres bereitete Wein, fondern jeter 
Eüowein von gleigem Charakter, wie Xeredwein, zu 
verfteben; bei den oben erwähnten Zubereitungen türfen 
demgemäß neben bem- eigentlichen Xereswein andere 
gleichartige Südweine Verwendung finden. 

Berlin, den 8. April 1895. 

Der Minifer 
ter geiſtlichen, Unterrichts⸗ u, Medizinalangelegenpeiten. 
„m Aufirage v. Dartid. , 


Borfepente Vefanr machung "wird loc 1 
öffentlichen Kenntniß gebragt. 

Potsdam und Berlin, den 20. April 1895. 

Der Regierunge-Präfitent. Der Poligei-Pröfibent. 

iehſeuchen. 

97. Feſtgeſtellt iR die Maul- und. Klauen: 
feude bei einem Odfen auf dem hiefigen ſtädtiſchen 
Schlachthoſe, ferner unter dem Nindwichbefante ber 
Witwe Kühne in Eidye (Kreis Oſthavelland), unter 
dem Sinbviehbeande des Gutes Woelfidendorf 
(Kıeis Oberbarnim) und des Gemeinde-Vorfleperd 
Barthel zu Heinersdorf (Kreis Riederbarnim). 

Der Milgbrand ift ausgebrochen kei einer 
Kuh auf dem Domiaium Zihom (Kreis Angermünde) 
und kei einer Kuh auf dem Rittergue:Blumberg 
(Kreis Riederbarnim). 

Der Bläshenausihlag iR aufgetreten 
unter dem Nindviehbeftante der Stadt Beizig (Kreis 
1ZaudrBelzig) und dem der Gemende Schoͤnermarlk 
(reis Dftprignip). . 

Erloſchen if bie Maul und Klauenſeuche 
unter ten Rindern des Dominiums Groß-Beeren 
(Kreis Teltow) und ‚der Milzbrand in Linum 
(Kreis Oftpavelland). 

Potsdam, den 23. April 1895. . 

Der — 6 Prafl ben 


Belanı 
Königlichen Beinen Weätbenten zu Berlin. 
Belanntmadung. 
26. Es iſt mehrfach feſtgeſtellt worden, daß ale 
getrochnete Morcpeln” hier vielfach nicht echte Morcheln, 
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fontern die ihnen äußerlich ähnlichen Lordeln ſeilge⸗ 
halien werden, beren Genuß, befonters wenn tenjelben 
alte, ausgewachſene, wurmſtichige und faule Exemplare 
keigemengt find, leicht für die Geſundheit gefährliche 
Holgen haben kann. Ebenſo werben ale „getrednete 
Champiguons” außerordentlich häufig nicht dieſe, jondern 
die zerfhnittenen Stiele und Hüte des Steinpilzes nach 


Enıfernung der Röhrenlamellen verfaufs, melden ge: | D: 


legentlich auch giftige Pilge, wie ter „Hörnling“, ter 
Kuollenblätterkpipaun” usd andere keigemengt find. 
Es wırd- haher die größte Vorſicht nicht nur beim 
Einfammeln, wobei alle verdorbenen und ſchadlichen 
Erempfare jern zu halten find, fondern au für den 
Genuß derartiger Pilje anzuwenden fein, amd empfiehlt 
es fi, die friſchen wie die getrodneten Pilze vor ber 
Zubereitung dur kochendes und faltes Waller zu 
teinigen umd. eventuell aufzufriiden, um alsdann alle 
ungefund ausjehenden Stüde zu entiernen. Hieibei fei 
bemerft, daß das Fleiſch der efbaren Steinpilzarten 
nad dem Trodnen weiß bleibt, während bie gefäyrlichen 
Nebenarten keim Einjammeln an der Brudfläde blau 
und beim Trodaeu meiſt dunlel zu werden. pflegen. 

Berlin, den 10. April 1895. 

Der Polizei-Präfivent. 
Bekanntmachung. 
27. Die Conceſſian für die auf tem Grundſtüc 
Reichenbergerfiraße 110 hierjelbſt genehmigte 
Aporpefe fol im Folge Ablebens tes kieherigen Con- 
schfionard weiter vergeben werden mit ber Verpflichtung, 
daß der Fünftige Eonceffionar in Gemäßheit 
der AÜllerböchtten Eabinets: Ordre vom Sten 
Mär; 1842 die vorhandene another 
g mit dem gefammten Inventar 
und Vorrathen nach einer von mir zu ge: 
uehmigenden Tage von den Erben des bit: 
berigen Inhabers zu übernehmen bat. 

Geeigneie Bewerber werten zur Meldung bis zum 
15. Mai d. J. mit tem Bemerfen hierdurch aufgefor« 
tert, daß perjönlide Borfiellungen ziwvecklos find und 
die an mich zu richtenden Bewerbungen 
lediglich febriftlich zu geſchehen haben. 

‚Der Dieldung find beizufügen: a. Approbation und 
fofige pbyfifatlich beglaubigte Zeugniife, 
b, Rebenslauf, c. amtlich beglaubigter Rachmeis 
aus neuefter Zeit über die zur Uebernahme beziehungss 
weiſe Einrichtung einer Apoihefe erforderligen Mittel, 
d. poligeiliche Führungs-Atefte — ſiehe Schiuß. — Der 
Bewerber has außerdem pfliigemäß zu verfihern, ent- 
weder daß er eine Apothele bisher nicht befeifen bat, 
eter — falls dies der Fall fein jolle — anzugeben, 


mo er eine folhe beſeſſen hat und bie Grfinte Far zu 


legen, aus denen er fein Beſitzrecht an derſelben aufge 
geben hat, auch ten Kauf- und Verlaufepreis der aufs 
gegebenen Apothefe genau zu nennen. 

Gleichzeitig weiſe ich Darauf hin, daß Geſuche von 
Verrerbern, weiche erft nah dem Jahre 1880 (bei 
Verüdfihtigung geringer Zeitunter ſchiede) apprebirt find, 
bei der großen Zahl mehr tereptigter Bewerber zur Zeit 





feine Ausſicht auf Erfolg haben. Solche Apotbefer 
ſtehen deshalb zur Vermeidung unmöthigen Schreitwerfs 
x. am Beflen von der Bewerbung ab. Bei Apothefern, 
melde fi zeitweife vom Apothefenfahe abgewandt 
baten, muß das Approbationsalter ſelbſtverſtändlich ne= 
fürgt werten. Die Beweiter baben ihren Meldungen 
polizeiliche Führungsattefie aus fämmtlichen 
sten, an welchen fie in oder außerhalb 
ihrer Laufbahn als Apotheker thatig ges 
wefen find, teizufügen. 

Schließlich bemerfe ich, daß die Eorceffion in Ges 
mäßheit des Allerhödften Erfafies vom 30. Juni 1894 
ald eine unverdußerliche und unvererbliche 
verliehen werben wird, der Inbaber derfelten jomit zur 
Präfentarion von Geſchaͤftenachfolgern nicht kefugt fein, 
und ter Wittwe, fowie ten minterjäprigen Kindern 
tejjelten nur freifiehen wird, die Apothefe nah Mar 
gabe tes $ A ter Revidirien Apothefenorbnung vem, 
11. Dftoter 1801 durd einen geeigneten Provifor ver⸗ 
walten zu Tafjen. 

Berlin, ten 15. April 1895. 

Der Polizei-Präfident. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober: Pottdireftion zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

26. Der Fernſpiechverlehr zwiſchen Bab Kiffingen, 
Schweinfurt und Kıyingen einerjeits und Berlin nebft 
Bors und Nachbarorien antererfeits mird am 22. April 
eröffnet. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 

bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 2 Mark. 

Berlin C., 19. April 1895. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftbireftor. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Bekanntmachung. 

27. Bei der im Kreiſe Niederbarnim gelegenen 
Kolonie Grünpeide wird am 1. Mai eine Poftagentur 
unter ber Bezeichnung Grünheide (Mar), zunäͤchſt ohne 

Telegraphenbetrieh, ın Wirffamfeit treten. 

Diefe Poſtagentur erhält Pofiverkindang mit den 
Bahnpoften z. in den zwiſchen Verlin und Kürfens 
walbe verfehrenden Verortzügen 1015, 1053, 1040 und 
1058, ſowie durch Bermittelung diefer Bahnpoflen ıc. 
mit dem zur Abrechnungs-⸗Poſtanftalt befimmten Poſt- 
ame in Erfner. Außerdem fertigt bie neue Poſtagentur 
auf das Pofamt 17 (Schlefiiger Bahnhof) in Berlin 
und auf das Peſtamt in Kürftenwalte (Spree) Brief: 
fartenfchfüffe, welde mit den Vorortzügen 1024 und 
1040 bezw. 1077 dahin zur Abfendung gelangen und 
empfängt einen Brieffartenjhluß von dem Poſſamt 17 
(ESchleſijſcher Bahnhof) in Berlin mit dem Vorort⸗ 
ug 1077. 

u Dem Landbeflellbezirfe der Poflagentur in Grün- 
heide (Mari) werben die bisher zum Bezirk des Poft- 
amtd im Erfner gehörigen Wohnflätien ꝛc. Gut Berg⸗ 
luch, Kolonie Gotteshrüd, Kolonie Fangſchleuſe, Kolonie 
Ali· Buch horſt, Forſthaus Alt⸗Buchhorſt und die Haͤuſer⸗ 
gruppen Möllenfee, Waldech, Tyurmoillen, Villen am 
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Berger, Schloͤßchen und Villen am Prieflerfee und am 
Wertice zugethe.it. Yoisbam, ben 10. April 1695. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftbireftor. 


j Befanntmahung. 
28. - In dem im Kreife Nieterbarnim gelegenen 
Dorfe Heiligenjee wird am 1. Mai eine Poftagentin 
unter ber Bejeichnung Heifigenfee (Havel), zunaͤchſt 
ohne Telegrappenketrieh, in Wirkſamkeit treten. 

Diefe Poftagentur erhält Poſtverbindung mit den 
Schaffnerbahnpoſiſen in den zwiſchen Berlin und Kremmen 
verfehrenden Eifenbahnzüigen 3925, 929, 928 und 3924, 
ſowie dur Vermitielung dieſer Bahnpoften mit dem 
ir Abtechnungs⸗Poſtanſtali beftimmten Poftamte in Tegel. 

Dem Landbeſtellbezirke ter Pofagentur in Heiligen- 
fer (Havel) werben bie bisher zum Bezirk tes Poftamts 
im Tegel gehörigen Wohnfätten ꝛc. Fabrik Lakenberg, 
Gut und Abbau Edulzendorf, Bahnhof Heitigenfee, 
Eofonie Sandhauſen und Abbau Biefom zugetheilt. 

Potsdam, ten 20. April 1895. 

Der Kaiſerliche Ober: Pofdircher. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Confiftioriums der —28 Brandenburg. 
19. Die ımter Königlidem Patronate flehende 
Dberpfarrftelle zu Oranienburg, Diögefe Bernau, fommt 
durch die Berfegung tes Oberpfarrers Nodag dem⸗ 
naͤchſt zur Erledigimg. 





Dferpfarrflelle zu Treuenkriegen, Diözeſe Treuenbriegen, 
iſt durch die Verfegung bed Guperintendenten und Ober- 
pfarrers Hobohm am 1. April d. Je. zur Erlediguug 
gefommen, Ueber bie Wiederbeſetzung ift bereits ſeitens 
des Kirchenregiments Verfügung getroffen. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbahn:Direftion zu Bromberg. 

J Nethftands: Tarif für Düngemittel. 

17.. Mit dem 1. Aprit-d. I. if anf Ver über- 
wiegenben Mebrzahl der deutſchen Bahnen ein Noib⸗ 
Randstarif für Düngemittel -und zwar bis zum '1. Mai 
1897 in Kraft getreten, der eine Ermäßigung ber ber 
ſtehenden Säge um 20 (zwanzig) Prozent enthalt. Der 
im inneren Berfehre der Preußiihen Staatsbahnen am 
1. März d. I. eingeführte Rorptanbstkrif wird Hier 
durch erfeßt. 

Kür rohe Kalifalze wird bie Ermößigung vom 
15. Mai d. I. ab nur gewährt, menn von ben al 
werfen im Frachtbriefe die Zmedöbefiimmung -,, 
Dermendung als Düngemittel im Anlande 

jegeben if, oder die Eendungen an bie Zrehe 
eine landwirtbfchaftlichen Vereinigung ge · 
richtet find. Anternfalld tritt die Frahtermäßigung 
nur im Wege der Rüdvergüsung ein. Näheres ıft bei 
den Güterabfertigungsftellen und tem Auskunftebureau 
auf dem Stabtbahnhofe Aleranderpfag zu erfahren. 

Bromberg, ven 11. April 1 





20. Die unter magiſtratualiſchem Patronate ſiehende Koͤnigliche EifenbapnDireftion. 
Bekanntmachungen der Rreisausti üffe. 
13. Nahbweifn s 





der Seitens des Kreig-‘ Auoſchuſee des Kreiſes Nieder-Barnim auf Grund ng 2 Ac 4 der Landgemelnde⸗ Ordnung vem 3. ‚gu 
1891 im IV. Quartal 169495 genchmigten, Qeränberangen vi wen Vemeindes und Ontehe 


Hife-Örenien. 






























— eihuun Bisheriger” Äinffiger 
NM der in KIT femmensen Brundfüce. Gemeinde kim. | Gemeine heim 

1. |Parzellen NE 940/8 und 947/8 deo Kartenblaitee Ns 1 vom Gwmer! - Guie benirk Oemeindebezirt 

\ Bezirke Hermsdorf in Größe von reip. 7,62 ar und 10,28 ar. | Hermsdorf. Hermsdorf. 

2. ‚argellen «NE 644/8, 926/8, 927/8, 928/8, 917/257 und 918/259) Gmsbezirk Gemeindebezirk 
des Kartenblatted As1 vom Gutsbezirke Hermsdorf in Größel Hermsdorf. Hermedorf. 

: ‚non.:28,97 ar, 06,09 ar, 0,7,91 ar, 37,05 ar, 3,06 ar und 4,86 ar.| - 
3. Warzeie N 333/106 und 334,105 des Kartenbfates N 1 vom! Outöbezirt Gemeindebegivt 
Gutobdezirke Dahlwitz in Größe, von 1,10,11 ha. | Daplmwig. Daplwig. 

4. Parzeilen AE 196/136, 197/136, 149/136, 198/136, 200/136, Guisbezirk Oemeindebezirl 
201/136, 202/136, 203/136, 204/136 und 205/136 des Karien- Bionfenlurg. Blanfenburg. 
blattes * 3 vom Gutsebezirle Blankenburg in Größe von 6,21 
ar, 3,16 ar, 9,09 ar, 5,67 ar, 2,18 ar, 4,87 ar, 10,50 ar, 

1,:0 ar, 2,97 ar und 1,80 ar. 

5. Dorfauenpargeile M 230/38 des Kartenblattes NE 2 vom fisca- Fiskaliſcher Guts⸗ Gemeindet ezirt 

liſchen Guisbezirle Domainen:Amt Löhne in Größe von 4,54 ar. dezirt Domainen ⸗ Seefeld. 
Amt Löhme. 

6. Parzelle M 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19,) Domainenfisca⸗ Forſtfiecaliſcher 
20, 21, 22, 23, 2, 261, 2611, 27, 28, 29, 30, 31, '32, 33) liſcher Gurebezirt| Outsbezirk 
34.35, 37, 38, 53/39, 54/40, 59/25, 60,25, 61725, 62/25, Dranienkurg | Weu-Holand. 
63/25, 70/0,50, 71/10,50, 72/0,50, 7370,50, 74/0,50, 7570, 50, Amt 1. 

76/0,50, 7770, ‚50, 21,22 und 60/26 des Kartenbfates N fi 
vom domainenfiöfatifcen Gutsbezirfe Oranienburg Amt 1. in) 
‚Größe von zufammen 37,75,12 ha 


- Berlin, den 5. Aprit 1895. 





Der Kreis Ausſchuß dee Kreiſes Nieder-Barnim. 
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1m. Nabweifung 
der Eritens dee Kreis-Ausichufice des Kreiſe« —38 anf Grund des $ 2 8 4 der Eanbgemeinde: Samnm vom 3 Iuti 1691 
genehmigten Meränderengen von Gemeinde: und Öutsbezirfegrenzgen jür das I. Duartal 1} 












Berceihmung dee 


in Betracht femmenden Grundfüde. | gyiuheian 631. 


Die in der Grundfteuermunterrolle des Gemeinte- Stadt Gemeinde 
bczirls Jeſſen unter, Kartenblatt 6 Parzellen) Zoſſen. Mellen. 
A? 64/50 1. und 65/51 verzeichneten Grundſtücke 
mit einem Gefammt-Fläheninpaft von 1 ha 79 ar 
dem Gemeinde⸗Vorſteher Wiejede in Mellen gehörig. 

Die Eeitend der Königliden Regierung an den Domänen-Fiokus. Gemeinde 
Büdner Louis Schulze zu Mogen veräußerte Par- Mogen. 
xlle Kartenblatt 3 Parzelle 223/92 der fiekaliſchen 
Dorfane zu Moger. 

Die Eeitens ter Königlichen Regierung an den Domänen-Fisfug.] Gemeinde 
Banergugöbefiger Wilhelm Heide zu Schöneiche | Scdöneide. 
veräußerte, im Grundbuche von Scöneihe unter 
Band VII Blatt NP 244 eingetregene, Karten: 
Matt 3 mit A⸗ 262/11. bezeichnete, 0,0057 Heftar! 
große Parzelle ver fiskaliſchen Dorfaue von Schöneiche. . 

Die Seuens der Königlichen Regierung Domänen-Biefus.| Oemeinde 
1) an den Büdner Johann Gottlieb Gufav Brig, Rehagen. 

mit Ehefrau Augufte, geb. Lehmann, und der 

verepelihten Arbeiter Auguſie Drefe, geb. 

Drefe, in Rehagen veräußerten, Kartenblatt 2 

mit Fläcenabigrtt 375/106 x. und 376/106) 

xX. bezeichneten, zufammen 0,0165 Heftar großen 

Parzellen, 

2) am den Zimmermann Guſtav Mapnid in Re: 
bagen veräußerte, Kartenblatt 2 mit Flächenab ' 
ſchniti zu 371/105 20. bezeichnete, 0,0984 Hektar. 
große Parzelle, 
an bie verchefichte Bauer Bochow, Albertine 
Friederife, geb. Mehlis, in Nehagen veräußerte, 
Kartenblatt 2 mit Fläbenabjäniıt zu 369/105 
x. bezeichnete, 0,0846 Heftar große Parzelle, 
an ben Büdner Wilhelm Miles in Rehagen 
veränßerte, Kartenblatt 2 mit Flaͤchenabſchniti 
zu 370/108 bezeichnete, 0,0357 Hektar große) 
Parzelle, 

an den Koffäthen Friedrich Noack in Nebhagen! 
veräußerten, Kartenblatt 2 mit Flächenabfchnitt: 
zu 363/31 1. und 364/105 bezeichneten, zu⸗ 
fammen 0,0079 Hektar nroßen Parzellen, \ 
6) an ten Bauer Julius Strud und die unver, 
ehelichte Anzufle Hantſche in Nehagen ver 
äußerte, Kartenblatt 2 mit Flächenabſchnitt zu) 
365/43 ꝛc. bezeichnete, 0,0022 Hektar große 
Parzelle, 

an bie Frau Ditilie Wegener, geb. Düring, 
in Rehagen veräußerte, Kartenblatt 2 mut 
Flãchenabſchnitt zu 366/47 ꝛc. bezeichnete, 
0,0012 Hektar große Parzelle der im Grund: 
bude von Nebagen unter Band VI. Blatt 
A? 203 eingetragenen fiscaliſchen Dorfaue. , . 
Die Wald: Parzellen Kartenblatt 6 AF 20 1., Stadı Forfigutstezirf Gene hmigt · dir ch Be⸗ 
21, 20 11, 22, 36/25, 37/25, 38/23, 39/24 und Trebbin. Belauf Lenzburg, ſchluß des Bezirfe-Aus- 


Bemerkungen 















&enehmigt tur Ber 
ſchlußdes Bezitks Ans⸗ 
ſchuſſes vom 19. 1. 95. 
— B. 592 


3 


4 


5 


7 








160 
Bezeihnungdes 
in Betracht fommenden Grunbiiüds. | & 


















| gfintien Bemerkungen 


feitherigen 
Öuteberitks. 


meinbez tefb. 




























AUS a 67 arı ‚Otberföriterei ſchuſſes vom 27. 2.95. 
30 qm. Woltersdorf. | — B. 1011. 
Die Eeitend der Königlichen Hoffammer der Hausfideicommiß- 


Gemeinte 
Kontglichen Bamitiengäter an den Scloſſermeiſter HerrſchaftKönigs- Königs: 
Tornow u Rönigs Zuferbaufen veräußerten Par- Wufterhaufen. | Wuflerhaufen. 
zellen M 1045/333, 1.043/333 und 1044/333 Karten: 

blatt 1 in einer Größe von 9,84 ar. 


Berlin, den 3, Aprif 1895. Der Königliche Landrath des Kreijes Teltow. 


25, 26, 27, 28, 29, 30 mit einem Flädenraume von 

11 ha 78 ar 90 qm eingetragen fleht, vom 1. April 

d. 38. ab von dem Gemeindebezirk Mögelin abgetrennt 

und mit dem Gutsbezirk Grünane vereinigt worden. 
Rathenow, ten 6. Aprif 1895. 

Der Borfigende des Kreisausſchuſſes, Königliche Landrath. 





Umgemeindung eines Orunpftüds. 
15. Laut redisfräftigen Beſchluſſes des Kreisaus— 
ſchuſſes des Kreiſes Mefthavelland vom 15. Februar 
d. 36. iſt die Förſtevei Friedrichshof, welche in 
der Grundſteuermutterrolle bes Gemeindebezirks Moͤ—⸗ 
gelin unter Artilel 24 Kartenblatt 1 Parzellen A 24, 











Bekanntmachungen anderer Behörden. 
. J Bekanntmaqhung. 
Unter Vortehalt ſpäterer Erhöhung wird für die Benutzung des Coſeler Hafens nachfolgender At: 
gabentarif feſtgeſetzt. 


Abgabentari 














Safengeld _ aqnergnelp _ 
für die |. ___für die tazeweile Bergungsdauer für den [für die tageweiſe Bergungsdauer 
- . , angen | 
; aan: name | 86 zum | gg“"zo,| 317745, | 46. Zug | Brit | Bis zum | j92°'30, | 31."20ge 
Es iR zu entrichten: Winter: 1 5- Iage| En, | dog | an > Jaußergai| I. Tage | 5. | "an 
Biegegeie.) ME SP far jeden | für ieven | für jeden |: Winters) für jeden | gür jeden | für jeden 
sit.) dag. ut hod Aug. Tag. | fiegrzeit. | Tag. ag. Tag. 
Marl. ı_ Wi. t. s | Wi. &. | Mt, Bi 

















A. Bon Eegelichrifen, 
Schleppkãähnen und Fracht⸗ 
Dampfern einſchließlich der 
vorgeſchriebenen Anhänge: 
Kähne für jede vollen ‚oder 
angefangenen 25 Tonnen 
Tragfähigkeit ........ 

B. Bon Schleppdampfern 
und Perfonendampfern . 

a. bis einſchließlich 100 quı 
tes benutzten Flächen 
raumes. .... 

b. über 100 bis einſchließ— 
lich 300 qm bes, ber 
nugten Slädenraumes . 

ce. über 300 qm tes be: 

nugten Flädenraumes . 

C. Bon Fähr- und 
Baggerprahmen, Mafchinen- 
und Brüdenpontong, Bade 
ſchiffen und ähnlichen Fahr⸗ 
jengen für jede vollen ober 
angefangenen 50 qm deg be: 
nugten Flaͤchenraumes .. . 

D. Bon ffeinen Booten, 
Hand⸗ und Fiſcherlähnen . 
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Anmerkung zu WB. und ©. 
Der zur Vergabung heranzuziehende Flaächenraum wird durch Multiplikation der größten Ränge mit 
der größten Breite des Fahrzeuges, bei Raddampfern unter Hinzurehnung der Breite eines Radkaſtens zur 


größten Breite des eigentlichen Schiffsgefäßes ermittelt. 


Befreiungen. 


Vom Hafen- und Lagergelde find frei: 


1) Fahrzeuge, die innerhalb 24 Stunden nad) der Anfunft im Hafen ihre Fahrt auf der Oder fortfegen. 
2) Fahrzeuge, welde dem Könige, dem Preußifchen Staate oder dem Deutichen Reiche gehören oder 
aus ſchließiich für Nechnung des Könige, des Preußiſchen Stanted oder tes. Deutſchen Reiches 


beladen find. 


Zufägliche Beltimmungen. 


$ 1. Das Hafengeld wird von allen Fahrzeugen während der Winterliegezeit d. i. in ber Zeit er- 
beten, in ter fie vor dem Eisgange oder Hochwaſſer oder während des Eisſtandes Schug in dem Hafen ſuchen. 
Bleiben die Fahrzeuge nad Beendigung der Winterliegezeit länger, als 3 Tage im Hafen liegen, fo wird von 
dieſem Zeitpunfte an das außerhalb ter Winterliegezeit zu entrichtende Lagergeld erhoben. - ‚ 

52. Welde Tage ald Beginn und Beendigung der Winterfiegezeit im Sinne biefer Beftimmungen 


gu gelten haben, wird für jedes Jahr von der Königlichen 


md öffentlid) befannt gemacht werden. 


Wafferbauverwaltung nad ben Umftänden beſtimmt 


63. Das Hafengeld ift nah Wahl des Schiffsführers entweder für die ganze Winterliegezeit im 


Voraus ohne Rückſicht auf die Dauer des Aufenthalts, 


oder nachtraͤglich, jedoch vor dem Verlaffen des Hafens 


nad ber Anzahl der im Hafen zugebrachten Tage, einfhtießtich der Tage des Einfanfens und des Auslaufeng, 


zu entrichten. 


Die Erflärung, welde Art der Abgakenentriciung gewählt wird, if fofort Beim Cinlaufen in den 


Hafen bei der Hebeflelle abzugeben. 


Für Fahrzeuge, die nad) Entrichtung der Abgabe für die ganze Winterliegezeit den Hafen vorzeitig 
verfaffen, aber in derſeilben Winterliegezeit demnächſt wieder benugen, ift für dieſe fernere Yenugung feine Abs 


gabe zu entrichten. 


8 4. Das Lagergeld ift im Falle der Entrihtung für den ganzen Zeitraum außerhalb der Winter: 
liegezeit im Boraus, im anderen Falle nachträglich, jedod vor dem Verlaſſen des Hafens nach der Anzahl 
der im Hafen zugebrachten Tage einjhließlih ter Tage des Ein» und Auslaufens und bei einer 30 Tage 


überfpreitenden Lagerzeit am Schluffe jeden Zeitraums 
Breslau, den 18. Aprit 1895. 


von 30 Tagen zu entrichten. — 


Der Chef der Oderſtrom Bauverwaltung, Ober-Präfident von Schleſien. Fürſt von Hatfeldt. 





Befanntmadhung. 

Nadtem tie Erhebung der Verkehrsabgaben, 
die Bermaltung: bes Fahrweſens und die Vermeſſung 
der Flußſchiffe mit dem 1. Aprit 1895 von der Ber: 
maltung der indirekten Stenern auf die Königliche 
Bafjer-Bauverwaltung übergegangen if, wird vom ge- 


namiten Tage ab die biöherige Hebeftelle der Schleufen | " 


nelter vom alten Padhofe nad dem Dienfihaufe an der 
Müplendammfcpfeufe verlegt und in Zufunft ebenfo nie 
die übrigen Hekeflellen während der ganzen Dauer bes 
Sqleuſenbetriebes geöffnet fein. 

Die Hebeflellen an der Ober⸗ und Unterfchleufe 
des Landwehrkanals, forwie in Plögenfee, bleiben in ben 
bisherigen Dienfträumen. 

Die Krahnabgaben für die fisfalifchen Krähne am 
Humboldts und Nordhafen und am Kronprinzen-Ufer 
werden in Zufunft durd den Krahnmeifter Bauer an 
Drt und Stelle der Krähne erhoben. b 

Die biöherigen Geſchäfte der Hanptfleuerämter 
fallen den Königlichen Wafjer-Bauinfpeftionen zu und 
war: 

a. bezüglich der Schleufengeldpebeftellen am Muͤhlen⸗ 
damm, an der Oberſchleuſe und an der Unters 
ſchleuſe des Randwehrfanats der Königlichen Waſſer⸗ 


m_ 





Bauinipeftion I. Berlin, zur Zeit verwaltet durch 
ten Königligen Baurath Eger, An ber Schloß- 
freipeir 10 und 
b. bezüglich ter Schleuſengeldhebeſtelle In Ploͤtzenſee, 
forvie ber. Krahngelter für die oben bezeichneten 
fie kaliſchen Kraͤhne ter Aöniglihen Waljer-Bau- 
infyeftion II. Berlin, zur Zeit verwaltet durch den 
Königlihen Baurath Ertmann, Thurmſtraße 37. 
Alle bie Verfeprsahgaben-Erhebung betreffenden 
Anträge find in Zufunft an diefe Stellen richten. Die 
Anträge auf Erftattung von Verlehrsabgaben find’in 
Zufunff an "die nnterzeichnete Königliche‘ Minifterlat- 
Ban-Kommiffton Niedermalfftraße Wr. 39 zu richten. 

Die Bezeihnung und Vermeffung ver Flußſchiffe 
in Berlin erfolgt fünftig durd die Königliche Wafler- 
Bauinſpeltion I. und- find bie betrefferiben Aıträge bei 
dieſer anzubringen. .. en B 

Die Vermeſſung der. Flöße erfolgt durch die 
Schleuſenmeiſter. 

Die bisher dem Provinzial-Steuer-Direftor ob⸗ 
liegenden Geſchäfte gehen am 1. April d. Is. an bie 
unterzeichnete Behörde über. 

Berlin, ten 6. April 1895. 

Königliche Minifterial-, Militär- und Bau⸗Kommiſſion. 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 

In der Befanntmadung vom 23ften v. Mie., 
betreffend die ter Ehefrau des Haugmannes und Gafl- 
wirths Joh. Lohmann, Minna, geb. Blohm, zu 
Krancop und die dem Dienfifnedht Auguf Blohm zu 
Blumenſand angeblich abhanden gefommenen Schuld⸗ 
verfpreibungen ın NF 14 Seite 128 ted Amtsblatts 
muß es in der vorlegten Zeile des Textes lauten: 
„Urkunden“ ftatt Urfunde. 

Perſonalchronik. 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Guthzeit iſt dem Vor- 
figenten der Einfommenfteuerveranlagungsfommiffion im 
Stadifreife Spandau als Hülfsarbeiterüberwielenwerben. 

Im Kreiſe Beesfow-Storfow ift an Stelle tes 
aus dem Kreiſe verzogenen Dberförfter Krumhaar 
der Königliche Oberförfter Schöpffer zu Neubrüd zum 
kommiſſariſchen Amtsvorfleher ber Amtöbezirfe XXV. — 
Neubrüder Fort — und XXVI. — Müllrofer Kork 
— ernannt worden. 

Im Kreife Dfiprignig ift an Stelle des Ritter 
Autöbefigerd Dito von Rohr-Wahlen: Jürgaf ver 
Major. a. D. Theodor von Rohr-Wahlen-Jürgap 
auf Schloß Meyenburg zum Amtsvorfieher des Amter 
bezirls XXV. — Gut Dieyenkurg — ernannt worten. 

Der Schleufenmeifer Goldmann ift von Storfow 
nad Fürſtenberg a. O. verfegt und mit der Erhebung 
der Verkehrsabgaben beauftragt worden. 

Der Stremmeifteranwärter Supply aus Cüftrin 
iR zum Stremauffeher in Spandau eınannt worten. 
Perjonal: Veränderungen im Bezirf der 
Kaiferlihen Ober-Poſtdirection in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: Der YoRaifikent 

Brabandt ald Büreauaffiftent in Potsdam; der Poft- 





effifent Aler als Poflaffiftent in Brandenburg (9.); 
der Poftaffifent Beer als Poftaffiftent in Straus- 
berg 1 (Stadt); der Pofaffiftent Benthin als Poft- 
aſſiſtent in Jüterbog; der Poſtaſſiſtent Euen als 
Poſtaſſiſtent in Wittenberge (By. Pom.) 2 (Dhf.); 
der Poſtaſſiſtent Goern als PoRaffifent in Pord- 
. dam, der Poflaffiftent Handke als Pofaffiftent in 
Nauen, der Pofaffitent Herwig als PoRaffiftent 
in_Zeptenid, der Poftaffiftent Hoeroldt als Poſt⸗ 
affiftent in Friedrihshagen, der Poſtaſſiſtent Henning 
als Poftajfinent in Poisdam, der Poſtaſſiſtent Leh⸗ 
mann als Poftaffiient in Gr.-Tidterfelte 1 (Anh. 
Bhn.), der Pofaififtent Tiedtfe als Poſtaſſiſtent in 


in Potsdam, der Poftaffiftent Pfau als Poftaffiftent 
in Rathenow, der Poſtaſſiſtent Echerff ‘als Poſt⸗ 
ajfiftent in Könige-Wufterhaufen, der Telegrapben- 
anwärter Edüler als Xelegrappenaififlient in 
Spandau, der Poftaffiitent Stoe we als Poflaſſiſtent 
in Epandau, der Peſtaſſiſtent Wagener als Pofts 
affiftent in Porsdam, der Poſtaſſiſten Salpeter ale 
Pofiverwalter in Liepe (Ober). 

Zunächſt probeweiſe übertragen find: dem 
Ober-Pofdirectionsfecretair Dobroj@fedieVorfleher- 
ſtelle des Poftamts 1. in Eoepenid, dem Hauptmann 
a. D. Senger die Vorfleherftelle tes Poſtamts 1. 
in Wriegen, tem Dber:Pofidirectionsferretair Eine 
wald aus Hamburg die Kaſſirerſtelle bei tem Poft- 
amte in P,enzlau, dem Poſiſecretair Reuſch eine 
Büreaubeamtenftelie I. Klaffe kei der, Dber= Poft- 
direction in Potsdam, ‚dem Poſtſecretair Knoth aus 
Roſtock (M.) eine Dber-Poftiecretairftelle in Anger⸗ 
münte, dem Poftaffiftenien Müller eine Kanzliften- 
ſtelle bei der DbersPoftdirection in Polsdam. 

Verſetzt find: der Poftdirertor Fielig von Eorpenid 
nad Rendoburg, der Poſtinſpector Schroeter von 
Minden (WeRt) nad Potsdam, der Dber-Pof- 
directionsfenerair Brendel von Potsdam. nad 
Bergen (Rügen), der Iber-Poftferretair Wugdorf 
von Angermünde nad) Spandau, der PoRmeifer 
Schmeling von Bergen (Nügen) nad Königsr 
Wufterhaufen, der Poftmeifter Wilde von Birmalde 
NM.) nad) Friedrichshagen, ter Ober-⸗Poſtaſſiſtent 
Seggelfe von Havelberg nad Berlin, der Tele 
ggepenaffitent Bielefeldt von Neuftadt (Doife) 1 

hf. nad Neuruppin, der Poſtaſſiſtent Diedhoff 
von Prigwalf nad Coeln (Rhein), ter Poſtaſſiſtent 
Froſt von Nalel (Nege) nad Freienwalde (Ober), 
ter Pofiverwalter Emfe ven Könige-Wufterhaufen 
nad Hermsdorf (Mark), der Pofiverwalter Grahn 
von Purlig nach Herzfelde, ter Poſwerwalier 
Hegermann von Herzfelde nad) Neuenhagen (Df- 
bahn), der Poftaffitent Hoeft von Potsdam. nah 
Berlin, der Poſtaſſiſtent Kroll von Verlin nah 
Prenzlau, der Poraffiftent Lange. von Wriezen nad 
Neuruppin, der Poſſverwalter Lepke von Liepe (Oder) 
nad Putlitz, ber Poflaffitent Wilde von Magdeburg 
nad Potsdam, ‚ 

In den Rubeftand getreten ift: der Poſtdirector 
Dr. Zuder in Wriggen. 

Geftorben ift: ter Poſtmeiſter Voigt in Witten 





Eberswalde, ter Poſtaſſiſtent Nebe als Poſtaſſiſtent 


berge (Bz. Pom) 1 Stadt. 





Hierzu 


1) eine Extra- Beilage, enthaltend die Conceſſion zum 
für die Feuerverſicherungs - Geſellſchaft „die Niederlante‘' 
2) eine Ertra-Beilage, enthaltend die Bekanntmachung, 

arbeit im Gewerbebetriebe. 


Geſchaͤftobetriebe in den Königlich Preußiſchen Etaaten 

von 1845 in Zütphen und das Statut biefer Geſellſchaft, 

betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonntags— 
Bom 5. Februar 1895, 


fowie Fünf Oeffentliche Anzeiger. 
Die Injertionsgebühren betragen für eine enivaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsbläster werden der Bogen mit 10 %f. berechnet.) 


Redigiet von der Königlichen Pegierung in Pobsbam.; 





Potsdam, Bucpruterei ver W. Daynlden Erben 


— 





u 


Ertra:-Beilnge 





Concession 
am Geichäftsbetriebe u den Königl. Preuß. Staaten 
ic die 

Feuerverſicherungs⸗ Geſell ſchaft 
‚Die NRicberlande“ von 1845 in Zütphen. 


Der unter der firma: Feuerverſicheruugs · Ge· 
telichaft „Die Niederlaude“ von 1845 in 
Zütphen domicilirten Actien-Gejelljchaft wird die Kon: 
eeifion zum Geichäftsbetriebe in dem Königlich Preußi⸗ 
Khen Staate, auf Grund der in den Generalverſammlun⸗ 

dom 14. April 1888 und 2. April 1890 bejchlofjenen 

310. abgeänderten, von der Niederländijchen Regierung 
muerm 15. Mai 1888 und 7. Juni 1890 genehmigten 
Gründungs-Urkunde hiermit unter nachfolgenden Be— 
Fingungen ertheilt: 

1. 9 


ede Veränderung der bezeichneten Statuten muß | 


bei Verluft der Gonceffion angezeigt und, ehe nad) 


denjelben verfahren werden darf, von der Preußiz ! 


ichen Staateregierung genehmigt werben. 


2. Die Veröffentlichung der Eonceifion, der Statuten , 


und der etwaigen Aenderungen derjelben fowie der 
bezüglichen Genchmigungsurtunden erfolgt in den 
Amt2blättern rejp. amtlichen Bublifationsorganen 


derjenigen Bezirke, in welchen die Gejellichaft Ge: | 


ichäfte zu_betreiben beabfichtigt, auf Koften der 
Geſellſchaſt. 

3. Die Geſeilſchaft hat wenigftens au einem be 
ftimmten Orte in Preufen eine Haupt:Nieberlafjung 
mit einem Gejchäftslocale und einem dort domici 
lirten Generalbevollmächtigten zu begründen. Ders 
jelbe ijt verpflichtet, derjenigen Königlichen Regie 
rung, in deren Bezirk fein Wohnfit belegen, in den 
eriten ſechs Monaten eines jeden Geichäftsjahres 
neben den Verwaltungsberichte, Rechnuugsab⸗ 
ichlufje und der Generalbilanz ber Gejellichaft eine 
ausführliche Weberficht der im verfloffenen Jahre 
in Preußen betriebenen Geſchäfte in vorjchrifts: 
mäßiger Form einzureichen. 


! 
In diefer Ueberficht — für deren Aufftellung 


von der betreffenden Regierung nähere Beftimmunz 
gen getroffen werden können — ift das in Preußen 
befindliche Activum von dem übrigen Activum ges 
jondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechuungsabſchluß und die ges 
dachte Ueberficht jind alljährlich durch ben deut: 
schen Reichs: und Preufiihen Staatsanzeiger auf 
Kojten der Geſellſchaft befannt zu machen. 





Königl. Preuß Begierungs-Amtshlatt 


o 





Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungs 
abfchluffes (Gewinn: und Berluft:Stonto) und der 
Ueberficht, jowie der von ihn geführten Bücher, 
einzuftehen, hat der Generalbevollmächtigte fich per- 
jönlich und erforderlichen Falles unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile jänmtlicher 
inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß derjelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich 
alle diejenigen Mittheilungen machen, welche In 
auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft uber aı 
die Breußiiche Sejchäftsniederlaffung beziehen, auch 
die zu diejem Behufe etwa nöthigen Schriftitüde, 
Bücher, Rechnungen pp. zur Einficht vorlegen. 
Durch den Öeneralbevollmächtigten und von dem 
inländijchen Wohnorte defjelben aus find alle Ver: 
träge der Geſellſchaft mit den Preußiichen Staats- 
angehörigen abzuichliefen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Be: 
ichäften mit Juländern entftchenden Verbindlich 
feiten, je nach Verlangen bes inländijchen Verſicher⸗ 
ten, entweder in dem Gerichtsſtande des Generalbe⸗ 
vollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, 
welcher die Verficherung vermittelt hat, als Be: 
klagie Recht zu nehmen und dieje Verpflichtung in 
jeber für einen Iuländer auszuftellenden Verfiche- 
rungspolice ausdrüdlich auszusprechen. 

Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter 
geichlichtet werden, jo müſſen dieſe lehteren, mit 
Einſchluß des Obmannes, Preußiiche Staatsan: 
hörige jein. 

Alle ftatutenmäßigen Befanntmacdjungen der Geſell⸗ 
ſchafi find auch durch den deutſchen Reichs- und 
Preußiſchen Staatsanzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Couceſſion — welche übrigene 
die Befugniß zum Erwerbe von Grimdeigenthum 
in dem Preußiſchen Staate, wozu es der in jedem 
einzelnen Falle bejonders nachzuſuchenden landes⸗ 
herrlichen Erlaubniß bedarf, nicht in fich ſchließt — 
fan zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe 
von Gründen bedarf, lediglich nad) dem Ermeſſen 
der Preußiſchen Staatsregierung zurüdgenommen 
und für erloſchen erflärt werben. 


Berlin, ben 8. Juli 1892. 
Der Minifer des Innern 
tae3.) ——— 


Statut 


Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
„die Niederlande“ von 1845 
in Zütphen. 


Art. 1. 


Die Geſellſchaft hat ihren Sig in 
führt die Firma: 


Zütphen und 


—r 


: forberung des Verwaltungsraths und Des Direktuns u 
leiſten, welche in dieſem Falle eine General: 


Fenerverficherungs:Gefellichaft „Die Nieder: ; 


Sande“ von 1845. 
Art. 


Zweck der Geſellſchaft iſt Verfiherung gegen den 
Schaden an beweglichen und unbeweglichen Gegenständen 


> 





zu berufen und derfelben die Nothwendigkeit folder Ei: 
zahlungen darzulegen haben. 

Die General:Berfammlung bejtimmt deu Termin, 
an welchem folche Einzahlungen au feiften find. 


Art. 6. 

Sollte ein Aktionär eine ſchuldige Einzahlung uicht 
rechtzeiti ig leiten, jo wird er nochmals aufg her ichs 
innerhalb eines Monats zu thun; unterbleit die Hakan 
auch dann noch, jo jollen jeine Aftie oder Aktien öffent: 
lich verkauft werden und haftet er der Geſellſchaft für 
einen etwaigen daraus entftehenden Verluft, während ein 
etwaiger Gewinn der Geſelliſchaft zufällt. 

in Bezug auf die Vollzichung diefes Artikels mit 
allen "Rechtsfo gen wird von den außerhalb der Stabt 
Zütphen wohnhaften Aktionären Domizil genommten bei 


: dem jüngften Procurator des Arrondiſſemenis-Gerichts in 
. Zütphen oder derjenigen Behörde, welche diefes event. 


durch Feuer, Löſchung deijelben und durch Expfofionen ' 


verurſacht. 

Die Summe, über welche hinaus auf einen und 
denſelben Gegenſtand nicht verſichert werden darf, wird 
durch den Direktor im Einverſtändniß mit dem Per: 
waltnngsrathe beitimmt. 

At. 3. 
ie Dauer der Geſellſchaft, welche urſprünglich 
auf fünf- und⸗-⸗zwanzig Jahre und zwar bis zum legten 
Juni achtzehnhuudert⸗ bzig feſtgeſetzt war, wird von da 
an mit einen gleich fangen ‚Jeitraum, alſo bis zum dreißig⸗ 
sten Sun achtzehnhunder mnf⸗und⸗ ueunzit verlängert. 

In der im Jahre achtzehnhundert-vier-und-neunzig 
stattfindenden ordentlichen Geueralverſammlung joll durch 
Stimmenmehrheit entjchieden werden, ob die Gejelichaft 
vorbehältlich der Königlichen Genehmigung während eines 
näher zu Deftimmenden Heitraumes fortbejtehen ſoll. 

Sobald jedoch das Kapital der Geſellſchaft durch 
Verluſte auf vierzig Prozent veduzirt werden jollte, jol 
die Auflöjung derielben erfolgen, cs jei denn, daß die 
Aktionäre beſchlöſſen, Diejelbe fortbeitehen zu laſſen. 


Art. 4 
Tas Grundtapital der Geſellſchaft beträgt: 
Zwei Millionen Gulden (Holländiſch), 
vertheilt auf zwei tauſend Aktien, jede zu tauſend Gulden 
holl. welche alte begeben ſind und auf welche zehn Pro: 
zent von den Aktionären einbezahlt worden ift. 
Art. 


Sollten jpäterweitere Einzahlungen erforderlich wer 
jo find die Aktionäre achaften, diefelben nach Aufz 

























5. 


den. 


— 


erſeßt. 
Art. 7. 
Die Aktien, verſehen mit Dividenden-Scheinen, find 


uummerirt, von dem Direktor und zwei Mitgliedern des 


Verwaltungsraths unterzeichnet und auf den Namen der 
Aktionäre ausgeftellt. 

Die Nebertragung der Aktien gejchieht mitzelft einer 
von dem betreffenden Aktionäre oder deifen Erben und 
dem Erwerber der Aktien unterzeichneten und Dem Direktor 
‚zu überliefernden jchriftlichen Erklärung. Die Uebertra: 
gung wird in den Büchern der Geſeilſchaft, ſowie in 
dorso der Aktien verzeichnet. 


Art. 8. 
AlleEfjecten und Eigeuthumsbeweiſe, überhaupt aller 





Geldeswerth der Geſellſchaft, aufer der couranten Kaſſe, 
‚ Find in einem eijernen, feuerfichern, mit zwei verſchiedenen 


Schlöſſern verjehenen Schranf zu bewahren. Ein Schläffel 
dazu Wird von einem Mitgliede des Berwaltungerai 
verwahrt, der andere bleibt im Beſitze des Direktors. 


Art. 9. 


Die Sejellichaft wird von einem Direktor unter Auf 
ſicht eines aus wenigftens fünf und höchftene acht Ber: 
ſonen beſtehenden Verwaltungsrathg geleitet. 

Ter Direktor gat mit Genehmigung des Verwaltungs: 
rathes einen Adjunet- Direktor zu ernennen, welcher ihm 
in der Gejchäftsführung zur Zeite ſteht und ibn bei et: 
waiger Abwejenheit oder Kraukheit vertritt. 

Der Direktor bleibt der Geſellſchaft gegenüber für 
alfe Handlungen des Adjunet-Direktors verantmwortlid). 


Art. 10. 


Der Direktor muß Juhaber von fünfzig Aftien, der 
Adjunct:Direktor Inhaber von fünf-und-zwanzig Aftien 


rein, und bürfen beide, ſo lange fie in Funttion find und | 


bis zu dem Augenblid, an welchem fie Decharge erhalten, 
Dieielben nicht veräußern. 
At. 11. 

Dem Direktor ift Die Wahrung der gejellichaftlichen 
Ietereffen übertragen. Er emennt und entläßt alle 
Agenien und Beaniten, vertritt bie Gefellfchaft überall da, 
wo es nöthig ift, auch vor Gericht ala Kläger ſowohl wie 
als Beflagter, ſchließi Kompromiſſe und leitet die Buͤreau⸗ 
arbeiten. In deu Sigungen des Direftoriums hat er 
dem Berwaltungsrath über den jeweiligen Stand des 
Geichäfte Bericht zu erftatten. 

Art. 12. 

Ter Direktor jo die disponiblen Fonds in Belei— 
sungen, Prolongationen jolder Beleihungen, Hypothefen 
oder in foliden und couranten Effekten nach vorher ein: 
geholter Benchmigung des Verwaltungsraths belegen. 


Spekulationen jedweder Art, auch in Effeften oder 


Waaren für Rechnung der Bejellichart find aufs ſtrengſte 
anteriagt. 
Art. 13. 

Falls jolches im Zuterejje der Geſellſchaft wünſcheus⸗ 
werth eradıtet wird, können nad) Berathung und im Ein- 
verftändnif mit dem Verwaltungsrathe Gebäude in Am: 
fterdamı oder dort, wo ſich der Sit der Gejellichaft befin- 
det, angelauft oder errichtet werben: jollten in anderen 


Orten jolche Gebäude im Jutereſſe der Geſellſchaft nöthig | 


sein, jo können diefelben vom Vorſtande, nachdem derjelbe 
dazu Die Genehmigung der Aktionäre erworben hat, an: 
gefauft oder errichter werden. 


Art. 14. 

Der Direktor erhält fünf 

jährlichen Netto⸗-Gewinns als Salair, nachdem davon erft 

fünf Procent des eingezahlten Kapitals als Dividende für 

die Aftionäre abgezogen ift. Bei der Gemwinnberechnung 

wird fünfzig Procent des Netto-Prämien-Betrages behufs 
Deckung des laufenden Rifitos refervirt. 


Art. 15. 
Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß Inha— 


ber von wenigftens fünf Aktien jein, welche während 
jeiner Funktion nicht veräußert werden dürfen. 


Art. 16. 





Ter Verwaltungsrath it mit der Aufjicht über die ı 


Handlungen. des Direktors beauftragt. Die Mitglieder 


deifelben Haben zu jeder ‚Zeit freien Zutritt zu dem Büreau : 
der Geſellſchaft und können Einficht in alle dort befind: 


lichen Bücher, Regiſter und jonftigen Dokumente nehmen. 
Art. 17. 


DerBerwaltungsrat und der Direktor haben wenige 
ſtens vierteljährlich eine ordentliche Sigung abzuhalten, 


zwauzig Procent des , 


3 


um die Intereffen der he u berathen umd eine 
| außerordentliche Sitzung, jo oft wichtige Angelegenheiten 
! dies erfordern. 


Art. 18. 
Ein Mitglied des Berwaltungsraths fungirt in deu 
; General:Verfammlungen als Bräfibent ; in den Sipungen 
| des Direftoriums hat dag im Amte ältefte Mitglied des 
Verwaltungsrathes den Borfig. 


Urt. 19. 
Die im Namen der Geſellſchaft abzugebenden Voll: 
mädjte für Agenten find von dem Direltor und zwei 
Mitgliedern des Verwaltungsraths zu unterzeichnen. 


Art. 20. 
Der Verwaltungsrath ift ferner beauftragt, die all- 
jährlich vom Direktor vorgelegte Bilanz zu prüfen und 
diefelbe nach Richtigbefund vorläufig feitzuftellen. 


Art. 21. 
Jedes Mitglied des Verwaltuugsraths erhält jährlich 
eine Remuneration von drei Hundert Gulden holt. 


Art. 22. 

Wenn die Ernennung eines Mitgliedes des Ber: 
waltungsrathes nötbig ift oder vom Direktorium für er: 
wünſcht erachtet wird, geſchieht dic Wahl in einer Ge 
neral:Berfammlung durch abfolute Stimmenmehrheit. 

Die Stelle des Direktor wird im alle einer Ex: 
ledigung in derjelben Weife bejegt in einer zu dieſem 
Zwecke zu berufenden aufßerordentlichen General:Ber: 
; Sammlung, nachdem eine Empfehlung des Verwaltungs: 
raths vorgelegt ift. 





Art. 23. 
In den General-Berfammlungen ſowohl wie iu den 
» Direktorial-Sigungen fungirt der Abjunct-Direktor, ober 
! bei Abwejenheit defjelben ein Mitglied des Verwaltungs: 

rathes als Prototollführer. 

Art. 24. 
Altjährlid in der erften Hälfte des Monats April 
‚ wird eine General-Verſammlung abgehalten, zu welcher 
die Aktionäre zeitig durch Eirkuläre vingefaden werden. 
Dieje General:Verfammlung vepräfentirt die ganze 
Geſellſchaft: diefelbe entſcheidet mit Stimmenmehrheit in 
allen in diejen Statuten nicht erwähnten Fällen; Anträge, 
welche cine gleiche Anzahl Stimmen für und wider ſich 
haben, werden als abgelehnt betradjtet, bei Wahlen jedoch 
findet bei Stimmengleichheit eine nochmalige Abftimmung 
ſtatt und wem aud) diefe feine Enticheidung herbeiführt, 

jo enticheidet das Loos. 

Art. 25. 
' Nur die jeit mindejtens zweiMonaten in die Bücher 
der Geſellſchaft eingetragenen Aftionäte find inder General: 
‚ Verfanmlung jtimmberechtigt oder können ſich durch einen 
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— 


fimmberechtigten Attionär, welcher zu bein Ende mit | 
einer fpeziellen Vollmacht verjehen ift, vertreten laſſen. 

In — Berfammlung repräfentirt jede Aktie eine 
Stimme, Han tann fein Aktionär für fich felbft mehr 
als fünf und für fich jelbft und andere zuſammen mehr 
als vierzig Stimmen abgeben. 


Art. 26. 


In der — General⸗Verſammlung wird die | 
Bilanz des abgelaufenen Jahres mit dem Bericht und | 
Bräabvis der im Art. 30 genannten Commiſſion vom 
Direktor zur Genehmigung vorgelegt. 

Auf Antrag des Direktorium ſoll alsdann die Divi⸗ 
dende für das verfloffene Jahr beftimmt werden. 

Andere Vorjchläge können in ber General-Berjammz 
tung nicht behandelt werden, es jei denn, daß folche dem 
Direktor vierzehn Tage vorher jchriftlich mitgetheilt und 
den Aktionären in dem Einladungsichreiben befannt ger 
madjt worden find. 


Art. 27. 


Wenn fünfeundszwanzig Aktionäre, zuſammen Inha- | 
ber von mindeſtens Hundert Aktien, ſolches fchriftlich ver- 
fangen und zugleich Die zu behandelnden Gegenftände mit: 
theilen, ift das Direktorium verpflichtet, binnen Monats- 
friſt eine außerordentliche Geueral-Verſammlung zu be 
rufen. Die Berufung ſoll in der in den Art. 24 und 26 
beitimmten Weiſe ftattfinden. 


Art. 28. 


Bon den in einer General-Berjanmlung behandelten 
Angelegenheiten wird ein Protokoll angefertigt, welches 
won bem Vorfigenden und dem Protofolführer unter 


zeichnet wird. 


Art. 29. 


Bon dem Reingewinne wirb alljährlich, nachdem da: 
von erſt fünf Procent des eingegahtten Kapitals als Di: 
vidende für die Aktionäre abgezogen ift, wenigſtens fünf- 
und⸗zwanzig Procent zum Rejervefond gefügt. 

Der Rejervefond joll als genügend betrachtet werben 
Sounen, jo bald und fo lange er in gleicher Höhe mit 
der jährlichen Netto-Prämien-Einnahme ftcht. 


Art. 30. 


Die Bilanz desverfloffenen Redinungsjahres, welches 
am lepten Dezember eines jeden Jahres als beendet 
betrachtet werden foll, wird, nachdem dieſelbe vorläufig 
vom Verwaltungsrathe geprüft werden ift, von dem Die 
rektor einer Commiffion von drei Aktionären behufs Prü- 
fung, Berichterſtattung und Ertheilung von Präadvis au 
de General:Berfammlung übergeben. 

Dieſe Commiffion wird in der vorhergehenden Gene: 
val-Berfammlung erwählt und beftehtausdrei Mitgliebern 
mb drei ftellvertretenden Mitgliedern. 





= — — 


Die Bilanz mit Bericht und Präadvis der Kom: 
miffion muß wenigftens acht Tage vor ber General:Bex: 
fammlung im Bureau der Gejellichaft zur Einfichtnahme 
offen liegen. 

Die Genehmigung der Bilanz durch die General: 


Verſammlung gereicht dem Verwaltungsrat und Direktor 


zur endgültigen Decharge wegen aller im Laufe des Jake 


tes erledigten Gejchäfte. 


Art. 31. 

Innerhalb vierzchn Tage, nachdem in der General⸗ 
Verſammlung die Bilanz genehmigt worden ift, joll ber 
Direktor den Betrag der Dividende in den bebeutendften 
Öffentlichen Blättern oder durch Cirkuläre befannt machen 
und fofort darauf die Durch die Aktionäre auszufüllenden 
und auf der Rückſeite zu unterzeichnenden Divibenden: 
icheine bezahlbar ftelfen. 

Dividenden, welche fünf Jahre nad) deren obenes- 
wähnten Velauntmachung nicht erhoben worden find, 
verfallen zu Gunften der Gejellichaft und werben zum 
Nefervefond gefügt. 

Art. 32. 

Wenn in dem in dem legten Abſchnitt des Art. & 
errähnten Falle die Auflöfung der Geſellſchaft gefordewt 
werben follte, jo wirb dieſe Angelegenheit in einer enerok 
Verſammlung, in welcher wenigftens drei Viertel der 
Aktionäre gegenwärtig oder vertreten jind, erledigt. 

Falls in der erften Berfammlung der genannte The 


| der gejammten Aktionäre nicht gegenwärtig oder vertreten 


fein follte, fo wird mit Stimmenmehrheit der Tag fir 
eine neue Verſammlung beſtimmt und Durch den Direktor 
ur Kenntniß der Abweſenden gebracht und joll ſodam 
in dieſer Berfammlung, auch wenn biefelbe nicht vollzähfig 
fein follte, ein endgültiger Beſchluß gefaßt werden. 

Wird die Auflöjung beſchloſſen, jo joll der Direktor 
dieſen Beſchluß jofort allen Agenten und Bevollmächtigten 
der Geſellſchaft mittheilen, die ertheilten Vollmächte einzies 
hen und keine neuen Berficherungsverträge mehrabichließen. 

Art. 33. 

Wenn eine Aenderung dieſes Statuts nöthig erachtet 
werben follte, jo wird dieſe FE in einer Ber 
ſammlung behandelt, in welcher wenigſtens zwei Drittel 
der Aktionäre anweſend oder vertreten find, oder, wenn 
die erforberliche Anzahl von Aktionären nicht erichienen 


: oder vertreten find, in einer fpäteren Verfamntlung, welt 


in derjelben Weife berufen werden und bieielbe Beſchlu 
fähigteit haben jo wie in dem zweiten Abſchnitt des 
Art. 32 beftinmt worden ift. 

Die vorgeichlagenen Abänderungen werden den 
Ationären in dem Einladungsichreiben befannt gemacht; 
gmei Drittel der abgegebenen Stinmen find zur Annahme 

erjelben erforderlich. 

Die beichloffenen Abänderuugen treten an den Tage 
in Kraft, an welchem denfelben die Königliche) Wen 
migung ertheilt wird. 


Fuitenwald: den & 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








Belanntmachung, 


betreffend 


Ausnahmen von den Werbote der Konntagsarbeit im Gewerbebetriebe. 


Bom 5. Feb ruar 1895. 





Auf Grund des $. 105d des Geſetzes, betreffend bie Abänderung ber Gewerbeordnung, vom 
1. Juni 1891 (Meichs-Gefegbl. S. 261) Hat der Bundesraih nachiteherde 
Beflimimungen, betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe, 
beſchloſſen: 
L 

Die Beihäftigung. von Arbeitern an Sonne und Feſttagen wird — unbeſchadet der Beſtim— 
mungen Des 8.1050 ber Gewerbrotbnung —- fhr:die in ber nachfolgenden Tabelle bezeichneten Gewerbe 
und Arbeiten umter den bafelbft angegebenen Vebingungen gejtattet. 

Arbeitern, "welche mit ben zur Vornahme biefer Arbeiten erforberlihen Hülfsverrichtungen 
beiäjtigt werben (Betrieb der Kraftmaſchinen, Beleuchtungsanlagen u. |. w.), find mindeftens Ruhe— 
zeiten gemäß $. 105c Abfag 3 ober, mit Genehmigung der unteren Vermaltungsbehörbe, gemäß $. 105« 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 

I. . 

Die in Spalte 3 der nachfolgenden Tabelle für einzelne oder für zwei aufeinander folgende 
Sonn⸗ und Feittage vorgefchriebenen Ruhezeiten ber Arbeiter müſſen one Unterbrechung und ganz oder 
zum größeren Theil innerhalb ber Zeit von 6 Uhr Abends bes vorhergehenben Werktages bis 6 Uhr 
Noriens des uathalenden Vertiages gewährt werben. 


: bi IN. 

In Betrieben, in welchen anf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen Arbeiter an Sonn- oder 
Feſuagen beihäftigt werden, hat ber Arbeitgeber innerhalb ber Betriebsſtätte an geeigneter, ben Arbeiter 
wgängliher Sielle eine Tafel ‚auszuhängen, welde in deutlicher Schrift den Inhalt der Beftimmungen 
wu lund Il und aus ber nachfolgenden Tabelle die auf feinen Betrieb bezüglihen Vorſchriſten entHält. 

. . IV. 
Borftehende Beftinmmungen ireten mit dem 1. April 1895 im Straft. 


Berlin, den 5. Februar 1895. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boettidher. 








. 4°. . H oa 
Gattung Bezeihnung ö Bebingungen, 
“nr ber nach $. 106d unter welden 
ber” Beiriebe. Arbeiten. die Arbeiten gejtattet werden. 
1. 2. i 2. 





1. Bergwerke 
und 
Gruben. 


2. Erzröftwerte 
und mit 
Hüttenwerlen 
verbundene 
Roͤfto fen⸗ 
betriebe 
a) ohne Säure 

gewinnung. | 








A. Bergbau, Hütten: und Salinenweſen. 


Bei ber Erbölgewinnung aus 
Bohrlochern der Betrieb ber 


Puinpwerke ſowie hierbei und | - 


bei Springölquellen das Aufs 
fammeln des Deles unb ber 
Transport besjelben zu ben 
Sammhelbehältern. 


Die ben Arbeitern zu gemwährende Ruhe Hat 
minbeftens zu bauen: . 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 

ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. - 

. Der Reichälanzler ift befugt, Abweichungen Bin 
fishtlich der Dauer der Ruhezeit zugulafien; biefelbe 
muß jedod für jeden Arbeiter minbeftens bie Ge 
famuitdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfcaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beſchafti zu 

Arbeit nicht verwenbet merden. Die bemjelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





Der Betrieb der jährlich nicht 
länger ald 6 Monate benußten 


| Röjtöfen. 





Die den Arbeitern zu gemwäßrende Ruhe hat 
mindefteng zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für — brüten Sonntag 36 Stunden 
ober, jofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeben vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulafien; dieſelbe 
muß jedoch für jeben Arbeiter minbeftens bie Ge 
janmtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöjungsmannfhaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beihäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denfelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftend das Maß ber 
den abgelöjten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

















Gattung - ° Beyeinung en Bedingungen, 

. ‚der nach 1054 zugelaflenen bh uuter welchen BR 

ber Betriebe. |; . Arbeiten: die · Atbeiten geftattet werben. 
2 : EEE 
‚wer. Betrieb benähtigen Hüfte.) Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 

el aa Bm tia 6 hend en dauern: folgende & B gch 

von.6.Uhe Mecgewa:hia Ahoi ir zwei aufeinander folgende Sonn» um! lage 
1 Mbenbau.,, Ban.bisjer Ausnahme entweber 36 Stunden ° 
darf an denjenigen Soun⸗ wahr: ober für jeben ber beiden Tage 24 Stunden, 







kein: Gebrauch'geniadht 
‚werden, anınoeitpen nad: d'älhr-) 
| des vorhergehenden Abenes zur‘ 


Beichidun, langtes Röſtgut 
aeeee 
Gewerbeorbnung ber’ 6 ur 
Morgens hinaus Pearbeiteiluirh. 
: Die vorflehenden Audnkhmen 
finden auf das Weihnachts⸗-, 
Dfter- und Pfingftfeft Feine An⸗ 





wenbung. 
b) mit Säure Der "Beirieh. ben, — 
i | dee. Kondenfationge und Konzen- 


gewinnung. n 

in ug xalliguseinrihtungen ſowie der 
Transport der Saure gu- dem 
Lagerraum. u 


15 








für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
ober für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


T 








EVER TE are 
Die - den Arbeitern uıgewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu. haueums io 1 = > 
entweder: für jeden] zuywiten Sonntag 24 Stunden 
- Hder für ‚jeden beiten: Sonntag 36 Stunden 
ober, joe: an: den „übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
den bauern, für jeden: vierten Sonntag 
© — A beß bweich 
er Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
fichtlich der Dauer ber Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jeboch- für jeden Arbeiter mindeſiens die Ge— 
fattmtbauer-feitter auf Die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreihen. 
Ablöfungsmannichaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährenbe. Ruhe mnß:; mindeftens das. Maß ber 


den abgelöften ‚Arbeitern „gerährten Ruhe erreichen. 








3. Berfolungse- der Betrieb der: Rolsöfen 


und Stein= ‚|.poizhörgftens, dreißigſtündiger 
kohlens . Brenndauer unb- folder Defen, 
bejtillatignße . | Bexen Gafe im Besgwerie ober 
anftalten. Hochofenbetriebe Verwendung 
finden oder zur Gewinnung von 





Rebenprobukten dienen⸗ſowie der 








hierzu erforderlichen Anparafe. . 


Die ben Arbeitern: zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu bauern! ' 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an ben übrigen Sonntagen die 
Arbeitsfchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den bauern, für jeben vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichslanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fihtlih der Dauer der Ruhezeit zuzulafen; diefelbe 
q* 





Gattung 
ber Betriebe, 





Bezeihnung 
der nach $. 105d zugelafjenen 
Arbeiten. 





Bedingungen, 
unter welden 
die Acheiten geftattet werben. 





2. 


R. 





Der Belrich der übrigen 
Defen während des Weihnachtss, 
Ofters und Pfingfifefted, ſowie 
an zwei aufeinander folgenden 
Sonns und Fefttagen mit Aus⸗ 
ſchluß der Zeit von 6 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. 


Der Betrieb ber Kohlen⸗ 
wäfchen mit Ausſchluß der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abende, fofern während ber 
übrigen Zen der Bettieb ber 
Kotsöfen zugelaſſen ift. 


j Das Entladen und Verſchieben 


[von Eiſenbahnwagen bis zu 


5 Stunden, 


muß jebody für jeden Arbeiter minbeftens die Ge— 
fammtdaner feiner auf bie zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitsgeit erreichen. 
Ablõſungsmannſchaften bärfen je 12 Stunden 
nach unb vor ihrer regelmäßigen Beſchaftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
minbeftens zu dauern: 

entweder 36 Stunden 

oder für jeben der beiden Tage 24 Stunden. 


Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe Hat 
minbeftend zu dauern: 
für das Weihnachts, Dfler und Pfingftieft 
fowie für zwei aufeinander folgende Sonn: 
und Feſtiage 
entweder 36 Stunden 
ober für jeden ber beiden Tage 24 Stunben, 
für die übrigen Sonntage 
entweber 24 Stunden 
ober fürjeben zweiten Sonntag 36 Stunben. 


Die Feſiſetzung dieſer Stunden erfolgt durch die 
BVolizeibehörbe. Den Arbeitern find mindeftens Ruhe 
zeiten gemäß g10be Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren ermaltungsbehörbe, gemäß $. 105c 


Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gemähren. 





4 Salinen. 








Der Betrieb der Pump⸗ und 
Gradirwerke ſowie der Sieberei, 
der letzteren jedoch nicht während 
des Weihnachts⸗, Dfter- und 
Pfingſiſeſtes. 





Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern am den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunz 
ben dauern, für jeden vierten Sonntag 
86 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin 
figtti ber Dauer der Ruhezeit zugulafjen; dieſelbe 
muß jedoch für jeben Arbeiter minbeftens bie Ges 
fammtdauer feiner auf bie zwifchenliegenben Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 


a 








Gattung 
der Betriebe. 


egeihnung 


8 
der nach $. 105d zugelafienen 
Arbeiten. 





1. 





| 


2. 





Bebingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werben. 





RB. 





Ablöfungsmannfhaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen 


ſchaftigung zur 
. Arbeit nicht verwendet werden. Die en zu 


gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß ber 


“| den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





5. Retallyättens 
—ãA 
aus Mi er 
unter Biffer 6 mtb 7 
faffenden Anlagen 
(Gewinnung von 
Gelb, Silber, Blei, 
Rupfer, Zink, Nidel, 
Kobalt, Antimon, 
Bismush,. Arien, 


Bu u. ſ. w.). 





Der Betrieb der kontinuir⸗ 
lchen Gcadktöfen (Hodhöfen) 
don mehr als fep8tägiger Brenn 


Pe bie Sersimmung von 
etalljalgen, von Metallogyben, 
ſowie von Metallen auf naflem 
Wege der Betrieb ber Langerei, 
ber Ausfälung der Metalle und 
der Einbampfvorrichtungen. 


Der Betrieb der Flammofen. 


Der Betrieb der Entfilberun, 
des Werlbleies mitteljt Sinb 
einichließlih ber Ziniſchaum⸗ 
dejtillation und der Entzinkung 
des entjilberten Bleies. 


Der Betrieb. der Rothglas⸗ 
öfen, 

Der Belrieb Ber Zinkrebufs 
tionsöfen. - - 





‚Die ben Arbeitern zu gemährende Ruhe Bat 
mindeftens zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben britten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern am den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitoaſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeben vierten Sonntag 
® een fi Sefugt, ab 
er Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hin- 
ſichtlich der Dawer der Ruhezeit auzulaflen; diefelbe 
muß jebod für jeben Arbeiter minbeftens die Ge— 
fanmtbauer jemer auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit‘ erreichen. 
Ablöfungsmannfdaften dürfen 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die bemjelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


je 12 Stunden 


Die den Schmelzern bei ben Sinkrebuhionsöfen 
und ihren Gehülfen zu gemwährende Ruhe hat 
fpäteftens um 8 Uhr Morgens zu beginnen und 
minbeftens 20 Stunden zu dauern. 

- Die den Übrigen Arbeitern zu gemwährende Ruhe 
hat mindejten3’ zu danern: 

entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 

ober für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 

ober, foferm an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht Tänger als 12 Stun 
den "dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin— 
ſichtlich der Dauer ber im vorigen Abſatz vorge 
Koriehmen Ruhezeit zugnlaffen; diefelbe muß jedod) 
ür jeden Arbeiler mindejtens die Geſammidauer 
feimer auf bie zwiſchenliegenden Sonntage fallenden 
Arbeitszeit erreichen. 








En 


wre 


Das Entlaben und Betr 
igieben : von Eiſenbahnwagen 


bis zu 5..Stunden. 








Die: den Arbeitern zii gemährende Ruhe? hat 

mindeſtens zu dauern! " N 

entweder für jeden zweiten Sondtag 24 Stunden 

ober fü Feen belt Sonntag 36 Stunden 
oder, —* an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsihichten nicht länger ala 12 Stun- 
den ‚dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


12 De Neichefängler iſt befugt, Abweichungen hin- 
/ Ndjtli en der Ruhezeit zugulafien; biefelbe 
ı muß‘ jedoch für jeben Orbeiter mindeftens bie Ge 


ſammtdauer feiner auf · die zwiſchenliegenden Sormtage 
fallenden Atbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denjelben zu 
pewäbrende Ruhe muß windeftens das Maß ber 
en abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die Feltfegung diefer Stunden erfolgt durch bie 
PVolizeibehörde. Den Nrbeitern find minbeftens 
Nuhezeiten gemäß $. 1060 Abſatz 3 oder, mit Ge 
nehmigung der unteren Verwaltungsbehörbe, gemäß 
$. 105c Äbſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 





1 In Werfen, in welden bie 





Sonn⸗ 
tunden 
ibrigen 
iß der 
as big 

Aus⸗ 
n das 





Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für jeden Sonntag abwechſelnd 24 und 48 Stunden. 








Bezeichnung 





1. Glashütten. 


Das Entladen und Ver— 
ſchieben von Eifenbahnwagen 
bis zu 5 Stunden. 


B. Juduſtrie der 
Der Betrieb der Schmelz 


tellung d 
Et 


PR ng einſchließlich — 


arbeitung der Glasmaſſe. Diele 
Ausnahme findet auf den erſten 
Weihnachts⸗, Diter- und Pfingfte 
tag feine Anwendung. 





Bei der Herftellung von Hol 

und Preßglas aus FAR 
mit dreiſchichtigem Betriebe bie 
Verarbeitung der Glasmafle, 
jedoch einer 12 ſtündigen 
Uünterbrechung. Diefe Augnafıne 
findet auf ben erften Weihnachts-, 
Die und Pfingittag keine Ans 
werbung: 


Bei der Herftellung von Hohl⸗ 
und been aus Yafenöfen 
au dreien von vier aufeinander 
folgenden Sonntagen ſowie an 
ben nicht auf einen Sonntag 
fallenden Selttagen die Ber 
arbeitung der Glasmaſſe bis 
12 Uhr Mittags. Diefe Aus- 
nahme findet auf den erjten 
Weihnachts⸗, Dſter⸗ und Pfingſt⸗ 
tag keine Anwendung. 





blaſenen Spiegelglafes, bie en ‚di 





Bedingungen, 
Gattung der nad) $. 105d zugelaffenen unter welchen 
ber Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geftattet werben. 
1. —} — = u — 
Walz⸗ und Weihnachts⸗, Neujahrss, Oſier⸗ 
Hammerwerke, | und Pfingſtfeſt fallenden Sonn— 
fowie Hochofen⸗ tage Teine Anwendung, 
gießereien. ” 


Die geltih Beer Stunden erfolgt hun Bi 
oh Seltfegung er End nes 
es on abi Soben mit de 


nehmigung ber unteren Werwaltungsbehörbe, gemäß 
$. 1050 Abjah. 4 der Gewerbeordnung zu g ven. 


Steine und Erden. 


Den Arbeitern find minbeftens Ruhezeiten gemäß 
$. 1056 Abſatz 3 ober, mit Genehmigung 
unteren Verwaltungsbehörbe, gemäß $. 106c “ 
‘jag 4 ber Gewerbeordnung zu gerähren. 


or ober nach ben ganz aber theilweile in ben 

Som oder Feſitag fellenben Arbeitsſchichten ift 

en Arbeitern eine minbeftens 24flündige Ruhezeit 
r gewähren. 


‚Die den ‚Ücheitern zu gewährende Ruhe hat 


minbeftens zu dauern 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und Feſtiage 
entweder 36 
ober für jeden ber beiden Tage 28 Stunden, 
für. bie übrigen Sonn> und Feſtiage 28 Stunden. 


Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
minbeftens zu bauern: 
für einen von vier aufeinander folgenden Sonn- 
tagen 36 Stunden, 
.. für die übrigen Sonntage fowie fr die nicht 
auf einen Sonntag fallenden Feſttage 
18 Stunden. . 








Gattung 
ber Betriebe. 


Bezeihnung 
ber nad) $. 105d zugelaffenen 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
bie Arbeiten geftattet werben. 





1. 


2. 


i Bei ber Herftellung von Guß- Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 


alas (Roh⸗ und Spiegelglas) | minbeftend zu dauern: 


an dreien von vier aufeinander 
folgenden Sonntagen jowie an 
den nicht auf einen Sonntag 
fallenden. Feſitagen die Mer 
arbeitung ‘ber Glasmaſſe wäh- 


-| rend Hödjftens 9 Stimden. Diele 


Ansı t auf bi 
—— Ofen und Bnfe 
tag feine Anwendung. 


für einen von vier aufeinander folgenden Sonn= 
tagen 36 Stunden. 





2. Kalt: und 
Gips: 
brennereien. 


Bei Schadhtöfen ohne befon= | 


dere Feuerung das Beſchicken 
ber Defen bis 9 Uhr Vormittags. 

Bei Schachtöfen mit Roft- 
feuerung das Beſchicken ber 
Defen md das Ziehen bes 
Arbeitserzeugniſſes bis 9 Uhr 


- ‚| Bormittags. 


Bei Ringe und Kammeröfen 
an mehreren aufeinander folgen= 
den Sonn und Fefttagen mit 
Ausihluß des erften dieſer Tage 
das Herausnehmen der Arbeits- 
ssaeugnifie und das Kinfagen 
ber Rohſtoffe bis P Uhr Vor⸗ 
wiege: ; . j 

Bei :Etagenöfen Ber Betrieb 


mie Ausſchiuß der Seit von 


6 Uhr: Morgens bis 6 Uhr 
Abends. 


Den Arbeitern find mindeſteus Auhezeiten gemäß 
$.105c Abſatz 3 ober, mit Genehmigung der unteren 
erwaltungsbehörbe, gemäß 8. 105c Äbſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die ben Arbeitern zit gemährende Ruhe Hat 

minbeftens zu dauern: 

- für das Weihnachts-, Dfter- und Pfingftfeft ſowie 
für zwei aufeinander folgende Sonn und 
Feſttãge 

entweder 36 Stunden 

oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 

entweder 24 ‘Stunden 





3. Herftellung 
von 
Cement. 





“Bei Ringdfen das Nachfüllen 
von Robftoffen. 

An mehreren aufeinander 
folgenden Sonn- und Feſttagen 
mit Ausſchluß des erften diejer 
Tage das Herausnehmen ber 





ober fr jeden Zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Den Arbeitern find minbeftens Ruhezeiten gemäß 
8. 105e Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 








word 


“Bebingungen, 








Gattung ® e3e ei: nung 
ber Betrieb | ber nad $. 105d zugelaffenen unter welchen 
beiten. die Arbeiten geilaliet merden. 
1. 2. 8: 
Arbeitserzeugnifie aus den ⸗ Verwaltungebthorde, gemb& $. 1056 Abſatz 4 ber 
öfen und das Einfeßen ber Roh» | Gewerbeorbnung zu gewähren. · 


toffe bis 9 ® 
RR Beam 








richtungen (Darren). „; 90 
. mmntm 
4. Herftellung Der — Brennofen. Die: den Arbeilern zu gemährende‘ Bube sat 
von J Diele zuhne et auf. das | minbdeiteng zu dauern: 
Borzellans. ' fer: and Frings „entweder. für jeben zweiten Sonntag 24 Shmden” 
Indpfen. . \feft — nen endung. oder flir jeden britten Sonntag 36 Stunden 





















c ¶ Meiallverarbeitung; 


Der Betrieb, be, Shi 
fr Emailirmafie. ‚Diele mie 
‚nahme findet: anf, has Weibr 
nadtör Lflere. „und Pfingied 
keine Anwendung. 


1. Smaillirs |. 
‚merke 





PR. Betrieb, mit. Ausihluß 

ber Zeit von B Uhe Morgens 

Weißblech auf bia 6 Uhr Abeada PA 
elettrolgtifhem | nahme ſindet auf das 

8 nachts· : Oſter und — 
Amsrnbung. 


feine 


2. Entzinnung 













3. Herftellung |. Die Prüfemg von Dynamo⸗ 
elettriiher Mas | mafchinen und Apparaten am 
ihinen und | Herftellungs: und am Aufs 
Apparate. ftellungsorte. Diefe Ausnahme 


[Arbeit nicht verwendet werben. 


ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht Länger ald 12 Stun⸗ 
ben bauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zugulafien; — 


miß jebod für jeden Arbeiter minbeftens bie @e- 


jammtdauer jeiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
jallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad) unb vor ihrer regelmäßigen — zur 


ährend ID di der 
Den ahglohen Heben gemäpie Ste Bu 


Maſchinen, Apparate, , u N 


Die. im Betriebe: ber 5 j 
Arbeiter ſiad an brei ——— 
jeder Arbeit freizalaſſen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe bat 
fr me aufeinander folgende Sem- nb Geftage 
zwei aufeinander fol onn⸗ 

entweder 36 Stunden 

oder für jeben ber beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 

ober für jeben zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
8. 105c Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörbe, gemäß $. 105c Abſatz 4 ber 
Gewerbeordnung zu gewähren. 








6 





Bezeihnun 
„ Gattung der nad) $. 105d zuge 
Arbeiten. 


ber Betriebe. 


offenen " 


Bedingungen, 
unter weldyen 
die Arbeiten geftattet werben. 





2. 





| — auf das a 
—— Bfingkfeft Pr 
wendung. 


41. Gewinnung 
von 
Schwefelſäͤure. 


Der Betrieb der Roͤſtoͤfen, 
ber Kondenſations⸗ und Konzen⸗ 
trationseinrichtungen ſowie der 
Transport der Säure zu dem 
Lagerraum, 











D. Chemiſche Iuduftrie. 


Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe Hat 
minbeftend zu bauern;. 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
“ober für jeden dritter Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 


‚ | ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 


muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge 
Tamnıtbauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Abloſungsmannſchaften bürfen & 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Veichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denfelben zu 
| gemäßrenbe Ruhe muß mindejtens das Maß ber 
en abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





2. Gewinnung Der Veirich der talleerzců⸗ 


AR, guugsmaſchinen ſowie das Bes 
EShwelehjäune chiden um Entleeren der Ges |. 
wonohydrat. | frierzellen. ..Diefe Musnahinen | - 


Anden auf das Weihnachts⸗, 
Dfter: und Pfingftfeft feine Ans 
wendung. 











Avun. 3 
Die den Arb mad u dewahrende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
enweder fur · jeden: zroeitert Sonntag 24 Stunden 
oder fũr jeben - dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, jofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger ald 12 Stune 
den bauern, für jeben vierten „Sonntag 
36. Stunden. 





Dar Nelkhökanpler baſuh abneichungen hin⸗ 


ſichtlich der Dauer der. Ruhezeit zuzulaſjen; dieſelbe 
muß jedoch - für jeben Üirbeiter.:mindeftehs die Ger 
ſammĩdauer feiner auf Die zmifchenliegenden Sonutage 
fallenden Arbeitszeit..ameuhen. 
Adlöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Veihäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe mu. minbeens das Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





— 1 - J 








Bedingungen, 


Bezeihnung 
Gattung der nad $. 106d zugelafienen unter welchen 
ber Betriebe. Arbeiten. _ die Arbeiten geflattet werben. . — 
ı. 2. s 8. 





3. Gewinnung 
von 
Shwefelfäure- 
auhydrid. 


Der Beirieb der - Röftöfen, 
der Schwefelnerbi ; 


ber Aukpbribs- ober 
öfen und der Apparate zur Bars 
ftellung von Sauerſtoff ſowie 


ber Transport des verpadten 
Fabrilates zu dem Lagerraum. 





4. Gewinnung 
von 
Sulfat und 
von Galzfänre. 


Der Betrieb der Sulfatöfenund 
der gebörigen Säabzläyre-Rons 
denfationgeinrihtungen. Dieſe 
Ausnahme findet auf daß Weih⸗ 
nachts⸗ Dfter- und Pfingfifeit 
feine Anwendung. 


Der Betrieb der Zerſetzungs⸗ 
öfen für Chlormagnefium, ber 
gehörigen Salzjäure-Konden- 
jations: und Konzentrations⸗ 
einrichtungen fowie ber Chlor⸗ 
abforptionseinzichtungen. 


Die ben Arbeitern zw gewährende Ruhe hat 
minbeftens zu dauern: 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben britten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 13 Stums 
den bauern, für jeben vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zugulaflen; biefelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeftens bie Ge— 
fammtdaner feiner auf die zwijchenliegenden Sommtage 
falenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöjungsmannjcaften bürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihres regelmäßigen Beichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die bemjelben zu 
gewährenbe Rube muß mindeitens das Maß der den 
abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeftens zu dauern: en) 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stuns 
den bauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunben. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zugulafien; biejelbe 
muß jedoch für jeben Arbeiter mimdeftens die Ges 
jammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitzeit erreichen. 

Ablöfungsmanufchaft 
nad und vor ihrer re 
Arbeit nicht verwende 
gewährende Ruhe muß 
abgelöften Arbeitern ge 











5. Herftellung 
von 
talzinirtem 
Glanberjalz. 





Das Auflöſen des Sulfats 
fowie die Reinigung und das 
Eindampfen der Löfungen. Diefe 
Ausnahmen finden auf das 
nachto· Oſter⸗ und 
keine ‚Anwendung. 





N 


Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe Ha 
minbeftend zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden, 


2* 








4777 Tehtfih ber Dauer der Ruheze zeit augulaflen; ie 


* ‚bo ——— = —— Be 
jeiner'd; wi 
—— — Hl ein enliegen tage 
———e— 8° Stunden 


nah und vor Fee fgen ——— zut 
Arbeit nicht. werdenden Die denjelben zu 
gewaͤhrende Rdhe meh crlescheng das Maß ber ben 
abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





GE 


6. Gewinnuug 
son Subun-un® 
Bottafer 1 
a) nad) dem 
Weifahren. 














an Er | "r 








Braten are ber Ral- 
je tel, ber 





ten finden 

dur as: zweıgnaqıs#, Dfter- 

und Pfingftfeft feine Anmwenbung. 
Paz) EEE Peer 5 


Der, Betrieb. mit nnonahine 
‚ber Zꝛ ‚nom: Rohe imd 
Hrennſioffen vur Fabrik Tomi 


‚208 Babrllates, 

















‚Red Verpadens und: Bierlaben ! 


Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe hat 
minbeftend zu bauern: 

entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 


ober, fofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
on xien Gonning 
Der e eichungen hin: 
a, Iafien; dieſelbe 
58 efteng' die Ge 
Tamm a nden Sonntage 
fallenden 


& 12 Stunden 
eihäftigung zur 


Ablöfungsmanngaren puren 
nad und vor ihrer regelmäßigen 


Arbeit nicht verwendet werben. Die benjelben zu 


gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 


«| den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die : den Arbeiten zu gemährende Ruhe Hat 
mindeſtens zu buitern: 
entweber fut jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
odet, ſofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht Yänger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Neicpalamzler iſt befagt,' innen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Nuhezeit zuzula dieſelbe 


inuß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge— 


ſammtdauer ſeiner anf bie gwiſchenliegenden Sonntage 








fallenden Arbeitszeit erreichen. 








-- eridmne- 
ber A) 40 zugelaſſenen 


aace 23279 





eo Bergngen,  " 


„„unter welchen 
Afrkiten, geftnitet werdet. 





+ 
r 


‚or. 





8, 








„ed np 

= 7910 
og) Gewinnung 
, uw 


Bottafi 
Bel 


3") 
weiß, - 








7. ver ſtellung 
von 
Aedaltali. 








er: 
Zaugerei, der Konzenalion und 
der Kruftalifatiom, ‚Düefe Aus- 
fiuden auf das Weih ⸗ 





In ‚Dflern und Pngẽtheſt 


„Heine Amwaun 















elmähigen Beton g ur 


B wi He Die demjelben zu 
8 une, muß minbeftens das Maß der 
Er —* Bei „ — Ruhe erreichen. 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden drititen Sonntag 36 Stunden 

ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
den bauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulafien; diefelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter minbeftens die Ge- 
fammtbauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
Sallenben Arbeitszeit exreſchen. J 

Abloſungama —S bügfen je 12 Stunden 
nad und. vor ‚ihrer vegelmäßigen Veihäftigung zur 
Arbeit, nicht verwendet werden. Die bemielben zu 

emöhrende Ruhe muß minbeftens das Maß ber 
en abgelöfteg Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

Die ben Arbeitern zu gemährende Ruhe hat 
mindeſtens zu bauern: i 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

ober für jeben britten Sonntag 36 Stunden 

ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin- 
fichtlich der Dauer der Auhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeftens bie Ge: 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

‚„Ablöfungsmaunigeiten bürfen - je 19 Stunden 
nach und ‚vos ihrer vegelmähigen „Bejdäftigimg zur 
Arbeit nicht, verwendet werden. . Die denjelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeltens dns Maß der 
den abgelöjten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


‚nad und vor ihrer 











Der Betrieb ber Kauſtizirung 
ber Vakuum⸗ und Ronzentzir- 
‚apparate ſowie der Schnielgfeffel, 


’ Die den Arbeitern zu gewährende Rue hat 
mindeftens zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 














— 14 — 
Gattung ——V—— Bedingungen, 
der nach $. 106d aflenen unter welchen 
ber Betriebe. ne bie Arbeiten geftattet werben 











8. Kalifabriten.| Das Eindampfen ber Chlor⸗ 


2. 


Diefe Ausnahmen finden auf 
das Weihnachts⸗, Pſier⸗ und 
Rfingifeft feine Aumenbung. 


magneftumlaugen ımb das Ab» 
füllen derfelben in Faͤſſer. Dieſe 
Ausnahmen finden aufbas Weide 
nachts⸗ Dfter» und Pfingifeit 


feine Anwendung. 








oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

ober, fofern an ben übrigen Somntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht Länger als 12 tm 
ben vierten Sonntag 


dauern, für jeben 

Der Kesgatangter Beingt i ! 

\ P en hin» 

ſichiich ber. Du ber Beyel Fenalaen Giehie 

muß jedoch für jeden rbeiter minbeftens bie Ge 

fammtbauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen 

Ablöfungsmannfcaften bänfen je 12 Gtunben 

nad) und vor ihrer regelmäßigen Beichäfti zur 


Ge a 8 beftens das Maß fe 
it 8 
Ben abgelshen Arbeiten genährimn Rufe ereigen 


Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


minbeftens zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an den übrigen en bie 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

3% Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
fichclich der Dauer ber Sehe zuäulafien; dieſelbe 
muß jeboch für jeden Arbeiter mindeftens die Ge 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfhaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die benjelben zu 
gewährende Ruhe muß minbeftens das Maß der 
dem abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





9. Gewinnung 
von EHlorkalf, 
Ehloraten und 
fläffigem Ehlor. 





Der Betrieb der Chlorent⸗ 
wickler und ber Chlorabſorptions⸗ 
einrichtungen ſowie der Kom⸗ 
preſſionspumpen bei der Fabrika⸗ 
tion von flüffigem Chlor. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das Weih⸗ 
nadt3=, Ofter- und Pfingfifeit 
keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
mindeftens zu dauern: 

entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht Länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

© —S A er gi 
er Reichslanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fichtlih der Dauer der Ruhezeit augulafien; biejelbe 
muß jebod für jeden Arbeiter mindeſiens die Ger 











- - 15 — 
= ı 
Bezeichnun Bedingungen, 
Gattung der nad) $. 105d zugelaffenen j unter melden 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geftattet werben. 
! 2. 8. 


10. Sewinnung 


von 
Bintlaugenfalz. 





11. Sewinnung 
von. 
Rhodanfalzen. 


nad, Dftere und Büngftfett u 


1 





Der Beirieb der Schmelz 
und der Kalzinirdfen, der Laus 
gerei, —S und ber 
Kryfta ion ſowie eizung 
der Trodenräume. Diele Aus- 

jen finden auf das Weihe 


‚ feine Anmendumg. 























jammtdaner feiner auf bie zwifchenttegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendel werben. Die benjelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die, bem Arbeitern - zu gewährende Ruhe Hat 


mindeftens zu dauern; 
entweder für jeden ‚zweiten Sonntag 24 Stunden 
. per für jeben drinen Sonntag 36 Stunden 
« oder, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun« 
den bauern, für jeben vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hins 
filhtlich der Dauer ber Ruhezeit zugulafjen; diefelbe 


muß jedoch für jeben Arbeiter mindeftens die Ges 


jammtdaner feiner auf bie zwifchenliegenden Sonntage 
enden Arbeitszeit erreichen. . 
Ablöfungsmannfchaften -dürfen je 12 "Stunden ' 


Mach wnd vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 


Arbeit nicht verwendet werden. Die denfelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





Die Roinjentraiion ber augen. 
. Ziele Ausnahme. finbet-auf das- 
c 
keſt 


wendnizg. — 























Fine 3 ‚olters und Pfingie.. 
eine Ann Fir) 53 


Die den Wrbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeftens zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger ald 12 Etums 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichslanzler ift befugt, Abmweihungen Hinz 
ſichtlich der Dauer der Auhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſiens die Ge— 


“| jammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 


fallenden Arbeitszeit erreichen. j 

° Ablöfungsmannfhaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





ichnung 
d 4 sugelaffenen 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werben. 





EB 





! 
| 
j 
1 


Der Reichskanzler ift t, Abweichungen His 
ſichtlich der Dauer der R it zugulafien; biejelbe 
muß jebod für jeden Arbeiter minbeftens_ bie Ge⸗ 
ſauimidauer feiner auf Die zwijchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 

ua hub vor ihrer regelmäßigen Beichäfti u zur 


nicht verwendet werben. Die ben! 
gew 
den ae hen Ürbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





14. SHerftellung 
von lichen Schmelzöfen. Zife Aus⸗ 
Waſſerglas. nahme findet auf das Weih— 
nachts⸗ Dfter und Pfingftfeit 
: feine Anwendung. 


1 


Der Belrieb ber Bontinuir- | 


ährende Ruhe muß mindeftens das Du der 
Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mins 
deftens zu bauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitöfhichten nicht länger ald 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichslanzler ift befugt, Abweihungen Hin 
fichtlich der Dauer ber Muhezeit zugulafien; dieſelbe 
muß jedoch für jeben Arbeiter mindeflens die Ge— 
ſammidauer feiner auf bie zwifchenliegenben Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Abloſungsmannſchaften bürfen je 12 Stunden 
nad umd vor ihrer iegelmäßigen webäfigung zur 
Arbeit nicht verwendet werd Die benjelben zu 
gewährende Ruhe muß mindefiens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





15. Gewinnung 
von 
Ehromaten. 


Der Betrieb der Eindampf⸗ 


ber Sonzentration und ber 
Kryftalifation ſowie bie Heizung 
der Trodenräume. Diele Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih- 
nachts, Dfter: und Pfingſifeſt 
keine Anwendung. 





Die den Arbeitern zu gemwährende Ruhe Hut 
minbeftens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stun- 
den dauern, für jeben vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hin- 
ſichtlich der Dauer der-Ruhezeit zugulafien; biefelbe 
muß -jedod für jeden Arbeiter mindeftens bie Ges 
fammtdaner feiner auf die zwijchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfchaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die benfelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe, erreichen. 
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Gattung 
der Betriebe. 


Bezeihnung 
der nad} $. 1054 zugelafjenen 
Arbeit 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtaitet werben. 





l. 


2. 


8. 





16. Herſtellung 
von 
übermangan= 
faurem Kali. 


Der Betrieb der Schmelz 
öfen, ber Laugerei einſchließlich 
der Sättigung der Laugen mit 
Kohlenfäure, der Konzentration 
und ber Kryftallifation. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das 
BVeihnadits, Ofter- und Pfingſt⸗ 
feft feine Anwendung. 


Die ben Arbeitern zu gemwährende Ruhe Hat 
mindeftens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, jofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den bauern, für jeben vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fihtlich der Dauer ber Auhezeit zuzulafien; diefelbe 
muß jebod für jeden Arbeiter mindeftens die Ges 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

a ee Fr BY —E 
nad und vor ihrer regelmäßigen Fine zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die demielben zu 
gemährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





17. Gewinnung 
von 
Schwefels 
natrium, 
Ghlorbaryym, 
Chlorcalcium 
und Antidhlor. 


Der Betrieb ber Redultions⸗ 
und Schmelzöfen, der augerei, 
der Konzentration unb ber 
Kryktallifation. Diefe Aus- 
nahmen finden auf das Weih- 
nachts⸗ Dftere und Pfingftfelt 
feine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe hat 
mindeſtens zu bauen: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an dem übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stuns 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hins 
fihtlih der Dauer der Nuhezeit zuzulafien; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter windeftens die Ge— 
fammtbaner feiner auf bie zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannicaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denfetben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
den abgelöjten. Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





18. Darjtellung 
von Alaun und 
Thonerdes 
präparaten. 


Der Betrieb der Gradirwerke, 
! der Konzentrationg« und Kryſtal⸗ 
| Hfationgeinrichtungen. 








Die ben Arbeitern zu gemährende Ruhe Hat 
mindeftend zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, ſofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger ala 12 Stun⸗ 
ben dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
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Gattung Bezeihnung 
der iebe. der nach Sand zugelaſſenen 
2. 





Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftatiet werben. 





8. 





| _Der Betrieb ber Ralzinire 
(Muffel-) Defen, der Schmelzöfen 
und der Durren. 

Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf vn Brendan 
Oſter⸗ und Pfingfifeft feine An⸗ 
wendung. 


l Der Reichslanzler ift befugt, Abweichungen Hin- 
ſichtlich der Dauer der ezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
ſichtlich der De der Ruhezei ſſen; dieſ— 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſiens die Ge- 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die benjelben zu 
gewährende Ruhe muß. mindeftens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gemährten Ruhe erreichen. 





Der Betrieb der Defen und 
der Trodeneinrihtungen. Diefe 
Ausnahme findet auf das Weih- 
nachts⸗ Dfter- und Pfingftfeit 
Teine Anwendung. 


19. Ultramarin= 
fabriten. 





I 


| 
| 


t 


Die ben Arbeitern zu gemwährende Ruhe Hat 
mindeftens zu bauem: 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
den bauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abmeihungen Hin- 
fichtlih der Dauer der Ruhejeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſiens die Ge— 
fammidauer jener auf die zwifdhenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und ‚vor ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöften Arbeiten gewährten Ruhe erreichen. 





20. Herftellung, Der Betrieb der Gfihöfen. 
gebranuter | Diefe Ausnahme findet auf das 
Magnefia. Weihnachts⸗, Dſter⸗ und Pfingft- 

- feft keine Anwendung. 





Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ijt befugt, Abweichungen hin= 
fichtlid) der Dauer der Ruhezeit zuzulafien; diefelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindejtens die Ge— 
jammtdauer jeiner auf Die zwijchenliegenden Sountage 
fallenden Arbeitägeit, erreichen. 





Bezeihnung 


Gattung 
. d 
der Betriebe. der neh $21084 sugelafjenen 
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Bedingungen, 
ımter welchen 
die Arbeiten geftattet werben. 





Pl 


u 


B. 





Ablöfungsmannfhaften dürfen je 12 Stumden 
nad unb vor ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die jelben zu 
gewährende Ruhe muß minbeftens bas Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





Der Betrieb der Revolver: 
öfen, der Kalziniröfen und der 
KRammer-(Glüh-)Defen fowie der 

Zaugerei, ber Konzentration und 
\ der Proflallifation Dieſe Aus⸗ 

nahmen finden auf das Weih— 
nachts⸗, Dfter und Pfingftfeft 
' feine Anwendung. 


A. Strontianit» | 
fabrifen. 





Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
mindeftens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stumben 
oder für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsfhichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Somtag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hin- 
ſichtlich der Dauer der jezeit zugulafien; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeftens die Ge 
fammtdauer feiner auf die zwijchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die bemfelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
ben abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





22. Gewinnung 
von 
Flußfäure. 


Der Betrieb ber Deftillir- 
apparate und der Gäure-Kon- 
denfationseinrichtungen. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das 
Weihnachts⸗, Ofter- und Pfingft= 
fejt Feine Anwendung. 





Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht Länger als 12 Stun: 
den bauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ijt befugt, Abweichungen hin⸗ 
fictlih ber Dauer der Auhezeit zuzulaflen; biefelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter minbeitens die Ge— 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfhaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen VBeichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die — zu 
gewärend: Ruhe muß minbeftens das Maß der 

en abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 








23. Herjtellung | Der Betrieb der Kohlenfäure- 
flüffiger entwicklet und der Kompreffions- 
Kohlenfäure | pumpen während ber Zeit vom 
15. Rai bis zum 15. September. 


Die ben Arbeitern zu gemährende Ruhe Hat 
minbeftens zu dauern: 

entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
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ber nn $ 100 gef 
nad) - ugelaffenen 


Bebingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werden. 





. . 


24. Heritellung | 


von 
Iomprimirtem 

Sauerftoff und 
Waſſerſtoff. 


2. 


8. 


ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun» 
ben dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hin 
fihtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſfen; dieſelbe 
muß jebod für jeden Arbeiter mindeftens bie Ge- 
fammibdaner feiner auf Die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad unb vor ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur 
Arbeit mit Perg — Die — zu 
gewährende e muß mi tens das Maß ber 
ben abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





Der Beirieb ber Apparate 
zur Darftellung von Sauerftoff 
jowie der Kompreffionspumpen. 
Diefe Ausnahmen finden auf 
das Weihnachts, Dfter- und 
KPfingfifeft feine Anwendung. 


Der Betrieb der Kompreſſions⸗ 
pumpen in ben Anlagen, welche 
den bei der Elektrolyſe als Neben⸗ 
probuft reſultirenden Waſſerſtoff 


| fomprimiren. 


Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe Hat 
mindeſtens zu bauen: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofen an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stuns 
ben bauern, für jeden vierten Sonntag 
© en. iR befugt, Abweich 
er Reichskanzler i t, Abweichungen Hin 
fihtlih der Dauer der Ruhezeit zugulaflen; dieſelbe 
muß jebod für jeben Arbeiter mindeftens die Ge— 
ſammidauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nit verwendet werben. Die derfeiben au 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß ber 
ben abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





25. Herftellung j 


von 
künſtlichem 
Duͤnger. 





Die Herſtellung und das 
Verpacken der Düngemittel. 


Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeftens zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, ofen an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
It Der Reichskanzler ift befugt, ng, hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge— 
ſanmdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
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Gattung 
ber Betriebe. 





Bezei 
der nad $. 


eihnung 
105d sugelaffenen 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werben. 





1. 


2. 


8. 





Der Betrieb der Laugerei 
unb der Konzentration bei ber 
Gewinnung von Phosphorſãure 
und Doppelfuperphosphaten ſo⸗ 
wie der Betrieb der Darren. 

Das Beladen und Verſchieben 
von Eifenbahnmwagen jowie das 
Beladen von Schiffen bis zu 
5 Stunden während der Monate 
Februar, März und April, 
Auguft, September und Oltober. 

Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts⸗ 
— und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Ablöfungsmannfcaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Bechäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die benjelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

Die Feltfegung diefer Stunden erfolgt durch die 
Volizeibehörde. Den Arbeitern find mindeſtens Ruhes 
zeiten gemäß $. 105e Abſatz 3 oder, mit Genehmi—⸗ 

gung der umteren Xermaltungsbehörde, gemäß 
N 105c Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 





26. Herftellung 
von 


Barytpräparaten 


einſchließlich 
Lithopon und 
Engliſch-Roth. 


Der Betrieb der Reduktions⸗ 
und der Kalziniröfen, der Lau— 
gerei, der Konzentration und 
der Kryſtalliſation. Dieſe Aus— 
nahmen finden auf das Weih— 
nachis⸗ Dfter- und Pfingjifeft 
| feine Anwendung. 


Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu bauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin— 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zugulafien; biefelbe 
muß jedod für jeden Arbeiter mindeftens die Ges 
fammtdauer ſeinet auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ahldfungsmannihaften bürfen je 12 Stunden 
nach unb vor ihver regelmäßigen Belhäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denjelben zu 
gewährende Ruhe muß minbeftens das Maß der 


ben abgeföfter Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





27. Herftellung 
von 
Bleimeiß, 
Kremſerweiß, 
Mennige und 
bleiſauren 
Salzen. 


Der Betrieb ber Dxybations⸗ 
und der Trockenkammern mit 
Ausnahme des Entleerens und 
Beſchickens. 


Der Betrieb der Laugerei und 
der Niederſchlagsapparate, mit 
Ausnahme des Entleerens und 
Beſchickens der letzteren, im Fa⸗ 
briken, welche das Bleiweiß 








Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeftend zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger al8 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fichtlih der Dauer der Ruhezeit zugulaffen; dieſelbe 
muß jedod für jeden Arbeiter mindeſteus die Ge— 


| 





ber Betriebe. 


Bezeihnung 
der nach $. 105d zugelaffenen 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werben. 





238. Gewinnung 


von 
Zinkweiß. 


2. 
(Kremferweiß) aus Lölungen 
fällen. 


Der Betrieb der Mennige- 
öfen und ber Schmelze ober 
Röftöfen zur Darftellung bleis 
faurer Salze. 

Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Dfters und Pfingftfeft feine Ans 


wenbung. 


8. 


fammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die bemjelben zu 
gemährende Ruhe muß mindeſtens das Maß ber 
en abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





Der Betrieb ber Sinkvere 


‚brennungsöfen und ber quge- 


hörigenApparateund Maſchinen. 
Diefe Ausnahme findet auf das 
Weihnachts⸗, Ofter- und Pfingfts 
feft feine Unmenbung. 


Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
mindeftens zu bauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden 
dauern, für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 
Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fihtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulafien; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeftens die Ges 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannihaften bürfen & 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die — zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





2%. Schmalte: | 
-| Diefe Ausnahme findet auf das 


fabriken. 





Der Betrieb der Schmelzöfen. 


Weihnachts⸗, Ofter- und Pfingft- 
feft feine bung, 





Die ben Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
mindeflend zu dauern: 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsihichten nicht länger ala 12 Stunden 
dauern, für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 
Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin— 
ficytlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jebod für jeden Arbeiter mindeftens bie Ges 
fammtdaner feiner auf Die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannfchaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Urbeit nicht verwendet werden. Die denteiben au 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
den abgelöften Urbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





Gattung 
ber Betriebe. 


ezeihnung 
$. 105d zugelafjenen 
Arbeiten. 


8 
der nad 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werden. 





1. 


2. 


4 





30. Gewinnung 
von 
Antimonoxyd. 


Bei ber Zerſetzung bes 
Schwefelantimons durch Säure 
die Beendigung der vor 6 Uhr 
bes borhergehenben Abends be⸗ 
gonnenen Operationen. 


Den Arbeitern find mindeftens Ruhezeiten gemäß 
. 105 Abſatz 3 ober, mit Genehmigung ber unteren 
ermaltungsbehörbe, gemäß $. 105c AÄbſatz 4 ber 
Gewerbeordnung zu gewähren. 





31. Gewinnung 
von 
Zin noxyd. 


Der Betrieb der Oxydations⸗ 
öfen und ber Zontinuirlidhen 
Schadtöfen von mehr als ſechs⸗ 
tägiger Brenndauer. Diefe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih- 
nachte«, Dfter- und Pfingitfeft 
feine Anwenbung. 


Die den Arbeitern zu gemwährende Ruhe hat 
mindeftens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. j 
Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin 
ſichtlich der Dauer ber Nuhegeit zuzulaſſen; biejelbe 
muß jedoch fr jeden Arbeiter minbeftens bie Ge 
fammtdauex feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannfhaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchaͤftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die benjelben zu 
gewährenbe Ruhe muß mindeftens das Maf ber 
en abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





32. Pulver⸗ und| 
Sprengftoffs 
fabrifen. 





Die Heizung ber Troden- 
räume. 


Die Bedienung der SKiefel- 
guhrbrennöfen durch bie zur 
Unterhaltung der Feuer ohnehin 
erforderlichen Arbeiter. 

Die vorfiehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts», 
Dfter- und Pfingfifeft Feine An⸗ 
wendung. 





Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
minbeftens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger ald 12 Stun 
den bauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens bie Ge 
fammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmanniaften dürfen je 12 Stunden nad 
und vor ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur Arbeit 
nicht verwendet werben. Die benfelben zu gemäh- 
rende Ruhe muß mindeſtens das Maß ber ben abs 
gelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 











Gattung Bezelchnung 
der ne 106d zugelaffenen 
der Betriebe. et iach —— Mi 







Bedingungen, 
unter weldgen 
die Arbriten geſtallet werden. 








2 





Verndigung des vor 
bes vorh 
begonnenen 


3. Gewinnung| Die 
von 6 Uhr 
DOralfäure. : } Abende 


Das Einbainpl X 
alfalilaugen. Ye er det 


a 


Der Betrieb der Zaugerei, der 
Konzentration und ber Krpftallie 
fation ſowie der Abdampf⸗ ınb 

\ ! Stühöfen. J 

‚Die yorftehenden Augughmen 
4 finbem . das — 
Oſier⸗ und Pfinaſtfeſt feine Ans 
wendung. 








ı Ben Meheiteen find: mindeftens Muhezeiten- gemäß 
$. 1062 Abfnp 8 oder, wit Genehmigung. ber unteren 
Bermeltungabchärie, gemäß $. 105c Abjag 4 ber 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Bat 
mindefiend zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
ben bauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichslanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fihtlid der Dauer der Ruhezeit zuzulafien; biefelbe 
muß jebod für jeden Arbeiter mindeftens die Ges 
fammtdauer feiner auf die zwißchenliegenden Sonne 
tage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfdhaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Veihäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die denfelben zu ger 
wöährenbe Ruhe uni mindeftens das Da der dem 
abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 











" Der Betrieb bei den Sulfoni- 
tungs· und Nitrirungsprogefen. 
Dieſe Ausnahmen finden anf das 
Bermaidis:, Dfier- un Pfingf- 
feR deine Arlendunng: © 


‚34. Pikrin⸗ 
ſaure fabriken. 











Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweilen Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an ben übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger ald 12 Stune 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunben. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin 
fichtlich der Dauer ber Ruhezeit zuzulaſſen; diefelbe 
muß jedoch für. jeden Arbeiter mindeitens bie Ge— 
jammtdauer feiner. auf die zwiſcheuliegenden Sarıı- 
tage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchafien dürfen je 12 Stuben 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denjelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


4 


— —— — — — — — — — — — — 


Gattung 
der Betriebe. 


-  Bezeihnung 
der nad) 8. 105d zugelafjenen 
Arbeiten. 


- Bedingungen, 
unter 
bie Arbeiten geftattet werben. 





1. 2. 8. 
"36. Sacharin- | Der Betrieb ber Apparate zur | Die ben Arbeitern zu gemähwende Ruhe hat 


fabriten. 


Wiedergeminnung bes Toluols 
aus toluolfulfofauren Salzen 
fowie bie Heizung ber Trodens 
räume, Diele Ausnahmen finden 
auf das Weihnacht3-, Oſter⸗ und 
Pfingfifeft keine Anwendung. 


minbeftens zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonning 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an bem übrigen Sonntagen bie 
-  "Arbeitsfpichten nicht länger als 12 Shm 
ben dauern, für jeden vierten Sonntag 
® v Stunden. A Abweiſh in 
er Reichskanzler ift befugt, ichungen Bi 
fichtlich der Dauer ber jezeit zuzulaflen; biefelbe 
muß jedoch für jeben Arbeiter minbeftens bie Ge 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonn⸗ 
tage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannfhaften bürfen & 12 Stunden 
nad vor i regelmäßigen Befchäfti zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die benjelben zu 
gewährende Ruhe muß minbeftens das Maß ber ben 
abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





36, Slycerin⸗ 
fabrilen. 


Der Betrieb der Deftillir- 
apparate und der Knochenkohle- 
lühöfen. Dieſe men 
Anden auf das Weihnachts-, 
Dfter- und Pfingftfeft Feine Ans 
wendung. 





Die ben Mrbeitern zu gemwährende Ruhe hat 
minbeftens zu dauern: 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden britten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an bem übrigen Sonntagen bie 
Arbetsfhichten nicht länger als 12 Stun 
den bauern, für jeden vierten Sonntag 
© en Sefagt, Abweih ; 
er Reichskanzler i t, ichungen hin⸗ 
fichtlich ber Dauer ber Ruhegeit zugulaflen; biefelbe 
muß jedoch für jeben Arbeiter minbeftens bie Ge 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
jallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannidaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Veihäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werben. ie denjelben zu 
gewährenbe e muß mindeftens das Maß ber 
abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





37. Holz: und 
Aorfbeftillation. 





Der Betrieb bei ber Ber 
fohlung in Betorten. 


Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe hat 
mindeftens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden britten Sonntag 36 Stimden 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 











Bedingungen, 
anter welden 
die Arbeiten geftattet werben. 











Der Betrieb ber zur Trennung 


| unb Reinigung ber Deſtilations · 


probufte beftimmten Deſtulit · 
apparate. 


Der Betrieb berStrgfteilkfation 
effigfaurer Salze. 

Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Dfter- und Pfingfifeft feine An⸗ 
mwenbung. 





8. 


Der Reichslanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fichtlich der Dauer ber Ruhezeit zuzulaffen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge 
fammtdauer feiner auf bie zwilchenliegenden Sountage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöjungsmannfhaften bürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beihäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 








38. Deftillation 
von Theer und 


Die Beendigung ber vor 
6 Uhr bes vorhergehenden 





Den Arbeitern find mindeften® Nuhezeiten gemäß 
8. 1050 Abſatz 3 ober, mit Genehmigung ber unteren 





Theerölen. Abends begonnenen Deſtilla⸗ | Verwaltungsbehörbe, gemäß $. 105c Abfag 4 ber 
tionsprozeſſe unb die Entleerung | Gewerbeordnung zu gewähren. 
der Deftillicapparate. 
Der Betrieb ber Delregenerir⸗ Die den Ürbeitern zu gemwährende Ruhe bat 
apparate beider Gewinnung von | mindeftens zu dauern: 
Dengolawaben ajenber Roßen- entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
beftillationsanflalten. ober für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
\ Arbeitsfhichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
ben bauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin 
ficgtlih der Dauer der Ruhezeit zuzulafien; biefelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeftens bie Ge— 
fammtdauer feiner auf bie zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die benjelben zu 
gemäbrende Ruhe muß minbeftend bas Maß der 

en abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 
39. Herftellung | Die Einleitung neuer Opera⸗ Die ben Arbeitern zu gemwährendbe Ruhe Hat 
organiiher | tionen durch Diejenigen Arbeiter, || mindeftens zu dauern: 
Faröſtoffe und | melde zu ben auf Grund des entweber für jeden zmweiten Sonntag 24 Stunden 
ihrer Zwiſchen- 8. 1060 Abſatz 1 Ziffer 3 oder 4 ober für jeden britten Sonntag 36 Stimben 
probufte. der Gewerbeordnung geftatteten ober, fofern an den übrigen Sonntagen bie 


Arbeiten ohnehin erforderlich 
find. 





Arbeitsfchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den bauern, fir jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


is 
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Bezejhnung Bedingungen, 
Gattung ber nach $. 105d zugelafienen unter welden 
ber Betriebe, Arbeiten. die Arbeiten geftatiet werben. 
1. 2. 8. 

Der Neichstanzler ift befugt, Abweichungen Hin- 
fichtlich ber Dauer ber Ruhezeit zuzulafien; bielelbe 
maß jedod für jeden Arbeiter minbeftens die Ge 
fammtdauer feiner auf bie zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad unb vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die benjelben zu 

Der Betrieb der Kryftallifation gemäßrenbe Rue muß mindeftend das Maß ber 
und ber Trodeneinrichtungen. den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreidyen. 
Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingftfeft feine 
Anwendung. 
E. Forftwirthſchaftliche Nebenprodukte, Bendutitoffe, Fette, Oele und Firuiſſe. 
4. Stearins ! Der Betrieb ber fYeltfänren- Die den Arbeitern zu gemwährende Ruhe Hat 
fabrifen. Deftillirapparate. Diefe Aus | minbeftens zu dauern: 
nahme findet auf das Weih- entweber für jeben zmeiten Sonntag 24 Stunden 
nadtss, Diter- und Pfingftfefl ober für jeben britten Sonntag 36 Stunden 
feine Anwendung. . ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
. Arbeitsfchichten nicht länger als 12 Stim- 
dem dauern, für jeben vierten Sonntag 
36 Stunden. . 
} Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hin- 
N fihtlih der Dauer ber jezeit zuzulafien; Diefelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter minbeftens bie Ge 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die jelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

— 
2. Braun Die Beendigung ber vor| Den Arbeitern find minbeftens Ruhezeiten gemäß 
kohlentheer⸗ |6 Uhr bes vorhergehenden | $. 105c Abſatz 3 ober, mit Genehmigung ber unteren 
und Zorftheer- | Abends begonnenen Deftilla: | Werwaltungsbehörde, gemaß $. 105e Abſatz 4 ber 
“ Deftillation | tionsprogeffe und die Entleerung | Gewerbeorbnung zu gewähren. 
Karaftim, her Deftillirapparak. .. . 
olaröls, : 
Mineralöl: Der Betrieb der zur Gewin- || Die ben Wrbeitern zu gemährende Ruhe hat 
tabriten u.T. m). | nyng.des Baraffind und Weich. || mindeftens zu bauem: 
J | paraffins benygien Eiamaſchinen entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stumben 
und fonfigen Kühlapparate. ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 








ber Betriebe. . 





Be 


idnun 
ber nad) 5: 


‘1054 yagelaffenen 
Arbeiten 


‚Bedingungen, 
unter welchen 
bie Arbeiten geftattet werben. 





2. 


8. 





Bye mar Sa 
ai 2 
Pfinghfeft Feine Anwendung. 


Die Gewinnung von Weich⸗ 
paraffin durch Ausnupung der 
Wintertälte, . 


ober, fofern an ben übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
ben banern, für jeden vierten Sonntag 
96 Stunden. 

Der Reichslangler ift befugt, Abweichungen hin 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; biefelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter minbeftens die Ge- 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöjungsmannfhaften dürfen 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denlelben zu 
gewährende Ruhe muß minbefters das Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


je 12 Stunden 





3. Balmlernöl- 
fabrifen. 


Der Betrieb währen ber 
get vom 1. Dfober bis zum 
1. März. Diefe Ausnahme 
findet auf bas Weihnachts⸗ ımb 
Dfterfeft Feine Anwendung. 





Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe hat 
minbeftens zu bauern: 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger ald 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hin- . 
ſichtlich der Dauer ber Ruhezeit zuzulafien; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſiens Die Ge 
ſanmldauer feiner auf Die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeissgeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen & 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die benjelben zu 
gewähenbe Nuhe muß mindeftens das Maß der 

en abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





4. Betroleum⸗ 
raffinerien. 


Die Beendigung der vor o Uhr 
des ——— —5 
gonnenen onsprozefſe 
und die Entleerung der Teiler 
apparate. 


Den Arbeitern find mindeftens Ruhezeiten gemäß 
8. 10bc Abfaß 3 oder, mit Genehmigung ber unteren 
Verwaltungsbehörbe, gemäß $. 1060 Abſatz 4 ber 
Gewerbeordnung zu gewähren. 





5. Anlagen zur 
Entfettung von 
Knochen, 


|, DieBeendigung der vor 6Uhr 

des vorhergehenden Abends be 
onnenen altionen und bie 
ntleerung der Extrakteure. 


Den Arbeitern find minbeftens Muhezeiten gemäß 
. 1050 Abfag 3 oder, mit Genehmigung ber unteren 
ermaltungsbehörbe, gemäß $. 105c Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 





6. Gerefin- 
gewinnung. 


Die Beendigung ber vor s Uhr 
des unrhergehenden Abends bes 
gonnenen Gptrakiisnen nad bie 
! @utleerung ber Ggtrakteiıee. 





Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
g. 10be Abfag.3 oder, mit Genehmigung ber unteren 
Verwaltungsbehörbe, gemäß $. 10bc Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu geinähten. 














Bezeihnung Bedingungen 
Gattung der nad) $. 105d zugelafienen unter welchen ö 
ber Betriebe, Arbeiten. bie Arbeiten geftattet werben. 
1. 2 3. 
7. Leim In Anlagen, beren Betrieb || Die den Arbeitern zu gemwährende Ruhe Hat 
gewinnung. |auf bie wärmere Jahreszeit bes || minbeflens zu bauern: 


ſchraͤnkt ift, der Betrieb während 
der Zeit vom 1. April biß zum 
30. November. 


Im den übrigen Anlagen bie 
Behandlung von Knochen mit 
' Säuren (Maceration) und das 
Verkochen des Leimgutes zu 
| Zeimbrühe. 


Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingftfeft Feine Ans 
wendung. 


entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

ober für jeden britten Sonntag 36 Stunden 

ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsfchichten nicht länger als 12 Stun 
ben dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichslkanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fichtli der Dauer der Auhezeit zuzulafjen; diefelbe 
muß jebod für jeden Arbeiter mindeſiens die Ge 
ſaumidauer feiner auf Die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denjelben zu 
gewaͤhrende Rule muß minbeftens das Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





8. Samenkleng⸗ 
anſtalten. 


Der Betrieb der Darren. Dieſe 
Ausnahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗ Dfter- und Pfinoſtfeſt 


keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeftens zu dauern: 
entweber für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, ofen an ben übrigen Sonntagen die 
Arbeitsihichten nicht länger als 12 Stuns 
den bauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. J 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſiens bie Ge— 
fammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Gtunben 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Veichäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die benjelben zu 
gewährenbe Nuhe muß minbeftend das Map ber 
abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 





9. Bade 
bleichereien. 


Das Umwenden der zur Be 
lichtung auögelegten Wachs⸗ 
reifen während der Zeit vom 





1. April bis zum 1. November. 





Den Arbeitern find mindejtens Ruhezeiten gemäb 
. 1050 Abjap 3 ober, mit Genehmigung der unteren 
jerwaktmgsbehörbe, gemäß $. 1000 Abſatz 4 der 


Gewerbeordnung zu gewähren, 








Gattung 
ber Betriebe. 


| Bezeichnung 
ber nach $. 105d zugelaſſenen 
Atbeiten. 








Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 





1. 


2. 


8. 





1. Bellftoffs 
fabriten, 


. F. : Bapier 
Der ‚Betrieb ber Zellſtoff⸗ 
Iocher und ber Entwaͤſſerungs⸗ 
mekhinen fowie ber Lauge⸗ 
Diefe Ausnahmen 


“ — abgejehen von ber Sulfit- 


Tangebereitung unter Verwen⸗ 
ber im eigenen Betriebe 
= Köften geſchwefelter Erze 
gewonnenen ſchwefligen Säure, 
das Weihnachts⸗ ‚Dfter- und 
ftfeft feine Anwendung. 


Der Velrieb der zum Eins 
dampfen der Endlaugen ver» 
wendeten Defen unb Apparate. 


ua Seber. 


Die ben Arbeitern w gerährende Ruhe Hat 
mindeftens zu bauern: 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden britten Sonntag 36 Stunben 
ober, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsihichten nicht Tänger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fichtlich der Dauer ber Ruhezeit zuzulaffen; biefelbe 
muß jedoch für jeben Arbeiter mindeftens bie Ge— 
fammidaner feiner auf bie zwifchenliegenden Sonn- 
tage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannichaften dürfen je 12 Stunden nad 
und vor ihrer regelmäßigen Beihäftigung zur Arbeit 
nicht verwenbet werben. Die zu gem. 
tenbe muß minbeftens das Rab ber ben 
gelöften Arbeitern oewahrien Ruhe erreichen. 





2. Herſtellung 
von 
Papier und 
Bappe. 


Der Betrieb bes Mahlzeuges 
(Hollänber, Kollergänge) inner= 
halb 12 Stunden vor der Wieder⸗ 
aufnahme des werktägigen Be 
triebes ber Papiermaſchinen. 
Diefe Ausnahme findet auf das 
Weihnachts⸗, Oftet- unb Pfingſt⸗ 
feft feine Anwendung. 


Das Trocknen ber Bappdedel 
im Sreien und bie Heizung von 
Irodenräumen. 


Die ben Arbeitern. zu gewährende Ruhe Hat 
minbeften® zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn: und Feſttage 
36 Stumben, - 
für die übrigen Sonntage 
entweber 24 Stunden 
ober für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Den Arbeitern find minbeftens Auhezeiten gemäß 
.10be Abfap 3 oder, mit Genehmigung ber unteren 
ermaltungs behörbe, gemäß $. 105c Abfah 4 ber 
Gewerbeordnung zu gewähren. 





3. Herftellung 
von 
Zadleder und 
Sämijgleber. 


1. Rohzucker⸗ 
fabriten. 


Das Trodnen des Laclleders 
und das Bleichen des Sämijdh- 
leders im Sonnenlichte. 


Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
. 1056 Abfag 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
erwaltungsbehörbe, gemäß $. 1050 Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


&. Rahrungd: und Genufmittel. 


Die Reinigung und Zerllei⸗ 
nerung der Rüben mit Ausſchluß 





eit von 6 Uhr Morgens 
Pr Uhr Abende. 


Die ben Arbeitern zu gemährende Ruhe Hat 
minbeftend zu dauern: 
für jeden Sonntag abwechſelnd 18 und 24 
Stunden. 








2. Zucker⸗ 
vaffinerien, 








Begelänung 
der nach $. 105d zugelaffenen 
Arbeiten. 


Bebittgungen, 
elchen 





Z 


Der Betrieb der Shih 
barren unb ber Knochenlohle⸗ 
elühöfen. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachisfeſt 
feine Anwendung. 


Der Betrieb für die Reini⸗ 
gung bes Rohzuckers nach bem 
Steffensſchen Auawaſchver⸗ 
fahren. 


Der Betrieb der Knochen— 
kohlefilter und der Knochenkohle- 





glũhoſen. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Meihnachiee, 
Ofters und Pfingffeft feine Ans 

| wendung. 








VDie den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
minbeftens zu _bauern: 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jede britten Sonntag Stunden 
ober, fofern an ben #brigen Sonntagen bie 
Arbeitsfhichten nicht Yänger als 12 Ehm- 
den bauern, für jeden vierten Sgnntag 
Der Regetanger if Befagt, Ameifungen 
er Reichskanzler i i ven hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Nuhezeit zuzulafien; dieſelbe 
tu jedoch für jeden Arbeiter mindeſiens die Ge 
fammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannjgaften bürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwenbet werden. Die denſelben zu 
gewährenbe Ruhe muß mindeſtens bas Maß ber 
en abgelöften Arbeitern 'gewährten Ruhe erreichen. 





Die, ben Arbeitern zu gemwährende Ruhe Hat 
minbejtens zu bauern: 
entweder für jeden zweilen Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht Länger als 12 Stun 
ben bauen, für jeden vierten Gonntag 
Der Keihstanger fi Befugt, Abmeifungen fi 
er Reichökangler wei⸗ en hin 
fihtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
"muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſiens die Ge 
ſammidauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöfungsmannidaften bürfen je 12 Stunden 
nad) und vor ihrer regelmäßigen Vachen ig zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die Benfetben zu 
gewaͤhrende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelößen Arbeit.m gewährten Ruhe erreig:z. 


| 











Bezeihnung 











Bedingungen, 
Gattung ber nad) $. 105d zugelaffenen unter melden 
ber Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geftattet werben. 
+ 2: 3. 
n — 
3. Melaffe- | 
entzugferungss | 
anftalten: 
a) nad) bem ı Der PBelrleb der Döntofe, Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe Hat 
Domsfeverfahren. : apparate. Dieſe Ausnahmefindet mindeitens zu dauern: 
auf das Weihnachts⸗, Djter- entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
and Pfingfifeft keine Mwendung. oder für jeben dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
} Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun= 
den dauern, für jeben vielen Sonntag 
AA Klunham 
|. De lbweichungen Hin 
ſichtli uzulaſſen; dieſelbe 
muß undeſtens Die Ge⸗ 
ſanin iegenden Sonntage 
fallen 
I Mb je 12. Stunden 
I nad Veihäftigung zur 
Arbei Die Denfelben zu 
| gemwä 18 das Maß ber 
| N den c n Ruhe erreichen. 
b) nach dem | ‚Für die nicht im Mihluß Die den Arbeitern zu gemährende Ruhe hat 
Steffensichen Aus- - an Rohzuderfabrifen betriebenen ' mindeſtens zu dauern: 
ſcheideverfahren. Anlagen die Herſtellung des für zwei aufeinauder folgende Sonn- und Feſttage 
Zuckerkalkes mit Ausſchluß der enhveber 36 Stunden 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis ober für jeden der briden Tage 24 Stunden, 
6Hr Abends. Diefe Ausnahme für die übrigen Sormttge 
findet auf das Weihnachtes, entweder 24 Stunden 
Oſter⸗ und Pfingitfeft feine An⸗ ober für jeden zwellen Sonntag 36 Stunden. 
wendung. 
e) nach dem gu die nit im Anſchuß Die ben Mrbeitern zu gewaͤhrende Ruhe Hat 
Elutionsverfahren. | anRohzuderfabriten betrieberten | minbetans zu banem: 


Anlagen das Auslaugen des 
Meicheraiten mit Ausſchluß der 
Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. 


Fir alle Elutionsanlagen der 


"| Betrieb der Deſtillirappärale. 








fix zwei mıfeimanber folgende Sonn« und Feſttage 
entweder 36 Siunben 
ober für jeben ber beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
ober für jeben zweiten Sonntag 36 Stunten. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ober, fofern an ben übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun= 
5 











Gattung 
der Betriebe. 


Bezeihnung 
der nad) $. 1054 zugelaffenen 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welden 
die Arbeiten geftattet werben, 





1. 


2. 


3 





d) nad dem 
Strontian= und dem 
Barytverfahren. 


! 


‚ Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Dfter- und Pfingftfeft leine An⸗ 
wendung. 

Die Herftellung der Sacha- 
rate mit Ausflug der Leit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. Diefe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts⸗, Ofter= und 
Pfingſtfeſt Feine Anwendung. 


ben bauern, für jeben vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
fihtlich der Dauer ber Ruhezeit auzulafien; dieſelbe 
muß jebod für jeden Arbeiter mindejtens bie Ge— 
fammtdaner feiner auf die zwijchenliegenben Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfcaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werben. Die benjelben zu 
gemäbrende Ruhe muß mindeftend das Maß der 

en abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreihen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 
mindeflens zu dauern: 
für zwei aufeinanber folgende Sonn- und Feſtiage 
entweder 36 Stunden - 
ober für jeben ber beiden Tage 24 Stunden, 
für Die übrigen Sonntage 
entweber 24 Stunden 
ober für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 





4. Cichorien⸗ 
darren. 


Die Reinigung und Zerklei- 
nerung ber Wurzeln bis 12 Uhr 


-| Mittags. 


Der Betrieb der Darren. 

Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachtsfeit 
feine Anwendung. 





5. Spirituße 
taffinerien. 


Der Betrieb ber - Deftillire 
apparate, ber Holzkohlefilter und 


-| ber —S ſen. Dieſe 


Ausnahmen fin den auf das Weih⸗ 


nuachts⸗ Oſter⸗ und Pfingftfeſt 


: feine Anwendung. 








Die den Arbeitern zu gemwährende Ruhe hat 
mindeftens zu dauern: 
entweber für jeben zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsfichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunben. 

Der Reihstangler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichllich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſiens die Ge— 
fammtbauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfchaften dürfen je 12 Stunden 
nad und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 











Gattung 
der Betriebe. 


Bezeihnung 
ber nad g 105d zugelaffenen 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter weldyen 
die Arbeiten geftattet werben. 








6. Brauereien. | 


H. Gewerbe, eiten des res 
en BP 


1. Herftellung 
von 
EHotoladen 
und 
Budermwaaren, 
Honigkuden 
und Bisquit. 





2. 


8. 


! Arbeit nicht verwendet werben. Die denſelben zu 
gewaͤhrende Ruhe muß  minbeftens us Maß ber 
den abgelöften Arbeitern gewährten Muhe erreichen. 





Der Betrieb des Maiſch-⸗ 
und Subprogefies in benjenigen 
Brauereien, welche zur Kühlung 
ihrer Keller Kälteerzeugungs= 
mafchinen nicht verwenden und 
innerhalb eines Jahres nicht ' 


länger als 10 Monate im Be⸗ 


triebe find, mährend der Beit | 
vom 1. November bis zum, 
30. April. Diefe Ausnahme 


findet auf das Weihnachts⸗ und ! 
 Ofterfeft feine Anwendung. 


In Brauereien, welche Ber: 
Imer Weißbier brauen, die am 
uorhergehen enden Werktage unter- 
bliebene Bereitung von Friſch⸗ 
bier. Diefe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts, Dfter- 
und Pfingfifeft feine Anmenbung. 


Der: Betrieb an 6 Sonn⸗ 
oder Fefttagen im Jahre. Diele ' 
Ausnahme findet auf das 
Weihnachts⸗, Neujahrd-, Dfter: | 
Himmelfahrts- und Pfingfeit | 
feine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu —— Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ober für jeben britten Sonntag 36 Stunden 
oder, fofern an ben übrigen Sonntagen bie 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hinz 
fichtli der Dauer ber Ruhezeit zuzulafien; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeftens die Ge— 
jammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
! fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöfungsmannfgaften dürfen 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen — ung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die benjelben zu 
; gewährende Ruhe muß minbeftend das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

Bon ber Erfüllung der im Abjag 1 vorgejchriebenen 
Bedingungen bleiben diejenigen Brauereien befreit, 
in denen bie Arbeiter innerhalb der Zeit vom 
Sonnabend Abend 6 Uhr Bis zum Montag früh 
6 Uhr im Ganzen nicht Tänger als 16 Stunden 
beichäftigt werden. 

Den Arbeitern find minbeftens Ruhezeiten gemäß 
8.105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörbe, gemäß $. 10de Abſatz 4 zu 
gewähren. 








& einer aufergewöhnlich 
nd. 


"Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
S. 1060 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
— Bermaltungsbefärbe, gemäß $. 105c Abfag 4 ber 
Gewerbeordnung zu gewähren. 
| Die Sonn: und delttage, an denen die Befchäftigung 
| gejtattet ift, fönnen von ber Drtspolizeibehörde feit- 
gejegt werden. Wo dies nicht geſchehen ift, muß 
die VBeihäftigung vor dem Beginn ber Ortöpolizei- 
1 behörde angezeigt werben. 
5* 





Gattung 


| 
Bezeichnung 
der Betriebe. | 


der nach $. 1054 zugelafjenen ! 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geftattet werden. 





1. | 2. 





2. Anfertigung... Der Betrieb an 6 Sonn: ober 
1... DDR. Feſtiagen im Jahre bis 12 Uhr 
Spielwaaren. Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts, Neu— 

‚ jahre, Oſter⸗, Himmelfahrts- 

und Pfingſtfeſt feine Anwendung. 


Die Sonn⸗ und Feittage, an denen die Beſchäftigung 
geftattet ift, können von der Ortspolizeibehörbe feft: 
gejegt werben. Wo bies nicht Defdehen iſt, muß 
die Beichäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörbe angezeigt werben. 





3. Schneiderei '_ Der Betrieb an 6 Sonne oder 
im Handwerks: ! Fefttagen im Zahre bis 12 Uhr 


Die Sonn: und Feſttage, an denen bie Beſchäftigung 
geftattet iſt, Zönnen von der Ortspolizeibehörde feits 
gelegt werden. Wo dies nicht geichehen ift, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei- 
behörde angezeigt werben. 





mäßigen : Mittags. DiefeAusnahme findet 
Betriebe. ° auf das Weihnachts, Neu: 
iahrse Dfter-, Himmelfahris⸗ 
nn embung. 
4 Schupmagerei in⸗ oder j 
im Handwerks: | 12 Uhr 
mäßigen 1e findet | 
Betriebe. | Neu⸗ 
I lfahrls⸗ 
endung. 


Die Sonn⸗ und Feſtiage, an denen die Beſchäͤftigung 
geſtattet iſt, köͤnnen von der Ortspoligeibehörde feit: 
geſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn ber Ortspolizei⸗ 
behörbe angezeigt werden. 





5: Pugmaderei. | _ Der Betrich an 6 Sonne ober 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr , 
ittags. Diefe Ausnahme findet | 
mr das Weihnachts-, Neus | 
jahrs⸗, Diter-, Himmelfahrts= 
und Pfingſtfeſt feine Anwendung. 


Die Sonn- und Feittage, an denen die Beidhäftigung 
geftattet ift, können von der Ortpolizeibehörbe feit- 
gelegt werden. Wo dies nicht gefchehen if, muß 
die Beihäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden. 














6. Kurfchnerei. Der Betrieb an 4 Soun- oder 

. Fefttagen im Jahre bis 12 Uhr 
’ " Mittags. Diefe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts, Neus 
jahrs⸗, Dfter:, Himmelfahrts- 
und Pfingitfeft feine Unwendung. 


Die Sonn: und Feillage, an benen die Beſchäftigung 
geftattet ift, Tönnen von der Ortspolizeibehörbe feft- 
gelebt werden. Wo bies nicht geſchehen ift, muß 
die Veichäftigung vor dem Beginn der Ortöpolizeis 
behörbe angezeigt werben, 





. Herfiellung Der Beirieb an 4 Sonn: ober N 


von 





Fellagen im Jahre his 12 Uhr 
Mittags. Diefe Ausnahme findet , 
auf das Weihnachts-, Neu- 
jahrs⸗ Oſter⸗, Himmelfahrts= | 
und Pfingfifeft Feine Anwendung. ; 


Sirohhäten. 





Die Sonueumd Feſtiage, cui Denen bie Weidkfrigung 
gcftattet it, können von der Ortspolizeibehörde feilz 
gejept werden. Wo dies nicht geii iſt, muß 
die Veſchäftigung vor dem Beginn dev Orlopolizei⸗ 
behörde angezeigt werden, 


— — 


Cediuct dei Julus Elite in Veilin WR, 


Amtsblatt 


ber Rönigliben Negieruug zu Botsdant 


‚und der Stadt. Berlin. 





Stud IS. 





Den 3. 


Mai 


"883. 





Betanntimachungen der Königl. Miniſterien. 
Anfauf von Remouten für 1895, 

12. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 

drei umb ausnahmsweife vier Jahren find für dieſes 

Jahr nachfichende Märkte arikerammt morden: 

a. Im Bereiche der Königlihen Regierung 


zu Potsdam 
am 16. Mai, Angermünte 8 Um, 
= 14. Juni Rathenow Wr 
= 15. = - ‚Neuftädt a. Doſſe 9 5 
es 17. = ,Ryip , g ⸗ 
⸗18..⸗,iußock 8." 
«19. =  "Meyenburg Bor 7 
= 21. = LSenen a. Elbe - 8 8 
» 22. = MWilsnad 8 , 
» 20. Auguß Strasburg U.-M. 8 5 
b. Im Bereidie der Königlichen Regierung 
zu Sranffurt a. D. .... . 
am 4. Juni Baerwalde 1: N.:M. 9 Uhr, 
: 5 =» Zülihau Ku 
= 6. = Erofien a. Oder 5% 
= 7. = ‚Guben „I = 
» 8 s Driefen ae * 
= 10. = Sriebeberg i. NM. 8 "- 
» 11. "= Bieb a. Oſtbahn 8 = 
= 13, * Mündeberg . 9 = 
Die von den Rentonte- Anfaufs- Kommiffionen er- 


fauften Pferde werben zur‘ Stelle abgenommen und 
fofort_ gegen Quittung daar bezahlt. 

Herde mit fotchert Fehlern, welche nad) den Landes⸗ 
gelegen den Kauf rückgängig machen, find vom Vers 
fäufer gegen Erftattung des KRaufpreiies und der Un— 
toten zurätzunehmen, etenfo Rrippenjeger imd Klop⸗ 
bengfle ſowie Wallache mit: ausgepraͤgter Hengfimanier, 
weiche fi) in den erſten zehn by. acht und zwanzig 
Tagen nad Eintieferung in den Depots ale folde er 
mweifen. Pferde, welche ‚den Verkäufer nicht eigen- 
thümli gehören, oder. durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmädtigten der Kommiſſion vorgeflellt werten, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Verde eime nette ſtarke rindfederne Trenje mit ſtarkem 
Gcbiß und eine neue Kopfhalfier von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftend zwei Meter Tangen Stricken ohne 
bejondere Beratung mitzugeben. 5 

Un die Abftumming ber vorgeführten Pferde feft- 
Rellen zu fönwen, find die Defideine veip. Fullenſcheine 
miabringen; auch werben bie Verkäufer erfucht, die 





—2 


iung der die öffentlichen Wege benukenben 


Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder Abermäßig 
zu verfärgen. Werner iſt es dringend’erteänfdt, daß 
ein zu maffiger ober zu meicher Futterzuſtand bei ben 
zum Berfauf zu ſtellenden Remonten nidt fattfindet, 
weil dadurch die_in den Remontedepots vbrfommenden 
Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu uͤberſtehen find, als 
dies bei rasionell und nit übermäßig gefutterten 
Hemonten der Fall if. : Die anf ten ‚fen vorzu⸗ 
Rellenden Remonten müffen daher in fölher Verfaſſung 
fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 


. haben und Bei-der Mufterung ihrem Alter entſprechend 


in Knochen und Muslulatm ausgebildet find. 
+ Berlin, den 1. März 1895... 
Kriegdminiflerium, -Remontirungd-Abtfeifung. 
Befauntmachungen des Königlichen 
‚Ober Präfidenten. 

_ Polizeis-Berordnun; 

betreffend hie Bereichüung und Beleuchtung ber die Sfenslichen 

Wege benupenben Fuhnwerte. 

11. Auf Grund ter 66 137 und 139 bed Geſetzes 
über die ‘allgemeine Landesverwaltung vem 30. Yuli 
1883 (Gel. ©. ©. 195 ff.) und'der 98 6,12 und 15 
des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11 ten 
Maͤrz 1850 (Geſ. S. S. 265) werben unter Zuftim- 
mung des Provinzialrathed die nachfolgenden in ben 
PolizeicBerordnungen vom 16. April und 10: Sep⸗ 
tember 1879 (Polsdamer AmtsMdrt S. 104 f. und 
380; Frankfurter Amtsblatt S.-179:f. und 440) ent- 
haltenen Vorſchriften über die Bezeichnung und ha 
ußrmwerfe 
hiermit für ben Umfang - der‘ Yroving- en 
mit Ausſchlaß der Stadt Betlin: wieberholt‘erfaffen und 
belannt gemacht’ 353* 

51. Mies nicht hauptfächlich zur Perſonenbefoöͤr⸗ 
derung dienende Fuhrmerk muß bei dem Verkehr auf 
Öffentlichen Wegen mit dem Roinen over ber Fitma 
und dem Wohnort des Beſitzers, ſowie, denn biefer 
mehrere detariige Fuhrwerke hält, mit einet beſonderen 
Nummer bezeichnet fein. . 5 Bet 

Diefe Bezeichnung muß an Ber rechten Sefte des 

hrwerks⸗ entimerer an bieſem ſelbſt oder an ! eier 
sort beſindiichen Tafel in deutlicher Schrift und mit 
Buchſtaben von / mindeflend 3 Centimeier Höhe-Sergeflalt 
angebracht fein, dah bieſelbe defianbig ſhtbar if... - 

Auf Tändfihes Arbeitsfuhrwerter innerhalb ' der 
eigenen eldmarf findet biefe Vorſchrift jede nur dann 
Anwendung, mernm’flerfän daſſelde durch Otts Polizei⸗ 





Verordnung in Kraft gefegt rote +, 


164 


Bei Fuhrwerken aus Berlin, einer Nachbarprovinz 
oter einem benadbarten Deutſchen Bundesſtaate, in 


welchen eine gleichartige Polizei-Vorſchrift erlaſſen 
PEN jenägt eine diefer Vorſchrift des heimath⸗ 
Uden iR . cuſprechente Bezeichnungswetſe auch 


innerhalb der Provinz Brandenburg. 

$ 2. Alles zur Beförderung von Perfonen oder 
Wem hs von Eaden dienende Fuhrwerk mit 
Wauapme "des Tandwirthicaftligen Fuhrwerks inner 
bald ter eigenen deld 
Monaten 

Januar, Novemker und Dezember von 5 Uhr 
Abends bis 7 Uhr Morgens, 
Februar und Dftober von ii Uhr Abends bis 
6 Upr Morgens, 
März und Eeptember von 7 Uhr Abende bis 
5 Upr Morgens, 
April und Auguft von 8 Uhr Abende bie 
4 Uhr Morgens, 
endlich 
Mai, Juni ı und Juli von 9 Uhr Alents bis 
3 Upr Morgens 
auf Chauſſeen oder Poſiſtraßen befindet, dergeſtalt eine 
hellbrennende Laterne führen, daß teren Licht unbehindert 
durd das Geſpann nad vorne fällt. Wenn die Laterne 
wegen der Bauart oder der Ladung des Zuhrwerfs an 
tiefem ſelbſt nicht angebracht werben Fann, fo darf fie 
aud an ter Epige ter Deichjel oder an oter auf den 
Zugthieren geführt werden. 

Während ter Zeit vom erflen bis zum letzten 
Mondvieriel iR es bei Marem Himmel und hellem 
een geſtquet, die Laterne unangezündet gu 
laſſen. 

Durch Orts⸗ ober Kreis-Potizei⸗Verordnung lanm 
vorgeſchrieben werden, daß Perſonenfuhrwerk mit zwei 
Laternen verſehen fein muß, und daß die Beleuchtung 
des Fuhrwerks überhaupt auch noch auf anteren 
öffentlihen Wegen und Straßen ale ten vorbezeich⸗ 
neien flanfinden ſoll. 

53. Uebertretungen der im den vorſtehenden 
565 Lund 2 enihaltenen Vorſchriften werden nad Maß⸗ 
gabe des 6.366 zu 10 des Strafgeſetzbuchs für das 
Deutſche Rei mit Geldftrafe bis zu 60 Darf oder 
Haft bis zu 14 Tagen befraft, und zwar find ſowohl 
die Führer wie die Eigenthümer der Zuprwerfe dafar 
verantwortlich, daß diejelben mit den nad 88 1 und 
2 erforderlichen Vorrichtungen verjehen find, — die 
Füprer derſelben ferner dafür, daß die Laternen während 
ter im 6 2 beftimmten Zeit brennen. 


54 


Bezeichnung und Beleuhiung des Fuhrwerls auf öffent 
ligen- Wegen, Straßen umd Plägen bisher. erfafienen | 9 
Ortes. und KpeiöpoligeirBerosbnyngen werten, hiermit 
außer Araft geicht, 
Potsdam, ben 2, April 1895,. 
Der Oberpräfidegt ber Provinz. Brantenbung 
Etaatöminifter von-Ahenbad. 


Seldmari muß, wenn es fi in den — 


Ale den -Befimmungen best vorftehenben | U) 
$6 1 und 2 wiberfpredenten Vorkhriften der über die | 7) 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs: Präfidenten. 
Krfagwahl_ eines Santngsabgeorbneten für den Wahlbeiirf 9 — 
Kreiſe Teltow, Berslow:Ctorlew und Etadt Charlettenbar, 
9. Die miern 28, Mind J Fri L 
mine werben aufgehofen und anderweit wie folgt —R 
a. Yag ver Wahlmännererfagmahlen: 
Mittwoch den 10. Juli d. 3 
b. Tag der Wahl des Abgeordaczen: 
Mittwoch den 17. Zuli d. 3. 
Wahlcowmiſſar und Ort ter, Wahl bleiten un- 
verändert. 
Potsdam, den 22. April 1895. 
“ Der Regierungs-Präfident. 
Betrifft die ſchußfreien Tage auf ſc tem Erhießplape, bei Gummersberr 


99. Unter Hinweis auf vie Polizei⸗ Verordnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. ©. 366 — bringe ich 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie ſchuß⸗ 
freien Tage auf dem Schießplade bei Cummerodorf 
für das gabe 1895, mie ha Dt, eiget worden | find: 





Mai: 5.7.8. 12. 

Juni: 1.2.3.4. y —* 13. 16. 17, 19. 23, 24. 
29. 30, 

Yuli: 3 3. 4. 7. 9. 10: 14. 15. 17. 21. 22. 24. 28. 
DI 

Saga: 4.5. 7. 11. 14. 15. 18, 20. 21. 25. 
— 

September: . 4. 8. 10. f1. 15. 16, 18, 22. | 
> 2. 29. 6. ° 

Dftoben 2.6.8 9. 13.14. 16, 20, 21. 23. 
27. 30, 

November: 1. 3. 5. 6. 10. 13. 14. 17. 20. 21. 
24.25.27. . \ 

Dezember: 1. 4. 5. 8. 11. 12. 15. 18.19. 22. 





25. 26..29. 
Potsdam, den 23 Aprit 1895., 
Der Regierungs-Präft dent. 
Aa or aber betreffend. 
100.. Nachdem dur den Königlichen Borkfstus, 
vertreten durch die Königliche Negierung, Abtheiluͤng für 
direfte Steuern, Domänen und Forſten zu Potsdam, 
bie anderweitige Regelung der fommunalen Zugebörigfeit 
folgender Fläce en in der Sertarfüng Trebbin und zwar: 
n artenkl, Gun. N. 201. mit 11 ha on a FA qm 
3 


4) 
5) 







oannanacn 
anno 
8 
8 
2 
D 
3 





D) 

zuſamm⸗ 
in Anregung gebracht ‚worden. iſt, hat ü 
Aus ſchuß hierſelbſt im: Einverfländuiß ber, Räktiien 





Korperſchaften von Turkbin na — 8" 75 
tages des, Kreifes Teltow am 77. 
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ſchloſſen, daß die zu 1209 bezeichneten Grumbfüde von 
tem Gemeindebezirke ber Stadt Trekbin abgetrennt und 
mit dem Forfiguröbezirie, Belauf Lenzburg, Oberfoͤrſterei 
Welteröborf vereinigt werben. 
Potsdam, den 22. April 1895. 
Der Regierunge-Präftent. 
Genehmigung 
für vie Herfelung and den Betrieb viner eleitrifeher Straßenbahn 
ia ber Stadt Epantam. 
108, Zur Herflellung und zum Beırieke einer für 
vie Leförterang von Perſenen befimmien eleltriſchen 
Etrofenbapn in der Stadt Spandau und zwar mit 
folgenden Linien: J 

a. vom Bahnhofe durch bie Bahnpoföftsage, Brüden- 
Araße, Eharlotigufrafe, Breuefrabe, Havelftraße, 

- Reuentorfer Strafe, Schönwalderſtraße bis zum 
Gehrbelliner Thor und in mmgefehrter Richtung 
von Fehrbelliner Thor durch die Echönwalters 
ſtraße, Neuendorfer Straße, Potsdamer Straße, 
Markt, Breiteftrage, Chparlottenftraße, Brückenſtraße 
und Bahnhofoſtraße nach tem Bahnhoſe; 

b. vem Bapnpoie durch die Bapapoföfirage, Brüden- 
firage, Charlottenſtraße, Breitehraße, Markt, Pater 
dawerßraße, Porsdamer Thor, Kioferfirage, Pichels⸗ 
terfer Straße bis an die Grenze bes Stadtfreifes 
Spandau bei ber Gemeinde Pichelsdorf; 

e. mit ter Zweiglinie, die fi bei dem Sgnütpunft 
der Wröpmännesfrape und ber Neuendorſerſtraße 
von ber Kinie unter a, abzweigt und burd die 

.  Neuendorferftrafe bis. zum Schügenpaufe füpst, 

wird auf Grund des Geſetzes über Rleinhahnen und 
Privetanſchlaßbahnen vom 28. Juli 1892 im Einver- 
nehmen - mit dem Königlichen Eiienhahn-Betrietsamte 
Berlin-Wittenberg zu Berlin der Allgemeinen Deutſchen 
Nleinbapngefelliihaft. — Aktiengeſellſchaft — zu Berlin 
auf die Zeitdauer bis 34. Dezember 1942 vorbehaltlich 
der Rechte Dritter unter nadBehennen Bedingungen die 
Genehmigung eriheilt: . 


> 5 81. 

Die Bahn und die Beiriebemittel find nach Maß⸗ 
gabe ber von ber Unternehmerin vorgelegten, mit bem 
Öenehmigungevermerfe vom heutigen Tage verfehenen 
Pläne und Zeichnungen beſtehend aus: 

1) ven 6 Lageplänen bes eleltriſchen Straßenbahn in 

Spandau 

2) einer Profiſzeichnung (Schienenprofil) für den 

Dberbau, . 

3) einer Zeichnung ter Doppelzungenweiche, 

4) einem Querxrofil elchrifger Bahnen und Ghauffeen, 

5) je einer Zeipnung der Querprefile für die Linie c., 
für die Linie b. von ber Potsdamer: und Morig: 
: Braßens@de bis an die Pichelsdorfer Grenze und 
„für bie Kinie (a.) Babnbei—Beprhelliner Tpor, 

6). je:einer Zeichnung Ter Bittere und Ausiegesmafte, 

7) ter Zeichnung eines Motormagend, 

8) inf Zeidnungen über die Conſtruction der 

Krenzungen ber Eiſenbahngleiſe in der Kloſter⸗ 

“ raße-(E. B. 703, 704, 704, 7114., 719), 





9) einer Zeichnung des Bahnhofsvorplages E. B. 9292. 
und dem dazu gehörigen Erläuterungsbericte von im 
März 1894 mit den angehefteien Schrififüden (a. Er- 
fäuterungen, betreffend die Einrichtung einer eleftriihen 
Eiſenbahn, b. ftatiihen Berehnungen und c. Bes 
ſchreibung der elektriichen Motorwagen), fowie dem 
Nachtrage zum Erläuterungsberichte, betreffend die Ein- 
ricptung tes eleftriihen Berriebes auf der Spandauer 
Straßenbahn und teren (Erweiterungslinien vom 
16, Mai 1694 unter Beachtung. ber in biefer Geneh · 
migungeurfunde geircffenen Beſtimmungen unb den in 
den Plänen, Zeichnungen und Erläuterungen vorgenoms 
menen Aenderungen herzuſtellen. . 

Inebeſondere ift die Unternehmerin verpfigtet, die 
Bahnaulage nah den im Planfeellungsverfapren 
gernäß ten Beflimmungen ber $6 17, 18 ked Geſetzes 
vom 28. Juli 1892 zu ireffenden Anorbuungen. aus: 
wlühren. 

Bei fpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 
der Betriebsmittel darf ohne Zuſtimmt der unter · 
zeichneten Behörde von der durch die Öenehmigung 
fehgeichten Konſtrultion nicht abgewichen werden. 

Bon ter Vorlage von Zeichnungen und Beſchrei⸗ 
bungen der @inrihtumgen der Kraftfation wird ab⸗ 
geieben und bleibt die Prüfung der Anlage der Kraft- 
Ratien darauf, daß die Sraftlieferung aud der Station 
für den Beirieb- der Bohn in ausreihendem Maße und 
wedentſprechend erfolge, bis zur Abnahme des Unter- 
nehmeng vorbehalten. 2 \ 

82. 


Lei der Ausführung ber Bahnanlage iſt bie Unter⸗ 
nehmerin verpflichtet, . 
A, die Beftimmungen des zwiſchen ihr und dem Rönig- 
iich Preußiſchen Eiſenbahnfiskus abgeſchtoſſenen 

a. Vertrages vom 17,/22. Oltober 1884 bezw. 
8. November 1894 über die Anlage von 
Ofeifen auf dem Vorpiahe des Perſonenbahn⸗ 
befes zu Spandau, 

b. Bertrages vom 23/30, Auguſt 1894 bezw. 
12. September 1594 über die Genehmigung 
ter Kreuzung der Gleiſe der eleltriſchen 
Straßenbahn mit der Berlin Hamburger und 
Berlin ⸗Lehrter Eiſenbahn in ber Kioflerfiraße 
zu Spandau, 

B. die Beftimmungen des zwiſchen ipr und dem Neiche- 
wilitärfisfus bgeichfoffenen Vertrages d. d. Berlin 


ten no 1894 über die Genehmigung der 
Anlage und tes Betriebes der eleltriſchen Strafen: 
bahn durch das Potsdamer Th 

genau zu erfüllen. . 


83. . 
Im Inerefle ter Reichstelegrapheuverwaltung hat 
die Unternehwerin folgenden Auflagen zu entſprechen: 
4), Kür den Betrieb der Straßenbahn find nur ſolche 
: Dynamomafginen zur Krafslieferung zu verwenden, 
teren Sirempulfgtionen fehr ‚geringfügig )find,) da⸗ 
mit Indullionegeraͤuſche in den nahe ber Bahn 


— 


» 


9 
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verfaufenden oberirdiſchen Ferniprechleitungen ver- 
mieden werden. 

Die metalliſche Rücklelung durch die Schiene 
muß «eine möglidft vellfommene fein. An den⸗ 


- jemigen Stellen, an melden die vorhandenen Tele⸗ 
" graphen- nnd Fernſprechleitungen die blanle Leie 
tung der Bahn oterirdiſch kreuzen, ſind über der 
ledieren auf Koften ter Unternehmerin ſtromloſe 


Schutzdrähte zu ziehen oder fonftige firomfreie 
Schutzvorrichtungen anzubringen, burd melde eine 


Berahrung der beiderfeitigen fromführenden Drähte 


3) 


‚vermieden wird. “ 
An den Kreuzungsfiellen muß der Abftand der 
unterſten Telegrapden» oder Fermpreihleitung von 


der Stromzufuͤhrungs ⸗ bezw. Arbeitskeitung der 


efeftrifchen Bahn mindeftens 1 m beiragen. Ws 
zur Erreichung des vorbezeichneten Akflandes die 
Telegraphen⸗ oder Fernipredleitungen höher ober 


+ tiefer gelegt werden müſſen, hat dieſes durch die 


‚Reihs-Poft- und Telegraphenverwaltung atıf Koſten 


ber Unternehmerin zu erfolgen. 

Die in der Nähe von Telegraphen- und Fern- 
ſprechleitungen aufzuftellenden eijernen Pfoten 
(Deaften), welche zur Unterſtützung der Trageligen 
bezw. der Starfftromfeitungen dienen, müßlen min ⸗ 
deſtens! 1,25 m von ver zunaͤchſt Fefindlihen Tele- 


graphen⸗ voder Fernipredleitung "entfernt bleiben. 
° Die Starffiremieitung ſeibſt muß in allen Punkten 
von der zunächft befindlichen Telegraphen- oder| -- - 


Sernfpredpleitung einen Abſtand von mindeſtens 
I m haben. Sofern trotzdem zu befürdten if, 
daß z. B. beim Abtrieb der Leitungen dur‘ den 
Werd: ober aus: fonfigen Urſachen Berührangen 
der‘ Telegraphens oder, Ferniprechleitungen mit 


blamten Theilen- Epeife-’ oder Arbeits leitung oder 


ſoufigen Arömfüprenden Theilen der Bahnanlage 


5) 


6 


an einzelnen Stelfen eintreten können, find im|-'- 


Einvernehmen mit der Kaiſerlichen Dber-Poft: 


Ditrection zu Potsdam geeignefe Schutzvorrichtungen 


= 


attzubringen, bie eine Berührung ber Schwachſtrom⸗ 


“Teitung mit der Starffiromleitung verhindern. 


Someit- die -Zufeitungen für den Betrieb ber 
Straßenbahn ſireclenweiſe unterirdiic angebracht 
werden, müffen diefelben thunlichſt entfernt von den 
Neihelefegraphehfateln — mo ed angängig if, 
auf ber -anderen Etraßenfeite — verlegt werben. 
Kreuzungen. der unterjrdijſchen Kabel für Stark⸗ 
ſtröme mit folgen für Schwachſtroͤme ‚müffen der⸗ 
artig' erfolgen, daß der Abſtand der Kabel von 
einander mindeftend 40 em beträgt. “ 
Werden Reiche-Telegrappenfatel "von unter⸗ 
irdiſchen Kabeln für elekttiſche Starfftröme gefreugt 
oder verlaufen die Kabel in-einem ſelilichen Ab- 
ſtande von weniger als 50 cın ven einarter, 46 


+ mifffen-die Reichslelegraphenfabel — fofern dieie 
‚oder bie Gtarffiromfabel nicht in gemmerten Ka | ' 


nakn liegen = auf Koſten der Internehinerin mit 
eiſernen Röhren, die Aber die Kreuzungöſtelle nad) 


— 





kehrs Antkaß, fe 'iſt der eleltraſche 


jeder Seite hin etwa 1,5 m und über die Eud- 
punfte der Näherungsfirede 2 bie 3 m hinaus⸗ 
ragen, umgeben und bie eifernen Schugröhren auf 
der ten GStarffiromfabeln zugerrendeten Seite mit 
genügend flarfen Halbmuffen aus Cement oter 
Beton beberft werben. Dieſe Duffen müfien dem 
Zwede ihrer Beſſimmung eniſprechend, flüſſiges 
Metall von den Schutzröhren abzuhalten bezw. zu 
flarfe Ermärmung der eingelegten Kabel zu ver- 
büten, 50 em zu beiten Geiten ber freuzeAden 
Starffiromfabel bezw. bei ſeitlichen Armäherungen 
ebenfomeit Aber den infangs-- und Endpunkt der 
gefährdeten Strede hinausragen. 

Wenn die Starffiromlabel in Bertheilungs 
fäften eingeführt werben, und in einem Abkande 
von weniger als 50 cm von eimm Kaften fih 
Telegraphen- ober Bernipredfabel befinden, fo find 
letztere ebenfo mie bei einer Näherung der Starf- 
ſtromkabel zu ſchuhen. Bon diefer Mafregel kann 
abgefehen werben, wenn ber Bertheifungöfaflen 
(mit Ausnahme des Dedels) von Mauerwerk oder 
von einer Cement⸗ oder Beionſchicht umgeben iR. 
Bei ter eintretenden Umlegung beftehenter ober 
bei der Herftellung neuer @feife dutfen die Gleiſe 
— außer -bei Kreuzungen — wicht über dem 
Kabellager der unterirdifhen Meichötelegraphenlinie 
pergeftellt werben. Läßt fih der Trafius der 
Bfeife nicht anders anordnen, fo iſt bie unter 
irdiſche Telegrappenfinie durch die ReichsPoſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung auf Koſſen der Unter⸗ 
nehmerin umzulegen. = b 
Der Reichstelegrappenverwaltung bfeibt gegenäßer 
ter Unternehmerin die Befugniß, jederzeit mit Aus⸗ 
Befferumgen ımd Verlegungen der vorhandenen unter 
irdiſchen Tefegrapbenanfage vorzugehen, ſelbſt wenn 
dadurch der Betrieb der elektriſchen Bahn geſtört 
werben ſollte und ohne daß die Unternehmerin 
wegen biefer Störungen Anfprüde an die Reichs— 
telfegraphenverwaltung za erheben berechtigt iſt. 

Derartige Arbeiten find ſedech thunlichſt zu 
ſolchen Zeiten vorzunehmen, in denen ber .eleftrifche 
Betrieb ruht. . 

Beabſichtigt die Unternehmerin Aufgrabungen 
in ben Straßen vorzunehmen, melde zur Zeit ber 
Bornahme diefer Arbeiten mit unteriedfiden Tele- 
graphen- ober Ferniprecfabeln verſehen find, fo 
iſt hiervon ber Kaiferlihen Ober-Pofdireftion zu 
Potsdam oder dem Kaiferlihen Pofamte in 
Spandau rechtzellig vor dem Beginne ber Arbeiten 
ſchriftlich Nachricht zu geben. Walls durch folde 
Arbeiten der Telegraphen ⸗ ober Fernſptechbetrieb 
geflört werden ſollte, find die Arbeiten auf Antrag 
dev Delegraphenverwaltupg zu einor Zeit aus ⸗ 
inführen, in welther der Telegraphen⸗ umd Fern⸗ 
ſprechbetrieb ruht. 

Geben Fehlet in der StarTfrromanlage zu Störungen 
des Teiegraphenbetriebes odet des Getfprehoer 
Berrieb ter 





8) 
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1) 


2) 
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Bahn auf Anzeige des Kaiferlihen Poſtamtes in 
Spandau an die Betriebeleitimg ter Straßenbahn 
in dem Umfange und fo fange einzuftellen, wie 
dies zur Beleitigmg der Fehler erforderlich iſt. 
Kommt die Betrieköverwaltung der Bahnanlage 
diefer Aufforderung nicht nad, jo wird auf Ans 
rufen ber Telegrappenverwaltung bie Polizeiver- 
waltung in Spantau oder bie unterzeichnete Ber 
börde die erforderlichen. Anertnungen treffen und 
— erforderlichen Falls im Zwangswege durch⸗ 


Diefenigen Berlegungen von Reicht: Telegrappen, 
und hanlagen, weihe zur Erzielamg bed 
erforderlichen Abſtandes zwiſchen ven Ießteren und 
den EStarffiromleitungen ber eleftriihen Bahn er- 
ſorderlich werben, merben von der Reichetelegraphen- 
verrhafung — ebenfo wie bie unter A7 3 dieſes 6 
erwähnten Höher: oder Tieferlegungen — für 
Rechnung ter Unternehmerin ausgefüprt. Die 
Senehmigmg zur Ausführung jener Brriegungen 
durch bie in Frage fommenten Dris: und Weges 
baubehörden hat bie Unternehmerin zu erwirfen. 
Someit dies im Vorſtehenden nicht ausdrücklich 
gejagt iſt, hat bie Unternehmerin der Ponfafle 
alle Koßen zu erflattien, welde burd die Aus— 
führang der erforderlichen Maßnahmen zum Schuge 
ber vorhandenen Reicystelegraphene unb Fernſprech · 
Anlagen, ſowie zum Schuge ver mit diefen Anlagen 
beſchaͤftigten oder fie Fenugenten Perſonen gegen 
Gefahren oder zur Fernhaliung induftorifcher Be: 
einflafjung durch die Starkſtröme oder welche dur 
Aenderangen und fjenfige Arbeiten an ben bei 
Errichtung ber Starkſtr omanlage beftehenden Reichs⸗ 
Telegraphen- und Fernfpredleitungen aus Anlaß 
der Herftellung, der Unterhaltung oder des Bes 
triebes der Starffiremanlage eniſtehen. 

Eoflie über die Mothwendigfeit. der anzu⸗ 
bringenden Schutzvorrichtungen Streit enifehen, 
fo wird über die Koſtenerſtatiungopflicht im Rechts · 
— entſchieden. 

fh kei der Probefahrt heraus, daß ber 
Beirieb rer Reichs-Telegraphen⸗ md Fernſprech⸗ 
leitungen dach tenfenigen ber elekriſchen Bahn 
erheblich geſtoͤrt wird, fo darf ter regelmaͤßige 
Betrieb ber letzteren erft dann eröffnet werden, 
wenn die zur Befeitigung jener Störungen von 
der Reichs jelegraphenwerwaliung für erforderlich 
erarhieten Sanpmapregein dardgeführs worden find. 


Die eleftrifche Straßenhapn iſt nach tem Spftem 
der „Allgemeinen Eleitrizitaͤtsge ſellſchaft“ au Satin 
zu erdauen und zu betreiben. 

Die in ben Lagepfänen fefigelege Richtungslinie 
wird in der Breitenfirage (Bf. 1) dahin veräns 
dert, daß das Gleis nach der Mitte ver Sttaße 
gelegt wird. 

Die Dberfante der Schienen maß in nfeicher Höbe 
mit der "Etraßeneterfläche liegen, ſo daß Tas 





Ueberfahren ver Bahn durch Fuhrwerke in feiner 
Weiſe beeinträchtigt wird. 

Auf ben öffentlihen Wegen muß die Ontfernung 
von der Mitte des Gleiſes bis am die Maſten, 
Bäume, Laternenpfähle und — feRRehande 
- über bie Straßenoberfiäche Höher als 6,8 hinans ⸗ 
ragende Gegenſtaͤnde mindeſtens 1, 40 m betragen, 
— mit Ausnahme auf ber Gharlotienbrüde, auf 
welcher die Gleiſe in ihrer zeitigen Lage liegen 
Meißen. 

Außer der elettriſchen Bremsvorrichtung an ben 
Motorwagen muß jeder Wagen noch mit eimer 
Handbremsvorrichtung verfehen fein, fo daß Der 
key. die Wagenfährer im Stande find, ten Still»: 
fand des bezw. der Wagen bei ber ködflen 
zugefafferen Fahrgeſchwiandigieit auf 10 m gu ber 
wirfen, 

Es if zuläffig, mit dem Motorwagen zwei ſtrom⸗ 
loſe Anhängemwagen mitzuführen, mit Anenahme 
„auf der Etrede vom Bahnhofe bis zum Mailie, 
auf 'welger nur ein Anhängemwagen mitgeführt 
werben darf. 

Um die Eryaliung ber Bungbarfeit der Jugbrüden 
fowie der Thowerſchlũſſe des Per&damer Thores 
ſicher zu fellen, if die Auffiellung ber Maflen, 
fowie Die Höhenlage ber Leitung ſiber dem Planum 
md die Aubringung von Roſetten vor ter Aus- 
führung mit ber Fortifißation zu vereinbaren. 

Die A Maflen auf ter Gpartottenbrüde find auf 
die oberen Gurtungen ter eiſernen Träger aufs 
äufegen. 


6% 

Die Intetriebnapme der Bahn muß innerhalb 
eines Jahres nad der flatigefundenen Behändigung 
ver Verfügung ber unterzeichneten —* an die 
Unternehmerin über die Sefiftefi bed Bauplanes 
gemäß SS 17 18 tes Geſetes vom 8. Juli 1892 er⸗ 
fofgen. 

’ Kommt die Unternehmerin dieſer Verpflichtung 
nicht nad, fo bat dieſelbe eine Conventionalſrafe bis 
zu 3000 Marf, in Worten: „Drei Taufend Mark” zu 
zahlen. Die Entiheitimg darüber, ob mb bis zu 
welchem Betrage die Strafe als verfallen zu betrachten 
if, Meht tem Herrn Miniſter der öffentlichen Ar- 
beiten zu. 

Zur Sicherſtellung diefer und der unter 7 6 8 
der Genehmigung Fereißnsten Verpflidtunger bat bie 
Unternehmerin bei ter Rı egierungs: Hauptfahie zu Pots⸗ 
dam den Betrag von 10 Mat, in Worten: „Zehn 
Teufend Mark” in baar ober Shuldverferreihungen, 
in denen nad 8 39. der Bormundichaftsorbuung vom 
5. Jali 1875 die Anlegung bed Vermögens von Minder⸗ 
jägrigen zufäffig if, unter Verehrung nad tem Kurs⸗ 
werthe nebft den noch nicht Filigene Findigeinen unb 
den. Tatons niederzulegen. 

Die in Baar nicbergelegte Summe wird > nicht 
verzinſt. 

Die Hälfte der Caution wird ber Unternehmerin 


— 


4) 


5) 


6) 


”) 


8) 


168 


zurüdgegeben, ſobald ein erbnungemäßiger Zeirieb der 
Straßenbahn eingetreten if. 

Gleichzeitig hat die Unternehmerin die eingezahlte 
Baarſumme orer die Schuldverfrhreibungen durch eine 
gerichtlich oder notariell beglaubigte Urfunde terart 
zum Pfante zu beflellen, bag ber unterzeichneten Be: 
börke bie Beſugniß zufleht, durch Berwentung ter 
niebergel m Eumme oder durch Beräußerung der 
Schuld verſchreibungen zum jeweiligen Kurswerthe die 
verfallenen Strafbeträge einzuziehen. Die Rüdgabe der 
zur Kautiow etwa gehörigen Zinsſcheine erfolgt auf 
Erfordeen der Unternehmerin zu teren Fälligkeits⸗ 
terminen, Tann jedoch von der unterzeichneten Behörte 
verfagt werben, wern ben Verpflichtungen, zu beren 
Sicherung die Kaution beftellt iſt, nicht entſprochen, ins- 
beſondere dutch Verzögerung des Baues bie Einhaltung 
ter Baufriſt in Frage geſtellt wird. 

Die Ueberwachung der Auslooſung ker niebergelegten 
Seyuldverfhreibungen iR Sadıe der Unternehmerin. 


$6 

Ueber bie Einräumung. des Mechts zur Be: 
nußung der Straßen für die Anlage, über bie 
Ausführamg der bei Herfiellumg und einer eiwa fünftig 
einretenden Berändernng ter Anlage erforderlichen 
Wegeatbeiten, über bie der Unternehmerin obliegende 
Pflicht der Unterhaltung ter benutzien Straßen gelten 
die hieräber vereinbanten Beftimmungen des gwiſchen 
der Unternehmerin umb der Stadtgemeinde Spandau 
abgeichloffenen Vertrages d. d. Spandau / Berlin, den 
18:/31. Degemben 1894 mit ber Maßgabe, daß die 
jenigen Beftimmungen jenes Vertrages, welde mit dem 
Gefege vom 28. Juli 1892 und den Feffegungen 
diefer Genehmigung im Widerſpruch leben, feine Gültig. 
feit haben. 

Balls während der Zeitdauer diefer Genehmigung 
von ter Unternehmerin ber Betrieb ter Bahn aufs 
gegeben wird, ohne daß ein neuer Unternehmer an ihre 
Stelle tritt, ober die Genehmigung zurüdgenommen 
wirb, iſt die Unterne henerin verpflichtet, umer Beſeiti⸗ 
gung aller in und Auf ben Straßen befindlichen Ans 
ſagen durch autſprechende Pflaſerung u. |. w. Arbeiten 
die Straßen nah Anweiſung ter zußändigen Wege ⸗ 
potizeibehrde wieder herzuſtellen, ſoweit bieie AÄr⸗ 
beiten durch bie Beſeiiigung ter Anlage erforderlich 
werden, 

Zur Sicherſtellung für dieſe Verpflichtung if die 
von der Unternehmerin nad. 8 5 biefer Genehmigung 
beſtellte Cantion verhaftet. 


8 7. 

Dei der Ausführung des Baned darf die Denupung 
ten öffenılicden Wege nicht verhindert oder mehr als 
unvermeidlich erſchwert werden. Die Unlernehmerin 
hat bafür zu forgen, daß bie in 'oter an dem Strafen» 
törper befindfihen Anlagen feinen Schaden erleiden. .. 

Den von ber Wegepoligei tieferbatb „getroffenen 
Anordrumgen yet: dic Unternehmerin - bei.Wermreibung 
poligeifiher Zmangsmittel nachzufemmen. 

Bär die durch Die Bawarbeiten an äffentlichem 





ober privatem Eigenthum verurſachten Beihäbignugen 
ift die Unternehmerin verantwortlich. 

Insbeſondere if die Unternehmerin — ſeweit nicht 
die befonteren Beflimmungen des zwiſchen ber Gtabt- 
gemeinte Spandau und ber Unternehmerin abgefchloffenen 
Vertrages vom 18/31. Degember 1894 Play greifen 
— verpflichtet, alle Ausbefferungen an Gräben, Ka⸗ 
näfen, Waſſer⸗ und Gasleitungen, welche duch den 
Bau und Betrieb der Straßenbahn veranlaßt werden, 
auf ihre Koſten nach Auweiſung der zufändigen Be- 
hörben oder auf Anforderung der Eigenshümer derart 
auszuführen, daß bie Benugung und ter Zweck der 
Anlagen gegmüber dem tefiehenten Zuſtande nicht be⸗ 
eintraͤchtigt wird. s8 


Die Unternehmerin. Sat die Bahn waͤhrend der 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmaͤßig zu betreiben. 
Hierzu iR die Bahn und deren Betriebsmütek fort- 
dauernd dem jeweiligen Berfehrsbebürfniffe entipredieud 
und gut amezurüflen, ſowie in einem folgen Zuftande 
zu erhalten, daß dieſelbe mit den im 8 12 fehgelegten 
Geigreinbigteiten befahren werben kann. 

Dur. die Unterhrediung tes Betriebes ohne ge⸗ 
nögenten Grund oder durch Einſtellung des Betriches 
vermirft die Unternehmerin bie Zahlung einer Con⸗ 
ventionalftrafe bis zu 5000 Mark an bie Staatdfafie. 
Der Herr Miniftler der öffensliden Arbeiten befimmt, 
ob und bis zu welchem Beirage die Strafe ald ver- 
fallen zu erachten ift. Zur Sicherſtellung dieſer Vers 
pflihtung hat Unternehmerin die nad 65 ber Geneh⸗ 
migumgöbebingungen zu leiftende Cautien nad den da⸗ 
jelbft getroffenen Borfchriften gleichtalle zum ande 
zu beftellen, ss 


Die nad s5 epelten Gautionm find von ter 
Unternehmerin dur baare Nachzahlung  oter Nadı= 
lieferung von Schuldverſchreibungen inſoweit zu er⸗ 
gänzen, als fe während ber Dauer ter. Genehmigung 
dur Veiflung.von Beitärafen, in Anſpruch genommen find. 


Die Namen ter wi er Reitung der Bat und 
Beirishsoemwaltung beiranten Perſonen find ber unter⸗ 
zeichneten Behörde, ſowie der Potigeivermaltung in 
Spanban anzuzeigen. 

Dieſe Anzeige hat auch hei dem Werhiel in den 
bezeichneten Perfonen zu erfolgen. 

Alle im Äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten Per⸗ 
fonen müſſen diejenige körperliche und geiflige Bäbig- 
u — diejenige Zuverläffigfeit befigen, die ihr Des 

erfordert, 

Znebe ſondere wuß jeder Wegenführer der Fahr⸗ 
einrichtung und deren ÄAnwendung darchaus fantig fein. 
Bor ber Imdienfflelung jedes Wagenfübrers hat die 
Unterachmerin: beiten Fähigfeit zur Wegenführmg durch 
wie derholte Probefahrien zu pruͤſen. 

Als Wagenführer dürfen unter 21 Jehrt alte 
Perſdnen nicht verwendet · werden AN 

Ueber alle im äußeren Berrichstienfioitefhähigien 








Serfonen find von ber Unternehmerin Nachweiſungen 
zu führen, die über ihr Alter, und über fonftige, die 
Beiähigung und Zuverläffigfeit für ibren Dienft her 
treffenden Umftände Ausfunft geben müſſen. Auf Er- 
fordern find dieſe Nachweiſungen der nnierzeichneten 
und ber eiſenbahntechniſchen Auffichtöbehörde, ſowie der 
Polizeiverwaltumg in Eyandan vorzulegen. 

Die im äußeren Betriebe der Bahn beſchäftigten 
Perfonen, die fih als unfähig oder ald unzuverläffig 
in ihrem Berufe erwieſen haben, find auf Erfortern 
einer der vorbezeichneten Behörden fofort son ber 


Unternehmerin aus ber Beigältigung in bem .Betriche | bang 


der Bahn zu entlaffen. 


1. 

Die Wagenfährer, ſawie die fonfigen dm BVerkehre 
mit dem Publilum beſtimmten Bedienſteten der Bahn 
möäffen während ihrer. Dienftausübung durih Dienſt⸗ 
Heidung als folde fenntlid fein und mit einer.an der 
vorderen Eeite ter Kopfbeberlung zu tragenden Rammer 
verfehen ſein. sn. 


Der Betrieb der Shan darf erft eröffnet "erden, 

nachdem von ber unterzeichneten Behörte im Ein: 
vernehmen mit der zuftändigen Eiſenbahnbehörde bie 
Erlaubniß hierga.ertpeilt worden ift. 
Die Geihwindigfeit ber. Fahrten barf. auf ber 
Strede b. zwiſchen ter BerlinLehrter Bahn bis an 
die Pichelödorfer Grenze 20 Kilometer in der Stunde, 
anf den übrigen Etreden 14. Kilometer in ter Stunde, 
nicht überfleigen, jedoch mit der Einfchränfung, duß auf 
ter Strede vom Bahnhofe bis an ben Markt mur mit 
einer Fahrgeihwindigfeit von 10 Kilometer Befahren 
werden lam. ö 












In allen Kurven, Weichen, ftärferen Gefäflen und 
auf Brüden und in befonderen Engen der Straßen ift 
die Fahrgeſchwindigkeit entipredene ya mäßigen. 

si 


Die Einrichtung. des —8 für die erſten 
2 Betriebs jahre bleibt ber Almternehmerin überlaſſen. 
Nach Ablauf dieſer Zeit Reh ter unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde die Befugniß zu, die Fahrpläne frfizufellen. 

Jeder Fabrpian — auch innerhalb der erſten 
2 Jahee — iR der unterzeuhneten, ſowie der eiſeubahn⸗ 
techniſchen Auffihtsbehörde und: ber Poligelberfuaftung 
in ‚Spandau rechtneitig einzureigen. 

Die Feſtſetzung der: Beiözderangspreife” ſieht der 
Unternehmerin fünf Jahre hindurch, vom Tage ter 
Berriebseröffnung. am gerechnet, frei. Der unterzeich- 
neten Auffihrebehärbe find von ter Betriebsersfinung 
an die Beförderungspreife anzuzeigen. . 

Bon Beginn des Gen Beiriebejahres an hat bie 
Auffihtöbepörte das Necht der Benshmigung der Ber 
förderungspreife gemäß" der Beſimmung im 5 14 Ab⸗ 
ſatz 3 des Geſetzes vom 28. Zuki. 1892, 

Zur Erhebung der. Bores spreiſe wird die 
Einführung des Zaplfaftenfpfleuw gugelaſſen. Es wird 
indeſſen der unterzeichneten. Behörde. die Anerbnung 
ten, daß jeder Wagen (außer dem Wagen- 













führer) von einem mit der Erhebung bed Fahrgeldes 
und der Ueberwachung der Benugung der Wagen durch 
dag Publikum zu betrauenden Schaffner begleitet wird, 
falls eine ſolche überhaupt oder für einzelne Tage aus 
polizeilichen Grünten für vorhısenbig erachtet wird. 

$ 


Die Fahrpläne und die Beförberungspzeife find 
mindeftend 8 Tage, Erhöhungen der Beförderungspreife 
aber mindefens 14 age vor ihrer Einführung durch 
die für amtliche Bekanntmachungen der Polizeiverwal- 
tung in. Spandaun befiimunte Zeitumg, ſowie durch Aus— 
— und zwar der Fahrpläne und der Perjonen- 
beförberungspreife in den eiwa zu errichtenden Warte⸗ 
hallen, und in jedem zur Perſonenbeförderung benutzten 


er — zur Mlealpen Zenn wig zu bringen. 


ie Pruͤſing ber 4. und’ ber Betriekömittel 
der Fa erfolgt alliährlich weni einmal. 

Der eiſenbahntechniſchen Aufſichtobehöͤrbe Bleißt.vor- 
behalten, zu jeder Zeit außerordentliche Präfımgen vor- 
zunehmen. 16, 

.$ 


" Die Ui hat über das. Untesneinmen 
—E geordnett, honrere Büder zu führen, 
and denen bad auf die Herfiellung: und Ausrüfung 
der Bahn verwendete Kapital, die Bruttoeinnapme 
und der jährfiche Reinertrag mit Sicherheit erſehen 
werden fann. 

Nah Ablauf der erſten fünf Beiriebsjahre if ter 
Aufſichtsbehoͤrde anf ihr Erfordern der ſähriiche Rech⸗ 
nungsabſchluß einzureichen und die Einſicht bey Rech⸗ 
nungobũcher zu geſtatten. 17 

. 847. 

Für die Berpflühlungen der Unternehmerin gegen- 
über der ‚Reichepofvermaltung find tie Befiimmumngen 
in s 42 des Geſetzes nom Fr Jali 1892 maßgebend. 


Diele Brschmigung hat ur Gültigkeit für die 
am 20. Januar 1893. in das ‚dei ben Koͤniglichen 
Amisgeriht I. "gu. Berlin geführte Handelöregifter 
unter: N 13883 eingetzagene. Deutſche 
Kleinbabugeſelſhait Anievgeirliſch u Berlin”, 

Bei eintretendem Werhiel in der Perfon des Unter⸗ 
nehmers bat. der nene Unternehmer. die Ertheilung ber 
Genehmigung für fih unchzwiuden. : 

Ingleigen if für ale weientlichet Erweiterungen 
und. Aenderungen ‚des Unternehmens, ber Anlage und 
des Betriebes die Gene hmigung det wterjeidmeien Be: 
hoͤrde einzuholen. 19. 

s 


Abgrfehen von vorfiegenben. Beiimmungen. ‚finden 
auf das Unternehmen die Vorſchriften des Geſetzes vom 
28. Jult 1892 über Rieinbahntn mie Priwaanſqlah⸗ 
bahnen Anwendung. Pr 


Diefe Genehmigung tritt in. rei mit ihrer Be: 
lanntmachung im Amisbintte dev Körigrigen Regierung 
zu Potsdam. 
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Mit der Betriebseröffnung ber efeftriichen Straßen- 
bahn ertifcht die von der Polizeiverwaltung zu Spandau 
ertheilte Genehmigung vem 12. Mai 1894 umd 
28. November 1891, betreffend bie Herfielung und 
den Betrieb von Straßenbahnen mit Pferdebetrieb. 

Porsbam, Pen A April 5 

er ierungs⸗Praͤfident. 
(LS) Graf Hue de Brais. 
Biehſeuchen. 
102. Die Maul⸗ und Kiauenſeuche if aus— 
gebroden unter dem Rindviehbeſtande des Gurd- 
befigers Doni zu Hönow, fowie des Nistergutd Weh⸗ 
row und bei einem Zugochſen des Rieſelguts Falken⸗ 
berg (Kreis Nieberbamim), besgleichen ımter dem 
Nindviehbeflande des: Guto beſthets Gottlieb Wäger in 
Schmergow (Kreis Jauch⸗ Beizig.) 

Der Milzbrand iſt bei einer ploͤglich verendeten 
Kuh des Koſſäthen Rap zu Löhme Ereis Mieder⸗ 
barnim) feßgeRellt worden. 

Potodam, ben 30. April 1895, 

Der Negierungs:Präfident. 


Befanntına. des 
Königlichen Polizei: —ã en 5 zu Berlin. 
28 Bekanntmadhung. 


In biefem Semmer follen 9 pegraphiide Re- 

eognodeirungen im hiefigen Stabtgebiete ausgeführt 

werden. Die von Seiten der Königlichen Randes-Auf- 

nahme hiermit betrauten Vermeſſungs- Dirigenten, 

Dffigiere und Topogtappen find mit „Offenen Ordres” 

verfehen, welche die ihmen zu gemwährenden Hülſe⸗ 

leißungen enthalten. Ale Grundeigentyämer und Ein- 

ſaſſen des Stadtgebietes werden hiermit wiederholt auf 

geforbert, zur Ausführung dieſes gemeinnügigen und 

wiſſenſchaſtiichen LUnterneymens ben heireffenden Ber- 

meltungs-Dirigenten, Offizieren und Topographen na 

Kräften entgegen ‚zu fommen und fie mit gewohnter 

Dereitwilligfeit in Allem zu unterfügen, deſſen fie zur 

Beförderung und Erleichterung ihres Auftrages fedürfen. 
Berlin, ben 19. Aprit 189: 
PER Der —— — 

mutwachungen Kaiſerlichen 
— irektion zu Berlin. 

39. Bei ber Dber-Poftdixefrion in Berlin lagern 

folgende bei. hieflgen . Poſtanſtalten an den bezeichneten 

Tagen aufgefiefete umanbeinglice Poſtſendungen: 

Briefe mit Werthinhalt. 

4) an Pr Treuge in Rofod i. M. mit 1 M. 
40 Pf., vom 10. Rovember. 1894, 

2 an Voſſiſche Zeitung hier mit 1 RR. 20 9f., vom 
1. Degember 1894,. - 

3) an Walter. Müller in Beippig mir & Zinsfgeinen 
= 40 M., vom 4. Dezember 1894, 

4) on Wwe. Annel in Alenflein mit 2m. 20 Pf., 
vom 12. Dezember 1894, 

5) an Frau Lottie Levy, Klofterfir. 26, mit 80 Pf., 
v 3. Dezember 1894, 

6) an Frau Leuther, Reichenbergerſtr. 24, mit 

10 M., vom 24. Dezember 1894, . 








7) an A. 8. 100 in Um pofll. mit 20 M, vom 
27. Dezember 1894, 

8) an Fräutein %, Leſſingſtr. 37, mit 1 M. 10 Bf, 
vom 4. Januar 1895, 

9) an Marie Rofand in Rummelsburg b, Bin. mit 
1 M. 20 Pf., vom 7. Januar 1845, 

10) an Albert Shüg in Hannover:mit 1 M. CO Pf., 
vom 10. Januar 1895, 

11) an Wwe. Rohde in Berflorf mit 90 Pf., vom 
19. Januar 1895, . 

12) an Frl. Göritz, KAänigfer. 58, mit 20 M., vom 
22. Januar 1895, . 

13) an Faufino gg | in Sevilla mit 5 Peſetas, 
vom 27. Januar 1 

14) an Frau frebrica Voolf, Straßburgerſit. 28, 
mit. 50 M., vom 9. Februar 1695, 

45) an Hr. Balzumweitt Bogelgafe 2, wit 3 M., 
vom 41. Februar 1895, 

16) an Voſſiſche Zeitung hier, mit 1 M., vom AG ten 
Februar 1895, 

17) an M. Edardt in Ehemnig mit 1 m 20 pf., 
vom 27. Februar 1895, 

2. Poranweifungen. 

1) nad Rinteln über 71 M., vom 5, September 1694, 

2) bier, Hinter d. lath. Kirge 1, über 20 M. 5m. 
som 19. September 1894, 

3) nad Cannſtadt über 3 M.. 95 H., vom 2. Sep 
tember 1694, 

4) I) Freienwalde über 41 M., vom 8. Oidter 

2 

5) nad Wilpeimshaven über 10 9. 45 Pf, vom 
11. Ottober 1894, 

6) — Charlottenburg über 3 M., vom 1. Nevember 


7) m Gerichtolaſſe 1 in. Berlin Mer 85 Pf, vom 
5..Rovember 1898, 

8) an Kafle des Amtsgerichte in —8 Netze) über 
IM. 7 Pf, vom 5. Dezember 

Mau O. — — po. über 
3 M., vom 11. Deyember 

10) an ®. Rösner m —5 über 6 M. 60 Pf, 
vom 17. Deyember 1894, 

11) an J. € Bin in lewus über 3 ®, vom 
17. Degember 1894, 

12) an Frau Slanderstp, Gartenfir. 143, über 
3 M., vom 19. Dezember 1896, 

13) an gran Luſe Schoppe in Fewan b. Lzg. über 
5 M., vom 23. Dezember 1 

14) an Sara Lob in Karterape Bee) über I M., 
vom 24. Deyember 1 894, 

15) an Helene Ernfi in Schöneberg über 2 M., vom 
26. Dezember 1894, 

16) an Grictefaffe in Spandau über 66 Pf, vom 
28. Dezember: 1804, 

17) am m Post Hammonin’ in Hamburg über 10 M., 

‘ 1. Januar 1695, 

18) an © Teigpert, Weidemwep; 61, Aber HM, vom 

2. Januar 1885, 


Amtsblatt. 
19) an Frau 

über 9 DM. 60 Pf., vom 4. Januar 1895, 
an Defonem Sanerwald I. in Selchow kei 
Mahlow über 3 M., vom 5. Januar 1695, 
an Emma Pillinger in Wien über I M. 60 Pf, 
vom 10. Januar 1895, 
an Hartmann in Berlin über 1 M. 45 Pf, 
vom 15. Januar 1695, ° . 
an Beſchel im Berlin ter’? DM. BP, vom 
17. Jannar 1595, SE J 
4) an H. Sisto, Benthfr. 6, über 7 M., vom 

2. Februar 1695, 

3) an Wive. Eeyer in Hamburg über 10 M., vom 

5. Februar 1895, 

%) nah Wien über 85. Pf., vom 27. Februar 1895, 
A) nad Lippſtadt über 3 M. 50 Pf., vom 28. Fer 
bruar 1895. \ 

Die umbefannten Ahjender der Briefe und Poft- 
anweifungen werben erfußt, innerhalb A Wochen bei ver 
Dter-Poftbireftion ſchriftlich fih zu melden. Anternfalls 
werten Vie bezeichneten Beträge der Poſtunterſtuͤgungs⸗ 
faffe überwieſen werden. J 
| Berlin C., 19. Apeit 1895. 
| , Der Kaiferfide’Dber-Poftdirefter. 

0. . . . 
| Unbenellbare Cinſchreibbricfe. 

30. Bei der Dber-Pordireftion in Berlin lagern 

ſolgende an den nadpbezeichneten Tagen zur Bolt .ger 

gebene Einjrpreibbriefe: n - 

A. Aufgeliefert in Berlin mit dem Beflim« 

mungsorte Berlin: 3 
j 1) An Emilie Siedler, Alt-Moakit 36, vom 
ı 20. November 1594, 2) an Lisbeth Heidenric, 

Chauffeefir. 42, von 19. November 1694, 3) an Fey, 

Stegligeiftr. 87, vom 24. Noventer 1694, 4) an Friß 

Bohls, Rofenshaferfir. 38, vom 26. November 1894, 

5) an Paul Neinhold, Beufjelfir. 13, vom 26. No- 

vember 1894, 6) an Dscar, Landwehrfr. 19, vom 

%. November 1894, 7) an Hirſchlaff, Yeipzigerfr. 

115/116, vom 27. November 1894, 8) an Fritz Weiß, 

Stralauerſit. Al, vom 28. November 1894, 9) an 

Ftiß Reinhardt, Waldfr. 12, vom 4A. Dezember 

1694, 10) an Guſtav Begog, Georgenfirdfir. 28a, 

vom 13. Dezember .1894, 11) -an Frau Kampe, 

Zimmerſtr. 12, vom 14. Dezember 1894, 12) an Adolph 

Stepphuhn, Ligmannftr. 8, vom 14. Dezember 1804, 

13) an Blefje, Reinidendorferfir., vom 18. Dezember 

1894, 14) an ®. Bluym, Sciwebterfir. 257, vom 

19. Degember 1694,15) an Haberland & Bopel, 

Weißenburgerfir. 19, vom 29. Dezember 1894, 16) an 

8. Yaffee, Reue Kriedriefr. 20, vom 2. Dezember 

1694, 17) an Wilhelm Bredom, Zehbeniderfir. 15, 

vom 29. Dezember 1694, 18) an v. Haeußler, 

Pringe-Allee 33, vom 29. Dezember 1694, 19) an 

Director der Bergſchloßbrauerei, Hafenhaide, vom 

H. Dezember 1694, 20) an Martha Leſſer, Rande 

bergerfir. 48, vom 3. Januar 1095, 21) an D. Gru- 

bert, Zimmerfr. 9, som 3. Januar 1695, 22) an 


a) 
ul} 
2) 
2) 
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Thereſe Hoenicke, Tempelhoferberg 205,1 @uftan Hoffmann, Brüderſtr. 10, vom 12. Januar 


1895, 23) an Frau Happfe, Trififir. 47 1. Hof, vom 
3. Jannar 1895, 24) an Frau Klosfowsfi, 
Schügenfr. 12, vom-$. Februar 1895, 25) an S. Ja 
coby, Kaiferfir. 6/7, vom 8. Fetruar 1805, 26) au 
©. Krüger, Noftizfr. 42, vom 9. Februaͤr 1895, 
272) an Inlius Balfe, Lintenfr. 14, vom 14. fer 
brwar 1695, 26) an F · Pagel, Reichenbergerfit. 133, 
vom 15. Februar 1895, 29) an Mar Zimmermann, 
Bremerfit. 49, vom 22. Februar 1895, 30) an Wie, 
Prinz, Aleranverfir. 14a, vom 26. Februar 1895. 
B. Aufgelicfert.in Berlin nad anderen Orten: 
1) An Theophile v. NReibnig, Mitau, vom 
22. Januar 1894, 2) an. Jean Apoftelis, Athen, 
vom 30. März. 1894, .3) an Franz Neumann, Linz, 
vom 24. September 1894, 4) an Paul Wolf, Gera, 
vom 3. Dftober 1694, 5) an Peter Hamm, Sfelewara 
(Rußland), vom 24. November 1694, 6) an Robt. 
Krüger, riedenau, vom 26. November 1894, 7) an 
v. Garzunsfy, Wiesbaden, vom 26. November 1594, 
8) an Frau Lina Jäger, Hamburg, "vom 28, Nor 
vember 1894, 9) an Mar Uderom, Hamburg, vom 
28. November 1694,10) an Otto Liſchke, Gieinau, 
vom 4. Dezember 1894, 11) an E. Klein, Roſtoch 
vom 1. Dezember 1894, 12) an Arthur Teſch, Jur— 
jew (Rußland), vom 4. Dezember 1894, 13) an Pre. 
Cartney, Redlands, Galıfornia, vom 6. Dezember 
1694, 14) an v.Neg, No. Schönhaufen, vom 7. De— 
zember 1894, 15) an Felix Kayfer, Aachen, vom 
7. Dezember 1894, 16) an The Servants Registry 
Office, London, vom 7. Dezember 1894, 17) an Fritz 
Stiller, Magdeburg, vom 9. Dezember 1894, 18) au 
Köppen, Potsdam, vom 11. Dezember 1894, 19) ar 
W. Jelinef, Prag, vom 14. Dezember 1894, —9 an 
Luce Herpin, Paris, vom 19. Dezember 1994, 21) an 
L. Jerlohn, Hamburg, vom 22. Dezember‘ 1894, 
22) an Karl Heilmid, Rio te Zaneiro, vom 26. De⸗ 
zember 1694, 23) an Joſ. Adolph Zimmermanı, 
Unterrehna, vom 31. Dezember 1894, 24) an Anton 
Kardas, Dfrowo, vom 31. Dezember 1894, 25) an 
Karl Hellmitp, Rio be Janeiro, vom 31. Dezember 
1894, 26) an Ernſt Ludloff, Nizza, voin ‘3. Januar 
1895, 27) an Provinzial-Eparfaffe, Münfter, vom 
3. Januar 1895, 26)’an Corps Palaio-Alsatia, Straß: 
burg Eif., vom 7. Jannar 1895, 29) an Düringo- 
hofen, Reuſtadt-Doſſe, vom 9. Zanıar 1895, 30) an 
Gaſtwirth Neuter, Braunſchweig, vom’ ft. Januar 
1895, 31) an Shulge, Rummelsburg b. Blu., vom 
17. Januar 1895, 32):an Hugo Gehrfe, Bremer- 
baven, vom 18. Januar 1895, 33) an Frih Keibſch, 
Leipzig, vom 27. Januar 1895,34) an Curatorium 
der Spartkaſſe, Wittenberg, vom 1. Februar 1895, 
3) m Ivan Hriſtoff, Ruſtſchuck, vom 10. Februar 


C. Auswärts aufgelieferte mit anderen Be: 
fimmuangsorten: ©) 
1) Aufgelief. Charlotiendurg 2 an Frl. Klara, 
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Berlin, vom 1. November 1894, 2) aufgelief. Rixdorf 
an Woinfe, Rirdorf, vom 28. November 1894, 3) aufs 
gelief. N. Schönmeide an Gräfin Lubranin-Damska, 
Berlin, vom 16. Dezember 1894, 4) aufgelief. Char⸗ 
lostenburg 2 an Beufter, Charlottenburg, vom 28, Des 
zember 1894, 5) aufgelief. Wilmersdorf an Wire, 
Ida Bolze, Wilmersdorf, vom 29. Dezember 1891, 
6) aufgelief. Charlottenburg 2 an Anna Nogap, 
Berlin, vom 2. Februar 1895. 

Die unbefannten Abfender ber vorkezeichneten Sen⸗ 
dungen werden erſucht, zur Empfangnahme terjelben 
fpäteflend innerhalb vier Wochen bei ter hiefigen 
Dber:Yoftvireftion ſchriftlich fih zu melden. 

Berlin C., 19. Aprit 1895. . 

Der Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektor. 

Befanntmadung. 
3. Für die Zeit vom 28. April bis einſchließlich 
29. September wird aus Anlaß ter in Berlin ftatts 
findenden Großen Kunftausftellung im Landesaus- 
ftellungsparfe am Lehrter Bahnhof eine Poftanftalt mit 
Telegraphenbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirljamfeit treten. 

Die Pofanftalt erhält die Bezeichnung „Poftamt 
der Großen Berliner Runftausftellung” und wud für 
den Berfehr mit dem Publilum werftäglid von 
11 Upr Vormittags bis 9 Uhr Nachmittags, fowie an 
Sonntagen und zeſetzlichen Feiertagen für ten Pofts 
dient von 5 bis 7 Upr Nadmittage und für ten 
Telegraphene bezw. Zernipregdient von 12 Uhr 
Mittags bis 9 Uhr Nadmittags geöffnet fein. 

Die Gejgäfte der neuen Poftanftalt werden ſich 
erfiveden a. auf den Verkauf von Poſtwerthzeichen jeder 
Art, von unbeklebten Formularen zu Poftfarien, Poft« 
anweifungen, Poftaufirägen, Telegrammen und Zu« 
Rellungsurfunden; b. auf die Annahme von gemöhn: 
lichen. und eingeſchriebenen Briefpoftiendungen, Poft: 
anweiſungen, Geldbriefen, ſowie von Telegrammen und 
Rohrpoſtſendungen; c. auf die Ausgabe von gewoͤhn⸗ 
lien und eingeſchriebenen Briefjendungen, Poſt⸗ 
anmeifungen nebſt den zugehörigen Geldbeträgen, Tele 
grammen und Noprpoffendungen mit dem Vermert; 
„polagernd Lantesausftellungsplag”; d. auf die Be⸗ 
fiellung von Telegrammen, melde an Ausfteller nad 
dem Ausftellungsplage gerichtet find; ferner kann die 
tei dem Poftamt eingerichtete öffentliche Fernſprechſtelle 
gegen Entriptung der tarifmäßigen Gebühr benugt werden. 

Berlin C, ten 22. April 1895. 

Der Kaiferlige Dber-Pofdireftor. 

Befanntmadhung. 
32. Die Telegrappendienfiftunten und die Dienſt⸗ 
Runden der Fernſprechvermiltelungsſtelle des Poſtamts 
in Friedenau werden vom 1. Mai ab an Sonn- und 
Wohentagen bis 10 Uhr Abends ausgedehnt. Ferner 
fann die Fernſprecheinrichtung in Friedenau au im 
Winterhatbjahr von 7 Uhr Morgens ab bennpt werden. 
Berlin C., 24. April 1895 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 





Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtbire ktion zu Porb dam. 
Bekanntmachung. 

33. In Neuhof (Kr. Teltow) wird am 23. April 
ın Verbindung mit der daſelbſt beſtehenden Poftagentur 

eine Telegraphenanftalt eröffnet werden. 

Potsdam, ten 22, April 1895. 

"geh, Der Kaiferlide Die Yolbischon. 

anntmachungen des Königlichen 

Confiftoriums der Provinz Brandenburg. 
21. Die unter Röniglihem Patronat ſtehende Pfarr: 
ſtelle zu Glienick, Diözefe Zoffen, if durch das am 
31. Januar d. J. erfolgte Ableben ihres biöperigen 
Inhabers, des Pfarrers Rantzau, zur Erledigung ges 
fommen. Die Wiederbefegung erfolgt dur Gemeinde 
wahl nah Maßgabe des Pfarrwahlgefeges vom 
15. März 1886 — K. Gef. u. Berordn.-Bl. ©. 39. 
— Bewerbungen find ſchriftlich bei dem Königlichen 
Konfiforium einzureichen. $ 6 a..a. D. 

22. Die unter privaremm Patronat fiehente Pfarrſtelle 
zu ZTeinpelhof, Drözefe CöMm-Lard IL, foınmt durdy den 
Abgang des Pfarrers Dr. Frohne am 16. Mai d. J. 
zur Erledigung. 

Bekanntmachungen 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Befanntmadung. 

7. Das Preußiſche Staaisſchaldbuch iſt auch im 
dem ſoeben abgelaufenen Grihäftsiahre feitend ber 
Beſitzer von Schuldverſchreibungen der Fonfolidirten 
Staatsanleipen lebhaft in Anfpruch genommen worden. 

Die Zahl ter eingetragenen Konten betrug am 

3. März 
1893: 14295 über 848777050 M. Kapital, 
1694: 15897 = 949412450 M. ⸗ 
fie if bis zum 31. März 1895 auf 
16998 über 994816600 M. Kapital 
gefliegen. - 

Von den letztgedachten Konten entfallen 84,5 % 
auf Kapitafien bis zu 50000.M. und 15,5%. anf 
größere Kapitaldanlagen. 

Kür phyſiſche Perfonen waren am 31. März .d. J. 
11284 Konten über 480689300 M., für juriſtiſche 
Perſonen 2717 Konten über 348179350 DM, einger 
tragen. Die Zahl der Konten fiber bevormundete oder 
in Pflegſchaft ſſehende Perfonen ik im legten Jahre von 
1022 auf 1128 geſtiegen. 

Von den Zinſen liefen füh die Empfangstered- 
tigten halbjährlich. 9693 Poren von der. Staats ſchulden ⸗ 
Tilgungstaffe in Berlin durch Wertbbrief ober Pof- 
anmeifung Direft zujenden, ‘2399 Poften wurden durch 
Outſchrift anf Reichsbanlk-Girokonto berichtigt und 
8514 Poſten wurden bei den mit der Auszahlung ber 
auftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. 

Bon den Konteninhabern wohnen 14406 in 
Preußen, 2371 in anderen Staaten Deutſchlande, 172 
ın den übrigen Staaten Europas, 18 in Afien, 7 in 
Afrifa und 24 in Amerifa; . 

Das Staatsſchuldbuch ift allen denjenigen Befigern 
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Preußiiher Konſols zu empfehlen, für welche dieſe 
Papiere eine dauernde Anlage bilten, und welde 
Rapital und Zinfen gegen ten Echaten unbedingt 
fibern wollen, ber ihnen, fo Tange ihr Recht von tem 
jmeiligen Weflge ver Schuldverſchreibungen umd Zins: 
ſcheine abhängig ıR, durch Diebſtahl, Verbrennen oter 
keines Abhandentommen tiefer -Effeften nicht ſelten 


ht. 

Zaufende Berwaltungsfoflen werben son den 
Konteninhabern nicht erhoben. Für jete Einihrift ift 
ein eimmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede 
angefangene 1000 M. des Kapitalbetrages, über melden 
verfügt wird, (mindefens 1 M.) zu zahlen. . 

Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten 
üter das PYreußiſche Staatsſchuidbuch“, melde über 
Zwed und Einrichtung des Schulbbuchs Genaueres er 
geben, fönnen durch jete Buchhandlung. oder direft von 
tem Berleger 3. Outsentag=-Berlin für den Preis 
von AO Pf. oder dur die Peſt frei 45 Pf. bezogen 
werden. Berlin, den 10. April 1895. 

Hauptverwaltung der Stäatsichulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Koutrolle ber Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

11. In Gemäßheit des $ 20 tes Ausführungs⸗ 
Geſetzes zur Civilprozeßerdnung vom 24. März 1879 
(8.5. ©. 281) and des 8 -6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (8.6. ©. 157) wird bekannt gemacht, 
daß dem Erfenhahn-Stations-Aififienten Paul Gruner 
bier, O., Weidenweg Mr. 97 IIT., die Schuldverſchrei⸗ 
kung der fonfolibirten 4% igen Etaatsanfeihe von 1852 
Lit. B. M 541844 über 300 M. 

angeblich verloren gegangen ift. 

Es wird derjenige, weicher fid) im Befige dieſer 
Urlunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ter unter- 
xeichneten Kontrofle der Etaatöpapiere oder dem Herrn 
x. Gruner anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserklaͤnmg der Urkunde 
beantragt werden wird. . 

Berlin, ven 23, Aprit 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatepapiere. 
Bebanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

Gröffwung des Haltcpuntſes Karlaperit für den Rerſonenverlehr. 
10. Am 1. Mai d. 3. wird der zwiſchen Kiep- 
Rummelöburg und Satowa an ter Sirede Berlin 
Bürftenwalde beiegene neue‘ Haltepunft Karlsporft für 
ten Perſonen⸗ und GepidsBerfehr eröffnet. Es werden 
tafeibft ſaͤmmtliche Vororiszüge halten. 

Der Fahrplan wird in dem am f. Mai d. J. er- 
einenden Aushangjahrpfan veröffentlicht. 

Berlin, im Aprit 1895, . 

Königliche Eijenhahn-Direltion. 
Bekanntmachungen der Stöniglichen 
@ifenbahns Direktion zu Bromberg. 

18. Soeben erſchien das Ofideutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Mai 1895, enthaliend die Sommer⸗ 
dahrplane der Eiſenbahnſtrecken öſilich der Linie Stral⸗ 





fund—Berlin— Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne 
der anſchließenden Bahnen von Mittel-Deutſchland, 
Deflerreih, Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ ımd 
Dampfiifföverbindungen, Angaben über Fahrſchein— 
befte u. |. mw. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor: 
bezeichneten Bezirfs von den Fahrkarien-Ausgabeſtellen, 
von den Bahnhofsbuchhändfern, ſowie im Buchantel 
zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 25. April 1695. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 
19. Am 1. Mai d. J. tritt ein neuer Tarif für 
die Ausgabe von Sommerfartin in Kraft. Nad tem: 
jelben werben bie auf Weiteres alljährlich vom 1. Mai 
bie 30. Eeptemter Rüdfaprfartm mit 45 tägiger 
Gültigfeitsdauer mie folgt verfauft: Nah Eolberg 
von. Bromberg, Konig, Lanteberg a. W., Nafel, 
Schneidemäpl, Stargard i. Ym., Thorn, Hauptbahnhof 
und Thorn Stadt. Nah Elbing (für Kahiterg) von 
Berlin Eharlottenburg, Zoologifder Garten, Friedrich⸗ 
ſtraße, Aleranderplag, Schleſiſhher Bahnhef, Bromberg 
und Inowrazlaw. Nah Neuhäuſer von Char: 
lottenburg, Berlin Zoologiiher Garten, Friedrichſtraße, 
Aleranderpfag, Schieſiſcher Bahnhof und Tilſit. Nach 
Nügenwalde von Bromterg und Stargard i. Pm. 
Nah Stolpmünde von Bromberg, Schneidemühl 
und Stargard i. Pm. Nah Zoppot von Stargard 
i. P. über Eöslin. Nah Zoppot oder Neufahr⸗ 
wafler von Allenſtein, \harlottenburg, Berlin 
Zoologiiber Garten, Friedrichſtraße, Aleranterplag, 
Schleſiſcher Bahnbof, Bromterg, Cuͤſtrin, Eüftrin Vor⸗ 
ſtadt, Graudenz, Inſterburg, Koͤnigeberg i. Pr. Oſtbhf., 
Konitz, Landeterg a. W., Nafel, Schneidemühl, Thorn 
Haupibahnhof, Thorn Etadı, Tilfit und Wehlan. Nach 
Sranz von Allenfein, Charlottenburg, Berlin 
Zoologiſcher Gmten, Friedrichſtrabe, Aleranderplatz, 
Schleſiicher Bahndof Bromberg, Goldap, Graudenz, 
Konitz, Marggrabowa, Marienwerder, Ortelsburg, 
Ofierobe i. Dfipr. und Tilſit. Nah Lande Bad 
von Brombera, Thorn Hauptbahnhof und Thorn Stadt. 
Nah Langenau Bad von Brombera, Tyorn Haupt: 
bahnhof und Thom Statt. Nah Glatz von Brom» 
bera, Thorn Haupibahnhof und Thorn Stadt. Na 
Nückers:Neinerz von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt: Nah Altwaffer, Salz 
braun, Fellhammer, zeüßegieräbpnf, Ebar: 
lottenbrunn und Salbftadt (für Bad Eubowa) 
von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und Thorn Etadt. 
Nah Friedeberg a. O. Neibnis, Hirſchberg, 
Jannowig, Liebau, Vetersdorf, Schmiede: 
berg und WBarınbruns von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thom Stadt. Der Tarif fann 
dard) Vermittelung ber Kabrkarten: Ausgabeftellen zum 
Yreife von 15 Pf. Füuffid) bezogen werben. 

Bromberg, den 22. April 1895. 

Königlihe Eifenbakn-Dizehtion, 

zugleich: Namens "der fibrigen: betheifigten Königlichen 
Eifenbapn: Direktionen. 
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Bekanntmachungen des Landeödirektors 
er Provinz Brandenburg. 
4. Nachſtehender 
Erſter Nachtrag 
des 


Neglements zur Ausführung ber Belimmungen tes 
Geſetzes vom 22. Apriſ 1892 — G.S. & 5 
betreffend die Entſchaͤdigung für an Milzbrand — 
Thiere vom 1893 Amtsblatt —— ee 
Die $6t, 5, 6, 13, 14, 16 und 17 erhalen fol⸗ 
gende Baffung: 1. 
8 


Für gefallene oder gesöbtete Pferde (auch ein, 
Maulibiere oder Mauleſei) und Rindviehflüde, werde 
auf rund der Feſtſtellung durch ben beamteten Thier⸗ 
arzt old mit Milzbrand oter Raufehrand behaftet ſich 
erwiefen haben, wird eine Entſchaͤdigung gewährt in 
Höhe von drei Bierteln des gemäß 5 59 des Reichs⸗ 
geſetzes, betreffend die Abwehr und Unterbrädung von 
Viehſenchen, vom 23. Juni 1880 ermittelten gemeinen 
Werthes. 

Anf dieſe Eriſchadigung witd die aus Privat⸗ 
verträgen gahlbare Entpädigungsfumme zu drei Vierteln 
angerechnet. 

s 


Zur BeRretumg ber zu leiſtenden ‚Entichädigungen 
und ber Koften der Echägungen für gefallene ober ges 
tödtete Prerbe, Eſel, Maultpiere und Mauleſel, weiche 
auf Grumd der Fefſtellung durch den beamteten Thier 
arzt als mit. Milgbrand oter Rauſchbrand behaftet 
fi erwieſen haben, fowie zur Beflreitung der Koſten 
ber Erhebung umd Verwaltung ber Beiträge wird für 
ſaͤmmtliche in der Provinz vorhantene, Pierde, Eſel, 
Maulthiere und: Mauleſel, einſchließlich der Fohlen, von 
ten Beſitzern derſelben nach dem Bedürfniß bes Bor- 
iabres eine gleichmäßig zu bemeffenbe Abgabe erhoben. 

86. 


Zur Befweiting der zu Teifienten Entfhädigungen 
und der Koſten ber Schägungen für gefallene oder ges 
tödtete Nintviehflüde, welde auf Grund ter Feſtfel⸗ 
lung durch den keamteten Thierarzt als mit Milzbrand 
oder Rauſchbrand behaftet ſich erwieſen haben, ſowie 
zur Beſtreitung der Koſten der Erhebung und Berwals 
tung ber Beiträge wird für jeres in der Provinz vor 
bandene Seid Niudvich, einſchließlich der Tälber, ven 
den Befigern- derſelben nad des Berürfsig des Bor: 
jahres eine gleichmäßig zu: bemefjerte Abgabe erhoben. 

S13. : " 


Die Ermittelung ter Entſchädigeng erisigt durch 
ten beamteten Thierarzt und zwei Ehied6männer. Der 
Tpierarzt hat bei Fefiſſellung des Krankheitezuſtandes 
des Thieres auch fein Gutachien über-ven Werth des⸗ 
jelten abzugeben. Die Abſchahumg durch die beiden 
Schiedsmaͤnner erfolgt nad Worlegung des thiträrgt: 
lichen Gutachtens über ken Wert) berg Thieres in Ge: 
mäßheit der Beilimmungen in den 88 18,:49 mb 230 
des Geſetzes vom 12. Mär, 1881. 





Bei abweichender Begutachtung wird der Werth 
eines Thieres nah dem Durchſchnitt der diei Abſchätzun⸗ 
gen beftimmt. 

Die Polizeitehörden find berechtigt, an Stelle der 
gemäß S_18 des, Gefeges vom 12. Man 1881 ge- 
wählten Ediebsmänner im Fade ter Behinderung Ders 
‚|felben oder aus fonßigen dringenden Gründen auch 
andere geeignete Perfonen zu Ecdiedsmännern für ten 
eingelnen Schägungsfal zu ggrennen. un 


81 
Die Ortspolizeibehörde oder eintretenden Falls ber 
beflellte Seuchenlommiſſar hat dem Lanbesdireitor von 
jetem Falle, in welchem ein Entſchaͤdigungsciaſpruch ers 
hoben wird, amtliche Anzeige zu machen. Mit dem An- 
trage anf Gewährung der Entfchäbigung find die über 
den Eniſchaͤdigungsfail zu Stande gefommenen Ethrift- 
Rüde, namentlid die über das Ergebniß ber Schaͤbung 
aufgenommene, von ten beiden Ehiebsmännern unters 
zeichnete Urkunde umd das thierärztliche Gutachten über 
den Krankheits zuſtand und den Werth tes Thieres im 
Driginal, ſowie die Liquidation der Egiebomänner vor⸗ 
zulegen. 
Aus den vorunegenden Schrifiſtücken muß in jedem 
Falle Folgendes hervorgehen: 
1) ob die beiden Schiedsmänner 
a, zu den vom Kreisausſchuß (bezw. in Städten, 
welche einem Kreisverbande nicht angehören, 
von ber Gemeindevertretung) dierzu für das 
laufende Jahr bezeichneten Perſonen gehören, 
oder and melden Gründen andere Perſonen 
als Schiebsmänner zugezogen find; 
. eidlich verpflichtet worden find; D 
e. aud nit nad $ 19 des Geſehes vom 12ien 
März 1881 von ter Theiinahme an der 
Schägung auszuſchließen geweien müren; 
ob fofert nad ter Tödtung, bezw. möglihft bald 
nad) dem Gingehen tes Thieres der Krantheito⸗ 
zuſtand deſſelben rüdjchtlih der Entihädigungs- 
leiſtung feftgeflellt worden und ob und auf weiche 
Weife durch Die vorgenommene Unterſuchung durch 
den beamteten Thierarzt und bie ven dem Befiger 
etwa jugegogenen Sachverſtaͤndigen aubbrädtich 
fetgefteflt iR, daß das geiödtete dder eingegangene 
Tier mit dem Milzbrand oder Rauſchbrand ber 
haftet geweien; 
ob eine aus eınem Privasvertrage zahlbare Vers 
fierungsfumme für das Thier, auch eventl. in 
welchem Betrage, auf bie zu leiſtende Entſchavi⸗ 
gung anzurechnen if; 
ob der Kadaver des ‚gefallenen vder getäbtelen 
milz⸗ ober rauſchbrandiranken ober ter Seuchen 
verdächtigen Thieres fofort gemäß 5 33 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 23. Juni 18C0.obne vorherige Ab: 
hintung unſchaͤdtich beſeitigt woerden ;z; 
iwer nach °6 60 tes Reichegeſetzes betreffend die 
Abwehr imd Unterdrückung von Virhſeuchen, vern 
23. Juni 1880 der zum Eimpfange der Frfyani- 
digung Berechtigte ifl. 


2 


3 


4 


—— 
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Schließlich muß von der Poligeibehörde jorgfültig 
und gewiffenhaft fefigeftellt worden fein und befdeinigt 
werden, daß feiner der in ten 88 2, 3 und A diefes 
Replemenid aufgeführten Fälle vorliegt, in welchen feine 
Eniſchädigung gemäbrt mird vter jeder Anfprud) auf 
Entſchadigung fortfällt. 

Desgleichen mäffen die Liquidationen der Schieds⸗ 
wänner ſeitens der Polizeibehörde auf ibre Richtigkeit 
bin beſcheinigt werben, 

s 16. 

An Stelle des beamteren Thierarzies fann im 
Falle ter Behinderung oder ans fonfigen bringenten 
Gränden von ber Drtöpofizeikehörbe.ein anderer appror 
bitter Thitrarzt nad ridlicher Verpflichtung zugezogen 
werden. 7 

8 17. 


Die Liquidationen der Schiedemaͤnner werben vom 
dandeodireltor fehgefegt. Die Auszahlung der Ent 
iäbigumg und ter Koflen ter Sc;ägung erfofgt auf 
Anweifung tes Yandespireftiord durch die Landes⸗ 
Hanptfaife. 


Borflehender Nachtrag iſt von dem Brandenburg ⸗ 
aa oingiaflanbtage in der heutigen Sitzung be: 
ſchloſſen. 

Berlin, ben 25. Februar 1895. 

Der Yandesdirchtor ter Provinz Brandenburg. 

gez. von Levetzow. 
Wirklicher Geheimer Rath. 








Vorſlehender in ber Sitzung des Brandenbudgiſchen 
Provinziallandtages vom 25. Februar d. J. beichloffene 
erſte Nachtrag zu dem Reglement vom Pr 1893 
wird hiermit gemäß der Beſtimmung im Artifel 1. 
Ziffer A tes Geſetzes vom 22. April 1892, beireffend 





die Entſchaͤdigung für an Milzbrand gefallene Thiere, m 


genehmigt. 
Berlin, ten 4. Aprit 1695. 
Der Pinifter tes Innern. 
Im Aufırane. 
ga. Dale. - 


Der Minifter 
für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forften, 
: Im Auftrage. 
3%; Sterneberg. 
ad II. 447 M. d. J. 
lI. 7161 M. Ex nor 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenruniß gebracht. 
Verlin, ten 22. April 1805. 
Der Lanter direlter ter Previnz Brondenburg. 
von Levetßzew. 
5. Nacfubenter J 
J Erſter Nachtrag 
a zum 
Reglement für ten Neumärfifhen Meliorationsfonds 


EN ggg 
vom ya 1880. 





ı Das Reglement für den Neumärkifchen Dieliorations- | 


fonts vom ®; En 


2 
genden Zufag: 
Die jährige Zahlung von fünf Prozent fann 
vom Provinzialausfhug auf vier und cin halb 
Prozent und nom Propinziallandtage aud) auf 
vier Progent ermäßigt werben, fo daß in fenem 
alle drei Progent und in diefem Falle zwei 
und ein balb Prozent vom jebeemaligen 
Kapitalsrüdftande auf die Berzinfung und der 
Ueberfhuß auf die Kapitalstilgumg zu ver⸗ 
rechnen iſt. 


1880 erhält in SA Abjag 1 ſol⸗ 


H 











Vorſtehender Nadtrag if von dem Brantenburg- 
ſChen Provinziallandtage in der Sitzung vom 20. Fe 
bruar 1895, vorkehaltlidy der Genehmigung. der Herren 
Minifter des Innern und für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forften -— beſchloſſen worden. 

Berlin, den 28. Februar 1895. 

Der Landesdireltor ter Provinz Brantenkurg. 

gez. von Levegom. 





Der vorftebente von tem Previnziallandtage ter 
Provinz Brandenburg am 20. Februar 1895 beſchloſſene 
erfte Nachtrag zum Reglement für ten Neumärkiſchen 
Meliorationsfonts vom San 1880 wird auf Grund 
des 8 120 ter Provinzial-Orbuung vom en 
hierdurch genehmigt. . . . 

Berlin, den 6, April 108. 


. Ü 
Der Minifter tes 
Innern. 
Im Auftrage 
3. Haaſe. 
d $ 1. A. 2736. 
M, f. L. 1. 6389. u 
wud piertun zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 
Berlin ten 25. April 1895. 
Der Vantesdirefter per Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath von Levetzow. 
6 Nachſtehender 
Erſter Nachtrag 
m 


. . zu 
Neglement für ten Lanteemelieratienefente 
ter Provinz Brandenburg vom Be 1880. 


Der Minifer für Yantwiripe 
haft, Domänen und Korfign. 
Im Aufırage 
ger Ster neberg. 





Das Reglement für den Landesmeliorationefends 
der Provinz DBrandenkurg vom a 4886 erhaͤlt 
in 8 4 Abjag 2 folgenden Zufag: 

Eine Ermäßigung der jäprlihen Zahlung von 
. fünf Prezent auf wier und ein halb Prozent, 
worum drei Progent anf bie Berzimfung, zu 
rechnen, kann Dom Provinzialausrhuß beſchioſſen 
werden. 
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Borflehender erſter Nachtrag ift von dem Branten- 
burgiſchen Provinziallandtage in ter Eigung vom 
20. Februar d. J. — vorbehaltlih der Genehmigung 
der Herren Minifter des Innern und für Yantwirth- 
ſchaft, Domainen und Forſten — beſchloſſen morden. 

Berlin, den 28. Februar 1895. 

Der Landesdireltor der Provinz Brantenburg. 

ge. von Levegom. 





Der vorflehende, von dem Provinzial-Randtage 
der Provinz Brandenburg vom 20. Februar 1895 be⸗ 
ſchloſſene erfte Nachtrag zum Reglement für ten Landes⸗ 
meliorationgfonde der Provinz Brandenkurg vom 


— 1886 wird auf Grund des 5 120 der Pro⸗ 
29. Juni 1875 


vinzial-Ordnung vom 2 Hm ost 


Berlin, den 6. Aprit 1895, 
L. S. 


Der Minifler bes Innern. 
Im Anjtrage: 
ge. Haaſe. 





hierdurch genehmigt. 





Der Minifler 
für Landirthſchaft, 
Domänen und Forflen. 
Im Auftrage: 
ie. Eterneberg. 
M.d. 5.1. a. 
M. f. x. 6389. 





wird hierburd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 25. April 1895. 

Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
Wirflihe Geheime Raty von Levegow. 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Betfanntmadung. 

16. Auf Grund des 6 2 N A ter Landgemeinde⸗ 
ortnung wird das Etabliffement Königshof, beſtehend 
aus den Katafterpargeflen 1—8 des Kartenblatts 3 der 
Gemarkung Neu-Trebbin mit einer Fläche von 75,6500 
ha und 1046,90 Thlr. Grundflenerreinertrag, ſowie ben 
unter Id. M 20 der Gebäubefteneriofle von Alte 
Trebbin nasgeiviefenen Gebäuden mit 78 M. Nutzungs⸗ 
werth im erjtändnißg mit den Betheifigten von 
dem fisfalifhen Gutsbejirke Wriezen abgetrennt und 
mit dem Guisbezirke Herrnhof vereinigt. i 

Freienwalde (Dber), den 27. April 1895. 
Der Kreisausihuß des Kreiſes Oberbarnim. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Belanntmahung. 

Nachdem die Erhebung der Berfehrsubgaben, 
die Berwaltung des Fährweiens und die Vermeſſung 
der Flußſchiffe mit dem 1. April 1695 ven der Ber- 
maltung ber indirekten Steuern auf bie Königliche 
Waffer-Bauverwaltung übergegangen ift, wird vom ge- 
naunten Tage ab die bisherige Debeftelle der Schleuſen⸗ 
gelder vom alten Padpofe nad tem Dietifthaufe an der 
Müpiendammicleufe verlegt und in Zufunft ebenfo wie 
die übrigen HebeRellen während ber gungen Dauer des 
Schleufenbetriebes geöffnet fein. 

Die Hebeflellen an der Ober⸗ und Unterſchleuſe 


des Landwehrlanals, ſowie in Plötzenſee, bleiben in den 
bisherigen Dienfträumen. 

Die Krahnabgaben für die fiskaliſchen Krähne am 
Humboldt und Nordhafen und am Kronpriuzen Ufer 
werden in Zufunft durch den Krahnmeiſter Bauer an 
Drt und Stelle der Krähne erhoben. 

Die bisperigen Geſchäfte der Hanptfleuerämier 
fallen ten Königlichen Waffer-Bauinfpeltionen zu und 
war: 

a. bezüglich der Schleuſengeldhebeſtellen am Mühlen⸗ 
damm, an ber Dferjchleufe und an der Unter: 
ſchleuſe des Landwehrkanals der Königlichen Waſſer⸗ 
Bauinſpeltion I. Berlin, zur Zeit verwaltet durch 
den Koͤniglichen Baurath Eger, An der Schloß: 
freiheit 10 und 

b. bezuͤglich ter Schleuſengeldhebeſtelle in Plötzenſee, 
ſowie der Krahngelder für die ofen bezeichneten 
fisfalifhen Krähne ter Königlichen Waffer-Baur 
infpeftion II. Berlin, zur Zeit verwaltet durch ben 
Königlichen Baurath Ertmann, Thurmſtraße 37. 
Alle die BVerfehrsakgaben-Erhetung betreffenden 

Anträge find in Zufunft an diefe Stellen richten. Die 
Anträge auf Erflattung von BVerfehrsakgaben find in 
Zufunft an die unterzeichnete Königlide Miniſterial⸗ 
Bau-Kommiſſion Niederwallſtraße Nr. 39 zu richeen. 

Die Bezeihnung und Vermeffung ter Flußſchiffe 
in Berlin erfolgt Fünftig durch die Königliche Waſſer⸗ 
Baninfpeftion I. und find die tetreffenten Anträge bei 
diefer_ anzubringen. 

Die VBermeffung ter Floße 
Schleufenmeifter. 

Die biöper dem Provinzial-Stewer:Diteftor ob⸗ 
liegenden Gefchäfte neben am 1. April d. Is. an bie 
unterzeichnete Behörte über. 

Berfin, den 6. Aprif -1895. 

Königliche Minifterlaf-, Mititär- und Bau-Kommiſſion. 
Befanntmadung, 
betreffend die noch nicht zur Ginlöfung gefommenen Steuer Ge 

Ralienfheine und urverzinelihen Kammer Sredit. Raflenfcheine. 

Nachdem die fegte Verlooſung der Steuer-Eredit- 
Kaffenjcheine bereits Michaelis 1873 Rattgefumden und 
die Verzinfung chen mit dem Oftertermine 4874 auf 
nehört bat, find bis fegt die nachfolgenden Steuer 
Credit⸗Kaſſenſcheine und unverzinslichen Kammer⸗Credit⸗ 
Kaſſenſcheine noch immer nicht zur Einlöſung praͤfentirt: 

A. Steuer-Eredit-Kafienfcheine 
vom Jahre 1764. 

Lit. A. a 1000 Thlr. AP 5557, 

Lit. D. à 100 Thir. N? 864 2208, 

B. Nnpergineliche 
Rammer:Eredit:Raffenfcheine. 

Lit. E, 4 47 Zoe. NS 4850 4852 6255 6533 
7933 8093 8101 8563 8608 8630 8697 8717 8753 
9187 9299 0489 9941 10400 :10479 10563 10624 
10742 10906 12482 14412 14483 14601 14652. 

Lit. E. a 49 Tolr, „Ad 27%, 124041725 392 
3244 3782 4100 4390 5357 5599 5600-5685 6160 


erfolgt durch die 











6161 6333 6899 8216 8447 8457:8473 BEOG "Sl 
A 
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9259 9439 9451 10235 10343 11417 12385 12515 
11259 14702, 

Die Befiger diefer Scheine werden an die baldige 
Abpebung diefer Kapitalbeträge erinnert. Die Abhebung 
eielgt bei der biefigen Regierunge-Dauptfaffe gegen 
Quittimg, zu welchen Formulare von der genannten 


xaſſe unentgeltlidy verabfolgt werben, und gegen Nüd-|. 


zabe der Scheine. 
Merjeburg, den 16. April 1895. 
Der Königlige Regierungs-Prüfldent. 
Befanntmadung. 
Auf Wunfd der Scifffahrtsintereffenten wird 
der Schiffeverfehr im Gofel’er Hafen zugelaffen. 

Auf der Ranalifirungsftrede von Gofel Eis zur 
Glater⸗Neiße kann die ungeftörte Ausübung ter Ediff 
faprt in weiterem als tem bisher mögliden Uinfange 
noch nicht gewährleiftet werden. 

Die bis auf Weiter.d zu erhebenden Gebühren für 
die Benugung der Kipper und fonftigen Hafeneinrich- 
tmgen werben beſonders veröffentlicht. 

Breslau, ten 6. Aprit 1895. 

Der Chef der Oderfirom-Banverwaltung, 
Dber-Präfidene Furſt von Hatzfeldt. 
Perſonalchronik. 

Des Königs Majeſtät haben dem Landrathe des 
Kreiſes Weſtprignitz, Geheimen Regierungsrath von 
Jagow in Perleberg, die zum 1. Mai 1895 nachge⸗ 
ſuchie Entlaſſung aus dem Staatsdienſt zu ertheilen 
und ihm zugleich den Rothen Adlerorden III. Klaſſe 
mit der Schleife zu verleihen geruht. 

Dem Regierungsaffeflor von Jagow if vom 
1. Mai d. Is. ad die fommiffarifde Verwaltung des 
Landraths ames des Weftprigniger Kreifes in Perleberg 
übertragen worden. 

Im Kreife Templin ift der Guiötefiget Kamprect 
m Klein⸗Mud und der Amtöfceretär Hafemann gu 
tiebenberg von Neuem zum Amtsvorſteber bezw. Amts⸗ 
vorfleher-Etellverireter des Amtebeziris XVII — Lieben» 
berg — ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin iſt der Zimmermeiſter vom 
Eſſen zu Gr⸗Derſchau zum Amtsvorſteher des Amis» 
deriirks I. Klauſiushof ernannt worden, nachdem ber 
Amsvorfteper des ili. Bezirke Dberamtmann Beder 
m Strub bergshof auf feinen Antrag von ter Mitver- 
waltung des 3. Amtsbezirls — Kiaufiushof — ent 
bunden worden if. . 

Im Kreiſe Angermände ift der Nittergutöbefiger 
Müller zu Hohenlandin nach abgelaufener Dienftzeit 
aufs Neue zum Amtsvorfleher des Amsbezirks Landin 
ernannt worden. 

Nachdem der Gntsbefiger Muhr zu Epreenhagen 
dad Amt eines Amtsvorftehers für den 3. Bezirk 
— Spreenhagen — niedergelegt hat, if dem Amis» 
vorfieher des benachbarten Amfobeziris Nauen, Fabrik⸗ 
beſiher Schilfer zu Ketſchendorf, die Muverwaltung 
ded Amtsbezirls Spreenhagen im Kreiſe Veeslow⸗ 
Storfom übertragen morden. 





Dem Ratafterfoniroleur Schmitz, Verwalter des 
Kataſteramts Berlin V. in Berlin, ift der Eparafter 
als Steuerinipeftor verliefer worden. 

Der bisherige Büreauhilfsarkeiter Carl Koop if 
zum Königlihen Bauſchreiber bei der Königlichen 
Wafjerbauinfpeftion hierfelbft ernannt worden. 

.Die Eisilanwärter Raabe und Ullmann hier- 
ſelbſt find zu Regierungs-Civilfupernumeraren ernannt 
worden. . : 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
der direfien Steuern in Berlin find: ter Dirigent der⸗ 
feiben Geheime Ober:Finanz:Ratd Pfahl zum Wirf- 
lichen Gepeimen DbersFinanz-Rath ernannt, der Re= 
gierungs«Nijfeifor Dr. Pothmann aus Hörter zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, die Sekre⸗ 
tariats⸗Aſſiſtenten Kinf und Hartenſtein zu Regie: 
rungs·Sekrelãren befordert, die Civil⸗ bezw. Militär 
Supernumerare Wucht, Krauſe, Burdert, Boͤrſt, 
Pogade, Hildebrandt, Wilde, Squlz, Beiſter 
und Jaehnert als GSefretariars-Afifenten angeſtellt, 
die Militär-Ammärter Schmidt VH.wıb Suren als 


‚| Militär-Supernumerare angenommen and der Givil- 


Supernumerar Seidel entlaſſen. 

Der bisherige Pfarrer zu Bellin, Carl Albert 
Handtmann, ift zum Pfarrer der Parodie Selchow, 
Diögefe Könige: Wufterhaufen, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Radach, Didzefe Sonnen⸗ 
burg, Leo D’arimilian Ludwig Erdmann Megner, ift 
zum Pfarrer der Parodie Daldorf, Didzeſe Berline 
Land II, beſtellt worden. 

Der bisherige Hütfaprediger Richard Hügo Jent ſch 
in AltsLandsberg if zum Diafonus der Parochie Ruten⸗ 
berg, Diözefe Templin, mit dem Wohnfg in Himmel- 
pfort beftellt worden. B B 

Der Dberlehrer Dr. Kübler if vom Prinz Hein- 
richs⸗Gymnaſium in Schöneberg an das Aslaniſche 
Gymnaſium in Berlin berufen worden. 

Der Dberlehrer am Askaniſchen Gymnafium in 
Berlin, Dr. Schmidt, ift unter Ernennung zum König: 
lichen Dberfehrer dem Königlichen Prinz Heinrichs— 
Oymnafinm zu Schöneberg überwiefen worden. 

Die Leprer Fauſt, Müller 36 und Müller 37 
find als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen Marie Leu, Ditifie Biefenthal, 
Johanna Forti, Bertha Neugebauer und Eiifaberh 
Bahro find als Gemeintefchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

Perfonalverärderungen im Bezirfe des 
Kammergerihis im Monat März 1895. 
. I. Nichterliche. Beanıte. 

Ernannt find: zum Landgerichtspräſidenten bei 
Landgerichtsdireftor Schrötter in Berlin bei bem 
Landgericht in Meferig, zu Amtsrichtern die Gerichts— 
affefforen Dr. Hammer bei tem Amtsgericht in Ehar- 
fottenburg, Zeume bei dem Amtsgericht in Schrimm 
und Karl Weber kei dem Amtsgericht, Hultſchin, zu 
Handelsrichtern bei dem Landgericht I, in Berlin die 
Kaufleute Auguft Deter, Leander Steinthal, Her: 
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mann Nichter, Hugo Deutſch, Mar Arnold, die 
Banquiers Dito Bons, Dito Penzyorn, Louis Pa- 
derftein, der Kommerzienrach Emil Jacob, der 
Buchhändler Leonhard Simion und der Fabrifbefiger 
Adolf Venzky ſämmtlich in Berlin, zu flellvertretenden 
Handelsriptern beim Yandgerigt 1. in Berlin bie 
Banquiers Alfred Loewenberg, Lonis Rothſchild, 
die Kaufleute Ludwig Reihe, Karl Auguft Wilhelm 
Schubert, Karl Eduard von Fürich, Julius Meit, 
Hermann Landshoff, der Director des Berliner 
Spediteur Bereind Aftiengefellfchaft Ferdinand Hermann 
Bleiſe und der Fabritbefiger und Ingenieur Julius 
Karl Pinthch ſämmtlich in Berlin. Berfegt ift der 
Landrichter Tirpis in Landöbera a. W. ald Amts⸗ 
richter an dad Amtsgeriht in Frankfurt a. D., ber 
Amtsrichter Schmieder in Eifermerda ald Landrichter 
an das Yandgeriht in Kranffurt a. O. Penfionirt if 
der Amtsgerichiorath, Geheime Juſtizrath Wach smut h 
in Erofien, Geſtorben iſt der Antsgerichtsrath Profeſſot 
Dr. Rubo bei dem Amtegericht 1. in Berlin. 
AR. Gerichtsaffefinren. 

Zu Gerihssaffefforen find ernannt: bie bisherigen 
Referendare Graf von Bredow, Schleſier, Jauer- 
nid, Landsberger, Dr. Hugo Berger und Baatz. 
Der Gerichtsaſſeſſor Löhlein iſt unter Ernennung zum 
Regierungsaſſeſſor definitiv in die allgemeine Staats · 
verwaitung übernommen und bamit aus dem Quft.z 
dienſte aus geſchieden. Entlaffen iR der Gerichtsaſſeſſor 
Felix Hellwig zum Zwede ſeines Uebertritis in ten 
Kommunaldienſi 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Ernanut iR ter Staatsanwalt Wilpelm in Han- 
nover zum Erlen Staatsanwalt bei dem Landgericht in 
Neu-Ruppin, der Hauseigentbümer Julius Molden⸗ 
dauer in Cüßrin und der Magiſtratsbureaugehülfe 
Gieſe in Legen a. E. find zu Gtellvertietern bed 
Amtsanwalts kei den Amtsgerichten in Cüſtrin bezw. 
Lenzen a. E. ernamnt. 

AV. Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanmälit find eingetragen bie 
Gerichtsaſſeſſoren DBr. Zaffe bei tem Kammergericht, 
Dr. Binting bei dem Landgericht in Landsberg a. W. 
und der fräßere Gerichtsaſſeſſor Wilfe beim Lands 
gericht I. in Berlin, zu Notaren find ermannt die 
Rechtsanwaͤlie Gille in Croſſen und Lo ewe in Epan- 
dan mit Anweifung ihres Wopnfipes an den genannien 


Orten. 
V. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Nechts⸗ 
fandidaten Benſcher, Zweigert, Heinſius, 
Schneidemühl, Stuger, Schroeder, Boeding, 
Mide, Borchardt, Fraenkel, Dite, Shleſier, 











Bail, Richard Lehmann, Otto Stern und Bardi. 
Uebernommen find Keindorff und Dr. Fahren horſt 
aus dem Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. ©., 
Gehrmann aus dem Beyuf des Oberlandesgerichts 
Marienwerder und Dr. Rozanoki aus dem Vezirk 
des Oberlandesgerichts Pofen. Entlafſen find Hertei 
und-Dr. Meinefe behufs Uebersritts in ten höheren 
Verwaltungs-Vorbereitungsdienſt, Ejhwe ımd Ih pen 
auf Antrag. Geſtorben iſt Dr. von Gelfporn. 
VE. &ubalternbeamte. 

Ernannt find zu Gerichtsſchreibern Die Gerichts— 
ſchreibergehulfen Püſch el vom Ämtsgericht I. in Berlin 
bei derjelben Behörde und Rahn vom Amtsgericht in 
Guben beim Amisgericht in Droſſen, zum Gefrerär bei 
der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts 1. in Berlin 
der Gerichtsſchreibergehulfe Mäufer vom Amtegericht 1. 
dajelbft, zu Gerühtöigpreibergepüffen die Aftuare Rofen- 
treter vom Amtögeriht in Spantau bei dem Amte- 
gerigt in Brandenburg a, 9, Trofien aus Korf 
beim Amtsgericht 1, in Berlin, Nosty von dem Amts- 
gericht in Yantöberg a. W. kei dem Amtsgericht in 
Guben und der Militäranmärter Gütling bei dem 
Amtsgericht in Coepenid, zum Kangliſten ernannt if 
der Kanzieidiätar Teßmann vom Landgericht 1. bei 
derjelben Behörde. Verſetzt find bie Gerichtsſchreiber 
Henſchel nom Dberlandesgeriht in Polen an das 
Amisgericht IE. in Berlin, Hartmann aus Drofien 
an das Amtögeriht in Areienwalde a. O. und ber 
Eefretär Hofmann von der Gtaatsanmaltihaft tes 
Landgerichts 1. in Berlin als Gerichtsſchreiber an das 
Amisgericht 1. daſeibſt, ter Gerichtsſchreibergehulfe 
Tanneberger vom Amtsgericht in Brandenburg a. 9. 
an das Landgericht I. in Berlin. Penfionirt find ter 
Gerichtoſchreiber Kanzleirath Lenz beim Amtegericht in 
offen, der Gerichtsſchreibergehülfe Kalle beim Land⸗ 
gericht A, im Berlin, ber Gerichtsvollzieher Hohl e beim 
Amtsgericht 1. daſelbſt und der Kanzlift Neugebauer 
beim Yandgericht in Landsberg a. W. Geflorten find 
der Sekretär bei ter Oberſtaaisanwaltſchaft in Berlin, 
Kanzleirath Kraemer, der Eefretir Lefeber bei dem 
Stadiveigteigefängniß in Berlin und ter Gerichtsvoll⸗ 
sieber Michaelis bei dem Amtsgericht in Treuens 


brietzen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die dieſſeitigen Bekanntmachungen in Regifler⸗ 
ſachen ſollen jür das Jahr 1895, foweit ſie bisher dem 
hieſigen Neuen Inlelligenz ⸗Blatt zugewieſen voaren, in 
der an Stelle deſſelben hier erſcheinenden „Charloſten⸗ 
burger Buͤrgerzeitung und Neues Intelligenz Blau“ 
veröffentlicht merden. 

Charlottenburg, ten 16. Aprit 1895, 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abteilung V. 








Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
Die Infertionsgebühren betragen für eine einiraltige Drudzeile 20 
Belageblätter werden der Vogen mit. 10 Bf. beashnct.) 
Königlichen Regierung zu Potsdam. 
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und der Stadt Serlin. 


Den 10. Mai \ 
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ö Reih8-Gefeg: Blatt. I 
(Städ 11.) M 2221, Geſctz, betteffend bie He 
— des Reichshaushalis Etats für das Etat 
jahr 1893/96. Bon 29. Maͤrz 1895. i 
NE 2222. Geſehz, betreffend die Aufnahme einer. Anf 
leide für Zwecke der. Derwaltungen des Reichs 
heeres, ber Maine, und der Reicheeiſentabnen 
Vom 29. März 189 
AB 2223. Gefeg, u mb di —— des Hauch 
"halte-Wrate für die Eugfebiete aus dag Eiater 
jafe 1895,06. Bom 29. März 1895 
erg, 13) M 2224. Bel Innsmachung, betreffend 
ie Lereinbarung er leichte inder Vorſchriften für 
den —A —— Verkehr zwiſchen den Eiſen 
bahne Denfglande und: Luremburge. Bon 
29, März 18 B 
(Stöd 13 9 —9* — Geftg, betreffend die Vorr 
nahmd einer Berufes und Generteräphng " 
Jahre 1895.. Bom'8, April 1 


Sekanntmachunge 
der Königlichen —* 
Arſauf von Remonten für 1895. 

13. Zım Anfaufe von Rementen im Alter voR 

drei md husnahmeweife . vier Jahren. find für diefeß 

Jahr nachſiehende Märkte anberaumt worden: 

a. Im Bereiche der Koͤniglichen Regierung 
zu Potsdam 


am 16. Mai Angermände 8. Ahr, 
» 14 Juni Rathenow 9% = 
15 #7 Renfadı a. Dofed 
s I. 20.8 8 £ 
“48, -. + Mitifed 8 5 
«19, = Meyendurg 8 . 
x 2b. ⸗ gen a. Eile 8. » 
» 22. « Bitimad 8 & 
= 2: Anguft Siensburg UM. 8 + 


b. Im Bereihe der Königlichen Regierung 
zu Franffurta. D. 
em H Iımi Baerwalde i. RD: ° Ur, 


Zullichau⸗ 
⸗ » Erofien a. Ober 3 ⸗ 
⸗7.·⸗Guben " 9 = 
» 8 + Driefen 10 + 
»40. © "Beiebeferg i. N⸗M. 8 + 
14.» Bieg a. Oſibahn 8 = 
» 13. » Mündpeberg 9 = 














‚Die ven den Auen or She ahgerammen Tb Pe 
fauften Pferde werden zur Slelle abgenommen !uhl 
fefort gegen Quittung baar Begaplt, 

Dfepde mid folgen Fehlern, welche nad) ben auf 
gefegen ‚den Kauf rüdgängig machen, find vom 
fänfer gegen: Erftattung bes Kauſpreiſes und. ber Un. 
foRen zurückume hmen, ebenfo Krippenſetzer und Hlop⸗ 
bengfte ſpwie Wallache mit anögrprägier Hengfimahler, 
melde fi m! den erſten zehm bg. acht nnd gwanpig 
Tagen nach Einlieferung in Ve. Deyors als · ſoich⸗ er- 
weiſen. . Pferde, welche -deni Verläufern nicht eigen⸗ 
thauilich gehören, oder vurch einen nicht legitimſrien 
Bevollmachtigten der Komnüſſion vorgeſtelli wei ſten, 
find vom Kauf ausgeichlofien, 

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue flarfe zindfedetne Trenſe mit: ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfpalfıer von Leber oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meier langen Striden phne 
beſendere Verglitung mitzugeben. 

Um, die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
"fein zu fönnen, find bie Dekfieine reip. Füllenſcheine 
mitzubriagen, aud werden bie Verkäufer erfuht,' die 
Schweife der Pferde nicht zu: fonpiren oder überntäßig 
zu verfügen, ferner -ift esi dringend erwünſcht, ı bag 
ein zu maffiger ober zu weither Hatterzuftand bei, den 
zum Berfauf- zu flellenden Remonten nicht Ratıfinder, 
weit dadurch die in den Remontedepots vorkommenden 
Krankheiten fehr viel ſchwerer zu uͤberſtehen find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten 
Remonten der Fall if. Die auf ben Märkten vorzu⸗ 
fernen Remonten milffen daher in fofher Verfaffung 
ein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben und bei det Mufterung ifrem Alter entfprechend 


in Knochen und Müsfulatur ausgebitdet find. 


Betlin, den 1. Maͤrz 1895. 
Kriegeminiterium, —— Aeeitung, 





des Königlichen: —— 
Bekanntmachung. 

103. Die Kreisihierargiftelle des dieiſes pri igrü 

mit dem Amtsfige in Ryris, mit meräen, ein’ Fahted- 

gehalt von 600° M. verbunden ift, ſoll neu beſeht wetden. 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlegung 

ihrer Zeugniffe und ihres Lebenslaufes “binnen, Tas 

Wochen bei mir melden. * i 1 . 
Potsdam, den 29. Aprit 1895: 

Der Regierungs-Präftdent. 
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Nacweifung der an den Regeln der Ewrec uud Havel in Monat M: 












I&95_becbacsteien Waferlände, 


















F Spandau. Brandenburg. Rathenow. Havel: 
3 Ober⸗ unier⸗ Dber· | Unter: Ober- | Unter: 

ä Wwoeher. — v6 

Meter. J 
7 5 | 30, 2,60 ‚08 U: , , 5 
2] 32,26 | 30,70 | 2,64 102 | 131 | 220 1,90 2,04 180 4 2,88 
“4 3226 | 3074 | 358 : 1,06 1 1,31 2,20 1,90 2,04} .1480 — 
74 3226 | 30,74 258 ı 1,10 | 1,32 23,20 190-1 204 4 1,08 -4 2,92 
5| 32,26 ..| 30,74 250 | 1,08 1,33 2,20 LO 208 .| 482 | 2,92 
6| 32,28 | 3080 | 2,60 |- 1,08 | 1,33 2,20 1,90 2,06. | 482 | :2,92 
7ı| 32,24 | 3060 | 260 ı 112 | 1,33 222 1,90 2,06 184 | 2,9 
8| 33,26 | 30,78 260 | 1,12 1,34 2,22 1,90 2,08 184 2,94 
9] 32,26. | 80, 260 | 1,12. 1,34 2,22 1,90 2,06 1,84 2,94 
10| 32,24 | 30,82 2,60 1,12 1,34 2,24 | 190° | 2,06 184 2,96 
1L| 32,24 2 2,60 1,16 1,34 24 1,90 214 186 | 23,94 
12.| 3924 | 30,82 | 2,60 1,16 } 1,35 | 2,26 v2 1 204 | 176 | 284 
13} 32,24 | 3080: | 2,64 1,16 +4,35 2,26 1,92 3 4 1,72 274 
14 | 82,24 3084 2,60 1,18 1,36 2,26 1,92 | °2,10 1,70 2,66 ° 
15) 32,26 | 30,86 2,60 1,24 1,38 2,26 192 | 2,10 "1,66 2,66 
16| 32,28 | 30,92 | 2,60 126 | 140 2,23 1,96 2,06 1.70 | 2,70 
17] 32,24 30,8 2,60 1,26 1,42 2,30 1,8 2,02 1,68 "2,14 
18| 32,20 | 31,00 | 264 1,34 1,44 2,30 1,93 704 | 1,08 | 290 
19| 32,24 | 30,96 | 2,64. : 1,36 1,47 2,30 1,98° | 2,08 1.68 | 2,9 
20 | 32,22 31,02 2,66 144 1,52 2,32 2,00 2,02 | 1,70 2,98 
21] 39,22 | 31,02 | 2,66 1,44 1,55 2,32 2,04 2,04 1,70 :| 3:02 
22| 32,28 | 31,02 2,68 1,46 158 | 2,34 2,08 2,06 172 | 312 
23] 32,26 | 31,08 2,12 1,48 1,61 2,34 2,10 2,02: 1,88. |. 3,22 
24| 32,26 | 31,12 | 2,76 1,56 | 1,61 2,34 2,12 2,10..| 1,74 | 3,36 
25| 32,26 | 31,18 | 2,8 1,56 | 1,07 2,34 2,12 2,10 124 | 3,46 
26| 32,28 | 31,18 | 2,82 1,58 | 1,70 2,38 3,12 Xos ‚| 174 | 370 
27| 32,24 | 31,22 | 2,84 160 | 172 2,38 2,14 >10 4,16 | 3,98 
28| 32,28 31,24 2,84 1,62 1,72 2,40 2,18 2,08 1,76 4,30 
29] 32,28 31,24 284 1,64 1,74 2,42 2,20 2,03 1,78 4,60 
3%| 32,28 31,40 2,82 1,68 1,75 2,42 2,20 2,10 1,78 4,82 
31] 3232 |.31,60 2,82 1,70 1,77 2,44 222 2,10 1,80 5,02 
Potsdam, den 4. Mai 1895. Der Regierungd-Präfident. 
Die Apothetergehülfen- Prüfung betreffend. | Seit längerer Zeit gehen die Geſuche am eine der 

105. Die Befanntmadhung des Herrn Reichöfanzlers | artige Dispenfation hier oft jo fpät. ein, daß eine rechts 


vom 13. November 1875, betreffend ‚die Prüfung ter 
Apotpefergehülfen, — mitgetheilt durd Erlaß vom 
21. Dezember 1875 Min.Bl. d. inn. V. 1876 ©. 27 
ff. — ſchreibt im $ 3. Ziffer 2 für Zulaffung zur 
Apotpefergehülfen-Prüfung eine dreijährige, für den 
Inhaber eined zum Beſuche einer Univerfität berechtigen⸗ 
den Zeugnifjes ter Beife eine zuwilährige Seprpeit vor. 

Nah Maßgabe ter Bunterlafe vom 10. und 
21. Mai 1680, fowie vom 4. März 1281, betreffend 
die Erfiüung, der vorgeſchriebenen Lehrzeit (M.⸗Bl. d. 
in. 2.1 €. 13) und 1881 ©. 85), tarf bie 
Lehrzeit weder abgefürzt noch unterbrochen werben. 
Falls indeffen eine Unterbrechung durch außerhalb der 
Willensteftunmung ter Berheitigten Tiegente beſondere 
Berhältniffe herbeigeführt worten, if eine Dispenfation 
von dem Erforderniß einer ununterbrodenen Abjoloirung 
der Lehrzeit nicht ausgeſchloſſen. 








— 








zeitige Erfedigumg derſelben nicht immer möglich 

Ew. Hochgeboren erſuche ich ergebenß, gefaͤlligſt 
dafür Sorge zu tragen, daß ſolche Diepenfationdgejude 
mir fpäteftend bis zum 1, desfenigen Monats gugehen, 
welder tem Monat vorbergeßt, in dem die nächſte 
Mporbeiergepätfen Drifung, Retsinten fol. 

Später ‚eingehende Seuche haben feine Ausſficht 
auf Berädfigtigun; 5 

Berlin, den 23. Aprit 1895. 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 

. Medizinal-Ungelegenpeilen. . 


* 

Vorſtehender Erlaß wird mit Bezug auf die Be⸗ 
fonntmadung in derſelben Angelegenheit vom 24. Juni 
1880 Amtsblatt Seite 252 zur Kenntniß der Betheiligten 
gebragt. Potsdam und Berlin, den 4) Mai 1895. 

Der Regierungs:Präfident. Der PoligeirPräfident. 
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Berufs: und Gewerbejähblung. 
106. Lim bie Grundlagen zu einer neuen Statifif ber 
vollswirthicaftligen Beryältniffe des Deutschen Reiches 
sm gewinuen, ft durch Reichsgeſez vom 8. April d. J 
eine neue Berufszählung angeertnet worden, die mit 
einer Erpebung über Landwirthſchafts⸗, Forſtwirthſchafts ⸗ 
und Gewerbebetriebe zu verbinten if. Diele fintet 
am 14. Juni d. Is. ſtatt. 

Die werben nicht zu Zreden ber Bes 
Rruerung, fonbern nur zu ſtatiſtiſchen Zufammenftefliungen 
benugt werden. . 

Ueber die Mutführeng: ter Zählung bemerfe ich 

dei 

Die Zählung erfolgt gemeindeweife. Ihre um 
mittelbare. Ausführung, liegt den Gemeindebehörben ok, 
welge, umter ihrer. fortdaweraden Berartwortlickeis, 
dafür eine beſondere Zähhmgelommiffien (im großen 
Gemeinden auch mehrere Zählungsfemmiffionten) einfegen 
fünmen. Soweit möglich, ‚find freiwillige Zähler her⸗ 


Die Angaben find von ten einzelnen Haus— 
haltungen durch Eintrag in die Zählungsformulare zu 
machen. Die Pit ter Angabe und Ted Eintrags 
liegt den Hauspaltungävorfländen, ald melde. au) ein 
jeln lebende Perforen mit bejonderer Wohnung und 
eigener Hauswirthſchaft gelten, für die Gewerbebogen 
den Betriebsinhabern oder teren Vertretern. ob. Aud- 
hätfoweife Tann der Eintrag auf Grund ber gemachten 
Angaben vom Zähler bewirkt werden. 

Bi der Zahlung kommen folgende Drudjagen zur 


1 die Haus hainmgoliſte, 

die Landwirihſchaftokarte, 
. rer’ Gewerkebogen, 
die Anpeifteng ıfür die Zähler, 
. die Keniraflifte, 

. die Amreifung für ‚die Grmeindebepörten, 
VIE der Gemeindeboge 

Anleitung jur Ansfülung. der 
Sansheltungd:Lifte. 

Eine Haudpaltungs-Lıfe. wird in jede: Haus: 
haltung. gegeten; falls wehr als 15 Perfonen zu ver 
jzeichnen find, wird der Zähler: Ergänzungsfifien verab- 

1 


gen. 

Unter Hewspaliung find die zu einer Wohn: unb 
hanswirhfihnftfiden Gemeinicheft vereinigten Perfonen 
ju verſtehen. Einer Haushaltung gleich geachtet werben 
einzeln lebende Perſenen, die eine beiondere Wohnung 
innehaben und eine eigene Hauswirthſchaft führen. 
Untere allrinſtehende Perionen, z. B. Zimmerakmiether 
ohne eigene Hauswirthſchaft, Schlafgänger u. |. w. 
giheren gu Der Haushaliung. bei welcher fie wohnen 
und weiche für fie die Hauswirthſchaft führt, auch 
wenn fie in derſelten feine. Belöfigung empfangen. 

Die Göfe im Gaſthäuſern und Herbergen, 
fewie Die Infaffen von Anftaiten aller Art (Rafernen, 
Köfern, Erziehungs-, Berforgurgs-, Armen-, Kranken, 
Strafanflalıen, Sejängniffen uf. w.) find unter einer 





entfpredenden Ueberſchrift entweber i in befonderen 
Haushaltungs⸗ Liſten oder zufammen mit ter Haushal- 
tung tes Gafgebers oder: Vorſtehers (Verwalters, 
Aufſehers u. f m.) der Anftalt, jedoch deutlich von 
diefer ara, zu verzeichnen. 

Die Haushaltunge-Kıfte ift am 14. Juni Vor⸗ 
mittags auszufüllen. In das Berzeihnip As der 
Anmwejenden find alfe Perfonen einzutragen, bie 
vom 13. auf ben 14. Juni in ver Wohnung des Haus- 
haltungsvorſtandes und ven zugehörigen Raͤumlichkeiten 
übernadtet haben, gleichviel ob fe ſtändig oder vors 
übergebend anweſend, Inländer oder Ausländer, Militärs 
oder Zivilpertonen find. Für eine Perjon, bie fih in 
der Zaͤhlungsnacht in verſchie denen Wohnungen auf 
gehalten hat, gilt ald Nacptquartier die eigene Woh⸗ 
nung, oder mern fie nur in fremten Wohnungen war, 
diejenige, in ter fie fi zufegt aufgehalten hat. Per⸗ 
fonen, die in der Zählungenadt in feiner Wohnung 
übernachtet haben ſſoiche, welche die Nacht hindurch auf 
Reifen waren, inöbejondere and Eifenbahn- ımd Poſi⸗ 
bebierftete, Arbeiter, Wächter u. |. w., die in der Nacht 
außerhalb ihrer Wohnung beſchäftigt waren), merben 
in der Liſte derjenigen Haushaltung verzeichnet, in der 
fie am Bormittag des 14. Juni ankommen. 

Für die Aufzeichnung der in der Nacht vom 13. 
zum 14. Juni @eborenen und Geſtorbenen ift ent 
ſcheidend, ob fie die Mitternachtſtunde erlebt haben. 
Mithin find die vor Mitternadt Oeborenen und bie 
nad Mitternacht Geßorbenen einzutrngen. 

Borübergehenb Abwejende find im Ver— 
zeihnig WB. aufzuführen. Jusbeſondere iR auch der 
Haushaltungsvorfland, wenn er aus vorübergehenbem 
Anlaß abwejend if, hier mit. Angabe feined Berufs zu 
verzeichnen. 

Anleitung zur Ausfüllung 
Be rast. ee 
Zu A. Klädıe. 

Es ifi die ganze bewirthſchaftete Fläche an 
zugeben, gleichvſel ob dieſe innerhalb ober außerhalb 
ter Gemeinde⸗ oder Gutsgemarkung, zu welder bie 


ie Angaben find von bemjenigen zu maden, ber 
bie Bodenflige bewirthfchaftet und ben drirag gewinnt. 

Demnach ſind anzugeben: 

werpachteteie Grundſtüde vom pachter, nicht vom 
Eigentpümer; als Pachtland if auch ſolches 
anzuſehen, welches dem Nutzuießer gegen Daͤn⸗ 
gung überlaffen wird; 

Grundkäde, die auf Halbpacht (Halbſcheid) oder 
gegen einen anderen Ertragsantheil vergehm 

find, vom Antheifpädter. (Theilbaner) nicht 

vom Eigenthümer; 

Grundfüde, die als Tyeil des Lohnes an Tage⸗ 
loͤhner, Arbeiter u. |. w. ausgegeben und von 
diefen ſelbſt bewirthfegaftet werben (fogen. Des 
puiatland, z. B. Kartoffellant, Leinland), vom 
Tagelöhner ıc., nicht vom Dienkperrn.) ober 
Arbeitgeber; — „Deputatland, welches vom 


| Pauspattung gehört, belegen ift. 


182 


Dienſtherrn zwar Fkeftellt wir, deſſen Ertrag 
‘aber tem Tagelöhner oder Arbeiter zufommt, 
. "it. von ber Betriebefläde des Dienfiyerrn aus 
eſcheiden und bei ter Haushaltung des Tage: 
löhners ober Arbeiters anzugeben; — etwaiges 
. Deputätland des Scharwerkers oder Hofgängers 
2 iſt tem Deputatland tes‘ Tagelöhners ober 
*, Arbeiters zujurechnen; — Beputatland tes in 
7 der Hanshaktung des Dienſtherrn gehaltenen 
Geſindes iſt von ter Fläche des Dienſtherrn 
nicht auszuſcheiden; 

ſelbſibewirthſchafietes Dienſtland vom Nutzungs ⸗ 
BI berechtigien; als Dienftland if ein Grundfüd 
J anzuſehen, das einem’ weltlichen ober lirchlichen 
Beamien (einem Foͤrſter, Geiſtlichen u. ſ. w.) 

als Theil der Beſoldung gegeben wird, 

. Für je eine Haushaltung mit Landwirthſchaft 
if“ ifieie nur eine Landwirthſchaftskarie aufzuſſellen. 
Befinden ſich atjo mehrere Per ſonen in ber Haushaltung, 
weite cine Borenflädie bewirihſchaflen, fo erfolgen die 
Angaben über. tie Flächen und bie Viehhaltung für 
alle diefe Personen gemeinjom in einer Landwirth· 
ſchafts karte. - 

Wird eine landwirthſchafiliche Beſit gang (Su, Hof 
u. ſ. w.) von’ einem Admimiſtrator oter ſonſt in Ber 
tretung für einen Anteren feibfitändig: bemirihfchafter, 
fo brantmortet ter Adminiſſrator ober Ponkige Bertieter 
bie Fragen der Lantwirehktaftsfarte; die Angaben über 
das eigene und das gepachtete Land (Ziffer 1 unter a 


und:b) madıt:er dann für Denjenigen, den er vertritt. |. - 


— Bei Gütern mit Vorwerlen ımd dergleichen, melde 
mit diefen zuſammen einen ungetrermten Betrieb bilten, 
iR eine gemeinjome Angale zu machen; es ift dann 
Vorforge zu treffen, daß feine Doppelzählung vorkemme, 
und auf:t& Kausbaimmgäliße des Vrenerkderwalters 
x. ift zu vermenfen, taß- die Bingaten über ten Land: 
wirthſchafte betrieb sufammnen mit deren über das Haupt- 
gut erfolgen. ö 

Bei gemeinidaftliger Bewirthſchaftung ter nam: 
lichen Blähe — Mileigenthum, Mitpocht — find die 
Angaben nur einmal zu maden; bie Betheiligten 
haben fi darüber A, verftändigen, von wem dies ge⸗ 
ſchehen ſoll. 

Lant wirtbſchaftslarten find auch für rein forfls 
wirthſchaftliche Betrieke (d.. h. ſotche, die nicht 
wit Lantwirshidafteterrich verbunt en find) aufzufellen. 
Bird ein terartiger‘Betrich vom Befiger jelbſt geleitet, 
fo madıt biefer die exrſordertichen Ängaben. Ueber 
Forften, melde von Forfifeamten oder Vertretern tes 
Beſitzers verorlter- werten, bat. ter Beirieksleiter die 
Land wirthſchaftekarte auszufüllen, find mehrere Forſt⸗ 


keamte in tem Penieke Eeiaätigt, fo Liegt Tem oberſten, 


die Verwaliurg nab eirem Bemietsplane . führenden 
Bramten bie.Radweifung of, für Sıaard> und unter 
ſtaatlicher Bermaltung Wehente Forflen beiſpielsweiſe 
tem Therförfter. Verwaltet ein Feufbenmter Wald: 
flächen verfhietener Eigenstümer, fo hat er für jeten 
KFor ſteigenthämet eine befendere Karte'auizufellen. Die 





Angaben über das eigene und gepachtete Sand (Ziffer 1 
unter a und b ber Lanbmirthicafisfarte) find vom 
Standpunkte Detjenigen zu maden, für ten die Forſten 
verwaltet werten. — Die zur Wirihſchaft der Forſt⸗ 
beamten ſelbſt gehörigen Laͤnt ereien find nicht mit den 
verrahteten Forften gemeinfam, fonbern auf einer be 
fonteren Landwirthfchaftsfarte nachzuweiſen. 

Zu beachten if, daß. fomapf die ker La Bis (ak 
auch bie bei 2a bis f nachgeriefenen Plähen zuſammen 
die oben Beil — * 5 ergeben wkffen. 

iehſtand. — 

Es handelt a — um eine allgemeine Bieh- 
zaͤhlung, fontern um die Zefflellung des Biehftamdes 
der eimgelnen Iantwirspiaftliden Betriebe. Vieh⸗ 
händler, Fleiſcher u. |. w., welde zugleich. Lanbwirth⸗ 
haft ‚betreiben, geben iren Viehſtand nur miorweit am, 
als er für ihren landwirthichafilichen Betrieb gehalten 
wird, Wrbeitsihiere, die nicht für die Zwerke eines 
landwirthſchaftlichen Bettiebes gehalsen werben, Tommen 
nicht zur Nachweiſung, ebenſowenig duruepferde md 
dergl. 

Das. Vieh if Fei derjenigen Hauegattung anzu⸗ 
geben, zu der es gehört, and wenn es am Zähfuinge- 
tage vorübergehend abmefend if. Dies gilt‘ namentlich 
au von tenjenigen Tpieren, welche von einer Haus- 
haltung ame auf emferme Weiden ober Gennereien 
geirieten find; Liefelben find alfo bei diefer Haus 
haltung anzugeben, und nit am Ort der Weide oder 
der Eennerei. 

Zu D. Beſondere Fragen. 
Bei der Frage A iſt zu beachien, daß gemeinſame 
Hutungen auf Eteppetfelten m: ſ. w. der einzelnen 
Befiger nicht unter dieſe Frage fallen. 
Anleitung zus: ans fällung des 
Gewerbebogens. 

Gewerbebogen werten dngewantt für Handwerle⸗, 
Indeftrier; Baus, Hanteis:, Gaff ımd Schankwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Verfehrögemeite und frnd.für alle diejenigen 
Gewerbebtetriste :aufgufekfen, in denen mehr als eine 
Perfon thärig if. vder elemermare Kraft für Umtriebs⸗ 
mafinen (Motoren). oder. Dampifefiel, ‘ Dampffäfler 
verwendet werden. Auch für zeitweilig ruhende (water 
brodene) Gewerbebeiriebe (Kampagner, Saiſonbeiriebe) 
iR ein Gewerbebogen aufzuſtellen (vergl. bie Erfäute 
vangen zu Epalte 13 und 14 ter Haus halumgs Liſte). 
Filialen (Zweingefhäfte) fird ats jelbkänbige Betriete 
zu betrachten. 

Tie Ausfällung bes . Gewerbebegens goſchicht am 
Sige tes Gewerkebeiriebes. 

In der Regel iR über jeben feigen Berrieb ein 
Gewertebogen auszufüllen. 
ind ater verſchieodenar tige Grkerbe zu einem 
Betriebe vereimigt, di h. Kehen fie unter genrinſamer 
Leitung und findet für 'fie eine gemeinfame Buclühreng 
ſtatt, jo find zunädft für bie verfhietenen Zweige ge 
trermte Angaben zu maden, ımd ‚zwar tergefolt; af 
für’ jeren Beriebe zweig ein keſonderer Generkebogen 
aufgeſtellt wird, fo z. B. für Gerreitemügfe und Saͤge⸗ 
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müble; Baummelie und WellsEpinnerei; Leinen⸗ 
Spinnerei, «Weberei und Faͤrberei; Stahtmerf, Eiſen⸗ 
mralgmwerf, Eiſengießerei und Maſchinenfabrik; Buchs 
bandel und Buchdruckerei — weil die Gewerdeſtatiſik 
ten Zuſtand ter einzelnen Gewerbezweige zeigen fol. 
Das Geidäftsverfonal if in ſolchen Fällen bei Frage 
10 zu theilen. Dies muß jo geſchehen, daß jete Perſon 
aur auf einem Gewerbebogen vorfemmt und zwar bei 
tem Gewerbezweige, wo fie allein oter hauptſaͤchlich 
beihäftigt wird. Dem jachgemäßın Ermeifen des Ger 
igäftsleiterd muß es überlafjen werben, obiger Regel 
beſtens nochzulommen und aud in ſchwierigen Fällen 

die der Wirklichkeit am meiſten entſprechende Verthei⸗ 
luug des Perſonals vorzunehmen. Gleiches gilt für 
die Bertpeilung der motoriichen Kraft bei Be e 12; 
die bei den einzelnen Gewerbszweigen vergeföneten 
Vferdefräfte mäffen zufammen die Summe ber im Ge: 
ſchäft wirlklich verwenteten Pferbefräfte ergeben. 
Ueber das Geſammigeſchäft find dann Angaben bei 
Ftage 14, die auf dem Gewerbebogen des haupıfäch- 
lihften Gewerbegmeiges zu beantworten if, zu, maden. 


Ber die in ten Zäblpapieren geftellen Fragen|: 
wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet ober die vor⸗ 


neicpriebenen Angaben zu machen fid weigert, wird mit 
Geldfirafe bis zu 30 Mf. beſtraft ($ 5 des obigen 
Geſetzes). 
Yorsdam, den 3. Mai 1895. 
Der Regierungs: Präfivent. 


arif, 
noch tem das Ueberfahrtsgeld Bei der Hühre bei Werns- 
dorf zu erbeten if. , 
107. Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 
1. Bon Perfonen rinſchliehiich der © Traglaft 8 jede 
Dein . . . 5 M. 
H. Bon Thieren: 
a. für ein Pferd oder ein Maultpier 0,15 m, 
b. für ein Sie Rindviehorer einen Efet 0, 10 M;, 
e. für ein Fohlen, Kalb, Schaf, Schwein, einen 

Hund, eine Ziege oter ein anderes Stüf 

Heined Bieh . . ,05 M. 

Wenn fäugentes Muttervieh zugleich En feinen 
Jungen übergefept wird, bleiben dieſe von dem 
Bäbrgeite befreit. 

d. für Federvieh, das geirieben wirt, und zwar 

für je 10 Eid (eine geringere Amel iſt 

frei) . . 0, » 

Benn Vieh auf einem Zupewerte oder eihem 
ZTragforbe übergefegt wird, fo mird davon feine 
befondere Abgabe erhoben. 

Reiter und Führer zu ia. find jrei, Führer 
und Treiber zu Iib., c, fr zahlen das tarimäßipe 
Fahrgeld für ſich noch beſonters. 

IH. Bon Fuhrwerten: 
a. für einen iepannsen Wagen nad geayi der 


Zugibiere, für jedes . 015 M,|- 
b, für einen Handıragen, Haudtatren Hands 
fälitten 2. . .. OEM. 


De: Führer eines dFuhrwerls für das nad 





Ila. eme Abgabe entrihtet wird, if von ber 
Sitrichung der Abgabe befreit. 
Bon umnderladenen, dur Perfonen, Thiere oder 
Fuhrwerk zum Fährſtelle gebrachten Gegenſtänden 
wird die Mbgabe erhoben, Die die Perfonen, Thiere 
oder dad Fuhrwert treffen wärte. 
Allgemeine Befimmungen. 
Die vorfiehenden: Säge: find bei jedem Waffer⸗ 
Rande, fowie bei vorhandener Eisbahn, für deren ger 
hörigen Zufland von dem Kährunternehwer zu forgen 
if, zu entrichten. 
Bei Benutzung ber Bähre hei Nachtzeit iſt das 
Doppelte der vorgefchriebenen Säge zu zahlen. "= 
- Die: Nachtzeit umfaßt in ter Zeit vom 
a, 1.:April_ bie 30, Eeptember die Stunden von 
A0Uljr Mens bis 41, Upr Mörgens, 
b.. vom’, Dftober bis I1. Märy die Stunten von 
9 uhr Abende bis 5/2 Uhr Morgens, 
Befreiungen. 
Bon der Enmihrmg des Fahrgeldes find befreitt 
1) Fuhrwerle und hier, die zu tem: Hofbalı em 
des Königlichen Haufes oder des Fürkliden: 
- Km vansenellern oder yaıden —28 
Geftien ge 
fommanıne ertoie, einberufene Reteuten, Ne: 
ſerviſten eder Landwehrmänter, Buhrmerfe und 
Thiere, die der Arne Ober Ten Truppen auf tem 
atſche angehören, Nriegevoripann oder Kriego 
Tieferungsfuhren, Pferde, die auf Grund des 
Kriegeleiftungsgefepes vom 13. Imri 1873 zn ober 
von den Vormuferungd-, Mufterunge- oder Aus⸗ 
bebungspfägen gebrach werben, ſowie deren Fahrer; 
Öffentihe Beamte, deren Fuhrwerle und Thiere 
bei Dienftreifen, wenn fie ſich gehörig amdweilen, 
Steuer md Polizeibeamte in Umform aud ohne 
tefonteren Nachweis; “ 
Transporte, die für die ‚unmittelbare Wedmung 
tes Staates eter tes Retchs geſchehen; 
die ordentlihen Poflen nebft deren Berwagen, ‚bie 
anf Koſten des Siaats beförderien Sourkere und 
Eftafetten, die won Ponbeförderungen ledig zurüd: 
lommenden Poffuhrmerie und Poſtpferde, bie 
Briefträger und Poftoten, ingleihen Perſonen⸗ 
fubrwerfe, die tar Privarımternehmer eingerichtet 
und als Erfag für ordentlide Yoren ausſchliehlich 
zur Beförderung von Reifenden un® beven Effelten 
and von Poſtſendungen benugt werten; 
Hälfefuhren bei eueröbränften und ahnlichen 
Norpftänden. 
Der bisher nüftige Tarif vom 1. Dezember 1822 
mit den im Stüd 405 Seite 418 red Amteblared für 
1892 getroffenen Abänberungen wird“ ‚Hiermit: aufgeßoten. 
Yorstam, den 2. Mai 1895. 
Der Regierunge-Yräfitent, 
Bekanntmahnng. 
108. Auf Grund: ber M 2 vet Poligeiverortnang 
für die Provinz Brandenburg vom 25. Mär 1893 
(Amteblatt &. 163) fege ich dem Zeitpunkt, zu weldem 


V. 


2) 


ED) 


s- 
5 


6) 
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die Aufhebung der Verordnung vom 16, Ecpteniber 
1842, betveffend die Handhabung ter Feuerpoligei und 
die beſſere Einrichtung der Löſchanfialten in ben zu 
einer Verſicherungoſegietaͤt verbundenen Städien ber 
Kur und Reumarl, des Marfgrafentpums Rieberlaufig, 
der Aemter Senftenberg und Finſterwalde, fowie ter 
Difrifte Jürerbog und Belzig (Amteblatt ©. 257) ein- 
treten fol, fär die Städte Fehrbellin, Granſee und 
Putlig.auf den 1. Juni d. J. fe, 

-Potsdom, den 6. Mai 1895. 

Der Regierungs-Präfibent. 
Erſadwahl eine® Sanbtagsabgeorbmeten. 

109. Naqcden das Mitglied des Haufes der Ab⸗ 
geordneten für den 3. Wadhlbezirk (Prenzlau⸗Anger⸗ 
münde) bes Regierungsbezirke Potsdam, Regie: 
rungsrath von Bud in Yranffarı a. ©., zum Dbers 
poäfidiatraty ernannt worden if, hat eine: Erſatzwahl 
Rattzufinden. — 

Id habe den Herrn Landrath, Geheimen Regie⸗ 
tungemth won Winterfelds zu Prenzlau zum Wahl⸗ 
cemmifjar ernennt, bie Stadt Prenzlau old Wahlert 
beftimumt. und‘. den. Tag der Wahlmännerwaplen auf 
den 20. Juni d. 3. und dm Tag gur Wahl 
des Abgeordneten anf den 27. Juni d. 3. fefgefegt. 

: Poröbam, den Bd. Mai 1805... 
on Der Regierunge-Präfident. 

. Biehſeuchen. 
110. Unter den Schweinen der Winwe Joktaut in 
Heinersdorf (Kreis Niederbarnim) iſt die Maul« 
und Klauer ſeuche ausgebrocen. 

Der Milgbrand ift feRgeRellt unter den Rind- 
viehkeRänden des Ritterguid Saarom und bed Bauern 
Noach in Radintenderf (Kreis Beesfow-Etorfom), 
des Rittergusspächtere Amtsvorſtehers von Bredow zu 
Bögom md tes Banergutebefigers Marzahn in Egin 
(Kreis Ofihavelland), ſowie des domaͤnenpächters Amts⸗ 
raths Schmidt in Krummeniee (Kreis Nederbarnim) 
und des Tiſchlermeiſters Hoppe in Seddin (Kreis 
Befprignig). . 
— Am Bläshenausihlag erkrankt find bie 
Rindoichbeflände ter Kofjäthen Weinide und Schulze 
in Cübnig, fowie her Hisungegenefienihaft in Brüd 
(Kreis Zauch⸗Velzig). 

Die Bruſtſeuche if feſtgeſtellt bei einem 
krepirten Pferde des Bũdners Mödel gu Gollin 
(Kreis Templin). . 

Erloſchen iſt die Maul⸗ und Klauenfeude 
unter dem Rindviehbeſſtande des Schlaththofes zu 
Potsdam und des Molfereibefigerg Blankenburg zu 
Lvich teuberg (Kreis Niederbarnim). 

Ferner. it erloſchen der Miizbrand unter dem 
Nındviehkeflamde des Aderbürgers Karl Hübner zu 
Nauen und unter tem des Koflärhem Hübner zu 
Staffelde (Kreis Ofhavelland). 

In Barenthin (Areis Ifprignig) iſt ber 
Btäsdenausihing erivjhen. 

Potsdam, dem 7, Mai 1805. 5 

Der Regierungs-Präfident. 


Ber anntm 
der ———— 


Urkande, 
betreffend die Errichtung einer ſeibſtaͤndigen evangeliichen Kirchen- 
geme udt Kallberge-Hüdssererf im Kee je Nicderbarnim und die 
riarramtlice Verdinduug der tvangel ſchen Kirchengemeinde Tas: 
derf, Diözefe Strausberg, mit diefer Rirengemeinde. 

10. - Mit Genehmigung tes Herm Miniſters ter 
geiftfichen ze. Angelegenfeiten und ded Evangeliſchen 
Oberlirchenraths, — nach Anhörung ter Betheiligten 
mird von ben unterzeichneten Behörden hierdurch Fol- 
gendes feftgefeßt: 

4) Die Evangelifgen in Kallberge⸗Rüdersdorf, Kreis 
Niederbarnim, werten aus ber Kirchengemeinde 
Rüdersdorf, Diözefe Strausberg, andgepfarrt und 
zu Auer jelhfländigen Kirchengemeinde Kalfkerges 

üdersdorf vereinigt. 

2) Das in Kaffberge-Rüterstorf teftehente Diafonat 
ter Kirchengemeinte Rüdersdorf geht als Pfarr: 

‚Rolle auf die neue Kircpengemeinte über. 

3) Die evangeliſche Kirchengemeinde Tasdorf, Diözefe 
Strausberg, ſcheidet aus dem bisherigen Verbande 
mit der Kirchengemeinde Rüdersdorf ang und wird 
mit der Kirgengemeinte Ralfterge-Rädersborf ımter 
teren Pfarramt verbunden. , 

4) Borflebende Befimmungen treten vom 15. Mai 
1895 ab in Kraft. 

Berlin, den 27. April 1895. Pote dam, ten 2. Mai 1895. 

Königliches Konfikerium Koͤnigiiche Regierung, 

der Provinz Brandenkurg. Aktheilung für Kirchen 
, mb Eduhwefen. 
Bekauntmachungen des un 
Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
29. In Gemäßheit der Allerhögften Ordre vom 
7. Maͤrz 1860 wird der diegjährige Wollmarft h.er- 
ſelbſt in den Tagen vom 19. bis 21. Juni 1895 
wie bisher auf tem zwiſchen ter Brunnenfraße, dem 
Humtoldipain und der Eifenbahn Anlage des ehemaligen 
viehhofs belegenen, der Terraingejellihaft „Lagerhef” 

m. b. H., Rechtsnachfolgerin der -Berliner Lagerhof- 

Attien⸗ Geſellſchaft, gehörigen Terrain abgehalten werten. 
Bor den bezeichneten Markitagen darf der Woll⸗ 

markt :nicht beginnen. Die Verlaufe ſtellen und Lager: 

pläge werden durch ten Liquidator der Berliner Lager: 
bof-Aftien-@efellicpaft, Herrn de Grain, bezw. durch 
ieſſen Vertreter, Herrn Ober» Infpeftor Abel, angewielen. 
Berlin, den 1- Mai 1695, 
Der Polizei Präfivent. 
Befanntmadung: , 
80. Die ur Zeit nicht ‚befegte vierte Eiche cines 
gerichtlichen Stadphyſilus mit tem jährlichen, niet 
penfionefähigen Gehalt von 1E00 Mark fell wieder 
befeßt werben. - . ‘ 
Phyſiler, die fih um dieſe Stelle bewerben molen, 
baten fh unter Eimreihung ihrer Approbatien, bed 
Zengniffes über ihre Befähigung zur Verwallung einer 





VPhyſuade ſtelle und einer Darfellung ihres Pebenslanfes 
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zum 1. Jani d. J. bei dem unterzeichneten 
een au meiten. 

Es wird hierbei bemerft, daß nur durch emts 
ſprechende Leiftungen im forenſiſchen Specialfache hervor: 
tragende Medizinalbeamte auf Berüdjihtigung zählen 
fönnen ımd daß —— Zuſelangen wedlos find. 

Berlin, ten 1. Mai d 

. Der en eiften, “ 

Bekanntmadung. 
81. Der At der Strafanſtalt zu Berlin Dr. 
teppmann, hierjelbß Kronpringenslifer.Nr. 24 wohn⸗ 
haft, iR zum Bezirks⸗Phyſtius tes 9. Phyſilatsbezirks 
ernannt worden; dem bisherigen Phyfifus des 9. Phyfi- 
lats·Bezirlo. Sanitätsrat: Dr. Litthauer, if das er⸗ 
ledigte 5. Bezirko Phyfitat abertragen worden. 

Berlin, ten.2. Mat 1895. 

Der Yolizei- Präfdent, 

u 

Berlin. 
Bekannutmachung. 
a: Bom 6. Mai ab wird. bei der PoRpütfkelle i in 
Summt bei Müptented ber Telegraphenbetrieb und zus 
leid der Unfallmelvedienf eingerichtet. Die Wahr⸗ 
nehmung ber Geſchaͤfte der Pot: und Telegraphenbülf⸗ 
Peile iR dem Guispaͤchter Goͤr ing äbertragen worden. 
Berlin C., 29. April 1895. 
Der "Raiferlide Ober-Pofhirector. 
-  Belanntmahung. 
35 Bei tem PoRamt 101 (Chafietr. 43). wird 
am 6. Mai ter Telegrappenketrieb eingerichtet. Die 
Dienhftunden für den Verkehr mit dem Yubkkum werten 


für die beiseffende Geichäftsfielle an den Wochentagen 


von 8 Upr Morgens bis 7 lipr Abends und an den 
Evan: umd Feiertagen von 8 bie 9 Uhr Morgens und 
von 5 bis 7 Upr Abends fehgefegt. 
Berlin C., 29. Aprit 1695. 
Der "Rarferlige Dr Poſtdirector. 
gen der Raiferlichen 
zu Potsdam. 
a rer 
86. Am 5. Mai mird in Brop-Wolteröborf eine 
mit der dortigen Kaiferlichen Poflagentur verbuntene 
Reihe-Telegrophenanfalt eröffnet werden. Gleichzeitig 
wird bei den Poſthuͤlfſtellen in Schönermark (Kreis 
Ruppin),: Raufendorf und Königfädt ber Telegraphens 
betrieb eingerichtet. , Potäbam, ten 4. Mai 1895. 
- Der Kuſerliche Dee 
Belauntmashimgen bei der Königlichen 
1. Kontrolle der Staatöpapiere. 


der im Laufe des Etatsiahres 89485 der Kontrolle 


der Staatepapiere ald amfgernfen und gerichtlich für|' 


frofites erilart nachgewieſenen Staats⸗ und Reiche: 
+ Schulderfunben. 
1. Smatsfhuldfteine von 1842. . 
Lit. Q. MM 43121 über 50 Thir. 
- H..M A367 » 25.» 
- HM 4829 » 3 » 





I. Staate-Prämien-Anleipe von 1855. 
Serie 839 N. 83862 über 100 Tpir. 
- 966 N? 96525 - 100 = 
- 1447 ME 144606» 100 's 
II. Vormals Kurheſſijche Yrämienfcheine von 1845. 
Serie 3269 M 81712 Il. Abtpeilung über 20 Tpir. 
- 4683 M 117069 über AO The. 
IV. 3'/2procentige Prioritäts-Obfigationen Lit. E. 
der Oberſchleſijchen Eifenbapn. 


A? 4873 über 100 Tplt. 

NM 1014 = 100 = 

N 11537 = 100 = 

ME 14509 2: IM = 

V. Konſolidirie Aprocentige Staatsanteipe: 
von 1876/79 

Lit. 5 NE 422 über 1000 n. 
- 0.18 2850 ».1000 + 
- 0. N? 33042 = .1000 = 
- 0.38 93043 = 1100 + 
2.0.3 38074 -' 1000 + 
- D..M 33088 = . 500 - 
- D. N 33089 » . 560 - 
- D..M 44909 - 500 
- D. M 61088 =. 500 :+ 
B. M 3535 =-:.MW + 
- EM 383420 +». 300 =» 
- FF. 21901 = 200. 4 
- F..M 1% = 30 «» 
- F. M 211903 =». 200 » 
- F. M 22685 - 200 = 
- FM 33010- 200 » ' 
- AR 49042 200- 
. MÆ 49043 = 200 = 
- M 4904 = 20 + 
- M 51927 = 200 s 
- M 73827 » 200 s 
- N 7388 = 200 » 


x 

5 
au 

& 

u. 


NE 276380 über 1000 M. 
” A 282824 = 1000 » 
. M 282825 «+. 1000 » 
- A? 311967 » 1000: » 
. MM 315857 » 1000. - 
=- 6. M 313869 = 4000. + 
- "6. Me 353197 = 1000 
von 1883 “ 
Lit. C. M 421079 übe 1000 Mm. 
- 6. A 421098 1000 =. 
- €. AR. 421089 - : 1000. = 
- 6, M 421103 = 1000 « 
- €. 421144- 1000 « 
- D. 2 809750 - 00 » 
- D. M 4354179 6 0600° \. 
-. D. M 435832 » 500 =» 
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ö von 1884 
Lit. H. M 103863 über 150 M. 
von 1885 . 
Lit. E. N9 1115099 über 300 M. 
VI. Konſolidirte 3/aprssentige Staats anleihe: 


Lit. €. M 24167 über 1000.M. 
' von 1887 1888 
Lie C. M 149957 über 1000 M. 
- 6.18 149958 +» 1090 = 
vi. Aprosentige Reichsanltihe: 
von 1877. 
Lit. EM a ter 200m. 
Lit. D, A? 11356 über 500 M. 
von 1880 , ; 
Lit. D. M 6689 über 500 9. 
- D..M 8145 - "500 =» 
von 1881. : 
Lit. B. M 5066 über 2000 M. 
- EN 3847 = 20 =» 
- EM Ba 2.20 + 
n 1884 3 
Lit, B. N "631 über. 2000 M. 
D. M 3202 » 500 = 
va, —2 — Reichs anleihe von 1885. 
Lit; B. M 1414 über 2000 M. 
Berlin, den 2. April 18995. 
Koͤniglich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere. 
Belanntmahung. ı 
13. In Gemäßpeit des 6 20 des Ausführungs- 
nejeges zur Givilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(8.©. ©. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
dag dem Herrn J. Brüren in’Grefeld die Schuld⸗ 
verſchreibung der Fonfolidirten 3prozentigen Staats⸗ 
anfeihe von 1891 
Lit. E. N?.62490 über 300 M. 
angeblih_verleren gegangen if. Es wird derjenige, 
weicher fih im Befige dieſer Urkunde befindet, hiermit 
aufgefordert, ſolches ber umterzeichneten Kontrolle ber 
Staatöpapiere, dem Herrn x. Brüren oter den Herren 
3. Sranf & Eie., Banfgefchäft in Erefeld, anzuzeigen, 
wibrigenfalld das geripttäche Aufgebotsvorfahren behufs 
Kraftlogerflärung ber Urfimde heantrags werben wird. 
Berlin, den 2. Mai 1895. 

Königkiche ‚Kontrolle der Staats piere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Hentenbauf der Provinz zandenburg. 

Betfanntmadung. 
8. In Gemäßpeit ver Veſtimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 18650, betreffend die Errichtung von 
Rentenbanfen, und des Geſedes vom 7. Bufi 1691, be- 
treffend die Beförderung‘ der Erriksung von Renten: 
gütern, wird am 18. Maid. 3. Vormittags 
10 Uhr in unferem @eiäftstofale, Kloſterſtraße 76 1. 
bierfelbf, die Auslooſung von Rentenbriefen, ſowie bie 
Vernichtung früher ausgeloofter und eiugelieferter Renten- 


— 





briefe nebſt Zinsſcheinen ꝛc. unter Zujiehang.:der von 
der Provinzial-Veriretung gewählten Abseordneien und 
eints Notars, ſtatifiaden. 

Bertin, den 29. April 189%. 

Königlige Direktion 
der Renienbanf für die Provinz Brandenburg. 
efanntmachungen 
des Provinzial ireftors. 
9. Erfahrungsmaͤßig kommen noch immer Fülle 
mißbrauchlicher Verwendung von Biehſalz bezw. ber 
Berwendung von denaturirtem Sale m anderen als 
den: geflatteten. Ziweden vor. 

Es wird daher wiederholt in Erinnering gebracht, 
daß Viehſalz nur zur Fütterung bes Viehes, Gewerbe ⸗ 
ſalz nur zu gewerblichen Ziorden, für welche Satz ab 
gabenfrei verabfolgt wird '($ U te& Buntesgeſetzes 
vom 12. Dftober 1867, Yundesprfegblatt Seite 41) 
und zwar feid-.uur zu derjenigen · Zireden dercmendei 
werben darf, welcher von ‚bean. Oewerbetteſdenden im 
Beflellgettel vermeift if. "Außerdem darf Niemand 
Biehſaiz oder Gewerbeſalz werfaufen, der nicht zuwor 
der Steuerbehörte von der Abfiht, jolges Salz zu: ver 
kaufen, ſehnifilich Anzeige gemacht und über bieje An ⸗ 
— eine Beſcheinigung erhalten hat. Zuwiderhand⸗ 

lungen gegen hiefe Vorſchriften unterliegen ter geftg 
tigen Ahndung. 

Berlin,.den 1. Mai 1895. 

Der Provinzial Steuer-Direftor. 
Bekanntmachungen anderer Behbrden. 
Belanntmahung. 

Grund: und BanplaprBteuerorbuung 

ber Stadtgemeinde Berlin. 

Auf Grund ver 66 23, 25, 27 des KRommur 
malabgabengejeged vom 14. Iuti 1698 (9.6, S. 15% 
wird mit Zufiimmung ter Gtabtverordneien-Berfamm- 
Tung folgente Gienerorbnung erlaflen. : 


Ben 1. Auril 1895 3 wird · won allen ‚Ak Ge⸗ 
meinbebezinte beiegenen bebauten und: uabebtuten Grund: 
Rüden, fomeit ihnen nicht gemäß $ 24 tes Kommunal- 
abgabeugefeged Befreinng von ben Gemeindefteuern som 
Grandbefig zuſteht, eine Grmeindegrimbfiener nach zen 
Beflimmungen biefer Gteversrbmng erhoben. 

s 


Der Beſteuerung wird der jährliche Nügungsmerth 
ter ſteuerpflichtigen Grundfäde und.der daruuf hefind- 
lichen Baulichkeiten zu Grunde gelegt, mögen bie 
fegieren bem Migenthümer . des Goand.: und dens 
oder dem Rupuieper beffefben (Jaͤchler, Micher, Nieß · 
Pranger, Prefariften) gehören. ° 

er jährliche Nitzungewerth jeder vingelnen ve⸗ 
—* ——— — ihrer ——— Hausgarten und 
ſonſtigen unbeweglichen Zubehoͤrſtücke, iſt nach dem Er⸗ 
trage (88 3 bis 8) feſtzuſtelen, welcher für den gemein. 
gewöhnlipen Gebraud 'ober bie gemeihgewöhnlige 
Nugung im Iegıen, dem Betanlagungsfahre unmittelbar 
vorangegangenen Kalenderjahre augetommen oder buch 
Scägung ermittelt if. \ 


Anıtsblatt. 


Sehr s3 

Für diejenigen Zeitabſchnitte, in denen ein Grund · 
ſiück oder Grundfiüderbeil innerhalb ter maßgebenden 
Periode (5 2) verpactes oder vermiethet war, gilt als 
Ertrag teflelben ber vereinbarte Pacht⸗ oder Mieths ⸗ 
zins unter Hinzurechnung bes Geltwerthes aller vom 
Yäcdıer (Miether) zum Vortheile des Berpäcters (Ber- 
mieipere) oder eined Dritten für Rechnung des Ber 
pãchiers (Bermiethers) übernommenen Nebenleiſtungen, 
zu welchen aud die vom Paͤchter (Miether) übernom- 
menen Steuern, Feuerfajienbeiträge und Entwäflerunge- 
abgaben gerechnet werden, 

Außer Betracht bleiben Dagegen Vergütungen bes 
Pãchters (Miethers), welche wicht für die Ueberlaffung 
des Gebrauchs oder ter Nugung des Grundſtücks tes 
dungen find. Hierher gehören die Vergütungen für 
Benugung son Waflerleitumgen, jür Flur⸗ und Treppen- 
beleudtung, für Müllabfuhr, Schornſtein⸗, Flur: und 
Treppenreinigung, ſowie für Portierdienfe. 

Dem Verpaͤchter (Vermiether) iſt geflattet, für ſolche 


außer Beirat zm lafienden Vergütungen des Pächters | flüdı 


(Dietpers) einen. angemefienen Betrag bis zur Höhe 
von 8%u des bedungenen Brutto⸗Jahreszinſes behufs 
Fehfellung des Nuhungewerthes von ter Befammts 
ſumme in Abrechnung zu bringen. Die Fontraftlic 
zwischen Miether und @igenthämer vereinbarten Ent 
ſchaͤdigungen für andere Leiftungen des Legteren umter⸗ 
liegen begügli ihrer Angemrlienheit ber Prüfung der 
Steuer-Deputasion. 

Abzüge für Ausfälle an ber vereinbarten Wie 
(Hayı) finden nicht Ratt. 


SA 

Der vereinbarte pagh oder Miethézins (8 3) if 
nit maßgebend, 
1) wenn derſeibe hinter dem ortsüblicen Pacht⸗ oder 

Mierpöwerthe mehr ald 25% zurüdbleibt; 
2) wenn der vereinbarte Pacht: oder Miethszins bie 
Gegenfeifung für den Gebrauch der mit dem 
Grundfüd zufammen verpadhteten (vermierheten) 
Utenfilien, Juventarien, Möbel und fonfiigen be: 
wegligen Gegenfländen mit umfaßt; 
wenn die Höhe des zu entrichtenden Pacht⸗ oder 
Mierpözinfes von dem Ergebniß eines gewerb⸗ 
lien Unternehmens oder von. anderen ungewiſſen 
Ereigniffen abhängig gemadt if; 
wenn Räumlidfeiien ald Gaf- oder Hotelwirth- 
wirthidajten, Ausjpannungen oder Lagerſpeicher 
sur miethsweiſen Beberbergung wechſelnder Per 
konen oder Sagen, oder zu ähnlihen Zweiten ber 
nugt werden 


3 


4 


" Für diejenigen Zeitebjaniue der maßgebeuden Pe: 
tiode ($ 2), in welchen 
1) auf ten vereinbarten Mieths- oder Padızind die 
BVorausfegungen des 6 A AF 1 bis 4 zutreffen, 
oder 
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ein Grundfüd oder Grundflüdstheil von bem 
Steuerpflichtigen entweder ſelbſt benugt oder ohne 
Entgelt an Andere zur Nugung oder zum Gebraud 
überlaffen war, 

gilt als Ertrag der heireffenten Grunbftüde oder 
Grundflüdötheite der ihrer Beſtimmung, Beſchaffen⸗ 
beit und Lage entfprechende orisüblihe Pacht⸗ oder 


6 - 

Hat der zur Nugung eines Grundfüds als Pächter, 
Miether, Nießbraucher oter fonft Berechtigte auf dem⸗ 
fetben eigene Baulichleiten errichtet, jo wird 

a. fomeit der Gebäude: Eigenthümer diefelben verpachtet 
oder vermiether bat, 
der auffommente Pacht⸗ oder Miethszius, 
b. foweit der @ebände-Eigentpümer dieſelben ſelbſ 
benugt oder obne Entgelt an audere zur Nuhung 
» oder zum Gebrauche überlafien hat, 
der orteäbliche Pacht» oder Miethswerth derſelben — 
nad Abzug des anf die Gruntfläde der fnperfiziari- 
ſchen Baulidjfeiten etwa treffenden Anihrils an ber 
Hauptpacht oder Miethe — dem Nugerirage des Grund⸗ 
6 zugerechnet. 7 
87. 


. Die Fehfellung des Pacht- oder Miethswerthes 
erfolgt in den Fällen der $6 4 bie 6 durch die Steuer⸗ 
Deputation tes Magiftrais auf Grund einer Abſchätzung 
durch bie dazır beftiimmten Sahverkänbigen Der er⸗ 
mittelte Werth wird dem Steuerpflichtigen in der für 
jedes Redhnungsiapr erfolgenden Veranlagung mitge⸗ 
tpeitt (8 11). 


‘8 

Für diejenigen Zeitabfepnitte, während beren ein 
Grundſtück oder ein felbfiländiger Theil eines Grund: 
ftüds (4. B. eine einzelne Mierbemohnung, ein für ſich 
beftependes YacıRüd) innerhalb der maßgebenden Pe⸗ 
viobe (6 2) weder verpachtet ober vermiethet, noch in 
der im 6 5 zu „NR 2 angegebenen Weije benutzt war, 
wird ein Ertrag von den unbenngt gebliebenen Grund» 
fücsrpeiten, nicht in Anrebrung gebracht. 


8 

Bon unbebauten Liegenichaften, welche durch die 
Feſtſetzuna von Baufluchtlinien in ihrem Werthe erhöht 
worden find (Baupläge), wird außer der Gemeinde⸗ 
grundſteuer (66 2—8) eine Boupfagfteuer erhoben, 

Als unbebaut im Sinne des vorigen Abſatzes 
gelten Liegenfdaften auch dann, wenn nur Schuppen, 
Baraden und ähnliche der einfweiligen Benugung oder 
anderen vorübergehenden Zweden bienenbe Baulichfeiten 
darauf errichtet find. 

Hofräume und Hauögärten, die innerhalh des in 
Abſatz 1 bezeichnelen Gebiels liegen, aber zu einem nach 
dem Nugungswershe befteuerten Gebäyde ($ 2) gehören, 
unterliegen ber Bauplagkeuer nur, infoweit fie nad 
Umfang und Lage ald ſelbſtſiändige Baupläge in Der 
tracht Fommen, 

Für die Heranziejung von Balplãben dur Bau⸗ 
platzſſeuer iſt es nicht erforderlich, daß die “im Pe- 


Wiethowerth. 
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bauungsplane vorgejehenen Straßen bereits für den An- 
bau fertig hergeſteill find. 


Ter Befteuerung ter Bauplige (8 9) wird ter 
Betrag zu Grunde gelegt, um melden ihr Wersh durch 
die Ferfegung der Baufluchtlinien erhöht worden iſt 
(Banpfagmwerth). Maßgetend ift hierbei der Werth der 
Baupläge zur Zeit ter Veranlagung. Der Bauplags 
werıh wird für jede im Zufammenhange flehende Bau⸗ 
plagfläde deſſelben Eigenthuͤmers durch Abſchäzung von 
der Steuer: Deputation des Magiſtrats feſigeſtellt. Die 
im s 7 enthalienen Beſtimmungen finden entſprechende 
Anwendung. 1 


811. 

Die Gemeindegrundfleuer wird in Prozenten des 
fefgeftellten Nutzungsertrages erhoben. Die Höhe des 
Progentfages wird für jedes Rechnungejahr durch Ger 
meindebefhluß feRgefegt und ift alfäprlih durch ten 
Magiftrat in ortoublicher Weife zu veröffentlichen. 

Die Baupfagfleuer beträgt ſährlich ein Prozent des 
feRgeRellten Mehrwerthes, weichen die Baupläge durch 
die Feſtſetzung von Baufluchtlinien erlangt haben. 

Die Veranlagung der Grundſteuer und ter Bau- 
plagfteuer erfolgt für jedes Rechnungsjahr durd die 
Stener-Deputation, melde jedem Steuerpflichtigen von 
A Veranlagung eine Mittheilung zugehen läßt 
sn. 


Ein angefangened Hundert tes ermittellen Er- 
trages ober bed ermittelten Werthes wird, wenn ber 
überſchiehende Betrag die Zahl 50 überfleigt, als voll 
gerechnet, anternfalld aber außer Anrechnung gelaffen. 

Einſprüche gegen die Veranlagung müſſen inner 
halb einer Friſt von vier Wochen feit der Benadrich- 
tigung bei dem Magiftrat fchrififih oder zu Protofofl 
erfolgen. Ueber dieſelben entſcheidet für den Magiftrat 
die Steuer-Deputation, und zwar, ſoweit der Einſpruch 
auf Einwendung gegen die Höhe der Abſchaͤtzung fich 
gräntet, nad Anhörung einer Nevifionsfommilfion, 
welde aus anteren als ben kei ber erfien Abſchätzung 
thaͤtig geweſenen Sacverfländigen gebilter if. 

Gegen den von der Gteuer-Deputation im Namen 
des Magiſtrats erlaffenen endgültigen Beihluß ſteht 
dem Pflihtigen binnen einer mit dem erflen Tage nad 
erfolgter Zuſtellung beginnenden Frift von zwei Wochen 
die Klage im Bertwaltungefreitverfahren offen. 

1 


$12. 

Zum Zmede der für jedes Rechnungsjahr erfol⸗ 
genden Veranlagung ift jeder Eigenthümer eines fleuer- 
pflichtigen Grundfiüds verpflichtet, bis zum 1. Februar 
jeden Jahres eine Nachmweifung des Nutzungswerthes 
aus dem tem Beranlagımgefahre unmitielbar voran: 
gegangenen Kalenderjahre nad ten Mierhöverträgen 
und den ihm bekannten, durch Abſchätung hereits er⸗ 
mittelten Werthen an die Giener-Deputationen einzu⸗ 
reichen, oder zur Abholung bereit zu halten. Die Radıs 
meijung muß die einzelnen Pacht⸗ und Miethszinſe und 
die Namen der Pächter (Mieter) aufführen, aud Ans 
gaben über die vom Eigenthämer ſelbſi kenugten, ſowie 





über bie unvermietheien ober unbenugten Gelaffe unb 
Flächen enthalten und fofern ſolche früher vermiethet 
(verpachtet) oder abgeſchäzt waren, die Namen der 
legten Miether (Pächter), den Zeitpunkt der Räumung 
und ten legten Jahreszins oder den Tegten ermittelten 
Werth erfihrlid mahen. Die bierfür erforterlidten 
Gormufare werben den Steuerpflichtigen feitens ber 
Steuer-Deputation überfandt. 

Die Steuer-Deputation iſt kei der Veranlagımg 
an die Angaten tes Etenerpflichtigen nicht gebunden. 
Wird aber bie ertheilte Auskunft beanfandet, fo find 
dem Eteuerpflitigen vor der Veranlagung die Gründe 
der Beanftandung mit dem Anheimflellen mitzutheifen, 
hierüber binnen einer angemefienen Friſt eine weitere 
Erflärung abzugeben. Gerg 8 63 des K. A. G.) 

$ 


Jeder Eigenthümer eines Grundflüds hat der 
Steuer» Deputation anzuzeigen, 
1) wenn in dem Eigenthumsverhältniſſe des Grunt- 
Rüde ein Wechſel eintritt, 
2) wenn Gebäude neu entftehen ober gänzlid eins 


gehen, 
3) wenn befleuerie Hausgrundflüde darch Veränderung 
in iprer Subſtanz, namentlih durch das Aufſetzen 
eder Abnehmen eines Stockwerkes oder durch das 

Abbrechen eines Gebaͤudetheiles, durch Vergrößerung 

oder Abtrennung dazu gehöriger Hofraͤume und 

daum an Nutzungswerih gewinnen oder ver⸗ 
ieren, 
4) wenn einer ber in ten 88 4 und 5 vorgeſehenen 

Faͤlle eintritt, in denen Abſchätzung Rattzufinden 

- hat. 

Diefe Anzeigen find binnen vier Wochen nad) dem 
Einiritt der Veränderung ſchriftlich zu erflatten. 

Im Fall der Veräußerung iſt der biserige Eigen- 
thümer verpflihtet, für die Zeit vom Beginn bes 
faufenten Kalenderjahres bie zum Ende feiner Befig- 
dauer die im 6 12 vorgejehene Nachweiſung des 
Nugungemerthed der Steuer-Deputation Binnen vier 
Wochen einzureichen. ö 

' 8 14. 

Die Steuerpflicht oder Steuererhöhung nen erbauier 
oder in ihrer Gubflang verbefferter Gebäude ($ 13 
NE 2, 3) beginnt nah Ablauf des Rechnungéjahres, 
in weldem die neu erridhteten ober verbefferten Räume 
vermiethet oder forft in Benugung genommen find. 

Zur Bauplatzſteuer herangezogene Grundflüde 
werden mit dem Ablaufe tedfenigen Rechnungsjahres, 
in welchem mit ber Errichtung eined Gebaͤudes auf 
dem Grundflüde begonnen if, von ber Bauplatzſieuer 
hinſichtlich der bebauten Flaͤche befreit. 

Im Taufe eines Rechnungsjahres treien Ermäßi« 
gungen oder Erhöhungen ber Gemeindegrundfleuer nur 
dann ein, wenn bisher fleuerpflichtige Grundſtüde in 
die Klaffe der ganz oter theilmeife ſteuerfreien Grund 
fräde übergehen, oͤder umgekehrt, ſowie wenn megen 
unrichtiger oder unvollſtändiger Angaben nad, ben ges 
feglihen Beſtimmungen Steuernachforberungen geltend 
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zu machen find. Die Beſtimmungen der Allerhöchſten 
Habinetsordre vom 8. Juni 1834 werden hierdurch 
nut berührt. 

Beim Wedel des Eigenthums eines Grundffücks 
im Laufe eined Rechnungsjahres wird die veranlagte 
Steger für die dem Eigemhumswechſel folgenden Dos 
nate von dem neuen Cigenthümer erhoben, ohne daß 
es dem Lepteren gegenüber einer neuen Veranlagungs⸗ 
benachrichtigung bedarf 6 16 abi. 4). . 


Wird ein mit Gebaͤuden beiegtes fleuerpflichtiges 
Grundküd von dem Fiskus ober eimer anderen öffem⸗ 
lichen Behörde erworben und nicht fogleich zu öffent: 
lichen oder gemeinnügigen Zweden verwentet, fo if 
nit die zur Zeit des Gintritis ber eben erwähnten 
Verwendung, fondern bie am Tage des Eigenthume- 
Überganges veranlagt geweſene Sieuer feffiehend zu 
zahlen. ri . 

8 16. 


Zür die Gemeintegrundfteuer haftet aufer dem 
Eigenthämer der Niepbrauder des  Neuerpflichtigen 
Grunbfläde, 

Mehrere Miteigenthümer oder Nießbraucher des⸗ 
ſelben Grundſtuͤcks haften ſolidariſch. 

Solidariſche Haftung findet auch inſoweit ſtatt, 
als das Eigenthum einerſeits an Grund und Boden, 
andererſeits an den darauf errichteten Gebäuden ver- 
ichiedenen Perſonen zuſieht. 

Im Falle tes Eigenthumswechſels haftet außer 
dem neuen der bisherige Eigenipümer für die Grunds 
Heuer bis zum Ablaufe desjenigen Monats, in welchem 
der Eigenthumswechſel Ratigefunden hat. 

Für die veranlagte Steuer if das Grundſtüch 
dinglich verhaftet uud fann im Falle der fruchtloſen 
Zwangsvollſirelung in das bemegliche Vermögen bed 
Steuerfhulduers die Zwangevolifitedung in das Grund» 
Nüd feitens der Steuer-Deputation gemäß $ 54 der 
Berorbnung, beireffend das Verwaliungszwangever⸗ 
fahren wegen Beitreibung von Geltbeträgen vom 7 ten 
September 1879 (Geſ.⸗S. — 591) Betrieben werden. 

$ 


Die nad dieſer Steuerorbnung den Eigenthümern 
der ſteuerpflichtigen Orundftüde obliegenden, insbeſon⸗ 
dere bie in den 55 12 und 13 vorgeſehenen Berbind« 
lichleiten Tiegen in gleicher Weife ihren geſetzlichen 
Berireiern (Bormündern, Pflegern, Vorftänden von 
Korporationen, Aktiengefelliaften u. ſ. w.) fowie ben 
von ben Eigenthümern mit der Verwaltung der Grund 
Rüde beauftragten Perfonen, und im Falle tes 8 16 
Abi. 3 den dort bezeichneten Sebäubeeigentpümern ob. 

Jeder nicht in Berlin wohnende Eigentpümer hat 
der Sieuer ⸗Deputation einen hierſelbſt mohnhaften 
Siellvertreter für die feinen Grundbeſitz betreffenden 
Angelegenheiten fchriftlich zu bezeichnen. Den Vertretern 
fann Die DVeranlagungsbenachrichtigung ($ 11) rechts⸗ 
verbindlich zugeflellt werden. 

$ 18. 
Ber eine ihm in Gemäßpeit ter 65 12, 13, 17 





obliegende Anzeige oder Ausfunft nicht rechtzeilig in 
der vorgefchriebenen Form erflatiet, wird gemaß 6 82 
des Kommunalabgabengefegeds mit Geldfirafe bie zu 
30 M. beftraft. 
Die Vorſchriften des 5 79 des Rommunalabgaben« 
gefeged werten hierdurch zn berührt. 
$ 


Auf_ die Nagyforderungen und Berjäprungen ter 
Steuer finden die Beflimmungen der 56 83, und 
88 des Kommunalabgabengejeges Anwendung. 

$ 20. 


Die Gemeindegrundfteuer und Bauplatzſieuer werden 
in Vierteljahrsraten, welde kei Veginn des Biertel: 
jahre fällig find, erhoben. 

Die Steuer if an die von der Steuerbehörte zu 
bezeichnende Kaſſe zu zahlen; es bleibt jedoch vorbe⸗ 
haften. die Erhebung der Sieuer durch Steuererheber 
bewirfen zu laſſen. 

Eine Vorausbezahlung tes ganzen Jahreöbetrages 
ſowie einzelner Quartalsraten, jedoch nur an die Kaſſe, 
ſteht jedem Steuerpflichtigen frei. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch 
die Einfegung von Rechtsmitteln nicht aufgehoben. 

Wird die fällige Zahlung auf geſchehene Auffordes 
tung nicht geleitet, fo erfolgt nach fruchtloſer Mahnung 
die Einziehung der Steuer im Verwaltungszwangs⸗ 
verfahren. a 

$ 21. 


Mit dem 1. Aprit 1895 tritt Das bisherige Regu⸗ 
lativ für die Erhebung ter Haus: und Miethöfleuer 
außer Kraft. 

Die im Kommunalabgabengejeg ‚tem Gemeinte- 
vorſtand zugewieſene Vefugniß wird von der Steuer⸗ 
Deputation ausgeübt, neiche zugleich die Veranlagung 
m ‚Grunofleuer und Baupfagfeuer ald Steuerausſchuß 

wirkt, 

Die Zufammenfegung und die Befchäftsorbuung 
der Eteuer-Deputation werden din beſonderen Ge— 
meindebeſchluß geregelt. 


Für das Rechnungsjahr 1895/96 find der Beran- 
fagung für die Gemeindegrundfleuer die nad ten bis⸗ 
berigen Beſtimmungen ermittelten Nugerträge des Rech⸗ 
nungsjahres 1894/95 zu Grunde zu Iegen. Die ter 
Baupfagfeuer unterliegenden Grundflüde werden im 
Jahre 1895/96 nach und nad) veranlagt; die Steuer 
ift vom 1. April 1895 ab für das ganze Jahr zu ent: 
richten, ohme daß ed auf den Zeitpunkt der Veranlagung 
anfommt. . 

Berlin, ven 19; Januar 1895. 

Magifrat hiefiger Könige. Haupt: und Refidenzfadt. 
te 


e 
3u 55/107 F. B. 95. 


* * 
* 


BVorfieheride Sieuerordnung wird auf Grund der 
Beſtimmungen in 6 18 Abſatz 2 des Kommunglabgaben⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 und Artilel 4b Mt N 
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Auefüprungs-Anweifung vom 10. Mai 1894 Hierdurch 
von mir genehmigt. 
Porsdam, den 31. Min 1895. 


.S.) 
Det Oker-Präfident, Staatsminiſter 
ges von Achenbach. 


* 

Auf den gefälligen Bericht vom 31. v. M. er- 
tbeifen wir zu der won Eurer Excellenz an bemfelben 
Tage ausgeſprochenen Genehmigung ter von den flädti= 
ſchen Behörden befchloifenen Grund» und Bauplag- 


ſtenerordnung der Etadigemeinte Berlin vom 19. Jas 


nuar d. J. gemäß $ 77 Abfag 3 des Kommunalabgaben⸗ 
gejeges vom 14. Juli 1893 hierdurch unfere Zuſtimmug. 
Berlin, den 10. Aprit 1895. 
"Der Finanz-Miniſter. |Der Minifer des Innern. 
ge. Miguel. In Vertretung 
gez. Braunbehrens. 
An ten Koͤniglichen Ober⸗Praſidenten, Etaatsminifter 
Herrn Dr. von Achenbach, Excellenz zu Potedam. 
FM. 1. 6788 111. 5219. 
M.d. 3.1. B. 3324. 
* - * 

Die vorfiehente Steuersronung bringen wir hier: 
durh mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, 
daß tur Gemeindebefchluß die Höhe der Gemeinde⸗ 
grundfleuer für das Steuerjahr 1895/96 auf 5/2 Pros 
zent des Nugunggertrages. ber hiefigen Grundſtücke fef- 
gelegt worden iR. [ ö J 

Auf Gtund ver Beffimmungen des Kommimal⸗ 
abgabengejeges vom 14. Juli 1893 iR bie Gemeinde⸗ 
grundfteuer im hieſigen Gemeindebezirk nah tem Be- 
ſchluß ber Gemeinbebehärten als kejondere Eteuer vom 
Grundbefiß unter Verſchmelzung der bisher nach tem 
Haus- und Miethöfteuer-Regulativ vom 16. September 
1858 erpobenen ſtädtiſchen Hausfteuer mit der nad dem 
Sefeg vom 14. Juli 1893 wegen Aufhebung direfter 
Staatsfleuern vom 1. April d. I. ab ben Gemeinden 
überwiejenen flaatlihen Grund» und Gebäudeſteuer ein« 
geführt. — Die als Gemeindegrundflener zur Einziehung 
gefangenden 5/2 Prozent des Nutzungsertrages ent» 
ipreden 144 Prozent ber vom Gtaafe veranfagten 
Grund ımd Gebaͤudeſteuer. — Nach dem gleichzeitigen 
Gemeindebeſchluß ift die Mierhöftener vom 1. Aprit 
d. J. ab in Fortfal gefommen, 

Berlin, den 26. April 1895. ‚ 
Magiftrat biefiger Königlichen Haupt- imd Reſidenzſtadt. 

. Zelle. 


Polizei⸗Verorduung 

über dic Ginrichtung und_den Gebrauch der beim Dieraueſchan 
zur Anwendung fommenden Drudz, Keitunge und Zapfvorrichtungen. 

Auf Grund der 66 5 und G des Gejeges über die 
Polizei-Berwaltung vom 11. Mär 1850 (®.-©. 
265) und ber 66 143 und 144 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(8.8. S. 195 ff.) wird für den Stadikreis Char: 
lottenburg unter Zaftimmung, des Gemeindevorſtandes 


verortiiet, was folgt: 





$ 1. Sämmiliche beim Bier-Ausihanf zur Ans 
wendung fommenden Drud:, Yeitunge-, Zapf und 
ſonſtige Vorrichtungen find nad Maßgabe :ver nad: 
ſtehenden Beftimmungen einzurichten und jederzeit zu 
erhalten. 

Sie unterfiehen in diefer Richtung einer ſtäändigen 
polizeilichen Beauffichtigung. " 

52. Bon jeter beakfichtigten Nenanfage oder 
Veränderung einer Bierdruckvorrichtung iſt dem zuflän- 
digen Poligei-Revier unter Beſchreibung derfelben, ſowie 
unter Angabe ter Firma bes Pabrifanten der etwa zur 
Berwendung kommenden Eontrofverrichtungen ($ 7) vor 
der Ingebrauchnahme fchrifrliche Anzeige gu erſtatten. 

$ 3. Als Drudmittel darf nur filtrirte atmo- 
ſphaͤriſche Luft umd Koblenfänre, welche aus flüfftger 
Kohlenſãure entwidelt wird, benugt werben. " 

- Die Anwendung von Bierpumpen, welche das 
Bier unmittelbar aus tem Faſſe ausfaugen, iſt vers 
boten. 

$ 4. Bierdruckvorrichtungen, bei welchen Koblens 
fäure als Drudmittel dient, dürfen nur nad ertbeilter 
befonderer Erlaubniß der Polizei-Direftion in Benugung 
genommen erben. . 

Die Erlaubnig if’ vom -Borhandenfein folgender 
Einrichtungen abhängig: 

a. Die Behälter zur Aufnahme der flüſſigen und gae- 
förmigen Koptenfäure (Kohlenſaͤureflaſchen und Gas⸗ 
keſſel) ſowie die Drud:Rebuftions-Apparate müſſen 
mit ter Firma des Fabrikanten, einer laufenden 
Nummer, und die angeführten Behälter außerdem 
mit der Atmofphärenzapf bezeichnet fein, dis zu 
welcher diefe Apparate Widerftand zu Keiften haben. 
Die Behälter für die fffige Kohlenſäure (Kohlen⸗ 
ſaͤute⸗Flaſchen) mäfjen überdies nad den Beſti mmun⸗ 
gen ber Polijei-Verordnung, betreffend ten Trans⸗ 
port und die Aufſtellung der mir Kohlenſäure ge- 
jüllten Flaſchen, vom 3. November 1892 einen 
amtlichen, in dauerhafter Weife an leicht ſichtbarer 
Stelle angebrachten Vermerk tragen, welder das 
Gewicht des Teeren Behälters einſchließlich des 
Ventils, nebft Schugfappe, die höchſte zufäffige 
Füllung in Kilogramm und den Tag ber legten 
Drudprobe angiebt. Diefer Vermerf muß durch 
Einlagen eines amtlichen Stempels beglaubigt 
fein. 

Die Behälter zur Aufnahme ter: gasförnigen 
Koplenfäure (Gasfefel) und die Drud: Reduction: 
Apparate müffen mit Manometer und Sicher heits · 
Ventil verfehen fein. Legtzteres iſt fo einzuflellen, 
daß die gasförmige Koblenjäure abblaͤft, fobald der 
Drud im Gasfeffel, bezw. Drud-Rebuctione-Appa- 
rat 2 Atmofppären überfchreitet. Der Durchmeſſer 
des Sicherheits · Ventils muß bei Gasteffeln 1Omal 
fo groß fein, als ter engfle Theil des Zaleitangs⸗ 
rohrs. Bei Drud:Reductione- Apparaten muß der 
Durchmeſſer tes SicherheitsVentils menigfend 
10 Millimeter betragen. ‘Die Gaskeſſel, melde 
der Zugänglichleit halber frei Rehen-müffen, haben 


b. 
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ferner am tiefflen Theile einen Ablaphahn und 
eine im unteren Drittel angebradte, in geeigneter 
Weiſe verichließbare NReinigungsöffnung von mins 
deſtens 10 Gentimeter Weite zu enthalten. IR 
der Kopf ter Keifel zum Abſchrauben eingerichtet, 
fo kommt die bezeichnete Reinigungsöffnung in 
Wegfall. 

Bor ter Ingebrauhnahme der Bierdruckvorrich⸗ 
tungen find die Behälter für die gasförmige 
Kohlemfänre (Busteffel) einem Ueberdrud von 
3 Armofphären dind einen Sachverſtändigen zu 
unterwerfen. 

Die Bepäkter für die fldifige Kehlenſaͤure 
(Roptenfänresgtafhen) müllen der Poligei-Berord- 
nung, betreffend den Transport und die Aufflellung 
ter mit Koblenfäure gefüllten Flaſchen, vom Iten 
Rovember 1892 entiprechend vor ihrer Ingebrauch⸗ 
nahme einem Ueberdruck von 250 Armofphären 
unterworfen worten fein. Die Drud-Rebuctiond- 
Apparate find darauf zu prüfen, ob der felbft- 
thätige Mechanismus ordnungsmäßig functionirt 
und das Sicerheitd-Bentil bei dem eventuellen 
Berfagen des Mechanismus bezw. bei dauernder 
Teffnung derjenigen Apparate, welche Feder-Ven⸗ 
file mit abfegendem Ausflug find, eine ausreichende 
Ausflugöffneng hat, um eine umguläffige Driud- 
ſteigerung aus zuſchließen. 

Dieſe Prüfung iſt bei den Behältern für die 
üjfige Kohlenſäure (Kohlenſäure⸗Flaſchen) gemäß 
den Behimmungen der Polizei-Verordnung vom 
3. November 1692 alle 3 Jahre, bei den Behäl- 
tern für die gasjörmige Kobtenfäure (Gaskeſſel) 
md ten Drudretuctiond-Apparaten alle 2 Jahre 
zu wiederholen. Ueber den Befund ver Prüs 
umgen, welde von tem heireffenten Eadverftän- 
digen auf ten Behältern für die flüffige Kohlen⸗ 
fänre (Kobhlenſäure-Flaſchen) durch die ın ter Por 
lizei · Veror dnung vom 3. November 1892 vorge: 
chriebenen, bereits angegebenen Vermerle auf den 
B.Hältern für die gaeförmige Kohlenſääure (Gas- 
Kiel) amd ten Drud:Rebnctions- Apparaten durch 
Einſchlagen des Pruͤfnngszeichens und des Datums 
fennılih zu magen find, ift von dem Sadver- 
Rändigen ferner eine ſchriftliche Beſcheinigung aus⸗ 
zufillen, welche bezüglich der Behälter für die 
füöffige Kopfenfäure (Kohlenſäure-Flaſchen) von 
dem Fabrikanten ter Kobfenfäure vorbehaltlich ber 
Einferterung durch die Polizei-Behoͤrde, bezüglich 
ter Behälter für die gasförmige Kohlenſäure 
(Bastefjel) und ter Drud-Rebuctiong: Apparate 
dagegen Rets bei dem Bierdruck-Apparat zu jeder⸗ 
jeitiger Einfichtnahme aufzubewahren iſt. 

Einer beſonderen Prüfunge-Beidpeinigung bedarf 
es mit, wenn auf den Behältern für tie flüſſige 
Kohlenfiure (Kohlenſäure-Flaſchen) neben der An- 
gabe des Datums der letzten Präjimg das Prüfungs: 
teihen eines ſolchen Sachverftändigen eingeſchlagen 
iſt, welcher unter Angabe dieſes Prüſungozeichens 





ein Garantie⸗Atteſt über fümnulihe ven ihm zu 

prüfenden Behälter für die flüffige Kohlenſäure 

Kohlenſaäure⸗Flaſchen) bei der Königlichen Polizei⸗ 

Direction hinterlegt hat. 

$5. Für diejenigen Bierdruckvorrichtungen, bei 
melden fomprimirte Luft als Drudmittel dient, gelten 
hinſichtlich der Beſchaffenheit und Bezeichnung der Be- 
Yälter zur Aufnahme der komprimirten Luft (Windkeſſel) 
finngemäß die gleichen Beftimmungen, wie für die Gas— 
leſſei der Koplenfäure-Drud-Apparate. Die ald Drud- 
mittel zu benugende Luft muß aus dem freien und 
zwar von einem Orte aus zugeführt werben, welcher 
ber Lage nad) feine Verunreinigung ber Luft befürchten 
laͤßt. Ehe die Luft in den Windleſſel tritt, muß fie 
durch einen geeigneten Filmir-Apparat geleitet werden, 
welcher mit Salicylwaite auszufüllen ifl. Legtere muß 
ſich fletd in reinem und tredenem Zuftande befinden und 
minbeſtens allmöchentlich erneuert werben. 

Zur Verhütung und Befeitigung von Verunreini⸗ 
gungen des kei Lnftdrud-Apparaten benugten Wind⸗ 
teffels ift zwifchen diefem und der Qufipumpe ein Del- 
fänger einzuſchalten. 

Anperdem muß zur Berhinterung tes Cintritie 
von Bierjhleim in die Luftlelung am Epund bes Baffes 
oder in ber Leitung ein gut ſchließendes Ruͤchſchlags⸗ 
ventil von einem der Peitung gleiden Rohrquerſchnitt 
angelegt fein. 

56. Zur Regulirung des Drudes muß an allen 
Bierdruckvorrichtungen ſowohl an ‚der Ansicanfftelle, 
als auch am Windfeffel bezw. Gasteffel und am 
Rednftionsnpparat, ein Manometer vorhanden fein, 
welches erfennen läßt, wie flarf der Drud mnerhalb 
ter Leitung if, Mehr als eine und eine halbe Armo- 
ſphaͤre Druck iſt nicht zutälfig. 

Die für die Aufnahme des Bieres beſtimmten 
Leimngsrohren fämmtlider Druckvorrichungen müſſen 
vom Faſſe bis zum Zapfbahn einen durchweg gleich⸗ 
mäßigen inneren Durdmefier von mindeſtens einem 
Gentimeter haben amd dürfen nit unterbrocyen, ſowie 
nur aus reinem nicht mehr als ein Prozent Blei ent- 
haltenden Zinn hergeſtellt fein. 

Sogenannte Küpleplinder find demnach nicht ge 
ſtattet. 

Aus Meifing bergefieflte Zapfhähne 
müffen im Innern flarf verzinnt fein. 

Die Einfhaltung einer Glasröhre zwiihen Faß 
und Hahn ift zuläffig; auch darf der fogenannte Stoder 
(das vom Epundauffag bis auf den Boten tes Faſſes 
reich ende Rohr) aus verzinntem Meifing beſteben. Das 
Stocherrohr muß am Sauget, in welchen dad Dier ein- 
tritt, behufs Kontrolle ver Reinhaltung und Berzinnung 


jeder Art 
. 


‚geöffnet werben koͤnnen. 


Alle Verbindungen der Bierleitungsrögren find 
durch Uebermurfmurtern, nicht aber durch Kauiſchuck⸗ 
muffen berzuftelfen. 

Golde Berbindungen in der Entfernung bis zu 
1 m oberbalb und unterhalb der Kontrolnorrichiungen 
(Kontrolhaͤhne 2. 8 7). müffen derartig bewirkt fein, 
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dag eine willkürliche Ausſchaltung besjenigen Stüdes 
der Roprleitung, an welchem die Kontrollvorrichtung 
angebracht ift, ausgeſchloſſen bleibt. Dieje Verbindungs⸗ 
ſtelien müffen feiner mit einer Vorrichtung (Defen) ver: 
ſehen fein, melde die Anbringung volizeilicher Plomben, 
deren Entfernung allein durch tie Drgane ber fon- 
troflirenden Behörde erfolgen darf, ermöglichen, 

Die zur Zuleitung von Luft dienenden Röhren 
tönnen aud aus anderen Metallen ald Zinn und, fo: 
weit fie innerhalb des Gebäudes Tiegen, auch aus blei⸗ 
freiem Kautſchuck hergeflellt fein. Sie müſſen an 
ihrem Endpunkte außerhalb des Haufes in einem mit 
einer feinen Siebplatte verfehenen Trichter auslaufen. 

Als Röhren, welche die gasförmige Kohlenfäure 
vom Gasfeffel bezw. Rebuftionsapparat nad dem Faß 
leiten, fönnen Schläuche aus fiarfem, reinem Gummi 
Verwendung finden. . 

$ 7. Ueberall, wo der Bierausſchank nicht mittelft 
Zapfpahnes unmittelbar vom Faß erfolgt, fondern das 
Bier eine Leitungsroͤhre zu durdlaufen hat, müflen an 
den Leitungeröhren zwiſchen tem Zapfhahn und dem 
Mittelpunft der Laͤngenausdehnung der gefammten 
NRohrleitung, bei vorhandener Kühlvorrihtung (Rüpl- 
lange) aber zwiſchen dieſer und der angegebenen 
Stelle der Roprieitung bequem zugänglide Borrichtungen 
(Kontrotpipme 2.) angebradt fein, welche von ber 
Poligei-Direftion als zu jederzeitiger Ermöglidung zu⸗ 
verläffiger Feſtſtelling bes Zuftandes im Innern diejer 
Röhren ausreichend anerfannt worden find. 

Diefe Kontrolvorrigtungen müffen mit der Firma 
des Fabrikanten verfhen und fo eingerichtet fein, daß 
die Zinnrohrleitung ohne Unterbrehung gradlinig 
durch Die Borritung gebt. Die an derjelben anzu⸗ 
Tegende polizeiliche Plombe darf nicht unbefugter Weiſe 
entfernt ober beſchädigt werden. 

Bon dem Erforberniß der Kontrolvorrichtungen 
mird Abftand genommen, wenn beim Bierausfchanf 
Vierleitungs- Einrihiungen zur Verwendung gelangen, 
welde nad Prüfung burd die Kgl. PolizeisDireftion 
eine fchnelle umd vollfommen feidyt ımd fider zu fon- 
irofirende Reinigung dadurch gekatten, daß die Leitungs⸗ 
vöhren im ihrer gefammten Ausdehnung von der Zapf: 
flelle bie zum Faß mit einer Bürſte in einem Zuge 
durchfahren und gefpäft werben förmm. Die zus 
gelaffenen Apparate opne Kontrolvorrichtungen müflen 
an bequem fihtbarer Stelle die Firma des Fabrifanten 
tragen. 

58. Ale keim Bierausihanf zur Anwendung 
kommenden Drud-, Leitungs», Zapfs und fonftigen Bor- 
richtungen, insbefondere die gur vorübergehenden Auf- 
nahme des Biered beflimmien Leitungsröhren, Stocher 
und etmaigen Behälter, fowie Zapfhähne jeder Art, 
ſiad ſtets in reimem Zuftande zu erhalten. Auch müffen 
die Wind» bezw. Gasleſſel ſtets rein gehalten, nad 
Bedarf geöffnet und gereinigt werden. 

$ 9.  Beflehende, zum Bierausihauf benutzte 
Drud-, Yeitungs-, Zapf: und ſonſtige Vorrichtungen, 
welde in der .einen oder anderen Richtung den obigen 





Vorſchriften nicht entſprechen, müſſen mit bemfelben 
fpäteflend 3 Monate nah Inkrafttreten dieſer Poligei- 
Berorbnung in Einklang gebracht werben. 

In derfelben Zeit müſſen auch bie im $ 4 ver- 
Tangten ‚Prüfungsbefceinigungen beidafft fein. 

$ 10. Mit Geidſtrafe bis zu 30 Marf, an deren 
Stelle im Unvermögensfalle verhältnigmäßige Haft tritt, 
wird beſtraft: 

1) wer zum Bierausſchank eine den vorfiehend ge: 
Rellten Bedingungen nicht entſprechende Drud, 
Leitungs⸗, Zapfs ober fonflige Vorrichtung als 
Inhaber derſelben oder ald Etellvertreter des In: 
habers benugt oder Anderen bie Benugung gefattet; 
wer zu Zweden des Bierausichanfes ſflüſſige 
Kohlenfäure in Behältern, welche ten Borfdriften 
des 5 4 bezw. der Polizei Berorenung, betreffend 
den Transport und die Aufftellung ber mit flüſſiger 
Kohlenfäure gefüllten Flafchen vom 3. Revember 
1892 nicht eniſprechen, aufbewahrt oder in ten 
Berkehr bringt; 
wer fonft den Beftimmungen biefer Berorbnung 
aumiberhandelt. 
$ 11. Vorſtehende Polizei: Verorbnung tritt am 
1. Dftober 1895 in Kraft. Vom gleichen Tage ab 
werben die Befimmungen ber Poligei-Berorbnung vom 
22. Januar 1886, betreffend. die Einrichtung und Ber 
nugung von Bierdruckvorrichtungen, fowie alle entgegen: 
ſte henden Vorſchriften aufgehoben. 

Eharlostenburg, den 1. Mai 1895. 

Königliche Polizei-Direftion. von Saldern. 

Befanntmadung. 

Unter Bezugnahme auf die vorfiehende Polizei: 
Verordnung vom 1. Mai 1895 über die Einrichtung 
und ten Gebrauch der beim Bierausſchank zur An: 
wendung fommenden Druck, Leitungs» und Japf:Vor: 
richtungen wird hierdurch befannt gemacht, daß zur 
Vornahme der nad der genannten Polizei-Berordnung 
erforberliden bezüglihen Prüfungen, forwie zur Aus⸗ 
fellung ver Beſcheinigungen folgende ſachverſtändige 
Perfonen berechtigt beziehungsweifeermächtigt morben find: 

4. Die NKöniglien Herren Gewerbe: Infpectoren, 
Kreisbaumeifter, Waſſerbaumeifter und bergleihen 
techniſche Beamte; 

Der Königlide Baurath Herr Bedmann, hier 
felbſt, Berlinerftraße 111; . 
Der vereidete Epemifer Herr Dr. Knöfler, hier 
ſelbſt, Engliſcheſtraße 24; 

Die Ingenieure der Dampffefjel Reviſionsvereine; 
Der Givil-Ingenieur Herr D. Greiner 


2) 


3) 


Der Civil · Ingenieur Herr Albert Pütſch u. 
Der Civil⸗Ingenieur Herr Haſſert 

Die Auswahl des Sachverſtändigen aus der Zahl 
der Vorgenaunten bleibt dem Inhaber des Apparates 
überlaffen. Die Befiger von Gaf- und Schankwirth⸗ 
ſchaften werden hierdurch beſonders auf bie obige Po- 
lizei ⸗ Verordnung hingemwiefen. 

Charlottenburg, den 1. Mai 1895. 

Königliche Poltzei-Direftion. von Saldern. 


ses» wo» 
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Verſonalchronik. 

Der Rıttergutöbefiger von Rochow auf Golzow 
iR zum Reülvertreienten Mitglieve des Bezirksaus— 
ſchuſſes für den Regierungsbezirf Potsdam gemählt 
worten. 

Im Kreife Templin ift an Stelle des verfiorkenen 
Oberamtmanns Fiſcher ter Dominenpädter Fiſcher 
u Badingen zum Amtsvorfteher-Stelvertreter des 
XIX, Bezirfd — Badingen ernannt worten, 

Im Kreife Niederbarnim find nach Ablauf ihrer 
Amtöperiobe der Adminiftrater Ziegner zu Blumberg, 
der Adminiftrator Krüger zu Mehrow, der Gemeintes 
vorfieper Feldtmann zu Neu ⸗ Weißenſee, ver Gemeinde⸗ 
vorſteher Seeger zu Zerpenſchleuſe, der Bauerguts beſiter 
Haafe zu Ahrensfelde und der Rechnungsführer Bor chert 
zu Malchow von Neuem zu Amtsvorftehern bezw. Amts-⸗ 
vorfeher-Stellvertretern ter Amtsbezirle Blumberg, 
Aprenefelde, Weißenfee, Zerpenichleiie und Malchow 
ernannt morben. 

Im Kreife Zaun: Belzig if der Korfiverwalter 
Loͤſch zu Altebölle zum Amtsvorfieher des Amtsbe⸗ 
zirf XLII. — Reetz — ernannt und gleichzeitig der 
dem Amtsvorfieher Müller in Wieſenburg unter dem 
3. Februar 1893 — O.-P. 2506 — ertheilte Auf⸗ 
trag zur Mitverwaltung tes Amisbezirls Reetz zurüd- 
gezogen worden. 

Die Kreisthierarziftelle tes Kreifes Teltow mit 
dem Amtöfige in Berlin iR vom 1. Juni d. 3. ab dem 
Kreisthierarzt Kiedhäfer aus Ryrig übertragen worden. 

Der Militäranwärter Gräfe bei der Einfommens 
Reuerveranfagungsfommilfton in Freienwalte a. D. if 
zum Steuerfupernumerar ernannt worden. 

Der biöherige Pfarrer in Torgau Paul Siebert 
iR zum Oberlehrer ernannt und dem Königlichen Gym⸗ 
nafium in Charlottenburg überwiejen morten. 

Der biöherize Provinzial Bifar_Georg Friedrich 
Aliſch if zum Pfarrer der Parodie Gütergop, Diözefe 
Yorsdam I., beftellt worden. 

Der bieherige Hülfeprediger Friedrich Paul 
Golling if zum Pfarrer der Parodie Alein-Rreug, 
Diözefe Dem Brandenburg, beftelt worden. 


Der Katafterfontroleur Karl Schmidt in Berfin| 


iR zum Steuerinfpeftor ernannt worden. 

Der Rittergutätefiger Heinrih Ebeling zu Strig⸗ 
leben ift zum Kreisverorbneten für ben Kreis Weft- 
Prignig gewählt und als folder beflätigt worden. 

Während des 1. Bierteljahres 1895 find ſeitens 
ter Königlichen Miniflerial-Bau-Rommilfion in Berlin 
die nadflebenten Königlichen NRegierunge-Baufüprer: 
1) Karl Theodor Dito Rieß, 2) Friedrih Karl 
Gräßner, 3) Ludwig Hirfohfeld, 4) Gufav Alter 
Emil Gaufe, 5) Malbert Hermann Auguft Hertwig, 
6) Johannes Karl Richard Shulg, 7) Karl Friedrich 

iller, 8) Michaelis Loewe, 9) Bernhard Ludwig 
Eberhard Kühn, 10) Hermann Johann Georg Orot- 
gan, 11) Friedrich Wilhelm Leopold Benjamin Langs 
bein, 12) Bernhard Rudolf Hoffmann, 13) Albert 
Mar Emil John versidigt morden. 





Allerhöchſt verliehen: Bei der Königlichen 
Minifteriat-, Militär- und Bau-Kommiſſion ift dem 
Negierungd: und Baurath Spitta das Kreuz der 
Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern; 
ernannt: ber Gerichtsaſſeſſor Löhlein zum Regies 
rungsafjefjor; überwie ſen: ter Regierungsafieffor 
Berg von der Königligen Regierung zu Potsdam; 
angenommen: der Abiturient Umrub, der Ober 
primaner Moellendorf, der Primaner Bohmhardt 
und der Juſtizanwärter Hepn als Eivil«Supernume- 
rare; ausgeſchieden: der Regierungsaffefior Pob- 
landt infolge feiner Weberweifung an die Königliche 
Regierung zu Potsdam, ter Gelretariatsaffiftent Kos ka 
infolge feiner Anftellung als Geheimer erpedirender 
Sefretär. und Kalfulator im’ Königlichen Minifterium 
der Öffentlichen Arbeiten, der Sefretariars-Affiftent Ott 
infolge feiner Anflellung als @ebeimer Regiftrator im 
Königlihen Minifterium der öffentlichen Arbeiten und 
der Türeaubiätar Spieß infolge feiner. Anflellung als 
Legationsfanzlift und der Eefretariats-Affiftent Blupm 
infolge Anftellung als Geheimer Regiftrator im König: 
lien Diniferium der geifilihen Angelegenheiten. 
Verſtorben: der Bauſchreiber Sittel. 
Perſonalveränderungen im Bezirke der Kaiſer- 

lichen Ober-Poſtdirektion in Berlin. . 

Im Laufe des Monats Aprit 1895 find 

ernannt zu Qüreauaffifenten der Dber-PoRaffifient 
Lindner, der Ober-Telegraphenaffiftent Raafe, zu 
Yoftaffikenten die Telegraphenaffifienten Wilhelm 
Hahn, Georg Päſch, Richard Pietſch, Röhricht 
und Witte, zum Telegraphenaſſiſtenten ber Poſt⸗ 
affifent Höde, 

verfegt von Berlin Poſtrath Köhler nah Ham- 
kurg, die Poſtinſpeltoren Bender nah Gum- 
innen, Treichel nach Kiel, Porbauinfpeftor Struve 
nah Schwerin (Medt.), Pohfaffirer Ofter nad 
Straßburg (Elſah), die Telegraphenamiskaſſirer 
Gänther nah Braunſchweig, Hoffmann nad 
Minden (Weff.), die Poffefretäre Bernhardt nah 
Frankfurt (Main), - Brade nah Gumbinnen, 
Brümmleef nah Frankfurt (Oder), Eichler nad 
Gumbinnen, Kati nach Liegnit, I. 3.9.9. Kleine 
nad Aachen, Kutſche nah Vietz, Leutke nad Kiel, 
Ludwig nah Caſſel, Mielenz nah Me, 
Pretzſch nad Cöelin, Rudolph nah Breslau, 
Säreve nah Hannover, Schuband nah Oppeln, 
Zeife nah Breslau, die Dber-Pofaffiftenten 
Gruner nad) Liegnig, Klebba nad Weißenfee bei 
Berlin, die Poftaffifenten Amssberg nah Wolgaft, 
Kalicinsfi nah Oppeln, Knapp nah Aaden, 
Krämer nah Offenbach (Main), Matthee nad 
Königsberg (Pr.), Poppe nad Roſenberg (O.Schl), 
Porath nad Friedenau, die Telegraphenaffiftenten 
Haberigter nah Schöneberg kei Berlin und 
Dofar Kroll nah Prenzlau, 

nach Berlin Poſtraͤth Parſchke von. Bromberg, 
Poſtinſpektor Beyer ven „Halle, (Saale)) Exanz 
von Straßburg Elſ.), Polira von Magdeburg, 
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Schwartz von Oppeln, Stenger von Gumbinnen, 
Poſidireltor Euen von Edernfürde nad Schöneberg 
bei Berlin, Poftfaffirer Grawinfel von Bremen, 
DbırsPofdirektionsfefretät Schramm von Gum— 
binnen, die Pofiefretäare Böbmert von Minden 
(Weff.) und Fiicher von Conſtantinopel, die Tele⸗ 
grapbenfefretäre Lorenz von Straßburg (Elſ.) und 
Wigig von Eaarbrüden, tie Ober-Telegraphen« 
alfitenten Ander von Gumbinnen und Burfian 
von Gottbus, ‚die Poſtaſſiſſenten Darı von Belgard 
(Perf), Eichert von Lıegnig, Höft von Persdam 
und Shmalow von Dorimund. . 
angeftellt ald Poſtſeeretaire: die Pofpraktis 
fanıen Kenner aus Darmfladt, Münnich, Geiler 
aus Halle (Saale); ale Poßaffiftemten: bie 
Poſtaſſiſtenten Apig, Bachus, Baginsfi, Bahn, 
Bauszus, Mar Berndardt, Paul Bode, Bu: 
tian, Dito Deder, Dietrich, Dobberkau, 
Döhrmann, Drüger, Eggert, Eipel, Eiſer— 
bed, Albert Ernſt, Fritzſche, Fuchs, Babert, 
Girnth aus Leipzig, Gollinge, Gottwald, 
Grobe in Nirdorf, Hanig, Hartroth, Heinrich 
Hartung, Hausdorf, Heife, Jaab, Jahnke, 
Jeſchle, Kahle, Kaniewski, Kaspar, Kendel- 
bader, Klewig, Knorr, Kranz Krebs, Wilhelm 
Krüger, Krull, Krufgel, Alwin Kühn, Paul 
Leue, Lippert, Mar Lorenz, Mar Maaß, 
Magni, Maplıd, Maf, Matthes, Mehls, 
Meifel, Merke, Mieling, Wladislaus Mittel- 
ſtädt, Molter, Wily Müller, Mufde, Nioo— 
Tai, Ontrup, Pahnfe, Nädler, Rennert, 
Albert Ridder, Rieß, NRörig, Röver, Rott, 
Kranz Schäfer, Wilhelm Schäjer, Schauerte, 
Mar Schmidt, Paul Schmidt, Hermann Schnei⸗ 
der, Schönborn, Schumacher, Segin, Selling, 
Staberow, Starte, Stenull, Karl Strehlau, 
Thurow, Karl Treihel, Trojahn, Mor Wag⸗ 
ner aus Dresden, Wedlich, Weiße, Winzer, 
Worbe, Zajong und Zerbe aus Leipzig; als 
Zelegrapbensifiitenten: vie  Poaffiltenten 
Bafig, Pfunde, Säwe, Walther; die Tele 
grappenanmwärter Altenburg, Gufav Beder, 
Bluth, Bredom, Brunſch, Burgholz, Dreiffe, 
Erelis, Gerloff, Goͤde, Karl Herrmann, 
Franz Hintze, Köhn, Ernt Lehmann, Mai: 
wald, Maſuck, Melang, Möllendorf, Heinrich 
Müller, Potre, Regas, Schaal, Seshans, 
Stechow und Theuerfauf. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Falſche Neichskaſſenſcheine und Zinsfcheine. 
A. Reichskaſſenſcheine. 

Seit längerer Zeit fommen fortgeſetzt falſche 
Reichskaſſenſcheine von 1882 zu 5OM. und 5 M. 
zum Vorſchein. 

Um die Feffleflung derartiger Fälſchungen zu er- 
leichten, wird im Nachſtehenden zunächſt auf bie 
wejenslicpken, in der Veihaffenheit tes Papiers lie— 





genden Kennzeichen ber Echtheit von Reichskaſſenſcheinen 
wiederholt aufmerfjam gemadıt. 

Zu den jämmtlichen Reichskaſſenſcheinen wird ein 
gutes, fräftiges Papier von beſenderer Fefligfeit ver- 
wentet, weldes auf einer Geite einen Streifen von 
blauen, in die Papiermafje eingebetteten ftärferen Faſern 
trägt. Der Yaferfireifen zeigt eine blaue Färbung 
durd die ganze Papiermafje. Die blauen Faſern laſſen 
fid mit einer Nadel aus der Papiermafle anslöfen, 
wie dur eine Probe ohne Beecinträchtigung der Gül- 
tigfeit des Scheines fefigefielt werden kann. Liegen 
die Fafern ihrer ganzen Ränge ua auf der Oberfläche, 
fo fann man figır fein, ein Falſchſiück vor ſich zu 
haben. Der gleide Verdacht iſt gerechtfertigt, wenn 
die Faſern zwiſchen zwei Papierſchichten Tiegen, IR 
dies der Fall, fo laſſen ſich entweder beide Schichten 
leicht durch Waſſer trennen, oter die obere Shit fann 
durch Reiten mit einem fiumpfen Mefier entferne merden, 
ſodaß die zweite Papierſchicht mit den darauf Tiegenden 
Fafern zu Tage tritt. 

Das echte Papier muß eine einheitliche feſte Schicht 
mit gut geglätteter, weder glänzend noch wollig aus— 
ſehender Obeiflihe bilden. 

Im übrigen zeigen die gegenmärtig hauprfächlic 
verfommenden Sorten von Faljepflüden folgente beſon⸗ 
dere Merkmale. 

1. Falſche Reihsfafienigeine zu 50 M. 

Erfte Sorte. 

Der Querſtrich des H im Namen Hering ragt 
nicht wie bei den echten Echeinen auf beiten Eeiten 
eimas hervor. Anfangszug des I und Entzug dee g 
in bdemfelten Namen zeigen Lüden, bei ben echten 
Scheinen nit. 

Hinter dem Namen Merleker kefindet ſich ein 
Punkt, bei den echten Edeinen nicht. 

Das f des Worte „verfälichte” im der zweiten 
Zeile ter Strafandropung ift einem t ähnlich. 

Die Nıffellinien haben nicht die gleichen Abſtaͤnde 
von einander wie bei den echten Scheinen, 

Der Strafjag iſt ziemlich unfejerlih; das Feld, 
in welchem ſich derſelbe befindet, iſt ohne Schraſfirung. 

Der Kontrolſlempel, die Nummer und die Zeile 
„Funfzig Mark” auf der Nüffeite find mit menniger 
ro:her anflatt mit zinnoberrother Farbe gebrudt. 

Der braune Farbenton ift im ganzen, matter, ald 
bei den echten Scheinen. J 

Zweite Sorte. 

Die Werthzapl „50 iſt nicht ſchraffirt, ſondern 
voll gezeichnet. Dei einem Theil der Falſchſtuͤce er⸗ 
ſcheint die Zeichnung beider Seiten verſchwommen (uns 
ſcharf). Der Sıraffag iſt gänzlich unleſerlich. Der 
braune Farbenton if bedeutend matter als bei den 
echten Seinen, Bei anderen Falihhäden hit bie 
Zeichnung räftiger hervor, aud ift der Strafſatz deutlich 
lesbar. 

Zur Zeichnung der Werthzeile „Funfzig Mat“, 
des Kontrolftempels und der Nummer iſt bei jeinzelnen 
Sceinen zinnoberfarbene Tuſche, bei anderen Dagegen 


Amtsblatt. 


eine der Farbe des Karminzinnobers ähnliche Tufche 
verwendet worden, 

Ein augenfälliged Kennzeichen ber Fälſchung ift 
die —— der Farben, welche beſonders beim 
Roth deutlich erkennbar hervortritt. 

Dritte Sorte. 

Bei einzelnen Scheinen iſt die Wilcox⸗Faſer ſchwarz 
anſtatt blau gefärbt. Während bei dem echten Papier 
terjenige Theil, welcher die Faſer enthätt, in der ganzen 
Maſſe blau gefärbt ift, bemerft man nur kei einzelnen 
Scheinen auf der einen Seite eine matte bfaue Färbung. 

Die Papiergröße der Scheine ift in der Höhe den 
echten Scheinen gleih, in der Breite um 5 mm ger 
tinger. Die Zeichnung ber Schaujeite iR in der Breite 
7 mm, in der Höhe 4 mm, diejenige der Rüdjeite in 
beiden Richtungen 2 mm fleiner als kei ben echten 
Steinen. ö 
Die Zeile „Funfzig Mark“, der Komrolſtempel 
und die Nummer flimmen in der Färbung nicht über- 
ein: Die Farbe der Zeile „Funfzig Mark” nähert fi 
im Ton derjenigen ber echien Scheine, Nınmmer und 
Kontrolftempel fmd in mattrother Farbe hergeſtellt. 

Die Zeihnung fieht auf beiden Seiten unſcharf 
und theilweiſe verſchwommen aus. Der braune Farben: 
son iſt matter ald bei den echien Schinen. 

An der linken Seite bes „f” in tem Worte 
„Bunfzig”‘ findet‘ man einen fleinen ſchrägen Strid, 
der bei den echten Stühlen fehlt; ferner in dem fpiralig 
gewundenen Schnörfel am erflen Grundfirih des „M” 
ın „Mark‘‘ ‚eine Unterbregung, und außerdem Unter: 


bregungen im „g” umd in der „3“ der oberen 
Schriftzeile. 
II. Falſche Reichskaſſenſcheine zu 5 M. 
Erſte Sorte. 


Die Zeichnung, iſt ungenau und unfauber, Die 
Felder mit tem Worte „Reiche kaſſenſchein“ und mit 
tem Straffag find nicht durch jenfrechte, jondern durch 
wagerecht verlaufente Linien ſchraffirt. Die Zahl 5 
im Mitelfelde zeigt nicht Igräge, fondern ſentrechte 
Scgraffirungslinien. Das Anfangswort „Wer des 
Sırafjages . fehlt gauz. Die Schrift des Mittelfeldes, 
fewie des .Straffages il iplet gezeichnet, der. ietztere 
faft unleſerlich. Das lange „j" in dem Worte Reiches 
ſchuldenverwallung! erſchein als „F 
Die Krone über bem Reichsabler im Schilde des 
Landslnechts ſteyt nicht in der Mitte, ſondern iſt nad) 
lints verjhoben. Die drei Äylifiten Schwangfederu 
des Reichsadlers auf dem Schiide des Landeinechts 
laufen unter fi und mit den Klauen bes Adlers zu⸗ 
fammen, währenb auf den edien Scheinen hier deut» 
lie zeit jenräume vorhanden find. 
eichnung ter Blalißguren im Rechted der 
Rüdieie weicht von derjenigen der echten Scheine 
mejentli ab, außerdem iſt an Stelle des guillochirten 
Einienmußers bei. den echten ‚Scheinen eine einfache 
inienihraffitung angewendet. _ “ 
Die Riffelung fehlt ganz. 
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Der blaue Drud beider Seiten erſcheint in dem 
Farbenton matter als kei den echten Scheinen und ift 
tpeilweife verwiſcht. 

Die Werthzeile, der Rontrolftempel und bie Nummer 
find nit in farminrorper, jendern in einer Aumpfen, 
rothen Farbe aufgebrudt. 

"Zweite Sorte. 

Die Schnittgröße der Zeichnung ift richtig, das 
gegen iſt die Zeichnung der Schauſeite in der Breite 
um 2 mm, in der Höhe um 1 mm kleiner ale bei den 
echten Scheinen. 

Die beiden Felder, welche das Wort „Reidsfaflen- 
dein“ und den Strafjag enthalten, find nicht ſchraffirt, 
ſondern mit einem bfauen Ton verfehen. Die Unter- 
druchahl „5“ iſt nicht in Linienſchraffitung hergeflellt, 
ſondern voll gezeichnet. Die Zeichnung der AÄdlerkette, 
welche ſich um ten preußiſchen Adler im Bruftſchilde 
des Reichsadlers ſchlingt, fehlt ganz, ter hierfür vor⸗ 
handene Raum iſt blau aßgetönt. 

Auf der Rüdfeite weicht die Zeichnung des Blau⸗ 
mufterd von terjenigen der echten Scheine ab, voll- 
— verungfüädt -ift die Nachbildung des Guiiloden 
muſters. 

Die Werihzeile „Fünf Mark“, ver Kontrolſtempel 
und die Nummer find in ſchmutzigrother Farbe ber- 
geſtellt. Die Ziffern und Budftaben der Nummernreihe 
halten nicht Linie. 

Der Drud eirſcheint matter als bei den echten 
Scheinen. 

Ein leichtes Erkennungszeichen für die Feſtſtellung 
der Faͤlſchu. ift die Verwaſchbarkeit der blauen Farbe 
auf der NRüdjeite der Scheine. 

Dritte Sorte. . 

Das Papier fällt durd eigenartige. Glaͤtte auf. 

Die Scheine find in der Schningröße, ſowie in 
der Zeichnung Feiner als die echten Scheine. 

Die Zeichnungen find mangelhaft, der Denck iſt 
verſchwommen und unscharf, 

Das Wort „Reigpefaffenfgein” ‚in der Kopfleifle 
der Scaufeite iſt nur theilmeife lesbar, ber Strafſatz 
iſt vollfändig unleſerlich. Die ſchraſſirte Zahl „5 im 
Mittelfelde Tiegt bei den edten Scheinen unfer der 
Syrift, bei den Falſchſtüden unterbricht biefelbe die 
Schriftzeilen, ſodaß z. B. der Buchſtabe „e” in „ver⸗ 
waltung vonganviß fehlt und die erſte Silbe der 
Unterſchrift „Merleker“ verſchmiert if... Die. Zeile 
Fünf Mark“ hebt ſich von den übrigen Schriftzeilen 
nicht wie bei den echten Scheinen Fräftig ab, ſondern 
fie erſcheint ebenſo wie die übrige Zeihpnung - nur halb 
gededt und mait im Farbenton. 

Das Blatimufter auf der Mörieite Rünme nur in 
den äußeren Umrifjen ter Zeichnung mit berjenigen der 
echten Scheine überein; die Nachbildung des. Suillochen⸗ 
muſters iſt gang mwillfürfih. Die Zeile „Fünf Mark“, 
die Nummer und ber Konteoffempel find ben echten 
Steinen werig ähnlich, zu ihrem Druck ii ein iornuhiges 
Braun anſtatt Roth verwendet. ; - . 
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-An Stelle des faftig-blauen Farbentons der edten 
Steine zeigen die Faldflüde eine blaugrüne matte 
Tönung. 

Die Riffelung ift in mangelpafier Weife nachgebildet. 

Bei einzelnen Faljhfiüden iR tie Drudausfüprung 
namentlich der Schauſeite eine beſſere, bie Unterbredung 
der Scriftzeilen durch die Untergrundzahl 5 ift durch 
Nacharbeit befeitigt worden. 

B 3Zinsjdeine. 

Auch falſche Zinsjgeine zu Eduftveridreir 
kungen ter Iprozentigen Reichs-Anleihe von 1892 zu 
22 M. 50 Pig. und 15 M. mit dem Datum tes 
27. Februar 1892 fommen feit Tängerer Zeit vor. Die 
Merkmale der Faͤlſchung find folgende: 

1. Falſche Zinsſcheine zu 22 M. 50 Pig. mit ver Ber 

zeichnung Reihe MI. Nr. 4, fällig am 1. Oftober 1843, 

zur Schuldverſchreibung Lit. D. Nr. 952100 üter 
1500 M. 

Zur‘ Iprogentigen Reichs-Anleihe von 4802 if 
bisher nur die Zinsfgeinreipe J. ausgegeten morten, 
Schuldverſchreibungen über 1500 M. und Zinsſcheine 
über 22 M. 50 Pf. fird zur gedachten Anleihe nidt 
bergeftellt worden, und bei feinem Werthabſchnitt wird 
die Nr. 952100 erreigt. 

Das verwendete Papier hat fein Wafjerzeiden, es 
iſt gewöhnlides Schreibpapier von. geringer Feſtigkeit. 

Das Mufter des Unterdrucks weicht in der Zeich⸗ 
nung von demjenigen ter echten Edeine nur wenig at, 
dagegen if die Zeichnung der Schrift mangelbaft und 
theilweis im Charakter akweigent. Aufiallend if die 
Abweidung in ten Zeilen „palbjährige Zinfen zahlbar 
am 1. Oftober 1693 mit Zwelundzwangig Maıf 50 Pf.“ 
Bei den echten Scheinen ſpringt Lie erfie Zeile nad 
vorn heraus, die zu eite Zeile iſt 2 mm eingerüdt. Bei 
den Farfgflüden if es umgelehrt. Die erſte Zeile ift 
4 mm eingezogen, bie zmeite Zeile fpringt nad) vorn 
heraus. Perner iſt bes den Falſchſtücken die Werib- 
angabe „Zweiundzwanzig“ mit hafbfetter Fralturſchrift 
— — während bei den echten Scheinen hierzu eine 
"halbfetie Kanzieiſchrift verwendet iſt. Die Unterdrud: 
farbe ıft bei den erfleren dunkelviolett, bei den letzteren 
pelbfau. Im ganzen ift tie Farbenſtimmung matt und 
ter Drud unſcharf. Der Trodenfiempel bat bei ten 
echten Sceinen einen Durdmefler von 13 min, ter 
Reiche adler füht in ter Höhe den inneren Raum voll 
ſtaͤndig aus. Der Durchmeſſer des Trodenflempels bei 
den Halfepflücden beträgt 15 mm, der Reichsadier füllt 
den Raum nicht aus, es if oberhalb und unterhatb 
deſſelben ein größerer meißer Raum. Der Stempel 
weicht in ber Zeichnung in allen Teilen von derjenigen 
des echten Stempeld ab; die Bravirung iſt mangelhaft, 
die Buchſtaben der Umfgrift „Zinefgein-Stempel“ find 
größer al6 bei ven echten Scheinen. 

Bei den echten Zinsſcheinen mit geraden Ordnungs⸗ 
ziffern (2, 4, 6 u. f. mw.) iR der Tinfefeitige weiße 
Papierrand auferhatb der Zinsfcheinumrahmımg fehr 
ſchmal, eiwa 1 mm kei richtiger Abtrennung, bei ten 
Farjepftüden beträgt diefer Papierrand 4 nm. 


Die Aufdrudziffern find in rothvioletier Farke 
bergeftellt, ähnlich derjenigen, welche bei den echten 
preußiſchen Zinefceinen zu 12 M. zur Anmentung 
fomınt. . 

11. Falſche Zinsſcheine zu 15 M. mit ter Bezeichnung 
Reihe II. Nr. 1, fällig am 1. April 1894, zur Schuld⸗ 
verfhreitung Litt, A. Nr. 195910 über 1000 M.: 

Die Werthabfhnitte zu 1000 M. ber Iproz. 
Neigs-Anleite von 1692 tragen die Bezeichnung 
„Lit. C*, während tie folihen Zinsſcheine tie Ber 
jeichnung „Litt. A,“ enthalten. - 

Zinsfdeine Nr. 1 zur Reichsanleihe von 1892 
find überhaupt nicht zur Ausgabe gefommen, dem ein- 
gedruckten Fälligfeitötermine enıfpredend (1. April 1894) 
würden es Zinsfcheine Nr. 5 fein, 

Im übrigen zeigen die Falfchfiüde. zu 25 M. im 
allgemeinen die gleihen Fälfhungsmerfmale wie dies 
jenigen zu 22 9. 50 Pig. Zu erwähnen if noch 
Folgendes: — J 

Hinter dem Worte „Matt im Werthbetrage ter 
Zinsſcheine fehlt beide Male der Punkt. Der in Buc- 
taten auögedrücte Werthheirag Tantet nicht wie kei 
ten echten Edeinen „Bunfzehn“, fontern „Künfzehn‘“ 
Mark, Als Berjährungetermun, iſt der 30. März 1898 
angegeben, während die Angabe auf ten echten Scheinen 
„34. März 1898 Tanter.. Die Ordnungsziffern und 
ter, Meripbetrag find bei ben echten Scheinen in far- 
minrorher, Farbe gedruckt, kei den Falſchſücken iA eine 
rothviolette Farbe verwendet. 

11. Falſche Zinsſcheine zu 15 M. mit der Bezeichnung 
NReihe 11, Nr. 7, fällig am 1. Oktober 1893, zur Schult⸗ 
verfgreibung Litt. H. Nr. 195200 üter 1000 M.: 

Der angegebene Fäligfeitstermin iſt derſelbe wie 
ter auf den — Zinoſcheinen zu 22 M. 50 Pi. 
angegebene. Dem Faͤlligleitslermine entſpricht der Brr- 
jährungstermm „30. Ecptemter 1897. 

Die Falfdftüde zeigen diefelben Fälſchungömerk- 
mafe tie vorſtehend. J 


Geſchenke an Kirchen ze. 

Zei dem Konfifiorium der Prorinz ift Anzeige ge⸗ 
madıt über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit dem Diögefen nchbenannten Kirchen ıc. des Re⸗ 
gierungebezirfes Porödam gefpendet murten: 

Bon Iprer Majeſtaͤt der Kaiferin ımd Königin if 
der Kirche zu franfendorf, Diözefe Neuruppin, eine 
Attarbibef mit eigenhaͤndiger Einfchrift geſchenkt. 

Berner: u 
Angermünde: ber Kirche zu Brodomin vom Outstefiger 

Degen: Pehlig: 2 Wandfeuchter; 

PVeelig: der Kirde zu Beelig von dem Erken der Frau 
Grahl: 300 M. zur Graßpflege, ter Kirche zu 
Schaͤpe vom Kirchenaͤlieſſen Rügen: Prebigibud); 

Belgig: ter Kirche zu Hohenwerbig vom Schuizen 
Wricke: Kniebank; J 

Berlin⸗Land J.; der Kirche zu —A 
Rittergutsbeſizer von Tres kow 





vom Patron, 
M. jzur Ber 





gräbnißpflege; 
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Vernau: der Kirche zu Schönow von Familie Spriht: 
Altardede; 

Altſtadt⸗Brandenburg: der St. Gotthardtkirche vom 
verſt. Frl. Lobvogel: 1500 M. zum Ausbau der 
Kirche, der Kirche zu Weſeram von Ungenannt: Tauf⸗ 
ſteindece, von Frauen der Gemeinde: 2 Altarteppice; 

Coln⸗ Landl.: der Kirche zu Ruhlsdorf von verw. Frau 
Rittergutsbeſizer Bouvier: Kirchenorgel, von der 
Gemeinde: Altarbild, Altarbibel, Altarpult, Etufen- 
teppich, von A. F. in Ruhlsdorf: Kronleuchter, ter 
Kirche zu Stahnstorf vom Schneidermeiſter Felgen: 
treu: 300 M. zur Grekpflege, der Kirche zu Gr.⸗ 
Lichterfelde von Frauen und Jungfrauen ter Ge: 
meinde: Altarbedenfiderei, von Braun Dir. Genefl: 
12 Klappftühle, von Ar. Dplert: 2 Leuchterunter · 
füge, vom Redalleur Osfar Lange: Brotteller, von 
Ungenannt: Kanzelbibel, von ten Hinterblietenen deo 
verforbenen Pfarrers Stephani: 3000 M. zur 
Beſchaffung von Traubibeln; 

Coͤln · Laud IL: der Schleßkapelle zu Köpenick von Frau 
Stadtrath Göricke: 2 Nummerntafein, vom Rechte» 
anwalt Preuß: Altarteppich und Läufer, von ten 
Gemeindeglietern Haberecht, Pleſſow und Schei— 
nert: 6 Wandlampen, der Kirche zu Hermsdorf von 
Gemeinde⸗Gliedern: Taufflein und Taufſchüſſel; 

Havelberg⸗ Wile nack: ter Kirche zu Legde vem Rentner 
Heinfe und Frau: Kruzifix, der Kirche zu Wilonack 
vom Nitterginöhefiger v. Saldern: 1000 M. zur 
firhl. Armenpflege, ven Frau Ohlerich-Roſtoch: 
Kronleuchter und 300 M. für Kerzen; 

Lenzen: ber Kirche zu Eretorf vom Pfarrer Handt- 
mann: Altarbibel, ter Kirde zu Kieg von ter Ger 
meinte: 92 M. zum’ Ausihmüren ter Kirche, vom 
Landmehr-Verein in. ©r.:Weog: Kronleuchter, von 
ter Handlung von I. Aßmaun-Lürenideid: Palla, 
von ten Lebrern Johns, Jach und Merder: 
Kangelbibel, vom Pfarrer Todt: Sakriſteiſchrank, 
der Kirche zu Mödlich von Frau Reniner Stoß: 
falfs Perleberg: Kronleuchter, vom Altfiger Theiß 
und Frau: Aitarhefleidung, vom Hoſwirth W. lürfe: 
Altarbibel, vom Hofwirih F. Lütke: Kanzıibikel, 
von der Gemeinte: 205 M. zum Ausfhmüden der 
Kirche, von Frau Superintendent Negfer: Belum, 
Altardede; : . 

Lindow⸗ Granſee: ber Kirche zu Dollgow vom Haupt: 
mann Mohs-Berlin: Kanzeibitel; 





Prenzlau L: der Kirche zu Fürſtenwerder von Fran Dr. 
Fecht-Peſt: Altarz und Kanzelbekleidung, von einer 
Grau der Gemeinte: Kruzifir; 

Neu:Ruppin: der Kirhe zu Yinom vom Pfarrer Sieg: 
Altarz und Kanzelbefleitung, 2 Kerzen, 2 Leuchter 
unterfagen, ter Kirte zu Frankendorf vom Grafen 
Ziethen-⸗Schwerin-Wuſtrau: Kruzifir und 2 Altar- 
leuchter, der Kirche zu Langen: Abendmahlsgeräthe, 
ter Kirde zu Manfer: Taufgeräthe, der Kirche zu 
Walsleben: Tauffein, vom Grafen Enlenburg⸗ 
Wulfon und Mitgliedern ter Kreisiynote Ruppin: 
Altarkekteidung, von. Frl. Lampe: Altartuch, vom 
Förfler lampe: Altarieppid und Läufer, von Jung- 
frauen der Gemeinde: Kangelpuftbefleidung, der Kirche 
zu Gotiberg: Taufflein« ac. Befle:dung, von ber 
Gemeinde: Thurmuhr, der Kirde zu Wuſtrau vom 
Grafen Ziethen-Schwerin: Altarbefleidung mit 
Antependium, non agenannten Gemeinde ⸗Gliedern: 
ſilbernes Ziborium; 

Spandau: der Kirche zu Bögom vom Maurermeifter 
Buqch holtz ⸗ Velten: Abendmaplöfanne, bes Kirche zu 
Schönwalde von der Familie von Riſſelmann— 
Berlin: Taufſtein, der Et. Johannislirche zu 
Spandau, vem Major Liebig: Deag: 600 M. zur 
Grabpfleze; ter Kirche zu DVelten von. Gemeinte- 
Glietein: 70,80 M. yar kirchlichen Armenpflege; 

Strasburg: der Kühe zu Milow vom Outsbefiger 
Jahnke: Kamelbehang, ter Kirche zu Papendorf 
von Ungenannt: Altarteppid; J 

Templin: der Kirche zu Dargersdorf vom Pairon, 
gorftaffefioe Mann: Choralbuch, vom Kirchenaͤlteſten, 
Säneiteimeißer Lüdke⸗Vietmannsdorf: Altarbibel, 
ter Kirche zu Hindenburg von früheren Gemeinde 
Gliedern: Altarfergen; 

Winflod: ter Kirdhe zu Wernifow von Frau Volk⸗ 
mann Berlin: Altarteppicb, von Frau Telegraphens 
Direllor Wernicke-Poſen: Kanzelbefleidung, der 
Kirche zu Wulferödorf vom liturgiſchen Gefangverein: 
Altarteppic ; 

Könige: Wuferhaufen: der Kirde zu Wendiih- Buchholz 
von Frau Zahnarzt Walczod:Berlin: Altar: und 
KRargelbepang, ter Kirche zu Krausnid von ber Ges 
meinte: Kronleuchter und 11 Wandleuchter; 

Zehbenid: ber Kirche zu Gutengermendorf vom Pfarrer 
Sauber: Glasienfter, der Kirche zu Zehdenid von 
Ungenannt: Glasfenfier, Kirchenheizung. 








Ausweifung von Ausla 
Alter und Heimat 








Mame und rum | 









des NAnegewiefenen 


| 3 


— Lauf. Nr 


2. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbude: 





dern aus dem Weichegebiete. 
Grund Behörde, fern 
der welche bie Ausweiſung % N J 
Veltrafung befhloflen bat. ee 


4. 3. 6 










11 Michael Muſial, |geb. 10.8. (oder 29. 9.) Diebſtahl (4 Jahr Zudr: Königlich preußifcher: 7. März 


Arbeiter, ehemaliger ‚1869 zu Zlota, Bezirk haus Tat Erfennmiß) Negierungspräfidens; 


1895. 


Schloffergefelle, — | vom 12. April zu Lüneburg, 


angehoͤrig ebendaſelbſt, 





Name und Etınd 


Alter und Hrimath 





„bes Ausgewiefenen. 









Tagelöhner, 


Johann Sa ver, 
Arbeiter, 


Ludwig Silberleiter, 


Tagelöhner, 


Andreas Soma, 
Arkeiter, 


Ferdinand Bogl, 


Müller, 


Adolf Walter, 


Handfungsgehilfe, 


Joſef Wojacek, 
Flaſchner, 


Jatob Wolff, Metzger 


und Viehhaͤndlergehi 


Joſepha Ziſterer 


ledige Dienſimagd, 


Adolf Zuber, 


Handlungskommis, 


idael Wierer, 


geboren am 24. Gepr| 
tember 1848 zu Ober⸗ 
ſcherbenbach, Gemeinde 
Stummerberg, Bezirk 
Schwaʒz, Tirol, orte: 
angehörig zu Stum- 
merberg, 

b. Auf Grund des $ 
55 Jahre alt, geboren! 
und ortsangehörig zu 
Tiebethal, Bez. Hotzen⸗ 
plog, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, 

geboren am 9. Zantıar 
1864 zu Schwaz, Ti 


Beſtrafung. 
4 

Deordverjud, Witerſſant 
gegen die Staategemali 
in Berbindung mit un: 
berechtigtem Jagen (elf 
Jahre 1 Monat Zudt: 
baus Taut Erfenumiß 
vom 28. Aprit 1884), 
362 des Strafgeie® 
Diebſtahl, Betten und) 
Zolldefraubation, 


Landſtreichen u. Betteln, 





Königich 
Yolizei-Direftion 
Münden, 


Behörte, Datum 
welde bie Answeifung 12 
befähteffen hat. Senne 
5. 6. 













bayeriſch 


buchs: 

Königfih preußlſcher W. September 
Regierungspräfibent 1894. 
zu Dppeln, 

Königlich bayeriſche 38. Januar 
Poligei-Direktion 1895. 


ol, öͤſterreichiſcher Münden, 
Staatsangehöriger, 

36 Jahre alt, geboreniBetteln, Königlich preußifcher 13. Februar 
zu Örzegorowige, Por Regierungspräfidten| 1895. 
ten, ruffliher Staate- u Oppeln, 

Angehöriger, 

geboren am 15. Ofto-|beögfeichen, Königlich Bayeriſches 30. Januar 
ber 1852 zu Aspach, Berirfsamt Mem- 1895. 
Bezirk Braunau, Ober⸗ mingen, 

Defterreih, ortdange- 
hoͤrig ebendaſelbſt, 

geboren am 28. De⸗Landſtreichen, Königlich bayeriſche 16. Februar 
zember 1866 zu Gaya, Polizei⸗Direkilon 1895. 
Maͤhren, — Münden, 
rig ebendafelbft, 

igeboren am 10. MärzBetteln, Königlich bayeriſches 12. ſuar 
1858 zu Neu-Mitro- Bezirkeamt Mühl: 1895. 
wig, Bezirk Pilſen, dorf, 

Böhmen, ortsangehö⸗ 

rig ebendaſelbſt, 

geboren am 21. Juni Landſtreichen und Koͤniglich bayeriſche 26. Januar 
ife, 1861 zu Bormeer, Nichtbeſchaffung eines Polizei-Direfrion 1895. 

Provinz Nord « Bra) Unterfommeng, Münden, 

! bant, Niederlande, nie- 
derlandiſcher Staatd- 
angehöriger, 

, geboren am 5. Februarſgrober Unſug, gewerbs⸗ dieſelbe, 21. Zanuar 
1866 zu Wien, orts⸗ mäßige Unzucht und 1895. 
| angehörig zu Rothen⸗ Banntrud, 


baum-Fluden, Bezirk 
| Alattau, Böhmen, 
geboren am 11. Februar 
1874 zu Prag, orte: 
angehörig zu Koͤnigs⸗ 
berg, Begirf dallenau, 
Böhmen, 








Diebſtahl und Betten, 





Kreishau 


ſchaft Zwickau, 


Koͤniglich Sachſiſche 8. Jauuar 


pimann⸗ 1895. 
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Name und Stand 


Alter and Heimath 





2 


Andrras Groß, 
Mußfiker, 


Lauf. Nr. 


Fran Groß, 
Marionettenfpieler, 


Liſa Herzfein, 
Zigeunerin, 


Albert Karandys, 
Arbeiter, 


Anna Kinaf, 
Tedige Dienftmagd, 


Anton Köllner, 
Schuhmacher, 


Paul Löffler, 
Fabrifarbeiter; 


Johann Raindl, 
Baͤcker, 


Sofef Stolz, 
Schuhmacher, 


a. Anna Wuchinger, 
geb. Schubert, 
Wittwe, 


b. Franziska 
Wuchinger, 
unverehelicht, 
e. Mariha Wuchinger, 
unverehelicht, 
d. Hermann 
Wudinger, 
Marionettenfpieler, 
e. Karl Wudinger, 
! Marionettenfpieler, 





des Anegewieſenen. 


3. 
136 Jahre alt, geboren! 
zu Marichendorf, Ber 
zirk Schönberg, Mäp: 


ten, 
15 Jahre alt, Tag und 
Ort der Geburt unbe⸗ 
lannt, aus Deſterreich, 
55 Jahre alt, geboren 
in Epanien, 


geboren am 19. März 
1864 zu Wyſoka, Ber 
zirk Rzes zow, Galizien, 
geboren am 12. Maı 
1872 zu Ampfelwang, 
Bezirk. Voͤcklabruck, 
Ober⸗Oeſterreich, öfter: 
reichiſche Staatsange⸗ 
hörige, 

‚geboren am 8. Novem- 
ber 1864 zu Rudeld- 
dorf, Bezirt Brür, 
Böhmen, 

geboren am 17. Des 
zember 1856 zu Groß⸗ 
mergthal, Bezirf Ga: 
bei, Böhmen, ortsan- 
gehörig ebendafeltft, 
geboren am 24. Juni 
1868 zu Fuſchl, Be 
zirf Eafzburg, Oeſſer⸗ 
rei,  ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 12. Sep: 
tember 1864 zu Hoͤt⸗ 
ting, Bezirf Innebrud, 
Tirol, öfterreipifcher 
Staatsangehörige, 


Böhmen, Tan und 
Jahr der Geburt un: 
befannt, 

Igeboren um Weihnachten 
1872 zu Niklasderf, 
Vöhmen, 

geboren im Jahre 1879 
zu Niffasdorf, 
geboren am. 6. April, 
1866 zu Zudmantel,, 
Böhmen, 


geboren zu Lauterbach, , 


Grund 
der 
Beſtrafuug. 
4 

Kandftreihen, 


desgleichen, 
Landſtreichen und Beiteln, 
Betteln, 


Diebſtahl, Landſtreichen u. 
gemwerbemäßige Unzucht, 


Betteln, 


desgleichen, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 





geboren im Jahre 1876, 
zn Braga, Löpmen,' 





Behörde, 
welche die Ausweifung 
beichloffen Hat. 
E 
Koniglich preußiſcher 
Negierungspraͤſident 
zu Frankfurt a. O., 


derſelbe, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Hannover, 

derſelbe, 


Koniglich baveriſche 
Yolzei-Direhiion 
Münden, 


Königlich preußifcher 
Regierungspräfident 
zu Erfurt, 


Königlich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Königlich preußiſcher 
Poligei-Präfivent a" 
Berlin, 


‚Königlich bayeriſches 
Bezirfdamt Traun⸗ 
fein, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspräfibent 
zu Sranffurt a. O., 





Datum 
des 
Answeifunges 
Beſchluſſes. 
6. 


19. November 


desgleichen. , 
5. März 
1895. 


7. März 
1895. 


18. Februar 
1895. 


7. März 
1895. 
22, Februar 
1895. 


1. Februar 
1895. 


18. Februar 
1895. 


19. November 
1894. 
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* Name und Staud Alter und Heimath | Orund Be hoͤrde Der 
ne ES — der welche die Ausweiſung — 
7 des Ansgewieſenen. BeRrofung. befatoffen hat. ea 
1 2. 3 4. 5 6. 
20) Daniet Bauer, "Igeboren am 29. Dezikandftreigen u. Zetteln,Karferliher Veynez:] 11. März 
Kiempnergejelle, zember 1843 zu Mün \ Präfitent zu Straß:| - 1895. 
chenſtein, Kant. Baſel⸗ burg, 
| \ Land, ſchweijzeriſcher | 
Stantsangehöriger, 
21) Ludwig Freiß, geboren am 15. Sktober Betteln u. grober Unfug, derſelbe, 112. Maͤrʒ 
Tagner, 1844 zu Chomérac, B . 1895. 
Departement de l'Ar⸗ 
deche, Frankreich, franz 
zoͤſiſcher Staatsange 
böriger, 
22 Daniel Goldſchmied, 41 Jahre alt, geboren Landſtreichen, Großhherzoglich Badi- 9. März 
Tiſchler u. Viehtreiber, zu Luzan, Bez. König— fer Landeslommiſ⸗ 1895. 
gräg, Bohmen, orts⸗ ſar zu Mannheim, 
angehörig ebendaſelbſt, 
2 Roſa Johanna Igeboren am 5. April Nichtkeihaffung eines Großherzoglich heſſi-desgleichen. 
Rrammer, Kellnerin, 1872 zu Wien, ortö-, Unterfommens, ſches Kreisamt 
ledig, angehoͤrig etenbafeleh,) Mainz, 
24| Anton Rotſch, geboren am 18. Juli Landſtreichen, Betten u.Stadtmagiftrat Mem-| 5. März 
Schmiedgehilfe, 1875 zu Gefeinigt, Gebrauch eines gefätfch:) mingen, Bayern, 1895. 
Gemeinte Eulau, Be.| ten Legitimationspapie- 


zirk Tetſchen, Böhmen, 
oͤſterreichiſcher Siaats⸗ 


res, 




















angehöriger, 
25 Franz Auguſt Straub,igeboven am 2. Mai Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks.) 15. März 
Schiffer, 1873 zu Monıbeliard,; Präfident zu Etraß- 1895. 
Departement du Doubs, ‚ burg, 
Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, 
26 Joſef Wacha, geboren am 19. Merz Landſtreichen, Betieln u. Großherzoglich badi⸗ 13. März 
Bergmann, 1857 zu Mitſchowitz, Gebrauch falſcher Legi- ſcher Landeskommiſ⸗ 1895. 
Bezirk Pradatig, Böh: | timationspapiere, jär zu Freiburg, 
men, orteangepörig, | 
ebendafelbft, h 
27Bernhard Wendicup,/geboren am A. AugufBettefn, Koͤniglich preußifherı 9. März 
Weber, 1844 zu Kumburg, Regierungspräftdent 1895. 
Böhmen, zu Potsdam, 


Die Ausweifungen a. des Knechts Philippert Redersporff, b. des Arbeiters Ignatz Jaroni find 
zurückgenommen worden. 

Die Ausweiſung des Zimmermanns Benjamin Zwerſchke aus Kronſtadt if, nachdem ſich heraus— 
geſtellt hat, daß derſelbe preußiſcher Staatsangehöriger if, zurüdgenommen worden. 





Hierzu Sieben Deffentfiche Anzeiger. 

Die Iniertionsgekübren betragen für eine emjvaltige Drudzeite 20 Pf. 
Belagoblätter werden der Bogen mit 10 Yf. berechnet.) 
Medigirt von der Königlichen Regierung ju Botsdam 
Weteram, Buctruderei der 9. W. Haynihm Geben. 





— 





Amtoͤblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüd 20, 





Den 17. Mai 


1895. 





SGefetz⸗ Sammlun 

für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 

Stück 10.) Af 9721. Geſetz, beireffend die Feh- 
ſtellung des Staatshaushafts⸗Etats für das Jahr 
vom 1. April 1895/96. Vom 30. März 1895. 

N? 9722; Geſetz, betreffend die Ergänzung der Ein 
nahmen in dem Staatshans halts⸗Etat für das Jahr 
vom 1. Aprit 1895/96. Bom 30. März 1895. 

(eräd 11) M 9723. Mlerhöcfter Erlaß vom 
24. Januar 1895, betreffend die Ueberweiſung des 
lãndlichen Fortbildunge ſchulweſens auf das Reffort 
des WMinifteriums für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forften. 

N? 9724. Geſetz, betreffend die Eingemeintung ber 
Stadt Bodendeim in ben Bezirk der Stadt Rranf- 
furt a. M. und die Aufhebung des Amtsgerichts 

“zu Bockenheim. Bom 31. März 1895. 

(Std 12.) NP 9725. Gefeg, betreffend die von ber 
Umgeftaltung der Kaſſen im Bereich der Ders 
waliung der direkten Steuern betroffenen Beamten. 
Bom 1. Aprif 1695. J 

N 9726. Gefeß, betreffend bie Erweiterung und 
Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und 
die Betheiligung des Staates an dem Bau von 
Kleinbahnen. Vom 8. April 1895. 

(Erüd 13.) N? 9727. Gefeg, betreffend die Ver— 
waltung des Pfarrwittiwene und Waifenfonds und 
die Fürforge für die Wittmen und Waiſen ter 
Geiſtlichen der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der 
Provinz Hannover, der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Schleewig-⸗Holſtein, der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinidaften des Konſiſtorial⸗ 
bezirko Gaffel, der evangeliſchen Kirche des Konſi⸗ 
ſtorialbeziris Wiesbaden und der evangeliſch⸗refor⸗ 
mirten Kirche ter Provinz Hannover. Vom 
3, März 1895. . 

N 9728. Kirhengefeg, betreffend die Bürferge für 

die Wittwen und Waifen der Geiflihen der evan⸗ 

geliſch⸗ lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. 

Vom 31. März 1895. 

9720. Verordnung über das Inkrafttreten des 

Kirchengeſetzes, beireffend die Furſorge für die 

Winwen und Waijen der Geiſtlichen der evangeliſch⸗ 

futherifchen Kirche der Provinz Pannover. Bom 

3. Märy 1895, 

NM 9730. Gefeg zur Ergaͤnzung des Gefeges, be- 
sreffend die Furſorge für die Wittwen und Waijen 
der Geiſtlichen der evangelifchen Landeskirche in 


M 


den neun älteren Provinzen vom 15. Juli 1869 
(Gefeg-Sammt. S: 139). Vom 31. März 1695. 
(Stüd 14.) N? 9731. Kirchengeſetz, betreffend die 
Drdnung dee Kindertaufe in ber evangeliich-Tuthes 
riſchen Kirche ber Provinz Hannover. Vom 
5. April‘ 1895. 
N? 9732. Kirchengejeg, betreffend die Ordnung der 
Konfirmation in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche 
der Provinz Hannover. Bom 5. April 1895. 
(Stüd 15.) NE 9733. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
17. Aprit 1895, betreffend Bau und Betrieb der 
in dem Gefege vom 8. Aprit 1895 (Gefeg-Sammt. 
©. 91) vorgefehenen neuen Eiſenbahnlinlen. 
9734. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Gruudbuchs für einen Tpeil der 
Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Geilenlirchen, 
Gemünd, Jülich, Malmedy, Bonn, Eusfirden, 
Hennef, Rheinbach, Waldbreel, Königswinter, 
Dütfen, Adenau, Andernad, Boppard, Kirchberg, 
Simmern, Wipperfürth, Saarlouis, Tholey, Grum- 
bad, Baumholder, Saarburg, Nenmagen und 
Wadern. Bom 13. April 1895. 
(Stüd 16.) M 9735. Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und Quremburg, betreffend den Beitritt Luxemburgs 
zum Bertrage wegen Regelung. der Lachefiſcherei 
im Stromgebiete des Rheins vom 30. Juni 1885, 
und zur Regelung der Fifcpereiverhäftniffe der unter 
der gemeinidaftlihen Hoheit beider Etanten 
Rehenden Gewäſſer. Bom 5./15. November 1892. 
9736. Geſetz zur Ausführung des Pteußiſch- 
Luxemburgiſchen Vertrages Über den Beitritt 
Luremburgs zum Bertrage, betreffend die Regelung 
der Lachsfiiherer im - Stromgebiete des Rheins, 
vom 30. Juni 1885 — Reichs-Geſetzbl. 1886 
€. 192 fi. — und zur Regelung der Fiſcherei⸗ 
* verhäftniffe der unter ber gemeinſchaftlichen Hoheit 
beider Staaten ſtehenden Gewaͤſſer. Bom 47. April 
5. J 
Bekanntmachungen . 
der Königlichen —AX 
1a. Auf Grund des $ 22 Ziffer 3 der allgemeiren 
polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von 
Dampffeffeln (Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 
vom 5. Auguſt 1890 — R.G.Bi. S. 163) habe ich 
für verſchiebene beſonders bezeichnete Dampfgefäße an 
Stelle der daſelbſt vorgeſehenen Sicherheitsvorrichtung 
die Anwendung eines vom Dampfraume ausgehenden 
heberförmigen "offenen Standrohrs von genauer ber 


% 


NM 





Rimmten Dimenfionen zugelaſſen. Nachdem dieſe 
Sicperheitövorrihtung weitere Verbreitung gefunden 
und ſich als unbedenflid) erwiejen bat, beftimme ic 
bierdurch allgemein, daß bei Kochleſſeln, worin Dampf 
aus Waſſer duch Einwirkung von Feuer erzeugt wird, 
an Stelle des im $ 22 Ziff. 3 a. a. O. vorgefehenen 
in den Wafferraum hinabreihenden 8 cm weiten Stand⸗ 
rohrs fünitighin ald genügende Sicherheitsvorrichtung 
ein won dem Dampfraume ausgehendes, von ihm nicht 
abſcheßbarcs Standropr in Form eines Hebers, deſſen 
auffleigender Schenfel nicht über 5 m Höhe hat, vers 
wendet werten darf, fofern die fichte Weite des Rohre 
bei einem Inhalte des Gefäßes " 


von 0-60 I menigfiens 25 mm 
s» 60-9 - . 30° - 
= 510 - = 40 - 
« 160-250 - . 50 - 
« 250-350 - 5 60,. - 
« 350-450 - s 70 - 
⸗40 · - ⸗ 80 - 


beirägt. 

Potsdam, den 2. Mai 1695. . 

Der Minifer für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: Lohmann. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungd:Präfidenten. 
Genehmigung 
für die Herflellung und ven Betrich der Friedrichshagen'er 
Strafeubahn. 

211. Zur Herfiellung und zum Betriebe einer für 
die Beförberung von Perfonen beftimmten Straßenbahn 
mit Pferdebetrieb in Friedrihshagen und zwar: vom 
Bahunhofe Friedrihepagen durch die Friedrichſtraße und 
Seefiraße mit einer Abzweigung nad dem Spritzenwege 
wird auf Grund tes Gejeged über Kleinbahnen und 
Privatanichlußbapnen vom 28. Juli 1892 der Gemeinde 
Friedrihspagen im Kreife Nieder-Barnim auf 30 Jahre 
und zwar bis zum 4, Aprit 1925 vorbehattlid der 
Rechte Dritter unter nachſtehenden Bedingungen die 
Genehmigung ertbeilt: 

Die Bahn und die Betriebsmittel find nad 
Maßgabe der von ber Unternehmerin vorgelegten, mit 
dem Genehmigungssermerfe vom heutigen Tage vers 
jepenen Pläne und Zeichnungen beflehend aus: 

. zwei Höhen= und Lagepläne, 

. zwei Zeichnungen ber Duerprofife, 

einer Weichenzeichnung, 

einer Oberbauzeihnung, 

. einem Lageplan mit einer Querprofigeihnung für 
die See · md Friedrichſtraße, — 

ſechs Zeichnungen der Pferdebapn-Wagen unter 
Begchtung der in biefer Genehmigungsurfunte ge: 
troffenen Defiimmungen 

berzußtellen. 

2. Die Unternehmerin if jedoch verpflidiet, an 
den Pferbebapnwagen Bahnräumer, die in ben 
Zeichnungen ber Wagen nicht dargeftellt fint, anbringen 
zu iaſſen. Bei ipäteren Ergänzungen ber. Bahnanlage 


spon- 


e 





und ber Betriebsmittel darf ohne Zuftimmung der 
unterzeichneten Behörde von der durd die Genehmigung 
feftgejegten Konftrufiion nicht abgewichen werden. 

3. Die Inbetriebnahme der Bahn in ihrer gangen 
Ausdehnung muß innerhalb eines Monats nad Ber 
Beröffentligung dieſer Genehmigung im Negierunge- 
amtsblatte erfolgen. Kommt die Unternehmerin diejer 
Verpflichtung nit nad, fo hat fie eine Gonventional- 
ftrafe bis zu 500 Mark, in Worten: „Fänfhundert 
Mark” zu zahlen. Die Entſcheidung darüber, ob uud 
bis zu welchem Berrage die Strafe als verfallen zu 
betrachten iſt, Reht dem Herrn Minifter der öffentligen 
Arbeiten zu. 

Zur Sicherſtellung dieſer und der unter Nr. 6 der 
Geneymigung bezeichneten Berpflitungen hat tie 
Unternehmerin auf Anforderung ber unterzeichneten 
Behörde bei der Regierungs-Hauptkaſſe zu Potsdam 
den Betrag von 2000 Mark in Worten: „Zwei Taujend 
Mark” in baar oder Sculdverjgreibungen, in denen 
nah 8 39 ter Vormundigaftsordnung vom 5. Juli 
1875 die Anlezung des Vermögens von Winder: 
jährigen zuläffig if, unter Berechnung nad dem Kure- 
werspe nebft den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und 
den Talons niederzulegen. 

Die in baar niedergefegte Summe wird nicht ver- 

inf. Gleichzeitig hat die Unternehmerin Die eins 
gezahlte Baarſumme oder die Schuldverjchreibungen 
durch eine gerichtlich oder notariell beglaubigte Urkunde 
derart zum Pfante zu beſtellen, daß der unterzeichneten 
Behoͤrde die Befugniß zufteht, durch Verwendung ber 
niedergelegeen Summe oder durch Veräußerung der 
Schul dverſchreibungen zum jemeiligen Kurswerthe die 
verfallenen Strafberräge einzuziehen 

‚Die Nüdzabe der. zur Kaution etwa gehörigen 
Zinsſcheine erfolge auf Erfordern der Unternehmerin 
nad deren Aälligfeitsterminen, fann jedoch won dr 
unterzeicyneten Behoͤrde verfagt werten, wenn den Ber: 
pfliptungen, zu deren Sicherung die Eaution beſtellt if, 
nicht entiproden, insbefondere durch Verzögerung des 
Baues die Einhaltung der Baufriſt in Frage gr 
ſtellt wird, 

Die Ueberwadung der Ausloojung ber nieder⸗ 
gelegten Werthpapiere iſt Sache der Unternehmerin. 

4. Für die Benugung ber öffentlichen Wege, ſo⸗ 
weit zu beren Unterhaltung nicht die Gemeinde Fried⸗ 
richs hagen verpflichtet if, greifen die von dem Kreids 
ausfchufle des Kreiſes Nieder-Barnim gefteflten und 
von der Gemeinde Friedri dohagen angenommenen Be: 
dingungen vom ee 1894 über die Benutzung 
der Chauffee Rummelsburg Friedrichs hagen — Erfner 
Play mit der Maßgabe, daß die Worte unter AR 13, 
„auch wenn die Bahnanlage dadurch eingehen follte” 
in Wegfall fommen. 

5. Bei der Ausführung ded Baues darf die Be 
nugung der öffentlichen Wege nicht verhindert oder 
mehr als unvermeidlich erſchwert erden. < Die Unter“ 
nehmerin hat dafür zu forgen, daß die in oder an dem 
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Straßenförper befindlichen Anlagen feinen Schaten er⸗ 
leiten. 

Den von ber Wegepolizeibehörde dieſerhalb ges 
troffenen Avordnungen hat die Unternehmerin bei Ver⸗ 
meitung polizeiliher Zmangemittel nadyufommen. 

gür die durch die Bauarkeiten an öffentlichem 
oder privatem Eigenthum verurfachten Beſchaͤdigungen 
iſt die Unternehmerin verantwortlich. 

6. Die Unternefmerin hat die Bahn während 
der auer ihrer Genehmigung ordrtungsmäßig zu bes 
treiben, 

Hierzu iſt tie Bahn und deren Betrieksmittel fort- 
dauernd zur Einhaltung der fefgejegten Sommer» und 
Winters-aprpküne entſprechend und gut ausguräften. 

Inodeſondere find die Wagen in einem guten Zus 
Rande zu erhaften, auch dürfen nur fräftige und gute 
Pierde zum Betriebe der Bahn verwendet werden, die 
zu den nothwendigen Betriebsleiftungen vollfommen 
tätig find; 

Durch die Unterbrehung des Beiriebes ohne ge: 
nügenden Grund oder durch Einſtellung des Betriebes 
verwickt bie Unternehmerin die Zahlung einer Con⸗ 
ventionalftrafe bis zu 1000 Mark an die Staatskaſſe. 

Der Herr Minifter der oͤffentlichen Arbeiuen ber 
Rünmt, ob und bis zu welchem Beirage die Etrafe ale 
verfallen zu erachten if. Zur Sicherfiellung diefer Ver⸗ 
pflihtung hat die Unternehmerin bie nah NP 3 ter 
Genehmigungskedingungen zu feiftende Caution nad 
ten daſelbſt getraffenen Vorſchriften gleichfalls zum 
Pfande zu beftelfen, . 

7. Die nah N 3, 6 keflellien Cautionen find- 
von ber Unternehmerin durch baare Nachzahlung oder 
Nachlieferung von Schuldverſchreibungen ininmeit zu er- 
gängen, als fie während der Dauer der Genehmigung 
zur Leiftung von Conventionafftrafen in Anfpruc ge: 
nommen find. B 

8. Die Namen ber mit Leitung der Betrieböver- 
waltung betrauten Perſonen find dem Königlichen Yand- 
rathe des Kreijes Nieter-Barnim anzuzeigen. 

Diefe Anzeige bat au kei dem Wedel in den 
bezeichneten Perfonen zu erfolgen. 

9. Alle im äußeren Betriebödienfte befchäftiyten Per: 
jonen müffen biefenige förperfiche umd geiflige Faͤbigkeit 
fowie diejenige Zuverläffigfeit befigen, die ihr Beruf 
erfordert. 

Die im äußeren Betriebe ter Bahn kefcäftigten 
Perfonen, die ſich als unfähig oder als unzuverlaͤſſig 
in ihrem Berufe ermiefen haben, find auf Erfortern 
der Drtspofigeibebörde, des Königlichen Landraths des 
Kreiſes Nieder» Barnim, oder ter wnterzeichneten Be— 
hörde fofort von der Unternehmerin aus der Befchäfti- 
gung in tem Betriebe der Bahn zu entfaffen. 

10. De zum Verlehre mit dem Publifum Fe 
flimmten Bedienſteten müſſen waͤhrend ihrer Dienf: 
ausũubung durch Dieaſtkleidung als folge kenntl— 








und mit ‘einer an der vorteren Seite ter Kopf 
bedeckung zu sragenden Rummer verjehen fein. 
11. Der Beirieb ter Bahn darf erft eröffnet! 


werben, nachdem von ber unterzeichneten Behörte bie 
Erfaubniß hierzu ertheilt worden if. 

12. Die Einribtung tes Fahrplans für das erfie 
Betriebejahr nad Eröffnung des Betriebes auf der 
ganzen Eirede bleibt der Unternepmerin überfafien. 

Nah Ablauf tiefes Zeitraumes, ber auf Antrag 
ter Unternehmerin von ter 1mterzeichneten Behörde 
verlängert werden fann, ftebt ber unterzeichneten Be— 
hörte die Befugniß zu, die Fahrplüne feßzuftellen. 

Jeder Fabrpian — auch innerhalb bes erfien 
Jahres — iſt der unterzeichneten Behörde rechtzeitig 
einzureichen. 

Die Feſtſetzung ber Veförberungepreife fleht der 
Unternehmerin drei Jahre hindurch, vom Tage der Ber 
triebseröffnung an geredynet, frei. Der unterzeichneten 
Auffihtebehörde find von der Betriebseröffnung an bie 
Beförderungspreife anzuzeigen. 

Bom Beginn des A. Betriebsjahres an hat die 
Auffihtsbehörte das Recht der Genehmigung ter Be- 
förberungspreife gemäß ber Beſtimmung im $ 14 
Abſatz 3 des. Befeges vom 28. Juli 18692. 

13. Die Kahrpläne und tie Beförterungepreife 
find mindeſtens 8 Toge, Erhöhungen ter Beförterungs- 
preiſe aber mindeſtens 14 Tage vor ihrer Einführung 
durch die für Bekanntmachung ter Gemeintebehörde von 
Friedrichshagen tenugte Zeitung (zur Zeit die Nieder⸗ 
barnim’er Zeitung), ſowie dur Ausbang in jedem für 
die Perfonpnkeförterung benutzten Wagen zur öffent 
lichen Kenntniß gu bringen. 

14. Die Bahnanlage einſchließlich der Betriebt⸗ 
mitte] unterliegt einer menigftens alljährlich ſich wieder⸗ 
holenden ‚Prüfung: ' i 

Außerordentliche Prüfungen ter Betriebsmittel 
Pferde), insbefontere der Wagen auf ihre betriebs⸗ 
fühige Beſchaffenheit werben vorbehalten. 

15. Die Unternehmerin bat über das Inter 
nehmen faufmännifh geordnete, befondere Bäder zu 
führen, aus tenen das auf die Herfiellung und Aus— 
rünung der Bahn verwendete Kapital, die Bruttoein⸗ 
nahme und ter jährlihe Reinertrag mit Sicherheit er⸗ 


ſehen werden fan. 


Auf ihr Erforden iſt ter Auffihtöbehörte ber 
jährliche Rechnungsabſchluß einzureichen und die Ein- 
fit der Rechnungsbücher zu geftatten. 

16. Kür die Verpflichtungen der Unternehmerin 
gegenüber der Neihspofivermaltung find die Befim- 
mungen in $ 42 des Gefeges vom 28. Juli 1892 
maßgebend. . 

17. Diefe Genehmigung hat nur Gültigfeit für die 
politiſche Gemeinde Frietribehagen. Bei eintretendem 
Wechſel in der Perjon tes Unternehmers hat der neue 
Unternehmer die Ertheilung der Genehmigung für ſich 
nadzufuden. 

Ingleichen ift für alle weſentlichen Ermeiterungen 
und Menberungen tes Unternehmens, ter Anlage und 
des. Betriebes die Genehmigung der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde einzubolen., 

18. Abgefehen von vorfiebenden Beßimmungen 
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finden auf das Unternehmen die einfchlagenden Bor: 
ſchriften des Gejeges vom 28. Juli 1892 über Klein- 
bahnen und Privatanſchlußbahnen Anwendung. 

19. Diefe Genehmigung tritt in Kraft mit dem 
Tage ihrer Bekauntmachung im Amtshlarte der König: 
lichen Regierung zn Potsdam. 

Potsdam, den 10. April 1895. 

(L. 8.) 
Der Megierungs-Präfident. 
Graf Hue de Grais. 
Befanntmadung. 
112.. Dur Erlaß des Herrn Minifers für Handel 
und Gewerke vom 11. April d. J. — A. 1452 
iR dem Aichungsamte in Wriezen die Befugniß 
zur Aichung von Waagen mit einer Tragkraft bis zu 
10000 kg beigelegt worden. 
Potsdam, den 9. Mai 1895. 
Der Regierungs-Präfttent. 
Komannnalbezirte: Peränderung. 
113. Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 17. d. M. zu genehmigen geruht, daß 





aus dem im Kreiſe Weſthavelland belegenen Gute 
Kleßener:Zoogen, unter Abtrennung befjelben von tem 
Guis bezirfe Kleßen, ein felbfiftändiger Gutsbezirk mit 
dem Namen „Kleßener⸗Zootzen“ gebildet werde. 
Potsdam, den 6. Mai 1898 
Der Regierungs:Präfident. 


Viehſeuchen. 

114. Ausgebrochen iſt die Maul: und Klauen— 
ſeuche unter dem Rindvieh in Derwig (Kreis Zauch- 
Belzig), ferner ver Bläschenausſchlag unter dem 
Rindvieh von 5 Befigern in Kuhlomig (Kreis Zauch⸗ 
Belyig), ſowie bei_den in Eberswalde ſtationirten 
beiden Königlichen Dedhengfien und 2 Stuten auf Gut 
Hohenfinow (Kreis DOberbamim). Der Milgbrand 
it feſtgeſtellt bei einer verendeten Kub Des -Ritterguns 
Bantikow (Kreis Ofprignig) und bei einer ebenfalls 
verendeten Kuh in Brunne (Kreis Ofhavelland). 

Erloſchen if die Maul- und Klauenjeude 
unter tem Rindviehbeſtande ter Wittwe Kühne in Eiche 
(Kreis Oftpavelland) und unter dem Rindviehbeſtande 
der ſtädtiſchen Anftalt zu Wuhlgarten (Kreis Nieder⸗ 








116. " Nachweifung der Markt⸗ ıc. 
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karnim); ferner der Bläshenausihlan in Schöner:|viehkeftante tes Keſſäthen F. Franle in Vehlefanz 
marf, "Dremen und.Borf (Kreis Ofiprianig) und | (Kreis Ofthavelland). 

unter dem Rinboiep i in Neu-Schadom (Kreis — Pots dam, ten 14. Mai 1895. 

Der Regierungs: Prä 





115. Reabweifung 
dee Monatevuräfehnitie ter sraahtten hoͤchſten Tageopreiſe satt 5% Aufſchlag im Monat ‚April 
1895 in den ‚Sanptmarktorten des Renierungd-Be f8 Voredam, 
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Potsdam, den 9. Mai 1895. Der Renierungs-Präfident. 
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Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Prä 
Berliner und Eharlottenburger Preiſe im Monat April 1895. 





enten zu Berlin. 


32. A. Engros-Marftpreije 
im Monatsdurdignitt. 
In Berlin: 

für 100 Klgr. Weizen (gut) 14 Mark 46 Pf., 
= 2 = do. (mittel) 13 =: 69% 
— do. (gering) 12 = 9% > 
= = = Roggen (gut) 12» 53 » 
28: do, (mittel) 12 s» 13 = 
—0 do. (gering) 1.» 7% » 
oo. Gere (gut) 15 = 47 > 
.: (mittel) 13» 3 =» 
eo 8 8 (gering) 1 = 21 =» 
= = = Hafer (al) 13 = 9 = 
u do. (mittel) 12 = A = 
= 2 =, bo. (gering 1:8 - 
«= =: = ÜErbfen (gut) 5: 91 = 
a do. (mittel) 14 ss 6 =» 
— do. (gering) 13 = 35» 
= 2 Richiſtroh As Ms 
Per 5 eu 4 = 80 = 
Monats-Durgfhnitt der höchſten Berliner 


Tagespreije ein fehließlich 5% WAuffchlag 


für 50 Klgr. \ 
Hafer Strob Heu 
im Monat April , 758 ME, 2,5% ME, 3,18 Mt 
B. Detail-Marktpreife 
im Monatsburdfgnitt. 
1) Ir Berlin: 





für 100 Algr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 28 Mat % Pr 
u =  Cpeifebohnen (weiße) 37 
= #  s  Linjen 43 = 8 . 
.o. =: Kartoffeln 6». 05 >= 
= I Rlgr. Rindfeifh v. d. Keule 1 = 40 = 
« 1» Ninbfleiih (Baudfleiig) 1 +» 10 = 
= 1 =  Scweinefleiih 1:=: 30 - 
* LE = Ratbfleiih 1 = 30 = 
» 1 =» Hammelfeiih 1:20 = 
= 1 = Sped (gerängert) 1 = 40 + 
= 1 = fbutter 2:12.23 = 
» 60 Stütf Eier 335 
2) In Charlottenburg: 
für 100 Afgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 35 Darf -- Pf. 
= 2 = Cpeifebopnen (weiße) 35 = 10 = 
= 5» = finfen 4 = 50 » 
238artoffeln 6 = 07 = 
= 4 Klgr. ANind ſeiſch v. d. Reue 1 = 40 = 
1 = (Baugfleifh) 1 = 12 = 
1 * Säweinefleiie 1 = 37 = 
1 = Kafkfleif 1: 3 = 
1 = Hammelfleifch 1:30» 
1 = pe (geräudert) 1 = AT — 
= 4 = Eftutter . 2: W « 
» 60 Städ Eier 3 = (2 = 


” 





©. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monats April 1895: 


1) In Berlin: 


für 1 sign. Mehl . Speifebereitung a. Weizen 30 Pf., 
1 desgi. a. Roggen 26 = 
» 1 = Gerflengraupe 35 = 
» 1 =  Gerftengrüge 33 = 
: 1 =  Buchweizengrüge 3» 
» 1 = Hafergrüge 38%. 
«1 = Bire 38 = 
= 1 = Reis (Java, mittler) 6 + 
für ı Kigr. Java⸗Kaffee (mitte, op) 3 Darf 10 Pf, 
⸗ ⸗ * erh in 

gebr. Bohnen) 4 = 27 
» 1 Speiſeſalz 20 
: I = Scrmeineihmalz(bieflges) 1 -» 40 » 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Diehl z. Speiſebereitung a, Weizen 37 P., 
:1 =: desgl. a. Roggen 32 
⸗1⸗Gerſtengraupe 40 — 
4 = Gerftengrüge 40 ⸗ 
: 1 =  Buchmeizengrüge 40 = 
«4 = Hafergrüge 45 = 
21 = Birfe 40 = 
= 1 = Neid (Java, mittler) 5.» 
= 1 =  Javasfaffee (mittler,vog) 2 Mark 60 = 
» 1 =  Javasfaffer ge in 

gebr. Bohnen) =: 10 » 
= 41 s Spellefatz " 20 ⸗ 
1 = Sopweineigmatz (ieflgee) 1:10» 


Berlin, den 7. Mai 1 
Koͤnigliches PAR NA — Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
33. In Gemäßpeit der Allerhöchſten Orbre vom 
7. März 1860 wird ‚der diesjährige Mollmarfe h.er- 
ſelbſt in den Tagen vom 19. bis 21. Juni 1805 


"wie bisher auf dem zwiſchen der Brunnenſtraße, dem 


Humboldipain und der Eiſenbahn Anlage des ehemaligen 
Bieppofe befegenen, der Terraingefellihaft „Lagerhof” 
m. b. 9, Rechtsnaqſolgerin ter Berliner Lagerhof⸗ 
Aftien-Befellihaft, gehörigen Terrain abgehalten werben. 

Vor den bezeidneten Merfttagen darf ber Woll⸗ 
marft nicht beginnen. Die Berfaufeftellen und Lager 
pläge werben durch den Liquidator ber Berliner Lager: 
hof⸗Altien⸗ Geſellſchaft, Herrn de Grain, bezw. durch 
teilen Vertreter, Seren Ober-Inipeftor Abel, angewiejen. 

Berlin, den 1. Mai 1695. 

Der Polizei Präfident. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober: Pofidireftion zu Potsdam. 
ü Befanntmadung, 

837. In dem im Kreife Weſtprignitz gelegenen Dorfe 
Cumfofen wird am 16. Mai eine Poftagentur mit 
Zeisgrapbenbetzich in Wirkjanfeit treten. 

Diefe Poftagentur erhält PoRverbintung mit ten 
Schafinerbapnpoflen in ten zwiſchen Wittenberge (Bi: 


ur 


Pom.) und Buchholz (Kr. Harburg) verfehrenden Eifen- 
bahnzügen 164 und 185, jowie durd Vermittelung 
diefer Schaffnerbahnpoſten mit dem zur Abrechnungspoſt⸗ 
anfalt Pi una Poſtamte in Wittenberge (83 
Pom.) 2 

Yußerkem empfängt bie neue Poflagentur von 
dieſem Poſtamte Brieffartenihläfie, weiche mit ten 
Zügen 2162 und 160 eingehen. 

Dem Canbeftellteriut der Poftagentur in Cumloſen 
werden bie bisher zum Bezirke des Poſtamts in Witten: 
kerge (By. Pom.) 1 Stadt gehörigen Wobnſtätten 1.: 
Buhnenmwärterhaus, Cumloſener Mühle, Müggenborf, 
Wenidorf, Motrich, Motriher Mühle, Lindenberg und 
Sagelg Silge zugetheilt. 

Die Poft- und Telegraphenhüliſtelle in Cumloſen 
tritt mit dem 15. Mai außer Wirkſamleit. 

Potsdam, 10. Mai 1895. 

Der Kaiferlihe ObersPofdirektor. 


anntmachungen des Königlichen 
Pr. em Fon Grovin erg. 


Greichtung einer zweiten Parzelle an des ImmanuelsRirhe zu 
lerlin. 


23. Mit Genehmigung tes Herrn Miniſters ber 
geiſtlichen, Unterrihts- und Medizinal-Angelegenpeiten 
tes Evangeliihen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nad 
Anhörung ber Betbeiligten, wird an der Immanuel» 
Kirhe zu Berlin eine zweite Pfarrſtelle gegründet. 
Diefe Einrihtung tritt mit tem 10. Mai 1895 in Kraft. 
Berlin, den 30. April 1895. | Berlin, den 4. Mai 1595. 
Königlides Konfiftorium Der 
der Provinz Brandenburg, Königliche Polizei⸗ 
übtheilung Berlin. Präfdent. 


2a, Die unter privatem Patronate ſtehende Pfarr: 
elle zu Legde, Diözefe Havelberg— Wilsnad, fommt 
durch die nad) altem Rechte erfolgente Berjegung des 
Parrers Gebauer in ben Ruheſtand zum 15. Nor 
vember d. 3. zur Erledigung. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul-Kollegiums. 
Bekanntmachung. 

1. Die diesjährige Prüfung der Zeichenlehrer und 
Zeichenlehrerinnen fintet in @emäßpeit der Prüfungs- 
ordaung vom 23. April 1885 am Donnerftag, 
den 18. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr und 
an den folgenten Tagen in der Königlichen Kunſtſchule 
zu Berlin, Kloſterſtraße, ſtatt. Die Anmeldungen zu 
diefer Prüfung find uns bie zum 15. Juni d. 3. ein— 

zureichen. 

Berlin ten 13. Mai 1895. 
Königliges Provinzial-Edul-Kollegium. 
Bekanntmasu en des Landesdirektors 
Provinz Brandenburg. 
ae 

7. Nachdem nunmehr die Schlußgufammenftellungen 
der in den einzelnen Kreifen der Provinz auffommenten 
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Steuern eingegangen, if die zur Deduug bes in meiner 
Belanntmadung vom 6. Juli 1894 gedachten Betrages 
von 2120000 Marf für das Jahr 1894/95 aufzu- 
dringende Provinzialabgabe — unter Berüdfihtigung 
der noch ſowebenden Berufungen u. ſ. w. — auf 11,8 
vom Hundert der auffommenten Steuern fefgelegt 
worden. 

Darnach vertheilen fih die Provinzialabgaben für 
bas Jahr 1894/95 auf die einzelnen Land» und Gtadt- 
kreife folgendermaßen: 


Berlin, den 7. Mei 1895. 
Der Fandes-Director der Provinz Brandenburg, 
Wirfliche Geheime Rath von Levegom. 
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Bekanntmachungen der Königlichen @ifenbahnsDirektion zu Königsberg i. Wr. 

1. Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, melde auf 
den daſelbſt erwähnten Ausfteffungen ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in 
der Art getwährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rüdkeförderung 
an die Berfandftation umb ben Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durd Vorlage des urſprünglichen Fracht- 
briefes bezw. des Duplifat-Beförderungsfcheines für den Hinmweg, ſowie durch eine Beidjeinigung der dag 
ermädtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere bezw. Gegenftinde ausgeſtellt geweſen und unverfauft 
geblieben find, unb menn die Rüdbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit ftattfindet. 

In den ‚urjprimglichen Frachtbriefen bezw. Dupfıfat-Beförterungsfcheinen für die Hinfenbung iſt aus: 
drücklich au vermerfen, daß die mit denſelben aufpenebenen Sendungen burchmegq aus Ausftellunasaut befleben. 




































- — FIT TE 
E . Die Brachtbegänfligung wird gemähet |Tertigung: der | Mücbeförberum 
Z| Met der Ausellung bu Beit ” Bei peinigung| muß erfolgen 
1895 "für lauf den Streden det ſind ermächtigt| innerhalb 
I Mafvieh-Auss 8.1.9. Mai. Thiere, Mafcınen'Preupifpen ' Qusftels 4 
! Rellung. und Geräthe. Staatebapnen u. Innge- | Wochen 
10, \ Reichsbahnen in Commifſion. 
| Elſaß⸗Loihrin⸗ 
i ! gen. . ı 
2:Yferdemartt. ‚Stettin. \ 10.14. IPierbe. Königlichen €i- Deogl. 14 
Mai | fenbahn » Diref- "7 Tage 
| tionen Berlin, ! 
! H Breslau, Brom- 
; ‚ berg, Danzig, | 
t | angehen, | 
‘ Pofen u. Stettin.! 
3 JZuchwieh⸗ Aus⸗ Inſterburg. 15. Mai. Thiere, Tand- Köoniglichen Eiſen-Desgl. 8 
Rellung. wirthſchaftliche bapn-Direftion ! Tage 
, — — Königsberg. 
B | | zeugniffe. j 3 
4 Landwirihſchaftliche Mensguth. 17. Mai. Desgl. Königlichen Eijen-, Desgl. 8 8 
Ausftellung. bahn Direktionen Tage @ 
Bromberg, Dans! & 
zig und Königs⸗ 5 
berg. " * 
5 Pferde · Ausſtellung. Koönlgsberg 18.-- 21. Luruspferde. Preußiſchen Desgl. 4 8 
‚ . i. Pr. Mai. Staatsbabnen. Wochen 8 
b Hunde· Ausßellung. |Brüffel. 22.24. Hunde. Preußiſchen Desgl. 4 & 
| | ‚Mai. Stantsbahnen, | Wochen 
Reichsbahnen — * 5 
ı ! in Elſaß · Loth⸗ 
Singen u Mainı 
j ’ R Nedar-Bahn. | 
Panini aftlihe Roeſſel. | 22. Mai. . \ 
Austellung. | Tpiere, land⸗ Königli— ifen-'Desg 
, 9 ⸗ glichen Eiſen Desgl. 8 
ei 3% 2 || mirtöfdarrtigel hapn-Dirsttionen! Tape 
10 , INen fen: 8 = Mafdjinen, Bromberg, Dan: ' 
. n Apr. | " Geräthe und zig und Königs⸗ 
11 » gautiigten. | 29. > |) Erzeugniſſe. | berg. |- 
12 F röfule, 31. > | 
a u. — Rönigtigen&iten: Deögt. 8 
1 2: Yingerburg. 28. bahũ · Direltion J Tage 
15 ⸗ Sensburg. 29. Koͤnigebers. 
16 Diſtriftoſchau. Marien⸗ |28. und 29. . IRöniglichen et 4 j 
. werder. Mai. dahn · Direktion Wochen 
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& ; Die Frachtbegünſtigung wird gewaͤhrt fertigung der | Rüdbeförberu 
2) Married | Du | Zei ee | as nen 
1895 für lauf den Streden ber! And ermächtigt innerhalb 
Bromberg, Dan-| 
| sig und Könige: 
berg. 
17 Ausfiellung von Koͤnigsberg |30. und 31. Juchtſtiere. Desgl. f} Ausfel- 8 
Kindviehzuchtmate⸗ i. Pr. Mai. Tunge- Tage 
. rial. Commilfton. 
18} Internationale Münden. | Anfang Kunſtgegenſtände. Preußiſchen Desgl. 2"/a 
Kunſtaus ſtellung. Juni bis Staatsbahnen, Monate 
ı Ende Reichsbahnen in! 
H | Dftober. | Elſaß ⸗ Lothrin⸗ 
gen und Main⸗ 
| Nedar- Bahn. 
19 Jnuternationale Ans· Münden. 5 5 . Desgt. 4 
ſtellung des Vereins, Waochen 
bildender Künftler 
„Münchens Se- = 
session‘, ı I | je 
20 eiligemeine isſtel- Elber feld. 8-16. Gegenſtände der Preutziſchen Desgl. 4 * 
lung für Bäderei, Juni. nebenbezeichneten Staaisbahnen. Wochen | =* 
Eonditorei und ver⸗ ö Gewerbe. 7 
wandte Gewerke. — 
21 Demſch⸗ Norviſche Lubeck. Ende Juni Gegenſände desiSämmtliher Desgl. 6 8 
| Handels: und In-⸗ bie Ente | Handels und der Eijenbapnen des Wochen | $ 
duftrie⸗ Ausfellung., September. Induftrie. Deutſchen Eifen- 8 
4 ! bahn » Berfehre- 3 
_ ' Verbandes. j ” 
22/Geflügel-Ausftel- Hamburg. | Juli und !Geflägel, ſowie Preußiſchen dessgl. 4 
Tung. Auguf. | Geräthe und Er-, Staatsbahnen, | Wochen 
zeugnilje ber Ger, Reichsbahnen 
Nũgelzucht. in Eljaß⸗ goth· 
ringen u. Main⸗ 
Nedar-Bahn. 
23 Bienen⸗Ausſtellung. Leipzig. 11.—18. ‚Bienen, ſowie Ger Deögl. Desgl. 4 
Auguſt. rãthe und Er Wochen 
zeugniſſe der 
Bienenzucht. 
24 Gartenbau⸗Auoſtel ⸗ Magde⸗ 29. Auguſt Geräthe und Er⸗ Preußiſchen Desgt. 4 
ung. ö burg. ı bie zeugniſſe des Staatsbahnen. Boden 
8. Septbr. | Gnrienbans. 
Königäberg i. Pr., den 6. Mai 1895. Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Perſonalchronik. Im Kreiſe Oſthavelland if am Stelle des Ober- 


Der dem Koͤniglichen Oberpräfdium überwiefene |amimannd Schurig zu Paretz der Oberamtmann 
Oberpräfidialratb von Bud iſt zum Mitgliede des Richter zu Ile vom A. Juli d. I. ab zum Amtsvor- 
Provinziafrathe der Provinz Brandenburg auf die Dauer ſteher des Amtsbezirks Ueg ernannt worben. 
ſeines Hauptamtes an Stelle des zum Regierungs- Der bisherige Dberpfarrer, Superintendent Karl 
Präfdenten befoͤrderten früheren Oberpraͤſidialraths von! Guſtav Hobohm zu Treuenbriegen, Diözefe gleichen 
Brandenflein ernannt worden. - \ Namens, ift zum Pfarrer der Barschie Neu-Lewin, 

Der Regierungdaffeffor Schellong ift dem Lands Didzeſe Wriegen a. D., beftellt worden. 
rathe des Kreifes Jüterbog zur Hülfeieifung in ven Der bisherige Vereinsgeiſtliche des Provinzial 
Tandräthlihen Geſchaͤften zugetheilt worden. Ausſchuſſes für Innere Miffton in der Provinz Branden⸗ 

Der bisherige Brüdenaufzieher Geppert zu!burg, Prediger Friedrich Wilhelm Reihe, iſt zum 
Zerpenſchleuſe iſt als Schleufenmeifter nach Weißenberg | Pfarrer an der Chriſtuskirche in Berlin, Diögefe Friedrichs⸗ 
bei Finfenheerd verfegt worden. werber, beftellt worden. 
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Der bisherige Oberpfarrer Julius Eduard Otto 
Rodatz in Dranienburg, Diözefe Bernau, ift zum 
vierten Pfarrer der Parodie Schöneberg, Diözefe Cöln 
Land II, beftellt worden. 

Der bisherige zweite Diafonus an ber St. Bartho- 
Tomäusfirde in Berlin, Johann Chriſtoph Gottlob Carl 
Naud, iR zum Pfarrer an ter Immanuel:Kirche hier— 
ſelbſt, Diözeſe Berlin J., beftelt worden. 

Der Schnlamtöfandidat Alfred Heubaum ift ale 
Dberlehrer am Leifing-Gymnafium zu Berlin angeftellt 
worben, 


Perfonal-Beränderungen im Bezirk der 
Raiferlihen Ober-Poftdirestion in Berlin. 
Im Laufe des Monats April 1895 find 
ernannt zu Büreauaffiftenten die PoRaffiftenten Emil 
Berndt, Caspary, Hugo Hoffmann, Kauf 
mann, Marimilian Lehmann, Liebe, Schmedes, 
Paul Schulze, Schufer, Weiland, Zedler und 
"der Telegraphenaffiftent Bord; zu Kanzliſten die 
Telegraphenaffiftenten Koſchke und Shmod; zu 
DtewVofaffiftienten die Poftaffifienten Ahrens in 
Risdorf, Andree, Antoine, Anton in Charlotten⸗ 
- burg, Apel, Arndt, Bahmann, Bader, Balde- 
wein, Anton Beder in Rixdorf, Behm, Bellert, 
Berendes,Berlin, Berner, Beſt, Paul Blanfe, 
Blumhagen, Bohnenftengel, Borhert, Borg, 


Bothe, Braag, von Brad, Karl Brandt, 
Breitenfeldt in Charlottenburg, Briefe, Guſtav 
Buffe, Eramer, Eronheim, Damm, Dan, 
Dünnhaupt, Dünnwald, Ebel, Ebert, En— 
dom, Dito Engel, Ejhholz, Falf, Feldin, 
Fenske, Fiejeler, Filthuth, Fink, Richard 
Fiſcher, Freife in Weißenfee bei Berlin, Freitag 
in Gharlottenburg, Friederih, Hermann Fried» 
rich, Frommhold, Gehrfe, Gerber, Glomp, 
Göken, Görlich, Gräbſch, Friedrich Grall, 
Gronau, Grzyb, Gundlach, Haddenbroch 
Hämpfler, in Charlottenburg, Härig, Hager, 
Wilh. A. Hahn, Hartwig, Kal AR. Haſſe, 
Haud in Charlottenburg, Haug, Heimfe, Herzog, 
Heyne, Hidmann, Hildebrand, Hinrichs, 
Hermann Hoffmann, Holterhof und Hoopg; 

auf Antrag in den Hubeftand etreten Poſt⸗ 
direftor Bolge (künftiger Wohnort Ballenftedt), die 
Dber-Telegraphenaffiftenten Pidert, von Schulz 
(fünfiiger Wohnort Friedenau) und Squſter 
(künftiger Wohnort Brig bei Berlin); 

in den Rubeftand verfegt Bokiefretär Daunert, 
DbersTelegrapbenaffiftient Hejjelmann (fünftiger 
Wohnort Stettin); 

geftorben Poftdireftor a. D. Thuſius in Gharlotien- 
burg, Poftfommiffar a. D. Steinpäufer, Pof- 
ſelretar Berg, Kanzlift Stade. 








2iusweifung von Ausländern aus dem Meichsgnebiete. 





Name und Etund 








€ - Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
= Run der welche die Answeifung F 
7 des Ausgemiefenen Beitrafung befleifen Hat. —E 
1. 2. 3. 4 5. 6 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1 Joſef Brandner, geboren am 22. No—-Diebſtahl, Urkundenfäl-Koͤniglich preußifger) 30. März 
Schloſſergeſelle, vember 1859 zu Pom⸗ fung, Unterſchlagung Regierungspraͤſident 1895. 


2 








Joſef Kupka, Fabrik⸗ 


arbeiter, 


Sebaſtian Pöſchl, 


Dienſtlnecht, 


Vinzent Riegert, 
Kaufmann u. Agent, 


mendorf, Böhmen, 
ortsangehörig ebenda- 
ſelbſt 


1853 zu Idelow, Be: 
zit Reichenau, Boͤh⸗ 
men, ortsangehoͤrig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 16. Januar 
1853 zu Lochen, Be⸗ 
zirk Braunau, Obere 
Deferreid, ortsanger 
hörig ebendaſelbſt, 
geboren am 18. (28.)) 
März 1858 zu Zwidau,, 
Bezirf Gabel, Böhmen, 
orisangehörig ebenda: 
ſelbſt, 





geboren am 19. März 


und Hehlerei (2. Jahre 
Zuchthaus, laut Erkennt⸗ 
niß vom 18. April 1893) 
Diebſahl im Rüdjall 
(1 Jahr 1 Monat Zucht⸗ 
baus, laut Erkenntniß 
vom 16. März 1894), 


Diebſtahl (2 Jahre Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß 
vom 22, März 1893), 


vollendeter und verſuchter 
Betrug, Unterſchlagung, 
Urkundenfalſchung ac. 
Zuchthausſtrafen von 
insgefammt 8 Jahren, 
laut Erkenntniß vom! 
| 17, 8ebrunt und 26, Mai 


N), 








zu Lüneburg, 


Koniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Breslau, 


Koͤniglich bayeriſches 
Begirlsamt Donau · 
wörtp, - 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
au Oppeln, 


9. April 
1895. 


29. März 
1895. 


31. Dezember 
1894. 
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| Rame und Stand 


„Alter und Heimath 





& Gran 

* des Auegewieſenen. dvennchans. 

& 

1. 2. 3. 4. 

HMarın Swejfowsty,igeboren am 29. AprılDiedftapi ım Rüdfeil 
Hutmarher, 1865 zu Wien, orts-| (2 Jahre 6 Monate) 


| 
| 


6jAnton Zörner, Fabrik⸗ 
arbeiter, 


Icon Cherachoff, 
Leterzuſchneider, 


| 
2Franz Feſtner, Tage 
I töyner, 
| 
! 
| 


3 Nikolaus Frankowitz, 


Maurer, 


> 


Stang Hentſchel, 
Scloſſergeſelle, 


a 


Bela Köröſy, Kellner 
und Kommis, 


S._ 


Joſef Pavelka, Tage: 
löhner, 


7 Joſef Purfert, Flei— 
| Ibergefelle, 
| 


SFranz Joſef Riedl, 
Porzellanmaler, 


=} 


Johann Schärli, 
Meller, 





b. Auf Grund dee $ 


angehörig zu Zehraf, 
Bezirk Horowic, Boͤh⸗ 
men, 

Igeboren am 17. Fe⸗ 
bruar 1858 zu Saaz, 
Böhmen, ortsangehös 
rig zu Kleiniſchernitz, 
Bezirk Poderfam, Böh: 
men, 


geboren am 15. Januar! 
1875 zu Stonim, Gou⸗ 
vernement Grodno, 
Rußland, | 
geboren am 15. Januar 
1855 zu Neudorf, Be— 
zirt Tachau, Böhmen, 
ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, 
geboren am 27. Yuli 
1851 zu Karlöftadt, 
Böhmen, 
‚geboren am 3. Juli 1842; 
zu Wien, ortsangehörig 
zu Iglau, Mähren, 


geboren am 25. März 
1877 zu Szeged, Un: 
garn, ungariſcher 
Staats angehöriger, 
geboren am 7. März; 
1875 zu Votovzat, 
Bezirk Deutſchbrod, 
Boͤhmen, orts angehö⸗ 
rig zu Senozat, eben-' 
dafelbft, 

geboren am 17. April, 
1846 zu Hohenelbe, 
Böhmen, ortsangehö⸗ 
tig ebendaſelbſt, | 
geboren am 13. Mai: 
1857 zu Neudorf, Be! 
zirk Karlsbad, Böh⸗ 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

igeboren am 26. Juni 
1848 zu Luthern, 
Kanton Luzern, Schweiz, 


Zuchthaus laut Erfennts 
nig vom 9. September! 
1892), 

ſchwerer Diebſtahl, (zwei 
Jahre Zuchthaus, laut 
Erienntniß vom 28. Fe⸗ 
druar 1893), 


Betteln, 


Landſtreichen u. Beileln, 


Beueln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


Betteln, 


Landſtreichen, Betteln, 
Gebrauch gefälchter Le: 
gitimationspiere und 
falſchen Namens, 

Landſtreichen u. Betteln, 


Betrug und Beiteln, 








ortsangehörig ebenda: 
ji, ® 


Behörhe, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 

5. 
Röngiih wurnem⸗ 
bergifhe Regierung! 
des Jagſtkreiſes zu! 
Ellwangen, 


Koöniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 


362 des Strafgeſetbuchs: 


Großherzoglich heſſi⸗ 
ſches Kreisamt 
Darmſtadt, 


Koͤniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Zwickau, 


Großherzoglich heſfi⸗ 
ſches Kreisamt 
Darmſtadt, 
Großherzoglich meck⸗ 
lenburgiſches Mini⸗ 
ſterium des Innern 
zu Schwerin, 
Koͤniglich bayeriſche 
Polizei⸗Direklion 
Münden, 


(Königlich bayeriſches 
Vezirfsamt Kempten, | 


Koöniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Leipzig, 


Königlich preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Merfeburg, 





Großherʒoglich badi⸗ 


ſcher Landeskommiſ⸗ 
für zu Freiburg, i 








Datum 
des 
Ausweifungsr 
Befchlufies. 
6. 

10. März 
1895. 


18. Februar 
1895. 


20. März 
1895. 


25. Ighuar 
1895. 


20. März 
1895. 


desgleichen. 
desgleichen. 


27. Februar 
1595. 


6. Februar 
1895. 
23. März 


1895. 


23. März 
1895. 
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€ | Name und Etand | Alter und Heimath ! Grund . Behörde, Tarım 
mn WVBW — der welche die Ausweiſung 
7 des Ansgemiefenen. Sera | befätefen har. | Sanmeiluns 
1 2. 3 4. 5 6. 
1W!zweilyelm Karl Johannigeboren am 15. Februar Beamrendeleidigung undiRömglip preußtger] ar 
| Eonntag, Maurer,| 1868 zu Kopenhagen, Betteln, Regierungspräfibent| 1895. 
i D Dänemark, ortögehörig zu Dsnabrüd, 
N ebendaſelbſt, 
11 Joſef Tomkowitz, |22 Jahre alt, geboren Betteln, Großherzoglich badi- 20. März 
Eifendreber, zu Steyr, Ober-Defter: ! fer Yandesfommij-, 189. 
reich, ortdangebörig zu fär zu Mannheim, 
| Tlumac,, Galizien, . | | 
12 Karl Ulfa, Schuh-geboren am 20. Sep—⸗ Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks] 21. März 
machergeſelle, tember 1860 zu Fride⸗ ; Präfident zu Siraß⸗ 1895. 
rieia, Dänemarf, dä⸗ | burg, | 
niſcher Staatsangehö: | 
tiger, . J 
13 Siegfried Bärtſchi, geboren am 2. Juli Diebſtahl Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 26. März 
Scloſſer, 1853 zu Romont, Kan⸗ und Betteln, Prãſident zu Coĩmar, 1895. 
ton Bern, Schweiz, 
ortsangehörig zu Su⸗ | 
N mismwald, ebendaſelbſt, . ' 
14'Jopann Bernhaufer,geboren am 15. Juni Landſtreichen und Ges Königlich bayeriſches 10. März 
Gerbergefelle, 1865 zu Nigau, Ber, brauch gefälſchter Legir Bezirksamt Müpt-, 1895. 
gif  Schüttenhofen, timations-Papiere, \ dorf, 
Böhmen, ortsangehö⸗ | 
B tig ebendaſelbſt, , ! 
15° Auguſt Blumert, geboren am 30. Sep. tandfreigen und Ge— Königlich bayeriſche 21. März 
! Schuhmacher, ember 1836 zu Wart-| braud) gefaͤlſchter Legi⸗ Bolizei-Direftion | 1895. 
! weiler, Kreis Thann,| timationspapiere, N Münden, I" 
! Dberelfaß, franzoͤſiſcher ’ | 
Staatsangehöriger, | 
ortsangehörig zu Rou⸗ 
emont, Arrondifjement 
elfort, Frankreich, “ 
16| Mon Brog, geboren am 25. OftoberBetteln, Koͤniglich preußiſcher 12. Februar 
Fleiſcher, 1865 zu Bpfitram, Polei Prãſident zul 1895. 
Bezirk Semil, Böh- Berlin, 
men, ortsangehörig | 
ebendaſelbſt, 
17! Chriſtofal Cortez, geboren am 25. De-Landftreigen u. Betteln, Königlich bayeriſche 21. März 
| Buchbinder, zember 1836 zu Ma- Polizei-Direftion 1895. 
drid, ſpaniſcher Staats⸗ Münden, 
angehöriger, ‚ 
18) Paul Maria Leon geboren am 27. No: Landftreichen, Kaiſerlicher Bezitks- 9. April 
Durand, vember 1871 zu Cha⸗ Praſident zu Coimar, 1595. 
Maſchinenheizer, pelle⸗Royale, Depar⸗ ! 
tement Eure et Loire, ' 
Frankreich, franzoͤſi⸗ 
ſcher Staatsangenh., 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Borfchriften | 
über | 

die Ausbildung und Prüfung 
für den Stantödienft im Baufache. 


Allgemeine Beftimmungen 
über die Prüfungen der Baubefliffeneu 
und den Gang ihrer Ausbildung. 


s1. 

Die Befähigung zur Anſtellung als Baubeamter 
im höheren Staatsdienſt wird durch das Beſtehen einer 
Borprüfung und zweier Hanptprüfungen erlangt. 

- & unterfeiden fih diefe Prüfungen nad den 
richtungen: 
u des Hochbanes, 
des Ingenienrbaues und 
des Maſchinenbaues. 

Die Baufngenienre haben die zweite Hauptprüfung 
in der Fachrichtung Les Waſſerbaues oder des Eiſen · 
bahndaues abzulegen. 

Für die Anflellung im höheren Etaateeijenbahn- 
dienft iſt von ben Mafdinenbau:Befliffenen außer dieſen 
Brüfungen nod diejenige ald Loromotivfäprer abzulegen 
(s 31). ö 


8 2. 

Vorausſetzung für die Zulaffung zu den Prüfungen 
16 4) it der Befig eines vor Beginn des Studiums 
erworbenen Reifezeugniffes von einem Gymnaftum oder 
Realgymnafum des Dentihen Reiches oder einer preu⸗ 
Hifchen Oberrealſchule. 

Inwieweit die Reifegeugniffe anferbeufcher oder 
außerpreußiſcher Lehranſtalten denen der gedachten An- 
Ralten gleichjuſtellen id, wird von den Miniftern ber 
öffentlichen Arbeiten und ber geiftfihen, Unterrichts⸗ und 
Devicinal + Bingefegenpeiten im einzelnen alle ent 
ſchieden. 


8 3. 

Der Borpräfung hat ein mindeſtens zweijähriges 
Stadium — bei ben’ Mafchinenbau-Beflifjenen ein 
Elevenjapr (58 6 bis 13) und ein darauf folgendes, 
mindeftend zweijahriges Studium — voranjugehen. 

Für die Zufaffung zur erſten Hauptprüfung ift der 
Nachweis eines vierfährigen Studiums zu führen, von 
welchem mindeſtens drei Stubienhaftjahre nady dem 
Beſtehen der Berprüfung zurädgelegt fein mäffen. 

Bor Zulaffirng zur zweiten Hauptprüfung ift der 
Nahmeis zu führen, daß an bie beſtandene erſſe Haupt- 
prüfung — bei ben Hochbau⸗ und Ingenieurbau⸗ Befliſſenen 








Den 17. Mai 1895. 


eine dreijährige, bei den Mafchinenbau-Beflifieneri eine 
zweijährige — praftifche Ausbildung fi angef&lofien bat. 
* sh . 


Das Studium kann auf den technischen Hochſchulen 
in Berlin, Hannover und Aachen, fowie auf denjenigen 
außerpreußifchen Lehranftalten zurücfgelegt werben, twelde 
die Minifler der öffentlichen Arbeiten und ber geift- 
lichen, Unterrichts⸗ und MebicinalsAngelegenpeiten hier 
für geeignet erfläreh. j 


55. 

Für die Abnahme der Vorpräfung und der erften 
Hanpıprälung beſſehen techniſche Prüfungsämter "in 
Berfin, Hannover und Aadıen. " " 

Die Ablegung der zweiten Hauptpräfung finbet in 
Berlin bei dem techniſchen Dber-Prüfungsamte flatt. 

Befondere Behtimmungen. “ 
Glevenjahr der a inenbau:Beflitfenen. 


Dem Beginne tes Studiums geht bei den Ma- 
Ichinenbau-Befliffenen eine praftifhe Thätigfeit von 
mindeſtens einem Jahre (vergf. jedoch $ 13) unter der 
Leitung eines Maſchinentechnikers vorauf. 

. 1... 


87. 

Behufs Aufnahme in dieſe Thätigkeit (5 6) hat 
ſich ver Mafchinenbau-Befliffene an den Präfidenten 
derfenigen Königlichen Eifenbafn-Direction zu wenden, 
in deren Bezirk er bie praftiihe Vorbildung zu er- 
langen wünfcht. . “ 

Dem Geſuch iſt Beizufügen: 

‚ 1. Der Lebenslauf, welchet 


auch Aber bie Mititär- 
verhäftniffe Ausfunft zu 


geben hat, * 
. Geſuch und Lebenslauf find im deutſcher 
+: Sprache abzufaffen und eigenhändig zu ſchreiben) 
2. Das NReifegengniß der Schule nah Maßgabe 
der Befimmungen ms 2. 


Liegen gegen bie Zufaffung des Mafchinenbaus 
Beflifienen feine Bedenken vor, fo ordnet der Präfldent 
feine Ueberweifung an einen BMajhinenbaubeamten 
(vergl. $ I) an. En 

Die Ablehnung des Gefuches nm Ueberweiſung 
kann erfofgen, wenn ed in dem betreffenden Bezirfe an 


Gelegenheit zu nedenufareender Beſchaͤftigung fehlt. 


Wunſcht ein Maſchinenbau⸗Befliffener bei einem 
beſtimmten Staatsbaubeamten oder einem Privattechniker 
zu ſeiner Vorbildung einzutreten, ſo hat er dies in dem 
an den Präſidenten zu richtenden Geſuche (3 7) zum 
Ausdrud zu bringen und die Erklaͤrung des betreffenden 
Banbeamten ober Privattechnifers über feine Bereit 


milfigfeit, den Bantıf ffenen nad Maßgabe ter Ber 
Rimmung im $ 10, Abjag 2, auszubilten, beizufügen. 

Ob ein folder Bund Berückſichtjgung finden 
fonn, hängt vom Srmeien des Präfidenten ab. , 


Die Mafginenbau-Eleven find verpflichtet, ten 
Anweifungen tes Präfidenten fowie des Mafdinen- 
technikero fie- zur praftifchen Vorditdung Ater-|- 
wii, find, Folge zu leiſten. 

Während bed für bie praftifhe Befhäftigung be= 
Rimmten Jahres follen fie in einer Mafchinenwerfftätte 
arbeiten und dabei mit ber Handpabung der Werkzeuge 
der Modellſchreiner, Former, Echmicde, Dreher und 
Schloſſer ſich vertraut maden. 

si 


“ Zeigt ih ein Mafbreenban. «&leve wegen Mangels 
an natũrtlichen Anlagen, wegen koͤrperlicher Gebrechen, 
wegen Unfleißes, Unzuverlaͤſſigleit ober wegen un: 
würbiger Führung ungeeignet für den Staatebaudienſt, 
fo_fayn feitend des Präftdenten ($ 7) ter Ausſchluß 
defjelben von der weiteren Vorbildung für den Staate- 
baudienſt verfügt werten. . 

Tem Eleven fleht ien egen binnen drei Monatea 
DH Berufung an den der oͤffentlichen Arbeiten 
offen. J * “ 


s 12, 

Die Zeit, während welcher ein Maſchinenbau⸗Eleve 
durd Krankheit oder militärische Dienftleiftungen. tem 
Vorbildungsbdienfte entzogen war, ift auf Die vorge⸗ 
ſchriebene Dauer des Tegteren in Anrechnung zu bringen, 
ſoweit fie den Zeitraum von vier Wochen nicht überſteigt. 

Daſſelbe gilt, wenn der Eleve in Folge von Be— 
urlaubung oder aus anderen ®ründen tem Vorbildungss 
dienfe entzogen war, fomeit bie Dauer ber Unter: 
brechung nit mehr als zwei Wochen Eeträgt. 

In feinem Falle iſt jedoch aus Anlag ber vors 
bezeichneten Urſachen ein Anſpruch auf Anrechnung von 
mehr als im Ganzen vier Wochen begründet. 

Soweit die aus verbegeihneten Urſachen eingetretene 
Unterbregung die Dauer von ‚vier Wochen überjgritten 
bat, fann eine Ergänyıng ‚ber praftifpen Vorbil dungs⸗ 
zeit während ber merferien der Studienjapre ſtatt 
finten. “ 

s 13. 


Bei den Maſchinenbau⸗Eleven, welde ſechs Monate 
vor dem Beginn des Studienjahres die Schule vers 
laſſen haben, kann eine Unterdrechung ber Elepenzeit 
nach Ablauf von ſechs Monaten eintreten. B 

In diefem Kalle hat die Ergänzung der Bors 
kereitungsgeit var Abfegung ber erfien Dauptprüfung 
(& .23), ſpäteſtens jedoch vor Ernennung zum Res 
gierungs-Bauführer und Zulaffung zur weiteren prafs 
tifgen Ausbildung (58 28, 29 und 31) zu erfolgen 
und kann auch mährend der Sommerferien der Studien. 
jahre innerhalb der tafür amtlich Fgelegien Dauer 
Rauıfinden. 


si . 
Der Maſchinenbau⸗ Eleve du ein Befgäfisseneifuig 





vu führen, in welchem eine Ueberſicht feiner Thätigfeit 
antes Hervorhebung der einzelnen bedeutenderen Ge: 
ſchäfte zu geben if. 

Dafjelbe iſt allmonatlid) dem mit ber beſonderen 
Leitung des Borbildungsdieakus Betfahlen- darzulegen 
und von diefem zum Zeichen genommener Einſicht mit 
einem Bermerke zu verleben, 

Der Maſchiunbeu kiee- - erhält der ı die Dauer 
und die Art der praktiſchen Berhäftigung, über feine 
Führung und über die erlangie Borbildung burd den 
vorgefegien Pröfideruen ein Jeugniß, welches von bem 
mit ber Veitung des aorbitonmgebientied Betrauten aus⸗ 
geſtellt ımdb von eimens ter ſechniſchen Mäthe der be 
treffenden Behörde beftätigt wird. 

‚Beer ran 


Ber. ber Zufaifg B Borpräfung. yet der eur 
dirende eine ter im $ 4 bezeichneten ſechniſchen Hoch⸗ 
ſchulen mindeflens zwei Jahre zu beſuchen. 

. Borpräfung, 2. 


Früheſtens am Schlnfje bes, vierten Halkjahres 
nad Beginn tes Studiums, und zwar im Laufe ed 
Monate März oder des Monats September, kaun ter 
Studirende fih bei einem. der im $ 5. genannten 
Prüfungsämter unter Angabe der Facrichtung, in welcher 
er geprüft werden will, zur Vorprüſung melben. 

Der Meldung find keizufügen: 

Eeitend der Studirenben des Maſchinenbaufaches: 

. Das Zeugniß über die gemäß 8 G bezw. 
$ 13 abgelegte Elevenprarid und das wahrend 
derſelben geführte. Geſchaͤftsverzeichmiß. 

Seitens der Studirenden aller Fachrichtungen: 

1. Ein Lebenslauf, in welchem auch die Militair⸗ 

verhäftniffe darzulegen find. 

(Mekı und Lebenslauf find in deutſcher 
Sprache abzufafien und eigenhändig zu ſchreiben.) 
Das Keifeeugnup ver Schule nad Maßgabe der 
Beftimmungen im $ 2. 

Die Zeugurffe, ‚ber. echniſchen Hoqhſchule, auf 

welcher das Siudium ſtaitgefunden hai. Dieſelben 

mũſſen über, die Dauer. der zurügfgejegien Studien⸗ 
zeit und über die während derſelden baſuchten 

Vorlefungen und. Uebungen Auskunft: geben. 

Studienzeihnungen. 

Darunter müffen ſich Fefinten: 

- A, Kür das Hohbaufad. 

a) ‚Darfellungen aus dem Gebiete ber Projections⸗ 
Ichre, Schattenconfirnaion und . Peripertive, 
unter. Andrutung der Conitractionsfinien. 

-b) Darfellungen aus dem Gebiete der Grapho⸗ 
ati. > 

e) Darfellungen aus dem Gebiete. der . Bat 
conftrustionen in- einfagfler Behandlung. 

d) Freifantzeihnungen, indbejondere ‚yon. DQrna⸗ 
wenten, thunlichft unter Beigabe finitire Dur 
Rellungen von Naturformen. 


2. 


e) Barfellungen aus der Formenlehre der antiten 
Baufunft. 

F) Ein Höhen: und Lageplan nach eigener, ent⸗ 

weder ‚allein oder unter Aufſicht des Lehrers 

gemachter Aufnahme, unter Beachtung der für 

vie Darftelung beſtehenden amtlichen Bor- 


friften und Beifägung der zugehoͤrigen Feld⸗ 2. 


bücher. 

B. Für das Ingenieurbaufach. 
Darſtellungen aus dem Gebiete der Projections⸗ 
lehre, Scattenconfruction und Perſpective, 
unter Andeutung der Conſtructionslinien. 
Darfellungen ı aus dem Gebiete ber Grapho— 
Kati 

Darftellunger von conftrucriven Einzeltheifen 
und einfachen : conftructiven Geſammtanord⸗ 
nungen aus dem Gebiete des Hochbaues. 

Fre handzeichnungen, insbeſondere von Drna- 
menien. 

Zeichnungen von einfachen Maſchinentheilen. 
Handffiggen von Bau⸗ und Majchinentheilen. 
C. Für das Maſthinenbaufach. 


a) 


b) 
9 


4 


e). 
N. 
a) 
fehre und Schattenconſtruction. 
b) Darftellungen von confruchven Einzeltheilen 
und einfachen conftructiven Gefammtanordnungen 
y aus dem Gebiete des Hochbaues. 
€ 


fi) 


menten. J 
Conſtructions zeichnun⸗ en von Maſchinenele⸗ 
menien und geichnerifche Darftellung yon ſtati⸗ 
fen Ermittelungen. 

Darftelfung einer Maſchine oder von Maſchinen⸗ 
theifen nach eigener Aufnahme unter Bei 
fügung der Aufnahme-Handzeichnungen. 

9 Handffiggen von Bau⸗ und Mafdhinentheifen. 

Die Zeihuungen müffen, .fofern fie aus tem 
Unterrigt an einer dechniſcheü Hodihufe perporgegangen 
find, mit einer Angabe üter den Zeitpunkt (Studien 
hatkjahr) ihrer Vollendung und mit einer Beſcheinigung 
des Lepress, unter deſſen Leitung fie ausgeführt werben 
find, verjepen fein. Solche Zeichnungen, zu welden 
aus bejonderen, näher anzugebenden Gründen die Des 
Meinung des Lehrers nicht beigebracht werden fann, 
m 
direnden verfehen ſein, welde dahin zu fauten hat, 
taß tie Zeignungen eigenhändig von ihm gefertigt 
find und ob ein Vorbild (Zeichnung, Motel u. |. w.) 
dabei benutzt ift. 

Werben die Borlagen von dem Prüfungsamte als 
genügend befunden, fo erfolgt die Zufaffung zur Prüfung 
unter Anſetzung der Prüfungstage; anderenfalis wird 
diefelbe unser Angabe der Gründe verfagt. 

18. J 


e) 


Die Vorprüfung fiber in den Monaten April ' 


und Mai bezw. Dftober und November flait. Die: 
kette: dauert zwei Tage und beſteht in einer münd⸗ 


Ale 


Darfielungen aus dem Gebiete ber Profectione: | 


Freihandzeichnungen, inskefondere von Orna⸗ 


en mit einer eidesſtatilichen Erklãrung bes Ei . 





BA Prüfung, welche fih auf folgende Grgenflände 
reckt: 
A. Für das Hochbaufach 


1. Poriit 
Die wicptigfen phyfilaliſchen Erſcheinungen 
und Geſetze. 


Chemie, Winerafogie und Geologie. 

- Grundzüge ter amprganifden Chemie, der 
Mineralogie und Geologie. 

. Reine Mathematik: 

a) Analyse. Wenmetrie der Ebene 
Raumes. 

bV) .‚Differential- und Integralrechnung mit An⸗ 
wendung auf Reihenentwicklungen, Maxima 
und Minima, unbeſtimmte Formen und geo— 
metriſche Probleme der Ebene ımd des Raumes. 

Darftellende Geometrie. 

Droiestiondlepre, Syattensonfruction und 
Perjpestioe. 

Pers . 

a) Statif. und Tynamif des materiellen Punftee, 
der ſtarren, elaftiihen und flüffigen Körper; 
Ketten: und Stüglinien; 

Grundzüge der Graphoſtatif. 

b) em der Feſtigkeitslehre: Zuge, Drud-, 
Schub⸗, Biegunges: und Berfnihungsfeftigfeit 
gerader Stäbe; zuſammengeſetzte Feſtigfeit 
gerader Etäbe; elaſniſche vinie des geraden 

Stabes, 

6. Seldmeifen und Höpenmeifem Pu 

Beſchreibung, Prüfung, Berichtigung und 
Gebrauh ter einfaderen Inftrumente zum 
Längen:, Winfels und Höhenmefien.: Die cins 
facheren Fälle des Feldineſſens, ſowie ter 
Höhenmeſſung von Linien und Fiächen. 

"7. Elemente der Bauconſtruetionslehre. 

Die Einzelanordnimgen der widtigeren 
Bauconfructionen, insbeſondere Holz» und 
Steinverbände. 

8. Gormenfehre der antifen Baufunf. 
Die Eingelformen und bie Gtiederfolge ber 
griechiſchen und roͤmiſchen Baufunf. 

B. $ür das Ingenieurbanfad: 


1. Physik. 

ö ” Urberfiht über ‘die erperimentelle Phyſik, 
ſowie über die zur Exfennmiß ter phyſilaliſchen 
Gefege. erforderfihen efementar iheoretiſchen 
Eniwicklungen. 

Chemie, Mineralogie und Geologie. 

Grundzüge ter anorganiſchen Chemie, der 
Mineralogie und ter Geologie. 

3. Reine Mathematik: 

a) Analytiſche Geometrie ter Ebene und tes 
Raumes. 

b) Differential: und Integralrechnung mit Ans 
wendung auf Reihenentwicklungen, Maxima 
’und Minima, nnbeftimmte,, Kormen und geo- 
metriſche Probleme der Ebene und des Raumes. 


und des 


5. 


2. 


7. 


vyyſin 


4 


c) Sewoͤhnliche Differentialgleichungen der 1. und 
2. Drdnung und beren Anwendung auf geo- 
metrifche und mechaniſche Probleme. 

Darftellende Geometrie. 

Projectionslehre, Schatienconſtruction und 
Perſpective. 

Medchanik: 

a). Statit und Dymamit. des materiellen Yunftes, 
der flarren.umd elaſtiſchen Körper; Gelege der 
Bewegungen eined Syhems von materiellen 

. Punkten; Ketten⸗ und Stüglinien; Grundzüge 
der Graphoftatif. 

b) Elemente ter Feftigfeitslehre: Zug-, Drud-, 

Schub⸗, Biegunge- und Zerknictungsfeſtigkeit 

gerader. Stäbe; zufammengefegte Feſtigkeit 

gerader Stäbe; elaftiihe Linie des geraden 

Stabes; Feſtigkeit cylindriſcher undfugelförmiger 

Gefäße; Berechnung ber Federn. 

Gleichgewicht ber tropfbar-fläffigen und gas⸗ 

förmigen Körper. Gleichförmige und .migleidh- 

förmige Bewegung der Stäffigfeiten, 

Beodäfie. 

Feltmeffen und Flachenterechnung, Hoͤhen⸗ 
meſſung und Tachymetrie, Ueberſicht einer 
Landesvermeflung imd Beurtheilung der Ge⸗ 
nauigleit durch mittlere Fehler. 


DD) 


"Baueonfructionslehre. 


Die einfacheren Gonfructionen des Hoch⸗ 
baues einſchließlich der wichtigfien Einzelheiten 
des inneren Auebaues. 

Mafhinenelemente. 

Renntnig. der für den Bauingenieur wich: 

tigſten einfachen Mafdjinentheite. 
C., Für das Maſchinenbaufach. 


obere über bie erperimentelle Phyſik, 
fowie: über die zur Erfenntniß ber poyfifafifchen 
. Gefege erforderlichen elementarstheoretiiden 
Entwidlungen. 
Chemie. 
Grundzüge ber morganifchen Chemie. 
Reine Mathematik: 
a. Analytiſche Geometrie der Ebene und bes Raumes. 


b. Differential- und Integralrechnung mit An 


wendung auf Neihenentwidehngen, Maxima 

und Minima, unbeflimmie Formen und geo- 

metrifge Probfeme ber Ebene und des Raumes. 

ec. Gewöhnlide Differentialgleihungen der 1. und 

2. Ordnung und teren Antwendung auf geo- 
metriſche und mechaniſche Probleme. 

Darſtellende Geometrie. 

Projectionslehre, Schattenconſtruction und 
Perſpective. 

Mecanik: 

a) Statif und Dynamif bed materiellen Punltes, 
der flarren und elaflifchen Körper, Ableitung 
und Anwendung ter allgemeinen Orumfäge | - 
der Mechanik für ein beliebiges Syflem von 





materiellen Punkten; Ketten» und Stüßlinien; 
Grundzüge ter Graphoftatif. 

Elemente ber FeRigfeitsiehre: Zuge, Drud-, 
Schub⸗, Biegungs- und Zerfnidtungsfefigfeit 
gerader . Stäbe; zufammengefegte Feſtigleit 
gerader Stäbe; elafifche Tin? des geraden 
Stabes, Feftigfeit cylindriſcher und Eugelförmiger 
Gefäße; Berehnung der Federn. . 
Gleichgewicht ter tronfbar-Bäffigen: und gads 
förmigen Körper, Gleichförmige und ungleih- 
förmige Bewegung ber, Hlüffigfeiten. 

6. Mechaniſche Tehnologie 

Eigenſchaften der techniſch wichtigen Mate: 
tialien, die verſchietenen Verfahren ihrer Be 
arkeitung auf Grund der Schmelzbarleit, der 
Depnbarfeit und ber Theilbarkeit nebft den 
dazu erforderlichen Werhzengen ı und fonfigen 
Hülfgmitteln. 

7. Bauconftructiongfehre. 

Die einfacheren et tes Hoch⸗ 
baues, insbeſondere Stein⸗, Holz⸗ und Eiſen⸗ 
verbãnde, ſowie die einfageren Dappverbände 
und Daddedungen. B 

8 Mafhinenelemente, 

Eonftruction und Derechnung de der Maſchinen⸗ 
elemente unter Mitbenugung zeichnerifcher Ber: 
fahren. ". 


$ 
Wenn der Studirente ohne triftige, von tem 
Prüfungsamte als ausreichend anerfannie Grünte bie 
Prüfung verfäumt oder unterbrigt, ſo gilt diefelbe als 
nicht beftanten, 20. 


Das Prüfun, samt Fenadhriftigt ben Etudirenden 

von dem Craeinie ter- Prüfung und ertpeilt ihm, falls 

er dieſelbe beftanden hat, ein Zeugniß über deren Ausfall. 
j s2l 


b) 


D) 


’ Die Borpräfung fann bei mgänftigem Auefalle 
nur einmal und nicht vor Ablauf von mindeftend vier 
Monaten nad) deren Ablegung wiederholt werten. Die 
Meldung zur Wieterholung der Prüfung muß fpäteftens 
ein Jahr nad Ablegung der erfimaligen Prüfung er⸗ 
folgen; eine fpätere Meldung if nur mit Genehmigung 
des „Minifers der öffentlichen Arbeiten zuläffig. ° 

Das Prüfungsamt theilt dem Etubirenten mit, in 
welchen Gegenftänden die Prüfung ungenügend aud: 
gefallen und teftimmt, ob dieſelbe ganz ober mur theil- 
weife zu miederhofen if, ſowie vb die Wieberhofung 
ſchon nad Ablauf von vier Monaten oder erſ fpäter 
Rattfinden darf. 

* Zweiter Spierasiantt: 


$ 
Nach heftardener Borpräfung bat ver :Stubirente 
auf einer der im $ A bezeichneten tedmifchen Oochſchulen 
feine Etudien fertzufegen ($ 3). 
Sauptpräfung. 


Nach Vollendung tes Studiums auf der kechniſchen 








Hochſchule (8 22) fann ter Siudirende ſich zur erften 

Hauptpräfung melten. 

Die Meitung zu diefer Prüfung muß bei einem 
ter im 6 5 genannten techniſchen Präfungsämter mittelft 
eigenhändig gefgrietenen Antrages unter Angabe ber 
Fachrichtung, in welcher ker Studirende gepräft meiden 
will, erfolgen. . 

Der: Meitung md beiqufügen: - 

Seitens der Stubivenden des Maſchinenbaufaches: 
das. Zewgnifi_über bie Elevenpraris und das 
während der ſelben gefüprte Geſchaͤftsver zeichniß. 

Seitens der Studirenden aller Fachrichtungen: 

1. die Zrugniſſe der techniſhen Hochſchuſe, auf 
welcher der Studirende den zmeiten Abfchnitt 
feiner Studien ‚zurüdgelegt hat (F 22). Diefelben 
müffen über die innerhalb biefed Zeitraumes be ⸗ 
huchten Borleſungen vmd Uebungen Ausfanft geben. 

2. Sembienzeichnungen, worunter fi befinden müſſen: 

- A. For das Hodbaufad. 

&) Die perfpectiviihe, mit Schatten verſehene Dar- 
ſtellung eines Bauwerkes, in einem für die 
Dentlichfeit der Eingelformen geeigneten Maaf: 
Rabe confiruirt, mit Beigabe perſpectiviſcher 
Handſtizzen von Feftefenden Bautheilen, lunſt⸗ 
gewerblichen Gegenfländen u. dergi. 
Darftellungen aus dem Gebiete der Baus 
eonftructionen in einfadfler Behandlung, unter 
Beifügung der grappoftatifden Begründungen. 
Dorflellung einer Eifenconfruction mit den 
dazu gehörigen ſtatiſchen Ermittlungen. 
Darftellimgen einzelner Bautheile. und ganzer 
Gebäude aus ter antiken, mittelalterligen 
und Renaiffance-Baufunf. . 

Darfiellungen von Ornamenten, einſchließlich 

farbiger Decorationen, thunlichſt unter Beis 

fägung ffizgirten Drnamententwärfe nad Naturs 
ſtudien. 

f) Darſtellung eines ganzen Gebäutes_oter ers 

heblicher Theile eines umfangreichen Bauwerkes 

nad eigener Aufnahme, unter Beifügung ter 

Aufnahme: Hantzeichnungen. 

Einfade und reichere Entwürfe, aud denen die 

eingehende Beſchäftigung mit den. verfietenen 

Sulrihtungen, ſowie das Verſtaͤndniß für ver 

ſchiedenartige Gebäubegattungen (landwirth⸗ 

ſchaftliche Gebäude, Wohn⸗ und öffentliche 

Gebäute) hervorgehi. 

B. Kür das Ingenieurbaufach. 

a) Ein Höhen: und Lagepfam nach eigener, ent 
weber allein oter unter Auffiht des Lehrers 
gemachter Anfnahme, unter Beachtung der für 
die Darfiellung beſtehenden amtlichen Bor- 
Br und Zeifügung ter zugehoͤrigen Feld⸗ 

cher. 

b) Zeichnungen aus ber Formenlehre der Baukunſt. 

c) Dorftellung eines Bauwerles oder einer Mar 
ſchineneinrichtung nach eigener Aufnahme, unter 
Beifügung der Aufnahme⸗Handzeichnungen. 


h) 


6) 
e) 


Ö) 


e) 





d) Entwürfe aus dem Gebiete bed Ingenieur: 
Hochbaues, darunter der Entwurf eined eins 
fachen Wohngebäubee. 

e) Entwürfe aus dem Gebiete des Waſſerbaues, 
des Straßen⸗ und Eiſenbahnbaues, ſowie des 
Brüclenbaues. 

Die Entwürfe, welchen ſtatiſche Verechnungen 
keiqulegen find, follen eine genũgende Fertigleit des 
Conſtruirens in Stern, Holz und Eifen darthun. 

f) Zeichnung einer auf Bauftellen gebeängtihen 

Daulfjs ma ſchine. 
©. Kür das Maſchinenbaufach. 

a) Der Eutwurf einer Dampfmaſchine mit Einzel: 
darftellungen der Steuerung, des Regulators 

und des Schwungrades. 

b) Der Entwurf einer Dampfleſſelanlage. 

.c). Der Entwurf einer Waſſerkraftmaſchine. 

d) Da Entwurf einer Waffer- oder Lafthebe- 

maſchine oder eined @ebläfes. 

e) Der Entwurf einer Werfjeugmafchine oder einer 
anderen Arbeitsmafdyine. 

f) Der Entwurf einer Maſchine aus dem Gebiete 
des Eiſenbahn⸗Maſchinenwe ſens. 

g) Der Entwurf einer eiſernen Brücke. 

Die Zeichnungen müffen, foiern fie aus dem Unter 
richt an einer techniſchen Hochſchult hervorgegangen find, 
mit einer Angabe üter den Zeitpunft (Stubienpafkjahr) 
iprer Vollendung und mit einer Beiceinigung tes 
Lehrers, unter deſſen Leitung fie ausgeführt worden find, 
verjehen fein. Solche Zeichnungen, melde nicht unter 
der Leitung eines Lehrers angefertigt werden fönnen 
6. B. Aufnapımen) oder zu melden ans befonderen, 
näher anzugekenten Gründen: die Beſcheinigung des 
Lehrers nicht beigebracht werden fann, müffen mit einer 
eibeöftattlihen Erflärung tes Studirenden verjehen fein, 
welde dahin zu lauten hat: 

a) bei Aufnahme von Baumerfen, Maſchinen 
u. f. w., daß die Aufnahme von dem Studis 
enden felbfiftändig bewirkt iſt und daß bie 
Zeichnungen von ihm eigenhändig gefertigt find; 
bei Peripectiven, daß fie von dem Studirenden 
ſelbfi conſtruint und gezeichnet find; 
bei Entwürfen, daß die bargefellten Gegen« 
flände von tem Stadirenden entworfen und 
daß die Zeichnungen von ihm eigenhändig an- 
gefertigt fiub; 
bei den übrigen Zeichnungen, daß fie von dem 
Studirenden eigenhändig gefertigt find und ob 
ein Vorbild (Zeihnung, Modell u. f. w.) da⸗ 
kei beugt iR. 

Werben die Vorlagen von tem Prüfungsamte als 
genügend befunten, fo erfolgt Die Zufaffung zur Prüfung 
unter Anfegung ter Prüfungstage; anberenfalls wird 
diefelbe unter Angabe ber Dräne verfagt. 
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b) 
c) 
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Die erflen Gaupieringen werden ter, Regel nad) 
während des ganzen Jahres, mit Ausnahme der Zeit 
vom 1. Juli bis zum 1. October, abgehalten. 


1 


. Die Be 


Die erſte Hanptpräfung umfaßt: 


(Elaufur) während dreier Tage. - 
Die zu flellenden Aufgaben follen tem Studis 


renden Gelegenheit geben, feine Fähigfeiten im 


Entwerfen einfaher Bauten oder Mafchinenanlagen 
einſchließlich ihrer Einzeltheile (für die Studiren⸗ 
ten. des Hochbaufaches auch im Darflellen von 


architektoniſchen Einzelformen und Ornamenten) 


y 


zu zeigen. 
Eine mündliche Prüfung, welche zwei Tage dauert 


und fi ‘auf ee Gegenftände erſtreckt: 
"A. Für bad Sochbaufach. 

Statif der Bauronfiructionen: 

a) Statiſch beſtimmte und unbeſtimmte ebene Stabs 
fpfteme, Anwendung auf Dad: und Deden: 
‚eonfteurtionen. Ermittlung ber Grenzſpann⸗ 
nungen auf rechneriſchem und zeichneriihem 
Wege. Stabilität ter Mauern und Pfeiler 
gegen Wind, Waſſer⸗, Erd⸗, ımd Gewölbe: 
drud. Statiſche Unserfuhmg von Gewoͤlben 
des Hocbaued. . oo. 

b) Statiſch beſtimmte räumliche Stabſyſteme in 
Anwendung auf Dach⸗ und Dedenconfructionen, 
fowie auf Pfeilerbauten. 

0) Berbindungen bei Holz und Eifencomfiructionen. 


2. Bauconfiruttionglehre. 


Die einfacheren. Conftructionen des Hochbaues 
in ihrem ganzen Umfange einſchließlich der 
Gründengen ‚und des inneren Ausbaues. 


3. Lands und Stadiban. 


Die üblihen Grundriganorbnungen, ber cons 
Aructive Aufbau. und die Einrichtung von ein⸗ 
fachen landwirthſchaftlichen Baulichfeiten, ‘von 
Wopmgehäubden und von öffentlihen Gebäuden 
Ifeineren Umfangee. Die Grundfäge und 
die ‘allgemeine Anordnung ber Heizung und 


Lüftung. 
1 Elemente des Waſſer⸗, Beyer, Brüden- 


und Maſchinenbaues. 

Die in dieſen Fächern vorfommenden ein- 
fachen Conſtructionen und ‚Anordnungen im 
Allgemeinen, wie die Gefällverhättniffe, bie 
Entwäfjerung ımd die Querkhnitte.der Straßen, 
die Befeſtigung ihrer Fahrbahnen, die Staus 
werfe, Buhnen und Dedwerfe,: die fleineren 
Brüden und Durchläſſe, die Maſchinenelemente. 
Allgemeine Anorduung einfacher Dampfmaſchinen, 
der Dampffefjel nebſt Armaturen, ſowie ber 
auf Baufiellen gebräudligen Hülfsmafdinen 
zur Wafferhaktung, zum Einrammen von 
Pfählen und zum Beförbern und Heben von 
Laften. (Die Berechnung der Maſchinen mird 
nur in allgemeinen Grundzügen in Bezug auf 
die Leiſtung und nicht in Bezug auf die Ab- 
meffungen einzelner Theile geforbert.) 

5. Formenlehre und Geſchichte der Baufunft. 
+. Die Eingelfornen der antiken, mittel: 


arbeitung von Aufgaben unter Aufficht 





. Wafjerban. 


afterlihen und Renaiſſauce-Bauweiſe. Die 
geſchichtliche Entwidlung ter Baufmf in ipren 
Hanptabfchnitten. Die ‚allgemeine Geßaltung 
des Grundrifies und dro Aufbaues der 
wictigeren Baımerfe aller Zeiten, ſowie die 
* dazu gehörigen Gonfruetionen... 


6. Baumaterialienlehre und Bautechnologie. 


Gewinnung, Herſtellung, Bearbeitung und 
Verwendung aller widtigen Baumaterialien 
und beren weſentliche Eigeuſchaften. 

B. Für das Ingentenrbaufed: 


4 Statik der Bauconfirastionen? 
a) Statiſch beftimmte und unbeſtimmte ebene Stab: 


ſyſteme und Blechträger. Anwendung auf 
Balfene, Bogen⸗ und Dängebrüden, ſowie auf 
Dach- und Deckenconſtruciionen. "Ermittlung 
ber Grenzipannungen auf vechnerifchem und 
zeihnerifhen Wege. Nebenfpannımgen. Star 
bifität der Mauern und Pfeiler. gegen Wind⸗, 
Waſſer⸗, Erd⸗ und Gewöttebrud. Statifge 
Unterfuhung gewölbter Bauwerle. 

b) Statifcp befiimmte rämmlihe Stabſyſteme in 
Anmendung auf Dach⸗ und Dedenconftructionen 
fowie auf Pfeilerbauten. 

e) Verbindimgen bei Holy: und Eifenconfruc- 
tionen. 


a Ingenieurhokanten. 


Die übliten Grumdrißanorbnungen, ber 
conſtructive Aufbau und die Einrichtung eins 
facher Wohngebänte, ſowie der in tem Gebiete 
des Eifenbahn: und Wafferbaues vorfommenden 
Hochb auten. 


Vorarbeiten. Waſſerleitungen. Ent⸗ und 
Bewaͤſſerungen. Gründimgen. Uferbauten. 
Flußregulirungen. Stauwerie. Eindeichungen. 
Canaͤle, Schleuſen und ſonſtige Sgifffahrie⸗ 
anlagen. 


. Brüdenban. 


Vorarbeiten. Gteins, Hole und Eifen 
Süden mit Einſchluß der einfachen beweglichen 


Straßen- und Eifenbafnban. 


Vorarbeiten. Erdarbeiten. Stütz- und 
Futtermauern. Tunnel, . ‚Etroßenoberbau. 
Eifenbahnoberbau, Weichen, Kreuzungen, Dreb- 
fgeiben, Schiebebaͤhnen, Wegeübergänge. All: 
gemeine Amworkmung ber Bahnhöfe, Signale und 
Stellwerlsanlagen. 


Maſchinenbau. 


Allgemeine Anordnung der Motoren (ein⸗ 
ſchließlich der Dampfteſſel), ver Baumaſchinen, 
der Eiſenbahnbetriebomitiel, ſowie ter elek⸗ 
triſchen Signal- und Beleuchtungsdorrichtungen. 


.Baumaterialienlehre und Bautechnologie. 


Gewinnung, Herſtellung, Bearbeitung und 
Verwendung aller wichtigen Baumatecrialien und 
deren weſentliche Eigenſchaften. 


C. Für das Maſchinenbaufach. 
1. Statif der Bancoftructionen. 

Statiſch beflimmte und unbefrimmte ebene 
Stabipfteme und Blechtraͤger. Anwendung auf 
eiferne Balfen-, Bogen: und Hängıbrüden. 
Ermittlung der umgünftigfien. Belaflungsmeife. 
Einfuffinien. NRecneriiche, zeichneriſche und 
gemilchte Verfahren. Berechnung einfather 
Dadsomfructionen. Berbinhungen bei Holz⸗ 
und Cifenconfiructionen. Ausbildung der 


Knotenpunkte. 
2. Theoretiſche Maſchinenlehre. 
a. Dynamiſcher Theil. 

Meſſung der Arbeit. Theotie der Regular 
toren ımb der Schwungräder. Theorie ber 
Waſſerkraftmaſchinen und Pumpen. Haupi⸗ 
füge und Grundlehre der mechaniſchen Wärme- 
theorie. Anwendung auf Gaſe und. geſättigte 
Daͤmpfe. Anwendung auf Waͤrmekraftmaſchinen. 

h. Kinematiſcher Theil. 

Grundjäge der finemasifhen Geometrie der 
Ebene. Kinematiſche Elementenpaare, Finer 
matiſche Ketten. 

. Lenung ber Bewegung: Führungen m 
Curven, in gerader Linie, in parallelen Lagen, 
in beliebigen Lagen. 

Uebertragung der Bewegung: Nurbelgetriebe, 
Nädergetriehe, Eurvengetriebe, Gefperrwerfe. 

3. Hebemaſchinen und Kraftmaſchinen. 

Berechnung ‚und Conftrustion. ber Laſthebe⸗ 
waſchinen, — und Gebläfe, ber. Dampfs 
mafdinen und ihrer Stewerungen, der Dampfs 
feflel, der Wafjerkrafimaihinen und ter für 

B Kan erforderlihen Wafferleitungen und br 

Tüf 

4 Beganibde Technologie. ’ 

En Conſtraction der gebräuplichen "Werhengs 
majdisen und Zerffeinerungsmafeinen. , Al 
gemeine Grundfäge für. :die Anorimung von 

itten und Fabrifen. - 

5.  Grundyüge der Eifenhüttenfunde, 

Donftellung des Roheiſens und bes ſchmied⸗ 

baren Eiime, Chemiſche und phyfilaliſche 
Ggenſchaſten. des Eiſens für die Verwendung. 
im geſammten Baufache. 
6. Eiſenbahnmaſchinenweſen und Eiſenbahn⸗ 
oberbam .. 

Einrichtung, Conſtruetion und Arbeites 
berechnung der Rocomstiven. Einrihtung und 
Epnfructipn, der. Drebideiben, Schiebebähnen, 
Weizen. und Wofferfintionen.. Grundzüge ded 
Wagenbaged. Die wichtigeren Gpfeme des 
Eiſenbahnoberbaues. Eleliriſche Signalvor⸗ 
ritchtingen und Stella erlsanlagen. 

7..&teftvomedhanit. 

Gryndjäge der Elektricitaͤts lehre. Die. in 
“der Eiein oechnit verwenbesen Meßiuftrumente. 





Die Einsichtung: gelvaniiher Batterien und 


Berechnung ihrer Schaltungen. Wirkungsweife 
der Arcumulatoren. Einrigtung, Wirfungs- 
weile und Berechnung ter Gleichſtrommaſchinen. 
Einriptung ter Wechſelſtrommaſchinen und der 
Transformatoren. Elektriſche Araftübertragung. 
Eleltriſche Tefegranpir. 


Wenn ber Studirende ohne triftige, von. dem 
Prüfungsamte als ausreichend. anerfannte Gründe die 
anberaumte Claufur cder die mündliche Prüfung vers 
fäumt oder einen biefer beiden Theile der Prüfung 
unterbricht, fo sit die ſelbe a nit beflanden. 
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Das ‚Prüfungsamt benagrictigt den Studirenden 
von dem Ergebniß der Prüfung und ertheilt ihm, falls 
er f ie beftanden hat, ein genanib über teren Ausfall. 


sg? 

Die erſte Hauptprüfung Fann bei ungünftigem Aus⸗ 
falle nur einmal: ımd nicht vor Ablauf von mindeflend 
vier. Mownden nad Ablegung ter nicht beflandemen 
Prüfang wiederholt werden. Die Meftung für die zu 
wieder holende Prüfung muß fpäteftens zivei Jahre nad) 
der erfimaligen Prüfung erfolgen; eine jpätere Meldung 
if nur mit Genehmigung des Miniftere der Üfenrtigen 
Arbeiten zuläffig. 

Das Prüfungsamt theilt dem Studirenden mit, in 
welchen Gegenfänden bie Prüfung ungenügend aud« 
gefalien iſt mb beſtimmt, ob die Prüfung ganz oder im 

eihränfung auf die Cfaufur ober Sie mündliche 

Bräfung oder einzelne Gegenftände der Ichteren zu 

wieder holen iſt und ob die Wiederholung ſchon nad 

— von vier Monaten oder ef ſpater ſtatifinden 

1 . 

Brattifche Aussitung al⸗ Baufühoe. 
Ss 28. 


Nach beſtandener erſter Haupipräfung haben die 
IngenieurbausBefffenen fich zu entjcheiden, ob fie fi) 
weiterhin für bad. Waſſerbaufach oder das Giſenbahn⸗ 
baufach ausbilden mollen. . 

Zum Behufe der praltiſchen Beſchaͤftiguug haben 


die Baubefliffenen ſich an den Chef derjenigen Provinzial⸗ 


behoͤrde zu menden, in deren Bezirk fie die praftiiche 
Auebiidung 2 erlangen wünſchen, und zwar: 
die Hochbau⸗Befliſſenen an den Praſidenten einer 
Koͤniglichen Regierung tin Berlin au ben Dir 
zigenten der Königlichen Miniſierial. Militär⸗ 
und. Baucommiſſion), 
die Waſſerbau⸗Befiiſſenen .an. ven Chef einer 
Strombauvirwaliung oter an den Präfidenten 
einer Königlihen Regierung (in Berlin an den 
Dirigenten’ ber. Königlichen Miniſterial⸗, Mili- 
, ‚tägs und Baucommijſien) und 
die Eiſenbahn⸗ und Wafpimenbau-Beifienen an 
zen..‚Peäfldenten einer Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Dierrion. 
. Dem Geſuche find beizufügen: 
Seitens der Maſchinenbau⸗Befliſſenen: 
Dos Zeugnip über die Ablegung der Eleven⸗ 


prarid und das tmährend berjelben geführte 
Geſchaͤftsverzeichniß. 
Seitens der Baubefliſſenen aller Fachrichtungen: 
1. Der Lebenslauf, welcher aud über die Militär 
verhäftnifje Auskunft zu geben. bat. 
(Geſuch und Lebenslauf find in deuiſcher 
Sprache abzufaſſen und eigenhändig zu ſchreiben) 
2 Die Zeugnifje über die Ablegung ter Borprür 
fung und ter en obeupipruſuns. 


Sofern Berenfen Here vorliegen, ernennt ter 
Präfident der betreffenden Behörde (6 28) ten Bau- 
beflifjenen zum Regierungs⸗Bauführer und ordnet feine 
Bereidigung fowie feine Ueberweiſung an einen Bau: 
beamten an. 

Nah dem Ermeſjen des Präfitenten Farm. ter 
Bauführer mehreren Baukeamten nad) einander zur 
Beſchaͤftigung über wieſen werten. 

Die Reihenfolge der Beſchäftigungen des Bau—⸗ 
führers (86 30 und 31) wird von dem Praͤſidenten an⸗ 
georbnet. Für diefe Anordnung ift — neben der Rüd: 
fiht auf die Jahreszeit, das Borhantenfein neeigneter 
Baufilien u. |. m. — hauptſächlich die Rüdfiht auf 
Blanmäßigfeit und Bielfeitigfeit der Auebildung tes 
Bauführers maßgebend. 30 

s.30. 

Die praktiſche Ausbiltung ter Bauführer des 

de Bafler, und Eifenbahnbaufaches. dauert minbeflens 
Jahre. 


Im erſten Jahre find biefe Banführer mit den 
Vorbereitungen eines Baues und mit dem Baubetriebe, 
fowie mit der Herſtellung von Baugegenflänten in 
Werfflätten und dergl. vertraut zu maden; batei find 
die Bauführer tes Eiſenbahnbaufaches insbeſondere 
aud in ben Bahnunterhaltungs⸗ und Eiſenbahnbetriebs⸗ 
dienft einzuführen. Außerdem find die Bauführer der 
genannten drei Fachrichtungen mit der Aufftellung von 
Heinen Entwürfen und mit Bureanarbeiten, ſowie mit 
ter ſelbſtſtändigen Ausführung von dlaͤchen · und Höhen. 
meffungen. zu befchäftigen. 

Während ber — legten Jahre ſollen dieſe Bau⸗ 
führer mindeftens achtzehn Monate bei der Leitung von 
Bauausführımgen, im Uebrigen je drei Monate in dem 
Bureau einer . Baus oder Betriebs-Inſpeltion und bei 
einer Provinzialbehoͤrde befhäftigt werden. Die Be⸗ 
ſchaͤftigung bei einer Provinzialbehörte ſoll erfolgen: 

für die Bauführer tes Hochbaufaches kei einer 

-Königligen NRegierang (in Berlin bei ter 
Königlihen Miniferialr, Militärs. und Baus 
commiffion); 

für die Bauführer des Waſſerbanfaches bei einer 

Koͤniglichen Strombauverwaltung eder einer 
der vorgenannten Behoͤrden und 

für die Bauführer tes Eiſenbahnbaufaches bei 

einer Königlichen Eiſenbahn⸗-Direttion. 

Die ahtzehnmonatlihe Tätigkeit bei der Leitung 
von Bauausführungen if fo zu regen, daß die Baus 
führer thunlichſt in alten Abjchnitten der Ausführung 





eines Baues beſchäftigt und unbeſchadet ber Gründlich⸗ 
feit möglihft vieiſeitig geſchult werden. 

Waͤhrend ber dreimonatlichen Tpätigreit in dem 
Bureau einer Bau: oder Betrieks-Injpeftion. find die 
Baufũhrer in alle Zweige der Verwaltung diefer Dienf- 
elle einzuführen und iſt ihnen insb:fondere Gelegenheit 
zu geben, fi mit tem Eingelpeiten des geſchäſtlichen 
Verfehre, der Art des Schriftwechſels, der Einrichtung 
der Regiftratur, jowie dem Berdingunge- umd Rede 
nungs weſen vertraut zu 

In ähnlicher Weife ſollen die Baufährer während 
der breimonatlihen ZThätigfejt bei einer der eben ger 
nannten Provinzialbehörden die Einrichtung und Olie- 
derung derſelben fennen fernen, zu weichem Behufe fie 
in der Regiſtratur, in ter Expedition und bei den bau⸗ 
techniſchen Räthen mit Arbeiten aus dem @ebiete ter 
Verwaltung, mit der Revifion von Enmwürfen, An: 
{lägen u. dergl. zu befhäftigen find. 

Die Art und Weife ber prakiiſchen Ausbildung im 
Einzelnen wird durch ‚befonere, Inweiſungen des 
Miniſters geregelt (vergl. us 83. 
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Die Bauführer des Fielchineabanehe⸗ haben 
nad beſtandener erſter Hauptprüfung (88 13 und 23) 
auf die Dauer von mindeſtens zwei Jahren in die 
Prarid einzutreten. 

Während biefer Zeit follen biefelben 

mindeftend ſechs Monate im BVerffätten-Auffi ſichtẽ⸗ 
dienſt und beim Werkſtätten-Rechnumgsweſen, 

mindeſtens neun Donate bei dem Entwerfen und 
der Ausführung von Maſchinen und Maſchinenanlagen, 
ſowie bei der Abnahme von Materialien, 

mindeflens drei Monate im Telegrappenbienft und 
bei ber Ausführmg ober Unterhaltung elektromechaniſcher 
Anlagen beidäftigt merden. 

Während der übrigen Zeit haben diefeiben in dem 
Bureau einer Maſchinen⸗ oder Werkftätten- Infpeftion 
und bei einer Provinzialbehörbe zu arbeiten. : 

Sofem dieſe Bauführer im höheren Staate- 
eifentapndienfle angeſtellt zu werden wuͤnſchen, follen 
fie drei Monate “im Loromotivfahrbienft bekhäftigt 
werben, worauf fie die Locomotivführerprüfung nad 
Maßgabe der darüber beſtehenden beſonderen Bes 
Rimmungen abzulegen haben. &8 if tenfelben ‚geflattet, 
den Lecomotivfahrdienft -audy in den Sommerferien ber 
Stubienjapre abyufeiften, ofme daß: jebod in biefem 
Falle eine Verkürzung der zweifährigen praftiigen Bes 
Ihäftigung als Bauführer A 


Wünfge ein. Sauführer für den. Zeitraum, während 
defien er bei ter Ausführung von Bauten oder 
Maſchinen anlagen beicäftigt fein muß ($ 30, Abjag 3 
und $ 31), oder für einen Teil dieſes Zeitraumes bei 
einem befimmten Staatsbaubtamten orer bei einem 
nit in der Staatsverwaltung ftehenden Baubeamten 
oder Privattecniter zu feiner Ausbildung einzutreten, 
fo bat. er dies in dem an ben Präfiventen der Behörde 
($ 28) zu vichtenden Geſuche zum. Ausdruck zu bringen 





Beilage. E 


und bie Erklärung bes betreffenden Baubeamten oder 
Privattechnifers über feine Bereitwilligfeit, den Baus 
führer beftimmungsgemäß auszubilben, beizufügen. Für die 
Bauführer tes Maſchinenbaufaches ($ 31) ıft die Aus- 
biltung kei einem Privattechnifer u. |. w. nur mährend 
des neunmonatlihen Zeitraumes zuläffig, welder zur 
Beigäftigang bei dem Entwerfen und der Ausführung 
von Maſchinen u. f. w. verivendet werben ſoll. 

Odbð und für welden Zeitraum ein folder Wunſch 
Berädfihtigung. finden fann, hängt von tem Ermeſſen 
des Praͤſidemen ab. 

Der Lepiere entſcheidet auch im einzelnen Falle 
ua Benehmen mit dem Ober-Prüfungsamte, ob und 
inwieweit ber Beſuch bes Meifleratelierd anf die Zeit 
der praftiicen Beſchaͤftigung ter Bauführer des Hoch⸗ 
baufaches in Anrechnung ‚u gringen if. 

. . $ 


Wuͤnſcht ein Bauführer während der Zeit ter 
prafiifhen Ausbildung in den Bezirf einer anderen 
Behörde überwiejen zu werden, jo hat er fein an ben 
Präfiventen diejer Behörde zu richtendes Geſuch dem 
Präfitenten berjenigen Behörbe, in deren Bezirk er ber 
ſchaͤftigt iſt, einzureichen. 

Wird dem Wunſche eutſprochen, fo iſt der Baus 
führer von ſeinem Biegen Vorgeſetzten zu entlaflen. 


Während feiner praftiihen Ausbildungszeit ift ber 
Bauführer tem Präfidenten der Behörde und tem Ber 
amten, welchem er zu feiner Ausbildung überwieſen iſt, 
dis ziplinariſch unterflellt. 

Die Angaben des Bauführers haben in Bang 
auf Maaß und Zahl öffentlichen Glauben. 

Die Ausführung von Stantsbauten kann demfelben 
nur unter Leitung und Berantwortlicfeit eines ange 
Rellien oder zur Anftellung berechtigten Baubeamten 
übertragen werten. 

Eine Befoldung des. Baufährers findet nur infos 
weit flatt, ald es fih um die Ausführung von Arbeiten 
handelt, für melde die Fofmpflichtige Annahme eines 
Bauführers nothwendig und vorgejehen it. Während 
des erfien Jahres der praktiſchen Beſchäftigung im 
Hoch⸗, Waſſer⸗ und Eifenbahnbaufady ift eine Bejoldung 
des Bauführers ausgeſchloſſen. 

Für die fepten ſechs Monate ber praltiſchen Aus- 
bildung findet eine Beſoldung ter Bauführer ſämmtlicher 
Sagrigtungen nicht flau. 


s3. 
. Der Bauführer ja ein Geſchaͤſtsverzeichniß zu 
führen, in weldem eine Weberfiht feiner Thätigfeit 
unter Hervorhebung ter einzelnen bebeutenderen Ger 
ſchaͤfte zu ‚geben if. 

Dafjelbe if allmonatlih dem mit ber beſonderen 
Leitung bes Auskildungsdienfted Betranten vorzulegen 
und von dieſem zum Zeiden genommener Einfiht mit 
einem Bermerle zu verjehen. 

Während der Beihäjtigung bei einem nitht in ber 
Staatöverwaltung fiehenden Baubeamten oder einem 
Brivattepnifer bat der Bauführer dem Sräfidenten 





vierteljährlich das von feinem zeitigen Vorgeſetzten bes 
glaubigte Geigätsvergeiönig einzureichen. 


Die Zeit, wäßren® — ein Bauführer durch 
Kranlheit oder militäriſche Dienſtleiſtingen dem Aus- 
bildungs dienſte entzogen war, iſt auf die vorgeſchriebene 
Dauer des letzteren in Anrechnung zu bringen, ſoweit 
fie bei dem Bauführer des Hoch, Waifer: und Eifen- 
bahnbaufades den Zeitraum von zwoͤlf, bef dem Bau⸗ 
führer des Maſchinenbaufaches den Zeitraum von acht 
Wochen nicht überſteigt. 

Daſſelbe gilt, wenn der Bauführer in Folge von 
Beurlaubung oder aus anderen Gründen dem Ans- 
bildungsdienfle entzogen mar, foweit die Dauer ber 
Unterbredung bei dem Bauführer des Hoch⸗, Wafler- 
und Eifenbahnbaufades nicht mehr als feche, bei ben 
Baufährern des Maſchinenbaufaches nicht mehr als vier 
Wochen beträgt. 

In feinem Falle iſt jedoch aus Anlaß der vor 
bezeichneten Urſachen ein Anſpruch auf Anrechnung 
von mehr als im Ganzen zwölf bezw. acht Wochen 
begrüubdet. 

Die Zeit des einjährigen freiwilligen Dienſtes 
wird auf die ——— der Bauführer nicht ans 
gerechnet. . 


Führt ein Saufüpre Pr fo tadelhaft, daB er zur 
Verwendung im Staatsdienft nicht geeignet erſcheint, 
vernadhläffigt er feine Ausbildung durch fortgeſetzten 
Mangel an Fleiß oder wird er für den Gtaatsdienk 
im Baufach förperlid unbraudber, fo kann feitene des 
Präfidenten der Behoͤrde der Auskhlug deſſelben von 
ber weiteren Ausbildung für den Staatödienft kei dem 
Minifer der öffentlichen Arbeiten in Antrag gebradt 
werden. Der Ausſchluß zieht den. Berluf des Rechtes 
auf Führung des Titeld „Regierungs-Bauführer”‘ opne 
Weiteres nad fig. 

Berzichtet ein_Repierunge-Banführer -Auf- tweitere 
Beidhäftigung im Stoatäbienhe, ſo if ihm von dem 
Präfidenten ber Behörde die. Entlaffung zu ertheilen 
und ihm zugleih zu eröffnen, daß er den Titel „Ne: 
gierungs-Banführer” nr mit dem ufage: Dt 
Aaußer Dienf) führen ' —X 


Ueber die praluſch? Ausbiftung des Baufüprers 
wird von dem Baubeamien u. |. tw. ein Zeugniß aus⸗ 
geflellt, welches von einem der bautechnifchen Rätde der 
Provinzialbehörde beſtaͤtigt mb zu den Aften derſelben 
genommen wird. 

Auf Antrag wird dem Banführer Abſchrift des 
Zeugniſſes ausgefertigt. 


Zweite Sauptprüfuug · 
s3. 

Nech Beendigung ber vorgeſchriebenen uebilvang 
iR das: Geſuch um Zulaſſung zur welten Haupi -⸗ 
pruͤfung an den vorgejegien Präfidenten zu richten: 

In dem Geſuche iſt nachzuweiſen, daß der Bau— 


führer, feiner Militärpflit genügt hat ober nom 
Militärdienft ‚ganz ober theilweiſe befreit if. 

Dem Gefude ift das Geiäftsverzeigniß ($ 35) 
beizufügen... 

Ergiebt die Prüfung des Geſuches, daß der Baur 
führer ten Borfgriften genügt hat, ſo iſt daſſelbe von 
dem ‚Präfidenten -under Ungafe der Beidäftigung dee 
Bauführers im den einzelnen Abſchnitten des Auge 
bildungedienfes und mie einer Beſcheinigung, daß ber 
Bauführer ‚auf Grund ber keigekradten Zeugnifie und 
nad dem pflihtmäßigen Ermeſſen des Präfitenten nt 
bes ‚bautechniigen Rathes der. Behörte zur Ablegung 
ter zweiten Hanptprüfung für vorbereitet zu erachten 
Be dem. Bhnifhen Dker-Prüfungsamte einzufenben. 

Das Ober-Prüfungsamt beſchließt anf Grund ter 
Vorlagen über die Zulaffung zur zweiten. Haupt ⸗ 
prüfung. - Grfolgt die Zulailung, fo wird bied bem 
Bauführer vom Ober-Prüfungsamte, unter gleichzeitiger 
Ueberfendung der Aufgabe zur häuslichen Probearbeit, 
mitgeiheilt. Der vorgefegte Prafitent wird biernon ber 
nachrichtigt. 10. ä 

$ 


Das Geſuch um Zulaffung zur weiten Haupt: 
prüfung if feitens der Baufüprer des: Hoch⸗, Waſſer ⸗ 
und Eiſenbahnbaufaches ſpäteſſens binnen vier, feitens 
der Bauführer des Maſchinenbaufaches fpäteftend Finnen 
a nn nad Ernennung zum Regierungs Bauführer 
zu Rellen, 

Fällt in den gedachten Zeitraum die Abfeiftung des 
einjährig-freiwilligen : Dilitärbienftes,- fo fann bie 
Melppng zur Prüfung unter Einreichung dee darauf 
bezügligen Nachweiſes noch Bis zum Ablaufe eines 
ferneren Jahres fatıfinden, 

Im Uebrigen if eine fpitere Meldumg nur:mit 
Genehmigung. des Minißeꝛs der öffentfigen Arbeiten 
zulaͤſſig. sa. 


Die zweiten Haypipräfungen werben in der Regel 
während des ganzen Jahres, mit Ausnahme der Zeit 
som 1. Juli bis zum 1. Dfteber, abgehalten. 

Die zweite Haupiprüfung umfaßt: . 

1. die Dearbeitung. eines durch Zeichnungen darger 
geftellten und eingehend begränteten Entwurfs 
nad gegebenem „programme (häusliche Probe⸗ 
arbeit; vergl. 8 42); 

2 die Beorkeitung von Aufgaben unter Aufſicht 

(Staufur; vergl. 8 43); 

. 3 eine mündliche Prktung, (vergl. $.4). 


Die Aufgabe zur PER Probearbeit wird aus 
demjenigen Gebiete des Baufaches ertheilt, für welches 
ter Bauführer ſich ausgebildet p Dieſe Arbeit, 
welche der Banfüprer’mit wer ſelbſtgefcheiebenen eites- 





ſtattiichen Erflärung zu verfehen bat, daß er fie ohne 


fremde Hülfe angefertigt babe, if. binnen eimer Frift 


von neun Monaten, welde von dem Dier- Prüfungs: | - 
amte.aus erbeblipen Gründen auf zwölf Monate ver⸗ 


laͤngert werben kann, abzuliefern. 








Eine weitere Verlängerung dieſer Frif bedarf 
der Genthmigung des Miniſters der offenutichen Ars 
beiten, 

Wird die Arbeit für ungenügend erachtet oder die 
newährte Ablieferungsfrift ohne triftige, von dem 
Dfer-Präfungsamte ald ausreichend anerfannte. @rünte 
verſaͤumt, fo gilt die Prüfung als nicht befanden. Tem 
Bauführer kann aledann eine neue: Aufgabe ertheitt 
werben, fefern er einen bafin gerickteien. Antrag! binnen 
lãngſtens drei Monaten nad erfolgter Venachrichtigung 
von tem ungenägenden Ausfal, bezw. nah Ablauf ter 
verfäummen Ablreferungsfrift, ſtelit. Die Müdgabe 
einer haͤuslichen Arheit, in. welcher weſentliche Theile 
der Aufgabe unberuͤdſichtigt geblieben find, behufs Ver⸗ 
vollſtäͤndigung, iR ausgeſchloſſen. — Kür die zweitt 
Aufgabe gefien dieſelben Beſſimmungen, mie für bie 
erfle. Muß danach tie Prüfung zum zweiten Mal als 
nicht befanden erachtet werden, jo wird der Banführer 
zur Prüfung nitht weiter zugelaffen. Genügt die. Ars 
beit, + jo if: dies dem Bauführer mitzutbeiten; derfeibe 
hat jobenn binnen einer frift von drei Monaten, welde 
son dem. Ober-Prüfungsamte aus erheblichen: Grunden 
bis zu ſechs Monaten verlängert werben kann, zur 
weiteren Prüfung ſich zu melden. 

8 43. 

Die drei Tage dauernde Bearbeitung von Auf⸗ 
gaben unter Clauſur fol. dem Baufuhrer Gelegenheit 
geten, feine Fähigfeiten in ‚der Loͤſmg feinerer Luf⸗ 
gaben: aus verjhietenen Gebieten feiner Fachrichtung 
zu zeigen. Es merden daher bie im. Wafferbanfade 
amögebildeten‘. Bauführer Yormiegend Aufgaben aus 
diefem Gebiete und die im Eilenkapnbanfuche ‚ausge: 
tilteten Banfährer vorwiegend: Aufgaben aus Teßterem 
Gebiete zur Bearbeitung. erhalten. 

In der Regel wird an jedem ker drei Tage 
eine neue Aufgabe geftellt; es bfeibt aber unbenommen, 
eine_bereitd allgemein geläfte Aufgabe am näcften Tage 
in Eingeiheiten weiter fearseiten zu laſſen 
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Die zwei Tage dauernde wandliche Prüfung 
erſtreckt fi) auf foßgende Bepenflände: 
4A. Für das Hochbaufach. 
1. Aeſthetiſch Durchbildung ber Gebände 
Anwendung der architeltoniſchen Formenlehre 
anf. äußere und innere Bautheile. 
. Lands und Stabtbau: . 
Grundrißanordnungen, Conftruction und 
Einrichtung ber. in: diefes Gebiet fallenden 
Banlicfeiten, inöbefendere der ‚Gehäuse der 
Staatöverwaltung. Anordnung fädtiicher 
Straßen und Plaͤtze. Entwerfen von größeren 
auf "diefem Gebiet vertommenben ‚Gefammt- 
anlagen. 
Bantechniſche Zweiggebietr. 
Die Einzel- und Centralhelzungen, ſowie 
die Lüftung in Bezug auf Anorduuag amd Be: 
rechnung. Abortaniagen ·  Wüufferserforgung 
md Waſſerableitung.  Herfellung don Gas⸗ 


» 


@ 


— 


* 
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leinmgen und Gasbelenchtungsanlagen. Ein- 
richtung elekriſcher Beleuã tung und allgemeine 
Anordnung ber zur Erzengung und Vertheilung 
des elektriſchen Lichtes erforderlichen Bor: 
Sehrungen. - Bfigableiter. 


4. Verwaltung, Baus und Geſchäftsführung. 


Orgamjation ber Staatövermaltung und 
Reffortverhäftniffe im Allgemeinen, die Drga- 
nifation der Staats-Bau⸗ und Staats-Eiſen⸗ 
bohnverwahtung . im: Beſonderen. Genaue 
Keuntniß der: auf die Hechbauverwaltung ber 
züglichen geſetlichen. und BVerwaltungsvors 
schriften nnd ber wrſentlichſten baupolizeilichen 
Begimmmgen. Br 

Einrichtung ber im Bereih der Hochbau⸗ 
verwaltung werfommenden Koftenanichläge, 
BVerdingung, ' Beauffichtigung, Abnahme und 
Abrehmung ter Arbeiten und Lieferungen, 
‚ Dusbräbrung und Baufeitung. 

B. Für dad Waſſerbauf ach. 


1. Bafierban. 


Einrihiung und Conftruction "aller tahin 
gehörigen Bauanlagen, Hülfemaſchinen und 
Schiffſahrtseinrichtungen, einſchließlich der prafs 
tiſchen und theoretiſchen Ermittlungen, Gnt- 
werfen der auf dieſen Gebieten: vorfommenten 
Gejammtanfagen einſchließlich der Dazu gehörigen 

‚einfachen Hochbauten. 


. Eifenbahnbau, 


Allgemeine Kenntniß ber Einrichtung und 
. Confsuction ber ‚dahin gehörigen Ban- und 
Beitiebsanlagen, einſchließlich der praftiihen 
Bebürfniffe. Entwerfen der für Häfen und 
Umſchlageplatze erſorderlichen Eiſenbahnanlagen 
in ihren Einzelheiten wie in der Geſammt⸗ 
anordnung und Entwerfen von kleineren Bahn⸗ 
hofsanlagen. 


Brüdenban. 


Anordnung, Confruction und Berechnung 
von feften und Feweglihen Brüden jeder Art 
und deren Ausführung. . 


Mafdinenbau. 


Allgemeine Kenniniß der Gonfruction und 
Leiftungstereinung ber Diotoren, inehefondere 
der Dampfmafhinen und Dampffeffel, ver 
Wafferräter, der Mafchinen zur Wafler- 
förderung, zum Heten und Befördern von 
Laſten. Kenntniß der Einrichtung und Con⸗ 
ſtruction der Dampficiffe, Trajecie, Bagger, 
Fluß und Seeſchiffe. Allgemeine Kenntmig ber 
Anordnung der Oynamomaſchinen und ber 

eletixiſchen Beleuchtungsanlagen. 


Berwattung, Bau wnd Gefchäftsführung. 


Organiſation der Staateverwaliung und 
Nefforiverpätnuiffe im Allgemeinen, die Dr- 
ganiſation der Staats · Bau⸗ und Staats⸗ 

GEiſendahnvetwallung im Beſonderen. Genaue 
Kenneniß der auf die Waſſerbauverwaltung be⸗ 





zůglichen gefeptichen und Berwallungsvorſchriften 
ſowie der weſentlichſten baupolizeilichen Ber 
ſtimmungen. 

Einrichtung der im Bereiche der Waſſerbau⸗ 
verwaltung vorkommenden Koftenanichläge. 
Verdingung, Beauffihtigung, Abnahme und 
Abrechnung ter Arkeiten und Lieferungen. Vuch⸗ 
führung und Baufeitung. 

C. Für das Eifenbapnbaufad. 


1. Eiſe nbahnbau. 


Einrichtung und Conſtruction aller bahin ges 
hörigen Bau⸗ und Beiriebsanlagen, einfchließlich 
der prattiſchen und theoretiſchen Ermittlungen, 
Entwerfen und Skizziren von größeren, auf 
diefem Gebiete uorfommenden Sefammtanfagen, 
Kenntniß der wichtigſten ten Eiſenbabnbetrieb 
betreffenden allgemeinen Beftimmimgen. 


. Brüdenbau. 


Anordnung, Conſtruction und Berechnung 
von feſten und beweglichen Brüden jeder Art 
und deren. Ausführung. 


Eiſenbahnyochbau. 


Kennmiiß der Grundrißanordnung, Con⸗ 
ſtruction und Einrichtung der im Eiſenbahn⸗ 
weſen dyrtommenden einfadhen Hochbauten.“ 


Waſſerbau. 


Einrichtung und Conſtruetion von Waſſer⸗ 
Teitungen, Ent: und Bewaͤſſerungen, Gründungen, 
Uferbauten und Edifffahrtöanlagen. 


. Mafhinenban. 


Allgemeine Kenntniß ter Conſtruction und 
Leiſtungoberechnung der Motoren, indbejondere 
ter Dampfmaſchinen und Dampffeffel, ter 
Maſchinen zur Waffcrförberung, zum Heben 
und Befördern von. Laſten. -Anorbnung ter 
Dynamomaſchinen, Einrichtung der eleltriſchen 
Beleuchtungsanlagen, der eleftriichen Tele- 
grappen und Conſtruction ver Eiſenbahn⸗ 
betriebsmintel. 


Verwaltung, Baus und Geſdaſtefahrung. 


Organiſation der Staatsverwaltung und 
Reſſoriverhältniſſe im Allgemeinen, die Dr- 
nanifation der Staats ⸗· Bau⸗ und Staats Eiſen⸗ 
bahynverwaluung im Beſondeten. Genaue 
Kenntniß der auf die Gifendapnwerwaltung be 
zůglichen gejeglichen und Berwaltungsvorfcrifgen 
und der weſentlichſten baupolizeilichen Be⸗ 
ſtimmungen. 

Einrichiung der im: Bereich der Eiſrnbuhn⸗ 
tauvesmalemg vorfommenden Koſtenanſchlãge. 
Berdingung, -Beauffihtigung, "Abnahme und 
"Abrechnung - ver Arbeitm - und Bieferungen. 
Buchführemg. nd. Banfeitamg.. ' 

D. Für das Mafhinendaufad. “ 


1. Allgemeiner Maſchinendauz Anlage and 


Betrieb von Werfflätten. 
Eonſtruction : und Beredkung ter.) hebe⸗ 
maſchinen, Motoren und Wertzeügmoſthinen. 
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Einrichtung und Betrieb ber mechanischen 
Werlſtätten, inshefondere ber Eifenbahnwerk- 
ſtätten und Gießereien. Kenntniß der Eigen- 
haften und ber Herfellung ber im Maſchinen⸗ 
bau und im Eiſenbahnweſen gebräuchlichen 


Materialien. enftruction der Bagger und 
ZTrajecte. 
2. Eiſenbahnmaſchinenweſen und Eifenbahn- 
betrieb. 


Conftruction, Berechnung und Unterhaltung 
der Eifenbapnbetriebamitiel, der Drehſcheiben, 
Sciebeküpnen, Weiden und Wafferflationen, 
Anordnung der Signale und Stellwerfsanlagen. 
Kenntniß der wichtigſten den Eiſenbahnbeirieb 

+ beiseffenten allgemeinen Beſtimmungen. 
3. Eleftromedanit. 

Herfielung, Betrieb und Unterhaltung ber 
eleltriſchen Telegraphen und Fernſprechanlagen. 
Bau, Beirieb und Unterhaltung der Anlagen 
zur Erzeugung elektriſcher Ströme; Aufſpeiche⸗ 
rung, Leitung und Bertheilung der eleltriſchen 
Energie; eleftrifhe Beleuchtung mittel Bogen- 
und Gioðhlichts, eleftriihe Kraftübertragung 
durch Gleich⸗ und Wechſelſtrom. 

AnıBerwaltung und Geihäftsführung. 

Drganifation ter Stantöverwaltung und 
Refiortverhältnifie im Allgemeinen, die Dre 
ganifation der Etantd-Bau- und Staats-Eifen- 
bapnverwaltung im Befonderen. Kenntniß ter 
Buchführung im Werfftättenbetriebe und ter 
wichtigen auf die Eiſenbahnverwaltung und 
"das Fabri lweſen bezüglichen gefegfihen und 
' Berwalnngeworkgriten. 
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— Bern ter Baufürer fi innerhalb ber vorge 
ſchriebenen Friſt ($ 42) zur weiteren Prüfung nicht 
meldet ober ohne triftige, von dem Ober-Prüfungsamte 
a6 ausreichend anerkannte. Gründe die anberaumte 
Clauſur oder mündfihe Prüfung verfänmt oder einen 
diefer beiden Theile ter Prüfung unterbricht, jo gilt 
dieſelbe als nicht DeRamen., . 

5 

Das Ober⸗ Prũſungẽamn benachrichtigt den Bau⸗ 

führer von tem Ergebniß ber Prüfung und ertheilt ihm, 
falls er biejelbe beſanden hat, ein Zeugniß über deren 
Ausfall. Ar. 

s 


Der die Clauſur und die muͤndliche Prüfung um- 
faſſende Theil der zweiten Hauptpräfung fann bei uns 
günftigem Auofalle nur einmal und nit vor Ablauf 
vom vier Monaten nah deren Ablegung wiederholt 
werden. Die. Meldung für die zu wiederholende Prü- 
fung muß ſpaͤteſtens zwei Jahre nad Ablegung ter 
erfimaligen Prüfung erfolgen; eine ſpatere Meldung ift 
nur mit Genehmigung des Miniſters der öffentlihen 
Arbeiten zuläffig. 

Das Ober Prüfungsamt theift dem Bauführer mit, 
in welden  Gegenftänten. die Prüfung ungenügend aud« 





gefallen ift und beflimmt, ob die Prüfung ganz ober 

in Beihränfung auf die Clauſur oder die mündliche 

Präfung oder eingelne @egenlände der fepteren zu 

wieberpofen if, und ob bie Wiederholung ſchon nah 

Ablauf von vier Monaten Sec ef fpäter Rattfinden darf. 
84 


Nach beſtandener zweiter Hauptprüfung bat ber 
Negierunge-Baufäprer ſich zu enıfcheiden, ob er im 
Staatsdienſt beſchaͤftigt werben will oder nicht. 

Beabſichtigt er nicht eine ftantlihe Beſchaͤftigung 
nachzuſuchen, fo bat er auf Grund des Präfungs-Zeug- 
niffee dae Recht, ſich als „Rantlich geprüfter Baumeifer‘‘ 
zu begeihnen. Wunſcht er dagegen im Esmatöbienft 
beichäftigt zu werden, fo wird er auf feinen Antrag 
vom Minifter der öffentlichen Arbeiten zum Regierungs: 
Baumeifter ernannt. Den Antrag auf Ernennung und 
Ueberfendung der Ernennungsurfunte, in welchem zu: 
glei etwaige Wünſche hinſichtlich der Beſchäftigung 
im Staats dienſte zum Ausbrud zu bringen find, hat 
das Ober: Prüfungsamt in ſchriftlicher Berhandlung von 
dem Bauführer entgegenzunehmen und nebfl einer Nach⸗ 
weifung über die Perjonalverhältmiffe, dem Lebenslauf 
and ben erforderlichen Zeugmifien an den Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten einzureichen. 

Hüffemittel bei den Prüfungen und Angaben über die „seröfhäntige 
Anfertigung von Zeichnungen und Arbeite: 
s4. 

Zur Benugung bei den unter Aufficht anzufertigen: 
ten Arbeiten ($6 24 und 41) werden dem Prüfling bie 
für zufäffig erachteten Hüfrsmittel zur Verfügung gefellt. 

Präflinge, welche fih anderer Hütfsmittel bedienen, 
oder welde die Berfiherung über bie felkftändige Ans 
fertigung der Zeichnungen und Arbeiten nit mahrheitd« 
gemäß abgegeben haben, werden von dem Minifer der 
öffentlichen Arbeiten je nad dem rate des Ber: 
ſchuldens auf Zeit ober für immer von den Prüfungen 
ausgeſchloſſen. 

Reiſepraͤmien der Prüfungs Candidaten. 
$ 50. 

Diejenigen Prüflinge, welche im Laufe eines Jahres 
bie erfte oder bie zweite Haupipräfung am keflen bes 
fanden haben, fönnen von dem tednifhen Ober 
Prüfungsamte dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
zur Verleihung von Reifeprämien empfohlen werten. 

Wechſel der Fachrichtang 
8851. 

Tritt ein Wechſel der Fachrichtung vor ter erſten 
Hauptprüfung ein, jo beſtimmt das Prüfungsamt, ob 
uud inwiewen eine Ergänzung der. Borprüfung vor oder 
bei der erfien Haupipräfung ftettzufinden hat. 

Findet der Wechſel der Fachrichumg uad ber erfien 
Haupprüfung ſtatt, fo muß bie praftifche. Ausbildung 
als Bauführer in ber neuen Fachtriqumg nachgewieſen 
werten und das Dber-Präfungsamt befimuit, in welchen 
Fächern eine Ergänzung ter erficn-Hauptprüfung vor 
‚oder bei der zweiten Hauppruͤfung zu (erfolgen hat. 

- Auch kaun das Dier-Prüfungsemt dann auf 
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Antrag des Bauführers eine Verlängerung der fonft 
vorgefchriebenen Friſten zufafien. 
Beihäftigung und Dienfverhättife der Regierungs Baumeifter. 


Der Regierungs:Baumeifler hat jeder Anordnung 
des Minifters ter öffentlichen Arbeiten in Beziehung 
auf feine Verwendung im Stantödienfte Folge zu leiſten 
und wird glei nad) feiner Ernennung einem Praͤſi⸗ 
denten ter im 6 28 bezeichneten Behörden überwiejen. 

Bis zur etatömäßıgen Anflellung wird der Re 
jierunge-Baumeifer, foweit fih dazu Gelegenheit 

inder, entgeltlich beichäftigt; ein Anipruh auf 
dauernde entgeltlihe Beihäftigung lebt ihm nicht zu. 
Ob und warn er demnädhft im Stantedienft etatsmäßig 
angefellt wird, hängt — abgejehen von dem Borhanden- 
fein freier Stellen — von feiner Tüchtigleit und guten 
Fuhrung ab. 

Zur Uebernahme einer ihm nidt vom Minifter 
der öffentlihen Arbeiten angewiejenen Beihäftigung 
bedarf der Regierungs:Baumeifler eines Urlauts, für 
melden er bie miniflerielle Genehmigung einzuholen 
bat. Im alle längerer Beurlaukung if der Re 
gierungs-Baumeifter verpflichtet, tem Minifter ber 
oͤffentlichen Arkeiten am Schluſſe jedes Jahres eine 
Rachweifung feiner Beichäftigung einzureichen, auch von 
dem Beginn und dem Aufhören ber legteren, ſowie von 
der Einziehung zu militärischen Dienftleiftungen Anzeige 
zu maden. 

Kommt ein Regierungs-Baumeifter feinen dienſt⸗ 
lichen Verpflichtungen nicht nad oder führt er fid fo 
tatelhaft, daß er zur Verwendung im Staatsbdienfte 
nicht geeignet erſcheint, jo fann von dem Minifter der 
öffentlichen Arbeiten feine Entlaffung aus tem Staats⸗ 
dienfte verfügt werben. Er verliert damit das Recht 
auf die Führung des Titeld „‚Regierungs:Baumeifter“. 


Wünſcht ein Regierungs-Baumeifter aus dem Staats⸗ 
dient auszuſcheiden, fo hat er bei dem Minifter der 
Öffentlichen Arbeiten feine Entlaſſung nachzuſuchen. 
Diefelbe wird ihm mit dem Bebeuten ertheilt, daß er 
fortan dem Titel „Regierunge-Baumeifter” ben Zufag: 
„a. D.“ (außer Dienft) beizufügen hate. 

Beitpunft der Ginführung. 
$ 53. 

Diefe Vorſchriften treten vom 1. Mai 1895 ab 

an bie Stelle der Prüfungsvorfcpriften vom 6. Juli 1886. 
Uebergangsbertimmungen. 
s 54. 

Bauführer, welche beim Infrafitreten der neuen 
Vorſchriften ihre praftiihe Ausbildung ($ 30) bereits 
begonnen ober vollendet haben, werben zur zmeiten 
Haupiprüfung und zu einer etwaigen eieverpefung 
derſelben nad den Vorſchriften vom 6. Juli 1 zus 
gelaffen; auf ihren Antrag fann ihnen jedoch geftattet 
werben, tie zweite Hauptprüfung nad den neuen Bor- 
ſchriften abzulegen. 
| Bauführern des Ingenieurkaufaches, welche auf 
Grund ter feitherigen Vorſchriften die Aufgabe zur 
häuslichen Probearbeit bereits erhalten haben und in 
deren Bearbeitung eingetreten find, fann auf ihren 
Antrag geftattet werben, bie Clauſur und die mündliche 
Prüfung nah Maßgabe der neuen Vorſchriften abzu= 
legen. Wenn dieſe Bauführer die Prüfung in vollem 
Umfange nad den neuen Borfchrifren ablegen wollen, 
fo wird ihmen auf ihren Antrag eine neue, der von 
ihnen gewãählten Fachrichtung entſprechende häusliche 
Aufgabe vom Dfer-Prüfungsamt ertheilt. 

Berlin, den 15. April 1895. 

Der Minifter ber öffentlichen Arbeiten 
gez. Thielen. 








Wotodanı, Bucdenderei der 


A. WB Dayn fen Erben. 























Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 21, 


Den 24. Mai 











efanntmachun 
des Königlichen Ober-Präfidenten. 
Bekanntwmachung. 

12. An Stelle des zum Regierungs-Praͤſidenten 
ernannten und nad) Hannover verjegten früheren Ober— 
präfidialraths von Brandenflein habe id den Ober: 
präfibialraty von Buch hierſeibſt unter dem Vorbeyalte 
tes jeberzeitigen Widerrufs der Dirertion der Kurz 
maͤrkiſchen Hülfefafie als biertes Mitglied und zur 
Beforgung ber Eyndifatögekhäfte zugeordnet. 

Potsdam, den 13, Dat 1895. 

Der Dber-Präfldent, Staat6minifter von Adenbad. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

Ausreichmg der Binsiceine Reihe IL. zu ven Schuldderſchreibungen 
ver Preußiſchen Feni rien Iywregeni. Staatsanleihe von 188). 
11. Die Zinsjheine Neihe 11. AP 1 bis 20° zu 
den Schuldverſchreitungen ter Preußiſchen konſolidirten 
3/ projent. Staats anltihe don 1885 über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. April 1895 bis 31. März 1905 
nebſt den Anmeifungen zur Abhebung ter folgenden 
Reihe werden vom 1. Marz 1895 ab von der Kontrolle 
der Staatöpapiere hierfelbft, Oranienftrafe 92/94 unten 
linfg, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ansnahme der 
Soun- und fefttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht erden. . 

Die Zinsfcpeine fünnen bei der Kontrolle jelbit in 
Empfang genommen oder durd die Regierungs-Daupt: 
fajjen, fowie in Sranffurt a. M. durch die Kreisfajje 
bezogen werben. Wer die, Empfangnahme bei der 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſoͤnlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verjeichniſſe zu übergeben, zu weldem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei tem Kaiſerlichen Poft- 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem 
Einreiher eine numerirte Marfe als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, jo if das Verzeichniß einfad, wünſcht er eine 
auodrũckliche Beſcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. 
Im Tepteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ſofort zurüd. Die Marle oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt hei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüdz 
zugeben. 

Zu Schriftwechfel Fanuı die Kontrolle 
ber Staatöpapiere fich mit den Inbabern 
der Zinsfcheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge— 














nannten Previnzialfajten 1} 

die Anweifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein- 
zureihen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Em— 
pfangsbeſcheinigung verfehen, ſogleich zurüctgegeben und 
ift bei Aushändigung dev Zinsſcheine wieder abzufiefern. 
Formulare zu diefen Vetzeichniſſen find bei ben ge⸗ 
dachten Provingialfafien und ten von den Königlichen 
Regierungen in den Amtöblättern zu begeichnenden 
ſonſtigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsideinanweifungen abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die Schuldverſchreibungen an 
die Kontrolle ter Staatöpapiere oder an eine der ge= 
nannten Provinzialfafjen mitteld beſonderer Eingabe 
einzureihen. Berliu, den 13. Februar 1895. 

Haupteerwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Ber 
merfen zus öffentlihen Kenntniß gebracht, dag Formu⸗ 
lare zu den Verzeichniſſen von unjerer Hauptfaffe, ben 
Koͤniglichen Kreis und Forffaffen und den Köͤniglichen 
Hanpt-Steuerämtern bezogen werden Fönnen. 

Porsdam, den 22, Februar 1895. 

Königlicye Megierung. 
Bekanıtmachungen 
des Königlichen Regierungs:Präfidenten. 
Biehfeucen. 
117. Ausgebroden iſt der Bläshenausidhlag 
unser dem Rindviehbefiande der Gemeinte Rieplos 
(Kreis Beeskow⸗Storkow) und unter dem der Gemeinde 
Sandberg (Kreis Zauch-Belzig), die Maul- md 
Klauenjeude unterdem Nindviehbeftande des Bauer- 
gutöbefigers Döberig zu Hönom (Kreis Nirderharnim). 

Erloſchen if die Maul- und Klanenfeube 
unter dem Rindvieh des Guts Wöliidendorf (Kreis 
Oberbarnim), unter den Rindviehbeſtänden des Ritter: 
guts Viahisdorf, des Koſſäthen Korper zu Daplwig 
und des Nitterguts Mehrom (Kreis Niederbarnim), 
fowie unter bem Mindviehbeftande tes Gutsbeſitzers 
Gottlieb Wäger in Schmergow (Kreis Zauch-Belzig). 

Die über die Pierdebeftande des Fuhrkeren Lippfe 
u Schmargenbdorf (Kreis Teltow), des Erbpächters 
Sieh und des Büdners umd Bäders Käbler in Sudom 
Kreis Ofiprignig) wegen Rotzverdachts |, Zt. verhängten 
Sperrmaßregeln find wieder aufgehoben worben; 

Potsdam, den 21. Mai 1895. 5 

Der Regierunge-Präfidents 
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118. Nachweiſung 
der Zeiten, zu welchen bie Drebbrüden über die Havel bei Spandau im Zuge der Berlin— Hamburger und 
der Berlin--Leprter Eiſenbahn für den Schifffahrt: Verfehbr geöffnet find. 


Gältig vom 1. Mai 1895 bis 30. September 1893. 



























1. . f u. . 
Die Drepbrüde | Die Drehbrüde 
im_Zuge ber. Berlin— Hamburger Eifenbabn | __im Zuge der Berlin —Lehrter Eifenbahn 
= Bemerfungen 8f i für deu Schifffahrt: 
= Gin ver ganle ||  „Nrtehr ref en de 
* . zwiſchen ven Zügen) | 1®] use Min. | use * zwiſchen den Zuͤgen) 
ormittags | ormittags 
4112 28 |12 4 | 16 224—9L ya 2 13 2053—B 1 
21 4 4 54 1230 91L—2055 2] 2 20 2 3 Jı4 B1-819 L 
3 6 Ww 6 212 202—11 L 3 3 0% 3 Ei 14 B2—821L 
47T 2 |7 2 |10 203204 s 5/4 w|1 846 L—4801 
5917 5 8 0. |11 204—2 L 5 4 © 4 50 116 B3—825 1 
6] 8 46 8 57 [1 63—205 6 6 5 6 2 |17 B 21—2072 
19 »2|19 »|6 2-19L —46 2 |7 | 2072—5009 
sg 8 17 8 4124 B22-810L 
y 9 0 9 17 116 810L—B6 
Il ! I nur wenn Zug 838 L 
I } nicht verfehrt 
10) 10% 1 02 117 823—2060 
Nachmittags Nachmittags 
2 a2 17 8 211--B 34 11112 3 |12 40 115 B 7—807 L 
4 3 21 3 37 116 8031—55 12] 1 38 2 8% 129 2060 S- 2054 
100 4 33 5 17 134 B62—215 13] 3 20 3 32 |12 816 L—B 10 
11] 5 4% c6@ 123 Aa.— B63 144 A 15 4 4 | 31 B11—B 24 
1236 2 78111 215S—12a.L 15] 5 17 5 46 129 B12-818L 
3)9u0/9 3 |2%4 A7—7L ns 26 23 |13 809 L—2071 
11,6 73 7 3 |38 2071 822L 
ls 8 3|8 5 1% 813 L-822 L 
19 9 8 [10 5 128 826 L—B 15 
20) 11 T 12 7 40 B 16—2052 











Bemerfungen: Die Schließung der Brüden erfolgt 15 Minuten vor dem planmäßigen Eintreffen der 
zu e in Spandau; für die Wiederöffnung der Brüden nad) Durdfahrt der Züge find 
3 Minuten in Anjag gebracht. 
Den vorſtehenden Zeitangaben find die fahrplanmäßigen Anfunfts- und 
Abfahrts⸗ bezw. Dardfahrtögeiten der Züge zu Grunde gelegt, Bei Zugverfpätungen, 
ſowie bei Ablaffung von Sonderzügen (Maſchinen) ändern fih dje Zeiten, zu melden 
die Brüden für den Schifffahrt-Verkehr zu öffnen find, entiprechend den thatfüchlichen 
Verhältniſſen des Eiſenbahn-Betriebes. 
Potsdam, den 22. Mai 1895. Der Regierungs-Präfident. 





Belanntmachung ortspolizeilicer Vererbnungen für ben Amtsbeziet | Mier und Gutſchwager in Rirdorf erfdeinenden 
Rirdorf. „Rirdorfer Tageblatı” aufzunehmen find, und daß 

119. Im Anſchluß an meine Befanntmachung vom | hiervon deren Gültigfeit abhängen ſoll. 

30. März 1874 (Amtsblatt von 1874 Cräd 14 Potsdam, den 20. Mai 1895. 

Seite 115) teftimme ih auf Grund des $ 144 Abjag 2 Der Regierungs-Präfibent. 

des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom Befanntmadhung. 

30. Juli 1883 unter Borbehalt des jederzeitigen Wider- | 120. An Stelle des Strommeiflers Schulze in 

rufe, daß die in dem Amisbezirke Kixdorf, Kreis | Eberswalde habe ich ben Strommeifteranwärter Nölte 

Teltom, zu erlaffenden ortspofizeilihen Verordnungen |für die won dem Erfteren bisher Feauffichtigte] Strecke 

ihrem ganzen Inhalte nady außer in ber Rixdorfer Zeitung |zum Fiſchereiaufſeher ernannt. 

auch nod in dem im Verlage des Buchdrudereibefigers Der m. Nölte gilt hinfichtlich der in feinem 
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Auffigiskezirfe vorfommenden Zifcherei= Polizei - Uebers 
treiungen als Hülfebeamter der Staatsanwauiſchaft. 
Potsdam, ten 14. Mai 1895. 
Der Regierungs:-Präfitent. 


Bekanntmachungen des 
Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

34. In Gemäßpeit der Allerhöchſten Ordre vom 
7. März 186U wird der biesjäprige Wollmarft b.er- 
felbf in den Tagen vom 19. bis 21. Juni 1895 
wie bisper auf dem zwifchen ter Brunnenftraße, dem 
Humboldthain und der Eifenkahn. Anlage des ehemaligen 
Viehhofs belegenen, der Terraingefellihaft „Lagerhof” 
m. b. 9. Rechtsnacfolgerin ter Berliner Lagerhof— 
Aftien⸗ Geſellſchaft, gehörigen Terrain afgepalten werben. 

Bor den bezeichneten Marfttagen darf der Woll- 
markt nicht beginnen. „Die Berfaufeftellen und Lager: 
pläge werben durch den Liquidator der Berliner Yager- 
hof⸗Altien⸗ Geſellſchaft, Hertn de Grain, bezw. durch 
teffen Vertreter, Herrn Ober⸗Inſpeltor Abel, angewieſen. 

Berlin, den 1. Mai 1695, 

Der Polizei: Präfivent. 

Belanntmahung. 
35. Durch Unterfuhungen im Naiferlihen Ge: 
ſundheitsamte ift feftgeftellt worden, daß das in Berlin 
zu wirtpfepaftlichen Zmeden in den Handel fommende 
«Eis, ſelſt bei gusem Ausſehen in ihrer Entwickelungs— 
fähıgfeit nicht veränberte geſundheitsgefährliche Klein: 
weſen enthalten hat. Es if dadurch wahrſcheinlich ges 
worden, daß die hiuflger beobachteten Krankheiten nad 
dem Genuffe von Getränfen,; melde durch Hineinmerfen 
von Ersflüdden gefühlt wurden, weniger durch die 
Kälte der Gerränfe, ald durch die im Eiſe vorhandenen 
Krantpeiterreger verurfaht worben find. Diefelben 
Vachtheile foͤnnen dur fefle Nahrungsmittel, 3. B. 
Butter, weiche dur Liegen auf ſolchem Eife gefühls 
wurden, eniflehen. Bor dem Genuß von Getränfen 
und anderen Nahrungsmitteln, welche in der vorer⸗ 
mwähnten Weife mit Eis gefühlt find und- infolge beffen 
gefundheitögefährlid fein fönnen, wird deshalb hier- 
mit gewarnt. 

Berlin, den 14. Mai 1895. 

Der Polizei-Präfldent. 

Befanntmahung 
36. Es if in früheren Jahren die Wahrnehmung 
gemacht worden, daß die auf den Straßen jeilgehals 
lenen Mineralwajler, wie Eelterfer, Sodawaſſer u. A. 
m., an bie Abnehmer meift eisfalt verabfolgt werden. 
Da der Genuß jo falten Waijers leicht ernfle Ver: 
damungsförungen von längerer Dauer nad fi zieht, 
jo wird das Publifum mit Rüdfiht auf die gegen— 
wärtige Jahreszeit vor dem Genuß eisfalter Getränfe 
überhaupt, insbejondere aber der Minerahmäfler in der⸗ 
artigem Zußande hierdurd gewarnt. 

Berlin, den 14. Mai 1895. 

Der Polizei-Präfident. 





@rlaubnig 
zum Gefdäftsbetrieke in Preußen für die in Antwerpen 
unter ber Firma: Caisse gendrale de cautionnement et 
de retraite (societ& Be anläiige Altiengeſellſchaft. 


37. Der in Antwerpen unter der Kirma „Caisse 

generale de cautionnement et de retraite (souidt« 

anonyme)“ anjäffigen Aftiengefellihaft wird die Er- 
laubniß zum Gefhäftsberriete in Preußen auf Grund 

des $ 18 ter Gewerbeorbnung vom 17. Januar 1845 

in ber Fajjung tes Gejeges vom 22. Juni 1861 ($ 12 

der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 in der Faſſung 

des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 1683 [Reichagejegblan 

Seite 177 ff.) hiermit unter folgenden Bedingungen 

ertheilt: 

1) Die Erlaubniß und ein von dem Königlichen Polizei⸗ 

Präfidenten in Berlin feſtzuſtellender Auszug des 
Statutd und etwaige Aenderungen ber in dieſem 
Auszuge enthaltenen Befimmungen find auf Koften 
der Geſellſchaft ia dem Amsblaite der Königlichen 
Regierung in Pasdam und der Stadt Berlin in 
deuticher Ueberfegung zu öffentlicher Kenntniß zu 
bringen. 
Bon jeher Aenderung oter Ergänzung des Statuts 
if dem Königlich Preußiſchen Minifer für Handel 
und Gewerbe ſoſort Anzeige zu erftatten. 
In allen Proſpelten und ‚Belanntmadungen der 
Gefelliyaft iR als Geſellſchaſtsvermögen und 
Grundkapital nur das wirklich gezeichnete Aftien- 
Fapital aufzuführen. 
Die Gefelihaft ift verpflichtet, in Berlin eine 
Zwiegniederlaffi mit einem Geſchaͤftelokale und 
einem dort anfäffgen General · Bevollmãchtigten zu 
begründen und von dieſem Orte aus regelmäßig 
ihre Verträge mit Preußifhen Unterthanen ab» 
zuſchließen, jowie aud wegen aller aus ihren Ge- 
ſchäften mit ſolchen entſtehenden Berbindlispfeiten 
bei ten Gerichten jenes Orts als Beklagte Recht 
zu nehmen. 

5) Dem Königlichen Polizei-Bräfidenten in Berlin ift 
in ten erflen vier Monaten jedes Geſchäftejahrs 
a. vw allgemeine Rechnungsabſchluß der Gefells 

haft, . 

b. ein bejonberer Rechnungsabſchluß der Preußiſchen 
Geſchaͤftsniederlaſſung, in welder das in Preußen 
befindlihe Vermoͤgen abgefondert von dem 
übrigen Vermögen nachzuweiſen if, einzure iche 

Dem genannten Koͤniglichen Polizei-Präfi- 
denten bleibt vorbehalten, nähere Grundſätze 
für die Aufftellung des befonteren Rechnungo⸗ 
abſchluſſes feftzufegen und nähere Erläuterungen 
über die barin aufzunehmenten Eintragungen 
zu verlangen. 

6) Der General-Bevollmädtigte hat fich auf Erfordern 
tes Königlicten Polizei-Präfitenten in Berlin zum 
Vortheile ſaͤmmilicher Preugiigen Gläubiger der 
Sefellipaft perjöntich und erforderlichen Falls unter 
Stellung zulänglier Sicherheit zu verpflichten, * 


2) 


3) 


4) 
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die Richtigleit des eingereichten beſonderen Rech— 
nungsabjluffes einzuftehen. 
Die Erlaubnig kann zu jeder Zeit und ohne daß 
28 der Angabe von Gründen bedarf, nad dem 
Ermeſſen der Königlich Preußiſchen Staatöregierung 
zurückgenemmen und für erloſchen erffärt werben. 
Die Befugniß zum Ermerbe von Grundeigenthum 
in Preußen wird niet ſchon durch diefe Erlaubniß, 
fondern erſt durch beſondere, in jetem einzelnen 
Falle nachzufuchente landesherrliche Genehmigung 
erlankt. 
Die. Obligationen der Geſellſchaft dürfen am deut⸗ 
ſchen Börjen nicht gehandelt ‚werden. 
Bertin, den 16. Aprit 1895. - 
Siegel.) 
Der Minifler für. Handel und Gewerke, 
In Vertretung. 
gez. Lohmann. 


8 


„ 


Statutenauszug. 
Kapitel I. 
Bildung und Zweck 

Art. 1. Es wird zu Antwerpen zwiſchen den 
Eigenthumern der nachſtehend geſchaffenen Aktien eine 
anonpme Geſellſchaft mit ter Benennung „Caisse 
Generale de Cautionnement et de Retraitet auf 
Niederkändiich. „Algemeene Kas von Borgstellingen 
en Pensioenverzekeringen‘‘ Naamlooze Vennootschap, 
gebildet. Die Dawer ſoll dreißig Jahre, vom 8. März 
1890 an gerechnet, betragen. 

Art. 2. Diefe Geſellſchaft, deren Sig in Ant- 
werpen iſt, ſoll ihre Thätigfeit im Yande oder im Aus— 
Tande miitelſt Agenten ausdehnen türfen, melde fie 
nad den Snfruftionen, die fie geben wird, vertreten 
ſollen. Eie foll im Auslante die folgenden Benennun⸗ 
nen “annehmen Dürfen: in Deutſchland „Beamten- 
Cautions⸗Darleih⸗ Kaffe” Atien-Grfellidaft x. 

Art. 3. Der Zwed ter Geſellſchaft if, alle Ber- 
träge, Vergleiche und Geſchäfte abzuſchließen, melde 
ſich auf die für die Beomten und Angefielleen zur Gar 
rantie für ihre Amtsſührung erforderlichen Cautionen 
tegieben, ‚namentlid) die Gelder herzugeben, um bie 
Cautionen zu flellen, und in Bezug auf die Cautionen 
Daprieyen auf Unterpfand, durch Abtretung, Rechts⸗ 
übdertragung oder auf jete antere Art rüdzabikare 
Gelder zu gewähren. Die Beamten und Angeftellten 
ſollen die Summen, für melde fie auf Grund der mit 
ihnen zu ſchließenden Berträge Sthuldner jein werden, 
in yeriodifhen Bruchtheilen vermittelt Jahresraten, 
welche das Kapital ti'gen, umd zu den zu vereinbarenden 
Bedingungen zurädzablen. 

Es jo dem Darlehnnehmer frei fleken, im Ganzen 
oder zum Theil im Voraus zurädzuzahfen, jei es das 
durch, daß er die fpäter fällig wertenden Jahresraten 
unter den Bedingungen, welde im Darlchne-Bertrage 
fengefegt ‚fein werben, bisfontirt, ober, wenn ed die 
Oeſeliſchaft wünfeht, vermitielſt einer zu vereinbarenten 
Ensigärigung. 





Die Geſellſchaft fol Wertbpapiere in Depot nehmen, 
eine Renten, Spar- und Penfionöfaffe errichten und 
alle darauf bezüglichen Operationen ausführen dürfen. 

Sie fol auh alle Anlagen auf Zeit zur beftien 
Verwendung ber Gelder oder Werthe, welche zeitweilig 
bei ihr eingezahlt oder hinterlegt werben, vornehmen 
dürfen; fie ſoll ebenfalls für jeden Angeftelften oder 
jete für ein Amt oder eine Amtsfübrung verantwort- 
liche Perfon unter der Bedingung Bürgfdaft leiſſen 
dürfen, daß fie fih durch eine Rüdverfiherung oder 
durd jedes andere hinreichente, von dem Verwal: 
tungsrathe feſtzuſetzende Mittel für das Nifto tet. 
—S ſoll fie feine Verſicherungs-Geſchaͤfte 
machen. 

Art. 4. Die Jahresraten oder jährlichen Renten 
beleben: aus ben Zinjen, aus tem dag Kapital tilgen- 
den Bruchtheile und aus einer Provifion. Sie follen 
nad Wahl der Geſellſchaft entweder in baarem Gelde 
oder a entfpredenden Werthen gezahlt werden. 

rt. 5.16, 


Kapitel IN. 
Bejellfhafts-Kapital, Aftien. 

Art. 6. Das Geſellſchafts⸗Kapital wird auf zwei 
Millionen France, getheilt in 2000 Aktien, jede zu 
1000 Francs, fefgefegt ꝛc. 

Art, 7. Die Aftien fpllen auf den Namen lauten 
und bis zur gänzlichen Vollzahlung jollen fie durch auf 
ten Namen lautende Interimsideine erfegt werden. 

Die Aktien follen wenigfens von zwei Mitgliedern 
des Verwaltungsratpes unterzeichnet werden; fie folen 
aus Stammregiflern ausgezogen und numerirt werten; 
nad) gänzlider Vollzahiung follen fie nad Belieten 
des Inpabers in Aftien anf den ‚Inhaber umgewandelt 
oder wieder zu auf den Namen lautenden Eintragungen 
gemadt werben dürfen; die Umjscdreibungsfoften ſollen 
auf Rechnung tes Aftionärs gehen, 

Art. 8. Die Ueberiragung der Altien foll ten 
Voyichriften tes Oeſetzes gemäß geicheben; Pie Lieber: 
tragung der auf den Namen lauſenden Aftien gefdicht 
auf ter Nüdjeite des Stückes, auf dem Stamme und 
in dem Uebertragungs-Regifter, Jeder Ceſſionar einer 
auf den Namen fautenden, nit gänzlich vollgegahlien 
Aftie muß vorgängig yon dem Bermaltungsrathe für 
genehm erflärt werben, 

Art. 9. Der Verwaltungsrath fell die Aktionäre 
dazu ermäctigen dürfen, ihre Aftien ım Voraus voll: 
zuzablen; in bdiefem alle follen ihnen die jäprliden 
Zinſen zu 4 Prozent auf den nicht einberufenen Theil 
des Kapitales berechnet werden, ohne daß ihnen diefe 
im Voraus geleiſtete Vollzahlung Anrecht auf einen 
größeren Antheil an dem geſellſchaftlichen Gewinne ver: 
Teiytz die gedachten, auf bie im Vorans geleiteten 
Zabinngen zu zahlenden Zinfen fellen in demſelben 
Maße als geſellſchaftliche Yafen betrachtet werden mic 
die anf die Obligationen zu zahlenden Zinfen, 

au A Die Aftien, Sollen untheilbar fein: 

rt. 11. ꝛe. 


217 


Art. 12. Die Erben oder Gläubiger eines Afs 
tienäres dürfen nit, unter welchem Vorwande ed auch 
fein mag, die Anlegung der Eiegel an die Güter oder 
Weripe der Gejellipaft veranlafjen, Die Theilung oder 
Verfleigerung derfelben verlangen noch ſich auf irgend 
eine Weife in ihre Verwaliung einmiſchen; fie muͤſſen 
ſich de Ausübung ihrer Rechte auf die Inventuren, bie 
geſeliſchaftlichen Bilanzen und bie Beſchluͤſſe der Ge: 
neral:Berfammlung berufen. 

Art. 13. ꝛc. 

An. 14. ꝛc. 


Kapitel III. 
Berwaltung und Aufſicht. 

Art. 19. Die Geſellſchaft wird wenigflens von 
drei und höchſtens von fieten Verwaltern verwaltet. 

Die Thärigfeit der Geſellſchaft wird wenigſtens 
von zwei und höchſtens ven vier Rommiljarien beauf- 
ſichtigt. 

Art. 16. Die Verwalter und die Kommiſſarien 
werben von der General-Berfammlung der Altionäre 
ernannt. x. 

Die Mitglieder des Verwaliungsrathes und die 
Kemmifjarien joflen ſtets wieder gewählt werden dürfen, 

Art. 17. Der Verwaltungsrath wählt unter feinen 
Mitgliedern einen Präfidensen; außertem einennt er 
ein delegiries Mitglied des Verwaltungsrates, welches 
für die täglidge Arbeit des Dienſtes die Unierſchrift 
hat; ſeine Vollmachten fellen von dem Verwaltungs: 
rathe fefgefegt werden. 

Der Bermaltungsrath ernennt ebenfalls unter feinen 
Mitgliedern einen oder mehrere Verwalter, welde das 
delegirie Mitglied des Verwaltungsrathes ım Behinte: 
rungsialle vertreten follen. 

Die Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes werten mit 
Stimmenmehrheit gefaßt; jeder Beſchluß muß, um 
gültig zu fein, die mündiiche oder ſchriftiiche Zuftim 
mung ber Mehrheit, welche ten Ruth bilder, ver: 
einigen; im ale der Stimmengleichheit giebt diejenige 
des Prafidenten den Ausiplag. 

Art. 18. ic. 

. At, 19. Der Verwaliungsrath tritt auf Einbe⸗ 
zufung tur den Präfiventen oder das delegirte Mit 
glied des Berwaltungsrathes fo oft zufammen, wie es 
die Intereſſen ter Geſellſchaft erfordern und wenigftens 
einmal im Vierteljahre; die Einderufungen enthalten 
die Tagesordnuug. 

Art. 20. Der Berwaltungsrath iſt mit ten aus: 
gedehnteſten Vollmachten zur Yeitimg und Verwaltung 
ter Geſellſchaft ohne irgend eine Beichränfung und Bor- 
behalt ausgeftattet; er ernennt ober widerruft alle An- 
gefellten und Agenten, ſetzt ihre Befugnifje und Ge: 
hälter feft und weiſt ihnen alle Gratififationen zu. 

Art. 21. Die die Geſellſchaft Dritten gegenüber 
verpflichtenden Urkinden müffen mit Ausnahme der— 
jenigen des Dienſtes und der täglichen Bedürfniſſe die 
Unterſchrift des delegirten Mitgliedes des Verwaliungs⸗ 
rathes und eines anderen Mitgliedes des Verwaltunge⸗ 





rathes tragen, demgemaͤß miffen alle die Geſchäfte der 
Geſellſchaft fonftativenten Schrifiſtücke, beſonders alle 
Kautionsverträge und andere, alle Vergleiche, alle Kom⸗ 
promiffe, Ermerbungen, alle auf tem Wege beſonderer 
Vereinbarung aufgenommenen Darlehneurfunden, alle 
BVeräußerungen von beweglichen und unbeweglichen 
Gütern, Aufnahmen, Annahmen und Abtretungen von 
Hypothelen und Prioritäten, Yerziehtleiftungen auf Real- 
rechte und loͤſchimgofähige Duittungen von amtlichen 
hypothekariſchen Eintragungen ımd anderen vor wie 
nad ter Bezahlung dieje Unterfhriften tragen. xc. 

Art. 22. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes 
muß als Garantie für feine Amsführang zehn Aftien 
mit Borzug beſtimmen. 

Die Kaution jedes Kommiſſars beträgt fünf Altien; 
fie fi während ihrer Amteführung unveräußerlic. 

rt. 23, ıc. 


Art. 24. Jeder Kommifjar bat eine umbegrenzie 
Kontrofe aber alle Unternehmungen ter Gefellichaft. 
Art. 25. ꝛc. 





Rapitel EV. 
Generaf-Berfammiungen. 

Art. 26. Die ordentliche General:Berfammlung 
tritt zu Antwerpen am dritten Dienflag des Januars 
jeden Jahres um 3 Uhr Nachmittag, am Sige der Ge- 
fellſchaft zafammen, wokern nicht ein anderes Lofal in 
derſelben Stadt in den Einterufungsidreiken bezeichnet 
worden if; nem dieſer Tag ein Feſttag fein follte, jo 
mürde die Verfammlung am nächſten oder naͤchſtnächſten 
Tage flattfinden. 

Art. 27. Der Präfident des Verwaltungsrathes 
fol den Vorfig in ter Gmneral:Berfammlung führen, 
und in feiner Abmejenheit ſoll der Rath‘ aus feinem 
Schooße die Perfon, melde ihn erfegen ſoll, bezeichnen ıc. 

Art, 28, ıc. . 

Art. 29, Jede Aftie nieht ein Anrecht’ auf eine 
Stimme, vorbehaltlich tes durch das Geſetz feftgefegten 
Marimume . on 

Art. 30. 1. . 

Art. 31. Die General Berfammlung fehreitet zur 
Ernermung ter ausſcheidenden ober zu erlegenten Mit: 
glieder des Verwallungsrathes und‘ Kommiffarien in 
geheimer Wapt. J 

Art, 32. Die General-Verſommlung fann von 
dem Vermwaltungsratbe und den Kommifjarien außer: 
ordentlich einkerufen worden. ö 

Art. 33. ꝛc. oa 

Art. 34. ı. " ö 

Art. 357 Die Beſchlüſſe der General:Berfamm: 
fung werden mit Stimmenmehrheit gefaßt, ten Hall 
ausgenommen, in welchem das Gejeg eine beſondere 
Mehrheit verlangt. . , J 

Die an den gegenwärtigen Stattiten vorzunehmenden 
Aenderungen Finnen nnr in anferordemlidher General- 
Berfammlung, welche zu diefem (Zivede , einberufen 
worden ift und dem Orfege gemäß beihließt, Keichtoffen 
werden. 
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Unter benfelben Berpältniffen foll Die Verſammlung 
beichließen dürfen, daß die Geſellſchaft fid) mit anderen 
Geſellſchaften fufionirt, dag fie im Auslande an der 
Begründung von Geſellſchaften, melde denſelben Zweck 
baben, fi beiheifigt, oder daß fie die Aftien ſolcher 
Geſellſchaften erwirbt. 

Kapitel V. 
Inventuren und Bilanzen. 

Art. 36. Das Gefellihaftsjapr ſchließt mit dem 
30. September jedes Jahres, und zum erften Male am 
30. September 1891 x. 

At. 37. x. 

Art. 38. Die Zahlung der Zinjen und Diviten- 
den geſchieht an ben von der General:Berfammlung 
ter Aktionäre fefgejegten Terminen, 

Jede Dividende, melde nicht innerhalb fünf Jahre 
nad ihrer Fälligkeit abgehoben wird, verfällt der Ge⸗ 
ſellſchaft und wird zum Reſervefonds vereinnahmt. 

Art. 39. Die Bilanz und das Gewinn und 
Berluf-Eonto follen dem Gefege gemäß veröffentlicht 
werben. 2. ö 





Rapitel VI. 
Liquidation. 

Art. 40. Im Faile tes Verluſtes der Hälfte tes 
Gejelihafie-Kapitats müſſen die Mitglieder des Ber- 
waltungsrathes. der General:Berjammlung tie Frage 
der Auflöfung der Geſellſchaft unterbreiten. Wenn der 
Verluſt drei Viertel des Kapitals erreicht, fo foll die 
Auflöfung der Gefellihaft von den Aktionären, welche 
ein Biertel der in der Verſammlung vertretenen Aftien 
befigen, ausgeiproden werben bürfen. * - 

Die Liquidation ter Geſellſchaft fol außerdem 
Ranfinden, wenn das ganze Kapital in Folge von all- 
mälihen NRealifirungen in baares Gelb umgewandelt 
worden wäre, 

Art. 41. Die dur die Statuten-Veränderungen 
vorgefchriebene Art der Einberufung, der Beſchlußfaſſung, 
iſt in dem Falle des vorſtehenden Artifeld anwendbar. 

Art. 42, Bei der Auflöfung ter Geſellſchaft, for 
wohl der vorzeitigen als bei Ablauf ihrer Dauer, foll 
die Liquidation durch den dann fungivenden Auffichts- 
ratb ausgeführt werben, außer bei einem gegentheiligen 
Beſchluſſe der General-Verfanmlung, welge in dieſem 
Falle einen ober mehrere Liquidatoren ernennen und 
ihre Vollmachten beftimmen wird, 


Kapitel VII. 
Borübergebende Befimmungen. 
Art. 43. ꝛc. 
Ar. Ad. ꝛc. 


. Rapitel WERL. 
Allgemeine Befimmungen. 
Art. 45. Für alle in den gegenwärtigen Statuten 
nicht vorgejehenen Punkte ſoll die Geſellſchaft durch das 
Gefeg vom 18. Mai 1873, welches durch dasjenige 














vom 22. Mai 1886 mobificirt worden if, geleitet 
werben. 


Befanntmadung. 

Vorftehende Urfunte über die der „Caisse generale 
de cautionnement et de retraite in Antwerpen” zum 
Geſchäftsbetriebe in Preußen ertheilte Erlaubniß bringe 
ich nebft einem Auszuge aus dem Statut der genannten 
Geſellſchaft hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 12. Mai 1895. 

Der Polizei-Präſident. In Vertretung: Friedheim. 
efanntmachungen des Landesdireftors 
er Provinz Brandenburg. 

Nachſtebender 

Fünfter Nachtrag 
zum Reglement bes Brandenburgſchen Provinzialver⸗ 


bandes vom a 1878, betreffend die dienſtlichen 


Berpältniffe der Proviniatbeamten. 
2 Ir 
Erſter Nadirag vom ger 1883). 
1887). 


(Zweiter Nachtrag vom - . 
(Dritter Nachtrag von in 1889). 
(Vierter Nachtrag vom Ant 1893). 
$ 35 erhält folgenden Zufag: 
Someit einem Provinzialfeamten aus der ihm 
angerechneten, andermeiten Dienftzeit eine Penfion 
zuftcht, kürzt fi die Provinzialpenſion um biefen 
Betrag; jedoch darf die Kürzung den auf jene 
anderweite Dienſtzeit entfallenten Theil ber Pro» 
vinzialpenfion nicht überfteigen. 


8. 









Vorftehender Nachtrag if von dem Brandenburgs 
ſchen Provinzialandtage in der Sigung vom 25. fe 
brucr 1895, vorbehaltlich der Genehmigung des Herrn 
Miniſters des Innern, beſchloſſen worten. 

Bertin, den 6. März 1895. 

Der Landesdireftor der Provinz Brantenburg. 

gez. von Levetzow. 


Vorſtehender Nachtrag zu dem Reglement des 
Brandenkurgiihen Provinzialverbandes vom aa 
1878, betreffend die dienſtlichen Verhältniſſe der Pro: 
vinzialbeamten, wird auf Grund des $ 120 ter Pro⸗ 
dinzialorbnung vom Er hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 27. April 1895. 

(L S.) Der Minifer des Innern, 
In Vertretung 
(943.) Braunbehrens. 
Genehmigung. 
1. B. 2944. 
wird bierdurd zur öffentlichen -Kenntniß gebracht. 
Berlin den 11. Mai 1895, 
Der Landeedirektor der Provinz Brandenburg, 
Wirflige Geheime Rath von Lcvegow. 
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Bekanntmachung. 
9. In Gemäßpeit des $ 5 des Reglements vom 25. Februar 1876 — Amtsblatt Stüd_10 (Potsdam 
Seite 9, Frankfurt a. O. Ceite 65), betreffend die Vorſchriften zur Ausführung des 8 58 des Neidhe- 
Viehſeuchen⸗Geſetzes vom 23. Juni 18850 — Reichs-Geſetz Blatt Seite 153 — ımd ber 66 15 und 16 des 
Gefeges vom 12. März 1881, Gefeß-Sammlung Seite 128 -—- bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die am 1. November 1894 flattgefundene Zählung der abgabepflichrigen Pferde und Rinder der Provinz 
Brandenburg 254414 bezw. 713167 Stüd ergeben bat. 


Die im Jahre 1894 gezahlte Eriſchadigung Seträgt ingefonm für 
rotzkranke Pferde 
und für Iumgen: 
zuſammen allo . . ............... 
Hinzutreten als Verwaltungsfoften 3 Prozent mi 
Dagegen fommen von dieſen ...... .... ..4 
in Abzug bezw. für Rinder in Anrechnung die aus dem Borjapre 1893 
zu berüdfitigenden 213,22 M. bezw. 9938,43 M. . und vu Atgange 
anderweit feſtgeſtelltn...... ............ .. 
Demuach verbleiben.... rennen 
welchen die den Drisbehorven x. bewilligten 3% Hebegebühren 
hinzutreten mit ............... ... . . 
fo daß für getödtete zoßtrante Pferde aufguöringen fi find ... 
Zur Dedung biefer Summe jollen für das Pfgrd rund 4 Pfennig 
oder ........ ....... . 5 .. — 
erhoben werden, was gegen obige Bedarfsſumme einen Mehrderrag von. 
ergiebt, welder unter Pinyuregnung des verbliebenen Mehrbeirages bei 
Rindern Von ........ Keerereenne ............. 








im Ganzen in Hoͤhe von .... eh 
bei dem Ausſchreiben für 1895 Berüdfi fptigung finden wird. 

Hiernach find für im Jahre 1894 wegen Lungenfeuche ge 
tödtete Minder Entihädigimgsbeiträge nicht einzuziehen. 

Die in Gemäßpeit des 5 1 des Neglementd vom rn 1893 yur 
Ausführung der Befimmungen des Geſebes vom 22. April 1892 (G.- 
©. ©. W), beirefiend die Entſchädigung für an Milzbrand gefallene 
Thiere — Amtsblatt Potsdam Seite 188, Frankfurt a. 5 Seite 143 — 
im Sabre 1894 gezahlten Gnrfoäbigungen benagen insgeſammt. 





und zwar für Pierde................ 
und für Rinder33 
Diefen Beträgen treten hinzu "3% "Berwaltungsfoften mit 
ergiebt indgefammt . 2. 22cm eereeneen ernennen 


Hiervon fommen in Abzug die aus dem Borfahre 1893 zu iertick 
ſichtigenden Mehrbetraͤge von 80,34 M. bezw. 2080,94 M., weiche durch 
Abgaͤnge anderweit —e fü ind auf ...........** 
bleiben EEE 

Hierzu treten 3% Debegebüßren” mel... 
bleiben aufzubringen "or onen eenne 

fo daß alfo für das Per zund 6 Pfennig gleich 

und für das Nind rund 7 Pfennig aleih ...... 

insgefammt aljo für 254414 keyw. 713167 Ss 
auf rund der 965 und 6 des Reglements vom a 1893 erhoben 


werben, was gegen obige Bedarfsſumme einen Mehrbetrag von... .. 


ergichht, welcher hei dem Ausſchreiben für 1895 im Ganzen in Höhe von . 
Berüdfiptigung finden wird. 
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Demgemäß find für das Jahr 1894 im Bann für jedes Pferd 10 Pfennig und für jedes Rind — 


bei Zugrundelegung der einfachen Stückzahl — 
Berlin, den 13, Mai 1 


7 Pfennig als Entſchädigungsbeitrag einzuziehen. 


Der Landeödirektor er Grein Brandenburg, Wirflihe Geheime Rath von Levegow. 





efanutmachungen 
des ——— irektors. 
Betfanntmadung 

10. Nach der Befimmung des Herrn Finanz: 
miniflers "wird das Königliche Steueramt I. Klaſſe ın 
Drebfau, im Bezirfe bes Königlichen Haupt-Gteuer- 
Amtes in Cotibus, vom 1. Juli 1895 ab nad Alt- 
Doebern- verlegt. \ 

Dies wird hierduich wit dern Hinzufügen zur 
oͤffentlichen Renntnig gehracht,, daß ber biöherige Dede: | 
bezirt bes genannten Sieuerames von dem gleichen 
Zeitpumfte &b dem neuen Hebebeziefe in Alt:Doetern 


zugetheilt und bie Braantweinreinigungsanſtalt, ſowie 


die Brauerei in dem letztgedachten Orte von dem 
Hebebegirte des Königlichen Steuernmtes I. Kaffe in 
Senftenberg : abgegweigt wird. 

Wegen 'anderweiter' Ueberweilung der bisher durch 
das Steneramt in Drebfau für Rechnung ter: Koönig⸗ 
tigen Regierungs» Hauptlaſſe geleifteten Zahlungen 
wird bie Königliche Regierung. in Frankfurt a Ober 
Anorbnung freffen. 

Berlin, den 14. Mai 1895. 

Der ProyinzjalsSteuer-Direftor. 
ehmrgen des Stnatsjecretairs 
des eg 
Betanntmadı 
6 Folgende Geblete Süd- Arrifas: Baſuto⸗ 
land, OR: und Weſt⸗Griqualand, Klein Namaqualand, 
Pondoland, Tembuland, Transiei und Walfiich-Bay, 
welche in Bezug auf den Poſtdienſt als zur Cap⸗Kolonie 
gehörig anzujepen find, werden fortan in den Verkehr 
des Weltpoftvereins. mit einbegriffen, Demgemäß 
fommen nummehr auf den Briefverlehr mit Siefen 
Gebieten: Teviglic) die Betimmungen bes Vereinsdienſtes 
zur Anwendung. R 
Berlin W.,. 12. Dlai 1895. h 
Der Staapsferretgir deo Neiche-Poftanus. 
der aiferlichen 
Sher:PBottdireftion zu Berlin. 
Unanbringlihe Boftjendungen. 
38. Bel der Ober-Pofdireftion in Berlin Tagern: 
A. in Berlin zur Poſt gegebene Padete: 
an Aleranbromig, Kattowiß, 
= Bogel, Dewiem, 
Ranid, Goldap, 
den Wahtmeiſter, Spantau, 
Tappe, Köntgeberg (Pr.), 
Poeb ſch, Dresden, 
Erber, Berlin, 
Fleifhmann, Beniſchen, 
Allan, Wiesbaden, 
Rengker, Berlin, 
Eliſabeth⸗ Gymnaſium, Breslau, 


B, Gegenſtände, die in Padeten ohne Auf— 
ſchrift enthalten geweſen, Poſtſendungen 
entfallen oder bei hieſigen Poftanftalten auf— 


gefunden worden find: 
Bücher, Bürfen, Brillen, Cigarren, Chenille, 
Draht, Dochte, Goldfäten, Handſchube, Pwfedern, 


Inftrumententbeife, - Kleidungaſtücke, Snöpfe, 1 KVeter- 
gürtel, Mügen, Meſſer, Metalitpeite, Möbelbeſchläge, 
Nägel, Noten, Pulswärmer, Portemonnaies, Porzellan- 
koͤpſchen, Ringe, Roleagırpalter, Satılerahle, Strämpfe, 
1 Stimmgatel, Stidereien, Taſchentücher, Uhrgläſer, 
Wiſchmũcher, Zwirn, Zahnſtocher. 

Die umbefannten Abſender und Eigenthümer der 
vorbegeichneten Sendungen werden aufgefordert, füch 
jpäteftend innerhalb 4 Wochen kei ber Ober-Poſt⸗ 
direftion ſchriftiich zu melden, anderenfalld werden 
die Gegenftände zum Beften der Poſtunterſtützungskaſſe 
verfleigert werben. 

BVerfin C., 17. Mai 1895. 

Der Kaijerlide Ober-Pofldirector. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober Poft ireftion zu Potsdam. 
" Befanntmadung. 
38. In dem im Kreife Oftprignig gelegenen Dorfe 
Dranfe wird am 18. Diai eine Poflagentur mit Tele« 
graphenbetrieb in Wirkjamfeit treten. 

Dieſe Poftagentur erhält Verbindung mit den 
Schaffnerbehupoſten in den zwiſchen Witideck und Mi: 
vom verfehrenden Eifenbabnzügen N? 17/1, 5, 97, 
2/6 und 6/12, ſowie durch Vermittelung diefer Schaffner: 
bahnpoften mit dem zur Abrechnungs ⸗Poſtanſtalt ber 
ftintmten Poftamte in Witiftock (Ofiprignig). Außerdem 
empfängt die neue Poftanflalt Brieffartenjchlüjje von der 
Schaffnerbahnpoft Wittenberge-Wisrtkod im Zuge 3 und 
von tem Poftamte in Wittſſock durch Bermittelung des 
Eifenbahnzugperfonals im Zuge 3. 

Dem Landteftelibezirfe der Poſtagentur in Dranfe 
werden die bisher zum. Bezirk der Poſtagentur in 
Schu einrich gehörigen Wopnftätten x. Schmeinrid mit 
Herzdorf, Sewelow, Kuhlmüple, Wulfmühfe und Grie: 
benfer zugeiheift. Die Poſtagentur in Echmeinrid tritt 
mit dem 17, Mai außer Wirfjamfeit, Gleichzeitig wird 
daſelbſt eine Poſt⸗ und Telegraphenhuͤlffielle eingerigter. 

Potsdam, 14. Mai 1895. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. 


Befanntmadung. 
40, Auf dem Geſundbrunnen bei Freienwalde (Ober) 
wird wiederum, am 1. Juni für die Dauer der Died- 
Jührigen Badgzeit, und zwar bie einſchl 15. September, 
eine Zweig ⸗ Poſtanſtalt mit Telegraphenbetrieb eingerichte / 
werben, welche die Bezeichnung | Freienwalde (Oder) 





2 erhält. Die Dienfflunden diefer Poftanflalt für den 


Amtsblatt. 
¶Everlehr mit dem Publilum find, wic folgt, feſtgeſehht 


vorden: 

An den Werktagen: 

son 7. Uhr Vorm. bis, 1 Uhr Nachm. und von A Uhr 
30 7 Upr Nach, u 
"Ya den Sonns und gefehlichen Feiertagen: 
yon T bis 9 Uhr Borm; von 12 bis 1 lhr Nadm. 
— für den Telegraphendienſt) und yon 5 bis 6 Uhr 

am. en . 

Die neue Verlehrsanſtalt erhält werftäglich fünf: 
#Emalige, Sonntags dreimalige Pohverbindimg mit dem 
1 "Yoftamte in der Stadt Sreisnmalpe, (Oder). 

Die nad dem -Gejundbrunnen gerichteten Poſt⸗ 
endungen werben von dem Poftamie in der Stadt, 
die dorthin gerichteten Telegramme dagegen von det 
"äweig-Poftanftalt beſtellt. 

Potsdam, den 16. Mai 1895. nr 
Der Raiferlide Dber-Poftbirestor, . 
Perſonalchronitk. 
= Im Kreiſe Beesfow-Storfow ift an Stelle tes 

Rittetgutsbeſi gers Hirſch zu Degen der Ritterguts 
deſtzer von Witte zu Ragow zum Amusvorſieher und 

on Stelle des leteren ter Nittergutsbefiger Hirſch jun. 

Qu Drgeln zum Amisvorſteher⸗Stellvertreter des Amte- 

degiefö XXI. — Merz — ernannt worden. 
a Im Kreiſe Niederbainim ift an Stelle des aus 
„ tem Amtsbezirt verzogenen Adminiſtrators Handimannl 

ter Acminiftrator Spinola zu Malchow zum Amtes 
vorſteher des Amtsbezirls Maichow — XXI. — er 
nannt worden, 

\ Im Kreife Oſtprignitz iſt der Rittergutöbefiger 
Henning zu Silmersdorf von Neuem zum Anmtevors 
fteher des Amtsbezirts XXVIII. — Frehne — er- 
nannt worden. B B ' 
. Zu Kreisverorbneien für dem Kreis Prenzlau find 

1) ter Amtsrath Julius Meyer zu Grünemw, 2) der 
Gemeindevorſteher und Bauergutöbefiger Wilhelm Suhr 

zu Sternhagen gemäplt und als folde beftätigt worden. 

_ Der Yandmefier Borgftedt ift von Berlin nad 

Stolp in Pommern verfsgt. 

Der bisherige Pfarrer zu Premnig, Diözeſe Ra- 
thenow, Carl Friedrich Bernhard Hülfen, if zum 
Parrer der Parocie Groß-Behnig, Diozeſe Alftadt- 
Vrandenburg, beftellt worden. ö 
_, Dee bisherige Hilfsprebiger Julius Hermann 
Schmidt zu Templin ift zum Pfarrer der Parodie 
Stepenig, Diözeſe Purlig, beftellt worden. 

Der bisherige Hüffoprediger Guſtav Ludwig Her 
mann Hörnide ik zum zweiten Pfarrer an ber 
Gethſemanekirche in. Berlin, Diözeie Berlin II., beſtelli 
worden, 

Der Gemeindeſchullehrer Kaehler ift ald Gemeinde 
ſchultektor in Berlin angefellt worten. 

Der Schulamtsfandidat Mar Pomtom if als 
Oberfehrer an dem Friedriche-Nealgymnaflum in Berfin 
angeflellt worden. 

Die Lehrer Dr. phil. Stahn und Heinrich find 
als Gemeindeſchulleyrer und die Lehrerinnen Müller 
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AVE, Dammer, Docring IL, Koehler IV. und 
Mertenburg find als Gemeintefchullehrerinnen in - 
Berlin angeßeilt worden. ..* 

Der Bisherige Rektor in Plaue a. H. Johannes 
Rauh if als ortentliher Lehrer an der „Königlichen 
Eliſabethſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Lierjch und Beilke find als Gemeinde⸗ 
ſchullehrter in Berlin angeſtellt worden, 

Die Lehrerinnen Herde, Hartſch und Neus 
mann. X. find old Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
angefielit worten. . ” 

Perjonalgerinderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats April 1695 find 

ernannt zu Dber:Poftaffiftenten: 

die Pofaifißeugen Iabkineli,.Bacoby, Däger, 
Iden, Jenkner, Joſeph, Kabiih, Kirchhof, 
Kirſchmaun, Kleine, Klonomweli, Klooß in 
CTharloteuburg, Köhnfe, Atmicyyröfi, Kraſewoki, 
—Kraus, ſtruhm, Karl Kuhn in Charlottenburg, 
Kummetz, Kunza, Kunze, Kutſchkow, Guſtav 
Lange, Dermann Lange, von Las pewoti, 
Georg Reue, Hermann Lichtenberg, Linne, 
Lipsfi, Lozynski, Mähliß, Marid, Marlom, 
Mapfow, Meisner, Merner, Metzner, Karl 
Mewes, Hermann Meyer, Nudolf Deyer, 
Miethling, Milſter, Minte, Möbes, Möbius 
in. Gbarfottenbum, Heinrich Möller, Molden— 
baner, Molsberger, Karl Morig, Mofer, 
Mücter,-Heinrid Müller, Pilipp Müller, 
Joſef Neumann, Reuſchäffer, Reuſchild, Nidel, 
Paul Nürnberg, Oelve in Charlottenburg, Mar 
Otto, Paul Otto, Reinhold Otto, Franz Paul, 
Petraci, Pfarr, Pfarrer, Eugen Pfeiffer, 
Piechulek, Pohie, Pommer, Porr, Prüſſel, 
Pyritz, Rande, Ramm, Redel, Richard Ribbe, 
Roſtin, Rother, Ruhnau, Salge, Schallehn, 
Scherfin, Schie ſer, Hermann Schilf, Shmalor, 
Johannes Schmidt; Karl Schmidt, Marimilian 
Schmidt, Schmoltfe, AuguſtSchneider, Schnella, 
Schöon, Schohtz, Shramm, Johannes Schröder, 
Karl Schröder, Mar: Schulg im Stchöneberg b. 
Berlin, Friedr. Wily. Schulze, Stamm, Star- 
Ftoff, Steinberg, Steindamm, Sternfopf, 
Strohe, Suhen, Sudrow, Thelid, Topo— 
lewsti, Treptow, Türf, Valeske, Vierich, 
Vögler, Bölfel, Heinric Boß, Waad, Wali— 
gorsfi, Weichardt, Wenzel, Franz Werner, 
Wietengel, Wildgrube, Wittek, Wohlfeil, 
Woitefewig, Zander und Ernk Zimmermann 
in Charlottenburg. 

Perfonalveränderungen im Bezirf der Kaiſer— 
lien Dber-Poftdireftion in Potsdam, 
Ernannt find: zu Dber:Poftaifitenten die Poft- 
“affifienten: Zieten in Nauen, Gruber in Draniens 
burg, Wilde in Potsdam, Shmidt/(in Prigwalt, 
Fron in Freienwalde (Oder), Gieſe in Sıegfig, 
Goliſch in Brandenburg (Havel), Heidfamp in 
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Yorsdam, Morig in Epandau, Kerſten in Steglig, 
Beyer in Wittenberge 1, Frick in Brandenburg, 
Schwarzmeier in Angermünde, Haaſe in Bran- 
venburg, Wafſermüller in Beeskow, Bandt in 
Luckenwalde, Schröder in Freienwalde (Der), 
Wieſecke in Wittenberge 2, Kiften in Spandau, 
Shabom in Wittenberge 1, Friedrich in Templin, 
Schmeling in Dranienburg, Hermann in Bernau 
(Mart), Schulz in Freienwalde (Ober), in der Au 
in Coepenid, Koehnemann in Eberswalde; zu 
Dber-Telegraphenaffiftenten die Telegraphenaffiftenten 
Rammin in Groß—-Lichterfelde 1, Bid in Perleberg, 
Hirsch in Prenzlau, Sprung in Freienwalde (te, 
Bielefeldt in Neuruppin, Runge in Petstam, 
Heiland in Evepenid, 

Zunächft probeweife übertragen find: tem 
Poſtſecretair E. E. A. Schroeter. aus Etraßburg 
(Eifaß) und dem Poſtſecretair Müllenbevg aus 
Mannheim eine Bureaubenmtenftelle I. Claſſe bei der 
Ober⸗Poſtdirektion in Pote dam; dem Poſtaſſiſtenten 





Hetzer aus Zehdenick eine Kanzliſtenſtelle bei der 
Ober⸗Poſtdireltion in Potsdam. 

Verfetzt find: ver Pofdireftor Weſſel von Spandau 
nad Toeslin, der Poftdireftor Hoffmann von Coes⸗ 
lin nad Spandau, ter Ober-Pofdireftionsfecrerair 
Bargborff vor hor dam nah Frankfurt (Main), 
der Ober-Poftdireftionsfecreiair Mu ſal von Potsdam 
nad Coethen (Anhalt), ver Ober · Poſtaſſiſtent Segaclte 
von Havelberg nad) Berlin, der Ober: Poftaffiftent 
Skabow von Wittenberge nah Roſtock der Polls 
aſſiſtent Road von Berlin nah Havelberg. 

VBermifchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

Die richterlichen, die Führung des Hanbeldrrgiflere 
für Einzelfirmen, Handelsgeſellſchaften und Commantit: 
geſellſchaften betreffenden Geſchaäfte (Abtheilung 9 des 
unterzeichneten Gerichts) werden von dem Amsdrichter 
Decar Müller bearbeitet. 

Berlin, den 13. Mai 1895. 

Königlihes Amtsgericht J., Abtbeilung 89. 








Ausweiſung von Ausländern aus dem A 























& Name und Stand Alter und Heimat Grund Behörde, Data 
|” - “der welche die Ausweifung c9 1 
3 dee Ansgemicnen. Veleafung. Befitefen hat. | Ball, 
Auf Grund des s 362 neo Strafgefegbuns: 
1 Nobert Johann. geboren am 18. März Petteln, Koͤniglich Sächſiſche 12, Februar 
Gaͤtſcher, Barbier, ! 1861 zu  Mometin,) Kreispauptmanns 1695. 
| B Bezirk Kralowig, Böh⸗ ſchaft Zwickau, 
men, ortsangehörig| 
ebendajelbf, 
2] rfüne Francois geboren am 4. Ypril Landſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirke} 9. April 
Gille, Aderfuccht, | 1849 zu Trewblecourt, Praͤſident zu Straß] 18695. 
. Departem. de Meurthe burg, . 
! et Mofelle, Franlreich, 
franzöflicher Staatsans| 
gehöriger, j 5 
3) Johann Aferander |geboren am 30. Auguſt Beiteln, Polizeibehörde zu 5. April 
Grundmann, 1866 zu Riga, Ruße! Hamburg, 1805. 
Erdarbeiter, land, ruſſiſcher Staats⸗ 
angeböriger, \ ! ’ 
4| Hermann Hrasfo, geboren am 6. April Landſtreichen, Königlich bayerifhe | 15. März 
Zabrifarbeiter, 1877 zu Biehofen, Bes! YolizeisDirektion 1895. 
| St. Pölten, Nieder: Mänden, 
ı Defterreich, ortsange⸗ j 
ö yörig zu Wien, | I 
öl Karl Ihln, 'geboren .am 26. JunilBetteln, Koͤniglich ſächſiſche 18. März 
Schneidemüller, 1855 zu Brandau, B ı Rreishaulptmanns- 1895. 





Beirt Drür, Böhmen, 





! icyaft Dresden, 





Hierzu eine Beilage, enthaltend das Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber fautender Hypetpefenpfandbrieke, 
Communal-Obligationen und Kfeinbapn-Dbligatipnen für die Preußiſche Piandbrief- Bank zu Berlin, und das 


Statut diefer Banf, fowie 


Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


(Die Injertionsgedübren betragen jur eine einſpaltige Drudzeile 20 Pf. 
Weiogebläffer werden Der Bogen wit LO Pf. berechnet.) 





Mairt wen der Keniglichen Regierung zu Rotsdanı. 





VBveied am, Budtruderei ver #. W. Dayniden Erben. 





1 
Beilage 
. zum 21 fen Süd des Amrsblatts ö 
der Königlichen Regierung zu Votödan und der Start Berlin. 





.. Den 24, „Dei 1895. 











BYri v. i 8 i um: 
zur Busgabe ag den Andaber lauiendet Dpportetenptamt: 
brisfe,. Kommanah Obligationen und‘ Kieinbahn. Obli⸗ 
gatiomen für. bie Praußtihe Panöbrief- Dart: zu Berlin. 

æie — au vun Gottes: ‚Snaben:: 

König von. Preußen ıc. 

Nogben die vreußiſche HypapefomBerfigerungee 
Aktien Geſeilſchaft zu Verlin ih in eine Hypothekenbank 
unter der Firmwr . „Preußiiche Yronbärist-Bank” um: 
—* tekhloflen at, wollen Wir auf Grund des 
Gefüges wegen Ausfeluag von Yapieren, welche eine 
——— am jeben Inbaber enthalten, vom 
: Yarı 1833, der genannten Uhiongefuliicafz unter 
vr ——— — Eintragung des beifelgenden 


zur notariallen· Verhandluug vom 10. Nowember 1804 Togung 


von Dev. Genmralderfannlung beikhloffren veuen Oe⸗ 
be iu aus Kambekiregifter beumächf erfolgt, 
Mapgobe dieſes Seatus Dur gegenwärtiges 


eigen Unſere Innvesperriäde Genehemigurg zur| . 


Ausgabe ‚anf tem Inhaber lamender, mit. Zinoſcheinen 
und Talons . verfehenen -Dyporbefenpfandbrisfe, Eoms 
mmal-Dbigasioren und Kieiabahn ObHgarionen, wie 
pouhe. in dem Statue: näher dezeicdaet umn in deſſeu 


Gemößpeit: zu verziuſen ind, mit der vechtlichen 


Wirtang ertheilen, daß jeder Inhaber Folder Hppo⸗ 
thefenpiaudbriefe, ‚Eommunak me‘ Aleimbahn-Dbhe 


gationch, "Zinsiheime und Talons :Bie dataud hervor-| - 
gebenben Rechte geltond zu machen bdefugt if, ohne den 


Vachwels ſeins Eigenthuuns zu erbringen. -- 
Das gegenwärtige Privilegium, welches Wir vor⸗ 
behaltlich der Rechee Dritter ertheilen und. Dusch. welches 


eine Gemäbrieilung des. &tantts. für die Bitherheit 
der auszugebemberr - betr Papiere nichn ‚übernommen 
wird, ift nad der Eintragung des neuen Statuts in 


das "Hanpeistegifter famıpt ‘diefem ‚Starte im zeſeb · 
lichen Wege zu veröffentlichen, . 
Urtundlich unlerAnſerer Hoͤchſteig empört 
Unterſchrijn mb beigebrucktew Rängen Su 
Gegeben Berlin, den 16. März’ 1 
¶· 8) ge. Wilhelm R. ° 
gegez. Miquek v. Kollex. v. ben dergee ia 
ShöwRäbt . 


Stats ber Weeusifgen Btandbriefbant 
Berlin. 
Allgemeine Beftimmungen. 
+61. Dieranf Grund bes. Allerhöhften Grlafied 
vom 21. Juni 1862 ter ter Firma Vrrußiſche Hyt 
pothefen = Berfiherumge = Altien⸗ Befefifichaft” errichtete 
Altien · Geſellſchaft führt ſfortan die Firma 


en 





“. Gveußifehe. Veundbrichi Aa 
und Has wie biöhen ihren Sig in Berlin, ſowie bie 
Befugniß, Zweiganſtalten und Agenturen im Bebin tes 
veurloen zreigeb errichten. 
ter Geichiceft. iR vr. Zeit 
nach — 


83.Die Geſellſchut hat den Iwech den Real⸗ 
und Kommumal-Krebit zu fördern, und ſie iſt befugt, 
a des zum Dewthdren Reich. gehärigen Gebieis 
auf. Grumbbefig untandbare wurd; lindbare durch 
Byporhet oder Otundſchuld geſccherte Dartopne zu 
" enähren; 
bypothefarifge und Srundiegaid-gorbiru au 
erwerben, zu beleigen und zu ‚omfühern, Anz 
won. Geldern in Hypotheken und Grund» 
ſchulden und den Umſatz von hypothekariſchen und 
— —— zu vermitteln, Oppo⸗ 
theten und Grund guitorieje ;in Verwayeung gu 
neywien und bie: Eimiehung und Auszahiung von 
Zimen zu ‚bejorgen; 
von: landicafttihen Vereinen oder ſonfligen lendes⸗ 
hertlich Tonzeifionisten Bodenkredit⸗Anſtalten bie 
von ihnen auf Grund ‚ihrer Konzeffidn veruus- 
Paudbrieft oder die zu deren vorſchrifts⸗ 
mäßiger Dedung dienenden Hypothefenforberamgen 
au erwerben, oder diejelben zu befeihen, oder ſonſt 
mit biefen Anſtalten Berträge abzuſchließen, ins 
halts deren tie Geſjellſchaft Eprereienpfandbriefe 
verausgobt, jene Anſialben dagegen bie entſprechen ⸗ 
ben Berpfichtungen zart Berginfung und: Tilgung 
übernehmen; 
an Provinzen, Kreije, Gemeinden, üufentliche Ges 
noſſenſchaften ulndageedmeiiemaliong-Gejellichaften, 
ſowir atidere öffentliche Kvryoratidnen auch ohne 
Phfandbeſiellung · Darlehnt zu: gewäheen, ‚fofern zu 
deren Aufnahme mäßig: die Bofugniß . oder 
Genẽe hmigung erthrilt SA 
5) m Kleinsahrißeieäfgaften bediehunge weiſt an 
Kleinbahnen Darlehne zu gewähren, wenn deren 
Berzinſing und Dilgang darch Deutſche Komneunal⸗ 
. Berbände (Yrvvinjen, ‚Kreife, Gemeinden) unter 
gehe gmãßitger —e der Auffignebehörde 
‚jelbfifchulpneriich verkärgt uf; 
6) auf der. Inhaber lautende Spworheien-Pfomdbriele, 
Kommunal⸗Obligativnen wAad ‚Kheinbahnen-Döke 
gatidnen zu veraudgaben. . 
$.4 Die Geſellichaft iſt ferner ereh 
Kafferbefaͤnde nutzbar u rn 
Kegung bei. Bantgänfern und: Bantanſtallen, durch 
Anlauf und Beleihung der von Ihr ausgegebener 


2) 


3) 


4) 


1) 


Hypothekenpfandbriefe, Kommunal: und Kloinbahnen⸗ |Mftten, welche ftunftig vollgezahlt werden, ſollen in 
Obligationen, ferner durch Ankauf von MWelkein Altaͤn auf ten. Inhaber umgewandelt werten. Der 
und Werthpapieren nad ten Grundjägen dar Porſtand wird beauftragt und ermächtigt, alliährlich 
Deutſchen Reichsbank, ſowie durch donihardirung zur Eintragung in bad Handelsregiſter in Graänung 
von Wertpapieren. Die Anlage im Kombard:|dichd Pewagrapyeh anzundiden, ap! biete tier im 
verfehr darf aber den Betrag des baar einge Laufe des voraufgegangenen Jahres in Inhaber-Aftien 
zahlten. Grundfapitals nicht überfteigen. Der |umgemandelt find. 





Kreis der Tombardfähigen Papiere und die Döhe 
des zwiälßgen Betzribungbiapes- ih bur@ den Auf: 
ſichts rach ſeſtzuſe zen. Ben dieſer Fehlegung iR 
ter. Auffſichtsbehoͤrde bei Einreichung des jaͤhrlichen 
Geſchaͤftsberichts Anzeige zu machen; 

das Inkaſſo von Geld, Wechſeln, Anweiſangen 
und Werthpapieren zu beſorgen, Wechſel und 
—— — aue zuße llen und in 3aplung u 


= . 
„Depoftingeiter verrzinslich und unvergindtich an⸗ 
zunehmen; doch dürfe jederzeit rädjabtbare Depo- 
Ätengelter nur bi ‚zum Vetrage ter Reſerven 
angenommen werden; 
den Iomuniffionstweilen Ans und Verlauf von 
Verer —X r 
prfulationdgeihäfte für eigene Rechnung find 

der @rhellfepaft unteriage. 

$5.. —S zu erwerben if ter Geieflihaft 
nur geBattet, mean fie dieſelben als Beichäftsniume 
benugen will, ober wenn es fih um .Sicerfiellung oder 
Verwerthung von Geſellſchafis ſorderimgen bantelt. 

$ 6. Beroͤffenlicungen des Borßandes und Auf⸗ 
Ahtsranpes haben für die Aktionkre Rechtewirtung, 
wenn fie durch ben Deutſchen Reichsameiger oder ein 
ranftiß an bein Stelle etended Blatt ftattgefunden 
haben. 
.  Belanntmachungen jeitens des Vorſtandes find in 
terjenigen Ferm, melde fär die Firmenzeichnung vor: 
geſchrieben iR, gu vollzieben; für die Form der Ber 
fanntmadungen des Auſſichtsrathes gelten biejenigen 
Beſtimmungen, welde für die im Namen des Auſſichts⸗ 
rathes herzuftellenden Ausfertigungen im 8 35 vors 
geſchrieben ‚find. J 

ital. 


Grundkap 

57. Das Grundiapitai der Geſellſchaft beträgt 
fünf Millionen Thaler == fünfzehn Millionen Mart 
in zebntanfend Aftien zu fünfbendert Thalern == fünf- 
zehnhundert Markt. Dafjelte kann var Beſgluß ber 
Generalserfammlung mit ‚Matliger Genehmigung er⸗ 
höht erden. - 

S-B. Die,Atien werden mit aufender. ‚Nummer 
im Namen tes Auſſichtsrathes ausgelertigt. Zur Zeit 
End davon ſechstauſend Srüd vollge zahlt und. auf den 
Inhaber lautend. Die übrigen viertaufend Stück lauten 
auf Nemen, und auf deren Nennwerth find fünfund · 
zwangig Brogent — ‚breipundentfänfuüdfichengig, Mark 
baar eingezaplt; für den Reſt von fünfwapfiebenzig 
Tun == elfpandertfänfunbzwangig Wark find drei 

Solawechſel fiber. je dreigundestfünfunbficheugig Mat, 
an die Orbre der Geſellſchaft/ lautend und ‚cinem, Monat 
nach Sicht in. Berlm zahlbar, hinterlegt. Diejenigen 


2) 


‘9 


4 





arten; werde in der Iolge ausgegeben werden, 
lauten auf dem Yahabgr und — — naherer Be 
Rimanung des Aufſichtarathes nusgeferki; 

. . Mit jener. Aftie werden Dividenden! eine fedeönaf 
auf zehn Iapre und Takes in der vom m 
zu befiugmambar Ger. außgsgeban. atodi 
der lehleren werden Alta des. Ehzten Sahıes 
neue Dividendenſcheine nebB Talous verahfeigt. 

5 9. Statt der Hinterlegung der Solewerhſel für 
die nicht Yollgegaplien Aftien. if, ſoweit Der Borkanı 
un) Auffihtönath Died genehmigen, auch die volle Baar« 
aablung der fehlenden Hınfur mupebengig Pragenk — 
Jedesmai, wenn Borſtand wu Baifiprerath Bell- 
zahlungen auf eine beſtimme Anzehl von Aktien zur 
taffen wollen, iſt dies umer Bejeichneng einer Friſt 
für die Anmeldung öffentlich befannt zu machen, und 

find die fig meldenden Aftionäre ‚gleihmäßig zu berüd« 
fühtigen, ſoweit dies vehmumgemäßig. ‚möglich if. 
Aftien, auf welche der ‚ganze Nenamwertb eimgezahlt iR, 
werten vollgerahite genannt. Die Altien nehmen nach 
Berhältniß dee auf fie geleiſteten Einzehlung am Dies 
dendengenuß speil. Für diejenigen Aitien, melde hiere 
nach aber gemöß_$ 15 Zünftig vollgegahlt werden, be⸗ 
ginn. begüglich der. neu eingezahlten fünfundfiebenzig 
Proyent. des Rennwerths der Disidenbengenuß mit bem 
erfien Jannar des auf bie Bollzahlung folgenden 
Kalenterjopnes, während bis zum Schluß des Kalewder« 
iabres, in melden die Bollgahlung. erfolgt,. die neu 
eingegahlsen fünfunbfiebengig Prozeni vom Zaplunge« 
1nge vier Progene iahrlich and dem Neingewinn 

ezie 

Altien. auf weiche die Bollzahlung geleiftet wird, 
find unter Rudgabe ‚der hinterlegten Wechſel — durch 
einen vom Vorſtande zu bewirlenden Aufdrud — auf 
den Inhaber zu Bellen. . 

Die unter: der bi6perigen: Firma anägefertigten 
Aktien werben nad Befimmunz bes Vorſtandes mitiele 
Stempelaufdruckes mit Der neuen. firma verſehen. 

5 10; Jede auf Namen. kantende.Aftie hat im 
Aftienbudhe ‚der Geſellſchaft ein Blast; anf welchem 
Name, Wohnort und. Stab des ſeweiligen Eigentfäwtrs 
eingeivagen ı werden. Wenn das (Eigenthum : ‚einer 
folden Aftie auf einen Audern übergeht, fo if dies 
unter Borlegung der Aftie und des Nachweiſes des 
Ueberauas dei Def: Geſellſchait mzumelten Yard. im 
Aftienbuce zu vermerken, Die Eintragung bed neuen 
Eigeuspät „darf erſt sißhlgen, ‚wenn , hide. “feine 
Solawechſel hinterlegt amd der Vorſtaud bie Webers 
tragung ‚genehmigt hat. Denmachſt schält bet bisherige 
Cigemthümer feine Solawechſel zuräd. \ 

Der Vorſtand fann die Genehmigung zur Ueber ⸗ 


3 


tragung verſagen, ohne zur Angabe von Gründen vers 
pflichtet zu fein. . 
5 11. Sind Atien, Interimöiceine, Dividendens 


Im Berhaltniſſe zu der Geſellſchaft werden als 
Eigenthümer ter auf Namen lautenden · Aktien nur 
Diejenigen angejehen, welche als fothe im Aftienbuche 

nd, . 


ſcheine oder Talons beſchaͤdigt ober unbrauchbar ge: vergeichnet fir 


worben, jedoch im ihren weſentlichen len noch der⸗ 
gefafs expalten, daß über ihre Akichtigfeit Teint Zweifel 
obmwaltet, fo iſt der Vorfland ermächtigt, gegen Ein- 
reichung folder Papiere auf Kohen des Inhabers neue 
gleichartige Prpiere unter der gleichen Nummer auszu⸗ 
fertigen und auszureichen. 

: Wuher diefem Falle in die: Muöfertigumg und Aus⸗ 
reihung von neuen Wtien ober Interimdideinen an 
Etelle von mangelhaften oder verloreuen mur nach ge⸗ 
richtlicher Kroftloderklärung zulaͤſſig. Die Musfertigung 
erfeigt auf.Rofen des Antragſeliers unter der alten 
Nummer mit Hinzufügung eines auf bie Araſtlos⸗ 
erflärung bezũglichen Vermerlo or 

„Das Verfahren der Krafifoserflärung umerbricht 
nit die Wechielverkindlichfeit des Aktionäre And 
Ba in den 88 15 bis 17 bezeichneten Maßregeln 
nicht auf. — 3 

Das Verfahren ter Kraftloserklaͤrung ift für 
Diyidenpeufgpeine, oder Talons nicht ſtauboft 

$ 12. ioitenfcheine, welche binnen vier Jahren 
wa Ablauf des Kalenderjahres, in. welchem fe fällig 
wurden, nicht, vorgelegt find, - verlieren. ihre Giltigkeit, 
und ihr Betrag verfällt zu Gunften ven Geſellſchaft. 
Wird jedoch ‚vor Ablayf, biefer Frift der Perlaſt eines 
Dividendenſcheines bei, der Geſelljcaft ſchriftlich ange 
meldet und ber. ſtatigehabte Berg. durch Vorzeigung 
der Altie oder ſonſt in glaubhafter, Weiſe tasgethan, 
fo, erfolgt pfiſen Auszahlung an. den Anmeidenden 
nach Ablauf dieſer Frift gegen Duittung, wen ber 
Dividendenigein bis dahin nicht zur Einlöfung vorger 
Tegt iR. Die Gefelihait. wird durch Annahme der 
Anzeige von dem. Barluſte eines; Divibendenieines 
nicht verpflichtet, die. Legitimation -einae, eiwaigen 
Präfentanten deſſelben zu prüfen oder die Einlöjung 
des Sceines zu verfagen. Dem Berlierer und dem 
Inhaber des Scheines bleibt, vielmehr. die Geltend- 
madung ihrer Anſpruche gegen einander überlaffen. 

.$ 13. Die, neue Reihe von Dividendenſcheinen 
nebſt dem neuen Talon wird, wenn der betreffende zu 
teren Empfangnahme‘ berechtigende Talon nicht einge- 


reicht werben fann, an ten Eigentümer der Altie.gegen| . 


deren Vorzeigung veraffolgt, jeboch erſt dann, wenn 
‘der beireffente Talon bi zur Faͤtligleit tes zweiten 
Di ieenten[einee der nenen Reihe nicht zum Vorſchein 
gefommen ıft. . 

Wenn ber Eigenrpämer der Akte vor Ausreihung 
der neuen Reihe von Dividendenſcheinen ter Aus- 
yandigmg‘ derfelben an den Präfmtanten bed Talons 
wider pricht, fo iſt ber Streit zur gerichtlichen Ent- 
fpeitung zu vermeifen, und die Ausreihung erfolgt 
erſt nach .defien.:Beilegung: . - =: 

$ 14. Jeder Aftienär hat einen verhaͤltaißmäßigen 
Antheil an dem Bermögen, Gewinn and Berlaft ter 
Gefelihaf,  . . . 





$ 15. Jeder Eigenrpämer einer nit vollgezahlten 
Aftie ift verpflichtet, ‚einer darch Bas Geſellſchaftoblatt 
veröffentkichten Aufforterung zur gänglichen oder theil⸗ 
weiſen Einzahling oder einer an ihm geriteten Auf: 
forderung zur Erneuerung feiner Wechſel fofort Folge zu 
teiften, widrigenfalls er zur Zablung won Berzugszinien 
für die geforderte Einzahlung verpflichtet if}, und außer: 
dem fe nach Ermeflen des AÄufſichtörathes entweder die 
Wechfel geltend gemadt werbeii oder das Verfahren 
nach Vorſchrift des Deutichen Handelsgeſetzbuches zur 
Anwendung gebradht wird, Auch in Tepterem Falle 
können die Wechſel zur Beitreibung des, etwa ber 
Geſeliſchaft entfehenden Ausfalles geltend gemacht 


8 16. Wenn der Eigenthümer einer nicht vollge: 
zahlten Aftie in’ Konkurs geräth, ober gegen ihn’ die 
HH fruchtlos erfolgt, oder wenn ihm 
die felbfifländige Verwaltung feines Vermögens ent: 
jogen wird, jo har er, nad Aufforderung ‚des Vor⸗ 
hanııs in ber ihm keflimmten Friſt einen ammehmbaren 
Rechtsnachfolger zu ftellen oder den Betrag feiner 
Wechſel baar zw hinterlegen, tidrigenfalls nad) 
Ermeſſen des Aufſichisrathes einweder feine Wechſel 
ge ‚gemacht, erden, vder das Verfahren nad 

orſchrift des Deutſchen Handelsgeſetzduches zur Ans 
wendung gebracht wird. Da 

— SIT. Im Falle des Ablebens eines Allionärs 
und im falle ber Auflößung einer ‚in das Aktienbuch 
als Aftionär eingetragenen Firma tritt das gleiche 
Verfahren ($ 16) gegenüber den Rechisnachſolgern des 
Verſtorbenen beziehungsweiſe gegenüber ber Firma ein, 
wenn biefe der Aufforderung . tes Vorſtandes zur 
Stellung eines annehmbaren Rechtsnachfolgers oder zur 
Hinterlegung des Betrages der Aftienwecfel, nicht 
innerhalb ſechs Monate entiprecen. . ‚ 

Bilanz, „Reingewinn. Neſerven. 

518. Das Geſchaͤftsiahr iſt das. Kalenderjahr. 
Die: Bilany wird am Ende jedes Kafenderjahres durch 
den Vorſtand arigeſtellt. u 
Far die Auffiellung der Bilanz und’ ber Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung fommen vie Veorſchriften bes 
Deutihen Samdelsgefegbuhes. mit folgenden Maßgatın 
zur Anwendung: J 
1) In der Gewinn: und Veriluſtrechnung iſt in ge- 

trenuten Pofiionen der Betrag ber. eingegangenen 

Zinfen für hwpothekariſche und Grundſchuld⸗ 

Worberungen,, Kommunal: und Sueinbahnen-D. 

fehne, der Berwaltungsfoften-Beiträge, der Pro: 

viſidnen und etwaigen jonftigen Leißungen !ter 

Schuldner, joweit fie nicht Rapitalsahtrag find, 

aufzuführen, ebenfo tie Summe ber von -der.Ge: 

ſellſchaft gezahlten Zinjen für Hypothelen-Pfand⸗ 
briefe, Kommunal⸗ aud Kleinbahnen⸗Obliganonen 








2) Im der Bilany find in geſonderten Poftionen ans 
zugeben \ 


— A. unter den Aftiven: 

a, ber Betrag der zur Dedung der Hppeihefen 
Pfandbriefe befiimmien bypothelariſchey und 
Srunbfhutn-Sorberungen; 

h. der Betrag der zur Dedimg der aommunal ⸗ 

und Kleinbahnen⸗-Obligationen beſtimmten 

Darlehus forderungen; 


©. die Summe dar rüdfäudigen Jahresleiſtungen 


der Schuldner; 


d, die der Gelelichaft gehörigen Srundftüde nad |. 


ihrer Geſammtzahl und unıer Aufag des nah 
den Vorſchriften des Deuiſchen Hanbelsgeiep- 
buches zu berechnenden Werthes; 
B. unter den Paſſiven: 
die ausgegebenen Hppgtheien-Pfanbbriefe, Komme 
nal⸗ und Kleinbahnen-Obligationen nad iprem 
Nennwerthe. 
3) Das gefammte im Bettiebsjahre bei Begebung von 
Hppothefen-Pfandbriefen, Kpmmunals und Kfeinz 
bahnen-Dbligationen entflanbene Disagio und bie 
ber Geſellſchaft durch dieſe Begebung erwachſenen 
Unfoßten ‚find, ſoweii die Deckung nicht aud dem 
„außerorbentlihen Refervelondg erfolgt, zu Laften 
ä des Betrieböjahred zu, verechnen. 


= 


Hinausrädung der Amortifation die Tilgungd- 
beiträge vorübergehend zu Gunſton der Geſellſchaft 
verrechnet werben, durfen biefe. Forderungen in 


‚der Bilanz nur als beſondere Aktiopoften eingeftellt | : 


werden. _ Daffelte‘ gilt‘ von fonfligen, von den 
Darichndnehmern kefonders übernommenen Neben- 
‚leiftungen (für'die Herſſellung, Abfempelung und 
Begehung ter Sypotbefen-Pfandbriefe, Rommunal= 


J ms Kleinbahnen⸗Odligationen, Prövifion u. |. w.); 


dieſe Beträge dürfen der Shuldnern hödfteng auf 

zehn Sabre geitundet werden. 

5) Unter den Paſſiven ift ferner aufzuführen 

a, ber Kapjtal⸗Reſervefonds; F 

hit der rorbehtliche: Bleferoefonde, 

5.19. : Ir Laufe dee erften wier Mona bes 
Kalenderjahres : M für das verflojiene Kalenderjahr 
die Bilanz, die Gewinn. und Verkufredinung, ſowie 
ein den Bermoͤgenoſtaub und bie Berhältniie.ber Ge- 
jetlihaft entwickelnder Beihäftsberiht wer. Bor 
jchlãgen über die. Gewinmwestgeitung. vom Borkunde 
dem Auffihtsrathe vorzulegen. 

6 20: Aus dem Deſchäft s bericht muß hervotgehen· 

1) der. Befammmiberrag. der der Geſellſchaft zufiependen 
landlichen und derjenige der Mädtiichen hypo⸗ 
thefarifchen - beyie hungeweiſe Grundhcad⸗ Forde⸗ 
rungen; 

2) ber Geſammtberrag ber... et, : fowie ber. ohne 

Amottifation. gemährten‘ Darlehne;. " 

3) bie Zahl der beftehenden Datlehne; 

4) die Zahl ter Zwangswerfieigerungen und Jwangs⸗ 
verwaltungen (nah landlichen und fläbtiihen 


Wenn bei Amortifationsdoriehnen im Fall ter|. : 


Grumbfäden getrennt), an denen die Geſetiſchaft 
im Beridtsjahre betheiligt war; 

5) die Zahl. der Grumbftäds, welde die @efedlicaft 
im Derichts jayre bat übernehmen müffen, ſowie 
die Verluſte oder Bemwimme, welche .beim Wirder⸗ 
Pe om erdandenen Grunftüden engeiveten 


6} die eingeinen Bagwerthe dee. von der ODeiellſchat 

erſtaudenen und noch nicht wieder verkauften 

Grundftüde; 

7) die von den der Geſellſchaft ...· enm· mienden 

Jahres leiſtungen · vorhandeuen Anenende gerromnt 

‚ nad). ben Jahein der Filligteit /; 

8) die im Beridasjahee im: dog ter vegetwäßigen 
Amtorsifatson, : fowie : bie aus zandeten Gründen 
erfolgen Rückzahlungen. — 

s 21. Nach Genehmigung der gahtedrechumngen 
durch die "Otnerafoerfammiung wird: ber Reingewinn 
vie folgt ‘vertheilt: 

’ %- fünf Progent am den Raditalrdervefende, ſo lange 
er ben zehnten Theil des Grundfapitale nicht 
Überfipreitet; 

b. mindeftens fünf Prozent ' an den außerordentichen 

Reſervefonds; 

ſechs Progent - als’ Tantieme an ben Auffichisrath. 

Die Bertheifung an die einzelnen Miigfiever regelt 

ver Auffichtsrath 

“a. ſechs Prozent als Tantieme an ten Vorftand und 

die Beamten, vertheift in! Gemäßheit ber beftehen⸗ 
den Verträge begiehtmgendefe nach Veſinmiung 
des Aufſichtsratheo 

e: der Met gemäß $ 9 als Dividende an bie 

wnionãre, ſoweit nit die „Generätoerfammfung 

Ant eres beichtießt. 

Die Auszahlung der Dividende erfolgi, 
falle Vorſtand und Auffichtsrarhh nicht einen 
früyeren Tetmin beſtimmen/ -- fpätefend am 
erſten Juli an der Heberbringet des: Dividenden⸗ 
ſcheines 
s 22. Der Rapltatrefeioefonds dient zur "Dedung 
eines aus der Bilanz ſich "ergedenden Verxluſtes. 

Derfelbe wird nicht abgefondert verwaltet, ſondern 

gehört zum werbenden Vermögen der Geſellſchaft. 

. 6.23, Der außerorbentlige Refervefonds bient 
zur Dedung Einsretenber Schäden und jur ‚Beflreitung 
ungewöhnlicher Ausgaben jeter. Art, namenilich auch 
des hei Begehung von Synotyetenpfanbbriefen, Kommu⸗ 
nal⸗ und Kleinbahnen⸗Obligationen entſtehenden Dis⸗ 
agios, fowie ber bei Erhöhung bes Gyundfapitals ent⸗ 
ſtehenden Koſten. 

Auch - diefer Fonds wird nicht ahgeſondert wr 

Fo fonbern iR werbendes ‚Bermögen. der 
it. 

Außer dem im 21 unter h. Geyoimeten amp 
am jährlichen Reingewinn fließen ihm zu % 

a. tie nad 6 42. verfallenen: —E 


& 





b. diejenigen Beträge, melde zur Dedumg ſchon 





befanmter oder muthmaßlicher Schäden zurückgeſtellt 


werden; 
c. etwaige beſondere Zaweifimgen wach Beihlaß der 
:and dieſew Fonts bes 


Generalverfammtung. -_ - ' 
Ueber - Bermenbangen 
ſchließt der Aufſichtorarh in Gemrinſchaft mit dem 
Vorftande. ” . Zn 
Ss 24. Ra erfofgter. Genehmighng durd) die 
Generalverſammlung if die Bilanz nebft Gewinn⸗ und 
Verluftrehnung ohne Vetzug in dem Geſellſchaftsblatt 
zu veröffensfihen. © u ” 
Bon dem Gehhäftstericht nett Bilanz und Ge 
winn⸗ und Berfirfirehnung it jedem "Inhaber eines 
Sppothefenpfandbriefes beziehungsweift einer Kommimal ⸗ 
oder Kleinbahnẽen⸗Obligation, welcher dies unter Vor⸗ 
legung bes Stückes ober des Talons bis zum Schluß 
deeſenigen Geſchäftsjahre, Für welches ter Bericht ers 


Rattet wird; umd fpäter fo lange ber Vorrath reicht, 


verfangt, ein Druderemplär gegen Zablung von höchſtens 
fünfzig Pfennig und Erflattung der Portofoffen zu ver- 
abfolgen. — 
Organiſation. 


- 5.25. Die Organe ber Geiellicaße find. 
1. der Vorſtand, u: 
2. der Aufficteraig, , - . 
3.,bje Generalverfammlung. 


. 5.26. ‚Der Vorſßand, welcher Die Geſellſchaſt nach 
‚Maßgabe der Geſete vertritt, heiahe aus givei oder 
mehr Diret / oren nach Beflimmang des Auffihtätnehes. 
Dieſe ‚werben vom - Muffigtöratbe zu notariehlem 
Protololl ‚gewählt unter Erricuung eines Vertrages, 
welcher igee Bezuge md ihren Ansheil am .der TZantieme 

opt. Die Direlspren: mäiien ihren Wohuflp in 
Berlin oder deſſen nächfer ‚Umgegend haben. pre 
Anftellung kann jederzeit durch den Auffersinth widey ⸗ 
rufen werden, unbeſchadet der Anſprüche aus dem Bin- 
Relungapertvage. 2... u 

Jeder Direftor hat bei feinem Amtsantritt gehn 
Altian ber Gejellſchaft zu hinterlegen, über welche er 
vor ertheilier Entlanumg nicht verfügen idarf. 

Ss 2. : Der Auffichtsrarh kann Rellsertserentie 


;Direbtoren: befellen. Der -Worftamd "if. befugt, mir! 


Zuſtimmeng des Kuſſichtsrathes Proturiſſen gi: et⸗ 
nennen. 

6.28. Die Legitimation ter :Direftoren, der 
ſtellvertretenden Direfteren und det Profuriften wird 
duch einen Aursgap aus dem Handelsregiſter und, 
ferweit diefer . nicht austeicht, durch eine Beityeinigung 
des Auffihtsrasges in gerichtlicher ober notavieller Form 
gel 0m: j j 


- 829. Erklärungen, weldhe für die Geſellſchaft 
rechtsverbindlich fein ſollen, mülfen 
ö entibeber von zwei Direktoren 1 
— vom einem Divetor und einem Profu- 
En ı; .. 12 " J “ " 
abgegeben worden. Schriftliche Erflärungen mäffen, mm 
für die Geſellſchaft rechteverbiadlich zu fein, mit ter 


Firma :der Geſellſchaft unterzeichnet eber unterſtempelt 
und mit ber Uniterſchrift b ’ “ 
entweder zweier Direftoren 

. ‚oder eines Direktore und eines Proluriſen 
verfehen ſein. Der Erklärung ober Imerfhrift eines 
Aion Rebt diejenige eines, Rellyertretenden Direfiord 
gleich.· . ” i 

530, Der Borftand lam zur Ausſübrung be 
ſtimmier Geſchaͤft jsten Direktor abein oder. Dritte als 
Bevollächrigte- mit der Befugniß gur Sobffitution be- 
ſtellen. Eine ſolche Vollmacht bleibt auch hei eintreten- 
den. Arıtderungen in der Zufammenfegung des Bor: 
Randes jo fange in Kraft, bis fie durch den Vorſtand 
widerrufen wird, . . . 

$ 31. Der Borkand Tann. Beamte wit einem 
Yapresgehnit: son mehr: als dreitaudend Mark nur mit 
Genepmigung des Auſſichtsrathes anßellen; . Alle Be · 
amsen, - nidtießlih der flellwerterienden SDirefioven 
und Profurifien, lann er ſuspendiren oder ‚entlaflen. 

- 5.32 Dar Verſtand par dei ſeiner Gehbäfıs- 
fübyung . die ihm vom Nuffihtävatpe ertheilten 
Inftenftiomen gu: -berbasten und ben Bejpläffen des⸗ 
jelten Folge zu leiſten. De) , 
Der Merftond beſchließt nach Stimwtenmehrpeit 
und kann bie. Seſchlußfaſſung des Aufſhierathes in 
«den Zahn ;:forbern,. mo die, von Ießterem ertheilten 
Imfiruftionen niet binteihen eben zweifelhaft find. 
Jeder Direktor if. beugt gu- verlangen, Daß die Auss 
ſſchruna eines‘ Borſtandobeichluſſethh ‚andgeie® und die 
Entſchtiding des Auffihtörathes eingeholt werde. 

a —A nehmen I den re tes 
Auiſichts rathts mit berathender Stimme theil. 

. 633, Der Auffihterath beeps, je nad Beßim⸗ 
mung der Gencralverſammlung, aus acht his zwölf 
Mitgliedern, welde von ‚der Generalverſammlung . ges 
wäplt werben. ‚Spre Wapfzeit daijert vom Ablauf ber 
orpentligen Benepatverfammfung,. in welcher die Wahl 
vollzogen iſt, bie zum Schluß der vierten darauf fol- 
Igenden. ordentlichen Generalverfammlung, In ‚jeder 
otdentlithen Genteralverfammlung ſcheidet minteftens ber 
vierte Theil ter Mitglieder aus und findet Ergaͤnzungs⸗ 
mapf flatt. Ausſcheidende fönnen twiebergemäplt werden. 

* Die Reihenfolge des Ansiheidend wird durch das 
Dienſtalter, und fo fange fly hiernach ein Turnus nicht 
gebildet Yat; darch das Rode Beftimmt. Sqcheiden Mit- 
‚Alleder vor Melanf ihrer Mapfzeit aus, fu_erfolgt die 
Wahl von -Erjagmännertt rim für ‚die Waptzeit der 
Ausgefchlevenen. \ . ' 

» 750 Tange die Zahl der Mitglieber nicht unter 
Fünf finft, Fann. die Erſatzwahl nach Ermeſſen des 
ufſich erathes dis zur nachſten ordentlichen General⸗ 
derſammlung ansgeſezt werten. -: 

Die Legitinianon "ber Mitglleder des Auffichts- 
sathes; fewie des Vorfigenden md feines Stellvertreiers 
wird durch ein auf Grund ber Wahlverhandlungen ges 
fertigtes perichtfiches oder notarietles Atteſt nehlbet. 

Jedes Mitgiied Hart fünf Aftien- ver Eejellſchaft 
zu hinterlegen und kann über dieſelben ef’ verfs⸗n 








wenn für bas Jahr, in welchem das betreffende Mit 

glied ausgeſchieden iſt, die Entlaſtung ertheilt iſt. 

$ 34. Der Aufſichtsrath bat die Rechte und 
Pflipten, welche fi aus dem Bee und dieſem Statut 
ergeben, ſowie folgende beſondere Obliegenheiten: 

a, Er fellt die Mitglieder des Vorſtandes und 

deren Stellvertreter an; er ift befugt, dieſelben 
m fuspendiren: and zu entlaffen unbefchadet 
" ihrer Anfprüche aus beftehenden Verträgen. 
r iſt beinge, dem Vorftande Gehhäfts- Ins 
rnftionen zw ertheiten. 

e. Seine Zuftimmung ift erforderlich zur Beſtellung 
von Proluriſten und zur Anfellung von Beamten 
mit einem Jahresgehalt über breitaufend Mark, 

* fomwie zum Erwerb and zur Veräußerung von 

Brundfiüden, welde als Geſchäftsraͤume dienen 

follen oder gedient haben. j 
d. Er beſtimm Tag und Stunde ſowie Die Taged- 
Pe der Seneralverjanmalumgen, 5 
Er beftimme Zeitpunft und Höhe der anf dic 
' Solawechſel der Aftionäre zu leitenden Ein- 
’ saffungen unter gteichmäßiger Wertheilung auf 
alle Aftionäre. : i ‘ 
@riR befunt, einzelne” feiner‘ Witglieber zu 
* befkitimten Bunftionen abyaorbnen. . 

Er defimme die Gratififationen der Gejeh- 
ſchaftsbeamten und deren Antheile an der nach 

8 21 fefigefegten Tantieme. 

Er veranlapt nörhigenfalls die Ausführumg ber 
in den 95 15 bis 17 bezeichneten Maßregeln. 

535. Der Aufſſichtsrath wähle alljährlich aus 
feinen Mitgliedern in der auf die ordentliche Generals 
verfammlung folgenden Sitzung einen! Borfigenden und 
einen Stellvertreter zu notariellem Protofoll; die zur 
Vornahme biefer Wahl erforderliche Berfammlung wird 
durch das an Lebensjahren älteſte Mitglied gefeitet. 

Der Aufſichtstath verſammelt ſich auf Berufung 
des Vorſithenden. Lepterer iſt zur Berufung verpfligter, 
werm drei Mitglieder des Auffitsrathes oder ein 
Direftor es verlangen, “ 

Im Falle der Behinderung bes. Vorfigenden übt 
fein Stellvertreter, und in deijen Srpinberung das ten 
Jahren nad ältefte Mitglied deſſen Beiugnifje aus, - 

Der Aufſichtsraſh iR beſchlußfäbig, wenn mindeſtens 


die Hälfte feiner Mitglieder, Darunter ber Borfigende. . 
Bei allen Be⸗ 


oder ſein Stellvertreter anweſend find. 
ſchlüſſen und Wahlen entſcheidet die Mehrheit ber An- 
weſenden. Im falle der Stimmengfeichpeit wird die 
Stimme des Borfipenden doppelt gezählt. . 

Ueber die Gigung des Aufſichtsrathes wirb- ein 


Protokoll geführt, welches vom Borfigenden und min⸗ 


deſtens zwei Mügliedern zu unterzeichnen iſt. 
Ausfertigungen im Namen. bes Auſſichtsrathes, 
inöhejondere Anhelungsperträge, find von zwei Mit 
nliederm des Auffichievathes, unter welchen fib der 
Worfigende oder ber Stellvertreter deſſelben befinden 
maß, zu unterzeichnen. o. 





$ 36. Zur Theilnahwe an ker Generafverfamm: 
fung find beredtigt: 

4) die Eigenthämer von nicht woligegahlien Aktien, 
fomeit fie als folde bis zum Ablauf des vierten 
Werlktages vor dem Zage ber Generalverfammlung 
in das Aftienbud eingetragen find ; 

2) alle Inhaber von vollgezahlten Aktien. 

Beide Arten von Asien gewähren gleiches Stimmrecht, 
und zwar: 

je eine bie fünf Aktien eine Stimme, 

je fünf Aftien mehr eine Stimme, 

Niemand kann mehr als AO Stimmen, einſchliehlich 
ber eigenen, in feiner Perſon vereinigen. (Eine Aus 
nahme hiervon findet nur flatt bei einer Abftimmung 
über die Auflöfung der Geſellſchaft. ($ 40.) 

Jeder flimmberechtigte Aftinär kann fi auf Grund 


ſchriftlicher Vollmacht. durch einen anderen fimmbered- : 


tigten Aftionär vertreten laſſen. Außerdem fönnes 
vertreten werben: Ehefrauen dur, ihre Ehemänner, 
Pflegebefohlene durch ihre Vormünder und Kuratoren, 


Handfungshäufer, Aftiengelellihaften, Korporationen, 


Vereine und Kaffen durch einen ihrer geſetzlichen Ber: 
treter. Die Prüfung‘ der Bollmachien, welche in 


Verwahrung der Gejellihaft bleiben, ſtrht dem Bor- | 


Rante zu. ’ 
Der Eintritt in bie Generalverfanmmfung iſt nur 


gegen eine Eintrittöfarte geftattet, deren Ausfertigung : 


ſpaͤteſſens am vorlegten Werftage vor dem Tage ter 
Generalverfammlung bis ſechs Uhr Abends kei ber 


Gefellſchaft nachzuſuchen if. Für die nicht volgezahlten 


Uftien’ erfolgt. die Ausfertigung nuch dem Wftienbuche, 
für die vollgezahlten gegen deren Hinterfegung bei ter 
Geſelſchaft oder bei anderen vom Vorſtande bezeichneten 


Stellen. Mit den Aftiew find zwei Mummernverzelenifie 


einzureichen, von Benen das eine adgeflempelt ale 
Emptangsseigeinigung zurüdgegeben wird. Die Rüd- 
gabe der Mftien erfolgt am Tage nah ber General: 
verfammfung gegen Wietereinlieferung ber Empfangs⸗ 
beſcheinigung. IHRER 

s 87. Die ordentliche Generalverſammlung · ſindet 
alljaͤhrlich in den erſten jede Monaten bes Kalender 
jahres zu Berlin ſtatt. Ebendahin muß eine außer⸗ 


kordentlihe @eneralserfammlung --. ‚außer. ken im 


Handelögefegbuch vorgeiehenen Fällen — dam berufen 
werben, 
.a. wenn der Vorſtand nder ber Aufſichtsrath es 
für erforderlich erachten; 
b. wenn Aftionäre, deren Antheife mimbeflend. den 
smwonzigfien Theil des Grundkapitals darſtellen, 
‚. in einer von ihnen unterzeichneten Eingabe 
unter Angabe des Zwecks und der Grüne. bie 
Bernfung der Generalverfammfung verlangen. 
Die Berufung ter Oeneralverfammiung erfolgt 
durch den Vorſtand unter Angabe der Tagesordnung 
var mindeſtens einmalige Vefannimadgung, welche 
fpäteflens drei Wochen vor dem anberaumten Termine 
in dem Gefellipaftehlatie veroͤffentlicht fein muß. 
Diefe Friſt iſt derart gu. bemefien, daß dad. Datum bes 


T 


die Bekannimachung enthaltenden Blattes und das 
Datum des Verſammlungstages nicht mit eingerechnet 
werben darf. Anträge ber Altionaͤre, welche in der 
Generalserfammlung zur Beihlußfafiung gelangen 
follen, müflen mindehene zwei Wochen vor berfelben 
bei dem Borftande ſchriftlich unser Angabe der Gründe 
eingereicht und mindeflene eine Woche vor dem Tage 
der er Generofoerfammlung in dem Gejelikhafteblatte an⸗ 
geflindigt werben. 
5 3. Die Generaiverfammlung beſchließt über 
die Gegenflände ihrer Tapesordnumg. Die ‚ordentliche 
Generoiverfammiung vedlziepe die wöthigen Wahlen der 
Maglieder des Auffchesraihes; ihr werten die Ger 
Wäteberichte und Redmungsabidlüffe nebf den Be⸗ 


mertungen des — vorgelegt; fie entſcheidet 
über Brncpmigung der ‚Regmungeabppläfie und {eft« | folge 
jepung ber Dieibenbe. 


Bilanz nebſ Eewinn · und Vertußsitehmung 
wit als gemehmigt und die EntlaRung !darüber als 
estheile, ſoweit nicht einer ber. Faͤlle des Art. 239a. 
des Dauehhen Handefegefegbudes eingetreten iR. 

$39.. In allen &enerafverfommlungen führt der 
BVorfigende des Auffihtörathes, deſſen Stellvertreter ober 
ein anderes von tem Aufſichtsrathe zu befimmentes 
Mitglied deſſelben den Vorſitz. IR Sein gewügendb 
fouftitmirter Auſſichtsrath vorhanden, jo eröffnet der an 
kehensjahren ältefte anweſende Aktionär bie Berfamm: 
lung und läßt von dieſer einen Borfigenden wählen. 
Der: Borfigende ernennt die Stimmzähler und leitet 
die Verhandlung. Zu Wahlen und Beichläfien if, lo⸗ 
weit nichts anderes beftimme if, abſoluie Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen erforder iich. Die Abſtimmung 


erfolgt, wenn nicht Einſtimmigkeit feſtgeſtellt wird, durch J 


Stimmzettel. 

Falls bei einer Wahl eine gonfurrenn mehreren 
Kandidaten Rattfinder, und die erſte Abkimmumng feine 
abfolute Majorität für einen derſelben ergiebt, ſo And 
bei einer zweiten Abftintimung nur bie beiden Kandidaten 
in Betracht zu ziehen, melde die meiſten Stimmen 
erhalten hatte. Im alle der Gtimmengleihheit ent⸗ 
heiter bei Wahlen das Loos, in allen übrigen 
Ser. ter gm Afimmung geſtellie Antrag als 
abge! 

Die Beſchlüſſe der Generalverfammlung betürfen 
ver gerichtlichen ober motariellen Benrfundung. Das 
aufzunehmende Protololl iR gültig, wenn es außer vom 
Rithter oder. Roter auch nur vom Borfigenden unter⸗ 
ſchrieben if. Das Protofoll hat für die Betpeitigten 
wolle. Beweiöfnaft. 

$ M. Ueber tie Auflsſung der Geſellſchaft, über 
Arnderung des Gtomtd und über Erhöhung oder 
Hrratiepung bed Gtundkapitals kann ein Beſchluß nur 
durch: eine Meprpeit von brei Viertheilen des in der 
Genträlverfanmlung © vertretenen Grundkapitals gefaßt 

en. 

Zu einem gültigen Beſchlatßz über bie Auflöfung 
der Geſellſchaft if außerbem: erforderlich, daß in der 
Generalverfammlung mindeſſens zwei Drittel bes 





Grundfapitald vertreten find. Andernfalls gilt der 
Antrag als abgelehnt, es fei denn, daß er durch den 
Fall des Arulel 240 des Deutſchen Handelögeiegbudes 
veranlaßt if. If ledteres der Fall, jo muß über den 
Antrag in einer nenen, binnen vier Werken zu be= 
rufenden Generalverſammlung endgiltig jekimme 
werden, und ift deren Beſchluß gültig, aud wenn 
Frau ald zwei Drittel des Grundtapitals vertreten 
ind. 

Bei jeder Abfiimmung über die Auflöfung der 
Sta gewaͤhrt jede Aftie eine Stimme. 

Beleih: von Bruni en. 

Ss 41. elechung von - Grundftüder darf, 
foweit die Gppaiketen und Grundſchulden als Unterlage 
für Oypotheienpfandbrleſe beuugt werden, nur nach 
nden Grundfägen erfolgen 
1) Die Beleipung if der Regel nach ur um eren 

Stelle zulaͤſſig; fie darf 

a. bei ländlichen Srutnnäden wei. Drittel; 

b. bei Rüdtifchen: Grundſtüden die Häffte, bei be- 
fonber& gut gelegenen Grundfiätten is größeren 
Stäbten mit nermal forsfeeitenber Entwidtung 
fee Zehntel, ' 

0, bei Weintergen, Wäldern und folgen Lirgen- 
haften, deren Ertrag auf Anyflınzumgen beraht 
und deren Werth unter Brrddfihtigung diekr 
Anpflanzungen abgeichäge ift, ein Drittel 

des ermittelten Werihes nicht überfeigen. Im 

Falle der Nr. c, kann, wenn bie bazernde wirih⸗ 

Maftliche Unterhaltang der Anpflanzungen vechttich 

fibergeftells iſt, bie Beeibung bie auf jwei Drittel 
des Werthes erhöht werben. 

Beleihungen von weniger afe Vrehtaufend Marf 
werden. nicht mit. 

Die bei der DBeleihung angenommene Sicherheit 
‚maß ſowohl dus den Ertrags⸗ als durch den 
Verlaufswerthdes belichenen Grundſtückes voll⸗ 
fommen gereötentigt fein. Bei der —— 
ind ledißlich Die dauernden Eigenſchaften des 

Grundſtüches und derjenige Ertrag, welchen das 
Grundſtück bei gewähntider Bewurthfchaftung in 

den Händen eines jeden Beſitzers nachhaltig ge⸗ 
- währen. farm, zu: berüffigtigen. Jasbeſondere iſ 

bel dev Zeleipung von Fabrifen md erdlichen 
Anlagen nur der von’ ter jeweiligen . 
art unabhängige. damernde Werth zu berbäfiönigen. 
Vergwerle, —E Torfflie und Apnliche, 
einen dauernden Ertrag nit ende Srund⸗ 
früde, fowie Baupläge darfen Überhaupt nicht bes 
liehen werden. Dariehne auf Neubauten bärfen 
zur Unterlage von Sypotbeimpfandbriefen erh. ber 
mapt ‚eutzben, wenn bie beliehenen Baulichteiten 
vorhin fertiggeftelt md: ertragsfäpig find. 
ipleiten, weihe auf den belichenen 
Srunäden vorhanden. find, mäffen gemäß der Mer 
einbarung — Feuersegefahr verſichert fein] und 
während ber ganzen Dauer ver Beleihung verſichert 
Heiben. 


2 


3) 


Im Uuterlafjungsfalfe iſt die Geſellſchaft berechtigt, 
bie Berfiherungaprämie für Rechnung des fäumigen 
Schuldners zu berichtigen und von Tegterein einzuziehen. 

Das Piandrecht der Geſellſchaft iſt anf die Ber: 
ſicherungsgeldet anczudehnen, ſoweit es fi nicht: ſchon 
geſetlich auf dieelben erredi. 

43. Die durch die: werthoermittelung und den 
Vollzug dea: Darlehrtö eunfiehenden :Koflen ‚trägt der 
Antragfeller, 

Wird rin Antrag abgelehnt,. ſo werden bie ‚durch 
die Schägung enſtandenen Koften nit gurüd erſſattet. 

An ‚Diet: Nerslligutg mined "Martkhrts Meikt die 

Geſellſchajt höchens vier Wochen gebunden. 
6 44. Die Bedingungen ber Dabriehnsgerwähzung 
und: ber Darlehnotilgung Unterliegen im gemeinen 
der freien Vereinbarung. wwriſchen der Gehen ſchafi ab 
dem Darfehmönchmer. 

Die Zahlung der Dartefmenafute finder nur in 
baarem :@efke fast... 

. Die. Zinfen und; die dieſen vAqnich gleichſtehenden 

Leifungen,. zu denen namentlich. bie Bersaltungsfoften- 
beiträge 39 ı verhnen find, .müflen. dem. jeweiligen 
Kapitalreft entiprechen. IR daher eine von ben ber 
zahlten Tilgungsraten nunbhängige feflehenbe Jahres- 
Teiftung, wis. bei: Amortiintionsdariehnen, vereinbart 
morden, fo iſt der auf ten bezahlten Kapitalstheil 
entfallende Betrag. an Zinſen ‘und anberen Neben: 
feiftungen: zum: Bivedd ‚der Tilgung ga verwenden. 

“ Auf. Berunliungäfoßenbeittäge und . ähnliche Lei⸗ 
Aungen, welche indgefammt ein. Biertel Prozent der 
Schuld nicht überſchreiten, ſinder dieſe Befimung 
feine Anwendung. 

8 45. Die Geſellichaft gewährt ipre Darlehne 

a. als unfündbare, d. h. durch Annuitãten zu 

tilgende, ‚oder 

b. als tündbare; d. h. in ungetsennier , ‚Summe 

nder in Raten südzahlbare. . 

:5 46. Die ‚Immuität: beſteht aus ben ; ! Zinfen, 
der Amersifetigndrate und dem Berwedtungöfoftenbei: 
trage. A 

Bei Ynsriiesionötarfehuen, muß" die: jäßetige 
Amoriijanoneraie mindeſtens ein halb Brozens der 
Darfehnöfunme, betragen, und find bie: Zinſen ohne 


Roaſicht auf die fortichreitende Amortifation bis zur 


Beendigung ben lehteren von der vollen urſprunglichen 
Darlehns ſurune zu. zahlen .mis.der Maßgabe; daß der 
auf bes amprtifirtien. Theil entfallende Imobetrag zur 





Amertjatien. verwendet wirb. 
: Sobald gehu: Progestt ober: bei binretender Ver⸗ 
änßerung · des Pfandgrunbftücts Fünf- Prezent ber ur⸗ 


ſprunglichen/Sthnld getilgt ſind, kann der Schuldner 
Dnftbeng oder: cõſchungsbewilligung für ben getilgien 


Betrag verlangen. Hierdurch ‘wird. Die Berpflihtung| .." : 


zur · Fortza hlung der noch ter utſprüuglichen Verein⸗ 
barung feſtgeſebten : Ynmmitäten: nicht beruürt· 

rx. Beginn ber Awuvrtiſation darf höchflens . auf 

hr Iahre hinnmeögerlcht werben. 


Nebenleiftungen, |. * 





zel 
welde bei umfünbbaren oder fündbaren Darlehnen aus⸗ 


— 


bedungen werden, bürfen nicht Tinger als auf zehn 

Jahre geftundet werden. 

Jedem Schuldver eines unkünbbaren Darlehns 
wird auf Verlangen alljährlich nad Veröffentlichung 
der Rechnungsabſchlüſſe ſchriftiich mitgetheilt, weide 

Höhe der Amortiſatioasfonds nach den Büchern der 

Geſelljchalt am Schluſſe des abgelaufenen Rechnungs⸗ 

jahres ecveicht Yat. 

$ 47. Jedem Darlepnönepmer wird urlundlich 
dad Recht eingeräumt; Späteftend zum Ablauf des zehnten 
Jahres nad der Derlehnsaufnahme feine Schuld nad 
voranfgegängener Kündigung ganz ober theilweiſe in 
baar zurüdjsgaplen. Die Kündigungsfrift darf. den 
Zeitraum von nein. Monaten, bei fünbbaren Darleimen 
die der. Geiellihaft felhft .eingeränmte Sindigumgefrik: 
nicht. überjcreiten.: Abſchlagẽ zahlungen won weniger 
als Eintaufend nut iſt die Geiellſchaft anzunehmen 
nicht verpflichtet; fie, if anch Kefugt, angebotene Ab⸗ 
ſchiagsz hen nach ihrem .Beliebew am döchſtens 
Eintauſend Mark zu erhöhen: oder zu ermäßigen, und 
braudt Theilgahlungen "überhaupt nur gegen Einzäummg 
des Borrechts ‚für den umgetüfgten Betrag der Sqhuld 
anzunehmen, 

In ‚Umfehung der nach den vorfiependen Sein. 
mangen zuläffigen Rückzahlung darf eine Rikkzaplungd- 
provifion feitens der Geſellſchaft nicht erhoben und die 
Vefelung einer . ſandigungstauion nicht gefordert 
werben. 

$.48. Bon: jedem fähigen Betrage, welcher nicht 
fpäteflend drei Tage nach Berfall gezahlt wirb, kaun 
die Gefehichaft Zimfen bia zu ſechs Progent jährlich 
feit ‘dem -Fälligfeitötage erheben. . 

$ 49. In folgenden Ausnohınefällen ſteht der 
Geſellſchaft das Recht zu, die von ihr gewährten Dar— 
lehne, ſowohl die fündbaren als. auch die anfürdharen, 
nad ‚Doraufgegängener dreimonatlither Auständigung 
yurädzufordern: 

‚a. wenn Die vom Schuldner verwagemãßig zu 

.  Jeiftenben Zahlungen nit binnen dvel — 

nad Källigfeit an die Geſellſchaſt berichtigt ſmd; 

b merm der verpfändete Brumdbeg oder ein Theil 
‚beffeiben zur Imangegermahtung oder Zivanges 

verfleigerung gebracht, oder auch nur‘ ein ‚bes 
zügliches Verfahren. eingeleitet, dder wenn die 
Redrepittigfeit . ober. ver :Rang ber: beflellten 
Hypothet beziefungsmeilt Grundſchuld von dem 
Cigenthümer des verpfaͤndeten Grumbftüds ber 
ſtruͤten wird; 

. wenn durch "irgend welche Urſache der Werth 
des Unterpfandes im Vergleich zu dem: bei der 
Beleipung angenommenen "Werth. fo geſunken 
iR, daß die jeweilige Schaldſumme nit wehr 
als genügend geſichert eriheintz Berminberungen 
des Werthed. der verpfäuteren Grundſtücke, in⸗ 
fofern denſelben fein unwirthſchaftliches Ver⸗ 
fahren des Befigers zu Grunde liegt, ingleichen 
ſoiche Abveräußermgen;, beren Unſchablichkeit 

nach Maßgabe der beſtehenden geſeblichen Be 


n 


te 


„--ma nm 


Beilage. 9 


ftimmungen von ber zußandigen Behörde be⸗ 

ſcheinigt wird, berechtigen die Geſellſchaft zur 

Kündigung nur in dem Beirage, welcher in 

dem GRerthe der verbleibenden Subſtanz des 
Unterpfantes nicht mebr feine flatutenmäßige 
Dedung findet, zur Kündigung des gefammten 
Kapitals aber nur dann, wenn ter gedeckt 
bfeibende Betrag deſſelben nicht mehr ben ge- 
ringften zuläffigen Eag einer Darlehnsbewilli— 
gung erreicht; 

d. wenn der Schuldner in Konkurs verfüllt oder 
auch nur die Zahlungen einftellt. 

e. wenn das Unterpfand theilweiſe veräußert oder 
unter mehrere Eigenthümer geiheitt und nicht 
wegen der Regulirung der Hypothek bezie hungs⸗ 
meife Grundſchuld ein Abfommen mit der Ger 
ſellſchaft gerroffen wird; 

f. wenn die vereinbarten Berfiherungen hinſicht⸗ 
lich det beliehenen Gebände, des lebenden oder 
todten Inveniars oder der Ernte nicht erfüllt 
Feziehungeweife nicht aufrecht erhalten werden. 

Bei einer Zrmangsverfleigerung ımd in den sub d. 
bezeichneten Fällen find die Darfehne fofort ohne vorher⸗ 
gehende Kündigung rüdiorderkar. 

Die von der Geſellſchaft ausgegebenen Darfchne: 
profpefte und Antrageformufare maͤſſen fämmtlihe vom 
Schuldner zu übernebmenten Baarverpflichtungen, 
namentlich auch in Anfebung der Nebenfeiftungen und 
einer eimaigen Hinausſchiebung des Beginns der Tils 
gung Mar erjehen Taffen. “ 

5 50. Auf die Beleihung und Erwerbung von 
KEypothefenforderungen und Grundſchulden finden bie 
Vorſchriften der 65 41—49 finngemäße Anwendung. 

Supothefenpfandbriefe. 

$ 51. Der Geſammtbetrag der auszugebenden 
Hyporhefenpfantbriefe, Kommunal: umd Kleinbahnen- 
Obligationen zufammengenommen darf das Fünfzehn: 
fache des baar eingezahlten Grundfapitals nicht übers 
ſchreiten. 

$ 52%. Die Hypothefenpfandbriefe lauten auf den 
Inhaber und entbalten das Weſentliche des zwiſchen der 
Geſellſchaft und dem Inhaber beftebenden Rechtsver haͤlt⸗ 
niſſes, insbeſondere bezüglich der Kündbarfeit der Hypo— 
thelenpfandbriefe. Sie werden nad einem vom Auf- 
fihtsratbe feRzufellenden Schema auegefertigt und vom 
Vorfigenden des Auffihtsrathes fowie ven zmei Mit 
gliedern des Vorſtandes durch eigenhändige oder facfis 
milirte Unterſchrift vollzogen. 

$ 53, Die Hypotbefenpfandbriefe find jeitens der 
Inhaber unfündbar, feitens der Geſellſchaft dagegen 
fündbar. 

Auf das Recht zur Kündigung darf die Gejellihaft 
nur infoweit verzichten, als ihr gegenüber die Künd— 
barfeit der zur Unterlage dienenden hypothekariſchen 
und Grundfdufdforderungen ausgeihloffen if, alſo 
höchſtens auf einen Zeitraum von 10 Jahren. 

Hypothefenpfandbriefe, deren Einlöfungswerth den 
Nennwerth überfteigt, werden nicht veraudgabt. 





6 54. Der Aufſichtsrath fegt bei Beftimmung des 
Schemas der Hypotbefenpfandbriefe auch den Nennwert 
der Erüde feſt. Etüde von mehr als Fünftaufenb 
Mark und weniger als Einhundert Mark dürfen nicht 
ausgegeben werden. J 

Den Hpypothekenpfandbriefen werden Zinsſcheine 
für höchſtens zehn Jahre beigefügt, ſowie ein Talon, 
gegen deſſen Einlieferung bei Verbrauch der Zinsſcheine 
ein neuer Zinsſcheinbogen mit Talon verabſolgt wird. 

8 55._ Die ausgegebenen Hppothefenpfandbriefe 
müffen in Höye ihres Nennmwertyes fletd durch hypotbe⸗ 
tariſche oder Grundfchuldferderungen von minteflend 
gleicher Höhe und gleichem Zindertrage gebedt fein. 
Wenigſtens zur Hälfte muß die Dedung aus imfünd- 
baren (Amortifationd-) Forderungen beſſehen, doch gilt 
diefes Verhaͤliniß vorläufig nur für ten Negermerb 
folder hypothekariſcher oder Orundfduldforderungen, 
melde zur Unterlage für Hypothefenpfandbriefe benupt 
werden Vermindert fi der Sapitalbetrag- der zur 
Unterlage dienenden Forterungen, jo ift die Summe, 
um melde fih ter Berrag vermindert bat, unverzüglich, 
durd eine mindeflens gleich große Deckung zu erfegen. 
Bet vorzeitiger Kündigung unfündbarer Forderungen 
türfen an Stelle derjeiben bis zum Ablauf der plan- 
mäßigen Tilgungsperiode auch fündbare Hypothelen⸗ 
und Grundſchuldforderungen oder folhe mit feften Rüd- 
zahlungslerminen zur Deckung benugt werben. 

$ 56. Kür die pünftlige Zapfung an Kapital und 
Zinfen der Hypotbefenpfandbriefe haftet die Geſellſchaft 
nit nur mit ber Gefammrheit der zur Dedung bie: 
nenden bypothefarifhen und Grundſchuldfotderungen, 
fondern aud mit ihrem ganzen übrigen Vermögen. 

5 57. Die Einlöfung der Hypothefenpfandbriefe 
erfolgt durch Rüdfauf oder durch Baareinlöfung nad 
voraufgegangener Kündigung feitens der Geſellſchaft. 

ie Kündigung der ausgegebenen Hypothefenpfand- 
briefe zur Rüdzahlung erfolgt entweder auf Grund einer 
Ausloofung oder auf Grund eines Beſchluſſes des Auf⸗ 
ſichtsrathes. In beiden Fällen ift fie nur auf einen 
Zinstermin flatthaft und muß zweimal im Deutfchen 
Reichsanzeiger befannt gemadt werden. Zwiſchen der 
erfien Bekanntmachung und dem Rüdzahlungstermin 
muß ein Zeitraum von mindeftend ſechs Monaten liegen. 

Die Ausloofung der Hypothefenpfandbriefe geſchieht 
in Gegenwart eines Notare, welcher darüber ein Protofoll 
aufnimmt. 

5 58. Die zur Rückzahlung aufgerufenen Hypo- 
thefenpfandbriefe ſowie die Zinsſcheine der Hypothefen- 
Pfandbriefe werden an den von ber Geſellſchaft befannt 
zu machenden Zahlſtellen eingelöf. Yon dem zur Rück⸗ 
zabfung beffimmten Termin ab hört die Verzinfung der 
Hypothefenpfandbriefe auf. Die Rüdzahlung eriolgt 
gegen Einfieferung der Hypothefenpfandbriefe und der 
nieht fälligen Zinsideine in baarem Gele zum Nenn- 
werth. Für fehlende Zinsſcheine wird der entſprechende 
Betrag in Abzug gebradt; 

$ 59. Die Beftimmungen biefes Statuts bezůglich 
beſchãdigter oder verlerener Aftien, Dividendenfche‘ 


und Talons finden auch auf beſchädigte oder verloren 

gegangene Hypothekenpfandbriefe, Zinsſcheine und Talons 

Anwendung; ebenfo gelten bie Veſtimmungen üter die 

Berjäprung der Divitenten auch für die Zinefdeine der 

Hynotbefenpfandbriefe. 

Kommunal; und Kleinbahnen⸗ 
Obligationen. 

elche an Provinzen, Kreife, 
ſſenſchafien, Landesmelio⸗ 
andere öffentliche Korpo— 
sie bei Darlehnen, welche 
nzie hungsweiſe an Klein⸗ 
Statuts gewährt werden, 
88 42—51 dieſes Starts, 
Beftellung von Unterpfand 
ing. 
r Darlehne giebt die Ger 
Obligationen und Klein- 
Der Detrag der veraus— 
i jeter von beiden Arten 
itend der Geſellſchaft er— 
gen. Der Gefammibetrag 
n darf zufammen mit tem 
othefenpfandbriefe niemals 
ingezahlten Grundfapitals 


f diefe beiten Arten von 
n der 88 52—60 dieſes 


ng. 
1atöregierung. 
‚ung kann einen Kommiſſa⸗ 
luffiprsiehts für beſtändig 
en. Diefer Kommiſſarius 





bat das Net, nicht nur allen Sigungen des Aufſichto— 
rathes und ber Generalverſammlung beizimvohnen, fondern 
auch ſolche Sitzungen und Berfammfungen, fowie 
Sitzungen des Vorftandes zu berufen und jederzeit in 


‚allen Bureaux der Geſellſchaft von deren Büchern, 


Rechnungen und anderen Sfripturen, fowie auch von 
den Kaffen Einſicht zu nehmen. 

An bie Üuffihtsbebörte find namentlich einzureichen: 

die allgemeinen Vorſchriften über Lie Werth 

ermittelung von Orundftüden zum Zwecke der 





Beleihung, 
die Berzeihniffe ter in jedem Geſchäftsjahre wor: 
gefommenen hypothefarifhen Beleihungen, 


woraus das VBerhältniß des angenemmenen Ber 
leihungswerthes zu dem Grundfteuer-Reinertrage 
beziehungswerſe Gebäubefleuer-Nugungsmwerih 
erſichtlich fein muß, nad Maßgabe der näheren 
Anmeifung der Auiſichtsbeboͤrde, 
die vom Aufſichtsrath erlaffınen Vorſchriften über 
die Beleihung von Merthpapier.n, - 
die jüprliden Rechnungsabſchlüſſe und Geſchäfts— 
\ berichte, ſowie die Protokolle über die General: 
verfammlungen,. 
* * 
*. 
Bekanntmachung. 
Vorſtehendes der Preußiſchen Piandbrief-Bank in - 
Berlin Allerboͤchſt verliebenes Privilegium bringe id 


nebſt dem neuen Statut hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Berlin, den 7. Mai 1895. 
Der Polizei-Präfident. 

In. Bertretung. 

Sriedpeim. 








Epieram, Vurariudsier per A. WM. Yan Iden ürben. 





Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 22. 





Baekonntmasın en 
der Königlichen In Rerien. 

Anfauf von Remonten für 189. . 
Zum Anfanfe von Hemonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte anberaumt mworben: 


a Im Bereige der Königlichen Regierung 


zu Potsdam. 


am 14. Juni Rathenow 9, Uhr, 
» 15. =  Nenfladt a. Dofie 9 . 
AT. = Rpriß 9. 
:» 18 ⸗ Wittſtock 8 5 
» 19. © Meyenburg & 5 
- 21. » engen a. Ele 8 s 
» 22, » Wilsnad 8 ⸗ 


20. Auguſt Strasburg UM. 8 ⸗ 
b. Im Bereiche der Königlicen Regierung 
zu Rranffurt a. D. 


am A. Juni Baerwalde i. N⸗M. 9 Upr, 
: 5» Züllihau .8B = 
s 6. ⸗CTroſſen a. Ober I. 
s 7. » Guben I = 
e 8 = Drieen 10 = 
» 10. s Friedeberg i. N⸗M. 8 - 
11. = Bieg a. Oftbahn 8 + 
s» 13. = Mündeberg 9» 
Die von den Remonte-Anfaufs-Rommiffionen er: 


fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach ben Landes⸗ 
gefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber: 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes und der Un- 
loßen — —— ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 

Watlache mit ausgeprägter Hengfimanier, 
weiche ſich m den erſten zehn bz. acht und zwanzig 
Tagen na Einlieferung in den Depom als ſolche ers 
weiten. Pferde, welche den Verkäufern nit eigen 
thamlich gehören, eder durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmädtigten ter Kommiſſion vorgeftellt werden, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfänfer find verpflichtet, jedem verfauften 
erde eine neue ſtarke rindierne Trenfe mit ſtarkem 
Gebig md eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeftene zwei Meter Tangen Eriden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abftammımg der vorgeführten Pferde ſeſt ⸗ 
ſtellen zu können, find die Dedicheine reſp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werben die Verkäufer erſucht, die 


Den 31. Mai 





Säreife ter Pferde, nich au foupiren ober übermäßig 
au verfürgen. Werner ift es dringend ermünfcht, dag " 
ein zu malfiger oder zu weiber Autterzuftand bei den 
zum Berfauf zu Nelfenden Remonten nicht ftattfindet, 
weil dadurch die in den Remontedepots vorkommenden 
Krantheiten ſehr viel ſchwerer zu überflehen find, als 
dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten 
Remonten der Fall if. Die auf den Märften vorzu- 
fteffenden Remonten müffen daher in ſolcher Verfaſſung 
fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
baben und bei der Mufterung ihrem Alter antipregend 
in Knochen und Mosfalaı: guutgsbilder find. 
Berlin, den 1. März 1 
Kriegsminifterium, Bemonstrunge-Mbpetun.; 
efanntmachungen ! 
des æb: 
Befanntmadung. 

121. Mit Bezug auf meine im Stück 22 bes 
Amteblatte von 1893 erlafjene Befanntmahung vom 
29. Mai 1893, betreffend die Eintheilung der Weinbau⸗ 
bezirle, bringe ich folgende in der Abgrenzung dieſer 
Bezirke eingetretenen Aenderungen zur Kenniniß. 
8 ſcheiden 

die Gemarkung Villmar aus dem Weinbau: 
bezirk 32 " 


aus, während 
dem Weinbanbezirt 26 (Gaub) die Gemarkung 
Sauerthal 
und 
dem Weinbaubezirf 42 (Wincheringen) bei dem 
Landkreife Trier die Gemarfung Waſſerlieſch 
binzutritt. 
Potsdam, den 27. Mai 1895, 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmadhung. 
122. Auf ®rund des $ 7 der Allerhöchſten Verord- 
nung vom 8. Auguft 1887 fege ic ald Endtermin der 
Siedjäbrigen rübiapesfpongeit der Fiſche hiermit, den 
31. dieſes Monais Abende G Uhr feft. 
Potsdam, den 24. Mai 1895. 
Regierungs · Praſtdent. 
Biebſeuchen. 
123. Unter den Pfierdebeftänden mehrerer Beſitzer 
in Alt-Hüttendorf, Golzow, Brig, Chorinhen, 
Liepe und Niederfinom (Kreis Angermimde) ift der 
Blaͤschenausſchlag ausgebroden, 
Erfofden if die Manf- und Klauenfeudhe 
im Kreiſe Niederbarnim, fowie unter dem Rindvieh⸗ 





beſtande des Gutsbeſitzers Johann Pelow in Derwitz 
(Kreis Zaud-Belzig), ferner die Brußfeucge auf tem 
Gehöfte des Büpners Mädel zu GBolkin (Mais 
(Zemplin). . 

Potsdam, den 28. Mai 1895. 

‚Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Negterung. 
Befanntmahung. 

12. In einem Erkenntniß vom 21. Februar d. 9. 
(VL G. 120) hat das Königlige Dber-Berwaltunge« 
gericht ausgeführt, daß gegen bie gemäß 5 78 tes Ger 
werbefteuergejeged vom 24. Juni 1891 Seitens ter 
Begirföregierung bewirfte Veranlagung der Nachfteuer 
die ordentlichen Mechtömittel ter Berufung an 
die Bezirferegierung und der Beidiwerde an das Ober- 
Bermultungsgerüdht ($$ 36 und 37) zuläffig find unter 

Zortfall des Cinfpruchs ($ 35). 
Hiernach if bie Vorſchrift im Artifel 54 Nr. 3 





der Ausführungen fung vom 10. April 1892, 
wonahh gegen di sMenfegung ber Nachſteuer nur die 
Beſchuerde an ten Finanzminiſter ſtattfinden follte, aufs 

zuheben und durch HH Befimmung zu erfegen: . 
‚3. ©egen’die Feſtſehusg det Mehfehler dehr ven 
Steuerpflichtigen dad Rechtsmittel der Berufung 
an-die Bezirksregierung zu. Daſſelbe ift bei 
der Regierung binnen eiger Ausiglußfrift non 
4 Wochen einzulegen, weLhe. von bo ’ahf die 
are der Seeuorzuſchrift folgenden Tage 

ab fäuft. 


Gegen die Enaſcheidung über die Berufung 
findet in Gemäßheit tes $ 37 des Geſetzes 
(Art. 45 ter Ausführungsanmweilung) die Be 
ſchwerde an dad Ober-Bermaltungegericht fait”. 
Potsdam, ten 24. Mai 1895. 
- Königliche Regierung, 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und Korften. 





Ueberficht des Zuitandes der Klcmentarlehrer:Wittwene und Waifenlalle für das Redhnungejahr 1. Aril. 18MP4, . 


13. 


Nachſiehende Meberficht der Einnahme und Ausgabe der Elementarlegrer-Wittyen- und Waifenfajje im 


Rechnungojahre 1893/94 wird gemäß $ 19 der vevidirten Statuten vom 7. Dezember 1871 zur allgemeinen 
















Näherer Rahweis. 


Einnahme 


A. Beftand aus dem Rechnungsjahre 1892/93. 


B. An laufenden Einnahmen. 
Antrittögelder 
Gehaltsverbeſſerungsgelder 
Kapitalzinſen 
Jahresbeiträge ber Kaſſenmitglieder 
©emeindebeiträge 
Neubelegungen bezw. zurüdgezahlte Kapitalien 
Sonftige Einnahmen 
Zuſchũſſe aus der Staatöfaffe 


euSHPeNH 


Summe der Einnahme 


b Ausgabe 
Verwaltungsfoften 
Venfionen für Wittwen und Waiſen 
Neubelegungen bezw. zurüdgezahlte Kapitafien 
Sonftige Ausgaben 


2— 





Wiederholung. 
Die Einnahme r 
» Ausgabe 


Behand am 
Potsdam, den 25. Mai 1895. 


Die Ueberfiht iſt auch durd die Kreisblätter zu veröffentlichen. 









Summe der 
| für das Meipmumgsjabr 1898/98 beträgt 


. 1 
Königliche Regierung. Abtheilung für 






ſtapyiteivermogen 
etisſchlie hlich ter 
Wertpapiere. 

. I Bi. 














1 094 708 | 90 7/90 
—2 7 1 
- | 50 
28 600 | — _ 
| 03 
F308 | W 









— 57114 
— 147 312 | 49 
— 31 066 
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1 123 308 
31 200 
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178455 | 54 
178 455 | 5 
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Sircpen- und Schulweſen. 





prıt 1894 








Befanntma: gen der Kaiferlichen 
Ober⸗Po on zu Potsdam. 
m Bekanntmachung. 


burg (Medienburg) verlehrenden Eilenbapnzügen 905, 
906, 907 und 908, fowie durch Wermikelung biefer 
Bahnpoſten x. mit dem zur Abrehnungs-PoRanfait 


In dem im Kreife Ruppin belegenen Dorie|beftimmsen Poſtamte in Branjce. Außerdem empfängt 


Guten, Germendorf wird am 1. Jumi eine Poſtagemur, die neue Poflagentur einen Brieffarteniplug_von dem 
zunãchſt ohne Telegrappenbeirieb, in Wirkfamfeit treten. | genannten Pofamte dur‘ Bermittehmg des Eiſenbahn⸗ 
Diefe PoRagentur erhält Verbindung mit ben |zugperionals im Zuge 914. 


Bahnpoſien x. in den zwiſchen Berlin und Reubranden- 


Dem Landbefelbegirfe der Poſtagentur in Guten⸗ 


Germenborf werben die bieher zum Bezirk des Pofl- 
amts in Löwenberg (Marl) 1 Bf. gehörigen Wohn- 
pläge: Gleve’ihe Haãuſer, Felthäfen und Neuhäfen zur 
getheilt. Die Poßhälfftelle in Guien⸗Gerwendorf tritt 
mit dem 31. Mai außer Bitjemfeit, 
Potedam, 22. Mai 189 
Der Kaiſerliche Go Bopbireter, 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Confifivriums der ovinz Brandenburg. 
Belanntmadung, 

25. Ben den zufändigen Staates und Kirchen⸗ 
behörben wird beabfihtigt, in dem Bezitle der St. 
Marcend:Parorhie Wientg drei neue evangeliſche 
Kirchengeme inden zu errichten und bemgemäß folgende 

Zeſtſetungen zu treffen: 
1. Die Evangeliſchen in vemfenigen Gebiete der 
St. Martus⸗Kitchengemeinde, weiches umſchrieben wird: 

im Weflen durch die Witiellinie der Koppenſtraße 
von der Grenze gegen die St. Andreas ⸗Kirchen ⸗ 
gemeinde bis zur Mittellinie der Große Branf- 
ſurterſtraße, 

im Norden durch bie Miuellinie der Oroge Frauf⸗ 
funterfiraße von der Mitrelinie ter Koppenſtraße 
dis zur Mitielinie der Borhagemerkraße, 

im Oſten burch die Mittellinie ter Borhagener: 
Arape bis zur Weichbildgrenzt und durch die Ichtere 
Grenge, 

im’ Süden bepw. Südweften durch die Grenze 
gegen die St. Audreas⸗Kirchengemeinde, 

werten aus der Gt. Mareus:Rirchengemeinbe ausge: 
pfarrt und zu einer-ferbfifiändigen Lazarus⸗Kirchen⸗ 
gemeinde vereinigt. 

Die Evangeliſchen in demjenigen Gebiet der 
St. Au, Kirchengemeinde, welches umjchrieben wird 

im Werften dur die Mittellinie der Borhagener- 
Arage von der Weihbildgrenge nordwäris und 
durd die Mittellinie ber Tilfiterfiraße bie zur 
Mittellinie ter Straße 43, 

im Morden dur die Mittellinie der Straße 43 
oftwärts big zur Mittellinie ter Thaerftrage und 
Kurs dieſe fegıere Linie nordwaͤrts bis zur Weich⸗ 

u: tenze, 

Men und Süden duych die Weichbildgrenze, 
werden. aus der St. Marẽus ⸗Kirchengemeinde ausge: 
pfarrt und zu einer fer&hftändigen Samariter: 
Kirchengemeinde vereinigt. . 

IE Die Eyangeliichen im demjenigen Gebiet der 
St. Marcus⸗Kirchengemeinde, welches umſchrieben wird 

im Weſten und Norden durch die Mittellinie 
der. Lebuſerſtraße, dur die Mittellinie der Pallis 
fadenfiraße von der vorgedachten Linie nordwaͤris 
bis zur Grenze gegen die Et. Bartholomäus» 
Kirchengemeinde, durch die letztere Grenze und die 
Gienze gegen die Immanuel-Kirchengemeinde, 

im Diten und Süden durd die Weichkildgrenge, 
durch die Mittellinie der Thaerſtraße ſüt waärts bie 





ze Miitellinie ter Straße A3, durch die leblere 

Linie bis zur Mittellinie der Tilfiterfitaße, dur 

die Mittellinie biefer Staße ſüdwärts bis zur 

Mittellinie der Große Frankfurterfirage und dur 

die fegtere Linie weſtwaͤrts bis zur Mittellinie der 

Lebaferftsuße, 
werten aus der Et. MarendsKirchengemeinde ausge: 
pfarrt und zu einer feibfifiändigen Auferſtehungs⸗ 
Kirchengemeinde vereinigt. 

IV. Für die Lazarus, bie Samariter> und die Auf⸗ 
erftehungs-Kirdengemeinde gelten bis auf Weiteres die 
gegenwärtigen Gehührenorbnungen der St. Marcus» 
Kirchengemeinde. 

V. Die biöherige A..geiftlihe Stelle der St. Mar- 
eus-Richengemeinte gebt als erſte Pfarzfielle zugleich 
mit ihrem derzeitigen Inhnbey, dem Prediger Köfter, 
als Pfarrer auf die Lazarus⸗Kirchengemeinde über. 

Die bieperige 5. geißlihe Stelle der St. Marcus: 
Kirgengemeinte geht als erſte Pfarrſtelle zugleich mit 
ihrem derzeitigen Inhaber, dem Prediger Koch, als 
Pfarrer auf die Samariter-Rirchengemeinte über. 

Im der Auferflehungs-Kirdeengemeinde wird eine 
Piarrſtelle errichtet. 

VL Hinfihtlich des Fortbeſtehens der Kirchhofs⸗ 
gemeinkhaft zwiſchen den neu zu gründenden Kirchen⸗ 
gemeinden (l. bis MI.) und der Etammgemeinde find 
bereits von den zufländigen Drganen mit Genehmigung 
der Auffihtsinkanzgen folgente Feſtſetzungen getroffen 
worben: 

Die St. Mareus-Kirengemeinde if verpflichtet, 
jeter der nem zu gründenden Kirchengemeinden das Mit: 
benngungsrecht an dem Kirchhof bei Hohen-Ehönhaufen 
bis zu tem Zeitpanft zu gewähren, mit weldhem jede 
diefer neuen Gemeinten in ter Lage ift, einen eigenen 
Kirchhef zu eröffnen. Diefe Berpflichtung fol jedoch 
nit länger als ſechs Jahre dauern, von dem Zeitpunft 
der Errichtung ber ketreffenten Gemeinde an gerechnet. 
So lange eine ber neuen Gemeinten von obigem Rechte 
Gebrauch macht, gilt fie ver St. Andreas-Kirhengemeinde 
gegenüber, weldye Miteigenthümerin des gedachten Kirch⸗ 
bois if, als Theil der St. Marcud-Kirhengemeinte, 
begiet die im ihr auffommenden Stolgebühren und er: 
hält ein Viertel derfenigen Ueberſchüfſe, melde der Gt. 
Marcus Kirchengemeinde nah Ablauf des Rechnungs⸗ 
jahres Taut $ 4 des zwilden Liefer und der St. An- 
dreas⸗ Kirchengemeinde abgeſchloſſenen Vertrages zufließen. 

Indem wir dieſen Parocialregalirungsplan zur 
öffentligen Kennmiß bringen, fordern wir ſaͤmmtliche 
Intereffenten auf, etwaige Einwendungen bis zum Sten 
Juni d. I. während der Zeit von 10 Uhr Vormittags 
bie 2 Uhr Mittags in dem Zimmer Nr. 2 unferce 
Dienfigebäud 8 (Schützenſtraße Ar. 26) bei dem Eecre: 
tarintsrAffiftenten Winter oter deſſen Gtellverireter 
unter geeigneiem Ausweis über ihre Berheiligung ſchrift⸗ 
lich einzureichen ober Fra zu Protofoll zu erflären. 

Berlin, den 20. Mai 1895. 

Konigliches Konſiſtorium der Provinz (Brankenkürg, 
Abtheilung Berlin. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nentenban? der Provinz ndenburg. 
Belanntmadung. 
®. Bei der in Folge unferer Befanntmachung vom 
29. ©. Mis. heute geichehenen Berloofung von 
Nentenbriefen ber Provinz Brandenburg 

find folgende Stüde gezogen worden: 
&progentige Nentenbriefe. 

Litt. A. zu 3000 ®. (1000 Thir.) 193 Stad 
und zwar die Rummern: 90 98 181 207 432 607 
961 1093 1235-1257 1374 1410 1627 1823 2020 
2051 2172 2327 2567 2607 2692 2745 2787 2790 
2671 2939 2965 2973 3190 3232 33:0 3367 3721 
3988 4053 4081 4246 4311 4441 4442 4502 4667 
4947 5045 5112 5144 5158 5403 5408 5620 5621 
5654 5769 5912 5941 5987 6123 6268 6361 6390 
6448 6451 7210 7234 7275 7447 7565 7612 7734 
7744 7784 8172 6358 8422 8424 8433 8502 8772 
8804 8974 41 9157 9163 9184 9407 9521 9536 
9689 9691 9723 9810 9939 10013 10058 10120 
10170 10255 10454 10460 10573 10604 10760 
10775 10818 10838 10928 10987 11271 11420 
11524 11530 11539 11600 11611 11628 11844 
12009 12022 12171 12279 12663 12692 12735 
12751 12771 13111 13392 13583 13640 13688 
13736 13759. 13767 13778 13791 13923 13943 
13947 14234 14398 14419 14476 14699 14872 
14994 15111 15252 15346 15363 15473 15533 
15645 15857 15952 15959 15962 16010 16134 
16216 16297 16372 16378 16678 16680 16975 
17015 17037 17120 17150 17238 17414 17314 
17515 17607 17732 17822 17866 17912 180862 
18181 18223 18374 18393 18554 18581 18644 
18681 18709 18918 19034 19153 19288 19397. 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 66 Städ and 
jwar die Nummern: 125 178 182 533 595 1023 
1037 1169 1267 1291 1375 1685 1698 2152 2411 
2689 2692 3227 3241 .3268 3422 3462 3723 4028 
4092 4175 4215 4237 4337 4403 4600 4660 4663 
4762 4852 5134 5209 5224 5290 5298 5368 5490 
5702 5715 5764 5789 5847 5863 6052 6218 6310 
6342 6403 6414 6489 6492 6520 6531 6569 6621 
6706 6750 6778 6792 6873 6911. 

Litt. C. zu 300 DM. (100 Thir) 250 Cräd und 
zwar bie Nummern: 135 206 231 343 621 838 
936 963 1077 1085 1174 1348 1394 1605 1683 
1684 1831 2164 2225 2292 2455 2488 2824 2908 
3038 3239 3736 3793 4000 4070 4108 4364 4535 
4556 4631 4679 4753 4772 5088 5371 5415 5479 
5531 5566 5692 5702 5779 6023 6024 6185 6301 
6460 6548 6671 6768 7116 7177 7302 7507 7713 
7747 7624 7833 7964 8088 8585 8628 8781 8999 
9014 9028 9051 9181 9187 9421 9476 9965 10017 
10021 10080 10112 10128 10189 10252 10263 
10369 10521 10731 10772 10801 11255 11260 
11268 11328 11448 
12368 12397 12444 12538 12505 12618 12704 
12730 12757 12783 12790 12815 12877 13159 


11582 11940 11944 12359 13 16, 





13231 
13774 
14234 
15357 
15770 
16527 
17273 
18135 
18849 
19211 
20036 
20584 
21168 
21529 
22146 
22636 
22912 
23350 
23869 23903 24391 24444 
24579 24604 24656 24698 
24860 24862 23065. . 

Lite. D. zu 75 M. (25 Tplr.) 248 Süd und 
zwar die Nummern: 60 104 181 278 573 69h 647 
1069 1282 1686 1803 1605 1842 2002 2060 2244 
2296 2308 2335 2434 .2680 2701 3076 3111 3298 
3327 3510 3707 3739 3830 3941 4008 4067 4243 
4247 A378 4520 4587 4600 4624 4720 4729 4841 
4876 5102 5192 5275 5296 5297 5338 5349 5373 
5386 5734 5745 6541 6587. 6633 6776 6821 6852 
6983 7081 7084 7390 7618 7625 7194 7852 7956 
8064 8112 8190 8209 &367 8597 £869 68901 9100 
9126 9370 9453 9516 9612 9672 9698 9702 9747 
9826 9870 9900 9945 10029 10427 10263 10318 
10350 10514 10547 10588 106:7 10691 10700 
10745 10892 11068 11113 11141 11321 11383 
11458 11465 11492 11510 11563 11622 11631 
11647 11701 11713 12059 12069 12076 12133 
12240 12575 12590 12681 12712 12814 12968 
13009 13381 13416 13422 13465 13562 13616 
13652 13726 13739 13952 14144 14156 14157 
14166 14221 14239 14300 14363 14383 14420 
14431 14497 14501 14506 14517 14764 14786 
14827 14896 15179 15333 15346 15560 16016 
16062 16151 16193 16467 16535 16748 16811 
16915 16955 16951 17226 17296 17563 17575 
17597 17794 17846 17867 17880 17912 17937 
17983 18002 18143 18197 18205 18629 18631 
16913 19002 19169 19268 19374 19542 196E0 
19714 19996 20117 20158 20179 20356 20421 
20446 20477 20483 20545 20557 20763 20797 
20930 20943 20970. 

Litt. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 4 Süd und zwar 
die Nummern: 9664 9668 9669 9720. 

II. 3/2 progentige Rentenbriefe. 
Litt. N. zu 200 M. 2 Cräd und zwar die Nummern: 


13305 
13788 
14437 
15371 
15849 
16590 
17495 
18535 
18850 
19406 
20097 
20601 
21214 
21537 
22154 
22698 
22946 
23401 


13410 
13841 
14526 
15515 
15854 
16834 
17534 
18616. 
18887 
19421 
20162 
20646 
21273 
21343 
22160 
22725 
22982 
23416 


13418 
13854 
14614 
15517 
15952 
16937 
17671 
18632 
18947 
19686 
20220 
20694 
21313 
21651 
22162 
22747 
23074 
23498 


13662 
14209 
15339 
15734 
16426 
17222 
18101 
18815 
19166 
19918 
20562 
21164 
21497 
22084 
22567 
22891 
23207 
23579 
M568 
24838 


Litt. 0. zu 75 M. 2 Siſd und zwar die Nammern: 
17 28. 


2237 


Die Inhaber dieſer Rentenbrieſe werden aufge: 
fortert, biefelten in coursfähigem Zuflande mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. VI. A? 11—16 tes 
siehungsmeife Eer. I. N? 9—16 nebft Talons bei der 
biefigen Nentenbanflafie, Kloſterftraße Nr. 76. 1., vom 
1. Dfteber d. I. ab an den Werktagen von 9 bis 
4 Uhr einzutiefern, nm hiergegen und gegen Quittung 
ten Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang zn nehmen. 

Bom 1. Dftober d. Is. ab hört die Berzinfung 
der auögeloofen RNentendriefe auf. 

Bon den früher verlochen Rentenbriefen ter 
Provinz Brandenburg find die nacflehend genannten 
Grüde noch nicht zer Einldſung bei der Rentenbanffafje 
vorgelegt worten, obwohl feit teren Källigfeit 2 Jahre 
und darüber veıfloffen find: 

vom 1. April 1886 Lite. 
vom 1. April 1691 - 


So 


M 3082, 
A. N 14628, 
©. M 8001, 
D. M 284 14410 
18221 20513, 
B. MM 2712, 
C. AR 1217 3634 
4852 24208, 
D. ‚M 2085 3881 
5652 7316 
14237, 
A. M 17263, 
A 1046 7816 
18738, 
NE 2503 4044 
54 8813 
[0215 11035 
11513 15634, 
N 1364, 
. N 6164 8513 
15847 20212, 
AR 725 763 2013 
3802 11480 
13606, 
N 13218_ 13595, 
. N 1784 8536 
9961 15286 
17540 22762, 
. N? 3639 4528 
4659 7199 
9310 9348 
42016 12519 
13451 13909. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefortert, ten Nennwerth derſelben nach Abzug dee 
Betrages der von ben mitabzufiefernden Coupons etwa 
fehlenten Eräte bei unſeter Kaffe in Empfang zu 
nehmen. Wegen der Verjährung ter ausgelooften 
Rentenbriefe ift die Beſtimmung des Geſetes über Er- 
richtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 
zu beachten. 
Die Cintieferung ausgeleofler Nentendriefe an die 
Rentendant:Raffe farm au durch die Poſt portofrei 


vom 1. Dftoter 1891 Lite. 


vom 4. April 9892 Litt. 


{e} 


- D 


vom 1. Dftoter 1892 Lit. 
- D 


vom 1. Aprit 1803 Hätte. 









und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes gefchieht dann auf 
Gefahr und Koflen des Empfängers und zwar hei 
Summen bis zu 400 M. durd Poftanweifung. Sofern 
es fith mm Summen über 400 M. handelt, if einem 
ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung beis 


zufügen. 
Berlin, den 18. Mai 1895. 
Königlihe Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenkurg. 
Betanıtmachungen deu lichen 
Eifenbahus Direktion au Berlin. 
Bekanntmachung. 
11. Die Befoörderung der für ben diesfährigen, in 
ver Zeit vom 19. bis 21. Juni auf dem Lagerhof bei 
Gefundbrunnen ſtatifindenden Wollmarft eingehenden 
Wollfendungen wird nad und von der Station Lager⸗ 
hof bei Geſundbrunnen mittelft der Ringbahn und des 
Oleis anſchluſſes ter Terrain-Bejellihaft Lagerhof unter 
folgenten Bedingungen erfolgen: 

1) Die auf den Hier mändenden Eifenbahnen eingeben- 
ten Wolljentungen merden über die Ringbahn nad tem 
Lagerhof an die Terrain-Gefellichaft Lagerhof befördert, 
falls die Frachtbriefe deren Adreſſe tragen. Haben die ur: 
ſprünglichen grachtbtiefe der anfommenden Bolliendungen 
eine andere Adrefe, jo bleibt ed tem Mdreffaten aberlaſſen, 
nad Verkändigung mit der Terrain: Gefellfhaft Lager: 
def, die Weiterbeförderung und Aushändigung ber 
Sentungen an diefe bei ber Hiefigen Güterabfertigungs⸗ 
fielle der zuführenten Bahn, an melde gunächft die 
Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu beantragen, und 
werden die Eendimgen alsdann in der gewünjdien 
Weife Äber die Ringbabn befördert werben. 

2) Die auf dem Lagerhofe zur Auflieferung fom- 
menten Wollfendungen werden auf dem Schienenwege 
den betreffenden Anſchlußbahnen zugeführt, wenn fie von 
ber Terrain · Geſellſchaft Lagerhof ald Berfenderin auf- 
geliefert werben. 

3) Für die Veförternng der Wollfendungen nad 
und von tem Lagerhofe fommen bie tarifmäßıgen Ge- 
Führen zur Erhebung. “Die Abfertigung erfolge durch 
Pr auf dem Lagerhofe eingerichtete Büterakfertigungs: 

elle. 

Berlin, den 15. Mai 1895. 

Königliche Eifenbayn-Direftion. 
Bekanntmachung. 
12. Am 1. Juni d. J. wird die an der Bahn— 
firede Berlin— Bernau gelegene Station Blanlenburg 
bei Berlin für den Privatdepeſchen Verkehr mit vollem 
Tageodienſt eröffnet. 
Berlin, ten 22. Mai 1895. 
Königliche Eifenbayn: Direktion. 
Befanntmachungen der Königlichen 
EifenbabnsDirektion zu Stettin, 
jjnung per Station Marnig für den Wagtnlodunzognter Verletr. 

Vom 1. Juni 1895 ab gelangen, “auf der 

zwiſchen Seehaufen U.:M. und Wilmersdorf U.⸗M. ges 
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legenen Halteflelle Warnig auch Frachtgüter in Wagen: 
Tadungen zur Abfertigung. Der Frachtberechnung werden 
bis zur Herausgabe von Tariſnachträgen im Wechſel⸗ 
verfehr der Preußifchen Stansseifenbahnen die bei An« 
No von 6 Km. an Seehaujen U.⸗M. und I Km. an 
Wilmersdorf UM. fi ergebenden jeweilig nicdrigfien 
Gefammtentfernungen zu Grunde gelegt. Die Abferti- 
gung von Stüdgut, Leichen, lebenden Thieren und 
Fahrzeugen ift bis auf Weiteres ausgeſchloſſen. 
Stettin, im Mai 1895... ;- - 

Königlide Eiſenbahn · Direltion. 
Bekanntmachuntzen anderer Behörden. 
Polizeive rordnung 

r 


die Beförderung vom Petrelenm in Kaſtenſchiffen auf der Cote 

Auf Grund; des $ 138 des Gejeges über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1683 (©. ©. 
©. 195 ff.) wird hierdurch über die Beförberung von 
Petroleum in Kaftenſchiffen auf der Oderfromfrede von 
der öſterreichiſchhen Grenze bei Annaberg bis Nipper: 
wieſe unterhalb Schwedt Folgendes: verordnet. 

51. Die PetroleumKaflenichiffe müflen in den 
Wandungen durchgängig aus Eiſen oder Stahl her 
geßellt fein; der, Edufisboden kann aus Eiſen oder 
Stahl oder auch aus Holz beftehen. ’ 

8 2. Ein Petrofeumfaflen (Yaderanm .für freies 
Petroleum) darf mit mehr als 150 ebm Faſſungs⸗ 
raum, enthalten. Er muß durd einen eifernen Boten- 
belag, falle das, Schiff einen Holzboden befigt, ſowie 
durch eine eijerne Dede und bush eijerne Querwände 
dergeftalt Dicht abgefchloffen fein, daß ein Ansrinnen 
von Perroleum nit fatıfinden kann. 

Die Dede jedes Perroleumfaflend oder jeder Ab⸗ 
theilung eines folgen muß ein feß und dicht ver⸗ 
ſchließbares Mannloch haben, 

Die Petroleumkaſſen dürfen unter ſich durch je eine 
vom Def aus ſchließbare Deffnung oter Röhre yon 
höchſtens 320 gem Querſchnitt verbunden fein, 

Befonders angebrachte Abzugsropre, ſowie als 
folde dienende Einlaßrohre müfjen mit dichtem Draht: 
nege überbedt fein. 

$ 3. Cajui⸗ und Schlafräume, bürfen nicht un- 
mittelbar gn, Petroleumkaften ftoßen, fentern müſſen 
minbeftend /2 m von denfelben entfernt fein und außer⸗ 
dem nad dem Wetrofeumfaften zu eine dicht ſchließende 
unverbrennbare Wand emihalten. 

Die Fußböden der genannten Räume müſſen 
cementirt, ober aber in ber Umgebung der Feuerungs⸗ 
anlagen bis auf mindeflens 1 m Entfernung mit min 
detens 1 mm ftarfem Eiſenblech beffeidet fein. Auch 
find Holzverſchalungen neben den Feuerungsanfagen und 
NRaudrohren in einer Ausdehnung bis auf Y/ m Ab: 
fand von denſelben mit Eiſenblech von gleicher Stärfe 
zu beffeiden, ſowie die Durdläffe der Rauchrohre in 
der Dede durch Eiſenhülſen gegen Feuersgefabr zu 
ſichern. Bon den Cajũt- und Schlafraͤumen muß eine 
leicht zugängige Verbindung immitselbar nad) dem Dker- 
eecke beftchen. 


$ 4. Schiffopoller, Maflen, Winden und untere 
Schifffahrisvorrichtungen dürfen niet jo angebracht fein, 
daß durch teren Gekrauch ein Peirolcumfaften undicht 
werden fann, 

5 5. Jedes Peirofeum-Kaftenkhiff muß mit einem 
oberhalb der Waflerlinie (bei. tieffler Eintauchung) um 
das ganze Fahrzeug herumgependen hellblauen Anfrie 
von mindeflend 30 om Breite verſehen fein. 

$ 6. Die Pemoleinn⸗Kaſtenichiſſe mäflen mit 
Ketten oder Drahtſeilen ausgeräfet fein, welhe an bem 
jur Befefigung am Lande dienenden Ente ein amslösr 
bares Glied haben. 

8 7. Im Kaſtenſchiffen darf freies Petroleum von 
weniger als 0,7 ſpecifiſchem Gewichte nicht beſördert 
werden. 

Kein Prirofenmfaflen datf auf mehr als 98". tes 
Raumes, weithen er einichließlich ſeines eiwaigen Domes 
entbält, mit-Yerrofgum gefüllt werben. 

56. Auf: Kaftenigiffen mit Petroleumladungen 
an Bord darf, außer in ben Eajüten weder Feuer oder 
offenes Licht gehalten; ned Tabak geraucht werden, auch 
dürfen auf denſelben weder Eprengftoffe, noch leicht 
entzündliche Gegenflänte verhanten fein. 

Die Verwendung von Kraftwaſchinen, welche durch 
Feuerwirfung in Whäsigfeit gefegt. ‚werben, if auf 
Petroleum⸗ Kaſtenſchiffen nicht geftattet. 

$ 9. In Schleppzugen, die außer hen Petroleum: 
Kaſtenſchiffen no ‚andere Fahrzeuge enthalten, müflen 
erftere zunächſt hinter dem Gchleppdampfer geführt 
werten. ’ 

$ 10. Borbehaltlich der für Häfen und Umſchlage⸗ 
pläge. geltenteh beſonderen Vorſchriften, dürfen auf dem 
Sirome und an den Ufern Petrofeumfaften nur an den 
von der zufändigen Polizeibehörbe dazu beftimmien 
Stellen gefüllt oder geleert werben. 

Die Neinigung der Ediffe von Petrofcum:Rüd- 
fänten hat der ſtromn eder hafenpolizeilichen Anmeifung 
gemäß fattzufinden. 

$ 11. ZImmwiderhandlungen gegen die vorfiehenten 
Vorſchriften weryen mit, Gelöfirafe bis zu 60 Mark 
oder mit entjprechender Hafı geahndet. 

$ 12. Diefe Polizeir-Berordnung tritt vom 1. Juli 
1895 ab in Wirkſamkeit. 

Für bereits "im Betriebe befindliche Kafenfchiffe 
werden bis zum 1. Dftober 1897 Ausnahmen von den 
Vorſchriften der 88 1 und 3 Cap 1 dieſer Verordnung 
zugelaſſen, ſoweit dieſelben im Einzelfalle von ber für 
das Fahrzeug zufändigen Schifffahrispolizeibehoͤrde dee 
Heimathsſiaates aushrädiidy genehmigt worden find. 

Bresiau, den 10, Mai 1095. 

. Der Dber:Präfident. 
Chef der Dbder-Errombauserwaltung. 
Fürſt von Dapyfeldt. 


Verſonalchronik. 


Der Stadtſekretaͤt Schröter in Freienwalde 
a, D. if zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei dem 
Koͤnigluhen Anusgericht daſelbſt ernannt worden. 





Im Kreife Teltow find der Königliche Forfimeifter 
Graf d’Hauffonvilfe zu Forſthaus Grunewald, ber 
Iagdzeuginipeetor Kiliſch zu Jagdſchloß Grimemwald 
und ter Rittergutsbefiger Wrede zu Schönefeld nad 
Ablauf ihrer Amtszeit von Neuem zum Amtsworfleher 
für tem t 39 Eyandauer FOrR dezw. zu Amis⸗ 
vorfteher-Etellvertretern jür die, Bezirfe 39 Spandauer 
Forſt und 23 Rudom ernannt worden. . 

Die Regierungs:-Eupernumerare Wittenberg und 
Semrau find zu Regierungs-Erfretariad- Afiftenten 
ernannt worden 

Perfonal: Veränderungen im Bezirf der 
Kaiferlihen Ober-Pofdirection in Berlin. 

Im Laufe des Monats Aprit 1895 find 

ernannt zu DbersThelegrapbenaffiftenten 
die Zelegrappenaififtensen Paul Adermann, Alberti, 
Baumann, Bergier, Blod, Eugen Brand, 
Auguf Brandt, Braß, Brinf, Bromby, Däbel, 
Diemer, Dienes, Dramwe, Dreger, Ehren: 
treid, Engelien, Ergenzinger, Eſch, Etzold, 





Fied, Hermann Fiſcher, Wilhelm Fiſcher, For: 


wergf, Frenzel, Geißler, Girod, Gitzke, 
Gnuſchke, Goldfhmidt, Greve, Groß, 
Gruffte, Gurſch, Haberichter in Schöneberg 
bei Berlin, Hänſch, Heinede, Heyn, Hilgert, 
Hirſchfeld, Paul Hoffmann, Jach, Jwanowski, 
Kaifenheim, Kaiſer, Käraſch, Karutz, Kaßner, 
Kleinkamp, Rudolf Krauſe, Kühnow, Künkel, 
Kuhaupt, Kunert, Lenski, Franz Lenz, Liebert, 
tier, Lindenberg, Lipinski, Malz, Meften: 
burg, Dito Mirich, Möller, Möride, Friedrich 
Müller, Muthow, Klemens Otto, Palm, Robert 
Paul, Piostromwsfi, Preuß, Reihmann, Reiff, 
v. Rekowski, Renter, Runge, Runfel, Saffran, 
Scheder, Dito Scheffler, Edmund Schmidt, 


" Ernd Symibt, Frany Schmidt, Gukav Schmidt, 


Schönekäs, Fran Schulz, Schwarz, Seibel, 
Selpin, Sennheifer, Staps, Steinhauſen, 
Stengel, Stod, Stüwe, Tangermann, Teiche, 
Waldow, Weege, Gufav Weiß, Karl Weiß, 

— Weruſtedt, Weſter, Wietzke und 
ierau. 





!  Busweifung von AUusläudern aus dem HMeichs: 
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El Name mb Stand Alter und Heimat em .. Behörde, Datum 

2 - — der welrhe die Mnsweifung des u 

7 des. Anegewie ſenen. Lefrafung. Sefhloflen hat. | ae 

! Et ardüns - 3. 4 L 5 6. 

En auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuge: 

1 Anton, Beier, 97 Jahre alt, geboren/Betteln, Großherzoglich Babdis] 1. April 

Gelbgießer, - | und ortsangepörig_ zu ſcher Landesfommif-} 1895. 
PER 1 Haupimannsdorf, Bes . lär zu Mannheim, 
| af Braunau, Böhmen, . 

AMgria JuliugAtysanterigeboren. am 5. Juni Landßreichen und Beiteln, Kaiſerlicher Bezirks- 3. April 
Mathien,... 1864 zu Raon aur Präfidentzu Colmay, - 1895. 
Fabrifarbeiter, Bois, Departement des , 

Vosges, Frankreich, 

i 25} Frangöfiiher Staatean- 
gehöriger, 

3 Wenzel Mikſch, geboren im Jahre 1856 Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayeriſche 22. März 

Schmied, zu Heurafil, Bezirk) Yoligei-Direftion 1895. 
Kaplitz, Böhmen, orts⸗ Münden, 
angebörig zu Kirche . 
ſchlag, Bezirk, Kruman, 

J ebendaſelbſt, 
Viltoria Pawella, ſirca 26 Jahre alt, ge⸗gewerbsmaͤßige Unzucht, |Röniglich preußiſcher 12. März 
imverehelichte, boren und ortsangehö- Negierungspräfisent 1895, 
tig zu Gorgom, Bezirk! zu Oppeln, 
Ehrzanow, Galizien, 3. 
5] Giuglio de Pellhe- Igeboren im Jahre 1848 Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayeriſches 17. März 
grini, Maurer, zu Falcade, Provinz Bezirksamt Neu⸗ 1895. 
Belluno, Italien, orts⸗ Um, 
angehörig ebendaſelbſt, 

6! Adolf Peter, ‚geboren am 13. Maildesgleichen, Königlich preußifcher 6. April 

Tagearbeiter, 1856 zu Groß-Kroße, . Regierungspräftdent| 1895. 
Bez. Weibenau, Defter- zu Breslau, 
reichiſch⸗ Schleſien, orto⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, 






























* Name und Stanb Alter und Heimath Gruud Behörde, Datum 
— der weiche die Ausweifung —— 
7 des Auegewieſenen. Veſnrafuns befehlofien Hat. ge 
t. 2. 3. 4. 5. 6 
7 Wenzel -Piha, geboren am 22. Aprıl|kandftreien und Ge-|Römglıh mürttember-' 8. Rebruar 
Radirer, 1674 zu Leitmerig,) brauch gefälfchter Regiti-| gie Regierung des pri 
J Böhmen, öferreiche-| mationspapiere und fal-| Jagſtkrei ſes zu EN: "1895, 
ſcher Staatsangehör., ſchen Namens, wangen, 
8 Albert Rohner, geboren am 15. Januat Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayerifhel 23. März 
Sdloſſer, 1875 zu Wolfurt, Der joligei-Direftion 1895. 
zirk Bregenz, Borarl- üngen, 
berg, Defterreid, orts⸗ 
angehörig ebendaferbn, 
9 Emilie Rubif, geboren am 25. De⸗ gewerbsmäßige Unzucht, |Röniglid Säͤchſiſche, 19. Februar 
Arbeiterin, sember 1873 zu Pla⸗ Kreishauptmann- 1895. 
. tin, Bezirk Tepfig,| ſchaft Zwickau, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
rig zu Unter⸗Jenny, 
Bar Tepl, ebenda⸗ 
jelbft, | 
10] Andreas Schneider, geboren am 19. Februar Betten, Königlich bayeriiches! 14. März 
7 1872 zu Wafferfirppen, Bezirksamt Din! 1895. 
Bezirk Taus, Böhmen, golfing, 
Ber gehörig ebenda: 
{oR, 
11; Joſef Schwetz, geboren am 19. Maͤrz Landſtreichen, Königlich bayerijche 11. März 
Schreiner, 1865 zu Meidling, Hotizei-Direftton : 1895. 
j Bezitk Sechshaus, Nie: Münden, 
der-Deflerreih,, orid- 
angehörig zu Umlo⸗ 
wig, Bezirk Kaplig, 
Böhmen, 
12} Mathias Sopm, 39 Jahre alt," aus desgleichen, Kaiſerlicher Bezirfs-⸗ 5. April 
Glaſer, Hard, Tirol, oͤſterrei⸗ Yräfitent zu @olmar,)) 1895, 
chiſcher Staatsange: 
böriger, J 
13 Joſef Theis, geboren am 11. Januar Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayeriſches 16. März 
| Binder, 1864 zu Angersdorf, Bezirksamt Mühl« 5. 
Bezirk Sechshaus, Nie: dorf, 
der⸗ Oeſterreich, orte: 
angehörig zu Dobro⸗ 
ma, Bezirf Biſchof⸗ 
teinig, Böhmen, 
14 Johann Karl Woidig,igeboren am 29. oder desgleichen, Königlich Preußifcper] 28. März 
Maurer, 30. Jannar 1868 zu Regierungspräften| 1895. 
Werdau, Königreich zu Merfeburg, 
| Sachſen, ortdangehörig 
l zu Uitwa, Böhmen, 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 23. 


® anntmachungen 
der Königlichen Mtinifterien. 
Anfauf ven Remonten für 1895. 
16. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes 
Sabr nachſtehende Märkte anberaumt worden: 
a Im Bereiche der Königlichen Regierung 
zu Potsdam. 








am 14. Juni Rathenow 9% uhr, 
: 15. =  Neuftadt a. Doſſe 9 

- AT. = Kyrig 9 

«18. = Wittftod 8 ⸗ 
« 19. =  Meyenburg 8 5 
- 2M. = Lenjen a Elbe 8 ⸗ 
-22.⸗Wiisnack 8 ⸗ 


* 20. Auguſt Strasburg U.M. 8 ⸗ 
b. Im Bereiche der Königlichen Regierung 
zu Sranffurt a. D. 


am 7. = Guten 9 Ur, 
*» 8 - Driefen 10 = 
» 10. = riedeberg i. N⸗M. 8 = 
«= 1. = Biep a. Ofibahn 8 = 
» 13. = Mündpeberg y = 


Die von ten Nemonte-AnfaufssNommiffionen er- 
fauften Pferde merden zur Etelle abgenommen und 
fotort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad) den Landes⸗ 
geiegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber« 
fäufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes und der Un: 
fofen zurüdyunehmen, ebenſo Krippenfeger und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengftmanier, 
welde fib in ben erften zehn by. acht und zwanzig 
Tagen nah Einlieferung in den Depors als folde ers 
weiſen. Pferde, melde den Verkäufern nicht eigens 
thümlich gehoͤren, oder durch einen nicht Tegitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiffion vorgeftellt werden, 
find vom Kauf ausgeichlofien. 

Die BVerfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Bferde eine neue ſtarke rindierne Trenfe mit flarfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter Tangen Etriden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung ber vorgeführten Pferde feſt⸗ 
ſtellen zu können, find die Dedicheine reip. Füllenſcheine 
mitzubringen, auch werden die Verfäufer erjucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig 
zu verfürgen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß 
ein zu maffiger oder zu meider Futterzuſtand Bei den 


Den 7. Juni 


1895. 
zum Berfauf m Aellenden Remomen nicht Rattfindet, 
weil dadurd die in den Remontedepots vorkommenden 
Krankpeiten ſehr viel ſchwerer zu überfiehen find, als 
died hei rationell und nicht übermäßig gefutterten 
Nemonten der Fall if. Die auf den Märkten vorzus 
ſtellenden Nemonten müffen daher in folder Verfaffung 
fein, daß fie durch mangelhafıe Ernährung nicht gelitten 
haben und kei der Mufterung ibrem Alter entipredend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 
Berlin, den 1. März 1895. 
W Remontirungs⸗Abtheilung. 
efauntmachungen 
des Rönigliben Pegierungarfräfdenten. 
&ieferung von Reurage. 
124. Für die Herbflübungen weiſe ih die Gemeinde: 
behoͤrden auf den $ 5 des Gefeges über die Naturals 
feiftungen für_die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. 13. Februar 1875 .. bꝛ N 
I Sam ir bin, wonad zur Verabreichung ter 
Fourage an die Truppen alle Befiger von Fourage- 
beftänden verpflichtet find. 
Potsdam, den 31. Mai 1895. 
Der RegierungsPräfident. 
Befanntmadung. 
125. An Stelle des Amtsdieners Geift in Blanfenfre 
babe ic den Büdner Drede in Stangenhagen zum 
Fiſchereiauſſeher über die Gewäſſer des Amisbezirls 
Blanfenfee im Kreife Jüterbog:Ludenwalde beftellt. 
Potsdam, den 31. Mai 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
iebfeuchen. 
126. Ausgebroden if die Maul: und Klauen« 
feude unter dem Rindviehbeſtande des Gutes Juͤhns⸗ 
dorf (Kreis Teltow), des Kofjäthen Rofendräger in 
Linum und unter dem auf tem Hafenberger Hütungs- 
luche auf Weide befindlihenRindvieh (Kreis Oſthavelland). 
Der Milzbrand ift feſtgeſtellt worden bei 
einer dem Banergutsbeſitzer Bellin in Brunne und 
einer dem Bauergutsbeſitzer Wilhelm Ehrenbrecht in 
Wernig gehörigen, hei einer von dem Bauerguisbeſiter 
Friedrich Rogge in Vehlefanz am 18. v. M. woih⸗ 
geſchlachteten ſowie bei zwei am 11. und 14. v. M. in 
Linum verendeten Kühen (Kreis Ofthavelland). 
Erloſchen iſt die Räude bei dem Pferde des 
Kaufmanns J. Harms in Schöneberg (Kreis Teltow) 
und der Milzbrand unter tem Rindviehbeftande des 
Kofoniften Etter in Hertefeld (Kreis Oſthavelland). 
Geheitt if der Bläshenausfhlag bei den in 





An 


Eberswalde flatienirten Feiden Kal. Dedipengfen und 
unter tem Rindviehbeftante der Stadtgemeinde Belzig 
ſowie ferner bei ciner Stute des Gaſſwirth Grabert in 
Eichborſt (Kreis Niederbarnim). 

Potsdam, den 4. Juni 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Befanntmadung, 
betreffend Theilung der Oberferlerei Gonenid. 
1a. Bom 1. ulı d. 3. ab wird von dem hie: 
berigen Forftrevier Göpenid eine neue Oberförfterei mit 
dem Namen „Grünau⸗ Dahme“ abgezweigt. 

Bon dieſem Zeipunkie ab gehören: 

a. zur Oberförfierei Cöpenid die im Kreiſe Nieders 
barnim nördlih der Spree gelegenen Schutzbezirke 
Erkner, Müggelfee, Krummendamm und Neue 
Scheune, 

b. zur Oberförſterei Grünau-Dahme die im Kreiſe 
Teltow ſüdlich der Epree gelegenen Schutzbezirle 
Schmöckwitz, Grünau, Ganne, Faplenberg und 
Düggelspeim. 

ie Verwaltung tes Forſtreviers öpenid 
verbleitt bem Königligen Forſtmeiſter Weftermeier 
in Göpenid, während Dd.efenige tes Forſtreviers 
Grürau-Dabme dem Königlichen Oberförfter Grafen 
von Brühl mit dem Amtsfige in Grünau vom 

1. Juli d. 3. ab übertragen if. 

Potsdam, den 27, Mai 1894. 

Königliche Regierung. 
Bekanntmachungen bed 
Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Erlaubniß 
zum Geſchäftsbetriebe in Preußen für die in 
Florenz unter der Firma Societa anonima 
di Esportazione agricola Cirio beftehende 
Aftiengefellihaft. — A. 1787, 

38. Der unter der Firma Sociera anonima di 
Esportazione agricola Cirio in Florenz beſtehenden 
Atiengefellibaft wird die Erlaubniß zum Geidäits- 
tetriebe in Preußen auf Grund des $ 18 ter Gewerbe: 
ordnung vom 17, Januar 1845 in der Faſſung tes 
Gefeges vom 22, Juni 1861 ($ 12 ver Gewerbeordnung 
vom 21. Juni 1869 in ter Faſſung des Reichsgeſetzes 
vom 1, Juli 1883 — Reihegejeg-Blatt Seite 177 ff. —) 

hiermit unter folgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Die Erlaubnig und ein von tem Königlichen Po: 
tigei-Präfidenien in Berlin feftzuftellender Auszug 
des Statuts und eimaige Aenberungen der in 
dieſem Auszuge enthaltenen Beftimmungen find auf 
Koflen der Gefellihaft in dem Amtsblatte der 
Königlidyen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin in deuiſcher Leberfegung zu öffentlicher 
Kenntniß zu bringen. 

2) Bon jeder Aenderung oder Ergänzung des Statuts 
if dem Königlich Preußiſchen Minifter für Handel 
und Gewerbe fofort Anzeige zu erſtatten. 

In allen Profpefien und Belanntmadungen ber 
Geſellſchaſt if als Gefelichaftsvermögen und Grund: 


3) 





fapital nur das wirklich gezeichnete Aftienfapital 

aufzuführen. 

Die Geſellſchaft verpflichtet, in Berlin eine Zweig⸗ 

nieberfajjung mit einem Geſchäftslokale und einem 

dort amfäffigen General: Beunlimädtigten zu be⸗ 
genden und von diejem Orte aus regelmäßig ihre 

erträge mit Preußiſchen Unterthanen abzufchließen, 
fowie auch wegen aller aus ihren Geidäften mit 
ſolchen eniſtehenden Berbindficyfeiten kei den Ge— 
richten jenes Dris als Beklagte Recht zu nehmen. 

Dem Königligen Polizeis-Präfiventen in Berlin if 

in den erften vier Monaten jedes Geſchaͤfts jahres 

a. der allgemeine Rechnungsabſchluß ter Ges 
felfiaft, 

b. ein beſonderer Rechnungsabſchluß der Preu⸗ 
hiſchen Gejhäftsniederlaflung, in welcher das 
in Preußen kefindlige Vermögen abgeſondert 
von den übrigen Vermögen madgumeifen if, 

einzureiden. 

Dem genannten Königlichen Poligei-Präft- 
denten bfeibt vorbehalten, nähere Grundfäge 
für die Aufftellung des befonteren Rechnungs⸗ 
abſchluſſes feftzujegen und nähere Erläutes 
rungen über die darin aufzunehmenden Ein» 
tragungen zu verlangen. 

Der General-:Bevollmädtigte hat fi auf Erfordern 

tes Königlichen Polizei-Präfidenten in Berlin zum 

Vortheile fämmtliher Preußifhen Gläubiger der 

Geſellſchaft perfönli und erforderlichen Falls unter 

Stellung zufängliger Sicherheit zu verpflichten, 

für die Nictigfeit des eingereichten bejonderen 

Rechnungsabſchluſſes einzuftehen. 

Die Erlaubniß kann zu jeder Zeit und ohne daß 

es der Angabe von Gründen bedarf, nad dem Er« 

meſſen der Königlid) Preußischen Staatsregierung 
zurüdgenommen und für erfofgen erflärt werben. 

Die Beiugnig zum Erwerbe von Orundeigenthum 

in Preußen wird nit ſchon durch dieſe Erlaubniß, 

fondern erft durch befondere, in jedem einzelnen 

Falle naqzuſuchende landesherrliche Genehmigung 

erlangt. 

Berlin, den 2. Mai 1895, 
Siegel. 
Der Minifler für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
ne. von Wendt. 
* * 

Auszug 
aus den Statnten der Atien-Gejellihart Società Anonima di 
Esportazione Agricola “ für Mderbau-Braducte:@ryort. 


+ Theil. 
Benennung der Geſellſchaft — Ihre Dauer — 
Ihr Sig — Gejellfgaftsfapital — Sig der 
Beieisatt 


si. 
Die Geſellſchaft führt den Namen Societa Anpnina 
di Esportazione Agricola_Cirio, (Aftien:Gefelligajt 
„Lirio“ für Aderbau-Produfte-Erport), 


4 


6) 


8 
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8 2. 

Die Geſellſchaft ift für die Dauer ven fünfzig 
Jahren, vom 1. Januar 1885 an, gegrüntet. 

Ihr Sig if in Florenz und auf Beſchluß des 
Verwaitungsrathes fönnen ſowohl in Italien als im 
Auslande Filialen, Agenturen und Vertretungen er⸗ 
richtet werden. 3 

$ 


Das Gefellipaftsfapital iR auf 500,000 Lire, ver⸗ 
sheilt in viertaufend Aktien F 2. 125, feftgeflellt. ꝛc. 
s4 


x. 
Die Aktien lönnen fowohl auf den Ueberbringer 
als aud auf Namen lauten. 


x. 
Die Einzahlung der Aftien findet auf Anſuchen 
des Verwaliungsrathes und gegen eine 20 Tage vor- 
herige Aufforderung ftatt. ; 
8 


x“. 


6 

Der hauptiſächlichſte Zwick der Geſellſchaft ift der 
Erport von Aderbaus nnd Naprunge-Produfien, ſowohl 
ın natürlihem als aud in zubereitetem Zufante, aus 
Ytalien nad tem Auslande, und die Entwidelung des 
Aderbaued und des Hantels in allen Theilen bes 
Königreiches. 

Die Gefeligaft kann ſich beihäftigen: 

a, mit der Produftion, Importation, Erpertation und 
dem Hantel aller Arten von Nahrungs: und Ader- 
bau-Produften und anderer Waaren; 

b. mit der Zubereitung und Manipulation allerlei 

Produkten und der Habrifation von alimentariſchen 

Conſerven; 

. mit dem Betriebe von Badeanſtalten; 

. mit der Errichtung und dem Betriebe von oenolo— 
giſchen Anftalten, Brenmereien und den dazu ge: 
hörigen ackerbaulichen, induſtriellen und commerziellen 


=. 


Operationen; 
e. mit der Miethe, Untermiete und Anfauf von 
Mafchinen, Eifenbapnwaggons und Schiffen, 


welde zum Transport ber Produlte und ber 
Waaren nöthig find; 

. mit der Verſendung und dem Transport von 
Nahrungs» und Ackerbau⸗ Produkten und zuge 
börigen Materialien oder anderer Waaren; 

8. mit ber Pachtung von Nahrungs, Futterungs- und 

anderer ähnlicher Lieferungen ın jedem Theile 

Italiens oder nach dem Auslante; 
mit dem Betriebe von Lagerpänfern; 

. mit Acerbau und genoſſenſchaftlichen Creditope⸗ 
rationen. 

Die Gefellipaft kann Gebäude, welde ber 
Verwaltungsrath für dad Unternehmen geeignet erachtet, 
anfaufen, verfaufen, in Erbpadt ober in Mierhe 
nehmen und an anderen ihrem Zwecke äbnliden ader- 
kautiden, commerziellen oder induſtriellen Anſtalten 
ober Geſchaͤften Tpeit nehmen. 


rr 





Diefelbe fann überhaupt jede von den Gefegen 
erfaubte aderbauliche, induſtrielle oder commerziche 
Operation unternehmen. 

Au. Theil. 
Die Generafverfammlung. 
$ 


Die geſetzlich einberufene ımd conſtituirte General: 
verfammlung vertritt im Allgemeinen bie Aftionäre und 
ihre Beihlüffe verpflihten in ben Grenzen gegen- 
märtiger Statuten, auch die nicht zuftimmenden und 
die abweſenden. 


s B. 

Um an der Verſammlung theilnehmen zu fönnen, 
muß jeder Aftionär, wenigftene fünf Tage vor der 
Einberufung, in der Geſeilſchaftskaſſe oder dort, mo 
es von der inladungsanfündigung angegeben if, 
feine Titeln hinterlegen gegen ein Gertificat, welches 
ihm als perfoneller Zutrittsausweis zur Verſammlung 
dient. 

Der Aktionär, welder eine bis fünf Aftien befigt, 
hat eine Stimme und derjenige, welder mehr ale 
fünf Aktien befigt, hat für je fünf Aftien eine Stimme. 

Der Aftionär fann ſich in den Generalverfamms 
lungen durch andere Aktionäre vertreten laſſen. ꝛc. 


$9 
Die ordentlihen Generalverfammlungen werden 
im Site der Gefellfchaft binnen drei Donate nad) 
Abſchluß des Grteligahejohres einberufen. ꝛc. 


* 

Sowohl die ordentlichen als die außerorderntlichen 
Verſammungen werden durch eine 15 Tage vorher in 
die Gazzetta Ufficiale del Regno (Amteblatt des 
Königreichs) zu veröffentlihenden Anfündigung einbe⸗ 
rufen. 

Die Einberufungs-Anfündigung muß die Tages- 
orbnung enthalten. tt 


811. 

Die Beſchlüſſe der Verſammlung finden durch 
Stimmenmehrheit flatt und kei Stimmengleichheit 
mird die Stimme des Borfigenden für zwei Stimmen 
angerechnet. 

Zur Güttigfeit der Beſchlüſſe if die Gegenwart 
von mindeftens fo viel Aftionären nöthig, daß ein 
drittel Theil der im Umlauf befindfihen Aftien ver: 
treten if. 

Wenn die zur Verſammlung nöthige Anzahl ter 
Aftionäre ber hinterlegten oder vertretenen Aktien nicht 
erreicht wird, jo kann ber Verwaltungsrath eine zmeite 
Verfammlung einrufen, welche dann in jedem Zalle 
gültig if, nur müffen fi ihre Beſchlüſſe auf dic 
Tagesordnung der nicht fattgefundenen Sigung be: 
ſchraͤnken. 

$$ 12 und 13. 


8 14. 

Wenn die Verſammlung zur Berathung über fol- 
gende Punfte einberufen wird: 
a. Abänderung der Statuten, 


x. 
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bh. Erhöhung oder Verminderung des Kapitale, 

c. Schmelzung mit anderen @ejellfhaiten, ers 
fängerung oder Abfürzung der Dauer und anderen 
vom Gejege beſtimmten Faͤllen, 

fo müſſen wenigfleng ſoviel Aftionäre gegenwärtig fein, 
daß mehr als drei fünftel der im Umlauf befindlichen 
Attien gedeckt ſeien. 

Bei einer zweiten Einberufung iſt die Gegenwart 
von wenigfiend einem vierten Theil der angemeldeten 
Aktien nöthig. 

Sowohl in dem einen, als auch in dem anderen 
Falle ift die Zuftimmung von mindeftens zwei Drittel 
der anmwejenten Stimmen zur Gültigfeit der Beſchlüſſe 


noͤthig. ꝛc. 
Theil III. 
Verwaltung. 
8 15. 
Die Geſellſchaft wird verwaltet von einem aus 
drei bis fünf beftehenden, von der Generalverſammlung 
ernannten Mitgliedern ded Zerwaltungeraies x. 


Jeder Verwaltungsrath muß bei ſeinem Antritt 
als Garantie für feine Verwaltung eine dem funfzig⸗ 
ſten Theil des Geſellſchaftslapitals entſprechende Anzahl 
Aktien hinterlegen. 

Dieſe Aftien find während der ganzen Dauer 
feiner Amtsthaͤtigkeit nicht veräußerfich. 

$$ 17, 18 md 19 x. 

s 20. 

Der Berwaltungsrash ift behufs ber Bermaltung 
der Geſellſchaft und ihrer gefeglihen Vertretung mit 
ausgebehntefter Macht verjehen. j 

Dpne Beihränfung der Macht, die ihm verliehen 
wird und unbeſchädigt der Zuftändigfeiten ter Generals 
verfammlung: 
ernennt ber Verwaltungsrath aus feiner Mitte 
einen abgeorbneten Verwalter, welchem bie vom 
$ 21 erwähnten Rechie gebühren und verfügt über 
deflen Vertretung durch einen oder mehrere feiner 
Mitglieder, wie ed der eben erwähnte $ 21 ber 
ftimmt; 
ernennt, fuspenbirt oder entläßt die Beamten der 
Geſellſchaft, beſtimmt ihre Gehalte, ihre Beſchäfti— 
gung und wenn nöthig auch ibre Kautionen; bes 
vollmägtigt ten abgeordneten Verwalter, Prozeſſe 
anzuftrengen und durchzuführen, aufzuheben oder 
beizufegen, Notarafte zu unterſchreiben und die zur 
rechtlichen Eintrogung oder Loͤſchung von Priviles 
gien oder Hypotheken nöthigen Schritte durds 
zuführen; 
verfaßt die inneren Reglements; ift bevolluächtigt, 
für jeden Kauf, Verkauf oder Tauſch unbeweglicher 
Güte zu forgen und kann Hypothefen auf denſelben 
aufnehmen, und überhaupt fann er alle vom $ 6 
erwähnten Berwalrungs: und Betriebskoſten bes 
ſtimmen; 
er ruft ein die Generalverſamminng, verfaßt Bi— 
tanzen und die Verlageberichte für diefelben, bes 





antragt die Tagesordnungen und bie zu vertheifenden 

Dividenden, beſchließt über die Errichtung oder 

Aufpebuung von Agenturen, Succurfalen und Ber- 

tretungen .in allen Theilen Italiens und im Aus⸗ 

Tande; 

aljo der Verwalter beforgt Alles, mas nit den 

Beiglüffen der Generalverfammlung befonders vor⸗ 

behalten if. 

Der Verwaltungsrat ift berechtigt, Gewinnantheile, 
ſowobl allgemeine als theilweiſe, ald Eutſchaͤdigung 
oder Bezahlung von Kapitalsanweiſungen für Etabliſſe⸗ 
ments oder Private, oder für Pactungen, dem bes 
treffenden Verwalter, Directoren ober Beamten anzu⸗ 
weijen. ’ 

Den Bermwaltungsmitgliedern wird ein von ber 
Generalverfammlung jährlich zu heflimmenter Betrag 
angewieſen, bevor fie ihre Amtsthätigfeit antreten und 
ebenfo gebührt ihnen nad $ 24 litt. b. ein Gewinn- 


antheil. 
IV. Theil. 
Direction. 
$21. 

Der Berwaltungsrath Tann einem feiner dazu bes 
ſonders beſtimmten Mitglieder die Unterfehrift für die 
Geſellſchaft, die Vertretimg derfelben eventuell aud vor 
Gericht, die Leitung der Geſchaͤfte und jede andere De- 
vollmädtigung zur Erledigung der Geſchäfte über 


weiſen. ıc. 
V. Theil. 
Die Reviforen. 
22 


Die Berfammlung ernennt drei Reviforen und zwei 
Stellvertreter, weiche durch ein Jahr im Amie bleiben 
und wieder wählbar find. ıc. 

VE. Theil. 
Bertheilung des Beieltigafte-@ewinne, 
8 


Bei der Jahresinventur werden betreffs der Ge— 
baͤude, der Maſchinen, Rohmaterialien und der Lager⸗ 
waaren alle jene Abzüge für Amortiſirung und Ab- 
nugung gemadt, melde der Verwaltimgsrath, unter 
Vorbehalt der Oenehmigung der DVerfammfung, ale 
nöthig erachtet. 

Die Jahreserträgnifie des Geſellſchaftobetriebs 
werben von ten Berwaltunggfoften, Abgaben und Taren 
jeter Art und von ben Beträgen der im 6 20 cr: 
wähnten Gewinnantheile vermindert, 


B $ 24. 

Das Nefultat Des Jahresbetriebs, nach Abzug ter 
in ben 66 20 und 21 angegebenen Ausgaben, bilder 
das Erträgniß und den Reingewinn ber Geſellſchaft. 
Diefer Reingerwinn wird wie folgt vertheift: 

a, gehn per hundert zur Bildung eines Reſervefonds, 
jo lange, bie die Neferve den vierten Theil tee 
Geſellſchaftskapitals erreicht hat; 

b. ſieben per hundert an den Verwaltungsrath; 

e. der Net wird unten den Altionären vertheilt, 
wenn und wie es die Generalverſammlung beicließt. 
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VER. heil. 
Allgemeine Befimmungen. 
s 25. 


Für alle Rechtsongelegenheiten wird ter Aftionär 
als im Gige ber Geieligaft domizilivend, betrachtet. 
82 


Bei Auflöſung ber eetigatt aus mas immer für 
einen Grund und wann immer, ernennt ie Verſammlung 
die Liquidatoren und eriheilt ihnen die nöthigen Boll: 
machten. 

8 27. 


Das Betriebe jahr ter Geſellſchaft beginnt mit tem 
1. Juli und entet am 30. Juni des naͤgſt ſolgenden 
Jahres. 

s 26. x. 

Rom, den 18. Auguſt 1894. 

Der Selretär des Verwaltungsrathes 
(ge) V. Imperotori. 

Geſchehen ım Kaiſerlichen Deuiſchen Konſulate zur 
Beglaubigung ter vollfommenen Uebereinſtimmung vor⸗ 
Nlehender deutſcher Ueberjegung mit den angeheftcten 
gedrudten Statuten. 

Florenz, den 24. Ditober 1594. 

Der Kaiſerlich Deutſche Konſal. 
(L. S.) gu. Kuhfus. 
lg dlreı 
Befanmimahung. 

Vorſtehende ‚ Bu, Mhtiengeiellibaft: Societa Ano - 
nima di Esportazione Agricnia Cirio in Florenz er- 
tbeilte Erlaubnig ' yimı Wchhäftsketriebe in Preußen 
bringe ich hiermit: nebk einten Andzug aus dem Statut 
ter genannten Gefellirhaft zir.öffentlihen Kenntniß. 

Berlin, der 22, Mai. 1895. 

Der Poligei-Präfident. 

In Vertretung: friebheim. 

BDBefanntmadhung 
39. Des Könige Majeſtät haben ve geſchaͤfts⸗ 
leitenden Ausſchuſſe der Kommiſſion für bie in dieſem 
Jahre in Straßburg i. Elſaß ſtatifindende Induftrie⸗ 
und Gewerbe⸗Auoſtellung mittelſt Allerhöchſter Ordre 
vom 16. Dai d. J. im Anftiuß an die Ordre vom 
10. April d. J. die Erlaubniß zu ertheilen gerupt, zu 
der in Verbindung mit dem Ausſſellung zu veranßalten- 
den öffentlichen Ausipielung von Ausfellungsgegenftänden 
auch im Stadifreife Berlin Looſe zu vertreiben. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht. 

Berlin, den 28. Mai 1895. 

Der —— 


* 


Bekanntma⸗ n der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtbire ktivn zu Potsdam. 
A2. Bei ber Kaiſerlichen Dber-Pofdirection in 


Yorstam lagern nadbezeihnete Poftfendungen umd 
Gegenfände ıc., melde ‚den Abſendern bezm. den 
Eigenthümern nit haben zurüdgegeben werben fünnen. 
A. Poſtanweiſungen: 
N: 436 aus Eherswalte I vom 7. 2. 95 über 
IM. an ten Rechtsbeiſtand Jacob in Eberswalde. 





B. Tofe aufgefunden: 

1) Zwei Kronen und zwei Einmarlftüde am 10. 
1. 95 bei der Poftagentur in Pichelsdorf beim Leeren 
eines Padetjades. 

2) Ein Einmarkſtück am 2. 3. 95 in tem zur 
Beſtellung der Driöpadere benugten Packethandwagen 
des Poftamis in Strasburg (Udermarf). 

C. gewöhnliche Briefe mit Werthinhalt: 

Aus Wittenberge (Bez. Pom.) 2 (Bahnhof) vom 
23. 11. 94 an Frau Augufle Göhtz in Labes mit 
zwanzig Zehnpfennigmarfen. 

D. Einjgreibbriefe: 

1) Aus Friedrichshagen vom 22. 9. 94, Ar 506 
an Frau W. Moſchnin in Dresden-Blafewig. 

2) Aus Nauen vom 26. 2. 95, M 85 an Alfred 
Trappe in Neuzittau. 

Sonftige Gegenftände: 

1) Ein gewoͤhnlicher Brief, enthaltend ein Yeber- 
etui mit 3 Sceeren, teren Griffe vergoldet find, ein 
Meſſer mit 2 Klingen, und einen Korfenzieher, aufs 
gegeben am 20. 12. 94 in Liebenwalde;z Empfänger 
unbefannt. 

2) Ein Pader Blumenbindedraht, am 2. 3. 95 
beim Berladen der für Bio Schaffnerbapnpof-Witten- 
berge⸗ Wittſtock, Zug 3, beftimmten Pädereien. 

3) €in Regenichirm, aufgefunden am 22. 3. 95 
3 Uhr Bormittage im Poſtwagen des Kurjes Fürſten⸗ 
walde (Spree) — Storiow (Marf). 

Die unbefannten nit ermittelten Abſender 
oder Eigenthümer ver vorfiebend bezeichneten Poſt⸗ 
fendungen und Gegenflänte ꝛc. werden aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu 
machen, wibrigenfalld mit tiefen GSendnngen sc. nad) 
Maßgabe der gejetzlichen Beftimmungen verfahren 
werden wird. 

Yorddam, den 30. Mai 1895. 

» Der Kaiferlige Dber-Pofldircktor. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Grovinz Brandenburg. 


Befanntmahung. 
(Berichtigung bezw. Ergänzung ter Befanntmachung Nr. 25 
in <tid 22), 
26. Von ben zuftinbigen Etaate⸗ und Kirchen⸗ 


beboͤrden wird beabſichtigt, in dem Bezirke ber St. 
Mareus-Parochie hierſelbſt drei neue evangeliſche 
Kirchengemeinden zu errichten und demgemäß folgende 
Feſtſetzungen zu treffen: 

1. Die Evangeliſchen in demjenigen Gebiete ter 
St. Marcus⸗Kirchengemeinde, welches umſchrieben wird: 

im Weſten durch die Mittellinie der Koppenſtraße 
von der Grenze gegen die St. Andreas »Kirden- 
gemeinde bis zur Mittellinie der Große Frank⸗ 
fnrterftraße, 

im Norden durch die Mittell inie ter Große Frank⸗ 
furterſtraße von der Mittellinie der Koppenſtraße 
oſtwaͤrts und durch bie Mittellinie der Frankfurter⸗ 
Allee bis zur Mittellinie der Borhagenerfitaße, 

im Dften durd die Mitiellinie der Borhan 
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frage bie zur Weichbildgrenge und durch die letztere 

Grenze, 

im Süden bezw. Südweſten durch die Grenze 
gegen die St. Andreas-Kirdengemeinde, 

werden aus der St. Marcus-Kirchengemeinde ausge⸗ 
pfarrt und zu einer ſelbſtſtändigen Bazarus-Kirchen: 
gemeinde vereinigt. 

1. Die Eoangelifhen in demjenigen Gebiet ber 
St. Marcus-Kirhengemeinde, welches umfchrieben wird 

im Weſten durch die Mittellinie der Borhagener- 
frage von der Weichbildgrenze norbwärts und 
durd die Mittellinie der Tilfiterfiraße bis zur 
Mittellinie der Straße 43, 

im Norden durd die Mittellinie der Etraße 43 
oſtwaͤrts bis zur Mittellinie der Thaerſtraße und 
durch dieſe fegtere Linie norbwärtd bis zur Weich- 
bildgrenge, 

im Dften und Süden turd die Weihbildgrenze, 
werden aus der St. Marcus- Kirchengemeinde ausge⸗ 
pfarrt und zu einer ſelbſtſtändigen Samariter⸗ 
Kirchengemeinde vereinigt. 

I. Die Evangelifhen in demjenigen Gebiet der 
St. Marcus-Kirdengemeinde, welches umſchrieben wird 

im Wellen und Norden durch die Mittellinie 
der Lebuferfiraße, durch die Mittellinie der Palliz 
fadenftraße von der vorgedachten Linie nordwärts 
bie zur Grenze gegen die St. Bartholomäus: 
Kirchengemeinde, durch die letztere Grenze und bie 
Grenze gegen die Immanuel⸗Kirchengemeinde, 

im Dften und Süden durd die Weighildgrenze, 
durch die Mittellinie der Thaerfirage ſüdwärts bie 
zur Mittellinie der Stroße 43, durd die Iegtere 
Linie bis zur Mittellinie der Tilfiterfirage, durch 
die Mittellinie diefer Etraße ſüdwärts bis zur 
Mittellinie der Sranffurter-Aflee, durch die letziere 
Linie weſtwärts und durh die Mittellinie der 
Große Franffurterfirage bis zur Mittellinie ter 
Vebuferftraße, j 

werden aus ber &t. Marcus:Kirhengemeinde ausge: 
pfarrı umd zu einer jelbfftändigen Auferſtehungs⸗ 
Kirchengemeinde vereinigt. 

IV. Für die Lazarus-, die Samariters und die 
Auferſtehungs⸗Kirchengemeinde gelten bis auf Weiteres 
die gegenwärtigen Gebührenordnungen der St. Marcus: 
Kirchengemeinde. 

V. Die bisherige A. geiſtlihe Stelle der Et. 
Marcus Kirchengemeinde geht als erfte Pfarrftelle zugleich 


mit ihrem derzeitigen Inhaber, tem Prediger Köſter, 


als Pfarrer auf die Lazarus-Rirengemeinte über. 
Die biöherige 5. geiftlihe Stelle ter St. Marcus- 
Kirchengemeinde geht als erfle Pfarrſtelle zugleich mit 


ibrem derzeitigen Inhaber, dem Prediger Rod, als | 


Marrer auf die Samariter-Kirhengemeinde über. 

In der Auferfiehungs-Kirchengemeinde wird eine 
Pfarrſtelle errichtet. 

VI. Hinfihtlih des Fortbeſtehens der Kirchhofs— 
gemeinfchaft zwiſchen ten nen zu gründenden Kirchen: 
gemeinden (1. bis 111.) und der Stammgemeinde find 





kereitö von den zuftändigen Organen mit Genehmigung 
der Auffihtsinftanzen folgende Fefjegungen getroffen 
worden: 

Die St. Marcus-Kirchengemeinde ift verpflichtet, 
jeder der neu zu gründenden Kirchengemeinden das Mit- 
benugungsredt an dem Kirchhof bei Hohen-Schönhaufen 
bis zu dem Zeitpunkt zu gewähren, mit weldem jebe 
biefer neuen Gemeinden in der Lage ift, einen eigenen 
Kirhhof zu eröffnen. Dieſe Verpflichtung ſol jedoch 
nicht länger als ſechs Jahre dauern, von dem Zeitpunkt 
der Errichtung ber betreffenden Gemeinte an gerechnet. 
So lange eine der neuen Gemeinden von obigem Rechte 
Gebrauch madıt, gilt fie der St. Andreas-Kirchengemeinde 
gegenüber, welche Miteigenthümerin des gedachten Kirch⸗ 
hofs if, als Theil der St. Marcus: Kirchengemeinde, 
bezieht die in ihr auffommenden Stolgebühren und ers 
hält ein Viertel derjenigen Ueberfchüffe, melde der St. 
Marcus⸗ Kirchengemeinde nad Ablauf des Rechnungs- 
jahres Taut 5 A des zwiſchen biefer und der St. Ans 
dreas · Kirchengemeinde abgeichloffenen Bertrages zufließen. 

Indem wir dieſen Parochialregulirungsplan zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir ſämmtliche 
Intereffenten auf, etwaige Einwendungen bis gum Sten 
Juni d. 3. während der Zeit von. 10 Uhr Vormittags 
bis 2 Uhr Mittags ig ‚dem ‚Zimmer Nr. 2 unſeres 
Dienfgebäudes (Schützenſtraße Pr, 26) bei tem Secres 
tariats-Affiftenten Winter ader .‚beilen Stellvertreter 
unter gceignetem Ausweis übps,ihrnWetyeiligung ſchrift⸗ 
lich einzureichen oder mündſich zum rotofoll zu erflären. 

Berlin, den 20. Mai .Ia%.: \ 

Koͤnigliches Konfftorium der Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 

27. Die unter magifſraaualiſchem Patronat Rehende 
chemals Lutherifche uenigeräete an ber Dorotheen« 
ſtãdtiſchen Kirche in Berlin,. Diögefe Friedrichswerder, 
iſt durch das Ableben des Predigerd Stehow am 
19. April d. 3. zur Erfebigung gefommen. 

28. Die unter privarem Patronate ftehende Pfarr: 
elle zu Paplig, Diözefe Baruih, fommt durd bie Vers 
fegung des Pfarrers Reinhard in nädfter Zeit zur 
Erledigung. Leber die Wiederbefegung iſt bereits Ver⸗ 
fügung getroffen. 

Bekanntmachungen ded Königlichen 
Beovingials chulsKollegimms. 
efanntmadung. 

2. Die Lehrerinnen-Prüfung zu Sranffurt a. O. 
wird vom 9. September d. I. am abgehalten 
werden. Zu dieſer Prüfung werden nur ſolche Be: 
werberinnen zugelafjen, welche das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet baben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben 
iſt, ob die Prüfung für Vollsſchulen oder mittlere und 
böhere Maͤdchenſchulen gewänfdt wird, find fpäteſtens 
bis zum 12. Auguft d. 3. an uns eimureichen 
und find benjelben beizufügen: 1) ein felbftgefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatee der vollftändige Name, 
der Gehurtsort, das Alter, die Conſeſſion und der 
Wohnort der Bewerberin anzugehen if, 2) ben Gehurter 
fein, 3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene 
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Schulbildung und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsatteft und 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aus- 
geftelltes Atteft über normalen Gejunbheitszuftand. 
Der feflgeiegte Anmeldetermin ift genau einzuhalten. 
Beim Eintritt in bie Prüfung haben die Bewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probeihrift auf einem halben 
Bogen Duerfolio mit deutjhen und lateiniſchen Lettern 
und eine Probezeihnung abzugeben. 
Berlin, den 21. Mai 1895. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekannimachung. 
3. Die Schulvorſteherinnen⸗PYrũſung wird hier vom 
27. November d. 3. ab abgehalten werden. Zu 
diefer Prüfung werben nur folde Vehrerinnen zugelafien, 
welde den Nahmeis einer mindeſtens fünfjihrigen 
Leprihätigfeit zu führen vermögen und mindeftens zwei 
Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen 
find an und bis zum 27. Unguft d. 3. ein- 
zureichen umd find benfelben beizufügen: 1) ein ſelbſt⸗ 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der voll- 
Händige Name, der Gebirtsort, das Alter, die Con- 
feffion und ver Wohmort ber Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburtsſchein, 9) bie Zengnijfe über bie 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) ein amtlihes Fuͤhrungs⸗ 
atteft, 5) ein Zeugniß per die’ Lehrthätigkeit, 6) ein 
von einem zur Fährngl'erndd Amtöfiegels berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Atioſt Über normalen Gejundheitdr 
auftand. Der fefgefegte-Wfrhelberermin if genau ein- 
zuhalten. Berlin, den 21. Mai 1895. 
Koͤnigliches Yrovinziai⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntwmachung. 
4. Die Reltorats⸗Prüfung wird hier am 12. und 
13.Rovemberd. I. ind wenn die Zahl der Meldungen 
es erforderlich magt, am 10. und 11. Dezem: 
ber d. %. abgehalten werben. Die Anmeldungen 
find an ung bie zum 3. Eeptemker 1895 einzureichen, und 
zwar von den im Amte ſtehenden Lehrern durch die bezüg« 
lien Kreis-Schulinipeftoren und find benjelben beizus 
fügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
bfatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das Alter, 
die Confeifion md das augenblidiihe Amtsverhältnig 
des Kandidaten angegeben ift, 2) die Zeugniffe fiber die 
empfangene Schul⸗ oder Univerfitätsbildung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtliches 
Führungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand die abjolute 
(auf Grund einer für zwei fremde Spraden abzu⸗ 
legenden Prüfung) oder nur die beichränkte Befähigung 
für ein Rektorat an einer beftimmten Schule, zu dem 
er von ben Bejeßungsberedhtigten bereits in Ausſicht ger 
nommen iſt, zu erlangen wünjcht. Der feflgejegte Ans 
meldetermin iſt Pänktlich einzuhalten. 
Berlin, den 21. Mai 1895. 
Königlihes Provinzial-Schul-Rollegium. 
Bekanntmachung. 
8. Die Lehrerinnen⸗Prüfung wird hier vom Aten 
November d. J. am abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zugelafien, 





welche das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die 
Anmeldungen, in denen anzugeben if, ob die Prüfung 
für Bortehgufen oder mittlere und höhere Mädchen: 
ſchulen gewünſcht wird, find fpäteftens bie zum Aten 
Dftober d. 3. an ums einzureichen und find denjelben 
beizufügen: 1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf defjen 
Titelblatte der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Eonfeifion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben iſt, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe 
über die bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon keftandenen Prüfungen, A) ein amtlihes Führungs⸗ 
atteft und 5) ein von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über normalen 
Gefunppeiteguftand. Der feftgefegte Anmeldungstermin 
if genau einzuhalten. Beim Eintritt in die Prüfung 
haben die Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte 
Probeſchrift auf einem halben Bogen Querfolio mit 
deutfhen und lateiniſchen Lettern und eine Probezeihnung 
abzugeben. 

Berlin, den 21. Mai 1895. 

Königlihes Provinzial-Schul-Rollegium. 

Belanntmadung. 

6 Die Mitteljcpuleprer- Prüfung wird hier Dom 
5. bis 9. November d, J. und wenn die Zahl 
der Meldungen es erforderlich madıt, auch noch vom 3. bis 
7. Dezember d. J. abgehalten werden. Die An- 
meldungen mit ber beftimmten Angabe, in welchen Fächern 
der Kandidat (cfr. Alg. Beftimmungen vom 15. Oftober 
1872 $ 12) die Befäyigung als Lehrer an Mittelſchulen 
und höheren Mädchenſchulen zu erlangen wünſcht, find an 
und bis zum 3. September d. J. von den im Amte 
ftehenden Yehrern durch die bezüglihen Kreis-Schulinfpef- 
toren einzureichen und find Venteiten beizufügen: 1) ein 
ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf defien Titelblatte der 
vollfändige Name, der Gebursort, das Alter und das 
augenblidliche Amisverhältniß des Kandidaten angegeben 
ift, 2) das Zeugniß über die bisher empfangene Schul⸗ 
oder Univerfitätöbildung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtlides Führungsatteſt. Die 
jenigen, welche noch fein öffentliches Amt beffeiden, 
baben nod) einzureicyen A) ein von einem zur Führung 
eines Dienftfiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft 
über normalen Gefundheitszuftand. Der feitgefegte An- 
meldetermin ift pünktlich innezupalten. 

Berlin, den 21. Mai 1895. 

Königliches a —— 
Bekanntmachungen zönigl. Direktion 
ber Hentenban? der Provinz denburg. 

Befanntmahung. Fu 
10. Die nachſtehende Verhandlung: / 

Geſchehen Berlin, ten 18. Mai 1895. 

Auf Grund der 88 46, AT und 48 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des 8 6 des 
Geſetzes vom 7. Juli 1691, betreffend Di Beförderung 
der Errichtung von Rentengütern, wukden von aus— 
gelooften Nentenbriefen der Provinz Brandenburg, welde 
nad dem vorgelegten Verzeichniffe /gegen, Baarzahlur 
zurüdgegeben worden find, und zwär: 


—— — 
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591 Se über v3T90> M. 
nebft den dazu gehörigen, im vorgebachten Verzeichniſſe 
anfgeführten 4223 Coupons und 591 Talons heute in 
Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
ger. Witte, ge. Fritſche, 
als Abgeordneter als Abgeordneter 
des Provinzial-Fandtages. des Provinzial:Fanbtages. 
gez. Rechtsanwalt Otto Shiemang 
als amtlich beſſellter Vertreter des Notare 
Juſtizrath ZSriedrich Wibelm Koͤnig zu Berlin. 


gez. Shreiber, Beprens, 
Provinzial-Rentmeifter. Rechnungsrath. 
wird hierdurch zur öffenttichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 22. Mai 1694. 
Koͤnigliche Direktion 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


11. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 10. v. M. heute geſchebenen oͤffentlichen Verlooſung 
von 3". procentigen Nentenbriefen der Pro: 
vinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen 
worben: Litt. H. zu 300 M. 4 Stüd und zwar die 
Nummern 11, 21, 40, 51. Litt. J. zu 75 M. 3 Stüd 
und zwar die Nummern 17, 25, 32. Litt. K. zu 
30 M. 1 Stüd und zwar die Nummer 4. Die In- 
haber diefer Rentenbriefe werden aufgefordert, diejelken 
in coursfähigem Zuftande mit ten dazu gehörigen 
Koupons Ser. J. MM 8—16 nebſt Talons bei ter 
biefigen Nentenbanf-Kaffe, Klofterftrage Nr. 76 I., vom 
1. Juli d. 3. ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
einzuliefern, um biergegen und gegen Quittung den 
Nennwertb der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. Juli d. I. ab hört die Verzinfung ter aus— 
gelooflen Nentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1905 zum Vortheil der 
Rentenbanf, Die Einlieferung ausgelonfer Rentenkriefe 
an bie Mentenbanf:-Kaffe kann auch durch die Poſt, 
portofrgi und mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelds 
betrag Auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zus 
fendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr und 
Koften des Empfängers nnd zwar bei Summen bis zu 

i Sofern ed fich um 





Summen über 400 M. handelt, it einem ſolchen An- 
trage eine ordnungsmäßige Quitiung beizufügen. 
Berlin, den 13. Februar 1895. 
Königlihe Direftion 
der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des ProvinzialsSteuer-Direktors. 
Befanntmadung. 


11. Die früher von dem Droguenhändler Osfar 
Köder zu Friedenau im Kreife Teltow im Haufe 


Ryeinſtraße Nr. 56 verwaltete Stempelvertheilerſtelle ift 

dem Kaufmann Emil Roſſow daſelbſt widerruflich 

übertragen worden. Berlin, den 25. Mai 1695. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabn:Direktion zu Stettin. 
Fradtbegimitigung für die Geflügel: md Geräthfcyaften:Aus- 

Rellung in Straeburg UM. 

2. Kür diejenigen Gegenftände, welche auf ber 
am 6., 7. und 8. Juli d. I. in Stracburg U.-M. 
Rattfindenten obenbezeichneten Ausfellung ausgeſtellt 
merden und unverfauft bleiben, wird bie frachtfreie 
Rüdbeförderung nad) der Verſandſtation auf den Streden 
der unterzeichneten Königlichen Eifenbapn: Direktion unter 
den übliden, bei ten Güteratfertigungsftellen zu er« 
fragenten Bedingungen gewährt. Die Räckbeförderun— 
hat ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen nah dem Schluf 
ter Ausflellung zu erfolgen. 

Stettin, den 28. Mai 1895. 

Königliche Eifenbabn:Direftion. 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 

Die unter den Pferden des Fubrherrn Stahr 
dierſelbſt, Kirchſtraße Nr. 16, ausgebrodene Ropfranfpeit 
ift erloſchen. Cparfottenburg, den 24. Mai 1895, 

Königliche PolizeisDirection. 
Perſonalchronik. 

Des Königs Majeſtät haben den Regierungsaſſeſſor 
Dr. von Braunſchweig zum Regierungsrat) zu ers 
nennen gerubt. 

Der Regierungsaffefjor Winterfeldt ift dem 
Borfigenden der Einkommenſteuerveranlagungskommiſſion 
für den Kreis Teltow als Hüffsarbeiter überwiefen 
morten. 

Der bisherige Provinzialvifar Rudolph Eugen 
Alfred Koblin iR zum Oferpfarrer in Brüd, Diözefe 
Belzig, beflellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Schünemann iſt als 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

Die bisherigen wiſſenſchaftlichen Hilfsiehrer Otto 
Wolfrum und Karl Siegel find als Oberlehrer am 
Gymnaſium zu GSteglig angeflellt worden. 

Die Lehrerin Fräulein Deich ſel ift ald Gemeinde⸗ 
ſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 
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Stück 21. 
Befanntmachungen der Königl. Minitterien. 
Nadyirag zur Peligei-Verorpnung vom 18. März 1885. 
17. Auf Grund des 5 38 Abi, 2 ter Gewerbe⸗ 
Ordnung für das Deuiſche Reich und des 8 136 des 
Gefeges über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 
30. Juli 1883 wird für ten Geltungsbereid der letz⸗ 
teren die Poligei:Berordnung vom 18. März 1885 
durch folgende Vorſchriften ergänzt: 
1) AR 11 Rbfag 1 erhält nadftehenden Zufag: 

Den Stellen-Bermittlern für Bühnen-Angehörige 
(Theater: Agenten) if geftattet, in den Ueberſchriften 
der nah Schema B und C eingerichteten Bücher 
die Worte „Gefinte-Vermiether und GStellen-Ber- 
mittler‘ durch „Theater ent“, „Dienfiherr” durch 
„Theater-Unternepmer”, „Gefinde” durch „Bühnen 
nanehirige" und „Lohn durch „Oehair“ zu er: 
jepen. 

Die in AP 12 und 13 enthaltenen Boricriften 
finden auf die Theater: Agenten und die übrigen 
Steffen-Bermittler anveränbent Anwentung. 

Berlin, den 20. Mai 189 

‚Der Minifer für Handel and Gewerbe. 

Sehr. v. Berlepſch. 
Anfauf von Remonten für 1895. 

18. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmeweife vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte anteraumt worden: 

Im Bereiche der Königlichen Regierung 

zu Potsdam. 





2 


am I Juni Rathenow 9a uhr, 
⸗15. ⸗ Weußadt a. Dofie 9 

5 17. = Kyrig -0 ⸗ 
⸗18. ⸗Wittſtod 85! 
» 19. »  Meyenburg 8 >» 

* 21. »  Lengen a. Elbe 8 ⸗ 
⸗22.⸗Wiisnack 8 ⸗ 


⸗20. Auguft Strasburg U.:M. 8 ⸗ 

Die von den Remonte-Anfaufs-Kommiffionen er= 
fauften Pferde werben. zur Stelle abgenommen und 
fotort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit folden Fehlern, welche nad) den Landes ⸗ 
gefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom Ver ⸗ 
fäufer gegen Erfattung des Kaufpreifes und der Uns 
foften zurüczunehmen, ebenjo Srippenfeger und Klop⸗ 
bengfe ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengftmanier, 
welche fih in den erflen zehn ba. acht und zwanzig 
Tagen nad Einfieferung in den Depots als folde er 
weiſen. Pferde, welche den Berfäufern nit eigen 


Den 14. Juni 











1898. 


thümlich gehören, oder durch einen nit Tegittmirten 
Bevollmächtigten der Kommiffion vorgeftellt werben, 
find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neue flarfe rindlerne Trenfe mit ftarfem 
Gebiß und eine neue Kopfpalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeflend zwei Meter Tangen Gtriden ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abflammung der vorgeführten Pferde feft- 
ſtellen zu fönnen, find die Deckſcheine vefp. Füllenſcheine 
mitzubringen, aud werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferbe nicht zu foupiren oter übermäßig 
zu verfürzen. Ferner ift es dringend erwünſcht, daß 
ein zu maffiger oder zu weicher Autterzuftand bei den 
zum Berfauf zu flellenden Remonten nidt ſtattfindet, 
weil dadurd die in den Remontedepots vorfommenden 
Krankheiten fehr viel ſchwerer zu überflehen find, als 
dies bei rationell und nicht Übermäßig gefutterten 
Nemonten ber Fall if. Die auf den Märkten vorzu- 
ſtellenden Nemonten müſſen daher in jolder Berfaffung 
fein, daß fie durch mangelpahe Ernährung nicht gelitten 
haben und bei der Mufterung ihrem Alter entipregend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet find. 

Berlin, ben 1. März 1895. 

Kriegeminifterium, Remontirungs-Abtheilung. 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungerfräffdenten. 
Gemeindebezirfsveränderung betreffend. 

127. Der Begzirksausſchuß hierſelbſt hat auf den 
Antrag der mit Generalvollmadt verſehenen Gräflid 
von Redern'ſchen Generaldireftion zu Greiffenberg im 
Einverfländniß mit ten flädtifhen Körperfchaften zu 
Greiffenbetz und nah Anhörung des Kreistages zu 
Angermänbe unterm 24. April d. I. beſchloſſen, daß 
die dem Grafen Wilhelm von Redern zu Goerlsdorf 
gehörigen nachſtehend bezeichneten Grundftüde: 

1) Gemarfımg Breifienberg NM 63, Kartenblatt 3, 

Trennftüd 436/265, 

2) @emarfung Grifenteng KM 63, Kartenblatt 3, 

ZTrenufrüd 438/26: 

3) Gemarfung Selfenterg N? 63, Kartenblatt 3, 

Trenaftüd 441/284, 

4) Gemarkung Greiffenberg NP 63, Kartenblatt 3, 

Trennfüd 447/201 
von dem Outöbezirfe Schloßgut Greiffenberg abgetrennt 
und mit dem @emeinbebezitfe der Stadt Greiffenberg 
vereinigt werden. Potsdam, den 8. Juni 1895. 

Der Regierungd-Präfident. 
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Angermünde 4175| 4|—| 2/75) 4 1/20) 1135| 1/20 
Beeotow 464) 35011 4,75] 1—4929415 
Brandenburg 5113} 338-44349- 291 120 
Dame 41 3/50] 260 sj-1-180 1201-190 
Eberöwalde 5175] 41 5,—| 1120) 1 110 
Havelberg 5119} 350] 2 4,608 1110] 1 1110 
Jüterbog 4511 381 5,—|- ft 1120 
Ludenmalde 4150| 3]42 4255 1116| 11208 1120 
Perleberg 5175 3831 425] 1130] 1 1113 
Potsdam 5/01] 3)86— 4211—95] 1 1/30 
Prenzlau 6—] 4/50] 2 425— 96] 1 1110 
Pritzwall 5 3175| 2 425] 1 120 
Rathenow 480] 2)75— 380| 107] 1 120 
NeuNuppin 5161440 412] 1001 115 
Schwedt 5150| 3)56 41401 1|10| 1 120 
Spandau 6351 420 4751 1151 1160| 120 
Sirausberg 5] 4102] 201 53851 1/50] 110 
Teltow 6259 372] 3]--| A152] 11209 11555 1]10 
Templin 5i—] 4 3-5 1-11 1 
Treuenbriegen 4-1 3/60 4 1 120 
Wittſtock 465 350-195] 1 91 
Wriezen a. D. 5120] 3125] 1 3851 11201 1 1120 

Durgignit [14T2]13720012)51]13,07] | 3110) 3178} 347 107] 
Yorsdam, den &. Juni 1895. 
129. abhbweifung 


des Monatsburäfäitis der en van Zaqesprei einfäniehtig 5% Aufihlag im Monat Mai 
N ot6 
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Fur Die Kreife Oberbarnnm, 
7125fnieverbarnin, _ Orthavellans 
18Ajund Tettew Sowie für die 
Siadt Spandau gilt Berlin 
als Hanptmarttort. 
_Yotsbam, den 8. Juni 1895. _ er Regierungs-Präfident. 
Befanntmadung. |$.-M. angeortner, daß von Egiffögefäßen, anf denen 
130. Der Herr Minifer der öffensliden Arbeiten h ich zur Beförderung von Fiüffigfeiten ‚dienende Eylinder 
und der Der Sinanzminifter haben durch Erlaß vom! befinden, fortan nur die Hälfte des vollen Abgabenfoges 
24. Mai d. 5. 111. 7390 M. d. 6. A. — IM. 7702 |gemäg Nr. 1 der Ausnahmen unter A. des Tarife 
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vom 27. Dezember 18571 zu entrichten ift, wenn dieſe 
Cylinder feinen Inhalt haben und die Schiffe auch im 
Uebrigen nicht mit einer die Zahlung der vellen Ab: 
gabe bedingenten Ladung verfeben find. Als Icer im 
Einne des gedachten Tariſes fönnen derartig aus— 
gerüſtete Schiffsgefäße nicht angefehen werben. Dies 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebradt. 

Potsdam, den 7. Juni 1895. 

Der Regierungs:Präfident. 
131. Grundfäße 
für die Ausschreibung und Verdingung der 
Lieferung von Flußfchiffen. 

Bei. der Ausichreibung iſt Zmed und Verwer.bungd- 
art tes zu liefernden Fahrzeugs deutlich zu bezeichnen. 
Sofern es fid) nit um ein Fahrzeug zu eigenartigen 
Zweden, worüber beftimmte Erfahrungen noch nicht vor 
Ihegen, handelt, find in ten Bedingungen genaue Beftim- 
mungen üter bie der Abnahme zu Grunde zu legende 
Leifungsfäbigfeit zu treffen und zugleich die je nadı 
den befonderen Verhälmiſſen nothwendig cricheinenden 
Einfbränfungen beireffo des größten zuläffigen Tief- 





gangs, der größten Breite, Länge und Höhe hervor: 
aubeben. 

Berner find die erforderlichen Angaben bezüglich 
der allgemeinen Ausfattung, Einrichtung, Kajütenzapl 
u. ſ. m. des Schiffes zu machen, fomeit ſolches ohne 
Einſchraͤnkung des für die Entmurfsarbeiten wünſcheno⸗ 
werihen Spie lraums moͤglich iſt. Die teiftungefäl g: 
feit iſt nur in beſonderen Faͤllen durch bie indicirie 
Maſchinenleiſtung, im Allgemeinen durch die dem Zwecke 
und der Verwendungsart des Schiffes entſprechende 
Leiſtung zu beſtimmen, Bei Dampfigiffen z. B. wird 
eine beſtimmte Fahrgeſchwindigkeit oder Schleppleiſtung 
oder auch beides zuſammen zu Grunde zu legen fein, 
wobei die Schleppleiſtung mittels Dynamometer zu 
meſſen iR. Für Bagger ift eine beſtimmte Bagger: 
Teiftung möglid;ft unter Angabe einer beftimmten Bagger: 
ſtrecke vorzuſchreiben. Die Leiftungsfühigfeit wird hei 
normaler Dampfipannung und einem beflimmten Grade 
ter Eytinterjüllung gemeſſen. Die Abnabme bat in 
der Regel auf derſelben oder einer ähnlichen Fluß: 
oder Ranalftrede zu. erfolgen, anf welcher das Fahrzeug 
in Betrieb genommen werden fol. Dieſe Strede iſt 








in der Ausſchreibung zu bezeichnen. Bei Abnahme im 
fliegenden Waſſer iſt aus der durchchnittlichen Leiſtung 
in der Sekunde zu Berg und aus der durchſchnittlichen 
Leiſtung in der Selunde zu Thal dag Mittel zu nehmen. 
Für die Beurtheilung der Probefahrt find normale 
Wafferflände und Witterungsverhältniffe zu Grunde 
zu legen. 

Dem Ermeffen der abnefmenden Behörde iſt vor- 
zubehalten, für den Fall, daß die vorgeſchriebenen 
Bedingungen nicht genau erfüllt werden, dennoch die 
Abnahme unter einem gewiſſen Abzuge von ter Ber: 
tragefumme, für den die Richtſchnur in den Bedingungen 
im Boraus anzugeben bleibt, eintreten zu lafjen. 

Zeichnungen, namentlid ind Einzelne gehende, fint 
im Allgemeinen ber Ausſchreibung nicht zu Grunde zu 
legen, die Dnrsorbeitung des Entwurfs muß vielmehr 
dem Bewerber überlafjen bleiben. Von diefem find jedoch 
Zeichnungen und Berechnungen nur in foldem Maße zu 
fordern, als zur fiheren Beurtheilung der Entwürfe und 
deren Bergleihung unter einander notwendig erſcheint. 
Dagegen bat Verfelbe mit feinem Angebote eine jo ger 
naue Beſchreibung der Einrihtung und Ausftattung des 
zu liefernten Fahrzeuges einzureigen, daß daraus ter 
Umfang der von ihm im Einzelnen zu übernehmenten 
Pflichten mit voller Beftimmtheit hervorgeht. Erfors 
derlichenfalls if die Einforderung von Eingelzeihnungen 
für gewiſſe Theile des Schiffes oder der Ausrüſtung 
und deren Genehmigung durch die verdingende Behörde 
vorzubehalten. 

Bei engerer Ausſchreibung empfiehlt es fid, eine 
Geldentſchädigung für die nicht zur Ausführung ger 
langenden Entwürfe dann in Ausficht zu nehmen, wenn 
bei deren Ausarbeitung befontere Schwierigkeiten vor: 
liegen ober wenn es fh um neue noch nicht erprobte 
Einrichtungen handelt. Falls weniger neue Konftruf: 
tiondarten, ald die zeichneriſche Darftellung bekannter, 
dur die Erfahrung erprobter Konſtruktionen und die 
damit zufammenhängenten rechneriſchen Ermittelungen 
in Frage fommen, ift von einer Entſchaͤdigung für die 
Entwürfe in der Regel abzuiehen. 

Diefelben Geſichtopunkie find für die öffentliche Aus- 
ſchreibung fefzuhalten, nur mit dem Unterſchiede, daß 
nicht für fämmtliche, ſondern nur für eine gewifje Anzahl 
böchſtens 3 der beften einlaufenden Entwürfe eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung gezahlt wird. 

Für den Zuſchlag bleibt bei gleichen Feiftungen ber 
geforterte Gefammipreis maßgebend. Bon ber Forderung 
der Angabe von Einzelpreiſen in dem Angebote ift 
thunlichſt abzufehen. 

Bei der Berdingung ber Lieferung if die Höhe der 
Berzugsftrafe für verfpätete Anlieferung, fofern nicht nad) 
Lage des Falles die Einhaltung der Yieferungsfrift für 
die Interefjen der Bauverwaltung von befonderer Be: 
deutung if, im Hoͤchſtbetrage 

auf 5 vom Zaufend bei einem Gegenſtande bis 

10000 M., 
auf A vom Taufend bei einem Gegenflante bie 
50 000 


” 





auf 3 vom Tauſend Bei einem Gegenkande bie 
200000 M., 


auf 2/2 vom Tauſend bei einem, Öegenflande über 


für jede volle Woche feftzufegen. 

Tageweife Entfhädigungen find in der Regel nit 
auszubedingen. " 

Für die Fälle einer Verhinderung der Fertigftellung 
bezw. Ablieferung durch höhere Gewalt oder andere 
unabwendbare Umftänte if der 6 5 der mit bem Runde 
erlafje vom 13. Dezember 1894 — Ill, 23381 — bee 
kannt gegebenen „Allgemeinen Bertragebebingungen für 
die Ausführung von Leiftungen und Lieferungen” maßs 
gebend. Zu den Gründen, bei teren Borhandenfein 
danach eine Verlängerung ber Lieferungsfriſt zugeſtanden 
werben Fann, find insbeſondere Hochs oder Niedrigwaſſer, 
melde das Zumafferbringen und bie Veförberäung ber 
Schiffe verhindern, Eiegefahr, Niekerlegumg ber Arbeit, 
ein das Deutſche Reich betreffender Krieg und endlich 
Epidemien zu redinen. 

Die Dauer der Gewährleiftung für fehlerfreies 
Material und tadellofe Arbeit ift auf böcftend zmölf 
Betriebsmonate zu bemeſſen. Von der Lieferimger 
fumme find mindeftens 80 vom Pundert bei der Abs 
tieferung abzüglid der inzwifhen etwa gemährsten 
Abſchlagsraten und ber Neft nad Ablauf der Gewaͤhrs⸗ 
zeit zu zahlen. 

Die vorfiehenden vom Herrn Minifter der öffent 
ligen Arbeiten unterm 14. Mai 1895 —- 111. 2362 — 
aufgeftellten „Brundfäge für die Ausſchreibung 
und Berdingung ber Lieferung von Elußr 
ſchiffen“ werten hiermit veröffentlidt. 

Yorsdam, den 1. Juni 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
Betfanntmadung. 
132. Die Deffnungsgeiten der Eifenbapndrehbrüde 
über die Havelbucht ber Potsdam find für den Sommer 
1895 wie folge ſeſtgeſetzt: 


“ 


1) von 425 Upr bis 515 Uhr Vorm. 
2) = 1205 s «1220 » Nadm. 
) = Ob. Tr 


Potedam, den 11. Juni 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 

Biebfeucen. 
133. Der Milzbrand ift feftgeflellt kei einer 
nothgeſchlachteten Kuh des Bauern W. Becker zu 
Tempelfelde (Kreis Oberbarnim), bei einer chen- 
falls notbgeſchlachteten Kuh des Koſſäthen Möhride zu 
Wenfidendorf (Kreis Nieberbarnim) und bei einer 
ſolchen des Nitterguts Karwe, ſowie hei einer Kuh 
des Befigers Legde zu Siegrothobruch (Kreis 
Ruppin) und bei einer Kah des Nittergutöbefigers von 
Kröger auf Babe (Kreis Dfprignig). 

Der Bläshenausfhlag iſt ausgebrochen 
bei der Kuh des Kleinbüdners Bütow und dem Bullen 
des Gutsbeſihers Araag zu Kehrigk (Kreis Beeokow⸗ 
Stortom). 

Erioſchen if die Maul: und Klauenſeuche 
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unter dem SRindoiehkeflante des Gates Jühnsdorf 
(Kreis Teltow) und ter Biäshenausihlag hei ten 
Stuten mehrerer Befiger in Golzow, Ehorinden, 
Alt-Hüttendorf, Niederfinom und Liepe (Kreis 
Angermünde). 

Yordam, ven 11. Juni 1895. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Befauntwachungen der Königl. Negterung. 
Betanntmadang. 

15. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß in der 
Dberförfterei Neuendorf (bezw. Liebenwalde, Alt-Ruppin 
und Neu-Blienide) eine Vermeſſung unter Anflug an 

das trigouometriſche Dreiedueg ausgeführt wirt. 

Nah 51 tes Geſedes vom 7. Dftoter 1665 und 
vom 7. Aprit 1869 find die Angrenzer verpflichtet, die 
Legung von Meffangslinien über ihr Eigenthum außer 
Halt tes forſtfisialiſchen Geläntes zu geltatten. Hierbei 
etwa entfiehenter Finrſchaden wird erjegt werden ımd 
iſt unverzäglih tem Revierverwalter zur Feſtſtellung 
anzumelden. 

Yorsdam, den 5. Juni 1695. 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Korfen. 
Bekanntmachungen der Bezirfsansichüffe. 
Befanntmadung. 

3. Nachdem turd Minifterialerlag vom 13. Mai 
1894 die Ausführung von Vorarbeiten zum Bau der 
Bahnftrede von Templin nad Prenzlau angeordnet 
worden if, wird auf Grund des 6 5 des Enteignungs⸗ 
geſetes vom 11. Juni 1874 hiermit angeordnet, daß 
jeter Befiger auf feinem Gruntfläde Handlungen, 
welche zur Vorbereitung bed Unternehmens erforderlich 

find, geſchehen Taffen muß. 

Handlungen, melde das Zerflören von Baulich-⸗ 
feiten oder das Füllen von Bäumen zum Gegenflande 
haben, find inbeffen ohne vorherige Erlaubnig der 
unterzeichneten Behörte unftarthaft. 

Das Berreten von Gebäuden, ſowie von eingefrie- 
digten Hof» und Gartenräumen if nur mit Einwilligung 
der Befitzer, in deren Ermangelung nur nad) ertheilter 
Erfaubniß der Ortspolizeibehoͤrde zufäffig. 

Potsdam, den 10. Juni 4895. 

Namens des Bezirksausſchuſſes: Der Borfigende. 
Bo —— en des 
Königlichen PVolizeis Präfidenten zu Berlin. 
Berliner und harlottenburger Preiſe im Monat Mai 1895. 
40. A. Engros⸗Marktpreiſe 

im Monatsdurdidnitt. 


In Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 15 Mark 89 M., 


= = do. (mittel) 5 = 0 « 
EZ) do. (gering) 1 » 52 » 
= = 5 Roggen (gut) 13 +» 6l = 
=» 202000. (mittel) 3 = Us 
= 282 bo. (gen) AB = 02 + 
= es Gerfte (put) BB 53 
Er er do. (mittel) 3-59 r* 
— bo. (gering) 1 ss 58 * 





für 100 Klgr. Hafer (gut) 14 Mart 5 Pf., 


⸗ do. (mittel) 13 — . 
ae do. (gering) 12 = 86 =» 
«2 = Exbfen (gut) 1 +» 1 = 
Pe do. (mittel) 14 = 98 = 
— do. (Gering) 13 = 9% = 
» 8 = Richtftroh 4 = 65 » 
eo 202 Hau 4 ss 91 > 


Monats-Durdfhnitt der höchſten Berliner 
Tagespreife einfhlichlih 5% WUuffchlag 
5 r. 
Hafer 8 Stroh Heu 
im Monat Mai 784 Mt., 2,62 Mi., 3,36 Mt. 
B. Detail-Marftpreije 
im Monarsdurgfgnitt. 
1) In Berlin: 


für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Koden) 27 Mat ” Mh 
eo: =  GSpeifebohnen (weiße) 37 

= =» finfen 42 = 5 . 
os = Kartoffeln IT: — : 
* I Re. Rintfleiih v. d. Keule 1 = AO = 
21» NRindfleifh (Bauchfleiſch 1 = 08 = 
24 =  Echmeinefleifd 1:9 - 
= 41 =  Ralbfleiih 1 =: 30 = 
» 41 =»  Hammelfleifh 1 =: W = 
» 1 =  GSped (geräudert) 1» 40 + 
= 41 = Efbutter 2 =: 25 = 
« 60 Erüd Eier 3:0 : 

2) In Eharlottenkurg: 

für 100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Kochen) 35 Dart — PM. 
= ex Gpeijebohnen (weiße) 35 — 
⸗ »  Linfen 45 — ⸗ 
s = s Kartoffeln 6» 19» 
⸗1 Rlgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 40 = 
«1 = E Bauch fteiſch) 1 = 13 = 
«1 =  Edveinefleiih 1:38 > 
e Ir. Kalbfleiih 1-8» 
s 1 s  Hammelfleifh 1 =: 30 
= 1 =  GSped (geräudert) 1 =: 46 > 
» 1 = Efbutter 2: DD «+ 
« 60 Stüd Eier 3:0 = 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem ber 
legten Tage des Monate Mai 1895: 
4) In Berlin: 


für f Rier Mehl z. Gaalanstıns a. Weizen 33 ” u 
‚4 a. Roggen 27 
«1 = Gerfiengraune 3 = 
= 1 = Gerfiengrüge 33 = 
= 1»  Buchmweigengrüße 3» 
»1 x Bafergrüße 3» 
«41 = Birke . 38 
1 Feiv (Java, mittler) 65 = 
31 Iavarstaftee (mittfer, roh) 3 Mart 10 Pf, 
1 * (gelb in 

gebr. Bopnen) 4: 127 = 
s 1 = Speifejalg 0 
» 1 = Schmeinefhmalz(hiefiges) 1 = 30 


— 
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2) In Eparlottenkurg: 









1 Rlgr. Mehl z. Speilebereitung a. Weisen 37 Pf., 
1 = desgl. a. Roggen 2 s 
1 = Gerflengraupe . 
1 =  Gerftengrüge . 3 ⸗ 
1 =  Buchmeizengrüge AT e 
1 = Hafergrüge 45 
1 = Hire 45 * 
1 = Reis (Java, mittler) , 5» 
1 =  YavasKaffee ulm, — 2 Mark 65— 
1 = u! 
gebr. Bohnen) ; 3 = 40 s 
= 4 =  Speifefal WW + 
21 Eirreineidati (iefiges) 1:25» 


Berlin, den 7. Juni 1895. 

Rönigliges PolizeisPräfidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanutmachungen der Kaiſerlichen 
Dber-Poftdireftion zu Berlin. 
Befanntmadung. 
a3. Bei tem Kaiferliden Poftamte in Weſtend ift 
eine Unfallmeltefelle eingerichtet worden. Die Aufr 
Lieferung von Unfallmeldungen während der Nachtzeit 
hat durch ein Fenſter zu erfolgen. Zur Herkeirufung 
des Beamten haben fi die Auflieisrer der durch ein 

Schild kenntlich gemachten Nachtglocke zu bedienen. 

Berlin C., den 1. Juni 1895. 

Der — Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntma: ungen der Laiſerlichen 
Dber:Pofidireftion zu Potsdam. 
Befanntmadung. 

AA. In Werder (Havel) wird am 5. Juni für bie 
Zeit der diesjährigen Kirfchen- und Beeren-Ernte in der 
Nühe des Bahnhofs eine Zweig-Poftanjtalt mit Tele: 

graphenbetrieb in Wirfjamfeit treien. 

Diefe dem Poftamte in Werder (Havel) zugetheilte 
Dienfiftelle hat fid mit dem Berfauf von Poſtwerth⸗ 
zeichen, der Annahme gewöhnlicher Brief: umd Packet⸗ 
Sendungen, ſowie mit ber Annahme und Beftellung von 
ZTelegrammen zu befaſſen und erhält ihre Poſtverbin— 
dungen durch Das zwifchen Werter Etabt und dem 
Bahnpofe verfehrende, zur Poſtſachenbeförderung bereits 
benugte Privat⸗ Perſonen⸗ Fubrwerk. 

Potsdam, 1. Juni 1095. 

Der Kaiferlide Ober-Poſtdirector. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Aenderung in der Umgrenzung der Diegefen Alt: und 
Neuftadt: Brandenburg. 

29. Unter der im Einverftändnuffe mit dem Herrn 
Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten ertheilten 
Genehmigung des vangelifden Ober-Kirchenraths 
wird bie reformirte St. Johannisgemeinde zu Branden- 
burg a. H. von der Diezeſe Altftadt-Brandenburg ab: 
gezweigt und ber Diözefe Neuftatt:Brandenburg zugelegt. 

Diele Verfügung tritt fofort in Kraft. 
Berlin, den 1. Juni 1895. 
Koͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Vrantenburg. 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul-Rollegiums.. . ... 
Belanntmadhung. 
7. Die Prüfung für den Unterricht m weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin in der Koöniglichen Eliſabeth⸗ 
ſchule, Kodftraße 65. oom 11. November d. J. 
ab ftattfinden. Zur Prüfung werden zugelajjen: 1) Ve⸗ 
werberinnen, welche Fereits bie Befähigung zur Er⸗ 
theifung von Schulunterricht vorſchriftsmaͤßig nach⸗ 
gewieſen haben; 2) ſonſtige Bewerberinnen, wenn ſie 
eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und menn fie 
am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen zu derſelben find jpäteftens bie 
zum 13. Oktober d. 3. pünktlich an uns einzu: 
reihen und find denſelben beizufügen: a. von folden, 
welche bereits eine Prüfung als Fehrerin befanden haben: 
1) das Zeugniß über diefe Prüfung; 2) ein amtliches 
dengu iß über ihre bisherige Thätigfeit als Lehrerin; 


. von de erberinnen: 1) ein 
— abgefaßter Lebens⸗ 
lauf, auf indige Name, der 
Geburtsor I, der Wohnort der 
Bewerberi hten Prüfung (ob 


'en ober für Volls⸗ 
bezw. ein Geburts⸗ 
Sgeftellt von einem 


für mittfe 
ſchulen) a 
dein; 3) 


Arzte, ber nſtſiegels berechtigt 
it; 4) e er Bewerberin er⸗ 
werbene € uffe über die etwa 
ſchon abg J lehrerin, Zeichen⸗ 
iehrerin u. ſ. w., 5). ein. Zeugniß über Die erlaugte 


Ausbildung als Handgrkeitsfebrerin; 6) ein amtliches 
Führungszeugniß, ausgeſtellt von einem Geiſtlichen 
oder von ber Ortsbehörde. Der Anmeldungstermin 
if genau einzubalten. Die Prüfung ift eine praktiſche 
und theoretiiche. . Im praftifcher Beziehung haben die 
Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigkeit 
in ben mweiblihen Handarbeiten abzulegen. Zu dieſem 
Zwede haben fie einzureichen: a. einen neuen trumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in Gitter- 
fi), dazu ein angefangened Stridzeug; b. ein Häfels- 
tuch mit 70 Bis 90 Maſchen Anſchlag, welches mehrere 
Mufter entpält und mit einer gehaͤlelien Kante umgeben 
if; oc. ein gewöpntiges Mannshemd (Herren⸗Nacht⸗ 
heind); d. ein Frauenhemd; ec. einen alten Strumpf, 
in weldem ein Haden neu eingeftridt und eine Gitter- 
ſtopfe, ſowie eine Strickſtopfe ausgeführt ifiz f. vier bis 
ſechs Feine Proben von verſchiedenen mittelfeinen 
Stoffen, wie diejelben im Hausftande vorzufommen 
pflegen, jede etwa 12 zu 12 om groß. Diejelten fönnen 
ſowobl einzeln als auch zu einem Tuche verbunden ab- 
gegeben werben und follen enthalten: einen aufgefegten 
md einen eingefegten Flichen; eine weiße und eine kunt 
farrirte Gitterkopfe; eine Koͤperſtopfe; zwei gezeichnele 
Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche in Roſenſtich; 
drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und-zwei Ziffern in 
rotbem Garn, drei ebenfolde gothiſthe Buchſtaben und 
wei Ziffern in weißem Garn und ein geftidtes Mono— 


gramm aus ben Namensbuchſtaben der Bewerberin. 
Die unter I. aufgezählten Arbeiten müſſen vor allem 
dein gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmt- 
liche Arbeiten follen ſchulgerecht und deshalb and nur 
in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Feinheit her- 
geftellt werden. Die Arbeiten werben durch die Ein- 
reichung von den Bewerberinmen ausbrüdtid als ſelbſt⸗ 
gefertigt bezeugt; die Hemden find indefien nicht ganz 
zu vollenden, damit nad) Anweiſung der Prüfungs- 
Kommiſſion und unter Aufſicht derſelben an der Arbeit 
fortgefahren werten kann. 2) Außertem hat jede Be- 
werberin in der Prüfung eine Probeleftion in der Er- 
theilung bed Handarbeitsunterrichts in einer Schulllaſſe 
zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung find 6 M. 
Prüfungs- und 1 M. 50 Pf. Etempelgebühren zu ent⸗ 
richten; welch’ Tegtere der Eraminandin im Falle des 
Nichlbeſtehens der Prüfung wieder zurückgezahlt werben. 
Berlin, den 21. Mai 1895. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

8. Die Prüfmg zur Erlangung der Lehrbefähigung 
für den franzöfiichen ımd engliſchen Sprachünterricht an 
mittleren und höheren Mäbchenſchulen wird in Berlin in 
der Königlichen Auguſtaſchule, Kleinbeerenfir. 16/10, vomn 
29. November d. J. ab ftattfinden. Zu ber Prüfung 
werben nur ſolche Bewerberinnen zugelafjen, weiche das 
achtzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fittlihe Un⸗ 
beſcholtenheit, ſowie ihre körperliche Befähigung zur 
Berwaltung eines Lehramtes nachgewieſen hate Die 
toungen au biejer Prüfung find fpäteftens Bis zum 
29. Oktober d. 3.. einzureichen und es if in dem 
Geſuche anzugeben, ob die Ablegung der Prüfung in 
beiten Spradien und- wenn nur im einer, in mielder 
von keiten fie beakfichtigt wirt. Der Meldung ift bei⸗ 
zufügen 1) ein ſeibſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Zitelblatte ber volßänbige-Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeifion und der Wohnort ter Bewerberin 
angugeben if, 2) ein Kaufe bezw. Geburtsſchein, 
3) Zeugniſſe über die bisher empfangene Schulbilbung 
und über etwa fihon keflandene Prüfungen, 4) ein 
amtliched Führungszengniß, 5) ein von einem zur 
Führung eines . DienffiegelS berechtigten Arzte auds 
gefielltes Zeugniß über den Gefundheitszuftand. Der 
feßgejegte Meldungstermin if genau einzuhalten. Beim 
Eintritt in die Prüfung find 12 M. Prüfungsgebühren 
und 150 M. Stempelgebüpren zu entidten. Die 
Keen eig ter Eraminandin im Falle des Nicht- 

ehens rũfung wieder zurücht It werden. 

Berlin, den 21. Mai u 
Koͤuigliches Provinzial-Schul-Kolfegium. 
Befanntmahung. 

2 Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Schullehrer· Seminar zu Kyrig wird am 28. und 
29. Auguft B. J. abgehalten merden. Die Anmel- 
beugen find bis zum 7. Auguſt d. 3. an den 
Heren SeminarsDiretor Scheibner - einzureichen: 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) des Impfſchein, der Revaccinations⸗ 


als die angegebenen Quellen benutzt habe. Erfol— 





fein und ein Gefimbheitsatieft, ausgeftellt von einem 


zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzie, 4) ein 
amtliches Fuhrungsatteſt, 5) die Erklärung des Baters 
ober an deſſen Stelle des Nüchftverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Ajpivanten während ber 
Dauer des Seininarfurfus gemähren merbe, mit ter 
Beſcheinigung der Ortöbehörde, daß er über die dazu 
mötpigen Mittel verfüge. 
. erlin, den 30. Mai 1895. 
Königliges Provingial-Schul-Kukegmm. 
Befanntmadung. ” 
10. Die Entlafjungs-Prüfung im Koͤniglichen Schul⸗ 
(gprer- Seminar zu Kyritz wird vom 22ſten 
uguft d. J. an Abgehatten werden. Zu biefer 
Prüfung werden auch nidt im Ceminare gebildete 
Schulamts⸗Candidaten, welde das zwanzigfte Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find 
bis zum 24. Zult d. J. an ung einzweichen 
und tenfelben beizufügen: 1) der Pebensfauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Gefund- 
heitszuftand, 4) ein amtlidyes Führungsatteft, 5) eine 
Probeſchrift mit deutſchen umd Tateiniihen Fettern und 
6) eine Probezeichnung, beide mit ter zerfiherumg, dag 
fie der Einjenter ſelbſtändig angefertigt hat. Erfolgt 
auf die Meldung fein abfehnender Beſcheib, fo baten 
ſich die betreffenden Schulamts-Aſpiranten am Tage vor 
Beginn der Prüfung dem Herrn Seminat-Direftor um 
5 Upr Nachmittags vorzuftelien. 
Berlin, den 30. Mai 1895. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
11. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Kyriz wird Dom 18. No: 
venber d. J. an abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur folcher Lehrer, die im Regierungsbezirk Potsdam 
im Lehramte ftehen, find 5i6 zum 19. Oktober d. J. 
durch die kezüglichen Kreis⸗Echulinſpektoren an uns ein⸗ 
zureichen ımd denfelben beiznfügen: 1) das Driginaf- 
Prüfungszeugniß über die beſſandene erſte Prüfung, 2) ein 
Zeugniß des Lofal-Echulinfpeftors, 3) eine von dem 
Eraminanden felkftändig gefertigte Ausarbeitung über ein 
von ihm felbft gemählies Thema, mit der Angabe der dazu 
benugten Duellen, A) eine Probezeichnung und 5) eine 
Probeſchrift. Der Eraminand Hat die Verfihermg ab⸗ 
zugeben, daß er die drei Arbeiten felkftändig ange⸗ 
fertigt und zu dem pädagogischen Auffag feine anderen 
auf 
die Meldung fein ablehnender Beſqceid, fo haben ſich die 
betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn der ſchriftiichen 
Prüfung dem Herrn Eeminar:Direftor um 5 Uhr 
Nachmittags vorzuftellen: \ 
Berlin, den 30, Mai 1895. “ 
Königliyes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
efanntmachungen der Sreisausfchüfle. 
Befanntmadiwng. 
17. : Auf Grand red og”? Nummer4 ber Land: 
gemeinte Ordnung vom 3. Juli 1891 haben wir Ber 


A 


nehmigt, daß der von dem Königlichen Forſifiskus er- 

worbene Piarrforfiplan — Band XX. G. Blatt V. 

M 257 tes Grundbuchs von Hennigfendorf — Plan 

Ns 161 Parzelle N? 28 und 29 Kartenblatt 1 und 

NE 31 Rartenblatt 2 in Größe von 19,507 ha aus 

dem Gemeindebezirfe Hennigfendorf ausſcheiden und in 

den Forſtgutsbezixk Wolterödorf einverleibt werden joll. 

Yüterbog, den 31. Mai 1695. 

Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Jüterbog-Luckenwalde. 
Bekauntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

Gröffnung der Station Vanfow-Schönhauſen für ven . 

Gils und Fragpeitüctgut: ſowie Vichz ıc. Verkehr. 

13. Am 15. Juni d. I. wird die an der Strede 

Berlin, Stettiner Bahnhof, — Eberswalde zwiſchen den 

Stationen Berlin, Stettiner Bahnhof, und Blankenburg 

b. Berlin gelegene, für den Wagenlatungs-Güter- 

Verfehr bereits eröffnete Station Wantow:Schön: 

haufen für ven Eil- und Fradıftüdgut:Verfepr, ferner 

für die Abfertigung von Yeichen, Iebenten Thieren und 

Fahrzeugen eröffnet. 

Berlin, den 7. Juni 1895. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
zugleich Namens der betheiligten Verwaltungen. 
Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnadigſt geruht, dem Direktor der Acerbauſchule Friedrich 
Scneider in Witiſtoch, Kreis Oſtprignitz, den Chas 
ralter als „Oekonomierath“ zu verleihen. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Siorkow iſt der Ritterguts⸗ 
beſizer Deegener zu Lindenberg von Neuem zum 
Amtsvorfteher des Amtsbezirls XIX. Budow ernannt 
worden. 

Im Kreife Prenzlau find nach Ablauf iprer Amts- 
zeit ber Premierlicutenant von Holtzenborf, ber 
Gutsbefiger Lehmann, ter Gutspädter Günther, 
der Schulze Lejeune und ter Lieutenant Stege von 
Neuem zu Amtsvorftehern bezw. Amisvorfleber: Stelfver- 
tretern der Amtsbezitke XI, Wilſickow. XV. Güflow, 
U, Lauenhagen, XXV. Battin und XXXIY Klodow, 
ernannt worden. 

Der Rataferlandmeiier Hugo Hoffmann if zum 
Katafterfefretair bei ber Königlihen Negierung in 
Aurich beſtellt worden. 

Der Kataſterlandmeſſer Carl Wehn, biöher in 
Lüneburg, ift der hiefigen Königlichen Regierung übers 
tiefen worden. 

Der bei der Veranlagungsfommilfien des Kreiſes 
Teltow in Berlin befgäftigte Civilanwärter Rößler 
iR zum Steuerfupernumerar ernannt worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer⸗ 

lihen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt als Poſtaſſiſtent find die 

Pofanwärter Drems in Havelterg, Orafgänger 
in Templin, Möpring in Oroß-Ligterfelde, 1, 
Rößler in Jüterbog, FR Telegrappenaffiftent der 
Telegraphenanwärter Kremz ow in Nathenon; | 
ernannt find zu Ober-Poftaffiftenten die PoRaffifenien 
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Danide in Wittſtoch (Ofprignig), Eichler in 
Potsdam, Schulze in NewRuppin, zu Ober-Tele- 
graphenajfiftenten: bie ZTelegrapbenaffiftenten Kid in 
Groß⸗ richterfelde 1 (Anhalter Bahn), Fritzſche in 
Jüterbog, Koerner in Ludenmalte, Weißheimer 
in Brandenkurg (Havel), zum Sanzlifien der Poſt⸗ 
affitent Els holz in Porsdam; 

unfündbar augeflelt find die Pofverwalter 
Lindenberg in Wieſenburg (Marf), Schloefſer 
in Zoſſen, Jahnke in Wuſſerbauſta WDeile), Le pche 
in Purlig, Hegermann in Neuenhagen (Oſtbahn), 
Defiereihd in Meutrebbin, Bauermeifter in 
Franz.⸗Buchholz, Krüger in Teupig, Töpfer in 
Karftaedt, Ternant in Hoppegarten (Mart); 

verfeßt werden der Poftinfpector Braun von Pots⸗ 
dam nad Berlin, der PoRinipector Simon von 
Gumbinnen nah Poisdam, der Poſthecretair C. 
Müller von Potsdam nad Zoſſen, der Poſtſecretair 
Welter von Porsdam nah Oppeln, ber Poſtver⸗ 
walter Schloejjer von Zoſſen nad Werber (Havel). 
Perfonal- Veränderungen im Bezirk der . 

Kaiſerlichen Ober-PoRdirertion in Berlin. 

Im Taufe des Monats Mai 1685 find 

ernannt zum Dber-Poffelretär. der Poſtſekretär 
Platen, zum Dies: Zelegrapheuaififlenten ber Teles 
grappenaififtent Jorbergz - 

etatsmägig Angeftelt als Telegrappenaififtent der 
Telegrappenanmwarter Barraßz 

verfeßt von Berlin Bon en eiegeuphenaffi iſtent 
Strempel nach Breslanz / snnc. 

geſtorben ter fomm. ‚Ober Poſtiekwtär Neumaun, 
die Poſtſekretäre Bar adn und) Dito Schulze, ber 
Büreauaffiftent Pfaff und dev Poſtoſſiftent Wiliner. 
Perfonalverändernhgen im Bezirke des 
Rammergesiäre im Monat April 1895. 

I Michterliche Beamte. 

Ernannt fmd zu Kammergerichtoräthen die Land⸗ 
gerichtsräthe Dr. Megel in Halberſtadt und Dr. 
Roedenbed in Potsdam; zu Lantgerichte-Direftoren 
die Landgerichtsräihe Denjo und Loeb vom Land» 
gericht I. in Berlin und die Amssgerichtöräthe Camp 
in Aaden und von Detten in Barmen bei dem Lands 
gericht J. in Berlin, der Landgerichteratp Dr. Magnus 
in Kiel und der Amsgerichtsrath Hellwig vom Ämts⸗ 
gericht I. in Berlin bei dem Landgericht II. in Berkin; 
zu Ämtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren Riep- bei dem 
Amtogericht in Schloppe, Arnim bei tem Amtsgericht 
in Croſſen. Verſetzt ind: der Amtsrichter ride in 
Drieien an das Amtsgericht in Zehden, bie Land- 
geritsräthe von Strombed in Magdeburg, Tiege 
in Liſſa, Haberfirop in Prenzlau, ter Amtorichter 
Brennede- vom Amtsgericht. 1. in Berkin ald Lands 
rüber, und der Landrichter Opitz in Graudenz an das 
Laudgericht J. in Berlin; der Landgerichtsrath Dr- Ries 
in Pofen, der Amtsgerichtsrath Schulze in Spandau 
als Landgerichterath und der Amtsrihter Hauch ecorne 
in Charloitenburg als Landrichter an das Landgericht 11. 
in Berlin; der Ämtsrichter Fraude in Steinau a. D. 





Amtsblatt. 


ats Landrichter an Tas Landgericht in Landsberg a. W.;! 
der Amtsgerihteraip Friedländer in Belzig, die 
Amtsrichter Haad in Wolgaſt, Dr. Köhne in Lucken— 
walde, Jacobi in Könige-Wufterhaufen, Köhler in 
Neutomifchel, Dr. Hartmann in Pojen, Thomas in 
Kempen, Schil dknecht in Eoran und Müller in 
Spremberg an dag Amtögericht I. in Berlin; der Amts- 
richter Semler in Zoffen an das Amtsgericht II, in 
Berlin; die Amtsrichter Piano! in Prigwalf und 
Krüger in Cottbus an das Amtegericht in Charfottens 
burg; der Landrichter Grodfe in Benthen, D.-Schl., 
als Amterichter an das Amtögericht in Spandau. 
EN. Gerichtsaflefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die bisherigen 
Referendare Shumader, Nürnberg, Pohhammer, 
Dr. Benede, Spag, Loͤb, Unger, Nige. Ent 
lafien find: Techo w behufs Uebertritts zur Kommunal- 
verwaltung, Dr. Gartenichläger auf feinen Antrag. 

III. Staatsanwaltfchaft. 

Zum Staatsanwalt ift ernannt der Gerichtsaſſeſſor 
Ferdinand Meyer bei dem Landgeriht II. in Berlin; 
verfegt find die Staatsanwälte Casper in Oppeln 
und Dr. Krebs in Cottbus an das Landgeriht I. in 
Berlin. 

. IV. Nechtsanwälte und Notare. . 

Gelöicht find in der Life ber Nedtsanwälte bie 
Rechtsanwälte Beder in Kalfberge-Rüdersdorf bei dem 
Amtsgerigt in Alt:Landsberg, Vogt bei dem Land» 
gericht in Cottbus, Scholz bei dem Landgericht I. in 
Berlin und Wetzel bei dem Kammergeriht. Ein— 
getragen find in die Lifte der Rechtsanwälte der Rechts⸗ 
anwalt Hahn aus Glogau bei dem Yandgericht II. in 
Berlin, der Rechtsanwalt Beer aus Kallberge⸗ 
Rüdersdorf bei dem Amtsgericht in Freienwalde a. D., 
der Rechtsanwalt Vogt aus Cottbus bei dem Lands 
gericht in Neu:Ruppin, der Rechtsanwalt Dr. Wohl⸗ 
farth aus Clötze bei dem Amtsgericht in Rathenow. 
Zum Notar ift ernannt der Rechtsanwalt Dr. Beder 


in Jüterbog. 
V. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt die biöherigen Rechts⸗ 
fandidaten Meinhardt, Jeſchke, Reinhardt, 
Burdard, Boigt, Duellmalz, Lüders. Ueber 
nommen find: Peterſen aus dem Bezirke des Dber- 
Tandesgerihtd in Marienwerder, Heß aus dem Bezirfe 
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bes Oberlandesgerichte in Breslau, Petersjohn aus 

dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu Poſen. Ent⸗ 

laſſen ſind: Dr. Sutor behufs Uebertritis in den 

höheren Verwaltungsdienſt, Jasko von Puttkamer. 
VE. Subalteenbeamte. 

Ernannt find: der Gerichtöfchreikergepüffe Wollen- 
berg vom Kammergericht zum Celtetär bei ber Dber- 
Raatsanmwaltihait in Berlin; der Gerichtsſchreiber 
Diesel vom Amtsgericht in Franffurt a. O. zum 
Rechnungsreviſor bei dem Landgericht dafelbftz der Ne- 
ferendar a. D. Stahom zum Sekretär bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Frankfurt a. D., der Gerichtöfchreiber- 
gehülſe Zahn im Zehdenid zum Gerichtsſchreiber bei 
dem Amtsgericht in Zoffen, der Gerichtgichreikergehülfe 
Freytag vom Amtsgericht I. in Berlin zum Gerichts⸗ 
Schreiber bei dem Amtögericht in Landöberg a. W., der 
Militäranwärter Kähler zum Nififenten bei der 
Staatsanwaltihaft I. in Berlin, der Militäranmwärter 
Schneeweiß zum Gerichtsſchreibergehuͤlfen bei dem 
Amtsgericht in Zielenzig, der Kanzleidiätar Bauer in 
Guben zum Kanzliften bei dem Landgericht in Lands- 
berg a. W., die Militäranmärter Hennig, Berthold 
Schulz und Mäder zu Gerichtövollziehern bei dem 
Amtsgericht I. in Berlin. Verſetzt find: der Gefretär 
Herrmann von der Staatsanwaltihaft ie ‚Frankfurt 
a. Oder ald Gerichtsjhreiber an das Amtsgericht da= 
ſelbſt, der Gerichtöjgreiber Galle vom Amtsgericht in 
Landöberg a. W. an das Amtsgericht in Frankfurt a, D., 
der Gerichtsſchreiber Boigk in Sommerfeld an bas 
Amtsgericht in Peig, der Gerichtsſchreiber Töllfe in 
Sorau an das Amtsgericht in Sommerfeld, der Ger 
richtsvollzieher Bogelmann von Neudchnm nach Lucken⸗ 
walde; penfionirt find die Gerichtsſchreiber Göllner 
in Peig, Perl in Rathenow, Haniſch bei dem Amts - 

ericht I. in Berlin, Steffen beim Landgericht 1. in 
Berlin; der Gerictöfcpreibergehülfe Hönnd beim Amts- 
gericht IL. in Berlin, der Kanzlit Gebhardt bei dem 
Landgericht in Neu:Ruppin, die Gerichtsvollzieher 
Boeder in Ludenwalde und Nowka beim Amte- 
gericht I. in Berlin. Entlaſſen find der Gerichts⸗ 
ihreibergehülfe May vom Landgericht in NewRuppin 
in Folge Anftellung im Reichsdienſt, die Gerichtäicgreiber 
Nichert vom Amtsgericht II. in Berlin und Mudrad 
in Forſt i. L. Verſtorben ift ter Gerichtsſchreiber 
Borch ardt in Cuſtrin. 
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1Jobann Nannini, 
Arbeiter, 

italieniſcher 

| angehöriger, 


a, Auf Orund des 6 38 des Strafgeſetzbuchs: 
Igeboren im Jahre 1859| Münzverbrechen (5 Jahre Kaiſerlicher Bezirks! 24. April 


ji zu Moradi, Italien, Zuchthaus, 
Staates, fenntnig vom 29. Mail 
| 1890), | 






Datum 
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Ausweifungs: 
Beichluffet. 
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Beſtrafung. 
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welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 
5. 









laut Er: Pröftbent zu Colmar, 1895. 
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* Name und Stand Alter und Heimath Grund 
$ des Anedewieſenen a 
= 5 Behrafung. 
1. 2. 3 4 
2iarparına Wahomws:igeboren Werhnachten|hmerer Diebrtapl (1 Zayı 
fa, ledige Dienftmagd,) 1872 oder 1873 zu Zuchthaus laut Erfennt: 
Golskahutta, Kreie| niß vom 11. Mai 1894), 
Wioclawel, Polen, 
ruſſiſche Staatsange: 
börige, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefenbude: ı 
1) Petit Eduard, geboren am 15. Desfandflreichen und Betteln, 
Gaͤrtner, ! zember 1849 zu Lũt⸗ 
ti, Belgien, 
2 Pietro Galli, geboren am 29. Sep-|Ranbflreichen, 
Erdarbeiter, tember 1878 zu Arona, 
Provinz Novara, Ita⸗ 
tien, : 
3) Johann Jirontef, geboten am 25. Auguſt Betteln, 
Barbier, | 
4| Johann Dito REIT, 1; DOkto⸗ desgleichen, 
Tagelöhner, Steeg, 
oh Tirol, 
“ An hendaf.,, 
5) Joſepha Macho, 6 Rovem:|Sittlidjfeitövergehen und 
ledige Dienfimagd, Beftern«| Arbeitsichen, 
. Rofen 
ortdans 
nhoͤfen, 
n, Nie 
der⸗ Oeſterreich, 
6) Anna Minnich, geboren am 15. No— gewerbsmäßige Unzucht, 
ledige Arbeiterin, | vember 1861 zu Boͤh⸗ 
ö miſch⸗Kamnitz, Bezirk 
Tetſchen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſ., 

7 Wenzel Puta, geboren am A. März kLandſtreichen, Betten u. 
Dresleru.Tagelöhner,| 1858 zu Pravonin,| falfhe Namensangate, 
Bezirk Ledetſch, Böh⸗ 
men, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
8Franz Schrecke neder, geboren am 16. Sep-Landſtreichen, 

| Müller, !tember 1868 zu Suben,| 

| | Bey. Schärding, Ober: 
Oeſterreich, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 
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; borf, 


Behörde, 
welde die Answeifung 
beſchloſſen hat. 

5 
Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Bromberg, 


Koͤniglich preußischer] 
Regiernugspraͤſident 
zu Lüneburg, 

&reßpergoglig badi ⸗ 
ſcher Landbeskom⸗ 
miſſaͤr zu Konſtanz, 


Koͤniglich preußiſcher 
Negierungspräfident 
zu Dönadrüd, 


Grohherzoglich badi · 
ſcher  Lontedfom- 
miffär zu Karlsruhe, 


Koͤniglich baveriſche 
PolizeisDireftion 
Münden, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspräfient! 
zu Hildesheim, 


Königlich Bayeriſches 


Bezirksamt Mühl: 


Koöniglich bayeriſche 
Polizei⸗ Direltion 
Münden, 


! 





Datum 
des 
Ausweilungs: 
Beſchluſſes 
6. 
8. Mai 
1895. 


11, April 
1895. 


15. Februar 
1895. 
AT. Aprit 
1895. 


12, April 
1895. 


28. März 
1895. 


11. Aprit 
1895. 


6. April 
1895. 


4. April 
1 


9, 








Hierzu Fünf 


Deffentlihe Anzeiger. 





@ie Iniertionsgebügren betragen für eine einipaltige Drudzeite 20 Pf. 
Velagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berednet.) 
Mebigirt von der Koniglichen Megierung zu Potsdam. 





Potsdan, Buchprude, 


rei der A 


B. Haynigen üben 


Amtsblatt 


ber Königlihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Den 21. 


Stüd 25. 





Belanntmachun; 

des Königlichen ObersPräfidenten. 

18. Alerböchftev @rlaf, . 

betreffend die Genehmigung des in der Beilage abgebrudten „Rer 

vidirien Reglemenks für die Lands Feuer-Sczietät der Kurmark 

Brandenburg, des Marigraithums Nicderlauflg und der Diieifte 
. Jüterbog und Belrig.” 

Auf den Berigt vom 9. April d. I. will Ich tem 
anliegenden, in Folge des Beſchluſſes des 67. Kommus 
nallandtages der urmark vom 29. Januar d. I. aufs 
geſtellten „Revidirten Reglement für bie Land⸗Feuer⸗ 
Sogietät der Kurmarf Brandenburg, des Marfgraftpums 
Niederlanufig und ber Diftrifte Jüterbog und Belzig” 
hierdurch Meine Genehmigung mit der Maßgabe err 
teilen, daß die Beicdläffe über die Auflöfung der Sor 
zietät der Iandeöherrlihen Genehmigung bedürfen, 

Berkin, den 17. Aprit 1895. 

ga. Wilhelm R. 
gaez. von Köller. 
An den Minifer des Innern. 





* 


* 
Vorſte hender Allerhöcfter Erlaß wird hierdurch mit 
dem DBemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, da 
ich auf Grund des 6 127 des darin bezeichneten Regler 
ments als Zeitpunft, mit welchem dieſes Reglement an 
die Stelle des revidirten Reglemente vom 15. Januar 
1855 (G.⸗S. ©. 73 ff.) und aller zu demfelben er⸗ 
gangenen Abünderungen und Ergänzungen tritt, auf 
Antrag bed Generafdireftord der Rand- Feuer-Gocietät 
den 1. Januar 1896 beflimmt habe. 
Potsdam, den 14. Mai 1895. 
Der Ober-Präfident, Staatsminifter von Achenbach. 
j Belauntmachungen 
des Königlichen NegierungssPräfidenten. 
Betreifend Konzeifion zum Betriebe der Apothefe in Lichtenberg, 
Kreis Niederbarnim. 
134. Der Befiger der in Lichtenberg im Kreiſe 
Nieterbarnim auf rund einer Conceſſion vom 26 fen 
Auguft 1894 errichteten und am 5. März d. I. in ger 
mietheten Räumen des Haufes Dorffiraße Alc. eröffe 
neten Apothefe ift geftorben. Die nad Maßgabe der 
Allerhoͤchſten Ordre vom 30. Juni 1894 ertheilte Kon⸗ 
zeſſion zur Errichtung einer Apothefe in Lichtenberg, 





Juni 


und zwar in der alten Dorffraße ungefähr an der 
Einmündung des Pappelweges, ift demnach an den 
Staat zur anderweitigen Berleifung zurüdgefallen und 
das Bemerbungsverfahren um biejelbe wird hiermit 
eröffnet. 

Bewerbungsgefuge ſind mir binnen vier Wogen 
einzureihen. Dem Geſuche find beizufügen: 

1) die Approbation, 

2) eine genaue Lebensbeſchreibung mit Angabe der 

Konfeffion und der Familienverhältrifie, 

3) amilich beflätigte Zeugniffe über die Beſchäftigung 
und Führung mährend ber gejammten Zeit feit 
Ablegung der Staatöpräfung; diefen Zeugnifjen ift 
ein Inhaltsverzeichniß beizufügen, aus dem die 
Zeitbauer erfihtlih if, auf melde die einzelnen 
Zeugniffe fich beziehen. 
ein amtlid beglaubigter Nachweis, daß und in 
welcher Höhe dem Bewerber die zur Errichtung der 
Apothefe oder zur Uebernahme der vorhandenen 
Einrichtungsgegenſtände und Waaren erforderlichen 
Geldmittel zur Verfügung ſtehen. 

Bewerber, welde bereits eine Apotheke beſeſſen 
haben, müfjen die Zeit dieſes Befiges, fowie den 
Kaufpreis und Berfaufspreisder Apothefe nachweiſen. 
Die Konzeffion wird nah Maßgabe der Aller. 
Ordre vom 30. Juni 1894 mit der Befimmung ertheilt 
werden, daß dem Inhaber der Vorſchlag eines Ge- 
ſchãftsnachfolgers nicht geftattet ift, die Konzeſſion viel- 
mehr bei dem Ausſcheiden des Inhabers an den Staat 
zur anderweitigen Verleihung zurüd fällt, der binter- 
bliebenen Wittwe und den Waifen des Konzeſſionars 
jedoch die im $ 4 Tit. 1 der revidirten Apotheferords 
nung vom 11. Oftober 1801 bezeichneten Vergünſti— 
gungen zu Theil werden follen. 

Meldungen von Bewerbern, melde bereits mehr 
als eine Apothelke befejlen oder weiche eine in ihrem 
Befige gewejene Apothele mit Gewinn verfauft haben, 
werden nicht berüdfichtigt, auch haben Bewerber, melde 
nad dem Jahre 1883 approbirt find, Feine Ausſicht 
auf Erfolg. " 

Potsdam, den 14. Juni 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 


2) 


5) 








Nadmeijung über den Geſchaͤftobetrieb der ſtädtiſchen, Sanbnemeinbe: un Kreis:Eparkafien im Regierungsbezirt Potsdam 


für 4 
Nachſtehende Zegpeingen werden bierducd) 
Potsdam, den 25. Mai 1895. 


133. 


dem. 1893194. 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Regierungs-Präfident. 
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* 






Domicil 
der 
Sparkaſſe. 


Angermuͤnde 
Belzig 
Bieſenthal 
Brandenburg a.H. 
Charlottenburg 
Kremmen 
Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 

11} Jüterbog 

12] Kegin 

13] Kyrig 

14| Lenzen 

15] Lindom 

16] Luckenwalde 
17) Nauen 

18| Nicmegf 

19] Oranienburg 
20] Perleberg 

21] Paue 

22] Potsdam 

23] Prenzlau 

24] Prigwalf 

25] Putlig 

26] Rathenow 

27) Neu-Ruppin 
28 Schwedt 

29] Spandau 

30] Strasburg U.:M. 
31] Strausberg 
32] Treuenbriegen 
33] Werder 

34] Wils nack 

351 Wittenberge 
36] Wittſtoch 

37, Wriezen 

38 Wuſterhauſen a. D. 
39] Zchdenid 


Sowas] Laufende Ar 


— —— — —————— — — 
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I Angermünde 2 


2] Berlin (N-Barn.)S R 
3] Freienwalde a. DZ 








A| Beeslow 

51 Rathenow 

| Züterbog 
Prenzlau 
Kyrig 

I Neu-Ruppin 
10) Berlin (Teltow) 


tädtiſche Sparkaſſen. 


Kreiss Sparta 


Zeit der 
GErrichtung 
der Kalle. 


1886 
1885 
1859 
1830 


1886 
1874 
1862 
1849 
1878 
1886 
1883 
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1851 
1855 
1857 
1848 
1842 
1856 
1848 
1858 
1858 
1858 
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Einlagen: Betrag ber 
niebrigfte | höde | Ginlagen am 
auf ein Buch bei Schlufe des 
Beginn | Mefhlub | Rechnungs 
eines Kontos Worfahres. 
R q M 1Rf 
Ri 3000 139223.00] 
0 | unbeigr. | 43279616: 
‚00 desgl. 743544 5, 
‚vo 301 5197040 | 48] 
00 3000 | 204714018 
‚0 1500 299407144 
‚50 unbeſchr. J 112408515 
,50 desgi. | 337460511 
00 deal. | 610865|3 
‚00 9000 | 3736779|30 
‚00 6000 35057132 


1200 331731 | 10) 
3000 98860151 
900 776712125 
3000 12487|50) 
3000 984721193] 
3000 | 2468247136) 
3000 205019] — 
00 113984121 
3000 | 1982683121 
1500 17762933] 
2000 | 5611177]40 
2000 3689520) 
3000 41958724] 
3000 164180) 8: 
3000 79330533] 
3000 149472142 
unbeichr. | 2897311)59} 
1500 | 5977705[20} 
2000 641577[1 
unbeſchr. | 1225864161 
1500 .| 1017039|36 
3000 30764295 
1000 687448| 68) 
3000 | 105128963} 
unbejgr. | 1280372|2: 
1800 478775|0: 
3000 331056[55) 
unbeſchr. 838818 


unbeſchr. 755 
desgi. | 7573130 
2000 | 6601282 
3000 | 3758837 
3000 | 2136294 
unbeſchr. [11386202] 
desgl. 4948347 
9000 | 2396599 
1500 | 5600740 
unbeſchr. [1216124516 
desal. | 1321218 
3000 | 1449881 
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jahres des abgelaufenen [lagen nachdem fparat- oder Gyars| fonde, wie er am | sperigüffe vı eigenen 
Durd) redpmungsjahren fürf Mbichiufe fiende. ($ 12 deeföchtufe des abgelau| " seiälle | Wermögens 
neue qurüchgenegene [des abgelaufenen | Reglements vom | jenen Rechnungs: Redmung Fer der 
Ginlagen. Gintagen  [Becwungsjahres [12. Dexbr. 1838 Jliahres zu Buche Aann| Rechnungejahrec. | Kafen. 
NR 18 M mel M. Bi Bi N. Bi N. Bi iR, 
y0972]8: 7158) se — —7 4355'24 15380] — |— 
172511\96 115320, — 303742 — — 1127517 re — — 
129796 163 109670 — 738406 _ — 43390 85 8769299 — — 
1523285 99 1475352|45] 5399777 — — 593893107] 7839712 — — 
1213585| 11 674351114] 2652233 — — 2072550 24562694 — — 
180952 61 84622172 407450 _ — 3170,53 2023890 — — 
249688 a6 244045951 1167928 — — 79643 94 1077068] — — 
14061272 1361785|97| 3310126 — — 171857137 26736 —_ — 
| 120622] 13] 8721970) 663591 |7: _ — 53911;92) 89269. — — 
116189206] 1154538|70] 3850339 _ J 419099 64 50519) — — 
178789| 16] 113180122 428173 _ — 27401183] 406904 — — 
j 400279197 70141|01 371333|3' — — 127372 357300) — — 
! 45000|32 399885 1:6930 — — 2358 193894 — — 
183317195) 186892]55) 79822117 — — 92383 4049941) — — 
4365462] 20898] 20) 35376 — — 243126) 38493 0 — — 
' 235733|91 21859536] 1033275 _ —J 50123:42) 1153014] — — 
496195|71 43162151] 2612477 _ — 260597 15] 2827792) — — 
| 50272|51 40524109 2210465 _ - 5446/81 212239) — — 
1116501— 500€0]82 180469 — - 3793113) 173776 — — 
584475|79] 473463|94] 2153053 — — 22411542] 2183014 — — 
31417)80) 40627776] 173233 — — 13163 45 2369)5° — — 
1819414 1429584/20| 6171255 — — 58127392 6846819) °— — 
! 145873 79319] 88 448497 — — 5443,17 740157) — — 
\ 3%6872|9 23327585 526926 — — 13358:13] 42501 — — 
95376 4227944 223376|6 _ —! 1562 55] 13511] — 
178283| 18 105351)—| . 832093]8: — J 91104 69 10317121 — — 
44678189 42298165) 156670195 — — 3404'39) 119043) °— — 
! 7'019452 463985|32] 3222554 _ — 211772125) 2382621] — 
1348986} 72 1124172190] 6303781 — — 614458 - 825552 — 
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1815401 |— 1837796|79] 11708242)26 — — — — 
821545194). 74474318 5182202|27 — — — — 
73396060 577078 262860467) — - — — 
1412954 89 1076386 — J — 
ı 401018795) 3211127)78| — — 9 * 
21845151 2101016 — J 7372421 — 
247795 6 205323|07] _ —— 143657194 — 


















































Eberswalde 
I Fehrbellin 
Hayelberg 
Jũterbog 
Ketin 
Er). 
Leizen 
Lindow 
Luckenwalde 
Nauen 
Niemegf 
Dranienbarg 
Perleberg 
Plaue 
Potsdam 
Prenzlau 
Prigwalf 
Yurlig 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strasburg UM. 
Strausberg 
Treuenbriegen 
Werder 
Wilsnack 
gBittenberge 
| Wittſtock 
Wriczen 
Buperbaufen a. D. 
Zebdenick 


ij Angermünde 
2] Berlin (N.Barn.) 
3 Freienwalde a. O. 
A Beeslow 
5 Rathenow 
6) Jũterbog 
7| Prenzlau 

Kyrig 
9 Neu:Ruppin 
10| Berlin (Teltow) 
11] Templin 
12 Belzig 
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_ - An SyartaiiensBüdern Ieder Obligationen ic 
wurren {m Sanfe befanden Ad am Iapreeisüre im Vrolaufe mit Einlagen 
yes Yahıes bie von über won fiber 38 von Aber 
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2888 1626 5907 3940 3144 3319 4078 20388 
1555 1031 4441 2358 1972 2081 3659 14511 
815 484 2425 1481 1256 1451 1903 8516 
87 472 2629 | 1501 1217 1057 1016 7420 
1893 1377 5860 3777 3487 3819 5868 22811 
1039 64 2542 2104 1861 1903 2577 10987 
887 40° 1923 1255 1024 971 1153 6326 
2384 1484 4983 3761 3284 2895 2833 17756 
6244 3322 11423 6781 5313 5136 6351 35004 
373 160 1212 711 543 611 704 3781 
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m Domicit 
* 
& der. 
3 Srartaffe. 
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Angermünde 


Belʒig 
Bieſenthal 
Brandenburg a. H. 
Charlottenburg 
Kremmen 

Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 
Jüterbog 
Ku 
—B 
Lergen 

Lindow 

6] Sudenwarbe 
Nauen 

Niemegf 
Dranienburg 
Perleberg 

Plaue 

Potsdam 
Prenzlau 
Prigmalf 

Putlitz 

Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 

Spandau 
Strasburg UM. 
Strausberg 
Treuendbriegen 
Werder 

Wilsnad 
Wittenberge 

| Wittſtock 

Wriczen 
Wuſterhauſen a. D. 
Zebdenick 




























i Angermünde 
Berlin (N.Barn.) 
Freienwalde a. O. 
Bees low 
Rathenow 
Jüterbog 
Prenzlau 

Kyrig 
Neu:Ruppin 

10| Berlin (Teltow) 
11] Templin 

“2 Belzig 
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Städtiſche Sparfaffen 
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Aus dem Reiervefonds find 
m öffentlichen Zwecken verwendet: 
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Domicit 
der 
Spyartafie. 














Angermünde 
Behig 
Bieſenthal 
Brandenburg a. H. 
Charlottenburg 
| Kremmmen 
Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 
üterbog 

Kepin 

Kyrig 

Lenzen 

Lindow 
Luckenwalde 
Nauen 

Niemegk 
Dranienburg 
Perliberg 

Plaue 

Votsdam 
Prenzlau 
Prigmwalf 

25] Putlig 

26] Rathenow 

27| Neu-Ruppin 

28] Schmedt 

29] Spandau 

30| Strasburg U.-M. 
31| Strausberg 

32] Treuendrirgen 
33] Werder 

34 Wilsnad 
Wittenberge 

| Wittftod 
Wriezen 





Zebdenid 


Angermünde 
Berlin (N⸗Barn.) 
Freienwalde a. O. 
Beeskow 
Rathenow 
Juterbog 
Prenzlau 

Kyrig 
Neu⸗Ruppin 
Beriin (Teltote) 
Templin 


Wufterhaufen a. D. 




















Beten (LandarmeındeKifir 


Kreis : Sparfaifen. 
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104416411 
225857|58 
142375 
88260 
115497 
20150 
924790 
922477 
72917 
108700 
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überbaupt, 
(Imhaberpapiere zum 
Rurswertbe eingehellt) 


El 188. 
4307120 
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der 
Syartafie 





Angermünde 
Beizig 
Bieſenthal 
Brandenburg a. H. 
Charlottenburg 
Kremmen 
Dahme 
Eberswalde 
Fehrbellin 
Havelberg 
Jũterbog 

Kegin 

Kyrig 

Lenzen 

Lindow 
Luckenwalde 
Nauen 

Niemegf 
Dranienburg 
Perleberg 

Plaue 

Potodam 
Prenzlau 
Prigwalf 

Purlig 
Rathenow 
Neu-Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Strasburg U.⸗M 
Strausberg 
Treuenbricgen 
Werber 

Wils nack 
Wittenberge 
Wittſtock 
Wriezen 
Wuſterhauſen a. D. 


re 
Berlin (N.-Barn. )|S 
Fieienwalde a. D. 
Beeöfom 
Rathenow 
Jüterbog 
Prenzlar 

Kyrig 

Neu Ruppin 
Berlin (Teltow) 
Templin 

Belzig 
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n._ Bf. 





Pal 













Amtsblatt. 257 


Die Summen der vorjeitigen Nachweifungen betragen 

a. bei den Städtifhen Sparfaffen in Spalte 3: 13, ın Spalte 5: 49469713,22 M., in Spalte 6: 
1927113,31 M., in Spalte 7: 15105522,44 M., in Spalte 8: 12593673,94 M., in Spalte 9: 
53908675,03 M., in Spalte 11: 4209079,98 M., in Spalte 12: 577472,89 M., in Spalte 14: 
1847160,50 M., in Spalte 15: 138725,23 M., in Spalte 17: 22584 und 13687 Städ, in Spalte 18: 
50507 Stüd, in Spalte 19: 28136 Stüd, in Spalte 20: 22860 Stüd, in Spalte 21: 22463 Stüd, 
in Spalte 22: 20797 Stüd, in Spalte 23: 150763 Stüd, in Spalte 24: 25416701,18 M., in 
Spalte 25: 5955268,10 M., in Epalte 26: 20137185 M. und 20441128,62 M., in Spalte 27: 
64000 M., in Spalte 28: 828491,38 M., in Spalte 29: 532636,80 M., in Spalte 30: 
488275,80 M., in Spalte 31: 3756807,11 M., in Spalte 32: 57486308,99 M., in Spalte 35: 
16983,22 M., in Spalte 36: 928222,41 M., in Spalte 37: 105561,20 M. 

b. bei den Randgemeinde-Sparfafjen in Spalte 5: 305936,26 M., in Spalte 6: 14122,27 M., in Spalte 7: 
92144,41 M., in Spalte 8: 60236,73 M., in Spalte 9: 381966,21 M., in Spalte 11: 14447,58 M., 
in Spalte 12: 3963,89 M., in Spalte 17: 215 und 56 Stüd, in Spalte 18: 380 Stüd, in Spalte 19: 
249 Stüd, in Spalte 20: 205 Stüd, in Spalte 21: 155 Stüd, in Spalte 22: 170 Stüd, in Spalte 23: 
1159 Stüd, in Spafte 25: 138000 M., in Spalte 26: 5000 M. und 5387,50 M., in Spalte 28: 
96100 M., in Spalte 29: A8638,50 M., in Spalte 30: 7500 M., in Spalte 31: 63000 M., in 
Apalıe 32: 358626 M., in Spalte 35: 670 M., in Spalte 36: 7529,20 M., in Epalte 37: 
1086,90 M.; 

e. bei den Kreis-Sparfafien in Spalte 3: 22 und 77, in Spalte 5: 64045190,02 M., in Spalte G: 
2019336,20 M., in Spalte 7: 14892575,45 M., in Spalte 8: 12557714,95 M., in Spalte 9: 
68399386,72 M., in Spalte 11: 5025494,34 M., in Spalte 12: 661876,70 M., in Spalte 14: 
674921,29 M., in Epalte 15: 24806 M., in Spalte 17: 20297 und 11925 Stüd, in Spalte 18: 

7617 Stüd, in Cpalte 19: 30466 Stüd, in Spalte 20: 25441 Etäd, in Spalte 21: 
25520 Stüd, in Spalte 22: 32126 Stüd, in Spalte 23: 161170 GStüd, in Spalte 24: 
13010593,66 M., in Spalte 25: 10918791 M., in Spalte 26: 34330300 M. und 33950663,24 M., 
in Spalte 28: 934959,13 M., in Spalte 29: 138162 M., in Spalte 30: 360975 M., in Spalte 31: 
13295599,35 M., in Spalte 32: 72609743,63 M., in Spalte 33: 9800 M., in Spalte 34: 
8900 M,, in Spalte 35: 21229,60 M., in Spalte 36: 702535,71 M., in Spalte 37: 146192,46 M. 

Die Gefammts:Summe beträgt in Spalte 3: 22 und 90, in Spalte 5: 113820839,50 M., in 
Spalte 6: 3960571,78 M., in Spalte 7: 30090242,30 M., in Spalte 8: 25211625,62 M., in 
Spalte 9: 122660027,96 M., in Spalte 11: 9249021,90 M., in Epalte 12: 1243313,48 M., in 
Spalte 14: 2522081,79 M., in Spalte 15: 163531,23 M., in Spalte 17: 43096 und 25668 Stüd, 
in Spalte 18: 98504 Stüd, in Spalte 19: 58851 Stüd, in Spalte 20: 48506 Stüd, in 
Spalte 21: 48138 Stüd, in Spalte 22: 59093 Stüd, in Spalte 23: 313092 Stüd, in Spalte 24: 
3842729484 M., in Spalte 25: 17012059,10 M., in Spalte 26: 54472485 M. und 
54400179,36 M., in Spalte 27: 64000 M., in Spalte 28: 1859550,51 M., in Epalte 29: 
749437,30 M., in Spalte 30: 856751,05 M., in Spalte 31: 17115406,46 M., in Spalte 32: 
130454678,62 M., in Spalte 33: 9800 M., in Spalte 34: 89 M., in Spalte 35: 
38882,82 M., in Spalte 36: 1638287,32 M., in Spalte 37: 252840,56 M. 





Bekanntwmachung. 
136. An Stelle des Gendarmen Gag habe ih im 
Kreife Ruppin 
a. über ben weſtlich der Seeberfer Abbauten belegenen 
mittleren Theil des Vielitz⸗See's, 
b. den nörblid des Meinen Strubben-See's befegenen 
mittleren Theil des Wutz⸗See's 
den Gendarmen Pohlenz zu Lindow zum Fiſcherei⸗ 
aufjeher ernannt. Potsdam, den 13. Juni 1895. 
Der Regierunge-Präfident. 
Inftitut zur Auebildung von Lehrjchmiedemeiſtern 
in Charlottenburg. 
137. Der nächſte Kurſus beginnt am Montag, 
den 2. September 1895. 
Anmeldungen werden von bem Generaljeftetär, 
Königl. Landeöoefonomierath Dr. Freiherr von Ganz 
Rein zu Berlin NW, Werfiſtraße Nr. 9. und dem 





Director des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. Brand in 
Charlottenburg, Spreeftrage Nr. 42, entgegen genommen. 
Potsdam, den 16. Juni: 1895. 
Der Regierungs-Präfibent. 
Befanntmadhung. 
138. Die bisher in Brandenburg a. H. vorhandene 
Bermefjungsftelle für Binnenſchiffe ift nunmehr auf An- 
ordnung bed Herrn inanzminifter6 und des Herrn 
Minifters der öffentlichen Arbeiten nad) Rathenow verlegt. 
Die Bermeffungsgefhäfte werden an letzterem Orte 
durch den Königlien Wafferbauinipeftor, Baurath 
Schuke wahrgenommen. 
Yotsdam, den 18. Juni 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
iehſeuchen. 
139. Ausgebrochen if die Maul- und Klauen- 
ſe uch e unter dem Rindviehbeſtande des Coloniſien Adolf 


Jürgen zu Mangelshorft und des Gaflmirth8| Prenzlau), ſowie bei zwei Kühen des Dominiums 

Sommerfeld zu Pauſin (Kreis Oſthavelland), ſowie Karwe (Kreis Neu-Ruppin). 

die Bruſtſeuche (Influenza) bei 4 Pferden des Gute: Erloſchen if der Milzbrand unter dem Nind- 

pächters Jrmer in Kl-Leppin (Kreis Wefprignig). vieh tes Landwirths Müller in Tiegow (Kreis Df- 
Der Milzbrand ift feſtgeſtellt bei einer Kuh havelland) und ber Bläschenausſchlag unter dem 

des Aderbürgers Froft zu Liebenmalde (Kreis Nieder: Rindviebbeſtande der Hütungsgenoſſenſchaft in Brüd 

karnim), bei einer Kuh tes Bauern Auguft Krüger in|(Kreis Zand-Belzig). 

Zempow (Kreis Ofiprignig), bei einer Kuh des Gute- Porsdam, den 18. Juni 1895. 

befigerd Jahnke zu Jahnkeshof bei Milow (Kreis Der Regierungs-Präftdent. 


Radreeilang der an den Weqelm der Gore und Bavel_im Wtomar ıril 1895 beobachteten Waerkände. 


























Fi Brandenburg. Rathenow. Havel: 
2 Ober: ! Unter Dber: | Unter bo 
ä Bafler. Waller. erg. 
_ "Meter. | _Meter. Meter. 

1 2,44 2,27 2,14 1,52 3,18 
2 2346 224 2,16 184 | 5,30 
3 246 2,24 2,18 186 | 5,40 
4 2,46 224 2,20 1,8 | 5,36 
5 2,48 224 2,20 188 | 5,32 
6 2,48 2,28 2,20 188 1 5,44 
7 2,50 230 2,20 188 | 5,30 
8 2,52 2,32 2,20 188 1 5,16 
9 2,56 2,34 2,18 1,86 | 5,14 
10 2,60 2,38 2,20 1,88 | 5,06 
1 262 2,40 2,20 1,88 | 4,94 
12 2,62 2,40 2,22 190 | 474 
13]. , , , 2,62 2,42 2,20 1,88 | 4,74 
14| 32,36 | 3288 | 272 206 | 205 264 2,42 2,30 1,98 | 4,68 
15| 32,30 | 3224 | 272 | 202 | 305 | 266 2,44 2,32 200 | 462 
16| 33,30 | 32,10 270 204 | 203 2,70 2,46 2,24 192 | 4,56 
17| 32,28 | 32,06 2,68 3,00 | 201 372 2,48 2,26 | 194 | 4,50 
18| 3328 | 31,90 2,62 1,96 | 1,98 Z74 2,50 226 | 19a | 444 
19| 32,28 | 31,74 | 2,60 188 | 1,95 2,72 2,50 2,26 1,94 | 4,36 
20| 3328 | 31,00 | 2,64 182 | 1,95 | 270 2,50 228 | 1,96. | 4,28 
211 3328 | 31,56 | 2,62 1,74 | 1,93 2,63 250 2,34 202 | 422 
221 32,28 | 31,54 | 2,64 174 | 1,99 3,66 2,48 2,28 1,96 | 4,14 
23| 3228 | 31,52 | 2,62 1,74 | 1,89 2,64 2,46 226 | 1,94 | 4,08 
24 | 32,28 | 31,46 | 2,64 7 1,87 2,64 2,46 2,26 194 | 402 
25 | 32,28 31,40 2,58 1,7 1,86 2,64 2,46 2,26 1,94 3,98 
26| 32,28 | 31,40 2,60 1,68 | 1,85 2,62 2,44 2,26 1,94 | 3,90 
27| 32,28 | 31,36 2,56 1,68 | 1,84 2,62 2,4 226 1,94 | 3,86 
2838| 32,28 | 31,34 | 2,56 1,64 | 1,82 2,62 AA 2,32 | 200 | 3,80 
291 32,28 | 31,30 | 2,56 1,62 | 1,80 2,60 2,44 2,26 194 | 3,74 
30| 3228 | 31,24 | 23,54 1,60 | 1,78 2,58 2,42 | 2,26 192°] 3,70 

Potsdam, den 16. Juni 1895. Der Regierungs-Präfient. 
Bekanntmachungen Forfinugungen aus. der Oberförfterei Fallenhagen zu 
der Königlichen Negierung. Teiften. 
Betanntmadung. Potsdam, den 7. Juni 1895. 
16. Nah dem am 8. April d. J. erfolgten Tode Koͤnigliche Regierung. 


des Forſtuntererhebers Gerting if die zur Horffaffe Rn ehun en der Kaiferlichen 
Spandau gehörige Urterforftfafje in Falkenhagen vom OherP ion zu Potsdam. 
vorgenannten Tage ab aufgelöft. Belanntmadung. 

Die Auszahlung der Löhne an die Waldarbeiter ıc. | 45. In der im Kreife Teltow befegenen Kolonie 
erfolgt unmittelbar von der Königlichen Korfifafle im | Mogenmühle wird am- 16. Juni ‚eine Poftagenu mit 
Spandau. An die Iegtere find au alle, Zahfungen für | Telegraphenbetrieb in Wirffamfeit treten, 
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Diele Poflagentur erbäft Poſtverbindung mit den 
Schaffnerbapnpoflen in den auf ber Kleinbahuſtrecke 
Königs - Wufterbaufen— Töpchin verlehrenden Zügen 
“N? 3, 13, 4 und 12, fowie durch Vermittelung dieſer 
Babnpoften mit dem zur Abrechunngs-Poſtanſtalt be⸗ 
ſtimmien Poftamte in Königs-Wuſter hauſen. 

Dem Landbeſtellbezirle der Poſtagentur in Motzen⸗ 
mühle werden die bisher zum Bezirke bes Poſtamts in 
Topchin gehörigen Wohnſtätten ꝛc. Callinchen Dori 
und Abbau Kettlitz zugetheilt. 

Die Poſt- und Telegraphenhülfftelle in Motzen⸗ 
mübhle tritt mit dem 15. Juni außer Wirkſamkeit. 

Potedam, den 10. Juni 1595. 

Der Kaiſerliche Dber-Poftdirector. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftvoriums der ovinz Brandenburg. 
Befanntmadung. 

30. Mit Genehmigung tes Evangelifgen Ober: 
Kirchenraths und tes Herin Miniſters ber geifllichen, 
Unterrichts⸗ und Mebicinal-Angelegenbeiten wird die 
Chriſtus⸗Parochie zu Berlin der Diözeje Friedrichs— 
werder daſelbſt zugewieſen und gleichzeitig die gedachte 
Kirchengemeinnde ter Kreisſynode Friedrichswerder an— 
geſchloſſen. Dieſe Anordnungen treten ſefort in Kraft. 

Berlin, ben 6, Juni 1855. B 

Königliches Konſiſtorium ter Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Brosinzial-Schul-Rollegiums. 
Bekanntmachung. 

12. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul ⸗ 
leprer-Eeminar zu Oranienburg wird onm 28. Ok⸗ 


tober d. 3. am abgehalten werben.. .Die Anmel: | me: 


dungen nur jolder Lehrer, die im - Biegierungs- 
bezirk Polstam im Yebramte fteben, find bis zum 
30. September d. I. durch die bezüglichen Kreis— 
Schulz injpeftoren an uns einzureichen und benjelben bei⸗ 
zufügen: 1) das Original-Prüfungszeugniß über die be- 
ftandene erfte Prüfimg, 2) ein Zeugniß tes Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpeltors, 3) eine von dem Examinanden jeibftändig ge: 
fertigte Ausarbeitung über ein von ihm jelbft gewähltes 
Thema, mit Angabe der dazu beuntzten Quellen, 4) eine 
Probezeihnung und 5) eine Probeigrift. Der Eraminand 
hat bie Verfiherung abzugeben, daß er die drei Arbeiten 
jeleftänbig angefertigt und zn dem pädagogiſchen Aufjage 
feine anbeven ala die angegebenen Quellen benupt habe. 
Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beſcheib, jo 
haben fih die ketreffenten Lehrer am Tage vor Beginn 
der hriftlichen Prüfung den Herrn .Zeminar-Direktor 
um 5 Uhr Nacdmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 10. Juni 1895, 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen 

der Hauptserwaltung der Staatsfchulden. 
Belanntmadnng. 

8. ‘Die am 1. Juli 1595 fälligen Zinsſcheine 


der Preußiſchen Staatsfchulden werben kei 
der Staarefhulden-Tilgungsfaffe — W. Taubenftraße 29 





hierſelbſi —, kei ter Reichsbank-Hauptlaſſe, ten Re: 
gierungs-Hauptkaſſen, den Kreisfaflen und den übrigen 
mit der Einlöfung betrauten Kaſſen und Reicebanf: 
anftalten vom 21. d. M. ab eingelöft. Auch merden 
die am 1. Juti 1805 fälligen Zinsfcheine der auf 
unfere Verwaltimg übergegangenen Eijenbahn-Anfeihen 
bei ben vorbezeichneten Kaſſen, fowie hei den auf dieſen 
Zinsſcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 21. d. M. ab 
eingelöft. 

Die Zinsfcheine find, nach den einzelnen Schuld» 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein: 
Töfımgsftellen mit einem Verzeichniß vorzufegen, welches 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werty- 
abſchnitt angie B 
Namen und 2 

Wegen 3 
für die in d 
Forderungen E 
Zinfen mittel: 
den Reichsban 
zwifchen ‚dem 
die Baar, 
fhniden: 

en Regie 
Juni und b 
ketrauten Kaſſ 

Die Staatoſchulden⸗Tilgungokaſſe iſt für die Zins⸗ 
zahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausſchluß 
des vorlegten Werftages in jedem Monat, am Iehten 
Werktage des Monats aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 
Die Inhaber Preufiifcher Konfols 

en twir wiederholt auf die durch uns 
veröffentlichten „Antlichen Nachrichten über 
das Preufifche Staatsfchuldbuch” aufmerf: 
ſam, welche durch jede Buchhandlung für 
40 Pfennig oder von dem Verleger I. 
Guttentag in Berlin durch die Poft frei 
für 45 Pfennige zu beziehen find. 

Berfin, den 5. uni 1695. 

Hauptverwaltung der Staatsjdulten. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachung. 

14. In Gemäßbeit des 8 20 des Ausführungs— 
geleged zur Civilptozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.8. S. 281) und des 5 6 ter Verordnung vom 
16. Juni 1819 (6.5. ©. 157) wird befannt gemedıt, 
daß dem Gutshefiger C. Kr. Müller in Diſterobach 
im Königreih Sadjen die Schuldverſchreibung der lon⸗ 

jolidirten 4 Ynigen Staatsanleihe von 1880 

Lit. F, Nr. 115398 über 200 M. 
angeblich gefohlen und dann vermuthlid verbrannt 
worden iſt. “ ’ 

Es wird derjenige, welcher ſich im Befige dieſer 
Urfunte befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unters 
zeichneten Kontrolle der Staatspiere oder dem. Nechto- 
anma't Dr. jur. Richard Poetz ſch in Dresten, Schioß⸗ 
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ſtraße 24, anzuzeigen, wibrigenfalls das gerictlide 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftfoserflärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 14. Juni 1895. 
Königliche Kontrolle der Staatepapiere. 
Befanntmadung. 
15. In Gemäßpeit des 8 20 bes Ausführungs- 
Geſetzes zur Civilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
( G.⸗S. ©. 281) und des $ 6 der PVerorbnung vom 
16. Juni 1819 (G.-©. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Labemeifter Johann Hiller hierſelbſt, Lucken⸗ 
walderftraße Nr. 7, folgende Schuldverſchreibungen und 
war: 
a. ber fonfolodirten 4 %/uigen Staatsanleihe 
von 1876/79 lit. C. NF- 34840 über 1000 M. 
» 1883 - D. = 432749 und 432720 
über je 500 M. 
von 1884 lit, E. As 854873. über 300 M., 
b. ter fonfolidirten 3"/, rigen Staats anleihe 
von 1890 Hit. F. M 446843 über 300 M., 
c. ber fonfolidirten 3 /oigen Staatsanleihe 
von 1891 lit. C. M 29396 über 1000 M. 
angeblihd am 6. Mai d. I. geſtohlen worden find. 
Es werden diejenigen, welche fid im Befige diejer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unter- 
zeichneten Kontrolle ter Staatspapiere oder dem Herrn 
x. Hiller amzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftlogerflärung der Urkunde 
beantragt werben wird. 
Berlin, den 12. Juni 1895. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmädhung. 
16. In Gemäßheit des S 20 des Preußifchen 
Ausführungsgefeges zur Civilprozeßordnung vom 24ften 
März 1879 (Pr. G.S. ©. 281) und des 5 6 ber 
Preußiſchen Verordnung vom 16. Juni 1819 (Pr. ©.- 
S. S. 157) wird befannt gemacht, daß dem Zahnartiften 
Frig Matthias in Leipzig, Blüderftrage 21, folgende 
Schuldverſchreibungen, und zwar: 
a. der preußiſchen fonfolidirten 4 %oigen Etaatsan: 
leihe 
von 1880 lit. R. N? 229168 bis 229171 
und 292898 über je 300 M. 
von 1882 Hit. R. N 511259, 514257 und 
592995 über je 300 M., 
von 1883 Hit. E, N? 1669706 über 300 M., 


- NM. 16466 s 150 M., 
» 1884 - U. A⸗- 84912 » 150M, 
s 18855 - D. Nr 687362 » 500 M., 
- E..X 1010938 = 300 M., 
- HB. 12946 - 150M., 


b. der Preußiſchen Tonfolidirten 3% %/igen Staats 
anleiye von 1890 
lit. E. M 433920 über 300 M. 
angeblid) verſehentlich verbrannt find. 
Es werden biefenigen, welche fi im Beſitze 
diefer Urkunden befinden, biermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der GStantspapiere oder 


Mn 





tem Herrn x. Matthias anzuzeigen, wibrigenfalls 
das_ gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftlos⸗ 
erklärung ber Urkunden beantragt werben wird. 
Berlin, den 12. Juni 1895. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmahung. . 
17. In Gemäßpeit des $ 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprogeforbnung vom 24. Mär; 1879 
(8.:©. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.-©. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß von dem Poftaffifenten Mar Kaps in Schoppinig, 
Negierungsbezirf Oppeln, die ihm und feiner Ehefrau 
Marie, geb. Horaf, gehörigen Schuldverſchreibungen 
der fonfolidirten Aprogentiaen Staatsanleihe 
a. von 1881 Lit. C. „\* 171206 üter 1000 M. 
b. von 1884 Lit. E. N? 754742 über 300 M. 
angeblich verfehentlich verbrannt worden find. Es werden 
diejenigen, welche ſich im Befige diefer Urfunden befinden, 
hiermit aufgefordert, foldes der unterzeichneten Kon— 
trofle ber Staatspapiere, oder dem Herrn ıc. Kaps an: 
zuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren 
behufs Kraftloserklaͤrung der Urkunden beantragt werden 
wird. 
Berlin, den 5. Juni 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabn:Direktion zu Stettin. 
Griweiterung der Abfertigungsbefugnifie der Halteelle Marnip. 
3. Vom 1. Juli 1895 ab gelangen auf ber zwiſchen 
Seehaufen U. / M. und Wilmersdorf UM. gelegenen 
Halteftelle Warnig auch Stückgüter zur Abfertigung. 
Der Frachtberechnung werden bis zur Herausgabe von 
Tarifnadträgen im Wechfelverfehr der Preußiſchen 
Staatseiſenbahnen die kei Anftoß von 6 km an Ser 
baufen 1./M. und 9 kın an Wılmerstorf U. / M. fi 
ergebenden jereilig niedrigfien Gefammtentferwungen zu 

Grunde gelegt. 

Stettin, im Juni 1895, 
Königlihe Eijenbahn-Direction. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
In der 48. Berloofung von A% Schlefis 

fchen Pfandbriefen Mit. BB. find nachbezeichneie 

Stüde gezogen worden und zwar: 

über 1000 Thlr. (3000 M.) N? 41147 Poln. 
Kramarn ꝛc. 41155 41157 und A110 Ratibor, 

über 500 Thlr. (1500 M.) N? 45054 Peln. 
Krawarn x. 45122 45202 45207 45209 45212 
45236 und 45265 Ratibor, 

über 200 Thlr. (600 M.) X? 51974 51982 
51995 52015 52017 und 52025 Poln. Rramarn ıc. 
52060 52080 52081 52122 52131 52138 52145 
52159 52165 52203 52248 und 52264 Ratiber, 

über 100 Thlr. (300 M.) N? 64782 und 
64792 Poln. Krawarn ıc. 64688 64901 64914 
64922 64930 64931 64944 64949 64962 64967 
64979 64996 65002 65012 65016 65020 65024 
65025 65040 65057 650658 ..65069, 66081) 65100 
und 65113 Ratiber, 
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über 50 Thlr. (150 MM.) N 79459 und 79462 
Poln. Krawarn ıc. 79465 und 79467 Ratibor, 

über 25 Thlr. (75 M.) NE 82448 82449 und 
82451 Yoln. Krawarn, 

Diele Pfandbriefe im Befammiketrage von 
14575 Thlr. = 43725 M. werden ihren Inhabern 
mit dem Bemerfen gelündigt, daß die Auszahlung des 
Nennwerthes derſelben vom 2. Januar 1896 ab 
bei der Königlichen InfitutenKaffe hierſelbſt (im Re— 
gierungsgebäude am Leifingplag) gegen Nüdgabe ber 
gefündigten Etüde erfelgen wird, fowie, daß bie 
weitere Berzinfung ber gezogenen Pfandbrieſe vom vor⸗ 
genannten Tage ab aufhört. 

Breslau, den 8, Juni 1895. 

Koͤnigliches Kredit-Infirut für Schleſien. 


Bekanntmachung. 
Dednung 


fur vie Erhebung einer Gemeinbeener bei dem Grwerbe von 
Grundiüden im Bezirfe der Stadt Berlin. 


Auf Grund ber 66 13, 18, 69, 70 und 82 
des Kommunal-Abgaben-Gefeges vom 14. Juli 1893 
und tes Beſchluſſes der Stadiverordneten- Verſammlung 
vom 9. Mai 1895 wird für die Stadt Berlin folgende 
Steuer-Drdnung erlaffen: 
8. 1. 

Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung 
erfolgende Eigenthums:Erwerb eınes im Stadtbezirke 
belegenen, bebauten oder unbebausen Gruntfiüdee, oder 
eines Theiled eines folhen, unterliegt einer Stener 
von "/2 Prozent tes Werthes des veräußerten Grundflũcks. 

Wird dad Eigenhum eines Grumbflüde der vor- 
bezeichneten Art im gerichtlichen Zwangsberſteigerungs · 
Verfahren gemäß $ 180, Abſ. 2, Ziffer 1 umd 2, bes 
treffend die Zwangsvollſtredung in das unbemegliche 
Vermögen vom 13. Juli 1883 erworben, fo ift eine 
Steuer von "/z Progent von dem Betrage des Meiſt⸗ 
gebotes, zu welchem der Zuſchlag ertheilt wird,. unter 
Hinzurechnung bes Werthes der von dem Erficher über 
nommenen Yeiftungen zu entrichten. 

2 


52 

Bür die Steuer find der Veräußerer und ter 
Erwerber verhaftet. 

Steht Einem derſelben nad ten landeoſtempel⸗ 
gefegligen Vorſchriften ein Aniprud auf Befreiung von 
ber Abgabe zu ($8), fo ift von dem andern Theile die 
Hälfte der Steuer zu entrichten, 

Bei Grundfüds-Erwerbungen im Zmangeverfei- 
gerungs · Verfahren ($ 1, Abf. 2) if die Steuer von 
demjenigen zu entrichten, weldem der Zufchlag ertheilt 
if. Iſt dieſer cine von ber Zahlung des Stempels 
befreite Perfon ($ 8), fo fommt eine Steuer nit zur 
Erhebung. 

$3 


Erfolgt der Eigenthumdermerb auf Grund einer 
Schenfung umer Lebenden — insbeſondere auch einer 
remuneratorifgen, oder mit einer Auflage belafteten 
Schenkung — fo if die Abgabe nad tem Betrage, 





um welden ter Beſchenkte durch den Erwerb des 
Grundflüdes reicher wird, zu entrichten. Für die Feſt⸗ 
ſtellung dieſes Betrages haben die Vorſchriften ter 
ss 14 bis 20,108 Seine betreffend bie Erbſchafto⸗ 
Aeuer vom Tapas (©. ©: 
gemäße Anwendung zu finden. 
sa 

Die Steuer wird nicht erhoben, wenn Einer oder 
Mehrere von den Theilnehmern an einer Erbſchaft das 
Eigentpum eines zu dem gemeinfamen Nachlaſſe gehö- 
tigen Grundflüds erwerben. 

Zu ten Teilnehmern an einer Erbidaft wird 
aud der überlebende Ehegatte gerechnet, welchet mit 
den Erben des verfiorbenen Ehegatten gütergemein- 
ſchaftliches Vermögen zu ipeilen bat. 

s 


Bei Eigenihumserwerbungen, die zum Zwecke der 
Tpeilung der von Miteigenthümern gemeinfhaftlic be 
jeflenen Grundſtücke außer dem Falle der Erbgemein- 
ſGaft (vergl. $ 4) erfolgen, fommt die Steuer nur in⸗ 
ſoweit zur Erpebung, als der Werth des dem bie: 
herigen Miteigentyümer zum alleinigen Eigentpum übers 
tragenen Grundſtücks mehr beträgt, als der Werth des 
bisherigen ideellen Antheils dieſes Meiteigenthümers 
an der ganzen zur Theilimg gelangten gemeinfchaft- 
lien Vermögensmaffe. 


1891, &. 78) finn- 


8 6. 

Erfolgt der Grundſtückserwerb auf Grund von 
Tauſchverträgen, jo berechnet fih die Steuer nach dem 
Werthe der von Einem der DVertragsfchliefenden in 
Tauſch gegebenen Grundflüde und zwar nad ben 
jenigen, welde den höheren Werib haben, bei dem 
Tauſche im Stadikezirt belegener Grundftüde gegen 
außerhalb deſſelben belegene nad dem Werthe der 
erfleren. 


8 7. 

Wenn ein Grundſtück von einem Veräußerer auf 
einen Abfömmling auf Grund eines laͤſtigen Vertrages 
übertragen wird, fo if die Steuer nad dem Detrage 
des verabredeten Preifes mit Hinzurechnung des Werihes 
der vorbehaltenen Rugungen und ausbedungenen Teiftungen 
zu berechnen. 

Es find jedoch in Anrechnung zu bringen: 

1) die von dem Erwerber in dem Vertrage über 
nommenen Schulden des Veräußerers, fowie bie 
auf dem übertragenen Gegenftande haftenden bes 
fändigen Laſten und Abgaben; 
der zu Gunflen des Beräußerers und deſſen Ehe- 
gatten in dem Vertrage feigefegte Altentheil, die 
denfelten vorbehaltenen Nugungen, Leibrenten und 
fonfligen Ieben&längligen Geld» oder Natural» 
Präftationen, ſowie die denſelben zugefiherten 
Alimente; 
die Abfindimgen, Alimente und Erziehungsgelder, 
welche der Erwerber nad Inhalt des, Vertrages 
an andere Abfümmlinge des Veraußerers zu ent« 
richten hat; 


2) 


3 


— 


4) derjenige Theil des Werthes, weldher dem Er⸗ 
werber als fein fünftiges Erbtheil angeiwiefen ifl. 


Wegen der fachlihen und perſoͤnlichen Gteuer- 
befreiungen und Steuerermäßigungen, inſoweit fie nicht 
bereits durch die vorangegangenen Beſtimmungen geregelt 
worden find, finden die Beftimmungen der Landeogeſetze 
über den Urfundenftempel bezw. Schenkungoſtempei ente 
ſprechende Anwendung. X no 

69. 355 


Die Werthermittelung ft ih denjenigen Faͤllen, in 
welden bie Steuer von dem Werthe des Grundflüde 
zu bereihnen iſt, auf defi gemeinen Werth des Gegen- 
ſtandes zur Zeit des Eigenthumswelhſels zu richten, 

In feinem Falle darf ein geringerer Werth ver- 
feuert werden, als ber'zmifben dem Veräußerer und 
dem Ermerber bedungene Preis mit Einſchluß der vom 
Erwerber übernommenen Lafer umd Veiflungen und 
unter Zurechnung ter vorbehalſenen Nutzungen. Die 
auf den Gegenftande haftenten gemeinen Laften merden 
bierbei nicht nicht mitgerechnet; Renten und andere zu 
gewifien Zeiten mwiederfehrende Leiftungen werden nad 
ten Borfchrifren des Gefenes, betreffend die Erbidafts- 


feuer vom By sg 15 bis’ 19 kapitaliſiri. 
s 10. 


Die Veranlagung der Eteuer geſchieht durch ben 
Mogiftrat. 


s1l. 

Die zur Entrichtung der Steuer Berpflichteten haben 
innerhalb zweier Wochen nach dem Erwerbe tem Ma— 
giftrat hiervon, ſowie von allen ſonſtigen für die Feſt⸗ 
ſetzung ber Steuer in Betracht fommenten Berhältnifien 
Schriftliche Mittheilung gu machen, and bie bie Steuer⸗ 
pflichtigkeit betreffenden Urfunden vorzulegen. 

Auf Verlangen des Magiftrats find die Stener- 
pflihtigen verbunden, über beftimmte für die Veran- 
lagung der Steuer erhebliche Thatſachen innerhalb einer 
ihnen zu beſtimmenden Friſt ſchriftlich oder zu Protofoff 
Auskunft zu ertheilen. 9 ö 

m. 


$ 

Der Magifrat iſt bei ter Veranlagung der Steuer 
an die Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden. 
Wird die ertbeilte Auskunft beanftandet, fo find Dem 
Steuerpflichtigen vor der Beranfagung die Grünte der 
Beanſtandung mit tem Andeimſtellen mitzutheifen, 
hierüber binnen einer angemeffenen Friſt eine weitere 
Erflärung abzugeben (vergl. $ 63 des Kommmnalabgaben- 
Geſetzes) 

Findet eine Einigung mit den Sieuerpflichtigen nicht 
ſtatt, fo kann der Magiftrat die zu entrichtende Steuer, 
noͤthigenfalls nah dem Gutachten Sachverſtaͤndiger, 
fehjegen. 13 


$ 
Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung 
der Steuer durd den Magifirat, worüber dem Steuer: 
pflichtigen ein ſchriſtlicher Beſcheid zuzuftellen if. 
Die Steuer if innerhalb zweier Wochen an bie 


Stadifaffe zu entrichten. Rad vergeblicher Aufforderung 
zur Zahlung erfolgt die Einziehung der Gtener im 
Berwaltungs-Jwangeverfehren, ö ' 

Der Einſpruch gegen die Veranlagung iR binnen 
einer Friß von 4 Wochen nach Zufellung' des Veran- 
lagungs⸗Beſcheides beim Magifrar ſchriftlich rer zu 
Protofoll anzubringen. 

Ueber den Einſpruch beſchließt der Magifirat. Gegen 
deifen Beſchluß fteht dem Steuerpflihtigen binnen einer, 
mit dem erftien Tage nad erfolgter Zuſtellung bes 
ginnenden Frift von zwei Wochen vie Klage im Ber- 
waltungsftreitverfahren offen. 

Einſpruch und Klage haben auf bie Berpflichtung 
zur vorläufigen Zahlung feinen Einfluß. 


Wer eine ihm nach $ 11 diefer Ordnung obliegende 
Anzeige oder Ausfunft niit rechtzeitig oder nicht in der 
vorgeſchriebenen Form erftattet, wird, infofern nicht nach 
den beſtehenden Gefegen eine höhere Strafe verwirft if, 
mit einer Geldſtrafe bis dreißig Mark befraft. 

DER E00 


Dieſe Ordnung ‘Aitt" an’ dein. Tage, welder auf 
die Veröffentlichung derferker An" Gemeindeblatt folgt, 
in Kraft. . " 

Berlin, den 4. Mai 1896." "" 

Magiftrat hiefiger Königlichen BARS und Nefdenzfadt. 
3: Zefe, mt . 
” nr . u . u 

Vorſtehende Steuerordnung; wird auf · Grund ber 
Beſtimmungen in $. 18, Abſatz 2, des Komminals 
Abgabengeſetzes vom 14. Juli 1894 und Artilel 46 
N: 1 der Ausführungs · Anweiſuug ven 10. Mai 
1604 hierdurd von mir genehmint. - 

Potsdam, ben 20. Mai 4895 

(L. 8.) 
Der Dber-Präfident, Staatsminiſter von 
O.P. Till. 








Aqchenba ch. 


Berlin, den 4. Juni 1895. 

Auf den gefälligen Beriht vom 20. v. M. — 
NE 7111 — ertheilen wir zu der von Ew. Ercellenz 
an demſelben Tage ausgeſprochenen Genehmigung ber 
von den ſtädtiſchen Bebörden zu Berlin unter dem 
4.79. Mai d. 3. beſchloſſenen Ordnung für die Er- 
hebung einer Gemeindefteuer bei dem Erwerbe von 
Grundftüden im Bezirfe der genannten Etadt gemäß 
$ 77 Abiag 3 des Kommunalabgabengefepee vom 
14. Juli 1893 yierdurch ynjere Zufimmung, Die Er- 
theilung ber Zufimmung erfolgt auf De Dauer von 
fünf Jahren unter dem Vorbehalte, dieſe Zeitbe ſchran⸗ 
fung vor Abfauf der fünfjährigen Friſt ‚gurüdzu eben. 

Der Finangminifter. Der Minifter des Innern, 
Miguel. In Vertretung 
Braunbehrens. 
An den Königlichen Dber-Präfdenten, Stantsminifter 

Herrn Dr. von Achenbach Exceilenz zu Potsdam. 

:M. IN. 7795 11. 10096, 








M. d. J. 1. B. 5504. 
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Die vorflehende Steuerorbnumg bringen mir mit 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenniniß, daß die nad 
$ 16 für den Zeipimft des Infrafttretend eniſcheidende 
Veröffentlidung im biefigen Gemeindeblatt am Sonntag, 
den 16. d. M. erfolgen wird. 

Berlin, den 13. Juni 1895. 

Magiſtrat hiefiger Königlichen Haupt: und Nefidenzfadt. 
J elle. 


J. M 454 St. J./95 
Verſonalchronik. 

Der Bürgermeiſter Jahn in Treuenbrietzen in vom 
1. Juli d. M. ab zum Amtsanwalt bei dem Königl. 
Amtsgerichte dafelbft ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin find der Qutskefiger Deter zu 
Schulzendorf und ber Gemeinde-Borfleher Beder zu 
Schoenermarf zum Amtsvorfieher bezw. Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks Raufdendorf — XXIV. 
— ernannt worden, 

Im Kreife Angermünde if für den verſtorbenen 
Major von Colmar der Rittergutöbefiger Dans: 
mann zu Berkholz zum Amtsvorfleher-Stellvertreter des 
Amtsbezirfe VII. — Criewen ernannt worden. 





Im Kreiſe Weſtprignitz find der Oberinfpeftor Geiß 
zu Krampfer zum Amtsvorfiefer des Amtobezirks 
Krampfer, fowie der Erbjägermeifter von Jagow zu 
Rühſtädt zum Amtsvorfleher bes Amtsbezirks Rühſtädt 
und der Nittergutöbefiger Nodeberts zu Sagaft und 
der Amtsſecretair Reg ling zu Rühſtädt gu Amtsvor: 
fleper- Stellvertretern der Amtsbezirke Sagaft bezw. 
NRüpftädt, Tegtere Drei von Neuem ernannt worden. 

Der Oberlehrer an der Margarethenſchule Dr. 
Hermann Beder ift ald Dberlehrer der 9. Realſchule 
in Berlin vom 1. April 1895 ab überwiefen worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Behrendt II. if als 
Gemeindefulreftor in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer an der Luijens 
ſchule in Berlin Dr. Strüver iſt ald Dberlehrer am 
Gymnaſium in Steglig angeſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Dsner ift als Gemeinde- 
ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Eliſabeth Ouade if bie 
Erfaubnig zur Eröffnung und Leitung einer böheren 
katholiſchen nrwar Mad genſchute im Norden Berlins 
ertheilt worden. 








: Mtter wub Hermath 

















— —— von Ausländern aus dem Meißthebiete 





Datum 











€ Rame Id Erna! D — — at 
we ed der welche die Ausweifung 
H — Ve decfuug. ſauhen Sat. | ee” 
1. 3. 4. 3. 6 
" rung Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Joſef Bronec, "Igeburen am 18, Januar Betteln, ‚Königlich preußiicher) 25. März 
Töpfer, 113861 zu Prag, Böh⸗ Poligei-Präfident zu! 1895. 
wen, ortsangehörig zu Berlin, 
} Deutſch⸗Brod, ebenda: 
h 
2] Franz Dabef, geboren im Jahre 1858 desgleichen, Königlich bayeriſches 20. März 
Maurergepitfe, u Strebecin, Bezirk, Bezirksamt Weit: 1895. 
reftig, Böhmen, öfter: heim, 
reichiſcher Staatsange⸗ 
höriger, ji " 
3) Joſef Farszynk, 28 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Betten, Königlich preußiſcher 18. April 
Arbeiter, und ortsangehörig zu Regierungspräfiden) 1895. 
Cſal, Bezirf Hont,! zu Breslau, ' 
Ungarn, 
4 Molf Hirmfe, geboren am 22. Januar desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 3. Aprit 
Arbeiter, 1870 zu Füllftein, Be:! Negierungspräfibent 1895. 
zirt Jägerndorf, Der zu Oppeln, 
ſterreichiſch = Schlefien, 
ankangehärig ebenda⸗ 
elbſt, 
5 Suſanne geboren am 16. Yuligewerbömäßige. Unzucht, Polizeibehörde zu 18. April 
Iohannisdotter, | 1875 zu Aringſaäs, u mh Hamburg, 1895. 
Dienſtmaͤdchen, Schweden, ſchwediſche 
Staatsangehörige, 
6) Johann Krismer, [geboren am 25. No- Landſtreichen u. Betteln, Großherzoglich adi-). ‚3. April 
Hafner, vember 1856 zu Fließ, ſcher Landeskommiſ⸗ 1895. 
Bezirk Landed, Tirol, fär zu Konſtanz, 





— — 

















& ame und Staud Alter und Heimat rund Behörde, 
* Fe ſ der welche die Ausweifung 
zl’ aewieſenen. Betrafung. beſchloſſen Hat. 
1 2 3 4. 5 
7) Kranz Oberer, |geboren ım Jahre 1860 Kanditreıyen u. Betteln,/Rönigligd bayerıjches 
Spängler, zu Bubenz, Bezirk; falſche Namensangabe Bezirfsamt Grafen⸗ 
Smichow, Böhmen, und Führung falſcher au, 
ortsangehörig zu Jung⸗ Yegitimationspapiere, 
Bunzlau, ebendaſelbſt, | 
8 Hermann Niedl, |geboren am 6. Januar, Betten, Königlich bayeriſches 
Steinpanergepilfe, 1854 zu Schwaz, Ti- Bezirfiam Weil- 
rol, ortsangep. eben: heim, 
daſelbſt, 
9 Franz Towarnidi, geboren am 13. Auguſt desgleichen, Königlich preußifcher, 
Kauymann u. Arbeiter,) '850 zu Przemysl, Polizei-Präfident zu 
Galizien, ortsangeh. Berlin, 
ebendaſelbſt, 
10) Franz Weſele, geboren am 2. Februar desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 
Erdarbeiter, 1875 zu Neichenberg, Regierungspräfident 
Böhmen, zu Trier, 
11| Anton Zwolinsfi, |33 Jahre alt, geboren Betrug, Landftreihen u. Königlich preußifcher 
Dfenfeger, und seteangehörig zul Betten, Regierungspräfident 
Sfawica, Bezirk Wa: zu Oppeln, 
dowice, Galizien, 
12 Hubertus Auguftin, geboren am 24. Äuguſt Betteln, Koͤniglich preußiſcher 
Arbeiter, 1854 zu Vroenhoven Regierungspräfident 
bei Maftricht, Nieder- zu Aurich, 
lande, 
13 Otto Dunkler, geboren am 26. April desgleichen, Königlich preußiſcher 
Schlaͤchter, 1876 zu Wien, orts⸗ Poligeipraͤſident zu 
angehörig ebendaſelbſt, Berlin, 
14 Heinrich Erbert, We⸗ geboren am 15. Februar|deögleichen, Koͤniglich Saͤchſiſche 
ber, 1865 zu Guͤnthersdorf, Kreishauptmannz 
Bezirk  Königinhof ſchaft Baugen, 
Böhmen, 
15Franz Hartel, KRelner, geboren am 28. Februar desgleichen, Koͤniglich preußischer 
1862 zu Raab, Ungarn, Regierungspräfident 
zu Potsdam, 
Die im Amtsblatt für 1894 Seite 72 Ziffer 6 aufgeführte Auswe 
Stellen wie folgt berichtigt: 
Camill Hildburger, geboren am 16. März, | _ 
Gartonnagenarbeiter, | 1860 zu Wuͤrlchen, 
Bezirk Brür, Böhmen, 
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des 
Ausweifungs: 
Beichlufies. 
6. 
19. April 
1895. 


2. April 
1895. 


11. März 
1895. 


17. Aprit 
1895. 
14. Septbr. 
1894, 
26. Aprit 
1895. 
2. April 
1895. 
9. April 


1895. 


8. Mai 
1895. 


eifung wird an dem einfchlägigen 


Die gegen ben Bäder Jojef Lipinski verfügte Ausweifung aus dem Reichsgebiet iſt zurüdgenommen worben. 





Hierzu 


eine Ertra:Beilage, enthaltend das Statut für die Schwedter Waflergenofienfhaft zu Niederfränig im Kreiſe 
Königsberg i. N. und das Statut des Gliegener Meliorationsverbandes, 

eine Beilage, enthaltend das Revidirte Reglement für die LandeFeuer-Societät der Kurmarf Brandenburg, ded 
Markgrafthums Niederlaufig und der Diftrifte Jüterbog und Belzig, 


fowie Fünf 
(Die Infertion 
Velagsblätter werden 


magebahren betragen 


Deffentliche Anzeiger. 


der 


für eine einfyaltige Drudgeife 20 Pf. 
— mit 10 2. —E 


Redigiet von der Kodniglichen Regierung ju Polodam 





Potsdam, Vuchdrugerei ver #. W. Vayn den Erben 





Beilnge 
zum 25. Hfüd des Amtsblatts 1895 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Ay den Bericht vom 9. April d. Is. will Ich dem anliegenden, in Folge des Beſchluſſes 
des 67. Rummunallandtages ber Kurmarf vom 29. Januar d. 38. aufgeftellten „Revidirten 
Neglement für die Land-Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Nieder- 
lauſitz und der Diftrifte Jüterbog und Belzig“ hierdurch Meine Genehmigung mit der Maßgabe 
ertheilen, baß die Beſchlüſſe über die Auflöfung der Societät der Iandesherrlihen Genehmigung 
bebürfen. . 

Berlin, den 17. April 1895. 

(gez.) Wilhelm RR. 
(ggez.) v. Köller. 
An den Miniſter des Innern. 








Revidirtes Reglement 


für die 


Sand-Feuer-Höciefät 


Aurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlaufig und der Difrikte 
Iüterbog und Kelzig. 





A. Umfang, Zweck und Vorrechte der Gocietät. 


$1. 
Die Land-Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Niederlaufig und 
der Diftrifte Jüterbog und Belzig umfaßt das platte Land der Kreife: 


Weſtprignitz, Prenzlau, 
DOftprignig, Angermünde, 
Beithavelland, Templin, 
Dfthavelland, Beeskow⸗Storkow, 
Ruppin, Luckau, 
Oberbarnim, Guben, 
Niederbarnin, Calau, 
Teltow, Lübben, 
Rebus, Sorau und 
Zauch⸗Belzig, Spremberg. 
Jüterbog⸗ Vuckenwalde, 


Doch ſollen Verſicherte in ſolchen Ortſchaften und Etabliſſements, welche zwar nicht zu einem 
der vorbezeichneten Kreiſe gehören, aber im Sahre 1806 zur Kurmark gerechnet wurden, zum 
Austreten auß der Societät nicht gezwungen werden. 

Zum platten Lande werden die Guts- und Gemeindebezirke und fonft alle einzelnen Grund⸗ 
ftüde gerechnet, welche nicht zum Bezirke einer Stadtgemeinde gehören. 


82% 

Zweck der Societät ift die gegenfeitige Verfiherung von Gebäuden und beweglichen Gegen— 
ftänden gegen Brand- oder Blipfhaden - fiehe Abfchnitt E — in der Weije, daß jedes Mitglied 
ſich zugleih in dem Verhältniß eines Verſicherers und eines Verſicherten befindet, als Verficherer 
Fa mr mit den auf feine Verſicherungsſumme reglementsmäßig entfallenden Beiträgen ver— 

aftet ift. 
$ 3. 


Die Verhandlungen behufs Verwaltung der Angelegenheiten biefer Feuerſocietät, die darauf 
bezügliche Korrefpondenz zwiſchen den Behörden und Mitgliedern der Societät, die amtlichen 
Attefte über den Verſicherungsabſchluß und die Duittungen über empfangene Brandentihädigungs- 
aahlung aus der Societätskaſſe find vom tarifmäßigen Stempel und von Sporteln entbunden. 

Bei Prozeffen namens der Societät find diejenigen Stempel, deren Bezahlung ihr obliegt, 
außer Anfag zu Iaffen. 

Zu Verträgen mit einer ftempelpflichtigen Partei ift der tarifmäßige Stempel im halben 
Betrage, zu den Nebeneremplaren der Stempel beglaubigter Abſchriften zu verwenden. 


B. Organifation und Berwaltung der Sorietät. 


$4 
Die Societät iftein ftändifches Inftitut, welches unter Vorbehalt des Oberaufſichtsrechts des Staats, 
dem Kommunallandtage der Kurmark untergeordnet ift, der für alle SocietätSangelegenheiten — 
mit Ausnahme der im $ 94 gedachten Fälle — die endgiltig entjcheidende Inſtanz bildet. 
Die Societät hat ihren Sig in Berlin, wo die Centralverwaltiig geführt wird. 


$5 
Da der Kommunallandtag des Markgrafthums Niebderlaufig berechtigt ift, durch einen oder 
zwei von ihm zu mwählende Abgeordnete an allen Berathungen und Beſchlüſſen über Societäts- 
angelegenheiten Theil zu nehmen, jo wird der Kommunallandtag der Kurmark, fo oft von dieſem 
Rechte Gebrauch gemacht wird, bei den vorgedachten Beratungen und Beſchlüſſen durch die 
verfafjungsmäßigen Kommunallandtags-Abgeordneten der Kurmark und den ober die Abgeordneten 
der Niederlaufig gemeinſchaftlich gebildet. 


6. 

Die Verwaltung der Societät erfolgt unter Aufficht und Kontrole des Kommunallandtags 
und unter Mitwirkung der Kreistage durch einen Generaldireftor und in jedem Kreife durch 
einen, dem Generaldireftor untergeordneten Kreisdireftor. 

Der Generaldirektor vertritt die Societät nad) außen in allen Angelegenheiten, insbejondere 
auch da, wo die Gefege eine Spezialvollmacht verlangen. Seine — tSanmeifung empfängt 
er von dem Rommunallandtage der Kurmark. 

Der Generaldirektor und die Kreisdiveftoren find befugt, die Mitwirkung der öffentlichen 
Behörden in Societätsangelegenheiten in Anfpruch zu nehmen. 


87. 

Die der Iandesherrlihen Betätigung unterliegende Wahl des Generaldirektor und deſſen 
Vereidigung erfolgt auf dem Kommunallandtage dur den Vorfigenden defjelben, die Wahl der 
Kreisdireftoren auf den Kreistagen. 

Wahlfähig als Generaldirektor find nur im Societätsgebiete anfäflige Rittergutsbefißer, 
als Kreisdireftoren nur in den Kreifen angefeffene Großgrundbefiger; beide müffen Societäts- 
mitglieder fein. Wahlfähig als Kreisdirektor ift auch der Landrath des Kreifes. 

Die Kreisdireftoren werden auf den Kreistagen durch die Vorfigenden bezw. Stellvertreter 
vereidigt, nachdem ihre Betätigung durch den Kommunallandtag erfolgt ift. 

Der Generaldirektor ift jedoch berechtigt, dem Gemwählten die Verwaltung des Amtes ſchon 
vor ber Beltätigung zu übertragen. 

Der Generaldirektor ift Dienftoorgefegter ſämmtlicher Societätsbeamten, gegen welde er 
Drdnungsftrafen bis zu Dreißig Mark feitzufegen befugt iſt. 


88 
Dem Sommunallandtage bleibt e8 jederzeit vorbehalten, für den Fall, daß das Ant, des 
Generaldirektors plöplich erledigt oder aus anderen Gründen eine Vertretung desjelben nothwendig 


A. 


wird, im Voraus Anordnungen zu treffen. — Iſt ſolches nicht gefchehen, fo hat einer der 
Rreisdireftoren der Kreife or Oberbarnim, Niederbarnim oder Teltow, und 
zwar zunächlt derjenige, welder in biefer Eigenſchaft am längſten fungirt und in Berlin feinen 
Bohınfip hat, die Vertretung des Generaldirektors zu übernehmen und jo Lange fortzuführen, bis 
der Kommunallandtag andere Einrichtungen getroffen Hat. “ ö 

Auch kann der Kommunallandtag einen Beamten der Generaldirektion mit dem Dienft- 
charakter als Betriebsdireftor ermächtigen, amtliche Schriftftüde derjelben in Abweſenheit und 
Auftrag des Generaldireftors und unter deifen voller Verantwortlichkeit in dringenden Fällen 
unterjhriftlich zu vollziehen. s 


ür Die Kreisdireftoren werden auf den Sreistagen Stellvertreter gewählt, welche die 

Geſchäfte der Kreisdireftoren zu führen haben, falls Letztere behinbert ober felbjt von einen 
Brandſchaden betroffen find, oder falls und fo lange das Amt erledigt fein follte. 

Rüuͤckſichtlich ihrer Wahl, Veltätigung und Vereidigung gelten die Beltimmungen des 8 7. 


10. 

Die auf dem Kommunallandtage und den Kreistagen vorzunehmenden Wahlen erfolgen 

‘durch abfolute Mehrheit der Stimmen. 

ur Theilnahme an diefen Wahlen find nur die Abgeordneten des platten Landes berechtigt, 
ohne Rüdficht darauf, ob fie der Societät angehören oder nicht. Für das Wahlverfahren gelten 
die Vorfchriften des Reglements vom 22. Juni 1842 (Geſ.⸗“S. ©. 213). 

Der Generaldireftor wird auf 12 Jahre, die $reisdireftoren und deren Stellvertreter 
werden auf 6 Jahre gewählt. Nach Ablauf dieſer Friſt ift eine Wiederwahl zuläffig, jedenfalls 
bleiben aber die Ausicheidenden Bis zur Einführung der Neugewählten in Thätigfeit. Dagegen 
muß das Amt auch innerhalb der zmwölfz bezw. fechsjährigen Periode niedergelegt werden, fobald 
eine der Eigenfchaften verloren geht, welche die Wählbarfeit begründen. 

Im übrigen können der Generaldirektor und die Kreisdireftoren aus Gründen, welde die 
Entfernung eines Beamten aus feinem Amte rechtfertigen ($ 2 des Gejeges vom 21. Juli 1852 
&ef.-S. ©. 465) im Wege des Disziplinarverfahrens ihrer Aemter enthoben werden. 

g1l. 

Die Geſchäfte des Syndikus der Societaͤt werden vom Generaldirektor unter Zuſtimmung 

des Kommunallandtages einem zum Richteramt befähigten Juriſten im Nebenamte übertragen. 


$ 12. 
Der Societätsbauinfpeltor, der Rendant und der Kontroleur der Generalfafje werden auf 
Vorſchlag des Generaldireftors vom Kommunallandtage auf Lebenszeit gewählt. 
‘Die Anftellung der übrigen Beamten der Generaldireftion bleibt innerhalb der vom Kom— 
munallandtage etatsmäßig feftgeftellten Schranken dem Generaldirektor überlaffen. 


$ 13. 

Die Beamten Haben die Rechte und Pflichten der Provinzialbeamten, jedoch Haben die auf 
Kündigung geitellten einen Anſpruch auf PBenfion nur dann, wenn ihnen ein folder vom 
Kommunallandtage, bezw. in dem Haushaltungsetat ($ 18) zugeftanden worden ift. Die Ver 
eidigung der Beamten ($ 12) erfolgt durch den Generaldirektor, von dem fie auch ihre Geſchäfts— 
anweiſung erhalten. Für den Be der Auflöfung oder veränderten Drganifation der Societät, werden 
über die künftige Verwendung, ſowie über die Befoldung und Penfionirung der Beamten vom Kommunales 
landtage unter Genehmigung der ftaatlichen Auffihtsbehörde, befondere Beftimmungen getroffen. 


$ 14. 
Der Generalrendant hat eine Kaution von 6000 Mark zu beftellen. 
815 

Der Generaldirektor, die Kreisdireftoren und alle übrigen Beamten der Societät beziehen 
Gehälter bezw. Dienftunkoftenentihädigungen nad) Maßgabe des Etats. 

Für Dienftreifen innerhalb ihres Gejhäftsbereiches erhalten der Generaldirektor, und zwar von 
Berlin aus gerechnet, die Kreisdircktoren und deren Stellvertreter, von der Kreisftadt aus gerechnet, 
eine Supefoftenvergätigung von 40 Pfennigen für jedes Kilometer des Hin- und Nücweges. 

Für Dienftreifen außerhalb ihres Geſchäftsbereichs ftehen ihnen Tagegelder und Reiſekoſten 
nad den für die Mitglieder des Kommunallandtags geltenden Sägen zu. 


le ubrıgen Beamten erhalten jur Dienſtrejen Tagegelder und sterjetojten nah Der Weitims 
mung im $23 Nr. 4 des Reglements, betreffend die dienftlichen Verhältniffe der Provinzialbeamten. 


8 16. 

Die Einrichtung der Societätäfaffenverwaltung und Gejchäftsführung in den Kreifen bleibt 
lediglich jedem Kreisdireftor überlaffen, welcher den Kreisrendanten nad) feinem Ermeſſen beftellt, 
aber auch in jeder Beziehung für denjelben haften muß. 

Die Kreisfeuerjocietätsfaffe muß jedoch, fofern nicht der Kreistag aus beſonderen Gründen 
eine Ausnahme für zuläffig erachtet, in demſelben Orte befindlich fein, wo die Königliche Kreis— 
kaſſe ihren Sig hat. 

Für die Kreisdirektoren find die affociirten Kreiseingefeffenen in Hinficht der Kaffenver- 
waltung zu haften verpflichtet. 

817. 


Zur Abſchätzung der Gebäude und techniſchen Berechnung der Brandſchäden haben bie 
Kreisdirektoren aus den rechtlichſten, erfahrenften und geſchickteſten Werkmeiftern ſoviel Taxatoren, 
als das Bedürfniß erfordert, auszuwählen und diefelben ein für allemal zu vereidigen oder 
vereidigen zu laſſen. Diefelben find dem Generaldirektor zu bezeichnen umd auf deffen Anordnung, 
wenn —* einer Pflichtwidrigkeit ſchuldig machen, ihres Amtes zu entheben. Die Gebühren- 
fäße, melde die Taratoren von den Verfiherungsnehmern für Aufnahme von Gebäudetaren oder 
von der Societät für die ihmen übertragenen Dienftleiftungen in Anjpruch nehmen dürfen, find 
durch die Kreisdireftoren mit Zuftimmung des Generaldirektor ein für allemal feitzufeßen. 
Nevifionen der Taren erfolgen durd) einen vereidigten Baubeamten, in letzter Inftanz durch den 
Societätsbauinfpeftor. Den Anordnungen der Reviforen haben die Tagatoren bei Qofalterminen 
Folge zu leiften oder ihren Widerfprud) zu Protofoll zu geben. . 


$ 18. . 

"Der Generaldirektor hat dem Kommunallandtage von drei zu drei Jahren einen Verwaltungs= 
Koftenetat zuc Prüfung und Feitfegung vorzulegen und dafür zu forgen, daß der Haushalt der 
Societät nad) diefem Etat geführt wird. 

Etatsũberſchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben bebürfen der Genehmigung des 
Kommunallandtages. . 
819. 


Die Generalkaffe, welche am Schluffe eines jeden Monats, und außerdem jährlich 
wenigftens einmal unvorbereitet durch den Generaldirektor zu revidiren ift, Hat ihre Bücher am 
1. Zuli jedes Jahres, für das vergangene Kalenderjahr, abzuſchließen und die Jahresrechnungen 
aufzuftellen. Letztere find vom Generaldirektor zu prüfen und mit den dazu gehörigen Belägen 
und Rechnungen fämmtlicher Kreisfenerfocietätskaffen dem Kommunallandtage zur Revifion umd 
Entlaftung rechtzeitig vorzulegen. 

8 20. 


Die Kreisfeuerfocietätsfaffen, welche am Schluffe eines jeden Monats, und außerdem 
jährlich wenigftens einmal unvorbereitet, durch den Kreisbireftor und ebenjo wenigftens einmal 
dur von ben Kreistagen gewählte Deputirte zu revidiren find, Haben ihre Bücher alljährlih am 
15. Juni für das vergangene Kalenderjahr abzuſchließen und banad) die Jahresrechnungen auf- 
zuftellen. Letztere find mit allen dazu gehörigen Belägen nach erfolgter Prüfung durch die 
Kreisdireftoren dem Kreistage zur Nevifion und Abnahme und demmäcdft mit der Abnahme— 
verhandlung dem Generaldirektor vorzulegen. 

Kann die Abnahme feitens der Kreistage bis zum 1. Auguft nicht erfolgen, jo muß bie 
Einreijung der Rechnungen u. |. w. gleihwohl bis zu jenem Termin an ben Generaldirektor 
ftattfinden, vorbehaltlich jpäterer Abnahme durch die Kreistage. 


$ 21. . 
Ueber die Verwaltung und den Stand der Angelegenheiten der Societät hat der General» 
bireftor dem Kommunallandtage aljährli Bericht zu erftatten; aud hat er das Ergebniß ber 
Jahresrechnung, die Zahl der im Laufe des Jahres vorgefallenen Brände, die infolge derjelben 
gezahlten Entſchädigungsgelder und die erhobenen Beiträge alljährlich durch die Regierungsamts- 
blätter bes Societätsgebiet3 befannt zu machen. 


C. Berfahren in Leſchwerde- und Streitfachen. 
82. 

Gegen die Entiheidungen der Kreisdireftoren und die Bejchlüffe der Reviſionskommiſſionen 
(8 79) fteht die Beſchwerde an den Generaldirektor, gegen die Entſcheidungen des Leßteren die 
Beſchwerde an ben Kreistag, und gegen bie Entjheidungen des Kreistages beiden Theilen der 
Rekurs an den Kommunallandtag ($ 4) frei. 

Wer in die Societät eintritt, unterwirft ſich dadurch für ſich umd feine Rechtsnachfolger 
ſtillſchweigend, wegen aller ihm oder jeinen Rechtsnachfoigern aus dem Verficherungspertrage 
gegen die Societät etwa zuftehenden Rechte und obliegenden Pflichten, der Entſcheidung der vor= 
ftehend näher bezeichneten Vermaltungsorgane und zwar in dem vorerwähnten Inftanzenzuge, 
und verzichtet au jede Geltendmachung irgend welcher Anjprüche gegen die Sorietät im ordent= 
lichen Rechtswege, ausgenommen in ben $Fällen des $ 94. 

23. 

Rekurſe und Beſchwerden in jedem Berufungsfalle ſind binnen zwei Wochen ausſchließender Friſt 
nach Zuſtellung der Eniſcheidung bei dem Kreisdirektor ſchriftlich anzumelden. Dies iſt dem betheiligten 
Socielãtsgenoſſen zugleich mit der Entſcheidung zu eröffnen. Zur ſchriftlichen Begründung des Re— 
kurſes oder der Beſchwerde kann der Kreisdirektor eine weitere Friſt von zwei Wochen bewilligen. 


8 24. 

Die angefochtenen Entſcheidungen bleiben ſo lange in Kraft, bis dieſelben endgiltig abge— 
aͤndert werben. 

Wird im Wege des Relurſes oder der Beſchwerde eine andere Entſcheidung über die Auf- 
hebung oder Herabjegung der Verfiherung oder die Klaffififation der verfihherten Gebäude herbei— 
geführt, fo ift dieſe Entſcheidung auch für die Zwiſchenzeit maßgebend, ſowohl Hinfichtlich der Cut⸗ 
IKädigung für einen in diefer Zeit etwa vorgefallenen Brandſchaden, als auch Hinfichtlich der 
für dieſe Beit zu entrichtenden Beiträge. 

Wird ein Rekurs oder eine Beſchwerde als unbegründet zurücdgemiefen, oder nur theilmeife 
als begründet befunden, fo find die dadurch veranlaßten Koften ganz oder antheilsweife vom 
Rekurrenten oder Beichwerbeführer zu tragen. 


D. Betheiligung an der Sorietät. 
J. Gebäudeverficherung. 
1. Berfiherungsfähigfeit. 

82 
Nur die innerhalb des Societätsgebiets belegenen Gebäude ſowie in Verbindung mit den- 
felben auch andere Baulichkeiten, namentlich die das Gehöft umgebenden Mauern und Zäune, 
die zu demfelben führenden Brücken, die auf demfelben befindlichen Brummen und aud die zu 
einem Gebäude gehörigen und aus demfelben nicht leicht entfernbaren Gegenftände (Berfineng: 
ftüde 3. B. Gloden, Orgeln, Braupfannen, Kühlſchiffe, Mafchinen und Triebwerke) können bei 
der Societät verfichert werden, wenn fie einen Verfiherungswerth von mindeftens 100 Mark haben. 
— Die Verfiherung muß angenommen werden, foweit nicht die folgenden Beftimmungen die 

Ablehnung zulafien. 26. 


Gebäude u. ſ. w. ($ 25), welche bei einer anderen Verſicherungsanſtalt verſichert find, dürfen 
bei der Societät erft aufgenommen werben, wenn entweder der Nachweis der Auflöfung der 
früheren Verfiherung geführt ift, oder der Verfiherungfuchende in gehöriger Form auf jede ihm 
etwa aus dem älteren Vertrage zu gemährende Vrandentihädigung verzichtet hat. Gebäude, 
welche bei der Gocietät verfihert jind, dürfen bei einer anderen Verfiherungsanftalt nicht ver» 
fichert werden. Auch dürfen Gebäude desfelben Gehöfts nicht ohme Genehmigung des General 
Direftor8 zum Theil bei der Societät, zum april bei anderen Berficherungsanftalten verfichert 
werden. Für alle Arten von Mühlen und für die von ber Verſicherung bei der Societät ausge— 
fchloffenen Gebäude ($ 27) bedarf e8 der Genehmigung zur anderweiten Verfiherung nidt. 

So lange eine, entgegen diefen Beftimmungen geſchloſſene Verſicherung nicht rüdgängig 
gemacht ift, hat der Verficherte aus der mit der Societät gejchloffenen Verfiherung Feine Rechte 

. 2 


jegen die Societät, er ift jedoch bis zum Ablauf der Verficherungsperiode, mindeftens bis zum 
lauf des Halbjahrs, in welchem feine Verficherung bei der Societät gelöfcht wird, zur Zahlung 

der Beiträge verpflichtet. AR 

7. 


Von der Verfiherung bei der Societät find ausgeſchloſſen: 
1. Bulvermühlen und PBulvermagazine, 
. Er eg Eiſen⸗, Kupfer und Meffinghämmer, 

. Stüdgießereien, 

. Glashütten und Spiegelgießereien, 

. Theeröfen und Nußhütten, 

achs⸗ und Hanfdarren, 

chwefelraffinerien, 

. Theater und ähnliche feuergefährliche, zu öffentlichen Luſtbarkeiten beſtimmte Gebäude, 

zu welchen Tanzfäle nicht zu rechnen find, 

. Gebäude, welche zur Fabrikation von Bapier- und Lackwaaren (mit Ofentrodnung), Ter— 
pentin, Firniß, Holzjäure, Blaufäure, Soda, Salpeter, Salmiat, Pottaſche, Schwefeljäure, 
Aether, Gas, Phosphor, Knallquedfilber, Knallfilber, Knallgold und anderen erplofions= 
fähigen Stoffen und Zündwaaren, oder welche als Niederlagen für ſolche Stoffe dienen, 

10. Cichorienfabriken, Sied- und Gradirhäufer, Salzwerke und Knochenbtennereien, 

11. Alle Gebäude, welche von den vorgenannten Gebäuden und Anftalten nicht mindeftens 

10 Meter entfernt find. 
828 


Treten hinſichtlich eines verficherten Gebäudes Veränderungen ($ 27 No. 1—10) ein, durch 
weldje die Verſicherung bei der Societät unzuläfjig wird, fo erlifcht die Verfiherung. Ebenfo 
erliſcht die Verjiherung eines Gebäudes, jobald dasjelbe zum Abbruch verkauft oder nad) einer 
anberen Stelle verjegt worben ift (fiehe auch $ 73). — Der Verficherte hat Feinen Anſpruch auf 
Schadenvergütung im alle eines vor ber Löſchung der Verfiherung etwa eingetretenen Brandes, 
muß jedoch bis zum Ablauf des Halbjahres, im welchem die Löſchung von ihm beantragt oder 
ohne Keinen Antrag verfügt worden ift, den vollen Beitrag zahlen. 


eo mnnnawm 


829. 
Die Societät ift befugt Verficherungen abzulehnen: 

a) wenn ein Gebäude durch feuerpolizeiwidrige Einrichtungen, ſchlechte Bauart, vernach— 
Täffigte Unterhaltung, ſchlechte Feuerungsanlagen, oder durch fonftige Umftände — 
welde auch in der Perfönlichfeit oder in der Handlungsweiſe des Verficherten bez. 
ber Bewohner des Gebäudes Ki Begründung finden Fönnen — einen außer 
gewöhnlichen Grad von Feuersgefahr oder des Verfalls darbietet; 

b) während der Zeit eines über das Deutjche Reich ausgebrochenen Krieges, d. i. von 
Erlaß der Kriegserklärung ober vom Beginn ber Feindſeligkeiten an bis zur Belannt- 
madung des Friedensſchluſſes. In dieſer Zeit kann auch die Erhöhung einer 
beftehenden Verſicherung abgelehnt werben. 


$ 30. 
erner kann die Verſicherung folder Gebäude abgelehnt, oder von einer ungünjtigeren 
Klaſſifizirung, bezw. Herabjegung der fonft zuläffigen Verfiherungsjumme, abhängig gemadt 
werden, welche: " 
a) zum Abbruch beftimmt find oder auf fremdem Grund und Boden ftehen, oder zu 
einem Grundftüde gehören, das zeriplittert wird, oder 
b) zu einem zur Bmangöverfteigerung gejtellten Grundftüde oder zu einer Konkursmaſſe 
gehören, oder 
c) bedeutende Fenerungsanlagen enthalten, oder zum Betriebe feuergefährliher Gewerbe 
und Gejchäfte Bemußn werden, oder 
d) in feuergefährlicher Nähe der vorftehend zu c und im $ 27 Nr. 1 bis 10 genannten 
Gebãude ftehen. 
Bu den unter c gedachten Gebäuden gehören z. B. ſolche, melde große Vorräthe von 
Vrennmaterialien oder feuergefährlihe Waaren enthalten, ferner Kejfeljäufer, Kalk und Ziegel— 


öfen, Spinnereien, Tuch und Tabakfabrifen, Töpfereien, Seifenfiedereien, Deftillationen, Tifchler- 
werfftätten, Bäckereien, Tärbereien, Zuder- und Syrupsfabrifen, hölzerne Darranlagen, chemiſche 
Zabriken, Schneide, Loh⸗ und Farbholzmühlen oder ®ebäude mit ähnlichen feuergefährlichen Anlagen. 


2. Berihsermittelung, Berfiherungsiumme uud Alafieneintheilung. 


8 31. 

Jedes einzelne Gebäude bezw. Bauwerk, welches bei der Societät verfichert oder in det 
Verfiherungsfumme erhöht werden foll, muß zuvor durch einen vereidigten Baubeamten — nad 
Wahl des Verſicherungsſuchenden — oder durch einen vereidigten Taxator G 17), welden ber 
zuftändige Amt3vorfteher beitimmt, auf Koften des Verficherungsnehmers abgeichägt werden. Der 
Zagator ift die Abjhäpung abzulehnen verpflichtet, wenn er zu dem Verficherungsnehmer in einem 
ſolchen Verhältniſſe fteht, daß er zur Verweigerung des Zeugniſſes vor Gericht berechtigt wäre, 
und ift hierauf bei Auswahl des Taxators zu achten. Soweit dieje Rüdfichten nicht entgegenjtehen ift 
darauf zu fehen, daß ber Tarator möglidjft in ber Nähe des Ortes wohnt, in dem fi) dad 
abzujhäßende Gebäude befindet. Es Tann deshalb auch ein Tarator eines der Societät ange— 
hörigen benachbarten Kreife mit der Abſchätzung beauftragt werden. 


8 32. 
Jeder zweifach aufzuftellenden Tage muß eine Beichreibung des abzufhägenden Gebäudes 
‚oder Bauwerks zu Grunde liegen, deren Form der Generaldireftor vorjchreibt. Nach Maßgabe 
der Bauart, inneren Einrichtung, Benutzung und Lage hat der Tagator die Klafje vorzuſchlagen, 
in welche das Gebäude bezw. Bauwerk nad 88 36—40 einzuordnen ift, auch hat er die nad 
88 42—45 der Regel nad) zuläffige höchſte Verfiherungsfumme zu bezeichnen. 


8 33. 

Die Abjhägung der Gebäude bezw. Bauwerke ift auf den zeitigen gemeinen Werth zu 
richten. Unter Bugrundelegung der örtlichen, zur Zeit der Abſchätzung üblichen Preife ber 
Materialien und Bauarbeiten ift zunächſt der Werth zu ermitteln, welchen die Gebäude im neuen 
guliande haben würden, und fodann der Theil des Neubaumwerths, welcher der Abnugung des 

ebäudes zur Zeit der Abſchätzung entfpricht, feitzuftellen umd in Abzug zu bringen. 


. 8 34. 

Von der Schägung und Verfiherung dürfen einzelne Abtheilungen oder Beitandtheile eines 
Gebäudes, mit alleiniger Ausnahme der Fundamente, nicht ausgefchlojien werden. Wenn der 
Ausſchluß der Fundamente in der Tage nicht ausdrüdlich angegeben worden ift, gelten auch dieſe 
als mitgeihägt und mitverfichert. 

En der Beſitzer eines abzuſchätzenden Gebäudes berechtigt, im alle eines Brandes zum 
Wiederaufbau Bauholz oder andere Baumaterialien, uhren oder ähnliche Hilfsleiſtungen unent- 
geltli oder gegen eine den wirklichen Werth nicht erreihende Vergütung in Anſpruch zu nehmen, 
jo iſt durch Anfrage bei der Ortsbehörde die Quantität und Dualität Diefer Erleichterungen zu 
ermitteln und der ort3übliche Preis derfelben von der Taxe in Abzug zu bringen. 

Der Schäßungswerth diefer Leiftungen kann von dem zur Gewährung derſelben Verpflichteten 
bei der Societät verfichert werden, wenn und folange das Gebäude bei derjelben verjichert ift, 
jeboh nicht höher als zu dem Betrage, um welden die Gebäubetare nach Vorfichendem ermäßigt 
worden it. 

$ 35. 


Die verfiherungsfähigen Gebäude bezw. Baumerke, werden nad) ihrer Bauart, inneren Ein— 
rihtung, Benugung und Lage mit Rückſicht auf ihre größere ober geringere Feuergefährlichkeit 
in verſchiedene Klajjen eingetheilt. Nach dieier Klafjeneintheilung richten ſich Die Beiträge, welche 
von dem Verſicherten zur Veftreitung der Aufwendungen der Societät zu leiften find. ($ 54.) 


$ 36. 
Der Regel nach gehören: 
1. in die I. Klaſſe: 
Gebäude mit maffiven Umfafjungswänden und Gicbeln und feuerjiherem Dad) 
und zwar: 


in Klaſſe IA.: 

a) werthvolle, beſonders feuerfihere und einer gänzlichen Zerſtörung durch 
Brand weniger ausgejeßte (mehrftödige), 

b) iſolirt ftehende mit Bligableitern verfehene, 

e) in folden Orten belegene Gebäude, in denen auf beſonders wirkſame 
Löſchhilfe gerechnet werden kann; 

in Klaſſe IB.: 
alle Gebäude, bei denen dieſe günftigen Vorausfegungen nicht zutreffen, und 
die nicht der nachfolgenden Unterabtheilung zuzumeifen find; 

in Klaſſe IC.: 
alle zwar maffiven aber in den Umfaffungswänden von Material herge— 
ftellten Gebäude, welches im Brandfalle wenig werthvolle Ueberreite Hinter 
Täßt, ferner foldhe Gebäude, deren Zwiſchenwände nicht maſſiv find, oder bie 
infolge ihrer Benutzung ober ihrer Lage (Gewerbebetrieb, Nähe von weich 
gebedten Gebäuden zc.) eine erhöhte Gefahr bieten. 

2. in die D. Klaſſe: 

alle maffiven Gebäude mit großen Deffnungen ohne jeglichen Verſchluß (Schuppen; 

Nemifen) ferner alle in den Umfafjungsmwänden nit mafjiven Gebäude, melde 

mit der bei der erften Klaſſe vorausgefegten Bedachung verfehen find und zwar: 
in Klaſſe IT A.: 

Gebäude der vorbezeichneten Bauart und Bedachung, jedoch mit Ausnahme 

a) der fogenannten Blodhäufer, 

b) der Gebäude, deren Umfaſſungswände und Giebel ganz oder theilmeife 
aus Lehmfachwerk beftehen, offen oder nur mit Brettern bejchlagen 
find, ohne daß Iegtere nad Außen mit Schiefer, Metall oder Dach— 
ziegeln verfleidet find, oder deren Benutzung oder Lage eine größere 
Feuersgefahr in ſich ſchließt; 

in Klaſſe IB.: 
alle von der Aufnahme in Klaſſe IT A ausgeichloffenen Gebäude mit feuer 
ſicherer Bedachung. 
Hierher gehören auch die Umwährungen aus maſſiven Mauern und 
eiſernen Gittern. 
3. in die III. Klaſſe: 

alle maffiven und nicht maffiven Gebäude, welche mit einer andern als der bei 

der erften Klaſſe vorausgejegten Bedachung verjehen find, und zwar: 
in Klaſſe III A.: 

alle Gebäude mit maffiven Umfaffungswänden und Giebeln; 
in Klaſſe II B.: 
alle von der Aufnahme in Klaffe III A ausgefchloffenen Gebäude. 
Hierher gehören au Ummährungen von Holz.ı 
4. in die IV. Klafje: 

a) Kalk- und Biegelöfen alter Konftruktion, einzelne Badöfen, ſowie alle Gebäude, 
welche von den im 827 zu 1 bis 10 namhaft gemachten Gebäuden nicht durch 
einen freien Zwiſchenraum von mehr als 20 Meter getrennt und doch nicht nach 
ber Beftimmung des $ 27 zu 11 von der Verjicherung ausgeſchloſſen find, 

b) alle Bodwinbmühlen und az hollandiſchen Windmühlen, welche nicht bis auf 
das bewegliche Dad; maffiv find. 


83. 
In der Regel find: 
a) Gebäude, in denen durch Wind, Waller, Dampf, Gas, heiße Luft u. ſ. mw. bemegte 
Triebwerke, entweder: 
1. zum Verſpinnen von Flachs, Schaf oder Baummolle, oder 
2. zur Bearbeitung von Getreide, Delfrüchten, Lohe oder anderen leicht feuer 
Forngenden Gegenftänden benutzi werben, 





b) Brauereien und Brennereien, in melden bie Feuerung unmittelbar umter dem 
Pfannen, Blajen oder Keſſeln angebracht ift und die diefe Gefäße oder die den 
Zugang zur Feuerung (Heizungslöcher) enthaltenden Räume nicht überwölbt find, 
e) Zöpferöfen und Gebäude, welche neben ihrer fonftigen Beltimmung, einen zum 
Betriebe des Bädereigemerbes dienenden nicht in übermwölbtem Raume befindlichen 
Badofen enthalten, oder 
d) Schmieden, deren Deden nicht überwölbt find, 
vorbehaltlich der Beſtimmung des $ 38 in die nächſt niedere Klajje als diejenige ift, in welche 
fie ihrer Bauart nad) gehören würden, und zwar ftet3 in die legte Unterklaſſe, zu ftellen. 


8 38. 

Jedes Gebäude fann nach feiner durch innere Einrihtung, Benutzung und Lage bedingten 
geringeren oder größeren fFeuergefährlihfeit ausnahmsmeife um eine Klajfe günftiger oder 
ungünftiger geftellt werden, als ‚e8 nad ben 88 36 und 37 Regel ift. 

Bewirkt der Verficherungsnehmer durch wahrheitswidrige Beantwortung der über innere Ein— 
richtung, Benutzung und Lage feiner Gebäude geftellten Fragen die Aufnahme derjelben in eine 
günftigere Klaſſe als die, welche nach dem Bekanntwerden der vorhandenen Verhältniſſe feſtgeſetzt 
wird, jo hat derjelbe, abgefehen von den ihn im falle eines Brandſchadens treffenden Nachtheilen 
($ 97), den doppelten Betrag der Differenz zwiſchen den erhobenen Beiträgen und denjenigen, 
welche für die anderweit feſtgeſetzte Klaffe zu erheben geweſen wären, jedoch höchſtens für einen 
vierjährigen Zeitraum, als Konventionalftrafe zur Societätslaffe zu zahlen. " 


8 39. 

ALS mafjiv werden alle Gebäude angefehen, deren Umfafjungswände und Giebel in ihrer 
ganzen Höhe von einem nicht brennbaren Material aufgeführt oder wenigſtens äußerlich einen 
halben Stein ſtark verblendet find. 

Ein Dad wird für feuerſicher erachtet, wenn e8 mit Steinen, Metall oder anderen Material 
gededt ift, deſſen Feuerſicherheit die Landespolizeibehörde anerfannt hat. 


8 40. 

Gebäude von gemiſchter Bauart oder Bedachung werden zu derjenigen Klaſſe gerechnet, 
wohin fie gehören würden, wenn fie ganz fo gebaut oder gededt wären, wie der Theil, nad 
weldem fie in die ungünftigere Klaffe fallen. Aneinandergebaute Gebäude, welche nicht durch 
eine Brandmaner getrennt find, werden der ungünftigeren Klaſſe, zu welcher das eine von ihnen 
gehört, zugemiefen. 

$ 4. 


Die vorbeitimmte Eintheilung G 36—38) und das Beitragsverhältniß ($ 54) der ver⸗ 
ſchiedenen Klajjen kann auf Antrag des Generaldirektor duch den Kommunallandtag von 
drei zu drei Jahren abgeändert werden. Solche Abänderungen find dur die Regierungsamts- 
blätter des Societätßgebietö zu veröffentlichen. 

$ 42. ° 

Der duch die Abjhägung ermittelte gemeine Werth, eventl. nad Abzug des MWerthes 
etwaiger Bauerleichterungen, bildet für die in Klaſſe IA, IB, IC und IIA einzuordnenden Gebäude 
539 in voller Höhe, für die übrigen in Höhe von ’/, Die zuläffige Verfiherungsfumme. Der 

eneraldireftor iſt jedoch befugt, die Verficherung, auch der erftgedachten Gebäude nur zu ”/, 
und die aller übrigen Gebäude nur bis zu °%/, des Tarwerthes zugulaffen bezw. fie dem— 
entſprechend in der Verfiherung herabzufegen. 
843. 

Alle von den Landſchaftlichen Kreditinftituten der Provinz und der ſtändiſchen Sparfafje des 
Markgrafthums Niederlaufig beliehenen Gebäude können jedoch bis zur Höhe bes vollen Tax— 
werthes die Verficherung bei der Societät erhalten. 

g 4. 

Dagegen dürfen Bodwindmühlen, wenn auch die Werthsermittelung einen höheren Betrag 
ergeben follte, niemals höher als zu 2400 Mark und holländiſche Windmühlen niemals höher 
als mit 2400 Mark für jeden Gang bei der Societät verjichert werden. 


' 54. 
Die Verfiherungsfumme ift ftetS auf eine durch 100 theilbare Marfjumme abzurunden. 
Mit diefer Maßgabe fteht es Jedem frei, ein Gebäude niedriger als zu der zuläfiigen Ver— 
fiherungsfumme zu verſichern. 


3. Abflug der Verſicherung. 
8 46. . 
Die Verfiherungen werden ftet3 auf eine jehsjährige Dauer (Serennium) abgeſchloſſen. 
Us regelmäßige Termine für den Eintritt in Die Societät und zugleich ald Termine für 
den Anfang eines Serenniums gelten der Tagesbeginn des 1. Januar und 1. Juli jedes Jahres. 
Der Eintritt ift jedoch au im Laufe eines Halbjahrs (Semefters) mit der Maßgabe zu= 
läffig, daß der Beitrag für das volle Eintrittsfemelter entrichtet wird und das Serennium mit 
dem nädhitfolgenden regelmäßigen Eintrittstermine beginnt. 
Wenn der Verficherte: 
a) die Verficherung ändern läßt, 
“ b) aus derjelben einen Entſchaͤdigungsanſpruch erwirbt, oder 
e) eine bauliche Beihilfe von der Societät erhält, 
fo beginnt für feine Verſicherung ein neues Segennium, im Falle b) jedoch nur, fofere Die Ver— 
ficherung nicht ſchon vorher rechtzeitig gefündigt war. ($$ 68, 69.) 
Auf die Veitragsentrihtung und den Anfang des neuen Serenniums finden |die für den 
Eintritt in die Societät gegebenen Vorſchriften ſinngemäße Anwendung. 


$ 4. 

Der BVerfiherungsantrag, ſowohl für Neuverfiherung als au für Erhöhung einer bes 
ftehenden Verſicherung, ift vom Verjiherungsnehmer in einem von ihm unterfhriebenen 
Exemplare und einer davon gefertigten Abſchrift der Polizeibehörde des Drtes, an welchem die 
zu verfihernden Gebäude u. ſ. m. ſich befinden, zu überreichen. Beizufügen ift demſelben eine 
von einem vereidigten Baubeamten ($ 31) oder einem vereidigten Taxator ($ 17) in zwei Exemplaren 
ausgefertigte Tage der zu verfihernden Gebäude u. ſ. wm. Die Ortspolizeibehörde hat die An— 

. gaben des Verficherungsnehmer8 und die beigebrachien Taren hinſichtlich ihrer Richtigkeit und 
Angemefjenheit, ſowie die Zuläffigkeit der Verfiherung, Höhe der Verſicherungsſumme, Klaififilation 
zu prüfen und den Antrag nebit Anlagen und einer mit dem Amtsfiegel verjehenen Erklärung 
über das Ergebniß ihrer Prüfung fodann ſpäteſtens innerhalb 10 Tagen nad Eingang‘dem Ber- 
fiherungsnehmer zurüdzugeben. 

Wohnt der Verfiherungsnehmer nit an dem Drte, an welchem ſich die zu_verfichernden 
Gebäude n. |. mw. befinden, fo ift außer der Genehmigung der Polizeibehörde des Drtes der be= 
legenen Sache noch die Genehmigung der Bolizeibehörde des Wohnfiges des Verficherungsnehmers 
beizubringen. Den Antrag nebit ben vorerwähnten Anlagen und polizeilichen Genehmigungen Hat 
der Verfiherungsnehmer ſodann dem zuftändigen Kreisdireftor einzureichen. 


548. 

Der Kreisdireftor Hm jeden bei ihm eingehenden Verſicherungsantrag hinſichtlich ver 
gewünfchten Verfiherungsfumme und ber Klafjifitation, ſowie Hinfichtlich der von dem Verſicherungs⸗ 
nehmer oder von der Ortöpolizeibehörde etwa dagegen gemachten Einwendungen, forgfältig zu 
prüfen. Bieht er bie Richtigkeit der Tare in gel oder wird diefe von dem Verſicherungs— 
nehmer angefochten, fo ilt eine Reviſion durch einen vereidigten Baubeamten, oder wenn Die 
Zare von einem ſolchen ker duch den Societätsbaubeamten zu bewirken. Andere Bedenken 
und Einwendungen find durch den Kreisdirektor felbft zu erledigen. — Won dem zur Erledigung 
von Bedenken oder Einwendungen Verfügten ift der Verjiherungsnchmer fofort zu benachrichtigen. 

Soweit dergleichen Revifionen und Unterfuhungen durch die Einwendungen des Verficherungss 
nehmers veranlaßt werden, find die entftandenen Koften von dieſem zu tragen, wenn feine Ein- 
wendungen bei der Revifion ſich als unbegründet herausftellen. 


849. 
mei fih die beantragte Verficherung als unzuläffig, fo ift der Antrag fofort zurüd- 
zumeifen. 


Bar gegen einen Verfiherungsantrag überhaupt nichts zu erinnern, ober find bie ent 
ftandenen Bedenken und Einwendungen duch die Entſcheidung des Kreisdireltors oder der 
Sachverſtändigen ($ 48) erledigt, fo hat der Kreisdireftor die Zugangsnahmeifung, in weldher 
der Termin, von dem ab die Verliherung — gemäß $ 46 — läuft, zu bemerken ift, in brei 
gleichlautenden Eremplaren aufftellen zu laſſen, und nach unterferiftlicher Vollziehung davon 
zwei dem Generaldirektor mit dazugehörigen Berfiherungsanträgen und Tagen einzureichen. 


$ 50. 

Die Benachrichtigung des PVerfiherungsnehmers von einer Anordnung zur Erledigung 
entftandener Bedenken oder Einwendungen ($ 48), oder von der Zurüdweifung der Verficherung, 
muß mittel3 eingefchriebenen Briefe oder zu Protokoll erfolgen. Iſt bis zum Ablauf ber 
zweiten Woche nad) dem Tage des Eingangs des Verſicherungsantrags beim Kreisdirektor eine 
ſolche Nachricht nicht gegeben worden, fo gilt bie beantragte Verfiherung — vorbehaltlich der 
Erinnerungen des Generaldirettors — als abgeſchloſſen, derart, daß diejelbe mit dem Tage 
des Eingangs oder mit dem beantragten fpäteren Termine, in Kraft tritt. 


$ 51. 

Der Generaldirektor Hat die vom Kreisdireftor in die Zugangsnachweiſung aufgenommene 
Verfiherung ($ 49) entweder zu genehmigen, abzuändern oder wieder aufzuheben und danach 
entweber das eine Exemplar der bei ihm eingegangenen Zugangsnachweiſung nach unterſchrift- 
licher Bollziehung mit der Abſchrift des BVerficherungsantrages und der Tare dem Kreisdirektor 
zurückzuſenden oder die Berichtigung der Nachweifung zu veranlafien. 

Die vom Generaldirektor verfügte Abänderung oder Aufhebung der Verfiherung ift von 
dem Kreisdireftor ungejäumt dem Verjicherten bekannt zu machen und tritt mit dem Ablaufe des 
zehnten Tages nach dem Tage der Huftellung der Bekanntmachung in Kraft. Erhebt der Vers 
ſicherungsnehmer gegen die Herabfegung der Tax- und Verfiherungsfumme Einfprud;, fo findet 
eine örtliche Revifion des Objekts durch ben Societätsbaubeamten ftatt. Die dadurch entitehenden 
Koften hat der Verfiherungsnehmer zu tragen, wenn der bei der Reviſion ermittelte Gebäudes 
werth Hinter der von der Generaldirektion beanftandeten Taxſumme zurüchleibt. Die Abänderung 
der beantragten Verfiherung durch den Generaldirektor berechtigt den Verficherten, binnen zehn 
Tagen, nachdem fie ihm befannt gegeben ift, zum Rücktritt von feinem geitellten Verſicherungs— 
antrage, wenn leßterer eine Neuverjicherung und nicht eine Wenderung einer ſchon beftehenden 
Verſicherung betrifft. 

$ 52. 

Sobald ber Kreisdirektor die vom Generaldirektor genehmigte Zu- oder Abgangsnachweiſung 
zurüdempfängt, hat er Diejelbe zu dem bei ihm befindlichen Ortöfatafter zu bringen, zugleich aber 
das von ihm zurüdbehaltene Eremplar der Nachweiſung ($ 49), falls Berichtigungen vorgekommen 
find, danach abzuändern umd ſodann der zuftändigen Ortspolizeibehörde zu überfenden, welche 
dasfelbe dem Ortskataſter beifügt. 

Die Verficherten jind jederzeit berechtigt, vom Stande ihrer Verfiherung durch Einficht des 
Ortskataſters Kenntniß zu nehmen, oder die Ausfertigung eines Auszugs aud dem Katafter von 
dem Kreisdirektor, gegen Eritattung der vom Generaldireftor allgemein feitzufegenden Schreib- 
gebühr zu verlangen. 58, 

s 53. 


Tritt bei verficherten Gebäuden cin Wechfel des Eigenthümers ein, fo bleibt die Verficherung 
unverändert beftehen, fo daß alle Rechte und Pflichten auf den neuen Eigenthümer übergehen. 
Der bisherige jowie der neue Eigenthümer find verpflichtet, den Wechſel des Eigenthums, binnen 
14 Tagen nad) deſſen Eintritt, dem Kreisdireftor anzuzeigen und nachzuweiſen. So lange dies 
nicht geichieht, bleibt der bisherige Eigenthümer für die Zahlung der Beiträge mit verhaftet. 


4, Beitragsleiftung der Berficherten. 
8 54. 


. Die Mittel zur Dedung der von der Societät zu leiftenden Zahlungen werden durch bie 
Beiträge der SocietätSmitglieder beſchafft. 


5 PR je 100 Mark Gebäudeverfiherungsfumme wird Halbjährlid ein regelmäßiger Beitrag 
erhoben: 
in Kaffe IA von 4 Pfennig 
„nn IB,6 „ 
IC„8 „ 
IA „12 „ 
„on UB „16 „ 
nn WA, #2 „ 
„ na WB „bb „ 
VW 3 
Von 3 zu 3 Jahren können die vorftehenden Veitragsfäge, unter Berücjichtigung der in 
der Zwiſchenzeit gemachten Erfahrungen und mit Buftimmung des Kommunallandtages, anderweit 
feftgeftellt werden. 
Für Kirchen und deren Thürme find die Beiträge nur nad) der Hälfte der Verſicherungs— 
fumme zu erheben. 55 
855. 


Außer den Beiträgen Hat der Verficherte für jede neue Verfiherung und jede Verfiherungs= 
erhöhung fünf Pfennig Eintrittsgeld für je 100 Mark zu entrichten. 


$ 56. 

Treten Hinfichtli eines verficherten Gebäudes Veränderungen ein, nach welchen dasſelbe in 
eine günftigere oder ungünftigere Klaſſe zu verfegen ift ($_36), fo Hat der Kreisdirektor, ſobald 
ſolche Veränderungen zu feiner Kenntnig kommen, die Feſtſehung der Klafjenveränderung durch 
aufzuftellende Ab- und Zugangsnachweiſung herbeizuführen. 

Daffelbe gilt, wenn fich herausſtellt, daß die Rlaffififation eines Gebäudes beim Abſchluß 
der Verfiherung auf thatſächlich unrichtigen Vorauzfegungen beruht. » 


8 57. 

Die Societät ift jederzeit berechtigt, von dem Verſicherlen die Vorlegung von Situations— 
plänen und Bauzeichnungen, fowie fonitige Angaben über Einrichtung und Benupung feiner Ge— 
bäubde zu fordern und deren Richtigkeit nöthigenfalls an Drt und Stelle prüfen zu laffen. 

Bei wahrheitgwidriger Beantwortung der gejtellten Fragen findet die Bejtimmung des $ 38 
Anmendung. 

$ 58. 

Nimmt ein Verficherter in dem baulichen Zuſtande, der inneren Einrichtung oder der Be— 
Außung feiner Gebäude eine Veränderung vor, melde eine Verfegung der Gebäude in eine 
ungüntägere Klaffe bedingt, oder wird in der Nachbarſchaft derjelben eine derartige Veränderung 
oder Anlage gemacht, fo ift der Verficherte verpflichtet, binnen zehn Tagen, nachdem die Ver— 
änderung ausgeführt bezw. ihm bekannt geworden ift, dem Kreisdireltor davon Anzeige zu 
machen. — Wird die Anzeige nicht rechtzeitig gemacht, fo kann dem Verſicherten — abgejehen 
von dem ihn im Falle eines Brandſchadens treffenden Nachtheile ($ 97) — auferlegt werben, 
den boppelten Betrag ber Differenz zwiſchen dem bisherigen und dem der Klafjenveränderung 
entiprechenden Beitrag als Konventionalftrafe zur Societätöfaffe zu zahlen. Dieſer Strafbeitrag 
ift jedoch höchſtens für einen vierjährigen Zeitraum zu entrichten. 


$ 59. 

Ergeben die regelmäßigen Beiträge nad Dedung des Bedarfs der Societät einen Ueber- 
ſchuß, fo fließt diefer in den der Societät gehörigen Reſervefonds. Reichen dagegen die regel- 
mäßigen Beiträge nicht aus, und kann der Fehlbetrag aus dem Reſervefonds nicht gedeckt werden 
($ 60), fo hat der Generaldirektor die Beiträge mit einem entſprechenden Prozentzufchlag aus— 
zuſchreiben. 

8 60. 


Der Reſervefonds ift beftimmt zur vorſchußweiſen Leiftung der Zahlungen, welde im 
Zaufe der Beitragsperiode vor dem Eingange der Beiträge fällig werden und zur Regelung 
der Beiträge auf ein möglichſt gleihybleibendes Maß. Reichen die regelmäßigen Beiträge zur 





Erfũllung der Verpflichtungen der Societät nicht aus, fo ift der Generaldirektor befugt, jenen 
Fonds zu den laufenden Ausgaben mit in Anſpruch zu nehmen, jedoch mit der Maßgabe, Kdaß 
derſelbe nie unter 450000 Mark ſinkt. Soweit der Rejervefonds nicht in Anſpruch genonmen 
wird, ift er durch Belegung bei der Reichsbank oder der Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaft— 
lichen Darlehnsfajje in Berlin oder durch Anfauf von mündelficheren Papieren zinsbar zu machen. 


8 61. 
Dem Rejervefonds fließen zu: . 
1. die Zinſen feines Kapitals ($ 60) und des laufenden Entihädigungsfonds, 
2. die Eintrittögelder ($ 55), 
3. die aus den regelmäßigen Beiträgen ſich ergebenden Ueberſchüſſe ($ 59), 
4. die eingehenden Strafen und Strafbeiträge ($$ 7, 38, 58 umd 73). 


3 62. 
Iſt der Rejervefonds auf 4 für das Taufend der Gefammtverfiherungsfumme angewachſen, 
jo können feine Ueberſchüſſe nad) näherer Beſtimmung des Kommunallandtages zu den laufenden , 
Ausgaben verwendet werden. 
863. - 


Der Generaldirektor ift unter Zuftimmung des Kommunallandtages befugt, bei Verſicherungs- 
anftalten, welche zu dergleichen Geichäften im Preußiſchen Staate ermächtigt find, Rüdverjiherung 
zu nehmen oder auch die Societät an dem Rücverfiherungsverbande öffentlicher Feuerverficherungs= 
anftalten Deutſchlands zu betheiligen. 


$ 64. 

Die Ausfhreibung der Beiträge ift von dem Generaldirektor für jedes Halbjahr, ſogleich 
nad erfolgtem Abſchluß (12. Januar und 12. Juli) durch die Regierungsamisblätter des 
Societütögebietes zu bewirken; aud hat er außerdem für jeden Kreis ein befonderes Ausſchreiben 
zu erlafjen. Die Kreisdireftoren haben ſodann ungefäumt die Beiträge auf die einzelnen 
Guts⸗ und Gemeindebezirfe zu vertheilen und auszujchreiben. 


$ 66. 

Die Beiträge müfjen fpätejtens vier Wochen nah Zuſtellung der Ausſchreiben an die 
Kreis Feuerjocietätslaffe ($ 16) eingezahlt werden. Die nad Ablauf diefer Friſt noch 
rüdftändigen Beiträge find auf Antrag des Kreisdirektors im Vermaltungszwangsverfahren 
— mie bie öffentlichen Abgaben — einzuziehen. Die Königlichen Landräthe, die Polizei- und 
Drtsbehörden haben den Anträgen der Sreisdireftoren wegen Einziehung der Beiträge ftatt= 
äugeben und duͤrch ihre Organe zur Ausführung zu bringen. 


8 66. 
. Die Ausſchreibung und Einziehung der Beiträge wird dur einen Krieg nicht unterbrochen, 
indeß bleibt e3 dem Kommunallandtage überlafjen, in diefem Falle Erleichterungen anzuordnen. 


5. Aufhebung der Berfiherung. 


8 67. 
Die Verfiherung eines Gebäudes erliſcht ganz oder theilmeife durch: 
1. Austritt des Verficherten oder freiwillige Herabfegung der Verfiherungsfumme ($ 68 ff.), 
2. Aufhebung der Verſicherung ober Herabfegung ber Verfiherungsjumme feitend ber 
Societät ($ 71 ff.), 
3. Untergang de3 verficherten Gebäudes ($ 74). 
Mit dem freiwilligen und auc mit dem unfreiwilligen Ausſcheiden aus der Societät geht 
jeder Anſpruch an das Vermögen berfelben verloren. 


868. 
Der Austritt aus der Societät und Die freiwillige Serabjebung der Berfiherungsiumme 
48 67 zu 1) ift in der Regel mur zum Mblauf der Verſicherungsperiode ($ 46) zuläffig. 
Ausnahmsmweile fanrı der Generaldirektor einen früheren Termin geftatten. 


8 69. 
Der Verfiherte hat feinen Austritt, bezw. die Herabjegung der Verficherungsfumme, unter 
genauer Bezeichnung feiner Verfiherung früheftens vier, ſpäteſtens jedoch zwei Monate vor 
Schluß des Semefters, mit welchem feine jehsjährige Mitgliedfhaft abläuft, dem Kreisdirektor 
ſchriftlich zu erklären; die Richtigkeit der Unterjchrift des Verſicherten muß aber von einem zur 
Fuhrung eines Dienftfiegeld berechtigten öffentlichen Beamten befcheinigt fein. Außerdem muß 
dem Kündigungsantrage 
a) die gerichtlich oder notariell beglaubigte Einwilligung der im Societätskataſter 
eingetragenen Realgläubiger und 
b) Gehen Tall der Rentenpflicht des Grundftüds, die Einwilligung der zuftändigen 
jehörden 
beigefügt fein ($ 80). 
8 70. 
Ale Kündigungen, welche diefen Vorſchriften (KG 68 und 69) nicht entſprechen, find 
wirkungslos und gilt die Verfiherung in folden Fällen auf ein neues Serennium geſchloſſen. 
Die Genehmigung fowohl als aud die Zurücdweifung des Austritts oder der Herabfegung 
der Verfiherungsjumme hat der Kreisdireftor dem Verficherten mitteljt eingefchriebenen Briefes 
zu eröffnen. 
sg 7. 


Bur Aufhebung einer Verfiherung ift die Societät aus ben gleichen Gründen befugt, 
welche jie nad) 88 27, 29a und 30 berechtigen, die Verfiherung abzulehnen, aus Gründen der 
88 27 zu 11 und 30 jedoch nur mit einer vierwöchentlihen Kündigungsfriſt. 


Außerdem kann die Societät die Verfiherung aufheben, wenn die Erefution wegen rüd- . 


ftändiger Beiträge fruchtlos ausgefallen ift ($ 65) unbeichadet ihres Rechts zur Geltendmadhung 
der Beitragsforberung ($ 72) bei der Zwangsvollſtreckung in das Grundftüd ($ 28 de& 
Geſetzes vom 13. Juli 1883). 

g 12. 

Die Verfiherung erlifcht mit der Zuftellung der die Aufhebung erflärenden Verfügung des 
Kreisdireftors bezw. mit dem Ablauf der vierwöchentlichen Kündigungsfrift, in welde der Tag 
der Zuftellung nicht eingerechnet wird. 

Der Ausgeſchloſſene hat jedod noch für das laufende Halbjahr die zur Ausfchreibung ge- 
langenden Beiträge zu zahlen. 

73. 

Treten in dem baulichen Zuftande verfiherter Gebäude Veränderungen ein, welche eine 
Herabfegung der Verficherungsfumme begründen, fo muß der Verficherte binnen zehn Tagen 
nad Ausführung der Veränderung, zur Vermeidung einer von dem Kreisdirektor feitzufegenden 
Konventionalitrafe von 3 bis 30 Mark, diefem davon Anzeige machen. Der Kreisdireftor hat 
nad Feitftellung der Werthverminderung, die Herabjegung der Verficherungsfumme auf das nad 
$ 42 zuläflige Maß durch aufzuftellende Ab- und Zugangsnachweiſung herbeizuführen. 

Wird ein Gebäude nad) der Ausführung einer folden Veränderung durch feuer oder Blitz— 
ſchlag zerftört oder beſchädigt, ſo darf, mag die vorgejchriebene Anzeige zur Zeit des Brandes 
ſchon gemacht fein oder nicht, niemals eine höhere Entihädigung gezahlt werden, als nad) Maß— 
gabe der nach der Veränderung noch zuläffigen Verfiherungsfumme gewährt werben Kann. 

Gebäude, welche zum Abbruch beftimmt find und Ieer ftehen, ebenfo Leer jtehende Gebäude, 
die mit der Zeit fo verfallen find, daß fie nur noch Materialmerth befigen, werden im Brand» 
falle gemäß $ 76 entichädigt, d. h. nur infoweit, als ſolche Materialien, welche bei dem ge= 
planten Neubau Wiederverwendung finden konnten, beihädigt oder vernichtet find. 


874. 
Wenn ein bei der Societät verſichertes Gebäude abbrennt, einftürzt oder abgetragen wird, 
fo erlifcht die Verſicherung: 
1. wenn ein neue Gebäude nicht an Stelle des vernichteten tritt, 
2. wenn das an die Stelle tretende neue Gebäude von der Verſicherung bei der Societät 
ausgefchloffen ift ($ 27) oder wegen feiner Beichaffenheit oder Lage nad) 88 29 und 
30 zurüdgemwiefen werden kann, 





3. wenn das neue Gebäude auf einem anderen, den Realgläubigern nicht mit ver- 
hafteten Grundſtücke errichtet wird. 

Der Verſicherte hat aber in allen Fällen die bisherigen Beiträge bis zum Ablauf des 
Halbjahres zu zahlen, in weldem die Löſchung der Verfierung von ihm beantragt oder ohne 
feinen Antrag verfügt worden ift. 

87. 

Iſt die Verficherung nicht gemäß $ 74 erloichen, fo tritt das an Stelle des abgebrannten, 
eingeftürzten oder abgetragenen Gebäudes errichtete Gebäude mit Vorbehalt der fpäter zu regelnden 
neuen Verficherung, ohne Rüdjicht auf feine Größe und Bauart, in die Verficherung des früheren 
Gebäudes ein. Wenn das neue Gebäude daher vor feiner anderweiten Verſicherung infolge . 
eine3 Brandes oder Blitzſchlags ganz ober theilweife zerftört worden ift, fo wird nur der ermittelte 
Schaden nach dem Verhältnilfe des Wertes des neuen Gebäudes zur Zeit des Brandes zu der 
kataſtrirten Verſicherungsſumme entſchädigt, ſoweit nicht die beftehenden Neglementsbeftimmungen 
eine Selbftverfiherung vorfchreiben. (fiehe $ 42.) 


$ 76. 

Nach diefen Vorſchriften werden auch bei fortbeftehender Verfiherung nad dem Brande, 
dem Einfturz ober ber Abteagung eines Gebäudes die verbrannten oder bejchädigten, zum 
Wiederaufbau angeichafften, auf der Bauftelle felbft oder auf einem Bauplage im Orte oder in 
deffen unmittelbarer Nähe befindlichen Materialien, mögen diefelben aus dem abgebrochenen 
Gebäude gewonnen ober neu beſchafft fein, entſchädigt, jedoch nur infoweit, als deren erweiß- 
licher Werth die Fataftrirte Verfiherungsfumme nicht überfteigt. 


6. Rebifion der Verſicheruugen. 
N. 

Der Generaldirektor und die Kreisdirektoren haben unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit darauf 
u richten, ob Gründe vorliegen zur Aufhebung oder Herabſetzung bei der Societät beſtehender 
erfiherungen, oder zur Verjegung verficherter Gebäude in eine andere Klafje. Sie find nicht 
nur befugt, fondern auch verpflichtet, überall da, wo eine Unrichtigfeit des Kataſters oder eine 
höhere als die zuläfjige Verjicherungsfumme vermuthet ober ihren angezeigt wird, Reviſionen 
einzelner Gebäude oder ganzer Ortichaften entweder jelbft vorzunehmen, oder durch einen vereidigten 
Baubeamten bezw. Tarator vornehmen zu laſſen. Bei folhen Nevifionen ift die Ortspolizei⸗ 
behörde oder der Guts- bezw. Gemeindevorfteher zuzuziehen, aud dem Verficherten die Theil- 
nahme anheimzuftelen und legterem fogleich zu Protokoll oder ſchriftlich das Ergebniß der Revifton 
zu eröffnen; eine etwa nothwendige Verfiherungsermäßigung tritt damit fofort in Wirfamfeit, 

vorbehaltlich des dem Verficherten gemäß $ 22 zuftehenden Beſchwerderechts. 


338. 

Bon 10 zu 10 Jahren erfolgt eine Reviſion fämmtlicher Verſicherungen. Nach Einver- 
nehmen mit dem betreffenden Kreisdireftor beſtimmt der Generaldirektor fowohl den Beitpunkt, 
als auch die Art der Ausführung, jedod mit der Maßgabe, daß ein vereidigter Baubeamter 
oder Tarator der Revifion beimohnt. 

Die hierdurch entitehenden Koften trägt die Societät. 


879. 

Bei der Nevifion, von welcher der Ortspolizeibehörde Kenntniß zu geben ift, und welder 
der Guts⸗ bezw. Gemeinbevorfteher der zu revidirenden Ortfchaft beizumohnen Hat, ift feitzuitellen, 
ob die der Verfiherung zu Grunde liegenden Gebäudetaren und -Beſchreibungen mit dem Befunde 
übereinftimmen, befonder8 auch, ob die beftehenden Verjicherungen den Beftimmungen de3 Regle— 
ments entſprechen, ob nicht ein Gebäude von der Verjiherung bei der Societät auszuſchließen 

26—28 und 74) bezw. zu Löfchen, ob nicht eine Verſicherung aufzuheben oder herabzufeßen 
(71 ff.), endlich, ob nicht ein verjichertes Gebäude in eine andere Rlajje zu verſetzen ift ($ 56 ff.). 

Jede Berichtigung infolge der Revifion ift den Detheiligten ſogleich zu Protokoll oder 
durch eingefchriebenen Brief zu eröffnen und tritt damit fofort in Wirffamfeit, vorbehaltlich des 
Beſchwerderechts. ($$ 22 und 23.) - 


7. Beftimmungen in betreff der Realgläubiger. 


$ 80. 

Die Kreisdireftoren find verpflichtet, auf Antrag eines Nealgläubigerd® und mit Zu— 

jtimmung des Verficherten, einen Vermerk im Katafter zu machen, da ohne Zuftimmung des 

Nealgläubiger weder eine Löſchung noch eine Herabfegung der Verficherungsjumme erfolgen 

darf; die Kreisdireftoren haben darüber eine Beſcheinigung zu ertheilen. Die in den Kataftern 
ſchon befindlichen Vermerke bleiben in Kraft. * 

Wird eine Verſicherung ſeitens der Societät als unzuläſſig gelöſcht ($$ 26—28 und 74) 

oder gemäß $ 71 ff. aufgehoben oder Herabgejeßt, fo iſt der Kreisdireftor verpflichtet, den ver= 

merkten NRealgläubigern davon mittels eingejchriebenen Briefes fogleih Nachricht zu geben. 


$ 8. 

Wenn der Verficherte des Anſpruchs auf die Brandentihädigung ganz oder zum Theil 
verluftig geht ($ 93 ff.), fo ift bie Ießtere den zur Zeit de3 Brandes in der III. Abteilung des 
Grundbuchs eingetragenen Öläubigern, auf deren Antrag, gegen Geffion ihrer Rechte, infoweit zu 
gewähren, als ſie aus dem Pfandgrundftüde, oder wenn ihmen zugleich ein perfönliches Recht 

egen den Eigenthümer des Grundſtücks zufteht, auch aus deſſen fonftigem Vermögen ihre Be— 
ed igung nicht erlangen können. 

Der Antrag muß zur Vermeidung der Ausſchließung binnen drei Jahren nad) dem Tage 
des Brandes bei dem Kreisdireftor fehriftlich geftellt werben. 

Die Zahlung erfolgt nad) der den Gläubigern zuftehenden Priorität oder, wenn ſich die 
Societät mit der Prüfung nicht befajjen will, zur Hinterlegungsitelle für Berlin. Binjen von 
der Brandentihädigung zu zahlen it die Soeietät nicht verpflichtet. 


8 8. 

In gleicher Weiſe ($ 81) wird die Brandentihädigung den in der IH. Wbtheilung des 
Grundbuches eingetragenen Gläubigern gewährt, wenn ein Gebäude, deſſen Verſicherung als 
unzuläffig zu löſchen ift ($$ 26 und 27), ehe die Löſchung verfügt, durch Feuer u. ſ. w. zerftört 
oder beihädigt worden ift. 

583. 

Iſt die Aufhebung der Verfiherung wegen Nichtzahlung der Beiträge erfolgt ($ 71 Abf. 2), 
fo bleibt die Verfiherung zu Gunſten der bei der Societät angemeldeten Gläubiger bis zum Ablauf 
von zwei Wochen nad dem Tage der Zuftellimg der Nachricht ($ 80) mit der Wirkung beftehen, 
daß im gelte eines Brandſchadens die Entihädigung nach der Beſtimmung des 8 81 zu ge 
währen ift. 

Innerhalb dieſer Friſt fteht e3 jedem der gedachten Gläubiger frei, durch Zahlung der 
rüdftändigen und fpäter fällig werdenden Beiträge, für fein Interejje (als welches das einge 
tragene Kapital nebit zweijährigen Zinfen und die vorausfichtlihen Beitreibungsfoften ange 
nommen werden) die Berficherung fortzufegen. 

Der Kreisdireltor kann jedoch die jofortige Kündigung und Beitreibung der Forderung dem 
Gläubiger zur Bedingung machen. 

Wird die Verjiherung von mehreren Gläubigern fortgejegt, jo wird ihnen, die Brands 
entihädigung nad) ihrer Priorität im Grundbuche gemäß $ 81 gemährt. 


$ 84. 

Wil der Verficherte die Brandentihädigung erheben, ohne diefelbe zur Wiederherftellung der 
dur den Brand u. |. w. vernichteten oder bejchädigten Gebäude auf demfelben Grundftüde oder 
einem anderen in gleicher Weife wie die Brandftelle den Gläubigern der IL. und III. Abtheilung 
des Grundbuchs verhafteten Grundftüde verwenden, jo muß er durch Beibringung einer beglaubigten 
Abichrift des Grundbuchblattes nachweilen, daß zur Zeit des Brandes in der II. und III. Ab» 
theilung Gläubiger nicht eingetragen waren, oder die gerichtlich oder notariell beglaubigten 
Erflärungen ber zu diefer Beit eingetragenen Gläubiger beibringen, daß jie in Die Auszahlung willigen. 

Iſt die Hypothek oder Grundſchuld auf einen im Grundbuch nicht eingetragenen Gläubiger 
übergegangen, jo muß mit deſſen Einwilligungserflärung der Hypotheken- oder Grundſchuldbrief 
und die Erwerbungsurkunde vorgelegt werden. 





mon 


U. Berfiherung beweglicher Gegenſtände. 
8 85. 


Die Societät verfihert bewegliche Gegenitände aller Art, gemäß der vom Oberpräfidenten 
der Provinz beitätigten, durch die Negierungsamtöblätter des Societätsgebiet3 veröffentlichten 
allgemeinen Bedingungen für die Verfiherung beweglicher Gegenftände, nebft Bufagbedingungen 
für landwirthſchaftliche Verficherungen. - 

Erliſcht die Verfiherung eined Gebäudes nad $ 28 oder wird die Verfiherung eines Ge— 
bäudes nad) $ 71 aufgehoben, fo erlifcht gleichzeitig die Verfiherung der in demfelben befind- 
lichen beweglichen Gegenftände. in 

Ueber die Annahme der Verſicherung beweglicher Gegenftände entſcheidet der General- 
direftor nach eigenem Ermefjen. Eine Verpflichtung der Societät zur Annahme folder Verfiches 
rungen befteht nicht. g 86 


Die Revifionsfommifjionen (8 77—79) haben ihre Revifionen aud) auf die von der Societät 
abgejchloffenen Verficherungen beweglicher Gegenjtände auszudehnen. Die Verjicherten find ver- 
pflichtet, bei der Nevifion die auf ihre Verſicherung bezüglihen Schriftſtücke vorzulegen. 


88. 

Während der Dauer ber Verfiherung gelten die Beiträge — abweichend von $ 59 — als 
unveränderlich, fo daß eine Erhöhung oder Herabjegung der Beiträge nur infoweit ftattfinbet, 
als dies durch eine Aenderung der Verfiherungsfumme oder der Beitragsunterftufe bedingt wird. 

Die Beltimmungen über den Rejervefonds ($ 60 ff.), fowie bezüglich der Rückverſicherung 
($ 63), gelten auch für die Verfiherung beweglicher Gegenftände. 


8 88. 

Die Verwaltung der die Mobiliarverfiherung betreffenden Geſchäfte erfolgt im Uebrigen 
unter Beachtung des Gefeßes vom 8. Mai 1837 über das Mobiliarfeuerverfiherungsweien durch 
den Generaldirektor und in den einzelnen Kreifen durch die Kreisdireftoren und die nad) Bedarf 
zu beftellenden Beamten (Verfiherungsfommifjare u. ſ. w.) nad) den im $ 85 erwähnten Be— 
dingungen und, ſoweit ſolche nicht ausreichen, nad) den Beſtimmungen des Neglements über die 
Gebäudeverjicherung. 

Die Beltimmungen des $ 3 bezüglich der Stempel- und Sportelfreiheit und bes $ 65 be- 
züglich der Einziehung der Beiträge finden auf die Mobiliarverficherung feine Anwendung. 

Der Generaldirektor beftellt die feiner dienſtlichen Aufſicht unterftehenden Verficherungs= 
fommifjare u. f. w. und ſetzt die Höhe der denfelben zu gewährenden Remunerationen feit. 


E. Schadensvergütung feitens der Sorietät. 
1. Umfang der Erfagverbindlichfeit der Societät. 
889. 

Die Societät vergütet jeden Schaden, der an den bei ihr verficherten Gebäuden, Pertinenzien 
oder beweglichen Gegenjtänden, Durch Feuer oder infolge der von den Leitern der Lölhanitalten, 
Behnfe aſchuns oder zur Verhütung der Weiterverbreitung eines Feuers, getroffenen Anordnungen 
eniſtanden iſt. 

Auch ſoll dieſe Vergütung ſchon dann erfolgen, wenn ſich bei der Schadenfeſtſtellung die 
Nothwendigkeit des zugeſaten Schadens augenſcheinlich herausſtellt. 

Für verſicherte bewegliche Gegenftände wird aud ber Schaden vergütet, welcher durch 
Exploſion von Leuchtgas oder durch nothwendiges Ausräumen gefährdeter Gegenſiände oder durch 
Abhandenkommen entitanden iſt, ſofern den Verſicherten dabei fein Verſchulden trifft. 


890. 
Wenn ein Blitzſtrahl nicht zündet, fondern nur zertrümmert oder befchädigt, jo wird der 
dadurch entftandene Schaden ebenfalls vergütet. 
Sonftige durch Erplofion entjtandene Beſchädigungen, welche nicht als Folge eines Brandes 
anzufehen find, werden nur dann vergütet, wenn unter Vereinbarung eines Zuſchlages zu den 
Verficherungsbeiträgen auch die Verficherung gegen Erplofionsgefahr übernommen worden ift. 


GE EEE 


$ 91. 
Auch die durch bürgerliche Unruhen, Aufruhr und unrechtmäßige Gewalt jowie durch Krieg 
veranlaßten Feuerſchäden werben reglementsmäßig vergütet. 


89. 

Für Pertinenzftüde des Bodens, ſoweit fie bei der Societät nicht verfichert werden können 
(8 25), und die infolge der von den Leitern der Löfchanftalten getroffenen Anordnungen bes 
ſchädigt worden find, kann von der Societät eine Entihädigung — jedod niemals mehr als 
fünfzehn Mark für das einzelne Gehöft — gewährt werden, wenn jene Anordnungen den Schuß 
bei der Societät verfiherter Gegenftände zum Zweck gehabt Haben und aus den Umftänden nicht 
hervorgeht, daß der entitandene Verluft oder Nachtheil aud ohne die getroffenen Anordnungen 
duch das Feuer felbft würde herbeigeführt worden fein. 

89. 

Iſt der Brand von dem Verſicherten vorjäglich verurſacht, oder auf fein Geheiß oder mit 
feinem Willen und Wiffen von einem Dritten angelegt, jo hat die Societät dem Verficherten eine 
Brandentihädigung nicht zu gewähren. Die gerichtliche Verurtheilung des Verficherten ift in diefer 
Beziehung maßgebend. 

Ebenfo geht der Verficherte des Anſpruchs auf Brandentihädigung verluftig, wenn er den 
Brand durch grobe Fahrläffigkeit herbeigeführt hat. Eine ſolche wird angenommen, wenn der 
Verficherte wegen fahrläſſiger Brandftiftung mit Gefängniß beftraft worden ift. 

Iſt der Verfiherte wegen fahrläffiger Brandftiftung mit einer Gelbftrafe belegt worden, fo 
kann die Brandentihädigung bis auf die Hälfte berabciest werden. 

Hat der Verſicherte durch Verlegung einer feuerpolizeilichen Vorſchrift den Brand herbei» 
geführt, fo kann die Brandentihädigung um ein Behntel gekürzt werben. 

Wird nicht der Verficherte felbft, ſondern deifen Ehegatte oder Verwandter in aufs oder 
abfteigender Linie wegen vorjäglicher oder fahrläffiger Braniiftung beftraft, jo hat Dies diejelbe 
Wirkung, als wenn der Verficherte jelbft beftraft worden wäre. 

In beſonders dazu angethanen Fallen des Abſatzes 5, die Verfagung der Entihädigung 
nicht eintreten zu laffen, bleibt der Beſchlußfaſſung des Kommumallandtags vorbehalten. 


8 9. 

Iſt der Brand durch eine Perſon verurfacht: 

a) weldje wegen Strafunmünbigfeit nicht verfolgt werden Zaun, oder 

b) gegen welche, obgleich fie an fi ftrafmündig, die ftrafrechtlihe Verfolgung wegen 
Mangels der zur Erfenntniß der Strafbarfeit erforderlichen Einſicht eingejtellt, oder 
welche nad) eröffnetem Hauptverfahren aus diefem Grunde gerichtlich freigeſprochen 
worden ift, ober ift 

c) der Brand durch Verſchulden von Hausgenofien, Dienftboten, Gejellen, Lehrlingen 
oder Miethöleuten entitanden, jo treffen den Verſicherten, fofern dieſe Perjonen nicht 
ſchon zu den im $ 93 genannten Perfonen gehören, die folgen jener Handlungen 
nur foweit, als er diejelben gemäß der $$ 5666 Thl. I Tit. 6 des Allgemeinen 
Preußiſchen Landrechts zu vertreten hat. 

d) Iſt die Herbeiführung einer Verurtheilung des Verficherten oder einer der im $ 93 
und der int $ 94 genannten Perſonen, letzterer ſoweit der Verficherte deren Hand» 
Iungen nad) Maßgabe des 8 94 zu vertreten hat, wegen vorfäplicher oder fahrläffiger 
Brandftiftung infolge Ablebens derjelben oder weil diefelbe nad) der That in Geiſtes— 
krankheit verfallen, unmöglich geworden, fo kann in gleicher Weife, im Falle des 
Vorliegen vorfäglicher Brandftiftung die Entjhädigung ganz verjagt, im Falle fahr- 
läffiger Brandftiftung bis auf die Hälfte herabgefegt werden. 

Die Eniſcheidung über die gänzliche Verfagung oder Kürzung der Entihädigung ($$ 93 
a. 94) trifft der Generaldirektor. Gegen die Entſcheidung fteht dem Verficherten zunächſi die 
Befchwerde bezw. der Rekurs gemäß $ 22 des Neglements zu. 

In den Fällen des 8 94 fteht es dem Merficherten außerdem frei, nah Erſchöpfung 
bed Beſchwerde⸗Inſtanzenzuges noch den ordentlichen Rechtsweg zu beichreiten, jedod muß die 
Klage innerhalb einer Ausfhlußfrift von drei Monaten nad) Entiheidung des Kommunallandtages 
bei Gericht eingereicht werben. 


89. 

Befinden fich verficherte Gegenftände in gemeinſchaftlichem Eigenthum mehrerer Intereffenten, 
ſo findet nur in Bezug auf den Miteigenthümer, der in einem ber in den $$ 93 und 94 ange— 
gebenen Berhältniffe ſich befindet, die in jenen Paragraphen angedrohte völlige oder theilmeife 
Entziehung der Brandentihädigung auf Höhe feines Antheils an der Verfiherungsfumme ftatt. 


8 9%. 

So lange die amtliche Unterfuhung über die Entftehung bes Brandes ſchwebt, kann die 
Brandentjhädigung zurüdgehalten werden, fofern nicht der Verficherte eine Erflärung bed Staats- 
anwalts beibringt, daß die Unterfuhung weder gegen ihn, feine Verwandten, Hausgenoffen, 
Dienftboten u. ſ. w. gerichtet ift, oder jofern er die unerlaubten Handlungen ($ 94 zu c) nicht zu 
vertreten hat. sn 


Der Generaldirektor kann 1—25 Prozent der Brandentſchädigung abjegen, wenn ſich bei 
der Schabenfeftftellung ergiebt, daß der Verficherte: . 
a) bie über Einrichtung und Benugung feiner Gebäude geftellten Fragen ($$ 38 und 57) 
wahrheitswidrig beantwortet hat, J 
b) Veränderungen in dem baulichen Zuſtande oder ber Beſtimmung der Gebäude, die 
eine Verſetzung in eine ungünftigere Klaſſe zur Folge gehabt haben würden, nicht 
angemeldet hat ($ 58), . 
©) die rechtzeitige Erſtattung der Anzeige des eingetretenen Schadens ($ 99) durch eigenes 
Verfhulden verfäumt, oder 
d) gegen die Vorjchriften des $ 100 Ban hat. 
Iſt die Anzeige (zu c) über 10 Tage nad dem eingetretenen Schaden verzögert, ober hat 
der Verficherte die ihm im $ 100 auferlegten Pflichten vorjäglich oder aus Fahrläffigfeit verlegt, 
fo kann ihm die Vrandentihädigung ganz verfagt werben. 


8 98, 
Ale Rechte auf Schabenerjag, welche dem Verficherten gegen einen Dritten zuftehen, gehen 
bis zu dem Betrage der von der Societät geleifteten Brandentihädigung, Kraft der Verficherung 
auf die Societät über. 


2. Anzeige und Zeftftellung der Braudſchäden. 
'8 9. 

Von einem eingetretenen Brandſchaden Hat der Verficherte, zur Vermeidung der im 8 97 
bezeichneten Folge, binnen 24 Stunden nad) der Dämpfung des Feuers ſowohl dem Kreisdirektor, 
als auch der Ortöpolizeibehörde Anzeige zu machen, unter Angabe der ungefähren Höhe des 
Schabens, der Ratafter- oder Hausnummer und der Verficherungsfumme der vom Brande be— 
troffenen Gebäude. In der gleichen Frift ift Anzeige zu machen, wenn durch Blitzſchlag oder 
Erplofion ein Schaben entftanden ift, für welden Entſchädigung verlangt wird ($ 90), oder 
wenn ein Brandftiftungsverjud vorgefommen ift. Iſt von dem Ießteren nicht binnen 10 Tagen 
Anzeige gemacht worden, jo verfällt der Verjicherte in eine vom Generaldirektor feftzufegende 
Konventionalftrafe bis zu 50 Mark. 

Außerdem find die Guts- bezw. Gemeindevorftände verpflichtet, von vortommenden Brand- 
ſchaden in ihrem Bezirk dem Kreißdireftor binnen 24 Stunden Anzeige zu machen. 


& 100. 

Der Verficherte ift verpflichtet, zur Vermeidung der im $ 97 bezeichneten Folge, dafür zu 
forgen, daß an den vom Brande betroffenen Gebäuden oder beweglichen Gegenftänden vor beenbeter 
Schabenfeitftellung ohne Erlaubniß des Kreisdireftors, bezw. des Verficherungsfommiffarius, keine 
unnötigen Veränderungen vorgenommen und daß die vom Brande übrig gebliebenen Theile vor 
weiterem Schaden und Entwendung gefhüßt werden. 

Us ſchuldbare Vernadhläffigung diefer Pflichten ift insbefondere zu rechnen, wenn der Ver- 
ficherte die zur Rettung und Erhaltung der Gebäude und beweglichen Gegenftände zu Gebote 
ftehenden Mittel nicht anmendet, oder deren Anwendung verhindert oder zu verhindern‘ verfucht, 


ferner wenn durch ihn felbft, oder mit feinem Willen und Wiffen durch Andere, ungeredätfe 
Beritörungen an den verjiherten Gegenftänden während oder nad) dem Brande abjichtlih vors 
genommen, endlich) wenn Ueberbleibjel derjelben bei Seite geichafft, oder bei der Äbſchätzung 
verheimlicht werden. , “ 

$ 101. 

Auf Grund der Anzeige ($ 99) Hat der Kreisdireftor ungefäumt die Beſichtigung und Feſt— 
ftellung des Schadens, unter Buziehung des Beichädigten oder eines Vertreters desſelben und des 
©uts- oder Gemeindevorftandes, zu bemirfen. Die dadurch entſtehenden Koften trägt die Societät. 

Die Ortspolizeibehörde ift berechtigt, der Schadenfeftitellung beizumohnen. Diefelbe ift 
daher von dem Termine rechtzeitig in Kenntniß zu jegen. x 


$ 102. 
Iſt ein verfichertes Gebäude vollftändig zeritört, fo ift Die Verfiherungsfumme, foweit fie 
nad 8$ 42, 73 zuläffig war, unter Anrechnung des die Koften der Schuttaufrsumung und ber 
Ehrung der Brandftätte überfteigenden Werth der verbliebenen Materialien, zu zahlen. 


$ 103. 

Iſt ein verfichertes Gebäude nur theilmeife zerftört worden, jo ift die Entihädigung dadurch 
zu ermitteln, daß der Werth der verbliebenen, zur Wiederheritellung des Gebäudes in den Buftand 
vor dem Brande, noch brauchbaren Gebäudetheile und Materialien von dem fataftrirten Bauwerthe 
abgerechnet und der verbleibende Reſt nad dem Verhältniß dieſes Werthes zur Verſicherungö— 
fumme vermindert wird. 

8 104. 5 

Beträgt ber im Katafter vermerkte Werth eines vom Brande betroffenen Gebäudes weniger 
als 1500 Mark, fo kann ber Sreisdireftor die Entihädigung unter Buziehung zweier anderer 
Societätsmitglieder feſtſtellen. Anderenfalls ift die Zuziehung eines vereidigten Baubeamten oder 
mindeftens eine Taxators nothwendig, wie auch, wenn gegen die Richtigkeit des im Katafter 
angegebenen Werthes Bmeifel beftehen. 


$ 105. 

Die Entfhädigung für unverficherte Pertinenzftüde bes Bodens ($ 92) ftellt der Kreiße 
direftor nach feinem Ermeſſen feft. 

8 106. 

Der ae im das Ergebniß der Schabenfeftftellung als ein vorläufiges den Be— 
theiligten befannt zu machen und auf deren Verlangen die Revifion der Schabenabfhägung dur 
einen vereidigten Baubeamten bezw. die Superrevifion berfelben durch den Societätsbauinfpeftor 
($ 17) und die Revifion der Schadenabſchätzung bezüglich der Pertinenzitüde des Bodens ($ 105) 
durch ein fachverftändiges Mitglied der Societät herbeizuführen. 

Die Koften folder Reviſionen find von den Beſchädigten zu tragen, falls deren Ein- 
wendungen ſich nicht als begründet ergeben Haben. 


8 107. 

Bei der Feftftellung von Brandſchäden Hat der Kreisdireftor ein Protokoll aufzunehmen 
über Entftehung, Ausbreitung, Dämpfung und erfte Entdedung des Brandes, über die Anwejen- 
heit und Thätigfeit der Löfchgeräthe, ben Werth und baulichen Zuſtand de3 Gebäudes vor dem 

ranbe und über die Mobiliarverfiherung des Beſchädigten. Das Protokoll ift von allen bei 
biefer Feſtſtellung zugezogenen Perfonen zu unterfchreiben. 


8 108. 

Sobald das Ergebniß der Schadensermittelung von den Vetheiligten anerkannt ober bie 
erlangte Revifion bewirkt ift, hat der Kreisdireftor fämmtliche Verhandlungen mit feinem Gut» 
achten und der zweifach aufgeftellten Schadensliquibation dem Generaldirektor zur Prüfung und 
Feſtſetzung der Entihädigung einzureichen. 


y 109. 

Für die Ermittelung der Brandſchäden an verjicherten bemeglichen Gegenftänben find die 
allgemeinen Bedingungen für die Verjicherung derſelben nebft den Bufagbedingungen für land» 
wirthſchaftliche Verjicherungen maßgebend. - 


3. Auszahlung der Brandentihädigung. 


8 110. 

Die Entihädiglingsgelder für Brandfhäden an Gebäuden find zunächſt zur Wiederher- 
ftellung der duch den Brand zerftörten oder bejchädigten Gebäude, oder zum Wiederaufbau 
weſentlich gleihartigen Zwecken dienender Gebäude auf dem Brandgrundftüce zu verwenden. 

Das erfte Viertel der Entihädigungsgelder wird, ſoweit nicht die Beftimmungen des $ 96 
dem entgegenftehen, jedenfalls zwei Donate nad dem Brande, die weiteren Beträge nad) Maß— 
gabe der Fortſchritte des Baues, jedoch mit der Beſchränkung gewährt, daß das letzte Viertel 
berjelben erſt gezahlt werden darf, wenn nachweislich der ganze Betrag der Entihädigungsgelder 
zum Bau verwendet worden ift. 

g 1m. 

Wilder Befiger das Gebäude überhaupt nicht, oder nicht auf dem Brandgrundftüde 
wieber aufbauen, ober wird demſelben der Wiederaufbau von der zuftändigen Behörde unterfagt, 
fo erfolgt die Auszahlung der Brandentihädigung nad) Maßgabe der Beltimmungen des $ 84. 


$ 112. 

Die Zahlung der Brandentfhädigung erfolgt an den jedesmaligen Eigenthümer des ver- 
ſicherten Gebäudes bezw. an deſſen gejeßlichen Vertreter. Geht das Eigentum eines Grund- 
jtüds, worauf das verficherte Gebäude fteht oder geftanden hat und das dem Gebäudeeigenthümer 
gehörte, Durch Veräußerung, Vererbung u. |. w. auf einen anderen Eigentümer über, jo werden 
damit auf denjelben zugleich alle aus dem erjicherungsvertrage entipringenden Rechte und 
Pflichten für übertragen erachtet. 

Die Societät iſt berechtigt, an den im Katafter eingetragenen Verficherten zu zahlen, fo 
lange ihr der Nachweis des Eigenthumsübergangs an einen Dritten nicht geführt ift. 


$ 113. 
Bezüglih der Auszahlung der Brandentihädigung für bewegliche Gegenftände find die 
Mobiliarverfiherungsbedingungen maßgebend. 


$ 114 
Die Brandentihäbigung ift binnen zehn Jahren, vom Tage bes Brandes ab gerechnet, 
zu erheben. Mit dem Ablauf diefer Friſt erliicht der Entihädigungsanfprud darauf, wenn 
nicht aus befonderen Gründen vom Generaldirektor eine Friftverlängerung zugeftanden worden ift. 


F. Bewilligung von Prämien und außerordentlichen Vergütungen feitens 
der Sorietät. " 
$ 115. 
Für fahrbare Sprigen und Waſſerwagen, welche zuerft auf der Brandftelle erſchienen und 
demnachſt beim Löfchen be3 Feuers ordnungsmäßig im Intereſſe der Societät erweislich thätig 


geweſen find, kann der Generaldirektor Prämien bewilligen nad) der Reihenfolge ihrer Anmeldung 
bei dem Leiter der Löſchanſtalten und zwar für: 


a) die erfte Spriße . . . 30 Marf 
b) „ zweite „ W . 18 „ 
ec) „ dritte „ 2... 12 u 
a) den erften Wafferwagen . . . 10 „ 
e) „ gmweiten ri 6 


N „ Dritten n Er Sr 





$ 116. F 
Spritzen und Waſſerwagen, deren Standort ſich innerhalb des vom Brande betroffenen 
Ortes oder Spritzenverbandes befindet, werden nicht prämirt. Beträgt jedoch bie Entfernung 
bis zur Brandftelle mindeftens 2 Kilometer, fo können ihnen die im $ 115 bezeichneten Prämien 
zur Hälfte gezahlt werden. 
8 117. 
Sind bei einem Brande noch andere Verjiherungsanftalten oder unverfiherte Gebäude 
betheiligt, fo können die Prämien nad) Maßgabe der betheiligten Werthe herabgefett werben. 


$ 118. 

Iſt die geleiftete Löſchhilfe der Societät nachweislich von befonderem Nuten gewejen, fo 

ift der Generaldireftor befugt: 
a) einzelnen Sprigen und Waſſerwagen noch befondere Prämien bis zu 60 Mark zu 
bewilligen, auch wenn fie nicht zu ben im $ 115 bezeichneten gehören, 
b) Prämien bis zu 150 Mark an Perfonen zu zahlen, welche ſich befonder8 ausgezeichnet 
haben, vorausgefegt, daß fie an der Entftehung tes Brandes ſchuldlos find, - 
e) Berfonen, die bei der Loͤſcharbeit beſchädigt werben, einmalige Unterftügungen bis zu 
50 Mark zu gewähren. 
8119. 

. Der Generaldirektor ift befugt, Prämien bis zu 900 Mark für die Entdeckung eines Brand» 
ftifter8 zu gewähren, wenn Ießterer wegen vorjäßlicher oder fahrläffiger Brandſtiftung rechts— 
Träftig verurtheilt worden ift. 

$ 120. 

Wenn bei einem Brande eine Sprige da, wo fie im Zutereffe der Societät zum Zwecke bes 
Löſchens aufgeftellt ift, verbrennt oder durch Feuer befhädigt wird, fo vergütet die Societät zwei 
Drittel des in der Sprigentabelle ($ 123) eingetragenen Sprigenmwerthes bezw. zwei Drittel der 
Wiederherftellungstoften. 

$ 121. 

Die Kreisdireftoren haben auf Grund ber Erfundigungen, welche fie bei dem Leiter der 
Löfhanftalten und bei den Drtsbehörben einziehen, ſowie nad; ihren eigenen Wahrnehmungen 
dem Generaldirektor jedesmal bei Einreihung der Verhandlungen begründete Vorfchläge über die 
Höhe der zu bemwilligenden Prämien und Vergütungen ($$ 108, 115 bis 119) zu madyen. 


$ 122. 

Der Generaldirektor ift befugt, Gutsbezirken, Gemeinden oder zu einem Sprigenverbanb 
vereinigten Ortſchaften zur Erleichterung der Anfchaffung neuer Sprigen, Beihilfen bis zur Höhe 
von 30 Prozent der ihnen dadurch entitehenden Koften aus Societätsfonds zu gewähren. 

Die Berilligung folder Beihilfen erfolgt im Verhältniß ber bei der Societät und ber 
etwa bei anderen Anjtalten beftehenden Verſicherungen der betreffenden Drtsinfaffen. 


“ $ 123. 
Die in jedem Kreife vorhandenen fahrbaren Sprigen müſſen unter Angabe ihres Werthes 
in eine Sprigentabelle eingetragen werden. 
Der Kreisdirektor ift befugt, diefe Tabelle und die darin enthaltenen Werthangaben von 
Zeit zu Zeit zu prüfen, nöthigenfalls auch durch einen Sachverſtändigen auf Koften ber Societät 
prüfen zu laſſen und zu berichtigen. 


6. Schlußzbeſtimmungen. 
8 124. 


Ale Poſtſendungen an die Societätsverwaltung find zu franfiren, wogegen bie Zu— 
fendungen an die Verjicherten feitens ber Societätsverwaltung unfrankirt erfolgen. 





8 125. 

Die zur Zeit vorhandenen Drtskatafter werden nach und nad) duch neu aufzuftellende 
Ab- und Zugangsnachweiſungen erjeßt und jo demnächſt fortgeführt. Das Schema für dieſe 
Nachmeifungen ftelt der Generaldirektor. feft. 

Solange eine Umklaffifizirung ber beftehenden Verſicherungen nicht bewirkt ift, gelten 
diefelben in die Klaffen IB, II A, III A und bezw. IV, welde ben bisherigen Klafjen ent= 
ſprechen, eingeordnet. 

$% 126. 

Die Beftimmungen des Reglements find in zweifelhaften Fällen ftets zu Gunften bes 
Verſicherten auszulegen. 

In allen Fällen, in denen ein Verficherter durch Verfäumniß oder Verlegung der ihm nad) 
dem Reglement obliegenden Pfliht in Konventionalftrafe verfallen, oder der Entihädigung 
verluftig gegangen ift, kann der Kommunallandtag auf Antrag des Generaldireftor3 die Strafe 
aus Billigfeitgrüdfichten ganz oder theilmweife erlaffen, oder die Entihädigung ganz oder theil- 
weife gewähren. 

‚ 8 127. 

Das vorftehende Reglement tritt mit dem auf Antrag des Generaldirektor von dem 
Oberpräfidenten zu bejtimmenden Seitpunfte an die Stelle des revidirten Reglements vom 
15. Januar 1855 (Geſ.-S. für 1855 ©. 73 ff.) und aller zu demfelben ergangenen Abänderungen 
und Ergänzungen. 

‚, Unter ben aus ben Bejtimmungen des erfteren fi) ergebenden Bedingungen bleiben alle 
bigherigen Berjiherungen in voller Wirkſamkeit. Die Verfiherten haben jedoch das Recht, mit 
bem Zeitpunkte des Inkrafttreten des neuen Reglements auszuſcheiden, ſofern fie ihre Abficht 
binnen 4 Wochen nah dem Tage der Bekanntmachung diejes Reglement durch die Regierungs— 
amtsblätter des Societätsgebietes, bei dem Kreisdirektor ihres Kreiſes ſchriftlich anzeigen. 


$ 128. 

Abänderungen der $$ 1—10 des vorftehenden Reglements bedürfen der Genehmigung bes 
Landesherrn, alle übrigen Abänderungen des Neglements der Genehmigung des Oberpräfidenten 
und find durch die Regierungsamtsblätter des Sorietätögebietes befannt zu machen. Sie treten 
14 Tage nach der Veröffentlichung in Kraft, jofern nicht ein anderer Zeitpunkt ausdrücklich feit- 
gefegt worden ift. 

8129. 

Betreffen die Abänderungen des Neglements die Beſtimmungen über die Betheiligung an 
der Societät (Abſchnitt D), oder die Vergütung des Brandſchadens (Abſchnitt E), fo find die 
Verſicherten berechtigt, binnen vier Wochen nad der Veröffentlichung der Abänderungen beim 
Kreisdirektor fchriftlih zu Fündigen und zwar mit der Wirkung vom nächiten, auf die Kündigung 
folgenden Semefter ab. 

$ 130. 
Die zur Ausführung des Reglements erforderlichen Vorſchriften erläßt der Generaldirektor. 


— hen — 
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nad Anhörung der Berpeitigten, was folgt: 
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Das ietiovaniomögebiet if’ auf ber ein Zubehör 
des Meliorationdplanes bildenten Karte des Regierungs- 
baumeifters Knauer, vom 1: März 1894 dargeſteilt, 
dafel6t: mit einer Yegremungsfinie in grüner arte 
bezeichnet: und bezüglich der 'betheifigten Befigftände der 
Genoſſenſchafts⸗Mitglieder in den augehörigen Regiftern 
Ppeei tachgerbiefen. 

Starte und Regiſter werden ‚nit einem auf das 
Datum’ bed genehmigten Statutes Pehug nehmenden 
Beglanbt; angoͤdermer verſehen ımb bei’ ber Auf ſichts⸗ 
Behörde der Genoffenſchaft niedetgelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojektes, welche 
im Laufe der AÄusſührung ſich als erforderlich heraus⸗ 
flellen, loͤnnen / vom Geno fjenſchafts: Vorſtande befcloffen | 
werden. Der Defhluß bedarf jedech der Genehmigung 
der ſtgatlichen Auffichtsbepärde. . 

- Bor Ertpeifimg der Genehmigung find biefenigen 
@rnofien zu ‚hören, deren Grandfilde durch die vers 
aͤnderte Anlage berührt Bu 

s + 
“Die Genofkenihaft führt den Namen „Sgwedter 
Waſſorge nofſenſchaft und - hat ihren Si in Nieder 
fränig, - ‚Kreis Königeberg. IR. 
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Die Genoſfen ſchaft trägt die Roten für ve Her 
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für. bie eMwalige Hahellung von nt Bröden 
noch · Grundſtaden, denen durch die e berrinatier 
liche Zugang abgeiemitten wird: amd die Moftenfür 
Schaffung und Unterhainmg ber nöthigen Varfluch .kär 
jelche Orwanftäde, denen durch die Aniogen bie wie 
Borfurh- entyxogen wird· 

Die Unterhaltung der Beye., für. —F miglen 
Gemeinden zur doß, die Unterhaltung, der aan 
von der Genoſſen daft, übernommen... « Bun 


€ 
n 
u 
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doige BU EIN. in 
J Pe 
"Außer der Kerftellu: 
open v tgeleperen Anfo 
Binnen, Ent: "und Ber 
des Meliorationsgebietes, 
wirfen mehrerer Grundbe 
mitteln und noͤthigenfalls, 
Beitragsverhätmig don t 
if, auf Koſten der dabei b 
füpren gu’ laften. 
DIE Unterhaltung detartiger Anlagen, die, ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Scham zu nehmen find, unter» 


ſtellung und Unterhaltung der gemeinſchaftlichen Anlagen, | fteht der Aufficht des Vorſtehers. 


55. or, 
Die gemeinſchaftlichen Arkages werden unter Leis 
tung des von dem Vorfleher auf Beſchluß tes Bor- 
Randes angenommenen, Meliorationd-Techniferd aus— 
gefichrie unterpadtgn. °.Bis gar Werfigfiellung der 
Meliorationdanlagen wird der ausführende Techniker 
dem Königlichen Meliorationsbaubeamten für dag Dder⸗ 
6. 

Das Berpältniß, in weldem die einzelnen Yenofien 
zu den Genoſſenſchaftslaften beizutragen haben, richtet 
ſich nach dem für bie einzelnen Gendfien aus den Be- 
noſſenſchafts⸗ Anlagen erwachſenden Vortheile. 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhaͤltniſſes wird 
ein Katafier aufgeſellt, in welchem die einzelnen Grund⸗ 
ſtãde ſpeciell aufgeführt werden. Nach Verhaͤlmiß des 
ihnen aus ber Melioration erwachſenden Vortheiles 
werben. biefelben in: vier Klaſſen getheilt. Die Feſi⸗ 
jegung des Beitrageverhältniffes dieſer Klaſſen zu eins 
ander muß der fpäteren Einihägung vorbehalten bleiben. 

Bis zur Fefftellung des Kataflerd werden die Bei⸗ 
träge vorbehaltlich demnaͤchſtiger Ausgleichung nach dem 
Släcpeninhalte der betheiligten Crunbfidr aufgebranht. 


“ 87. 

Die Einſchaͤtzung in dieſe vier Klaſſen erfolgt durch 
zwei vom Vorſtande zu wählende Sachverſtänige unter 
Yeitung des Vorſtehers, welcher bei Meinungsverſchieden⸗ 
beiten den Ausichlag giebt. Nach vorgängiger orte: 
üblicher Bekanntinachung in den Gemeinden, deren 
Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder theilmeife 
angehört und nad erfolgter Veröffentlichung biefer Be- 
kannimachung wird das Genoflenichaftsfatafter vier 
Wochen lang zur Einfiht der Genofien im Rathhaufe 
zu Schwedt a. D. ausgelegt. Abänderungs-Anträge 
möüffen innerhalb diefer Friſt ſchriftlich bei dem Bor- 
ſteher angebracht werden. Nad Ablauf der Frift hat 
der Vorfteper bie bei ihm ſchrifilich eingegangenen Ab- 
änderung 8-Anfräge der Auffihtöbehörde vorzulegen. Die 
Letztere, beziehungsweiſe teren Kommiffar, Täßt unter 
Zuziehung ber Beſchwerdeführer und eines Bertreters 
des Vorſtandes die erhobenen Beſchwerden durch bie 
von der Aufſichtsbehörde zu bezeichnenden Sadverftän- 
digen unterſuchen. Mit dem Ergebniß der Unterfugung 
werden bie Beſchwerdeführer und der Vertreter bes 
Vorftandes von dem Kommiſſar befannt gemadt. Sind 

em Gutaditen einverflanden, jo wird 
emäß feſtgeſtellt, andernfalls find die 
r Auffihtöbehörde zur € 
bis zur Mittheilung tes | 
niftandenen Koflen find in ; 
Haft zu tragen. Wird ein 
jo ſind die weiter ermachfer 
ı Theile aufzuerfegen. 

Sobald das Bebürfnig für eine Reviſion des fefls 
geflellten ober berichtigsen Kalaſters vorliegt, Farm bier 
ſeibe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der. Auf⸗ 
fihtöbehörde angeorbnet werben, Das Repifionövers 


' 





fahren richtet ſich nach den für die Fefflellung des Ka⸗ 
tafter6 gegebenen Vorjchriften. 
. B 88. 

Im Falle einer Parzellirung, ſind die Oenoen- 
ſchalts laſen nach den in diefem Stamıte entgeichriebehen 
Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand auf bie 
Trennflüde verhaͤltnißmaͤßig zu vertheilen. Gegen bie 
Seflegung des Vorftantes ir innerhalb zweier Wochen 
die Beſchwerde an die Auffihtsbehörde zuläffig. 


59. 

Die Genofjen find verpflidttt, die Beiträge in den 
von dem VBorftande feftzufegenden Termihen zur Ger 
nojjenfchaftsfafie abznfähren. - Bei derfäumter Zahlung 
hat der Vorſteher die fälligen Beträge keizutreiben. 

B $. 10. 

Jeder Genoſſe hat ſich bie Einrichtung ber Me⸗ 
lioralions⸗Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren 
Unterhaltung, ſoweit fein Grundfüd davon vorüber⸗ 
gehend oder damernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 
Er iſt aud verpflichtet, auf Anordnung des Vorftandes 
das Eigenthum an tem gu den Anlagen erforderlichen 
Grund und Boden ber Genoffenfchaft gegen Vergütung 
abzutreten, die zu den Anlagen erforderlichen Materialien 
an Sand, Lehm, Rafen u. |. w. gegen Erfag des durch 
die Fortnahme ihm entfiehenden Schadens zu übetlaſſen; 
desgieichen hat er die im Intereffe der Genofjenibaft 
vom Vorſtande für nothmendig " gehaltenen, in: 
ſchränkungen ihm etwa zufehender Gerechtfame fih ge- 
faffen zu Taffen. — 

Soweit er durch ſolche Anlagen der Genoſſenſchaft 
oder Anordnungen des Vorſtandes oder Vorſtehers ger 
ſchaͤdigt wird, gebührt ihm dafür eine Entſchävigung. 

Ob und zu welchem Betrage eine ſolche Ent 
Schädigung zu gewähren ifl, entſcheidet, falls Feine.güt- 
tie Einigung Ratifindet, das nach Vorſchrift dieſes 
Statuted zu bildende Schiedögeriht mit Ausichluß des 
Rechtsweges. 

Die dem betreffenden Genoſſen aus ber fraglichen 
Anlage oder Anordnung etwa erwachſenden Bortheile 
find bei. Abmeſſung der Entihäbigung zu berückſichtigen. 

Für Wirihſchaftserſchwerniſſe während des Baues, 
foweit diefelben nicht erpebliher Natur find, wirb eine 
Entſchaͤdigung nit gewährt. 

— 814. 4 

Bei Abſtimmungen bat jeder beitxagspflichtige 
Genoſſe mindefiens eine Stimme. Im Ueprigen vichtet 
fid das Stimmverhälmiß wach tem, Berpältnifie ter 
Tpeilnahme an den Genoſſenſchaftslaſſen, und zwar in 
der Weile, daß für je zwei NormalsHeftar beitrags⸗ 
pflichtigen Grundbefiges erſter Alaffe eine Stimme ge 
rechnet wird. J 

Die Stimmſliſte if demgemäß von dem Vorſtande 
zu entwerfen und nad vorgängiger äffentliher Bes 
fanntmadung der Auslegumg vier Wochen Fang zur 
Einfiht der Genoffen in ber Wohnung bes Vorfiehers 
auszulegen, Anträge anf Berihtigung( der) Stinmmlifle 
find an feine Friſt gebunden, 


sir. 
Der Benstienfgattsverand befeht aus: 
. einem Bo 
. acht Repräenkauten der Genoffenſchafts· Mitgtieder, 
von denen fünf den Genoſſenſchafis Miglieten 
and Schwedt a. / D. und die Ürigen’ den anderen 
beipeiligien Gemeinten angehören möffen. 
Die Borftiandsmitglisder befleiven ein Edrenamt. 
Als Eriag für Auslagen und Zeisverkäumniß er⸗ 
bält jedod ter Vorſteher eine jährliche, vom der Bene- 
rafverfaumnfung feitzuiegende. Entihädigung. - 
Im. Behindermgafällen. wird ber Borſteher durch 
den an kebensztit Älteften Nepräfentanten vertreten. 

Die BWitglieber des Vorflandes nebſt 8 Stell- 
vertreten werben von ber Generalverfammlung auf 
5 Jahre nad abfoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gemäßkt. Die Wahl des Votſtehers bedarf 
der Beftätigung” ter. Auffichtobehörde. 

Wäptbar ift jeder Benoffe, welcher ven Befg der 
Kürgerfien Ehrenrechte wit durch rechtstraͤſtiges Er⸗ 
fenntnig verloren Hat: „: Die.-Wahl der Vorſtands⸗ 
witglicder mie der: Gtefivertreter. erfolgt "zu Protoldll. 
Att lamatidnewabl iſt zulaͤſſig. Wirb im zufun. Wahl⸗ 
gange eine abſviute ——— nicht exreicht, jo 
erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
Perſonen, welche die meiften Stimmen ‘erhalten haben, 
Bei Stimmengleidheit entſcheidet das vom Vorfigenten 
zu Jiehende Loos. 

gm Uebrigen gelten bie Borfirifien für Gerneinte: 


1. 

Die Gewaͤhlten werden von der: Auffihtskehörte 
dur Handſchlag an Eidedſtatt verpflichtet. Zum Aus: 
weiſe ber Berftanbsmitgtieber. und beren Stellvertreter 
dient das von der. Auffihtsbehörde aufgenommene Ber: 
pfüichtungsprototoll 

Sell ter Stellvertretreter ſich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stelmerteimg eingetfeten iſt, fo "dient 
dazu eine Beſcheinigung des Vorſtehers oder ein Zeugs 
niß ter Auffichtöbehörde. - 

Der Borfand Hält feine Sigungen unter DVorfig 
des Vorſtehers, ber gleihes Stimmrecht hat wig die 
Repräfentanten und tefien Stimme im alle der 
Stimmengfeichpeit entſche idet. 

Zur Gulligkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er- 
forderlich, daß die Repraͤſentanten unter Angabe der 
Gegenftände der Verhandlung geladen, und dag mit 
Einſchiuß des Vorſſehers mindeftens zwei Drittel ter 
Borftandemitglieder anmejend find. Wer am Erſcheinen 
verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vorſteher an- 
dupeigen, Diejer hat alsdann einen Stellvertreter zu 


laden. 
S 14. 

Soweit nit in dieſem Statute einzelne Ber- 
maltungstefugnifie dem Vorſtande oder der General: 
verfamminng vorbehalten find, hat der Borfleher die 
ſelbſiſtandige Leitung und Berwaliung aller Angelegen- 
heiten der Genoſſenſchaft. 


se» 





Inobeſondere Kiegt ihm ob: ö ‚ 

a. die ns der gemeinſchaftlichen Antazen nad) 

ragen Deliorationsplane m veranlaſſen 
us zu beduffitigen; 

b. über die Umerhaltung ber Anlagen, howie Abd die 
Wäfferung, die Grabenraumung, die Heuwerbung 
und die Barung auf den Wieſen mit Zuſtimmung 
des Borlandes die mölhigen Anordnungen gu 
treffen und die etwa erforbeutkgen ansavrunge⸗ 
vorſchriften zu erlaſſen; 

e. die vom Vorſtande Hefgefepsen Deiträge ausu⸗ 
ſchreiben und einzuziehen, die Zuhlungen -auf die 
Kaffe anzumweifen umd bie Kaffenvermartung minde⸗ 
ſtens zweimal jahrlich gu revidiren; 

«K die Voranſchlage und Jahresrechnungen / dem Vor⸗ 
Rande. zur Feffjetzung der Abnahme vorzulegen; 
e. die Beamten der Genoſſenſchaft zu beauffichtigen, 
die Unterhaltung der Anlagen zu überwachen und 
mindeſtens einmal in- "jedem Jahre unter Zugiehung 
von ·zwei Vorſtandsmitgliedern bie Wie ſen⸗ und 

Sratenihen abguhältenz - - 

f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
Schrifno eth ſeh für die Genoffenfchaft- zu füpten und 
die Urlanden verfeiben zu Imierzeichnen. Zur Abe 
ſchliezung von Verträgen dat er die Genehmigung 
des Vorſtandes einzuhotenn. HYur Gültigkeit der’ 
‚Verträge if: dieſe Genehmigung · nicht 'erforberlich; 

-g. die nach Maßgabe. dieſes Srarates: und der Aus⸗ 
fayrungsvorſchelften von: ihm angebrohſen und feſt⸗ 
gejehten Otonungsfrafeh, die den "Betrag don 
20 Mark jedoch nicht Aberſteigen darfen, u Ge 
noffewihaftöfafte einzuziehen. . . 


FerS B : 


. A: J 

Der gemeinfamen. Behlußfafung,, der Genoſſen 
unterliegen: 

1) die Wahl der Borftantsmitglieder und deren Stell⸗ 
vertreter; 
2) die Feftfegung der dem Borfleher zu gemährenden 

Entſchaͤdigung; 

I) die Wahl der Schiedsrichter und deren Siell⸗ 
vertreter; 
4) die Abänderung bes Statuted. 
$ 18. 

Die erfle zur Befellung des Vorſtandes erforder⸗ 
liche Generalverfammfung beruft die/ Aufſichtebehörde, 
melde auch zu den in dieſer Verſammlung erforderlichen 
Abſtimmungen eine vorläufige Stimmlife nah ben 


2 5 - 


Klächenangaben des Crunbftäderegifers des Oenoſſen⸗ 
Iaftenebietes aufzuſtellen hat, 

Die. weiteren, Generalverfanmlungen find im ben 
geſetziſch vorgeſchriebenen Fäflen (6-60 des Geſetzes 
vom 1. April, 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre 
durch den Borfieher ufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt umter ‚Angabe der Gegen: 
Mände -der Berkanhfung in ber unter $:20 Abſatz 3 
vorgeſchriebenen Form. 

Zwiſchen der Einladung und. der Verſawmlung 
muß zn Zwiſchenraum von mindelens 1 Woche Tiegen. 

Die Verſammlung ift ohne Rüdfipt un die Zahl 
ter. Erihienenen--sefcplußfähig. .. 

Der Vorſteher führt den Vorfig. 

Die Generalverfammlung fann auch von ber 
Auffihtsbehörde zufammenberufen „werben. In dieſem 
Safe, lohnt fe bezw. ber von ihr ernannte Kommiller 

Borfb- 519. 


Die Streitigfeiten,. welcha wwiſchen Ditgtiedern der 
Genoſſenſchaft über das Eigenthum von BrunbRüden, 
über die Zufändigkeit oder den Umfang von Grund: 
gerechtigleiten - ober auberen Nutzungsrechten oder. über 
befondere, auf fpeciellen Rechtotilein berupenben ‚Rechte 
und Berbindlichfeiteu der Parteien emtfichen, gehören 
zur Enıfekeidung her orkentfichen Gerichte. 

» Dogepen werben-alle anderen Veſchwerden, welche 
die.gemeininmen Augelegeubeiten der Betroffenichaft oder 
die vorgebliche Beriniächtigumg. eingelner Genoſſen in 
ihren durch daB. ‚Statut begründeten Rechten: betreffen, 
von: dem MWorßsher unterſucht und entſchieden, foreit 
ee LE un nn mad nut 


Die Koften des Verfahrens find dem unterliegenden 
Theile anfzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Auffichtobehoͤrde eruenut, und aus zwei Bei⸗ 
ſibern. Die Letzieren werden nebſt zwei Stellvertretern 
von ‚ver Generalnerſammlung nach Maßgabe der Vor: 
ſchriften dieſes States gewähla. . Wühlbar ft ‚jeder, 
der in ber Gemeinde feines, Wohnortes zn den öffent⸗ 
lien Gemeindeäntern: ‚wägibar- und- nicht Mügtie ber 
Gemofienichaft if, 

Wird ein Shiebtrigter mie Sriolg ebgeichnt, po. 
iſt der Erfogmann and ten gewäßhten Stelivertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren: Perjonen. 
dutch die Auffichtötehörde zu bekimmen. ‚Das Schieds⸗ 
gericht if berechtigt, Snöperhänbige hinzujuziehen. 


Die. von der Gevoſſenſchaft ausgehenden Bekannt⸗ 
machungen find unter ber Bezeichnung : „Schwedter 

Baflerpenofenichaft zu Niederkraͤnig“ au erlaſſen und 
vom Vorfeher zu unterzeichnen. .; « 

Die für die Deffemlichkeit befiimmien Bekannt⸗ 
mochungen ter Genofjenfehaft werben. in das Amtsblatt 
der Regierung an Frankfurt a. D., bie Kreiöhlätter zu 
Königsberg 1. N., Angermünde und Grrifenhagen: und 
in ter Schwebter. "Zeitang- aufgenommen. - 

Die nur für. die Seneffenfhaftämitglicber ker 
ſtimmien Beröffentlicgungen ber Genolſenſchaft erfolgen 
durch ortsüblide Bekanntmachung in Xenfenigen Ge: 
meindebezirfen, deren Bezixk dem Genoſſenſchagtegebiete 
ganz oder theilweiſe angehört. Der Generalverianne: 
Tung fleht es zu, zu beſchliehen, daß derartige Bekannt⸗ 
wmachungen au in Anterer germ erfolgen:  . T 

Bu 821. J— 
Someit. bie. Aufnahme neuer Genoffe 


nicht auf 





einer dem $h9 des Geſehes vemn 1. April 1879 ent⸗ 
ſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann fie 


auch als ein AN der Vereinbarung anf den Amrag des 
Aufzunehmenden durch einen, der. Zußimmung der Auf⸗ 
ſichtsbehoͤrde betürftigen. Vorſſandebeſchluß erfolgen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen Unters 
ſchrift und Peigedrudtem Königlichen Iefleget: 2 
Begeben Neues Palais, ten 13. Mai 1895. 


gez. Wilhelm R.' 


Kane 








80: Thielen. von Hammerftein, - Shänfedn. 
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Eigenihumes des Verbandes und der Beichränfungen 
des Eigentpumes, ohne die fhon aus dem Statute vom 
19. April 1869 dem Deichverbande des Niederoder- 
bruches zuflehenden Berechtigungen zu beeinträgnigern 
Vorſtand und dellen Borfigender. 
$7 


An der Spige des · Verbandes ſteht ein Vorſtanb, 

der aus einem fländigen Mitgliete, dem Technifer und 
25 (fünfundzwanzig) wechſelnden Mitgliedern, den Re: 
präfentanten, beflebt. Seine Beziehungen zum Berbande 
regeln fih nach den Befimmungen, weiche 8 52 des 
Statnted vom 19: April 1869 für bie Deihhmter fef- 
geſtellt hat. 
Der Vorflanb waͤhlt durch Stimmenmehrheit einen 
VBorfigenden, der nach Analogie ter Beftimmungen bes 
Starutes vom 19. April‘ AR “über den Deichhanpt⸗ 
mann (86 35—-41)' die Gefhäfte des Borflandes zu 
leiten bat. Gehört ber Borfigente bei feiner Wahl 
dem Vorſtande nod nicht an, fo wird die Zahl der 
Vorſtandsmitglieber bemgemäß erhöht. 


Zegniter. 


58 
Als Techniler des Verbandes fungirt in ter Regel 
ones 


eine| - 
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echte 
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beim 


feſt⸗ 
Repräſentanten. 


8 

Von ben: 25 (önfunbgmangig) Repräfentanten 
($ 7) wählen - je einen die —8 Grundbeſiher 
aus den Gemeindebezirfen: Zaederid, Alt⸗Lietzegöricke, 
Neu:Cüftrinchen, Neu-Ranft, Neu- liegen, Nieder: Wutzen, 
AtRauft und Neu · Gaul, zwei diejenigen aus Alt 
Rübnig, AdligNeeg, NeusTornon, Babow, Alt: &liegen 
und Neu-Rüdnig, drei .biejenigen aus At-Lüfisinen. 
Je. einen ernennen Die iher des Sun. Granfilien 
u des Riutergutae Adlig⸗ Reehßh. 

8140 * 

Dir Repräfentanten werden don ven eipeitigten 
Grunbefigern in directer Wouhl gewählt, das exfle 
Mal umter Leitung eines ommiſſares der Auffichts · 
behoͤrde, fpäter unter ter Leitung de Borfigenben des 
Vorſtandes. 

Bei der Wahi bat: jede teitragapfigtige Berbante- 
mitglied mindefleng eine Stimme. 

Uebrigen wichiet uch dus Gtimmireiht - jedes 
Einzelnen nach Gr Groͤße ſeines beitragopflichtigen Be⸗ 


Mn 





fies mit der Maßgabe, daß für je ein Hectar je eine 
Stimme abzugeben if, wobei angefangene Hectare für 
voll gerechnet werden. 

Wir jeden Repräfentanten wird ein Stellvertreter 
gewählt. Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre. Alle 
drei Zahre ſcheidet die Hälfte der gemählten Nepräfens 
tanten aus. Die das erfle Mal Ausiceidenden werden 
durch das Loos beftimmt. Die Ausſcheidenden find 
wieder wählbar. 

Wäplbar zu Repräfentanten find nur Berbande- 
mitglieder und Pächter: von Bfrbanbsgrundflüden, wenn 
die Pachtuug mindegens 30 ha:groß.il 1) 

Die von den Befigera des Gutes Crouſtillier und- 
Ritlergutes Adfig-Reeg zu ernennenden, Repräfentanten 
braygen nicht Verbandsmitglieder zu fein. ; 


Befugniffe, Berufung gi ſ. w. des Borkandes. 
„sit. 
Für die Befugniffe, die Berufung, Verſammlung 


und Defubf, fähigkeit m. |. w. des Vorſtandes gelten 
die 66 55—63 des Statuted vom 19. Aprit 18060 mit 


der Maßgabe, daß bei Stimmengleigheit die Stimme 


des Vorfigenden den Ausſchlag giebt. 
Raffenvermaltung, Unterbeamte. 


Es bleibt dem Verbandeugrflande überfaffen, bie 
Kaſſenverwaltung zu ordnen und Unterbeamge anzuftellen. 
Sowohl dem Kaflenrendanten, als den Unterbeamten 
find Infructionen zu ertheilen, melde der Genehmi⸗ 
gung. ter, Auffichtshehötde unterliegen. Wenn nichts 
Anderes vereinbart, findet Lig Anſiellung mit dreimonat⸗ 
licher Kündigung fatt. 

Beruaniite des Deichamtes des⸗ Nieder: Oder⸗ 
bruches und deg Duahaunmannd - 


Zu den Borfandekkangmn iR auch ein vom Dei: 
amte bed Nieberoderbrudes ‚zu wählender Depatirter 
einzuladen, welder berashente Stimme hat, Außerden 
ift die Tagesordnung und Abſchrift des Pıotofolld der 
Sigungen dem Deihhauptmanne des Oderbruches ein- 
zureichen, welder die Ausführungen der Vorſtands— 
beihtäffe fugpenbiren fan, Fig die binnen zehn Tagen 
von ipm einzubolende Entiheidung ber Auflichtebehörbe 
erfolgt if. : Ebenfo iſt der Deiphaupimann befugt, 
wenn Ogfahr ini Verzuge if, auch begüalic, ber vom 
Melioratlond-Berbande zu unterhalienden Anfagen, "bier 
jenigea Anprdnungen zu treffen, welche er im Intereſſe 
des Deihihuges, jei es der gefanimten Dver-Rigberung 
oder eines Abſchnittes, für erforterlich hält, B 


Audeinanderfepung. zwiſchen Deignerdand 
und, Beitaratiundverbans: 


1 
“ Das Statut‘ vom 18. ai 1869; ‚behält Büktigleie; 
ſoweit «nicht: bie ſpeciellen Anlagen im enge fommen, 
weichr die Aufgabe des Blieyenter Meliorktieusverbundes 
find: Eine poeielle Abgrengung der Nechte und Pflichten 
des Deichverbandes; einer ſeits und de. Meliorations; 
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verbandes andererfeitd, namentlich bezüglich der von|19. Aprit 1869 der Regierungs-Präſident in Frankfurt 
dem Ießteren zu übernehmenden Schug- und Entwäſſe- a. O. Derjelbe ift ermächtigt, für den Verband nad 
rungs-Anlagen und der durch das aufzuflellende Schöpf- | Anhörung des Vorſtandes ein Negulativ zu erlajjen, 
werf zu bewirfenden Senfungen des Binnenmwafler- weiches die Obliegenheiten des Borfigenden und Tech— 
fpiegels, fol unter der Leitung eines Regierungs-Kom: |nifers, ſowie die Befugniſſe des Vorſtandes näher feſtfiellt. 
miſſars ftattfinden, fobald die Meliorations⸗Anlagen Abänderungen des vorfiehenden Statuts bedürfen 


vollendet find. der landesherrlichen Genehmigung. 
Dberauffict. Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen 
15. Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 


$ 15. 
Die Auffiht über die Genoſſenſchaft als Unterab- Gegeben Neues Palais, den 29. Mai 1895. 
tbeilung des Deichverbandes des Nieder Oderbruches (L. S.) ge. Wilhelm R. . 
führt nah 88 31—34, 43, 62 des Statuted vom |gegez. Thielen. von Hammerſtein. Schönftebt. 
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Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn'ihen Erben. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 








Stüd 26. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Neue Kreisichulinfpeetion. 

17. Mit dem 1. Juli 1. 38. wird ein neuer Schul: 
auffichtöfreis mit der Bezeihnung: Kreisſchul⸗ 
infpeetion Ebln⸗Land HEN. gebildet, welchem 
faͤmmiliche Bolkd-, Mittel-, höhere Maͤdchen⸗, Privatſchulen 
und in der Entwidelung begriffene höhere Echulen der 
Orte Gro-Lidterfelde, bisher zur Kreisfehulinipection 
Toin⸗Land I. gehörend, und Friedenau, Deutich-Wilmers- 
dorf, Schmargendorf und Grunewald, Bisher zur 
Kreisſchnlinſpection Charlottenburg gehörend, zugetheilt 
werten. 

Die Kreisſchulinſpection Cölnsfand II. if tem 
bisherigen Ortsihulinfpeetor und Pfarrer Görnandt 
in Friedenau übertragen worden. 

Der Kreisigulinipeetion Eöfn-Land I. werden zus 
geteilt aus ber Kreisfchulinfpection Eöln-Land IT. die 
Schulen in Groß-Ziethen, Lichtenrade, Mahlow, Budom, 
Rudom und Schoͤnfeld. 

Die Schule in Lanfwig, bisher zur Kreisſchulin⸗ 
ſpection Coͤln⸗Land II. gehörend, geht in die Kreis⸗ 
ſchulinſpection Berlin— Teltow über. 

Yorsdam, den 12. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheifung für Kirchen» und Schulweſen. 
Befanntmachungen 
des Königlichen NegierungssPräfidenten. 
Fanilienfammbücher betreffend. 
141. Zahlreiche Anfragen veranlaſſen mich befannt 
zu geben, daß fi folgende beiden Buchhandlungen ers 
boten haben, die feitens des Herrn Minifters des In— 
nern zur Einführung empfohlenen Familienſtammbücher 
anzufertigen und zu Tiefern: 

I Rentel’S Berlag (Hermann Hoefer) zu 
Berlin W. 35, Stegligerftraße 51, und die Verlages 
und Schulbuchandlung von Karl Bürchl in Worms. 

Potsdam, den 24. Juni 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmadung. 
142. Mıf Grund der AP 2 ter Polizeiverorbnun, 
für die Prosinz Brandenburg vom 25. März 1893 
(Amtsblatt Seite 163) fege ih den Zeitpunkt, zu 
weldem bie Aufhebung der Verordnung vom 16. Sep⸗ 
tember 1842, betreffend die Handhabung der Keuer- 
volizei and die beffere Einrichtung der Löfchanftalten in 
den zu einer Berficherungsfozietät verbundenen Städten 
der Kurs und Neumark, des Markgrafenthums Nieder- 


Den 28. Juni 








1895. 


Taufig, der Aemter Senftenberg und Fürftenwalde, ſowie 
der Difrifte Jüterbog und Belzig (Amtsblatt S. 257) 
eintreten fol, für die Städte Friefad, Prigerbe, Treb- 
bin, Storfow, Kegin, Nauen und Vierraden auf den 
1. Juli d. 3. fehl. Potsdam, den 22. Juni 1895. 
Der Negierungs-Präfident. 
Befanntmadhung. 
143. Die bisher vom Baggermeifter Lardong bier 
ſelbſt über die Havelfirede von der Gliznider Brüde 
bis Templin und den Potsdamer Stadtfanal ausgeübte 
beſondere Fiſchereiaufſicht habe ic tem Buhnenmeifter 
Lenz hierſelbſt übertragen. Lardong ift dagegen neben 
feiner jonftigen Beihäftigung als Baggermeifter mit 
der Beauffihtigung fümmtliger in der Wafjerbaus 
infpeftion Potsdam belegenen Gewaͤſſer betraut worden. 
Potsdam, den 20. Juni 1895. 
Der Regierungs: Präfident. 
Betrifft die ſchußfreien en Schießplatze bei Enmmersderr 
13 I 





144. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung vom 

2. November 1875 — Amtöbl. S. 366 — bringe id) 

hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß, daß die ſchuß⸗ 

freien Tage auf dem Schießplaße bei Cummersdorf 

für dad zb, 895, wie folgt, feftgefegt worden find: 
ni: 29. 30. 

ER 3. 4. 7. 9. 10. 14. 15. 17. 21. 22, 


24. 28. 
29. 31. 
Auguſt: 4. 5. 7. 11. 14. 15. 18. 20. 21. 25. 
26. 28. 
September: 1. 2. 4. 8. 10. 11. 15. 16. 18, 22. 
25. 26. 29. 30. 
Oktober: 2. 6. 8. 9. 13. 14. 16. 20. 21. 23. 
27. 30. 
November: 1. 3. 5. 6. 10. 13. 14. 17. 20. 21. 
24. 25. 27. 
Dezember: 1. A. 5. 8. 11. 12. 15. 18. 19. 22. 
25. 26. 29. . 
Potsdam, den 20. Juni 1895. 


Der Regierungs-Präfivent. 
Berihtigung. 
145. Im Stüd 20 ©. 204 des Amtsblatted für 
1895 muß es in der Nachmeifung der Markt: und 
Labdenpreife im Monat April 1895 unter Ifd. Nummer 9 
(Herteberg) in der Spalte Speiſebohnen 24 M. 50 Pf. 
und in der Spalte Linjen 34 M. ſtatt 21 M. 50 Pf. 
und 21 M. heißen. 
Horsdam, den 24. Juni 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
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146. Nabweifung 
der mit der Wirkung vom 1. Juli 1895 ab ernannten Vorſibeuden uno ftellverteetenden Verfipenden von Schicdegerichten zur Durch- 
. Führung ver Invaliritite: und Allersverſicherung, ſowie der Unfallverficherung. " 








eo. Bezeichunung Sit Name, Sand mo Bohnen 
M  Shier ‘. erichte Vorfipenben | — 
J 3. | [5 EN 
1.| a. Schiedogericht ter impaldıräter und Alters! Anger« Syünt, Dinries, 
verfigerung für ten Kreis Angermünde. münte, Königluher Amts⸗Köoniglicher Amis ⸗ 
b. Schiedsgericht der Brandenburgiſchen landwirth⸗ richter in Anger⸗ rigter in 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Berlin für münde. Angermünde. 


den Kreid Angermünde. 
2.| a. Sciedögericht der Brandenburgifchen landwirth- Freienwalde] Dr. Köppen, Milferſtädt, 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Berlin für a. O. Koͤniglicher Amis⸗Koͤniglicher Amis ⸗ 


den Kreis Oberbarnim. gerichtsrath in Freien  gerigieramd in 
h. Schiedsgericht für die Regiebauten des Kom— walde a. O. Eberowaide. 
munalverbandes des Kreiſes Oberbarnim. 
3.| a. Schiedsgericht ter Brandenburgiſchen Tandwirth.| Beeöfow. Hecht, Krager, 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Berlin für Königlicher Amts | Königliher Amtes 
den Kreis Beesfon-Storfow. gerichtsrath in Bees⸗ rihter in Beeolow. 
h. Edjiebögericht für die Negiebauten des Kom— fow. 


munalverbanded des Kreiſes Beeslow⸗Storkow. 
A. a. Schiedsgericht der Invaliditäts- und Alters- Porsbam. | von Guétard, 1. Vertreter: 


verſicherung für die Kreiſe Brandenburg Stadt, Koöniglicher Regie⸗ Klod ſch, 
Poisdam Stadt und Zaud-Belzig. runge-Affeffor in | Königlidyer Regie: 
b. Schiedsgerichte ter Brandenburgiſchen land⸗ Potsdam. rungsrath in 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Berlin) Potsdam. 
für die Kreiſe Brandenburg Stadt, ‚Potsdam 
Stadt und Zaud-Belzig. Außerdem für das 
c. Schiedsgericht für die dem Miniſter für Land⸗ Schiedsgericht zu Aa. 
wirthſchaft, Domänen und Forften unterftellten als 11. Stellvertreter: 
Betriebe, die für Rechnung des Preußiſchen Stolle, 
Staated verwaltet werben, fofern dieſe Be— Königlier Regier 
triebe den Berufsgenofienfaften nit ange: rungemth in 
ſchloſſen find. Porsdam. 


d. Schiedsgericht für die Section II. der Fuhr⸗ 
werks berufsgenoſſenſchaft. 








5.| a. Schiedsgericht der Brandenburgiſchen Tandwirth:| Rathenow. Flemming, Hamel, 
ſchaftlichen Beruſsgenoſſenſchaft in Berlin für! Königlier Amtd- | Königlidyer Amts⸗ 
den Kreis Weft-Havelland. . gerichtsrath in Rathe⸗ richter in Rathenow. 
b. Schiedsgericht für die Regiebauten tes Kom⸗ nom. 
munalverbandes des Kreiſes Wer-Havelland. 
6.| a. Schiedsgericht der Brandenburgiſchen landwirth- Yüterbog. Ilberg, Langerbans, 
ſchaftlichen Beruſsgenoſſenſchaft in Berlin für Königlicher Amts⸗Konigcicher Amis · 
den Kreis Yüterbog-Ludenwalbe. gerichtsraih in Züter-| rigter in Jüterbog. 
b. Schiedsgericht für die Regiebauten des Kom: bog. 
munafverbandes des Kreiſes Jüterbog: Luden- 
malte. 
7.| a. Schiedsgericht der Brandendurgifchen landwirth- Prenzlau. Aliſch, Knitſchky, 
ſchaftlichen Berufegenoſſenſchaft in Berlin für Königliger Lrad- | Königliher Lands 
ten Kreis Prenzlau. gerihtörath in |ridter in Prenzlau. 
b. Schiedsgericht für die Negiebauten des Kom: Prenzlau. 
munalverbandes des Kreiſes Prenzlau. 
8.| a. Schiedsgericht der Brandenburgiſchen landwirth⸗NKyritz. ‚Arndt, ‚ Lucas, 
ſchaftlichen Berufögensfienihaft in Berlin für) Königlicher, Amtsr(| Königlicher "Amts: 








den Kreis Ofprignig. richier in Kprig. | rigieriin Kyritz. 


























ei. Bezeidmung | eis Name, Stand und Wehnert 
der 
M Shicedogeridte Terfigenden — 
1. 2. 3. L 3. j >. 
b. Schiedsgericht für die‘-Regiebamten des Kom: 
munalverbanded des Kreiſes Oftprignig. 
9.| a. Schiedsgericht der Brandenburgiſchen landwirth⸗ Perleberg. Barth, von Winterfeld, 
ſchaftlichen Beruſsgenoſſenſchaft in Berlin fü „ Königliger Amts- Amtsvorſte her, 
den Kreis Weſtprignitz. richter in Perleberg. Rittergutsbeſitzer in 
b. Schiedsgericht für die Regiebauten des Kom: Carwe. 
munalverbandes des Kreiſes Weſtprignitz. 
10.| a. Schiedsgericht der Brandenburgiſchen landwirth· Neu⸗ von Eickſtedt, Rolcke, 
ſchaftlichen Verufsgenoſſenſchaft in Berlin für] Ruppin. Königlicher Land⸗ Königlicher Yand: 
den Kreis Ruppin. gerichtsrath in Neu⸗ gerichtsrath in Neu⸗ 
b. Schiedsgericht für die Regiebauten des Kom— Ruppin. Ruppin. 
munalverbandes des Kreifes Ruppin. ' 
11a. Schiedogericht der Invaliditäts- umd Afteröver:| Templin. Schulz, ° | Der Stellvertreter 
fiderung für den Kreis Templin. Königliper Amts⸗ Hartwig, 
gerichtärath in | Königlier Auıte= 
Templin, richter in Templin, 
ift bereits früher ers 
nannt, 
11b. Schiedsgericht der Brandenburgiſchen landwirth- Templin. Hartwig, Schulz, 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft in Berlin für Koͤniglicher Amts⸗ | Königliher Amts» 
den Kreis Templin. richter in Templin. | gerichtsrath in 
Templin. 
Potsdam, den 21. Juni 1895. Der Regierungs-Präfdent. 
Viehſeuchen. willigung der Beſitzer, in deren Ermangelung nur nach 
147. Die Maul» und Klauenſeuche iſt feſt- ertheilter Erlaubniß der Ortspolizeibehoͤrde zulaͤſſig. 


geſtellt unter dem Rindviehbeſtande des Ritterguts 
Dyrog (Kreis Oſthavelland), ſowie bei einer im 
ſtädtiſchen Sclachthofe zu Potsdam geſchlachteten 
Kup. Die Influenza if unter den Pferden des 
Dominiums Horf (Kreis Prenzlau) ausgebrochen. 
+ Der Bläsche nausſchlag unter den Rindvich- 
beftänden der Koſſäthen Wernide und Schulze in 
Lübnig (Kreis Zaud-Velzig) ift erfofhen. 
Porsdam, ten 25. Juni 1895. 

Der Regierungs-Präfitent. 
Befanntmachungen der Bezirksausfchüffe. 
Befanntmadung. 

4. Nachdem der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten mittels Erlaſſes vom 20. Eeptember 1894 — 
1.1, 5791 — die Vornahme allgemeiner Vorarbeiten 
für die Herflellung einer voliſpurigen Schienenverbintung 
von Fürflenwalte nad Beesfow geßatiet hat, wird auf 
Grund des $ 5 des Enteignungegeieges vom 11. Juni 
1874 hiermit angeorbet, daß jeder Befiger auf feinem 
Grundftüde Handlungen, weiche zur Vorbereitung tes 
Unteraepimens erforderlich find, geſchehen laſſen muß. 

. Handlungen, welche dag Zerflören von Baulichkeiten 
oder das Fällen von Bäumen zum Gegenftaute haben, 
find indeſſen ohne vorherige Erlaubniß der unterzeihneten 
Behörde unßatthaft. 

‚Das Betreten von Gebäuden, ſowie von ein 
gefricdigten Hofr und Gartenräumen iſt zur mit Eine 


Potsdam, ten 24. Juni 1895. 
Namens des Bezirls-Ausſchuſſes. 
Der Borfigende: 
In Vertretung 9. Meuſel. 

Befanntmadung. 
2 Der unterzeichnete Bezirfsausiguß für ten 
Stadtkreis Berlin hält Ferien während der Zeit vom 

21. Juli bis 1. September d. 3. 

Während der Ferien dürfen Termine zur münd- 
lichen Verhandlung der Regel nad nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werden. 

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten beiten die 
Ferien ohne Einfluß. . 

Dies wird hierdurch unter Bezugnahme auf die 
Beſtimmungen im $ 5 tes Regulatios zur Ordnung 
des Geihäftsganges und tes Verfahrens bei den Der 
zirfeausfhüflen vom 28. Februar 1884 (1. Sonter- 
Beilage zum 13. Stück des Potsdamer Amteblattes 
von &4, Seite 3 ff.) zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Berlin, ten 21. Juni 1895. 

Der Bezirlsausſchuß für den Stadtfreis Berlin. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 
al. Der Frau Minna Heimann, geb. Popp, 
zulegt bier, Roſenthalerſtraße 25 bei Lieben wohnhaft, 





iſt durch rechtolräftiges Erlenntniß des Bezirksauo⸗ 
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ſchuſſes zu Berlin vom 30. Aprit d. I. das Heb⸗ 
ammen:Prüfungszeugniß entzogen worden. Die 
x. Heimann ift deshalb ald Hebamme nicht mehr 
anzufehen. Berlin, den 19. Juni 1895. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmadung. 
Nachtrag 
au dem am 26. Juli 1865 bezw. 1. Auguſt 1889 ſtaatlich ge: 
uchmigten Statut der Breufiißen Lrbens-Verfiherunge-Wtien: 
Gefeltichaft zu Berlin. 

42. In Folge des Beſchluſſes der außerorbentlichen 
General: Berfammlung vom 10. November 1894 und 
der Erflärung der von dieſer eingefegten Nebaftionds 
Kommiffion vom 20. deſſ. erhalten die 88 39 und AU 
tes Gtatuts der ‚Preußifchen Lebens-Verſicherungs⸗ 

Aktien⸗Geſellſchaft folgende neue Faſſung: 
In den Tert des $ 39 Abjag 2 lit. c. hinter 
abzuſchreiben find einzujchalten: 
ober ein, einer ſolchen Abſchreibung entipredender 
Betrag ald Erneuerungs-Fonds in den Paſſiven 
gegenüber zu ſiellen ift; 
Den Tert des $ 40 Hit. c. Nummer 1 und 
Nummer 2 dahin abzuändern, daß 
ad 1 anflatt Sechszigtauſend Mark zmeiunds 
fiebenzigtaufend Mark zu fegen und 
ad 2 dahin zu faſſen ift: 
Den die Summe von zweiundſiebenzig⸗ 
taufend Marf überfleigenten Betrag zu 
einem Zehntel, mindeſtens jedoch acht⸗ 
tauſend Mark, die Aftionäre als weitere 
Dividende nach der Stuͤchzahl ihrer Altien 
und abgerundet auf eine halbe Mark und 
neun Zehntel, oder wenn bie verbleibende 
Summe nicht mehr neun Zehntel beträgt, 
den ganzen Neflbetrag die mit Gewinn» 
antheil Verficherten der Geſellſchaft und 
zwar nad) Maßgabe der mit denſelben abs 
- geſchloſſenen Verträge. 
Berlin, den 19. Dezember 1894. 
Preußiſche Bebend-Berfiherungs-Altien-Oejeipat. 
eyl. 





Dem vorſtehenden, in Folge der Beſchlüſſe der 
Generalverſammlung vom 10. November vorigen Jahres 
aufgeftellien Nachtrage zu tem am 1. Auguft 1889 ge- 
nehmigten Statute ber Preußiſchen Yehensverficherungs- 
Aftien-Gefelichaft zu Berlin wird hierdurd die ſtaat⸗ 


lie Serehmigung ertpeilt. 
Berlin, den 27. März 1895, 
(LS) 


Der Minifler des Innern. 
Im Auftrage. 


Haafe. 
Genehmigungsrrfunde. 
— 1A. 2942. — 





Vorſtehender Statutennadhtrag nebſt der ſtaatlichen 
Genehmigungs-Urkunde vom 27. März dieſes Jahres 





wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradit, daß das am 1. Auguſt 1889 ſtaatiich 
genehmigte Statut der Preußischen Lebend-Verfiherunge- 
Atien-Gefellihaft in der Extrabeilage zum 45. Stüd 
des Amtöblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin vom 8. November 1889 und 
ein Nachtrag dazu im Stück 34 des gleichen Amts- 
blattes vom 24. Auguft 1894 veröffentlicht worden if. 
Berlin, ven 10. Juni 1895. 
Der Poligei-Präfident. 
In Bertretung. 


. Sriedpeim. 
— Zu 1. B. 2719. — 
j Genehmigun 
für die eleftrijche Straßenbahn Berlin Deſunddrunnen) Pantow 


(Dameromftrafe). 
43. Zur Herſtellung und zum Betriche einer für 
die Beförderung von Perfonen beſtimmten elektriſchen 
Straßenbahn in den Gemeinden Berlin und Panfow 
mit folgender Linienführung: 

Bon der Badſtraße durch die Prinzen-Allee in 
Berlin, die Wollanf-, Kreuz: bezw. Spandauer und die 
Breiteſtraße nad ber Damerowſtraße in Pankow nebft 
einer Abzweigung nad dem Betriebs⸗Bahnhofe in der 
Brehmftrage in Pankow wird auf Grund des Geſetzes 
über Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 
28. Juli 1892 im Einvernehmen mit dem Königlichen 
Eifenbahn-Berriebgamte Stadt: umd Wingbahn zu 
Berlin (an deren Stelle vom 1. April d. 3. ab die 
biefige Königliche ıfenbapn:Direftion tritt) ber 
Commandit⸗ Gefellipaft Siemens & Halsfe zu 
Berlin auf die Zeitdauer von 50 Jahren vorbehaltlich 
der Rechte Dritter unter nachſtehenden Bedingungen die 
Genehmigung ertheilt: 

1) Die Bahn und die Betriebsmittel find nad Maß⸗ 
gabe der von der Unternehmerin vorgelegien und mit 
dem Genehmigungs-Bermerfe vom heutigen Tage vers 
fehenen Pläne und Zeichnungen, beftehend aus: 

einem Ueterſichtsplane, 

ſechs Lageplänen, 

vier Duerprofifgeichnungen, 

einer Längenprofifgeihnung, 

einer Oberbauzeichnung, 

einer Wagenzeihriung 
und dem bazu gehörigen Erläuterungsberichte unter 
Beachtung der in dieſer Genehmigungs-Urlunde ger 
troffenen Beſtimmungen herzuftellen. 

Bei fpäteren Ergänzungen der Bahnanlage und 
der Betriebsmittel barf ohne Suftimmang ter unters 
zeicyneten Behörde von ben durch bie Genehmigung 
feftgefegten Entwürfen nidt abgewichen werben. 

Zeichnungen und Beſchreibungen ter Einrihtangen 
der Kraftergeugungsftation find von der Unternehmerin 
nicht zur Prüfung einzmeihen. Die Prüfung der Ans 
Tage der Kraftergeugungsftation darauf, dag die Kraft« 
Lieferung aus der Station für ten Betrieb der Bahn 
in ausreichendem Maße und zwedentipreihend erfolgt, 
wird bis zur Abnahme ders Unternehmens vorbehalten. 





2) a. die Anlage ift in Gemäßheit ter Pläne und 
Erläuterungen nad dem Syflem Siemens & Halske 
zu erbauen und zu betreiben, 

b. die Entfernung von ter Mitte des Geleiſes 
bis an die Maften, Bäume, Laternenpfähle und 
fonfige feſtſſehende über das Straßenniveau höher ald 
1 Meter hinausragende Gegenſtände muß mindeftend 
1,50 m betragen, 

e. die Oberkante der Schienen muß in gleicher 
Höhe mit der Straßenokerflähe Tiegen, fo daß das 
Ueberfahsen der Bahn durch Zuhrmwerfe in feiner Weiſe 
beeinträchtigt wird, 

d. an jedem Wagen muß außer ter Ausſchalte⸗ 
vorrichtung eine von berfelben unabhängige Radbrems⸗ 
vorrichtung angebracht fein, welche es ermöglicht, daß 
bei der größten, nach NF 11 dieſer Genehmigung zu⸗ 
läffinen Fahrgeſchwindigleit die vollſtändige Wirfung 
der Bremje auf 8 Meter eintritt, 

e. über Verwendung firomlofer Anhängeswagen 
tepält fi tie untergeichnete Behörde die Beftimmung 
vor, I - 

f. die Breite der Sitze Hat bei den in ben Betrieb 
einzufleffenden Wagan-mindeftens 49 cm zu betragen. 
Die Wagen find, -in..per falten Jahreszeit ausreichend 
zu erwärmen. 

Weitere Anordnungen über die Einrichtung ber 
Wagen werden vorbehalten... - 

g. Zur Verhütung dee durch den Brud ter Ar- 
beitsleitung entflehenden Mißfände find ſelbſtthaͤtige 
Stromaus ſchalter anzulegen. ° “ 

3) Die Herfellung und die: Inbetriebnahme ter 
Bahn muß innerhalb 7 zum Bau geeigneter Monate 
nad der Veröffentlichung diefer Genebmrigung im 
Amtsblatte der Stadt Berlin und des Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam erfolgen. 

Für den Fall der Nichterfüllung diefer Bedingung 
iſt die Unternehmerin zur Zahlung einer Gonventional: 
Arafe von 15000 Marf, in Worten: „Fünfzehn Taufend 
Mark”, mit der Maßgabe verpfligtet, daß die Ent: 
ſcheidung, ob und bis zu welchem Betrage dieſelbe als 
verfallen zu betrachten if, dem Herren Minifler der 
öffentlichen Arbeiten zufeht. 

Zur Sicherſtellung diefer und der unter N? A und 
6 dieſer Genehmigung bezeichneten Verpflihtungen hat 
die Unternehmerin bei der Polizei-⸗Haupt⸗Kaſſe zu Berlin 
den Betrag von 20000 Mark, in Worten: „Zwanzig 
Zaufend Mart“, in Baar oder in Schuldverſchreibungen, 
in welchen nad) $ 39 ver Bormundfchaftdorbnung vom 
5. Juli 1875 die Anlegung des Vermögens von 
Mündeln zutäffig iR, unter Berechnung derſelben nad 
dem Kurswerthe nebſt ten noch nicht fälligen Zing- 
feinen und den Talons niederzulegen. Gleichzeitig 
bat bie Unternehmerin die eingezahlte Baarfumme oder 
die Schuldverſchreibungen durch eine gerichtlih oder 
notariell beglaubigte Urkunde derart zum Pfande zu 
beftellen, daß der unterzeichneien Behörde die Befugniß 
zuſteht, durd Verwendung deifelben inebejondere durch 
Veräußerung ber verpfändeten Schuldderſchreibungen 





zum jeweiligen Kur&werthe die verfallenen Strafbeträge 
einzuziehen. Die Nüdgabe ber zur Kaution eiwa ge— 
hörigen Zinsſcheine erfolgt auf Erfordern der Unters 
nehmerin an deren Rälligfeitsterminen, lann jedoch von 
der unterzeichneten Behörde verfagt werden, wenn nad 
ihrem Urtpeile der. Bau verzögert und durch die Ver— 
zoͤgerung die Einhaltung der Baufrift in Frage geftellt 
wird. . 

4) Ueber die Einräumung des Rechts ber Benugung 
der Straßen für die Anlage über die Ausführung ber 
bei Herſtellung und einer. etwa fpäter eintretenden Ver⸗ 
änderung der Anlage erforderlichen Wegearbeiten, über 
die dem Unternehmer obliegende Pfliht der Unterhaltung 
der bemugten Siraßen find die hierüber lautenden Be: 
Rimmungen ber zwiſchen der Unternehmerin und ben 
Wegeunterhaltungspflichtigen d. h. der Gemeinde Pan 
kom abgeidloffenen Vertrages vom 22. April 1893 und 
16.18. Mai 1894 fowie des mit der Stadtgemeinde 
Berlin noch abzuſchliehenden Vertrages maßgebend. 

Falls während ter Zeitdauer diefer Genehmigung 
von der Unternehmerin ber Betrieb der Bahn aufge 
geben wirb, ohne daß ein neuer Unternehmer an ıhre 
Stelle tritt, oder die Genehmigung zurüdgenommen 
wird, und die Wegeunterhaltungspflichtigen nicht in bie 
Rechie und Pflichten der Unternehmerin nah Maßgate 
diefer Genehmigung eintreten, iſt die Unternehmerin 
verpflichtet, unter Befeitigung aller in den Etraßen be: 
findlihen Anlagen die Etraßen durch entiprechende 
Pflaſterungs⸗ oder Chauffirungs- Arkeiten nah An- 
weifung der WegepolizeirBehörbe wieder herzuftelfen, 
ſoweit diefe Arbeiten durch die Vefeitigung der Anlage 
erforderlich werten. 

Zur Sicherſtellung für diefe Verpflichtung iſt die 
von der Unternehmerin nad AF 3 dieſer Genehmigung 
beftellte Kaution verhaftet. 

5) Bei der Ausführung des Baues hat die Unter- 
nehmerin dafür zu forgen, daß die Benugung ber 
öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten nicht verhindert 
oder mehr ald unvermeidlich erſchwert wird, ſowie daß 
die in oder an dem Straßenförper befindlichen Anlagen 
feinen Schaben erleiden. 

Für die dur die Bauarbeiten an öffentlichen oder 
privatem Eigenthum verurfachten Beſchaͤdigungen iſt die 
Unternehmerin verantwortlid. . 

Namentlich ift die Unternehmerin aud verpflichtet, 
ale Abänderungen und Ausbefferungen an Kanälen, 
Gräben, Waffer- und Gasfeitungen, welde durch den 
Bau und Betrieb der Bahn veranlagt werten, auf ihre 
Koften nach Anweiſung der zuftändigen Behörden bezw. 
der Eigenthümer derart ausgnführen, daß die Benugung 
und der Zwed der Anlagen gegenüber dem beſtehenden 
Zuſtande nicht heeinträdtigt wird. 

Den auf Grumd dieſer Befimmung etwa zu 
treffenden polizeilichen Anordnungen hat die Untere 
nehmerin bei DBermeidung der den Poligeibehörden zu⸗ 
chenden Zwangsmaßnahmen nachzukommen. 

6) Die Unternehmerin iſt verpflichtet, wie Bahn 
für die Dauer der Genchmigung ordnungsmäßig zu 
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betreiben. Danach if die Bahn nebfl den Beirichsr 
mitteln fortwährend dem jeweiligen, gewöhnlichen Ber- 
lehrobedurfniſſe entiprechend auezurüften und in einem 
guten, namentlich in einem folden Zuftende zu erhalten, 
daß diejelbe mit der unter NE 11 fefgejegten größten 
Geſchwindigkeit befahren werden fann. 

Wird der Betrieb ohne genägenden Grund unter: 
brochen oder eingeftellt, fo iſt die Unternehmerin zur 
Zahlung einer Strafe ven 2000 Mark an die Staates 
faffe verpflichtet. Die Entſcheidung darüber, ob und 
bis zu welchem Betrage diejelbe als verfallen zu er- 
achten if, ſteht unter Ausſchluß des Rechtsweges gleich⸗ 
falls dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu. 

Auch zur Sicherſtellung dieſer Verpflichtimg iſt die 
Unternehmerin gehalten und als Sicherheitsleiſiung find 
die nad den Beftimmungen unter AP 3 kei ber 
PolizeisHauptfaffe zu Berlin einzugahfenden Baarbeträge 
oder nieberzulegenden Eduldverfgreitungen gemäß 
he daſelbſt getroffenen Vorſchrifiten zum Pfande zu ber 

ellen. 

7. Die nad NY 3, A und 6 beſtellten Kautionen 
find infoweit zu ergänzen, als fie mährend der Dauer 
der Genehmigung zur teilung von Conventionalſtrafen 
in Aniprucd genommen find. 

Die Kaution fann ermäßigt werten, wenn auf 
Grund der jährligen Rechnungsabſchlüſſe ſowie nad) 
der bewieienen Zuverläffigfeit ter Unternehmerin hin⸗ 
fipilih der Unterhaltung und des Beiriebes ter Bahn 
nad dem Ermeſſen der unterzeichneten Behörde eine 
Ermäßigung zuläifig erſcheint. 

Die Hälfte der gegahlten Kaution oder des Werthe 


der niedergelegten Schuldverſchreibungen wird ter Unter: | fi 


nehmerin nad erfolgter polizeificher Abnahme und nad 
Ablauf eines dreimonatlichen ordnungsmäßigen Betrietes 
zurüdgegeben, 

8) Die mit der Leitung des Baued und des De: 
triebes betrauten Perjonen ang der unterzeichneten Ber 
hörte ſowie der zuftändigen Eifenbapnbepörte namhaft 
zu maden. Beiden Behörden ift auch von jeter hierin 
eintretenden Aenderang Kenntniß zu geben. 

9) Alle im äußeren Betriebsdienfe beigäitigten 
Perſonen müſſen diejenige koͤrperliche und geifiige Faͤhig⸗ 
ieit, ſowie die Zuverfäffigfeit beſitzen, weiche ihre Be— 
rufopflicht erfordert. 

Insbeſondere muß jeder Wagenführer der elek— 
triſchen Bahn der Fahreinrichtung und deren Anwen- 
tung durchaus Fundig fein. 

Diejenigen im äußeren Betriebödienfte beſchäftigten 
Perſonen, die fih als unfähig oder als unzuverläffig 
für die ihnen obliegende Tpätigfeit erwieſen haben, find 
auf Erfordern ber unterzeichneten Behörde oder der 
zuftändigen ftaatlichen @ifenbahnbehörde 
jofort von der Unternehmerin aus der Beſchäftigung in 
dem Betriebe der Anlage zu entlaſſen. 

10) Die zum Berfehre mit dem Publifum ber 
ſtimmten Beamten der Bahn müfjen mührend ihrer 
Dienflausäbung Dienfffeidung und an ber vorderen 
Seite der Kopibededung eine Nummer tragen. 





14) Ter Betrieb ter Bahn darf erſt eröffnet 
werden, nachdem von ber unterzeichneten Behörde im 
Einvernehmen mit ter zuftändigen Eiſenbahnbehörde die 
Erlaubniß zur Eröffnung tes Betriebes ertheilt morden 
iR. Efr. NE 181.) 

Die Gefdwindigfeit ter Fahrten darf 25 Kilor 
meter in der Stunde an feiner Etelle überfleigen und 
if in den Krümmungen ter Bahn, an verfehröreihen 
und unüberfihtlien Stellen, fowie überall da, wo 
Fahrhinderniſſe plöglich eintreten fönnen, oter wo dies 
von der Auffiisbehörde für erforderlich erachtet wird, 
auf 10 Kilometer in der Etunte bezw. tie von ber 
Auffihtöbehörde für zufäfftg erachtete Geſchwindigleit 
zu ermäßigen. 

Die Einrihtung des Fahrplanes für die erſten drei 
Betriebs jahre bleibt der Unternehmerin überlaſſen; je⸗ 
doch ſollen die Wagen in jeder Richtung während der 
verfehröreihen Tagesſtunden in geitlihen Zwiſchen⸗ 
räumen von mindeflens 10 Minnten verfebren, 

Nach Ablauf der 3 erſten Betriebsjahre ſteht ver 
Auffichhtsbehörde das Recht zu, die Fahrpläne feftzuftellen. 

Jeder Fahrplan if ter Amffihtsbehörbe ımd der 
zuftindigen Eiſenbahnbehörde einmreicen, und zwar 
der zuerſt aufgeſtellte Fahrpfan- vor-"ter’Eröffnung des 
Betriebes und jeder jpätere bei jeber Aenderung tes 
Fahrplans. VE 

12) Die Feſtſetzung der Befoörderungspreiſe ſieht 
ter Unternehmerin fünf Jahre hindurch — vem Tage 
der Betriebseroͤffnung angerechnet — frei, 

Bon jeder Reftiegung und Aenternng der Ber 
förberungspreife ift der Auſſichtobehoͤrde Anzeige zu er= 
atten. 

Bon dem 6. Teiriebsjahre an hat die Auffichtes 
behörte das Recht der Genehmigung der Befürderunge- 
preife nad) Maßgabe der Veftinmung im 5 14 Abfap 3 
tes Gefeged vom 23. Juli 1692. 

13) Die Faprpläne für ten Perfonenverfehr und 
Aenderungen derſelben, die Beiörterungspreiie und 
etwaige Erböbungen derſelben find mindeftend 8 Tage 
vor ihrer Einführung durch die für amtliche Bekannt 
machungen im Kreiſe Niederbarnim und im Stadifreife 
Berlin beftimmten Zeitungen, fowie in ten etwa zu er- 
rigtenden Wartehaflen zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringen. " . 

14) Die Prüfung der Einrihtung und Beiriebs⸗ 
fühigfeit ter Wagen erfolgt alljährlich — 

Der eiſenbahntechniſchen AÄufſichtsbehoͤrde bleibt 
vorbehalten, außerordentliche Prüfungen vorzunehmen. 

15) Die Unternehmerin iR verpflichtet, über das 
Unternehmen faufmänniid georknete, befondere Bäder 
zu führen, aus denen dad auf die Herfiellung und Auo- 
rüftung der Bahn verwendete Kapital, bie Brutwein⸗ 
nahmen aus tem Verfehr, ſowie ber jaͤhrliche Reins 
ertrag des Unternehmens mit Sicherheit erjehen werden 
Fönnen. . B B b 

Auf ihr Erfordern iſt der Auſſichtsbebörde der 
jaͤhrliche Rechnungs abſchluß einzureichen und if Die Eins 
ſicht ver Rechnungebücher zu geſtatten. 
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16) Die Unternehmerin iR gehalten, nad Auf⸗ 
forderung der umterzeichneten Behörde hinſichtlich des 
zur Anwendung gebrachten eleltriſchen Syſtems Ver⸗ 
befferungen, welde die Sicherheit des Straßenverkehrs 
oder Bahnbeiriehes weientlid zu erhöhen im Stande 
find, insbefondere folge, welche die Befeitigung der 
oberirdifgen Stromzuführung ermögliden, binnen 
Japresfrift zur Einführung zu bringen, fofern die Ver⸗ 
befjerungen ſich techniſch genügend bewährt haben und bie 
mit ihrer Einführung verbundenen Koften nicht derart 
erhebliche find, daß ter Ertrag der Bahn eine an- 
gemeflene Berzinfung der Anlagefofen nicht mehr er= 
geben würde. u _ 

17) Die Unternehmerin ift verpflichtet auf Erfordern 
der unterzeichneten Behörte Unternehmungen, welche 
anderweiten Verlehrs-Intereſſen dienen follen und auf 
die theilweife Benugung der durch dieſe Konzeffiond- 
urfunde genspinigten Öleisanlagen angewiejen find, 
dieie syettiweife Mitbenutzung gegen vollſtaͤndige Schad⸗ 
Toshaltung zu geſtatten. 

Die letztere fann im Gireitfalle von der unter- 
— Behörde vorbepalilig des Nechtsweges vor⸗ 
‚füufig fi 


12 venebnerin 
gegenükt ’ 42 1 
sutbalıe m 28. Juli 
m 
In Verwaltung 
bat bie zu erfüllen: 


a, d nur folde 
Dynamı verwenden, 
teren € find, damit 
Induetie verlaufenden 
oberirdi werten. 

b. eleftrifchen 
Ströme J ee moöͤglichſt 


vollkommene fein. 

An denjenigen Stellen, an denen die vorhandenen 
zelegrapbem, und Fernſprechleitungen die blanke Leitung 
ter Bahn oberirdiſch kreujen, find über der Ießteren 
ſtromloſe Schutzdräthe zu ziehen oter fonflige ſtromfreie 
Schutzvorrichtungen anzubringen, durch melde eine Ber 
rührung der keiterfeitigen firomfüprenten Drähte vers 
mieden wird. 

©. An den Kreuzungsftellen muß der Abftand der 
unterften Telegraphen⸗ oder Fernſprechleitung von der 
Stromzuführungs- oter Arteitöfeitung ber Bahn minder 
ſtens 1 m betragen. 

Wo zur Errichtung dieſes Abſtandes Telegraphens 
oder Fernſprechleitungen hoͤber gelegt merben müffen, 
hat dies durch die Reiche:-Pofts und Teleprappenvers 
maltung auf Koflen ber Straßenbahn: Bermaltung zu 
erfolgen. Ingleichen müflen die in der Nähe von 
Telegraphen⸗ und Fernipredleitungen aufzuftellenden 
Maften, welche zur Unterfiügung der Trageligen dienen, 
mindeſtens 1,25 m von ber nädften Telegraphen- ober 
Fernfpredpleitung entfernt bleiben. Sofern trogbem zu 
befürchten if, daß 3. B. beim Abtrieb durch Wind oder 





and fonfigen Urſachen, Berüprungen ber Telegraphen- 
oder Fernfprechleitungen mit blanfen heilen ter 
Speifeleitung oder Arbeitsleitung oder fonfiigen from- 
führenden Theilen der Bahnanlage an einzelnen Stellen 
eintreten fünnen, hat die Unternehmerin im Einvernehmen 
mit der Kaiferlihen Dber-Poftbireftion geeignete Schutz⸗ 
vorrichtungen anzubringen. 

. Werden Zuleitungen für den Betrieb der 
Straßenbahn ſtreckenweiſe unterirdiſch geführt, fo müfjen 
diefelben thunlichſt entfernt von den Reichs⸗Tele graphen⸗ 
faben, mo ed angängig if auf der anderen Straßen- 
feite verlegt werden. Kreuzungen der unterirbiihen 
Kabel für Starffiröme mit folhen für Schwachſtröme 
müjjen derartig, erfolgen, daß ber, Abſtand der Kabel 
von einander mindeftens 40 cm beträgt. 

Werden Reihe: Telegraphenfabel von unterirdiſchen 
Kabeln für elefriiche Starfftröme gefreuzt oder verlaufen 
die Kabel in einem feitlihen Abſtande von weniger als 
50 cm von einander, fo müffen die Reich8-Telegraphen« 
fabel — fofern diefe oder die Starffiromfabel nicht in 
gemauerten Kanälen liegen — auf Koften des Unter« 
nehmers mit eiſernen Rohren, die über die Kreuzungs⸗ 
Melle nad) jeder Seite hin’ etwa 1,5 m und über die 
Endpimfte ter Näperungsfirede 2 bis 3 m hinansragen, 
umgeten und bie eifernen. Schugrohre auf der den 
Starffitomfabeln zugemwendeten Seite mit genügend 
flarken Haltmaffen aus Cement oder Beton hetedt 
werden. Dieſe Maffen, deren Beflimmung es iſt, 
flüffiges Metall von ten Schusrohren abzuhalten bezw. 
zu Rarfe Erwärmung der eingelegten Kabel zu verhüten, 
mäffen 50 em zu beiden Seiten der freugenden Starf- 
Aromfabel und bei feitliden Annäherungen ebenſoweit 
über ten Anfangs- und Endpunkt der gefährdeten 
Strede hinausragen. 

Wenn die Starffiromfabel in Vertheilungskäſten 
eingeführt werden, und in einem Abftande von meniger 
als 50 cm von einem Kaften ſich Telegraphen- ober 
Fernſprechtabel befinden, fo find letztere ebenfo wie bei 
einer Näherung der Gtarfftromfahel zu fügen. Bon 
diefer Maßregel kann abgefehen werben, wenn ber 
Bertheilungsfaften — mit Ausnahme des Dedeld — 
von Mauerwerk ober von einer Gement oder Beton- 
ſchicht umgeben if. 

Die Geleife für die elektriſchen Straßenbahnen 
dürfen außer bei Kreuzungen nicht über dem Lager der 
Reichs⸗Telegraphenkabel verlegt werten. Läßt fi die 
Führung der Geleife nicht anders einrichten, fo find 
die Kabel durch die Reichs-Poſt- und Telegraphen⸗ 
verwaltung auf Koften der Etraßenbahnverwaltung 
umzulegen 

e. Durch die elektriſche Bahnanlage wird bie 
Reichs· Telegraphenverwaltung in der Befugniß nicht 
gehindert, mit Ausbeſſerungen und Verlegungen der 
unterirdiſchen Telegraphenanlage jederzeit vorzugehen, 
ſelbſt wenn dadurch ter Betrieb der eiektriſchen Bahn 
längere Zeit geſtört merden follte. ‚Derartige Arbeiten 
werden jedoch thanlichſt zu ſolchen Zeiten) vorgensinmen 
werden, in weichen ber eleftrifche Betrieb der Bahn 
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ruht. Beabfigtigt die Bahnverwaltung in der Nähe 
von Telegraphen⸗ oder Berniprecdhfabeln Aufgrahungen 
in den Straßen vorzunehmen, fo iſt hiervon der Kaijer- 
lien Ober-Pofdireftion vor dem Beginne der Arbeiten 
ſchriftlich Nachricht zu geben. Falls durd folhe Ar 
beiten ber Telegraphen⸗ oter Fernſprechbetrieb geſtört 
werden follte, find die Arbeiten auf Antrag der Tele- 
nrappenvermaltung zu einer Zeit auszuführen, in welcher 
der Telegraphen» ober Ferniprechbetrieb ruht. 

f. Falle Fehler in der Ctarffiromanlage zu 
Störungen des Telegraphen- oder Fernipredbetriebes 
Anlaß geben follten, jo muß der elektriſche Betrieb der 
Bahn in entfpredendem Umfange fo lange eingefellt 
werben, bis ber Fehler befeitigt ift. 

Alle Koften, welche durch die Ausführung der 
erforderlichen Maßnahmen zum Schuge der vorhandenen 
Reichs · Telegraphen⸗ und Fernipredhanlagen, fowie zum 
Schutze der mit dieſen Anlagen beſchäfligten ober die⸗ 
felben benugenten Perfonen gegen Gefahren ober zur 
Fernhaltung inductorifcher Beeinflufjung durch die Starfs 
Aröme, oder welche durch Aenderungen und fonftige 
Arbeiten an den Reichötelegraphen und Fernſprech⸗ 
leitungen aus Anlaß ber Herftellung, der Unterhaltung 
oder des Betriebes ter Bahn entftehen, find von der 
Straßenbahnverwaltung der Poffafje zu erjegen. 

Sollte über die Nothwendigfeit der anzubringenden 
Schutzvorrich tungen Sweit entfieben, fo wird über die 
Koftenerfattungspfliht im Rechtswege entſchieden. 

Spütere weſentliche Aenderungen oder Er- 

weiterungen ter elefirifhen Bahnanlagen follen im 
Einvernehmen mit der Kaiferlihen Ober-Poftdireftion 
ausgeführt werden. Der Unternehmer verpflichtet ſich, 
der genannten Behörde von berartigen Plänen rechtzeitig 
vorher Kenntniß zu geben. 
» i. Die Inbetriebnahme der Bahn darf nicht eher 
erfolgen als bis von der Kaiferlichen Ober⸗Poſtdirektion 
feſtgeſtellt worden if, daß die Reichstelegraphen⸗ und 
Fernſprechanlagen durch den Betrieb nicht gefört 
werben, 

Die vorfiehenten Befimmungen (18a bis i) finden 
auch für die Telegraphenleitungen der Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung im Zuge der Norbbahn in allen zutreffenden 
Punkten gleibe Anmendung. 

19. Für alle weſentlichen Ermeiterungen ober 
Aenderungen des Unternehmens der Anlage und des 
Betriebes ift die Genehmigung der unterzeichneten Be: 
hoͤrde einzuholen. 

20. Abgefehen von vorflehenden Genehmigunges 
Bedingungen finden auf dad Unternehmen die Vor— 
ſchriften des Gefeges über Kleinbahnen u. |. w. vom 
28. Juli 1892 Anmendung. 

21. Diefe Genehmigung tritt in Kraft mit ihrer 
Belanntmahung im Amteblatte der Stadt Berlin und 
des Regierungs ⸗ Bezirks Potsdam. 

Berlin, den 19. Maͤrz 1895. 

(L. S.) 
Der Polizei-Präfivent. , 
ges. Freiherr von Richthofen. 





Befanntmadung. 

aa. Auf Grund des 5 15 des Enteignungsgefeges 
vom 11. Juni 1874 if von Ranbespoligeimegen vor 
laͤufig feftgefellt worden, daß von dem im Grundbuche 
von der Dorotheenftabt Band 6 M 408 verzeichneten 
Orundflüde der Königlichen Friedrich Wilhelms⸗Univer · 
frät eine Parzelle von 1076 qm eine Orundfiüdefläche 
darſtellt, hinſichtlich welcher der Stadtgemeinde Berlin 
zwecks Herftellung und Betriches ter Pferbebahnlinie 
von der Franzoöſiſchen Straße über den Pla am Opern: 
haufe durd das Grundftüd der Königlichen Friedrich 
Wilpelms-Univerfität nad) der Dorotbeenftrage und einer 
hiervon abzweigenden zweiten Pferdebahnlinie durd das 
Koftanienmäldgen umd die Strafe hinter dem Gieß— 
haufe_nad dem Monbijou-Plage einerfeitd und nach 
dem Hade’jhen Markte andercrjeits dur die Aller- 
hoͤchſte Kabinetsorbre vom 24. April 1894 das Ent- 
eignungsrecht für die dauernde Beſchrantang des durch 
die Bahnanlage in Anfprud genommenen Grundeigen 
thums verliehen worden if. 

Der vorläufig fefgeftellte Plan wird nunmehr in 
Gemäßpeit der SS 18 ff. a. a. D. von Montag, 
am 1. Zuli bis Montag, am 15. Auli d. $ 
einfchließlich in der - r der 1, Abtheilung 
des Königlichen Polizei⸗Präſidiums im Polizei» Dienfi⸗ 
gebäude am Aferander-Pfag, Eingang IV., 2 Treppen, 
Zimmer 339, zu Jedermann Cinfiht ausliegen. 

Einwendungen gegen diefen Plan find bis zum 
Ablaufe der beſtimmten Friſt bei der J. Abtheilung des 
Königlihen Poligei-Präfldfums ſchriftlich einzureigen. 

Berlin, den 18. Juni 1895. 

Der Poligi-Präfitene 
In Vertretung: Friedheim. 


Befanntma: ungen der Raiferlichen 
VOber⸗Poſtbirektion zu Potsdam. 
Befanntmahung. 

46. In tem im Kreiſe Nieterbarnim gelegenen 
Dorfe Hennidendorf wird am 1. Juli eine Poftagentur, 
zunädft ohne Telegraphenbetrieb, in Wirkfamleit treten. 

Diefe Poftagentur erhält Poftverbindung durd bie 
zwiſchen Strausberg Bf. und Herzfelde bereits ver- 
fehrenden Privat-Perfonenpoften mit folgendem Gange: 


Pr. 
740 1430 | 940 # Strausberg 2 Bf. 1 750125090 


8 [150 » | Hennidendorf Ag | = 1230 | 83U 
835|220| 1030 | Herzfeide 4640| 120 |81U 


Zur Abrehnungs-Poftanftalt für die neue Poſt⸗ 
agentur if das Pofamt in Strausberg 2 Bf. beftimmt. 

Dem Landbeftellbezirfe der Poſtagentur in Henniden- 
dorf werden die bisher zum Bezirfe bes vorgenannten 
Poſtamts gebörigen Wohnftätten ıc. Mühle $ iden- 
dorf und Torfpaus zugetheit. Die PoRhütffelle in 
Hennidendorf tritt mit dem 30. Juni außer Wirfjamfeit. 

Porsdam, den 22. Juni, 1895. 

Der Kaiferlihe Dber-Poftdireftor. 


Amtsblatt. 


Befanntmahung. 
7. Bom 1. Juli 1895 ab wird das Pofamt III. 
in Zoflen in ein Pofamt IL Kaffe umgemandelt 
werden. Aenderungen in dem Woftengange für das 
genannte Poſtamt treten aus diefem Anlaß nicht ein. 
Potsdam, den 18. Juni 1895. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdireftor. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
3. Das unter magiſtratualiſchem Patronate ftehente 
Diafonat an der St. Gotthardt:Rirde zu Brandenturg 
a. H. und bad mit demſelben verbundene Pfarramt zu 
Brielow und Rademege, Diözefe-Aliftadt: Brandenburg, 
iſt durch das Aufrüden des Diafonus Bauer in das 
Arhidiafont zur Erledigung gefommen. Der zu be: 
rufende Geiftliche hat fih ohne Anfprud auf Entſchädi⸗ 
gung die Abzweigung von Brielow und Radewege oder 
nad Ermeſſen der Kirchenbehörde die Verſetzung auf 
die färbiefe Gemeinten zu grüntende Pfarrftelle gefallen 

zu laffen. 
32. Das ımter privatem Patronate ſtehende mit 
dem Pfarramte zu Sarnow, und Boddin verbundene 
Diafonat zu Prigmwalf, Dibzefe Prigwalf, fommt durch 
dad Aufrüden des Diafenır RA Ah) demnãchſt zur 
Erledigung. Ueber die Mitkerbefegung ift bereite 
verfügt. b vn 
33. _ Die unter Heht'Spdännte des Direftoriums 
des Koͤniglichen Ptobiſſte⸗Seinnars zu Wittenberg 
ſtehende Pfarrſielle zu Beier, Diögefe Belzig, komm 
duch die Emeritirung des Pfarrers Schmieder am 
1. Dftober d. 3. zur Erledigung. 
3A. Die unter priyatem Phitronate ſtehende Pfarr⸗ 
flelle zu Groß⸗Kreutz, Diöjefe Reuftadt-Brandenburg, 
lommt durch die Emeritirung des Pfarrers Schneider 
am 1. Oftober d. I. zur Erfetigung. 
35. Die unter Königlidem Patronate flehente 
franz. reformirte Pfarrftelle Fir Franz. Buchholz und 
Bernau, fommt dur die Verfetzung des Pfarrers Pe⸗ 
ronne zum 1. Januar 1896 zur Erledigung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial: chul⸗Kollegiums. 
ekannimachung. 
33. Die Entlafjungs-Prüfung im Königlichen Schul: 
lehrer-Seminar zu Dranienburg wird vom 3. Sep- 
tember d. %. am abgehalten werden. Zu biejer 
Prüfung werden auch nicht im Seminare gebilbete 
Scyulamts-Tandivaten, melde das zwanzigſte Lebensjahr 
zurückgelegt haben, zugelaffen. Die Anmeldungen find 
bis zum 7. Auguft 1808 an ums einzureichen 
und denfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsfgein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Gejund- 
beits zuſtand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) eine 
Drobefchrift mit deutſchen und Tateinifchen Pettern und 
6) eine Probezeichnung, beide mit der Verficherung, 
daß fie der Einfender felbftändig angefertigt Hat. Erfolgt 
auf bie Meldung fein abfehnender Beſcheid, fo haben 
ſich die betreffenden Schulamts-Afpiranten am Tage 
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vor Beginn ber Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 

Berlin, den 10. Juni 1895. 

Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 

Befanntmadung. 

14. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Schul- 
lehrer⸗Seminar zu Oranienburg wird am 11. und 
12, September d. 3. abgehalten werden. Die 
Anmeldungen find bis zum 20. Auguſt d. 3. 
an den Herrn Eeminar:Direftor Dr. Schneider ein- 
zureihen und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtöfgein, 3) der Impfſchein, der Re— 
vaccinationsfdein und ein Gefundheitsatteft, auggeftellt 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten 
Arzie, A) ein amtlides Führungsatteſt, 5) die Erkiärung 
des Vaters oder an defien Stelle tes Nächſtverpflichteten, 
daß er die Mittel zum Unterhalte des Ajpiranten 
während der Daner des Seminarkurſus gewähren 
werde, mit ber Beſcheinigung der Drtsbehörbe, daß er 
über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 10. Juni 1895. 

Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nentenban? der Provinz Brandenburg. 

Befanntmadung. 
12. Bei der in Folge unferer Befanntmadhung vom 
29. v. Mis. heute geſchehenen Verloofung von 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
ſind folgende Stücke gezogen worden: 
1. 4projentige Rentenbriefe. 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr. 193 Stüd 
und zwar die Nummern: 90 98 181 207 A32 607 
961 1093 1235 1257 1374 1410 1627 1823 2020 
2051 2172 2327 2567 2607 2692 2745 2787 2790 
2871 2939 2965 2973 3190 3232 3330 3387 3721 
3988 4053 4081 4246 A311 4441 4442 4502 4667 
4947 5045 5112 5144 5158 5403 5408 5620 5621 
5654 5789 5912 5941 5987 6123 6268 6361 6390 
6448 6451 7210 7234 7275 7447 7565 7612 7734 
7744 7784 8172 8358 8422 8424 8433 8502 8772 
8804 8974 9041 9157 9163 9184 9407 9521 9536 
9689 9691 9723 9810 9939 10013 10058 10120 
10170 10255 10454 10460 10573 10604 10760 
10775 10818 10838 10928 10987 11271 11420 
11524 11530 11539 11600 11611 11628 11844 
12009 12022 12171 12279 12683 12692 12735 
12751 12771 13111 13392 13583 13640 13688 
13736 13759 13767 13778 13%91 13923 13943 
13947 14234 14393 14419 14476 14699 14872 
14994 15111 15252 15346 15363 15473 15533 
15645 15857 15952 15959 15982 16010 16134 
16216 16297 16372 16378 16678 16680 16975 
17015 17037 17120 17150 17238 17414 17514 
17515 17607 17732 17822 17866 17912 18082 
18181 18223 18374 18393 1855418581 18644 
18681 18709 18918 19034 1915319288 19397, 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Tor.) 66 Stüd- und 
zwar die Nummern: 125 178 182 533 595 1023 
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1037 1169 
2689 2692 
4092 4175 
4762 4852 


1267 1291 1375 1685 1698 2152 2411 
3227 3241 3268 3422 3462 3723 4028 
4215 4237 4337 4403 4600 4660 4663 
5134 5209 5224 5290 5298 5368 5490 
5702 5715 5764 5789 5847 5863 6052 6218 6310 
6342 6403 6414 6489 6492 6520 6531 6569 6621 
6706 6750 6778 6792 6873 6911. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Tpir.) 256 Stüd und 
zwar die Nummern: 135 206 231 343 621 838 
936 963 1077 1085 1174 1348 1394 1605 1683 
1684 1831 2164 2225 2292 2455 2488 2824 2908 
3038 3239 3736 3793 4000 4070 4108 4364 4535 
4556 A031 4679 4753 4772 5088 5371 5415 5479 
5531 5566 5692 5702 5779 6023 6024 6185 6301 
6460 6548 6671 6768 7116 7177 7302 7507 7713 
7747 7624 7833 7984 8088 8585 8628 8781 8999 
9014 9028 9051 9181 9187 9421 9476 9965 10017 
10021 10080 10112 10128 10189 10252 10263 
10369 10521 10731 10772 10801 11255 11260 
11288 11328 11448 11582 11540 11944 12359 
12368 12397 12444 12590 12595 12618 12704 
12730 12757 12783 12790 12815 12877 13159 
13231 13305 13410 13118 13438 13661 13662 
13774 13788 13841 13854 13888 14020 14209 
14234 14437 14526 14614 14692 14803 15339 
15357 15371 15515 15517 15663 15709 15734 
15770 15849 15854 15952 16002 16073 16426 
16527 16590 16834 16937 17158 17197 17222 
17273 17495 17534 17671 17839 17927 18101 
18135 18535 18616 18632 18683 18751 18815 
18849 18850 18887 18947 18950 19055 19166 
19211 19406 19421 19686 19696 19780 19918 
20036 20097 20162 20220 20300 20431 21562 
20584 20601 20646 20694 20868 21027 21164 
21168 21214 21273 21313 21422 21444 21497 
21529 21537 21543 21651 21704 21705 22084 
22146 22154 22160 22162 22245 22474 22567 
22636 22698 22725 22747 22801 22823 22891 
22912 22946 22982 23074 23084 23143 23207 
23350 23401 23416 23498 23503 23516 23579 
23889 23903 24391 24444 24462 24481 24568 
24579 24604 24656 24698 24764 24830 24838 
24860 24862 25065. 

Litt. D. zu 75 M. (25 Thir. 218 Stüd und 
zwar die Nummern: 60 104 181 278 573 695 847 
1069 1282 1686 1803 1805 1842 2002 2060 2244 
2296 2308 2335 2434 2680 2701 3076 3111 3298 
3327 3510 3707 3739 3830 3941 4009 4067 4243 
4247 4378 4520 4597 A600 4624 4720 4729 4841 
4976 5102 5192 5275 5296 5297 5338 5349 5373 
5386 5731 5745 6541 6587 6633 6776 6821 6852 
6983 7081 7084 7390 7618 7625 7694 7852 7956 
8064 8112 8190 8209 8387 8597 8889 8901 9100 
9126 9370 9453 9516 9612 9672 9698 9702 9747 
9826 9870 9900 9945 10029 10127 10283 10318 
10350 10514 10547 10583 10677 10691 10700 
10745 10892 11068 11113 11141 11321 11383 
11458 11485 11492 11510 11563 11622 11631 





11647 
12240 
13009 
13652 
14166 
14431 
14827 
16062 
16915 
17597 
17983 
18913 


11701 
12575 
13381 
13726 
14221 
14497 
14896 
16151 
16955 
17794 
18002 
19002 
19714 19996 20117 20179 20356 
20446 20477 20483 20557 20763 
20930 20943 20970. 

Litt. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 3 Stüd und zwar 
die Nummern: 9664 9668 9669 9721 

II. 32 progentige Hentenbriefe.. 
Lit. N. zu 300 M. 2 Stüd und zwar bie Nummern: 


„Ei. 0. zu 75 M. 2 Stüd und zwar die Nummern: 


Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben aufge · 
fordert, dieſelben in coursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Coupens Ser. VL NP 11—16 bes 
siehungsweife Ser. L M916 nebſt Talons bei der 
biefigen Rentenbanftafie;' Akeſterftruhhe Nr. 76. I., vom 
1. Dftober d. 3. ab an den MWerftagen von 9 bie 
4 Uhr einzuliefern, um'bietk eg en nnd gegen Quittung 
den Nennwerth der —S— in "Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Oftober-d: 38. ab hört die Berzinfung 
der ausgefooften Rentenbriefe auf. 

Von den früher vetlooſten Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg” find "die nachſtehend genannten 
Stüde noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbanffaffe 
vorgelegt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verflofien find: 

vom 1. Aprit 1886 Litt. D. M 3082, 
vom 1. Aprit 1891 A. NE 14628, 
C. X 8001, 


D. Ae 284 14410 
18221 20513, 

B. M 2712, 

©. A 1217 3634 

D. 


11713 
12590 
13416 
13739 
14239 
14501 
15179 
16193 
16981 
17846 
18143 
19169 


12059 
12681 
13422 
13952 
14300 
14506 
15333 
16487 
17226 
17867 
18197 
19268 
20158 
20545 


12069 
12712 
13465 
14144 
14363 
14517 
15346 
16535 
17296 
17880 
18205 
19374 


12076 
12814 
13562 
14156 
14383 
14764 
15560 
16748 
17563 
17912 
18629 
19542 


12133 
12968 
13616 
14157 
14420 
14786 
16016 
16811 
17575 
17937 
18631 
19680 
20421 
20797 


131 
172 


vom 1. Dftober 1891 Lit. 


4852 24208, 

NE 2085 3881 
5652 7316 
14237, 

N 17263, 

EX 1046 7816 
18738, 

N 2503 4044 
6954 8813 
10215 11035 
41513 15034, 

R. Ac 1364, 

C., Re (61648513 

15847 20212, 


vom 1. Aprit 1892 Lin. 


5 


vom 1. Dftober 189% Litt. 
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Lit. D. M 725 763 2913 

3802 11480 
13606, 

1893 Lit. A. NE 13218 13595, 
- 6. 1784 8536 
9961 15286 

17540 22762, 
-  D. MM 3639 4528 
4659 7199 
9310 9348 

12016 12519 

13451 13909. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
aufgefordert, ben Nennwerf) derjelben nad Abzug des 
Betrages der von den mitahzuliefernden Eonpons etwa 
feblenten Stüde bei unferer Kafle in Empfang zu 
nehmen. Wegen ber Verjährung der ausgelooſten 
Rentenbriefe tft die Beſtimmung des Geſetzes üher Er- 
richtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 5 44 
zu beachten. 

Die Einlieferung auggelgofter Nentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe fanı Ian] die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage,extolgen, bag der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermitte werde. 

Die Zufendung des Geldes geihieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfaͤngers und zwar bei 
Summen bis zu 400 M. durch Poſianweiſung. Sofern 
es fih um Summen, über 400 M. handelt, ift einem 
feinen Antrage eine, orpnungsmäßige Onittung bei⸗ 
zufügen. “ 

Berlin, den 18. Mai 1895. 

Königliche Direction 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Mgfanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn:Direktion zu Stettin. 
Gröffnung ber Statien Dauer für den Wagenladungegüter-Verfchr. 
A. Vom 1. Juli 1895 ab gelangen auf der zwiſchen 
Vechlin umd Prenzlau gelegenen Halteftelle Dauer auch 
Frachtgüter in Wagenladungen zur Abfertigung. 

Der Frachtberechnung werden bis zur Herausgabe 
von Tarifnadpträgen im Wechſelverkehr der Preußiichen 
Staatseifenbahnen die bei Anfloß von 6 kın an Rechlin 
und 9 km an Prenzlau fih ergebenden jeweilig nie- 
drigften Gejammtentfernungen gu Grunde gelegt. 

„Die Abfertigung von Stüdgut, Leihen, lebenden 
Tpieren undigaprzeugen iR bis. auf Weiteres ausgefchloffen. 

Die Leitung des Verkehrs von und nad) Dauer 
hat ebenfo wie von und nad Nechlin bezw. Prenzlau 
zu erfolgen (IV. 2107 vom 19. Juni d. 3.) 

An fünmtlihe Stationen dausſchliehßlich Halte 
punfie), Güters und Eifgut-Abfertigungsftellen. 

Stettin, im Juni 1895. 

Koͤnigliche Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Verleefung der vormals Hanncverfehen Aprezentigen Etantsfhult- 
verfehreibungen Litera S. für das Jahr nem 1. April 1893:06. 

Dei ber am 1. d. M. im Gegenwart eines 
Königligen Notare ſtattgehabten Ausloofung der 


vom 4. April 









vormald Hannoverfhen Staatsſchuldverſchreibungen 
Litera S. zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 
1895/1896 find die nadfolgend verzeichneten Nummern 
gezogen morden: 
NE 322, 385, 405 über je 1000 Thlr. Gold und 
NM 733, 762, 791, 807, 817, 846, 869, 883, 
946, 1164, 1174, 1328, 1352, 1531, 1637, 
1654, 1792, 1805, 1997, 2021, 2038, 2064 
über je 500 Thlr. Bold. 

Diefelben werden den Befigern hierdurh auf 
den 2. Zanuar 3896 zur baaren Nüd: 
jablung gekündigt. - 

Die ausgelooften Schuldyerſchreibungen Tauten auf 
Gold, und wird deren Rüdzahlung in Meiches 
wäbrung nad ven Beſtimmungen ber Bekanntmachung 
des Herrn Reichekanzlers vom 6. Dezember 1873, bes 
treffend die Außerfursfegung der Landes-Boldmünzen ıc. 
Reichsanzeiger M 292), ſowie nad den Ausführunge- 
beflimmungen des Herrn Finanz-Minifters vom 17ten 
März 1874 (Reichsameiger NE 68, Pofttion 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden jdon vom 15. Des 
zember d. X. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverſchreibungen nebft den zugehörigen Zins⸗ 
ſchein · Anweiſungen an den Geidäftötagen bei der Re= 
gierungshauptfaffe hierſelbſt, von 9 bis 12 Uhr Bor- 
mittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen kann 
aud bei fümmtliden übrigen Regierungs - Hauptfaffen, 
bei der Staasfhuldentilgungsfaffe in Berlin, ſowie 
bei der Areisfaffe zu Frankfurt a. M. bewirkt 
werben. 

Zu diefem Zwede find die Schuldverſchreibungen 
nebft den zugehörigen Zinsfchein= Anmeifungen ſchon 
vom 1. Dezember d. 3. ab bei einer der Tegtgedachten 
Kaſſen einzureihen, welche biefelben der biefigen Re⸗ 
gierungshauptfafje überfenten und, nach erfolgter Feſt⸗ 
flellung, die Auszahlung beforgen wird. 

Bemerkt wird: - 

1) Die Einfendung der Schuldverfchreis 
bungen nebft den zugehörigen Zins: 
fchein-Anweifungen mit oder ohne Werth⸗ 
angabe muß portofrei geſcheben. 

2) Sollte die Abjorderung des gefimdigten Kapitals 
bis zum Nälligfeitstermine nicht erfolgen, fo 
tritt daffelbe von dem gedachten Zeitpunfte ab 
zum Nachtheile der Gläubiger außer Berzinfung. 

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
alle übrigen 31/2- und Aprogentigen vormals Hannover⸗ 
ſchen Landes⸗ und Eifenbahn-Schufverfchreibungen bereits 
früher gefündigt find, und werden deshalb die Inhaber 
der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten, mit 
dem Kündigungstermine außer Verzinfung 
getretenen, Hannoverſchen Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen an bie Erhebung der Kapitalien derſelben bei 
der biefigen Regierungshauptfafie hierdurch nochmals 
erinnert. Hannover, denn. Juni 1895, 

Der Regierungs-Präfident, 
* 
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Berzgeidnißg 
der bereits früßer gefündigten und bie jegt nicht ein 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover- 

ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn-Schuldverſchreibungen. 
Lit. H. 3 
auf 2. Januar 1874 gefündigt: M 830 über 


Lit. N. 3", % 
auf 2. Januar 1873 gefündiger AF-4163 über 100 
Thle. Bold, 
4162 über 100 
Thlr. Gold. 


2880 über 100 
Thlr. Kurant. 
Lit. FI. 4% 


auf 4. Dezember 1874 gefünbigt: N 14110 über 
500 Thlr. Gold. 
Lit. GL 4% 
auf 1. Dezember 1874 gefimbigt: M 1464, 1465, 
5421 über je 100 Thlr. Rurant. 
Lit. HI. 4% 
auf f. Degember 1874 gefünbigt: NF 4580 über 200 
Thlr. Kuraut, M' 1320 über 100 Tyfr. Kurant. 
Perſonalchronik. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt gerupt, den Spegialfommiffar, Regierungs- 
Affefjor Langhoff in Berlin zum Regierungs-Rath zu 
ernennen. 

Der Regierungsaffeffor von Winterfeldt if 
dem Landrathe des Kreifes Prenzlau zur Hülfeleiftung 
in den lanträthlien Geſchäften zugetheilt worden. 

Das frühere flellvertretente- Mitglied des Bezirfe- 
ausſchuſſes, ter Rittergutöbefiger von Bredow auf 
Senzfe ift zum orbentlihen Ditgliede des Bezirls— 
ausſchuſſes für den Regierungsbezirk Porsdam gewählt 
worden. 

Der verforgungsberecdhtigte Oberjäger, Forſtauſſeher 
Waſſeroth zu Basdorf in der Oberförfterei Neu— 
Glienicke ift zum Königlichen Förfter ernannt und dem— 
felben die Förſterſtelle Dagow in der Oberförfterei 
Men; vom 3. Juli d. I. ab übertragen worden. 

Der verforgungsberechtigte Reſerve-Oberjäger, 
Forſtaufſeher und interimifiifher Waldwärter Barne= 
wis zu Felgentreu in der Oberförfterei Zinna ift zum 


400 Thir. 
Kurant. 


auf 1. Dezember 1874 gefündigt: A⸗r 


Lit. El. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gefündigt: M 





Königlien Förſter ernannt und demſelben die Zörfter- 
ftelle Dannenrei in der Oberförfterei Friederöborf vom 
1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Die Förfterfielle Brahlitz in ter Oberfoöͤrſterei 

Freienwalde ift vom 1. Zul d. 3. ab dem Förfter 
Rhode zu Dagom, Oberförfterei Menz, übertragen 
worben. » 
Der verforgungsberechtigte Vicefeldwebel, Forftaufe 
jeher Kempe zu Loednig in der Oberförfterei Grainzow 
iR zum Königlihen Förfter ernannt und demſelben die 
Förſterſtelle Vietmannsdorf in der Dberförfterei Reiers⸗ 
dorf vom 1. Juli d. 3. ab übertragen morden. 

Die Revierförfierftelle Cappe in ber Obexförfterei 
Zehdenick if vom 1. Juli d. 3. ab dem Foörſter Kam⸗ 
bad zu Vietmannsdorf, Oberförfterei Reiersdorf, vor⸗ 
läufig probeweife übertragen worden. 

Die Waldwaͤrterſtelie Zelgentreu in ber Dbers 
förfterei Zinna if vom 1. Juli d. I. ab nem Korf- 
auffeher Mafuratp au Ludenmalde in ber Drew 
förfterei Zinna übertragen worden. 

Die Förſterſtelle Rehmate in der Oberfoͤrſſerei 
Liebenwalde iſt vom 1. Juli d. I. ab dem Förfler 
Dalhom zu Danneitrefgjj!'@berfärferei Friedersdorf, 
übertragen worden." "1 I hie. 

Der bisherige Dinktwand wir ber St. Ootthardt⸗ 
Rirde zu Bomtenbpush) Mine Sası Wilhelm 
Emil Bauer. zugleidin gpforser ‘von Brielow und 
Radewege — iſt zum Archidialbnus an derſelben Kirche, 
Diözefe Altſtadi Brandenburg, beſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Für die zum Bezirke des Koͤniglichen Amts— 
gerichts zu Potsdam gehörigen Ortſchäften: Kebin, 
Gemeinder und Gutsbezirk Patet, Falkenrehde, Klein⸗ 
Paaren und Ueg iſt ein Gerichtötag eingerichtet worden, 
mwelder zu Kegin in dem im Lehrerhau'e neben ter 
Kirche kelegenen Etabiverorbnetenfigungszimmer jährlich 
18 Mal mit je sintägiger Dauer, und zwar im Mai, 
Juni, Juli, Eeptember, Dftofer und November je zwei 
Mal, in den übrigen Monaten je ein Mal abgehalten 
werten fol. Im Taufenden Jahre werten bie Ge— 
richtstage am 2. und 16. Juli, 20. Auguft, 3. und 
17. September, 1. und 15. Oftober, 5. und 19. No= 
vember und 17. Dezember, je von Vormittags 10 Upr 
ab, ſtattfinden. Potsdam, den 19. Juni 1895. 

Der Landgeribis-Präfident. 





Ausweifung von Ausländern aus dem Neichsgebiete. 








&| Name um Erd | ter um Seimalt Grund Vebb·de Data 
| - — der welch⸗ die Ausweiſung ifıngs: 
Ei des Auegewieſenen Beitrafang. befchleflen Hat. —E 
1. 2. | 3 4 5. 6 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgefesbuds: J 
1) Martin Kinachi, |29 Jahre alt, geboren Diebſtahl im wiederholten Koͤniglich preußiiger; 15. Mai 
Stellmader, zu Kromwice, Gouver-, Rüdfal (2 Jahre Zuht:, Negierungspräfldenti 1895. 


nement Warfhau, — 
tiger, 
. 4 


i 
| haus, Taut Erkenntniß zu Bromberg,, 
| ſiſcher Siaatgangebs · vom 12. Mai 1893), 
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Rome und Etand, _ 4 „Alter und Heimat 





des Ausg 


- Lauf. Ar. 


2. 


| 


Rudolf Haude Müller: 
gefelle, Dry 
— 
Re 


Wenzel Jindra, Ar- 
beiter, 


I 


2} 


Jean Keus, Arbeiter, 


MJoſef Florian Klin: 
ger, Weber und 
Tagearbeiter, 


a 


Karoly Komaref, 
Schreiner, 


on 


Joſef Münnich, 
Strumpfwirker, 


= 


Matija Rofic, Ert: 
arbeiter, 


& 


Iofef Souk up, Schuh⸗ 
madhergehilfe, 


[=] 


Ludwig Strauß, 
Büdergejelle, 


10/Stephan Tippelt, 


Babrifarbeiter, 


11|Rart Zwirner, Bud: 


binder, 





erotefenen. © 


3 


geboren am 29. März 
1865 zu Setzdorf, Ber 
zirk Freiwaldau, Oeſter · 
reich.⸗Schleſien, orts⸗ 
angehoöͤrig ebendafelbft, 
geboren im Jahre 1857 
zu Branfowice, Bezirk 
Budweis, Böhmen, 


igeboren am 17. April 
1849 zu Hardenberg, 
Kreis Zwolle, Nieder: 
Tande, ortsangehbrig 
ebendafelbfl, 

Igeboren am 18. Februar 
1844 zu Georgswalde, 
Bezirk Schludenau, 
Böhmen,ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

geboren am 20. Maͤrz 
1876 zu Haraszti, Ko⸗ 
mitat Peſt, Ungarn, 
ortsangehörig ebenda⸗ 
ſelbſt, 

geboren am 15. Sep⸗ 
tember 1852 zu Ober: 
Kamnitz, Bezitk Tet⸗ 
ſchen, Böhmen, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 

geboren am 23. Februar 
1856 zu Logie, Kron⸗ 
land Iſtrien, ODeſter⸗ 
reich, ortsangehörig zu 
Breghi, ebendafeibii, 

geboren am 20. Januar! 
1865 zu Schüttenhofen, 
Böhmen, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 

geboren am A. Novem⸗ 
ber 1876 zu Wien, 
ortdangehörig zu Trno⸗ 
wa, Bezirf Schmichow, 

öhmen, 

geboren am 1. Januar) 
1848 zu Groß-Aupa, 
Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ortsangehö- 
rig ebendaſelbſt, 

geboren am 28. Juni 
1867 zu Hof, Mäpren, 
oͤſterreichiſcher Staats- 
angehöriger, 





rund 
der 
Beſtrafung. 
4. 


Landftreigen u. Betteln, 


Betteln, 


tesgleichen,; 


Beiteln und Widerftand] 
gegen die Staatsgewalt, 


Landſtreichen u. Betteln, 


Betten, 


Landſtreichen u. Betteln, 


desgleichen, 

Betteln, 

desgleichen, 

Landſtreichen, Betteln 
und Führung eines 


Behörde, 
welde die Ausweifung 
beſchloſſen hat. 


5. 


Königlich Preußiſcher 
Negierungspräfident 
zu Breslau, 


Großherzogl. medien: 
burgiſches Mini: 
ſter ſum des Innern 


: it Schwerin, 
rn preußiſcher 


Poligripraſtdent 


zu 
 Berlin;: “ 
— 





ſtoönigtich Säch ſeſche 
Kreis hauptmann⸗ 
ſchaft Bauten, 


Königlich bayeriſche 
Polizei⸗ Direklion 
Münden, 


KRöniglid Sächſiſche 
Kreishauptmann- 
ſchaſt Leipzig, 


Kaiſerlicher Bezirke: 
Praͤſident zu Straß: 
kurg, 


Königlich bayerifches 
Bezirksamt Regen, 


Königlich preußischer 
Volizeipräfident zu 
Berlin, 


Königlich Preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
zu Liegnitz, 


Koͤniglich preußiſcher 
Negierungspräftbent 








falſchen Namens, 


au Pofen, 





Datum 
des 
Ausweifungss 
Beſchluſſes. 


6. 


B. Auf Brund des $ SUL des BLrafgeiegbums: 


6. Mai 
1895. 


24. April 


1895. 


5, März 
1895. 


18. April 
1895. 


23. April 
1895. 


20. April 
1895. 


25. April 
i 


5. 
26. April 
1895. 
9. März 


1895. 


3. Mai 
1895. 


4. Mai 
1895. 
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& Name und Stand | alter und Heimath 

* des Ausgewieſenen. 

& 

1. 2. | 3. 

12|5ranz Barioli, Tag-/geboren am 13. Aprıl 
ner, 1868 zu Turin, Italien, 

italienischer Staais · 
| gehoͤriger, 
13 Bartolomeo Gia⸗ geboren am 23. Sep⸗ 


nella, Hutmacher, 


14 Anton Guſchall, 


Squhmaqer, 


1 


en 


Joſef areut geiß⸗ 
mann, 


16 Alfons Lejſek, Kauf 


mann, 


17 Joſef Hermann 


Schweizer, Glaſer, 


18 Mathias Skoda, Satt⸗ 


ler, 


19 Abraham Steinberg, 
Schteinberg), 


Schreiner, 


Wilhelm Weßely, 
Tifchler, 


2 


S 





tember 1847 zu Leg⸗ 
iuno, Provinz Como, 
talien, italieniſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 8. Dezember) 
1850 zu Welperſchitz, 
Böhmen, ortsangehoͤ⸗ 
tig zu Lohm, Bezirk 
Tept, ebendaſelbſt, 
igeboren am 25. Auguſt 
1865 zu Lugos, Ko 
mitat Krafjo-Szöreny,, 
Ungarn, ortsangepörig 
zu Fäscet, ebendafelbft, 
‚geboren am 28, Auguft‘ 
1872 zu Prag, öfter: 
reichiſcher Staats ange⸗ 
hoͤriger, 
igeboren am 21. Sep⸗ 
tember 1848 zu Lande 
ſchlacht, Kanton Thur⸗ 
gau, Schweiz, 
geboren am 30. Oktober 
1861 zu Preſchowitz, 
Bezirf Kromau, Mäh— 
ven, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 19. Februar. 
1872 zu Odeſſa, Ruß: 
and, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, 
geboren am 28. Mail 
1872 zu Neu-Etting, 
Bezirk Pilgram, Böh: 
men,  ortsangehärig 





ebendafelöft, 


Grund 
ber 
Beftrafung. 
4. 
Landftreihen, 


desgleichen, 


Betteln, 


Landftreihen, Betteln, 
Führung falſchen Na-| 
mens und gefälchter Le: 
gitimationgpiere, 


Randftreihen und Füh⸗ 
rung gefaͤlſchter Legi⸗ 
timations⸗Papiere, 


Landſtreichen, Betteln u. 
Wibderſtand gegen bie 
Staatögeralt, 


Landfreihen, Gebrauch 
falſchen Namens 
falſcher Legitimation: 
papiere und verfuchter 
Diebſtahl 
Landſtreichen, 


Betteln, Betrug und 


Sachbeſchädigung, 





und; 


Behörhe, | 
welche die Ausweiſung 
befchloffen hat. 

- > 
Kaiſerlicher Ber -ries| 
Yräfident zu &pimar, 
Be 
ans 
Königlich \ereußifcher 
Regierungspräfident 
zu Caſſel, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungspräfiden 
zu Potsdam, 


Großherʒzoglich badi⸗ 
ſcher Landeskommiſ⸗ 
fär zu Karlsruhe, 


Königlich preußifcher] 
Regierungspräfidenti 
zu Potsdam, 
Königlich preußischer! 
Regierungspräfident 
zu Sigmaringen, 


Königlich bayerifches; 
Bezirksamt Roding, 


Koͤniglich bayerische 
Polizei-Direftion 
Münden, 


dieſelbe, 


[3 








Datum 


Kur 
Beſchluſſes. 
6. 


11. Mar 
1895. 


26. April 
189. 


13. Mai 
1895. 


20, April 
1895. 

9. Mai 
1895. 


12. Mai 
1895. 


24. April 
1895. 

4. Mai 
1895. 


17, April 
1895. 





Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger. 
(ie Iniertionsgebühren betragen für eine emfvaltige Druczete 20. %f. 





blätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
n_der Königlichen Besierung IM — 
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Den 5. 


Std 27. 








Reichs⸗Geſetz⸗Blatt. 

Stũck 15.) M 2227. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrags zum Reichs haushalts- Etat 
für das Etatsjahr 1895/96. Vom 15. Mai 1895. 

M 2228. Belanntinachung, betreffend die Ausführung 
des Geſetzes über die Prüfung der. Käufe und 
Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen vom 19. Mai 
1891. Vom 8. Mai 1895. 

(Stüd 16.) N 2229. Gejeg, betreffend die Aendes 
rang des Zolltarifgefeged und tes Zolltarifs. 
Bom 18. Mai 1895. 

N 2230. Bekanntmachung, betreffend Abänderung der 
Aichordnung und ter Nichgebührentare, ſowie 
Befanntmadhung, betreffend die Aichung des Ger 
treideproberd. Vom 6. Mai 1895. 

(Stüd 17.) NP 2231. Gefetz wegen‘ Abänderung 
des Geſetzes vom 23. Mai 1873, betreffend bie 
Gründung und Verwaltung des Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds. Vom 22. Mai 1895. 

M 2232. Belanntmadung, betreffend die Anzeige: 
pflicht für die Schmeinefeudhe, die Schweinepeft und 
den Rothlauf der Schweine. Bom 29. Mai 1895. 

{Stüd 18.) A? 2233. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend 
den "Abgatentarif für den Nord: Öffee- Kanal. 
Bom 4. Juni 1895. 

(Stüd 19.) NE 2234. Geſetz, betreffend bie Feſt- 
ſtellung eines zweiten Nachtrags zum Neihshaud- 
halts· Etat für das Etatsjahr 1895/96. Bom 
9. Juni 1895. 

M 2235. : Gejeh, betreffend die Feſtſtellung eines 
Rachtrags zum Haushaltd-Etat für die Schutz⸗ 
gehiene auf das Etatsjahr 1895/96. Vom 9. Juni 


“N? 2236. Geſetz, beireffend die Kontrofe des Reiche- 
haushalts, des Landeshaushalts von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen und des Hanshalts der Schutzgebiete für 
das Etats jahr 1894/95. Bom 9. Juni 1895. 

(Stüd 20.) N 2237. Oefeg, betreffend die Aus- 
führung bes ‚mit Defterreih-Ungarn abgeſchloſſenen 
Zollkartells. Vom 9. Juni 1895. 

M 2238. Geſetz, betreffend Abänderung des Zuder- 
fienergefeges. Bom 9. Juni 1895. 

N 2239. Geſetz über den Beiſtand bei Einziehung 
von Abgaben · und Vollſredung von Bermögends 
frafen. Vom 9. Imi 1895. 

M 2240. Gefetz, betreffend die Kaiferfihen Schutz⸗ 
truppen für Sübdwefafrifa und für Kamerun. 
Bom 9. Imi 1895. 





Ne 2244. Belanntmadung, betrefiend die Anzeiger 
pfliht für die Schweineſeuche, die Schweinepeſt 
und den Rothlauf der Schweine. Vom 12. Juni 1895. 

(Stül 21.) NZ 2242. Geſetz, betreffend die Für- 
forge für die Witwen und Waifen der Perfonen 
bes Soldatenfandes des Reichsheeres imd der 
Kaiferlihen Marine vom Feldwebel abwärts. 
Bom 13. Juni 1895. . 

(Stüd 22.) MM 2243. Geieg, betreffend die Ab- 
änderung des Branntweinfeuergeieges vom 24 ſten 
mi 1887. Vom 16. Juni 1885. 

NE. 2244. Belanntmadung, betreffend die Redaktion 
des Branntweinfeuergejeges vom 24. Juni 1887 
(Reihe-Befeght. S. 253). Bom 17. Juni 1895. 

Gefeg Sammlun 

für die Königlichen Preu Staaten. 

(Stöd 17.) N 9737. Gefeg, betreffend bie Auf 
hebung äfterer, in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
und im Negierungebezirf Caſſel geltender feuer- 
poligeilicher Befimmungen, Bom 23. April 1895. 

(Stüd' 18.) M 9738. Gejeg, betreffend die unent- 
geltlihe Nebereignung zweier Abſchnitte des großen 

iergartend in Berlin an das Neid. Bom 

26. Aprif 1895. 

M 9739. Verfügung des Yuftigminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirke des Amtsgerichts Dflerode am Harz. Bom 
9. Mai 1895. 

A 9740. Verfügung tes Zuftigminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirfe der Amtsgerichte Aldenhoven, Düren, 
Eupen, Heinsberg, Yülih, Maimedy, Bonn, 
Eitorf, Euskirchen, Rheinbach, God, Kempen am 
‚Rhein, Ahrweiler, Coblenz, Cochem, Kirn, Münfter- 
maifeld, Simmern, Trarbad, Zell, Münden: 
Gladbach, Opladen, Odenkirchen Grevenbroich, 
Lebach, Völklingen, Neuerburg, Denis, Rhaunen 
und Hermeskeil. Vom 13. Mai 1895. 

(Stüd 19.) N? 9741. Gefeg, betreffend die Ber- 
finer Stabtfpnode und bie Barodialverbände in 
größeren Orten. Bom 18. Mai: 1895. 

N? 9742, Verordnung über das Inkrafttreten des 
Geſetzes, betreffend die Berliner -Stabtfynode und 
die Parodialverbände in größeren Orten. Bom 
18. Mai 1895. 

(Städ 20.) NF 9743. „ Verordnung, betreffend die 
Tagegelver und Reiſekoſten der Staatsbeamten. 
Bom 11. Mai 1895, 


(Stüd 21.) N 9744. Geſetz, beirefiend die Ab⸗ 
Änderung von Befimmungen bes Ausführungs- 
geſetzes zur Deutihen Ciunilprozeßordnung vom 
24. März 1879 und des Geſetzes vom 12. März 
1869, Betseffend. pie geotelung nerisptlier Erbe 
bejeinigungen. Vom 5." Junt 1695. 

NE 9745. Geſetz, betreffend die Aufhebung des in 
dem vormaligen Fürftbistpum Fulda für die Ein- 
willigung der Ehefrauen in Bürgfcaften und 
Expromiſſionen der Ehemänner befiehenden rs 
frbernifiee der gerihtliben Form. Bom 13. Juni 

NE 9746. Verorbnung, betreffend die anderweite Re⸗ 

gelung der Angelegenheiten ber Bermaltung ber 

direften Steuern, jowie der Domänen« und Forſt⸗ 
verwaltung bei den Regierungen in Königsberg, 

Potsdam, Frankfurt a. D., Stettin, Breslau, 

Dppeln, Magdeburg, Merieburg, Eafjel und Wied: 

baden. Bm 4. Juni 1895. 

Bekanntmachungen 

des Königlichen Negierungs⸗Präfidenten. 

Aufforderung zur Bewerbung um ein Stipendium der 
Jacob Sa ling ſchen Stiftung. 

148. Aus der unter dem Namen acob Saling- 

ſche Stiftung” für Studirende der Königlichen Gewerbe- 

Afademie, jet Fachabtheilungen IH. IV. und V. der 

Königlien tehnijhen Hochſchule in Berlin begründeten 

Stipendien-Stiftung ift vom 1. Dftober d. Js. ab ein 

Stipendium in. Höhe von 600 M. zu vergeben. 

Nah dem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Porstam vom 9. Dezember 1864 ver: 
öffentliten Etatute find die Stipendien diefer Stiftung 
von tem früberen Minifterium für Handel, ‚Gewerbe 
und öffentlie Arbeiten und nachdem das techniſche 
Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
übergegangen iſt, von dem Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten an bedürftige, fähige und fleißige, dem 
Preußischen Staatöverkande angehörige Studirende der 
genannten Anftalt auf die Dauer von drei Jahren unter 
denfelben Bedingungen zu verleihen, unter melden die 
Staatd-Stipendien an Etudirende biefer Anftalt ber 
willigt werden, 

Es fönnen daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen 
werben, welche mit dem zen der Reife einer neun⸗ 
Aufigen Höheren Lehranftalt verjehen find und zugleich 
nadyzuweifen vermögen, daß fie fih durch vorzügliche 
Leitungen und hervorragende Fähigfeiten ausgezeichnet 
haben. 

Bewerber um das vom 1. Dftober d. Is. ab zu 
vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des⸗ 
fallfigen Geſuche an diejenige Königlide Regierung zu 
richten, deren Verwaltungsbezirfe fie ihrem Wohnfige 
nad angehören. 

Dem Befuche find beizufügen: 

4) der Geburtöigein, 

2) ein Gefundpeitsattef, in welchem audgedrüdt fein 

muß, daß der Bewerber die loͤrperliche Tüchtigkeit 








für die praftiihe Ausübung des von ihm er 
hr; 4 Berufes und für die Anſtrengungen des 
Su hrs. ip der Anftalt befigt, 
3) ein Zeugniß der Reife von einer neunflufigen 
Beben Ylwanfal, . 
4) die über die etwaige praftiiche Ausbildung des Ber 
merbäßd' ſprechenden Zeugniffe, 
5) ein Führungsatteft, 
6) ein Zeugnig der Ortsbehörde refp. des Vornmumd⸗ 
i über die Bebürftigkeit-mit -fpeeieller 
Ungate der Bermögensverhältnifte des Bewerbers, 
pie über die mifitärifhen Verpälmmifie des Be: 
merbers ſprechenden Papiere, aus welden hervor: 
gehen muß, daß die Abfeiftung feiner Militärpflicht 
feine Unterbrechung des Umerrichts herbeiführen 
werde, .. 
falle der Bewerber bereits Studirender der III, 
IV. oder V. Abtheilung der hiefigen Königlichen 
techniſchen Hochſchule ıf, ein von dem Rektor 
der Anfalt auszuftellendes Zeugniß über Fleiß, 
Fortſchritte und Fähigkeiten des Bewerbers. 
Berlin, den 10. Juni 1895, 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Mebdiginal-Angelegenpeiten. 


0) 


8) 


* 
Veröffentlicht mit dem Bemerfen, dag Meldungen 
um dad Stipendium bis zum 15. Auguft d. 3. bei mir 
einzureiden find. 
Potsdam, den 30. Juni 1895. 
Der Regierungs«Präfident. 
Apothefe in Rirderf. 
149. Der Apotpefer Guützkow hat die in Rir- 
dorf, Prinz Handjerpfiroe 58, anf Grund der Kon- 
zeſſion vom 22. Dezemter 1894 nen errichtete Apothele 


eröffnet. Potsdam, den 24. Juni 1895. 
Der Regierungs ⸗ Präſident. 
Grledigte Kreisthle racztnelle. 
150. Die Kreissbierarziftelle des Kreiſes Zauch⸗ 


Belzig mit Wohnfig in Belzig, mit welcher ein Jahres⸗ 
gehalt von 600 M. verbunden iR, foll neu befegt werden. 

Der anzuftellente Kreisthierargt wird verpflichtet, 
bis auf Weiteres auch Aufforderungen der Poligeiver- 
waltung zu Brandenburg zur Ausführung kreisthier⸗ 
ärgtlißer Geſchäfte in dem Gebiete diefer Stadt Folge 
zu geben. 

Bewerber wollen fi unter Vorlegung ihrer Zeug- 
niffe und ihres Tebenslaufes binnen 6 Wochen bei mir 


melden. Potsdam, den 22. Juni 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmadung. 
151. Der bisperige Deihhauptmann des Deichver⸗ 


bandes ber 2. und 3. Divifion ker Prignig’ihen Elb⸗ 
nieberung Rittergusöbefiger Freiherr von Wangenheim- 
Wafe auf Elbenburg bei Lenzen a. E. iſt ale folder 
in der am 22. Mai d. J. ftattgehabten Gigung der 
Deiamts-Repräfentonten auf die Dauer von fee 
Jahren wiedergewählt worden. 

As felfvertretender Deihhauptmann if in ber 





felten Verſammlung te -Beirwenmäfler Krumpa in 
Lenzen neu gewählt worden. 

Diefe Waplen werden von mir gemäß 8 M Ui2 
der Verordnung, betreffend die Revifion bed Deich⸗ 
weſens in der Prignig vom 4. Dezember 1861,. higrs 
durch beftätigt. — 7— 

Poicdam, den 2. Juli 1898... Ani. ı 

Der Regierungs Präfident. r 
Bekaͤnntmachung. 
182. Für den Umfang der 4. Strommeifterfielle der 
Waflerbauinfpection Zehdenid und zwar für das Temp- 
liner Wafler, Dbere Havel vom Templiner Waffer bis 
Burgwall und den Wentow⸗Canal habe ich den Strom⸗ 
meifter Dedat zu Marienthaler Schleufe zum Fiſcherei⸗ 
Auffeher ernannt. 
Potsdam, den 4. Juli — ſaen 
Der Regierungs-Pri it. 
Viehſeuchen. 
183. Die Maul- und Klauenſeuche iſt aus; 
gebrochen unter dem Rindviehbeſtande des Amtarashs 
Beußel in Wans dorf (Kreis Dfthanelland), fawie des 
Gutes Heinersdorf (Kreis Teliow). . 

Der Milzbrand ift feſtgeſteilt kei einer ver- 
endeten Kuh des Domainenpächters Scpröder in Kien- 
berg (Sreis Oſthavelland) und bei zwei nothgeſchlach ⸗ 
teten Kühen des Schlächters Lehmann in Rirborf 
(Krei6. Teltow) und des Bauerhofstefigers Gaude in 
Baumgarten (Kreis Prenzlau). 

Der Milzbrand unter dem Rindviehbeſtande bes 
Banergussbefigerd Marzahn in Etzin (Kreis Oſthavel⸗ 
land) ıR erfojden. .o- 

Potsdam, den 2. Juli 1895. 

Der Regierungd-Präfitent. 
Bekanntmachungen ber Bezirksausſchüſſe. 
Befanntmahung, 
die Ferien des Bezirks Auoſchaſſes betrciienb. 
5. _Der Bezirks-Ausſchuß halt vom 
21. Zuli bis zum I. September ien. 

Während derſelben werden Termine zur mündlichen 
Verhandlung in der Regel nur in ſchleunigen Sagen, 
abgehalten. 

Eilige Geſuche find als ſolche zu begründen und 
mit „Ferienſache“ zu bezeichnen. 
Poisdam, den. 16. Inni 1895. 

Der Bezirke-Ausihuß.. oa 
Bekanntmachungen bes 
Königlichen PolizeisPräftdenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

AB. Die tem Unswanderungs-Agenten Friedrich 
Mattfeldt, hier Invalidenſtraße Nr. 93, am 20. Mai 
180 bezw. 13. Jannar 1881 imd 17. Aprit 1885 er- 
theilte Erlaubnig zur Bermittelung von Verträgen mit 
Auswanderern behufs deren Beiörderung von Bremn 
bezw. Bremerhaven, von Hamburg, Etertin bezw. 
Swinemünde nad) Amerifa mit Ausſchluß von Brafilien 
und Venezuela, nad Afien, Afrifa und Aufralien iſt am 
heutigen Tage dahin erweitert worden, daß ber Ge— 
nannte als Agent tes Norddeutſchen Lloyd in Bremen 


- ne. 


auch befugt iR, Verträge mit Auswanderern behufs 
deren Beförderung über Antwerpen und Rotterdam zu 
vermitteln. 
Berlin, ten 21. Juni 1895. 
Der PolijehPräfident. 
Befanntmadung. 

Durch den Genuß in Zerfegung begriffener 
gekochter Krebſe find mehrfah Perjonen, zum Theil 
Tebensgefährlich erkrankt. Dies wird hierdurd mit dem 
Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei 
gekochten Krebien, Krabben und anderen Kuuflenthieren 
nad längerem Stehen, und zwar bereits vor dem 
Auftreten. eines Fänlnißgerusper, , acſundheito ſchadliche 
Stoffe ſich entwideln. Fönnen, zumal wenn die Thiere 
erft nad erfolgtem Abſterben gekocht worden find. Ue- 
brigend pflegt hei berarsigen, Krebien die Schwanzfloſſe 


nicht unter den gehrümmten Hinterleib gezogen zu fein. 


Das Publikum wird baper vor dem Anlauf gekochter 
Krebfe mie ſonſtiger Kruſtenthiere kei unbefannten 
Perjonen, 1. ®. berumgiebenden. Daudiern 
dringend: gewarnt. Ve 

Berlin, den 22. Juni 1895. tn 

Der Polizei-Präftdent. '- 
VDetanatmachung, betreffend das Feilhallen von Blicgenpapicr. 

37. Das Feilhaiten und der Verkauf des giftigen 
und arjenifhaltigen Fliegenpapiers iR nur ben Apo⸗ 
thefern und den zum Handel mit Giften berechtigten 
Kauflenien und Gemerbetreibenten, und auch dieſen 
nur unter den beim Giftosrfauf vorgejchriebenen Vor: 
ſichtsmaßregeln, insbefondere nicht ohne die Bezeichnung 
deffeiben mittel eines aufgebrudten Stempels als 
„giftig“ geftattet. Die Ueberiretung dieſer Vorſchriften 
wird auf Grund des Strafgeſetzbuchs 8 367, Ziffer 3 
und 5, befiraft werben. 

Berlin, den 22. Zunj 1895. 
Der Polizei-Präfident. 
Bekauntmacum en der KRaiferlichen 
DberPofidireftion zu Potsdam. 
u Befanntmadung. 
AR. -. Sn Bredom (Oſthavelland) wird am 1. Juli 
eıne mit der dortigen Poſtagentur verbundene Reiche: 
Telegraphenanſtalt eröffnet werden. 

Potsdam, den 29. Juni 1895. 

Der Kaiferlice- DOher-Poftdirector. 

B n des Königlichen 
Conſifloriums der inz Brandenburg. 
36. 


Bekanntmachung. 

Durch das auf Grund der Allerhöchſten Ka: 
binets· Ordre vom 30. April 1830 erlaffene Reifript 
des Königlihen Miniſteriums der geiftlihen ꝛc. An- 
gelegenpeiten vom 5. Mai teffelben Jahres if tem 
evangelifhen Glaubensgenoffen, welche an einem Drte 
ipren Wohnfig nehmen, mo mehrere der Union bei— 
getretene Kirchengemeinden fid bifinten, das Net ver 
ſliehen worden, die Gemeinde, welder fie angehören 
wollen, zu wählen. Dieſes Redt findet nach Maß⸗ 
gabe der angeführten Verordnung, in Folge bes Bei— 
trittö der evangeliſchen Kirchengemeinden in Berlin zur 








— 


Union und unter Beziehung ber allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen auf bie beſonderen Berhäliniffe biefer Ge: 
meinden, hierſelbſt in der Weiſe Anwendung, daß bie 
den von auswärts zuziehenden Perſonen zuſtehende 

Waohl getroffen werden kann zwiſchen, einerſeits der 
betreffenden, mit einem oͤrtlich abgegrenzten Kirchſprengel 
verſehenen Gemeinde und andererſeits der Dom⸗ oker 
der Parochial⸗Kirche. 

Da die Ausübung dieſes Wahlvehts bisher an 
eine Friſt nicht gebunten gemejen ift, fo hat fi) das 
Bedurfniß ergeben, ten aus einer oft Tange ver» 
ichobenem - Fefftellung der emeindcangehörigfeit er⸗ 
wachſenden Uebelſtaͤnden für. die Zufunft vorzubeugen. 

In Folge tev-amf Grund Ällerhöchſten Erlaſſes 
vom 6. Geptember ©. Is von dem Herm Minifter 
der geiſtlichen Angelegonheiten im Einverſtändniſſe 
mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath und ertheilten 
—— wird demnach hierdurch Folgendes bes 
immt: 

1) Ale von auswarto nad Berlin ziehenden evan⸗ 

geliiden Glaubensgenoſſen haben ohne Nädfigt 
auf ihr befontered Konfeifionsverhältnig die 
Wahl, fih entweder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung nehmen, oder 
der Gemeinde dev Domfirche reip. der Parodial« 
Kirche anzufhließen, deren Mitglieter an feinen 
befimmten Wohnort in der Stadt geknnten find 
und daher durch die Veränterung ber Wohnung 
innerhalb ter Etadt die Gemeinde und Kirde 
nicht wechſeln. 
Diele Wahl muß jedod binnen Jahresjrift von 
der Niederlaffung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausdrädiihe Erklärung bei dem Kircen- 
Dinifterium und tem Vorſtande ber gewählten 
Kirche zu erfennen gegeben werden. . 
Wird diefe Wahl in der bezeichneten Friſt nicht 
ausgeübt, fo werden ſolche evangeliihe Einmohner 
als pflichtige Glieder terjenigen Lokalparochie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen 
haben, angefehen und behandelt, und gehen .bei 
jeber Veränderung der Ießteren in biefenige Pa- 
rochie ald Mitglieder über, in welder die neu- 
gewählte Wohnung belegen if. 

Berlin, den 21. November 1859. 

Konigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenkurg. 

Vorfiehende Bekanutmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 

Berlin, den 21. Zuni 1895. 

Königliches Konfiftorium der Provinz Brandenburg, 

Abtheilung Berlin. 

37. Das unter. magifratuafifhem Patronate Rehende 
Diakonat zu Rathenow, Diözefe Rathenow, kommt 
durch die Verfepung des Diafonus Boullieme dem- 
nachſt zur Erledigung. 

38. Die unter privatem Patronate ſtehende Pfarrs 
elle zu Groß⸗Zieſcht, Diözefe Varuth, fommt durch 
die Verfegung des Pfarrers Wagner am 1. Juli 

d. J. zur Erledigung. 


3) 


Al 





30. Die unter privatem Patronate fiehente Pfarr- 
Helle zu Garz, Diözefe Neu:Ruppin, fommt tur bie 
BVerfegung des Pfarrers. Böttcher demnächſt zum Erle⸗ 
digung. Ein Amtsnachfolger ift bereits in Ausfict 


genommen. . 

Bekanntmachungen 
der Sauptverwaltung der Staatöfchulden. 
9. Bekanntmachung. 

Die ſaͤmmtlichen, bisher noch nit zur Verlooſung 
gefommenen Kurmartiſchen Schuldver ſchreibungen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gefünbigt, den Ka= 
pitalberrag vom 1. November 1895 ab bei der Staats⸗ 
ibufden-Tilgungsfaife hierſelbſt — W. Kaubenfiraße 
Nr. 29 — gegen Quittung ımb Rückgabe der Schuld⸗ 
verfepreibungen zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nadymittage mit Ausſchluß der Sonn» und 
Fefttage und ber lehten drei Geichäftstage jedes Monate. 

Die Einlöfung geſchieht auch bei den Negiernnge- 
Haupifaffen und in Frankfurt a. M. bei der Kreistaffe. 
Zu diefem Zwede Tönnen.die Schuldver ſchreibungen fon 
vom 1. Dftober d. 3. ab einer diefer Kafjen eingereicht 
werden, die fie ber Staatsſchulden-Tilgungslkaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nad erfolgter Feſtſtellung 
die Auszahlung vom 1. November ab bewirkt. 

Mit dem 1. November 1895 hört die 
Verzinfung der gefündigten Schuldverfchreis 
bungen auf. . 

ie Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fid in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Quittungen werden von: den 
oben gedachten Kafjen unentgeltlich. verabfolgt. 

Berlin, den 18. Zum 1895. 

Hauptverwaltung. der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Dir n:ju Rieombrrg, 

20. Soeben erſchien das. Oſtdeutſche Eiſenbahn- 
Aurobuch vom 1. Juli 1895, enthaltend bie neueſten 
Fahrpläne der Cifenbahnfireden oͤſtlich der Linie 
Stralfund— Berlin— Dresden, fomie Auszüge ber Fahr⸗ 
pläne : der anfhließenden Bahnen von Meinel⸗ Deuiſch⸗ 
land, Defterreih, Ungarn und Rußfartd,: auch .Yaftz und 
Dampfichiffsverbindungen, Angaben über. Fahrſcheinhefte 
uf. mw. Das Kursébuch ift auf allen Stationen des 
vorbezeichneten Bezirls von ben Fahrtarten⸗Ausgabe⸗ 
ſtellen, von den Bahnhofobuchhandlern, jowie.im Buch⸗ 
handel zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 22. Juni 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. J 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüffe. 
Befanntmadung.. 

18. Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchufſes vom 
20. Mai 1895 iſt feſtgeſtellt worden, daß 
a. ber fisfalifche Guisbezirk Alt-Ruppin aus ber 

Königlihen Forſt Alt-Ruppin, der Colonie 

Stendenig, der Colonie Zippelsförde, dem, Börow⸗ 

Eee, ten Mage:-Wiefen, dem Plage ⸗ Waſſer, dem 
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Molchow⸗See, dem Zermügel:Eee, dem Möllens Königlichen Forſt gleihen Namens, Boltenmühle, 


See, tem Tholemann-Eee, tem Teetzen ˖ See, tem Kurfteripring, Colonie € teinberge und den fümmts 
Si See, tem Ruppiner Eee und tem Gudelad- lichen 7 Sorpänfern 
beſtehen. MNen:Ruppin, den.25. Juni 1895, . 


h. vr fieloliſche Guisbezirk Neu⸗Glienicke aus der ‚Der Kreid:Ausfhuß. 


— Bekanmma hungen des Landes direktors der Provinz Brandenburg. 
Befanntmadhung. 
10. Die Brantendurgfde Wittwen⸗ und BWaifen- Verſorgungo⸗nſiau yu in dem ——— 1894/95 





an Wittwen- und Waifengeld: Beiträgen vereinnapm . . . . 170991: M. 52 Pf. 
und an’ Zinfen von den Beftänden des laufenten Bonds . . . "ci nie en 1852 » © = 
zufammen 172844 M. 15 9. 
dagegen an Wittwen- und Waifengeftern gegaflt . . . . ... . 43572 6 
fo daß als Ueberſchuß dem eiſernen Fonds zu überweifen waren . . 2.2.2. 129278 M. 59 Pr. 
Diefem find zu feinem Befante am 31. März 189 von . 2 2.2... 1582934 = 0) = 


tem zugefloſſen: 
abens Hl von feinen Befinden 2 2 2 2 20000. SEBBEM. 21 W. 





2) an Eintrittögeldern . . . vn. SIT = 08 = 
3) an Euregewinn für verloofte Werthpapiere eo 63 = 9% = 
eo. Parse 78393 = 21° 
"ufamnıen 1790599 Tr 49 # 
Hiervon Jemi 2 in Abrechuung die überhobenen und daher wicder aurũder⸗ 
Rasieten, nach a ter nachträglich gezahlten Beiträge und rat 2.0. 314 » 90 = 


jo Daß der eiſern Fands am 31. März 1805 cine Höhe erreihie von . . . r 1790284 Dt. 59 Di. 
Die. Bermebrung tes. Fonds im Rechnungejahre 1694/95 ſiellt ſich darnach auf 207349 N. 90 Pi. 
-Sein tehuumgemägiger Beſtand ift folgender: 





250000. MR. a "o Hyroiel . . Pa 25000 M. — Pf. 
1900 3 « Amoeifationedariehn Mittenwalde” Fa 1900 = — # 
2976 : 34 r Zoſſenn. 256 = — > 
120000 = 32 = Dfiprignig" er Rreisanleibe . 2 2 0 nee 116117 = 16 = 
99600 = 4 = Templin’er ⸗ 100605 = Ab -= 
16000 = 3/2 = Dfcpersieben’er 3 . . 16161 = 18 = 
76300 = 3% = Yerihew’er ... oo. 74974.- 75 = 
25500 = 3/2 = Coepenick'er Statobigatienen Pa 28603 » 26 = 
11900 = 32 = Zofjen’er Denen 11901 = 31 = 
424600 = 4 = Preußifge fonf. Sructsaneie FE 438079 = — = 
15000 = 312 = ver .n 14889 » — ⸗ 
594450 = 3/2 = Ganofgatihe Central: vlandenek Pa 580583 = 36 - 
1000 = 3 « — 860 =» — = 
39600 = 32 = Vommerfche Pfandbrieſe ... — 40312 = 80 = 
29500 = 32 = Weftpreußische ⸗ .. — 30008 «= — = 
33000 = 3/2 » Poſener s Fa ER 33056 « — =: 
22500 = A: ⸗ Rentenbrieſfeee.. 23625 = —- = 


1770232 Mi. 31 Pi. 
und bar... . 20052 = 238.r 
Summe 1730284 M.- 599. 
Dies wird gemäß $ 27 des Reglemente ter Witiwen- und Waifen Berjorgungs Anftatt- zus öffemlichen 
Kennenig gebradt. 
Berlin, den 24. Juni 1895. 
De Yantesbireftor der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Ratb Dr. von Levegom. 
Befanntmahung. | Provimpialorbmung aufzntingen ı und zwar zuc Hälfte 
11. Rad dem Hauptetat der Bermaltung des am“!. Juti 2. J. man zur antesn Hälfte ‘am-B. Ja⸗ 
Brandenburgſchen Provinzialverbandes find in dem nuar 1896 vorbehaltlich der weiteren "Regelmmg nach 
Etatejayre 1895/96 an Provinzialahgaben 2140000 M.|endgüftiger Fefftellung des Steuerauffommens. 
anfzubringen. Darnach find von ten einzelnen Land⸗ Demgemäß find : die aufzubtingenden Provinzial⸗ 
und -Stadifreifen 11,6% ber auftommenten bireften|abgaben auf die einzelnen Land» und Etadifreife fol⸗ 
Staatsſteuern nad Maßgabe ver 88 106 bis 108 der |genvermaßen vertheilt worden: 
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Provinzialabgabe 


Mark Bi, 

























































































46263 0,08 S3005,09 

1366233116 15848305 

Dber-Barnim 615323]{4 71377148 
Meeskow⸗Storkow 189785106) 2201507 
SIOR-Havelfand 44072987 51124 66 
6Weſt⸗Havelland 377886 12 43834 79 
Mðterbog⸗ Luckenwalde ITSM4E|12 43551[/98 
ebus 578914191 67154113 
NPrenʒlau vro231 28 5941882 
10L0R-Prignig . 38597368 44772195 
11WeR-Prignig 516539166 5 0 
12Ruppin 465687155] ° 5 5 
13Teltow 2622296 30 4 
14 Templin 239332 2 ‚0 
15Zauch⸗Belzig 387 182 84 4 1 
16Brandenburg a. H. 31122074 3 1 
17Charlottenburg 1901695 43 22 7 
18fFranffurt a. O. 52638437) 6 I 
1 715533]38 8 13 
355178167 4 2 

21 196427177 2 2 
18336709 2 9 

23Crofjen 259767]25) 30133|— 
2Affriedeberg NM. 278953149 32358160 
25Rönigsberg N.:M. 58703945) 68096158 
26]Randeberg a. W., Yant] 27036335 3136215 
27]|Sofbin 274080151 31793]34 
28ſt⸗Sternberg 212982142 24705 96 
29 Weſt⸗Sternberg 20047 938 23255/61 
30,Zullichau⸗Schwiebus 217588137 25240125 
31 Fottbus, Stadt 380806 26 4418397 
218824191 25383169 

261549 48 30339 74 

18401749 21349151 

29127968 3378844 

126591 01 "14684 56 

624180 93) 72404 99 

S: 123227]2€) 1429436 
39Guben, Stadt 227314173 26368 51 
Summa [18465171j62| 2141959]91 


Berlin, den 24. Juni 1895. 
Der Landeg-Dirertor der Provinz Brandenburg, 
Dr. von Levetzow, Wirfliher Geheimer Ratb. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Belanntmadung. 

Die Inhaber nachbezeichneter, von dem König: 
lichen Kredit⸗Inſtiuut für Schleſien ansgefertigten 
4% Pfandbriefe Lit. B., haftend auf dem im 
Streblen’er Kreife belegenen Gute Dbers 
Schreibendorf: 

N? 50950 über 200 Thaler (600 Mart), 

N 63568, 63571 und 63575 über je 100 Thaler 

(300 Marf) 





briefe in fursfähigem Zuſtande mit Taufenden Zins: 
ſcheinen an die Königliche Inſtituten-Kaſſe hierſelbfi 
(am Leſſingplatze im Regierungsgebäute) zum Umtauſch 
gegen andere Pfandkriefe Litt. B. von gleichem Betrage 
und mit gleichen Zinsſcheinen verfehen, einzureichen. 
Sollte die Präfentation nicht biß zum 15. Au! 
guft 1895 erfolgen, fo werden die Inhaber bicher 
Piandbriefe nah 5 50 der Allerhöchſten Verordnung 
vom 8. Juni 1635 mit ihrem Nealrechte auf die in 
den Pfantbriefen ausgedrüdte Spezialhypothef präflu: 
dirt, die Pfandbriefe für vernichtet erflärt, in unferen 
Negiftern, ſowie im Grundbuche gelöfht und bie Ju 
haber mit ihren Ansprüchen Tediglic an bie in unferem 
Gewahrfam befindlichen Umtaufch-Pfandbriefe erwieſen 
werden. 
Breslau, den 16. Februar 1895. . 
Koͤnigliches Kredit-InRitut für Schleſien. 
Bugholg. b 
Befanntmadung. 
Die Inhaber der nacphezeichneten, in ber 
47. Verlooſung gezog 
die öffentliche Bekan 
zur Bgarzablung gi 
Pfandbiefe Lit. ] 
über 1000 Thaler" i 
Kramarn ıc, NR 43 
(1500 Matt), NE _ B 
300 Thaler (600 Mark), NF 64770, 64777, 64795 
und 64859 Poln. Krawarn,ıc, A ‚64909, 64921, 
64927, 64943, 64981765003, 65007 und 65110 Ratibor 
über je 100 Thaler (300 Mark), M 79286 Niklas: 
dorf über 50 Thaler (150 Marf), und N? 82452 
Poln. Krawarn ıc., N 82456, 82457, 82461 und 
82463 Natibor über je 25 Thaler (75 Maıf) werden 
hierdurd wiederholt aufgefordert, dieje Pfandbriefe nebſt 
den dazu gehörigen Zins ſheinen Ser. XII. N? 9 und 10 
bei der Koͤniglichen Inſtituten-Kaſſe hierſelbſt (am Leſſing⸗ 
platze im Regierungsgebäude) zu präfentiren und dar 
gegen den entfprecenden Baarbetrag in Empfang zu 
nehmen. Sollte die Einreihung nicht bis zum 
15. Auguft 1895 erfolgen, fo werten die Inhaber 
der fraglichen Pfandbriefe nach 8 50 der Allerhöchſten 
Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte 
auf die in den Pfandbriefen auegedrückte Spezialhypo⸗ 
thef präftudirt und mit ihren Aniprüden lediglich an 
die bei der Königlichen Inftituten:Kaffe hierſelbſt des 
ponirte Rapitalsvaluta vertiefen werden. Aus früheren 
Verlooſungen find Pfantkriefe Lit. B. noch rüditändig 
und bereits präffubirt: 3 32% aus der 20. Ver 
Toofung: N? 18581 Hausdorf fiber 100 Thaler 
(300 Marf), ia A % aus der 44. Verfoofung: M A5070 
Poln. Kramarn ꝛc. über 500 Thaler (1500 Matt), 
N 50401 Herrſchaft Gr. Stein x. über 200 Thaler 
(600 Mark), NE 62840 Herrſchaft Gr. Stein x. über 
100 Thaler (300 Marf), aus ber 45. Berfoofung: 
Ne 52064 und 52078 Ratibor über je, 260, Thaler 
(600 Mark), NE 62335 Pogarell und Algerau über 


werben bierburd wiederholt aufgefordert, Diefe Pfand: 1100 Thaler (300 Mark), aus der 46. Verlooſung: 
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N? 43901 Gr. Stein ıc., N? 45180 Ratikor über je 
500 Thaler (1500 Markt), N 52215 Natikor über 
200 Thaler (600 Mark), MN 62780 und 62892 
Gr. Stein ıc., „N? 64884,-64926 und 64957 Natibor 
über je 100 Tpafer (300 Mark), NE 82454 Poln. 
Krawarn ⁊c. über 25 Thaler (75 Marf.) 

Breslau, den 16. Februar 1:95. 

Koͤnigliches Kredit Infitut für Echlefien. 
Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Jüterbog ·Luckenwalde find ter Guts— 
pächter Anger zu Malierhauſen zum Amtsvorſteher 
und der Gemeinde⸗Vorſteher Thiele zu Dennewitz zum 
Amtsvorftieher-Stellvertreter des Amtsbezirks II. Malter- 
haufen ernannt worben. 

Im Kreife Oberbarnim find an Stelle des Rent: 
meiſters Thiele, welcher am 1. Juli d. I. aus feiner 
Stellung geihieden if, der Königliche Landrath a. D. 
v. Beibrrann:Hollweg zu Hohenfinow zum Amts⸗ 
vorfteher und der Rechnungsführer Damm ebendafeibft 


zum flef den Amts⸗ 
begirt 11 
De nzlau if zum 
Amtsann richte daſelbſt 
und der vertreter des⸗ 
ſelben er 
Da iger fländiger 
Stellvert vebt, ift zum 
Amts ann ericht daſelbſt 
ernannt 
Dei n Alt⸗ Lands⸗ 
berg iſt alts bei dem 
Königlid morben. 
er tößler hier⸗ 
ſelbſt ift vorden. 
Die efe hierſelbſt 
find zu A annt worden. 


J Die nen für bie 
Kreife Ti ı befchäftigten 


Eivilanmwärter Rehaus und Sauhrada find zu Steuer- 
fupernnmeraren ernannt worden. 

Der Negierungs-Bauführer Mar Benetſch, zur 
Zeit in Charlottenburg, it am 15. Juni d. I. ale 
folder vereidigt morben. 

An Stelle des Hauptkaſſen-Kaſſirers Schilder in 
Berlin, welcher als Eiſenbahn-Sekretär zurüdgeireten 
iſt, iſt der Eifenbapn-Sefretär Stord zu Berlin vom 
1. Juli 1895 ab zum Hauptfaffen-Kaffirer ernannt 
mworben. 

Der in die Dberpfarrftelle zu Treuenbriegen be 
rufene- Pfarrer Gotthold Friedrid David Klehmet, 
bisher in Kaputh, iſt zum Superintendenten der Diözefe 
Treuenbriegen ernannt morden. 

Der bisherige Oberpfarrer zu Putlitz, Emil Jo— 
hannes Simon, ift zum Pfarrer der Parodie Born- 
ſtedt, Diözefe Potsdam I, beſtellt worden. 

Ter bisherige Pfarrer Hans Hermann Arthur 
Finzelberg in Parek, Diözefe Potsdam II., ift zum 
Pfarrer der Parodie Bagemüpl, Diözefe Prenzlau IL., 
beflellt worden. 

Der bisherige Hälfpprediger Karl Wilhelm Kühn 
M zum dritten Pfarrer an der St. Golgatha-Kirche in 
Berlin, Diözefe Berlin I, beftellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Klemp ift 
als Oberlehrer am hiefigen Sophien-Gymnafium ans 
geftellt worden. 

Der Schulamtskandidat Mar Eichberg if als 
Dberlehrer am Andreas Realgymnafium in Berlin ans 
gefellt worden. 

Der ehemalige Gemeintejhullehrer Dr. Paul Lange 
iſt als Dberlehrer angeſtellt worten. 

Der wiſſenſchaftuche Hilfslehrer Eugen Kohler 
if als Koͤniglicher Oberlehrer bei dem Königlichen 
Franzoͤſiſchen Gymnaſium in Berlin angeftellt worben. 

Der Zeichenlehrer Dr. Julius Hein if am Sophien- 





Realgymnafium in Berlin definitiv angefelt worden. 
Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Greifeld 
if als Oberlehrer an der 11. Realſchule angeftellt worden. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Meichögebiete. 





Name und Etund ter and Heimatt 























€ Grund Behörde, Datım 
* j der welche die Aueweiſung 
3 dee Musgemiefenen Beftrofung. beitefen hat. | era 
1. 2. 3. 4. 5. 6 
Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Leo Kafemir Brand,igeboren am 8. Märzitandftreihen, Beiteln, Koöniglich yreußifher] 17. Mai 
genannt 1866 zu Radomsk, Angabe faljchen Namens| Regierungspräfideni 1895. 
von Baranowski, Rußland, ortsangeh. und unbefugte Aunapmel zu Wiesbaden, 
Klavierſpieler u. Kellner, zu Warſchau, ebenda-| des Adelsprädikats, 
elbſt, 
2Johann Chaloupel, geboren am 26. Maärz Landſtreichen, Koͤniglich preußiſcher 18. Mai 
Tapezierer, 1845. zu Wilhelmau, Regierungspraͤſident 1895. 
Bezirk Czaslau, Böh⸗ zu Potsdam, 
men, oͤſterreichiſcher 
i Staatsangehöriger, | 












Name und Etand 


Alter und Heimath 





- kauf Rr. | 


2. 


des Ausgewieſenen. 


3. 


Grund 
der 
Verrafung 
4. 


Behörde, 
welche die Ausweiſung 
beſchleſſen hat. 

5. 


Answeifungss 
Kon 


6. 


Albert Karl -&eyger,igeboren am 19. De-tandftreihen u. Betten, /Könıglig preußiſcher 18. War 


Schmied, 





zember 1875 zu Grün, 
Bezirk Aſch, Böhmen, 


| ortsangehörig zu Lie⸗ 
benflein, Bezirk Eger, 
| 


ebendajelbft, 








Negierungspräfiteut 
zu Merfeburg, f 

















1895. 





Algrangesfo Gropetti,geboren am 16. Sep⸗ desgleichen, Kaiſerlicher Bezirls desgleichen. 
Handlanger, | tember 1873 zu Sta⸗ Yräfident zu Snaß⸗ 
bie, Kanton Teſſin, burg, 
Schweiz, ortsangeh. | 
ebendajelbft, 
5) Joſef Halbhuber, geboren am 11. Februar desgleichen, Königlich) Bayeriſches 27. April 
Tageföhner, 1850 zu Kleinthal, Bezirfsamt Pfarr-| 1895. 
! Gemeinde Puͤrſtein, kirchen, 
Bezirk Kaaden, Böp: 
men, ortsangeh. eben⸗ 
dafeföft, 
6 Joſef Herms dörfer, geboren am 24. Februar] dẽegleichen, Groherzogl. ſaͤchſi⸗ 14. Mai 
Handlumgsgehũlfe, | 1855 zu Seeftadil, ſcher, Direllor des 1595. 
Kreis Komotau, Böy- I. Verwaltungobe⸗ 
| men, zirts zu Eiſenach, | 
7) Thomas Eprifian geboren am 17. Juni Betteln, —D — 5 jſcher 20. Mai 
Ienfen, Kürfcrftr, | 1842 zu Frederits- en dent‘, 1895. 
han, Dänemarf, ortd- Gar, ı 
angehörig zu Sundbye, nn 
ebendafelbft, 
Paul Jetzelsberger, geboren am 10. Juni desgleichen, —* bnade 8. Mai 
Tagelöhner, 1858 zu Braunau, Bezridamt Waffer| 1895. 
Dber-Defterreich, öfter- burg, 
reichiſcher Staatsan- . 
aehöriger, ‚ 
91 Emil Leitner, geboren am 24. Mai desgleichen, Königlich Sädfifel 19. April 
Perlmutterdrecholer⸗ ¶ 1874 zu Deutſchhauſe, Kreis hauptmaun⸗ 1895. 
gehülfe, Bey. Sternberg, Mäb: ſchaft Zwidau, 
ten, ortdangehörig zu] 
Lichten, Beirt Freu⸗ 
denthal, Oeſſerreichiſch⸗ 
Schleſien, 
Vermiſchte Nachrichten. Juni, Juli, September, Dftober und November je zwei 


Für die zum Bezirfe des Königlichen Amts | Mal, in den übrigen Monaten je ein Mal abgehalten 


gerichts zu Potsdam gehörigen Ortſchaften: Kegin, werten ſoll. 
Gemeinde- und Gutsbezirt Pareg, Falfenrehde, Klein richtstage am 


Kirche belegenen Stadtverorbnetenfigungszimmer jährlich | ah, fattfinden. 


18 Mal mit je sintägiger Dauer, und zwar im Mai, 


Im. 


Taufenben 


Jahre werben die Ber 


2. und 16. Juli, 20. Auguf, 3. und 
Paaren und Leg iſt ein Gerichtstag eingerichtet worden, | 17. September, 1. und 15. Oktober, 5. und 19. No⸗ 
welder zu Kebin in dem. im Lehrerham'e neben ber |vember ımd 17. Dezember, je von: Bormittage 10 Uhr 


Der Bandgerichtd-Präfident. 


Yorsdam, den 19. Juni 1895. 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 3. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potodam 





Potsramı, Buchvrusterei ver U. W. Yayn'igen rden- 


4m 


Amtoͤblatt 


der Königlichen Regiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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Stück 28. 
Meichs⸗Geſetz⸗Vlatt. 

GStuck 14) MM 2226. Belanntmahung, betreffend 
die Anzeigepfliht für die Schweineſeuche, die 

Schweinepeſ und den Rothlauf der Schweine. 
Bom 6. Mai 1895. 

(Stüd 23) JM 2245. Gefep, betreffend die privat 

rechtlichen Verhästnäffe der Binnenſchifffahrt. Vom 

15. Juni 1895. i 

N? 2246. Gefeg, betreffend die privatrehtlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe der Klößerei. Bom 15. Juni 1895. 

(Srüd 24.) M 2247. Allerhoöͤchſter Erlaß, betreffend 

die Einrichtung und den Geſchäftsgang des Kaiſer⸗ 
lichen Kanalamts. Vom 15. Juni 1895. 

(Std 25.) NM 2248. Bekanntmachumg, betreffend 
die LUnfallverfiherungspfliht der Bejagung von 
Hochſeefiſchereidampfern. Vom 14. Juni 1895. 

M 2249. Betannimachung, betreffend die Auzeige⸗ 
pflicht für die Schmeinefeude, die Schmeinepeft 
um den Rothlauf der Schweine. Vom 26. Juni 

- 1895. 


N . 

für die Königlichen Prenkifchen Staaten. 

(Städ 22.) NM 9747. Gefep, betreffend die Auf⸗ 
hebung von Stolgebühren für Taufen, Trauungen 
und firdliche Aufgebote im Amtsbezirfe des 
Sonfitorium im Wiesbaden. Bom 16. Jmi 


N 9748. Berordnung über das Inkrafttreten des 
Kir jeſezes, betreffend die Aufhebung von 
Stolgebühren für Taufen, Trauungen und firds 

- che Aufgebote im Amtsbezirte des Konſiſtoriums 
zu Wiesbaden. Bom 17. Juni 1895. 

A 9749. Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Schwarzburg-Rubolfadt wegen Herfellung einer 
Eiſenbahn von Oberrottenbach nad Kagpütte mit 
Aeeigung nach Koͤnigſee. Bom 30. Januar 


N? 9750. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung bed Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Maufenheim, Düren, 
Erlelenʒ, Gemünd, Heimöberg, Montjoie, Bonn, 
Euskirchen, Hemmei, Siegburg, Adenau, Kirchberg, 
Mayen, Simmern, Bergbeim, Müuden-Gladbadh, 
Grebenbroich, Neuß, Gerredheim, Dettmann, 


Den 12. 





Elberfeld, Baumpolder, Daun, Hillesheim, Wars 
weiler, Prüm, Perl, Wadern, Bitburg und 
Rhaunen. Bom 24. Juni 1695. 


Juli 1898. 
Alerhöchter Erlaß, u 
betr. Zinefußherabjepung der Rathenow'er Etabtanlcihe. 


Auf den Beriht vom 4. Juni d. 3. will Ich 
hierdurch genehmigen, daß der Zinsfuß derjenigen An⸗ 
leide im Betrage von 354000 Mark, zu deren Auf- 
nahme die Stadt Rathenow, im Regierungsbezirke 
Potsdam, durh das Privilegium vom 11. Februar 
1891 (G.S. S. 37) ermädtigt worden il, von vier 
auf dreieinhalb Prozent herabgejegt werde mit ber 
Maßgabe, daß die in dem Privclegium feſtgeſetzte 
Tilgungsfrift innegehalten werde, ſowie daß die noch 
nicht getilgten Anleiheſcheine den Inhabern derfelben 
rechtzeitig für den Fall zu fändigen find, daß die An— 
leiheſcheine nit der Siadtkaſſe zu Rathenow bis zu 
einem von dem Magiftrate daſelbſt feftzuiegenden 
Termine zur Abflempelung auf 31/2 Prozent eingereicht 
werden. 

Neued Paleis, den 13. Yani 1895. 

, u. Wilhelm R. . 
Zugleid) fir ten Minifter des Inuern 

u goes. Miquel. 

An die Dinifter der Finanzen und des Innern. 
: VPrivilegium 
jen: Ausfertigung a oilegi anfenber Stadtamleiheicheine 
der Stadt Charlottenburg im Betrage von Elf Millionen Marl. 
Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden 
König von Preußen ze. 

Nachdem der Magiftrat der Stadt Charlottenburg 
im Einverftändniß mit der Etadtverorbneten:-Berfamm- 
fung bafelbft darauf augetragen hat, die zum Bau von 
Berwaltungögebäuden, zum Ausbau der Schwemmtanali⸗ 
fation, zur Regulirung der Berliner und Spandauer⸗ 
Arage, zur Freilegung (Orunderwerb) der Hardenberg⸗ 
ſtraße und der Kaiſerin Auguftas Allee, zum Ausbau der 
Gasanfalt II. u. |. mw. eine Anleihe von 11 Millionen 
Mark, in Buhfaben: Ef Millionen Mark, aufzu= 
nehmen und zu bdiefem Zmwede auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinsſcheinen verfehene Anleiheicheine aus- 
geben zu dürfen, erteilen Wir in Gemäßheit des 5 2 
des Gefeges vom 17. Juni 1833 wegen Ausfellung 
von Papieren, welde eine Zahlungsverbindlichfeit gegen 
jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privile- 
gium der Stadtgemeinde Charlottenburg linfere landes⸗ 
berrliche Genehmigung zur Ausfielling don Seitens 
der Slaͤnbiger unkuͤndbaren Anleiheſcheinen nah Map- 


gabe des anliegenden Mufters im Gejammibetrage von 
Eif Millionen Mark, welde in drei Abteilungen und 
zwar bie beiden erflen zu je vier, die Tegte zu brei 
Millionen Mark und davon jede Million in folgenden 





Abſchnitten 
40 Stüd à 5000 M. — 200000 M. 
100 = & 2000 M. 200000 M. 
250 - & 1000 M 250000 M. 
40 = & 500 M.—= 200000 M. 
50 +» x 200 M. 100000 M. 
500 a IM 50000 M. 
T7W Sid 000000 I. 





aus zug eben, mit jährlich drei ein halb Prozent zu ver⸗ 
ainfen und nad bem fefigeftellten Tilgungsplan durch 
Ausloofung oder freihändigen Anfauf mit wenigſtens 
einem und einem halben Prozent des Kapitalbetrages 
jeder Abtheilung unter Zuwachs der Zinfen von 
den getilgten Anleiheſcheinen dergeftalt zu tilgen 


Provinz Brandenburg. 
Anleihe vom Jahre 18... 
Buhfate . 2» 22. > 





(Stadtwappen.) 


find, daß die Tilgung für jede Abtheilung nah Ab- 
lauf von zwei Jahren von der Begebung ab zu ber 
ginnen bat. 

Die Ertheilung tes Privilegiums erfolgt mit der 
rechtlichen Wirkung, daß ein jeder Inhaber tes Anleihe: 
ſcheins die daraus fi ergebenden Rechte geltend zu 
machen befugt if, opne zum Nachweiſe der Uebertragung 
des Eigenthums verpflichtet zu fein. 

Dur vorfiehendes Privilegium, welches Wir 
vorbedaltlich der Rechte Dritter errheiten, wird für 
die Befriedigung der Imbaber der Anleihe-Scheine 
eine Gewährkiftung Seitens des Staates nicht übers 
nommen. 

Urfundfic) unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Koöniglichen Infiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 15. Juni 1895. 

(g3.) Wilhelm R. 
(Ggez.) Miquel, v. Koͤller. 


Negierungsbezirt Potodam. 
Abtbeilung — 


Anleibheſchein 


der Stadt Charlottenburg 
über 
M. Meichswährung, 
verzinslich mit 3/2/0 am 1. April und 1. Oktober. 
Ausgefertigt gemäß des landesherrlichen Privilegiums vom 15. Juni 1895 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 
in Potsdam vom . i8ds er . 1895 Seite. . . und Gejeß-Sammlung für 
eite .. 


laufende x 


Auf Grund des von dem Bezirksausſchuß des Regierungöbezirks Potsdam vom 5. Juli 1893 genehmigten 
Gemeindebefchfufies vom g at 1893 und auf Grund bes Gemeindebeſchluſſes vom 2 Aprit 1895 megen 
Aufnahme einer Schuld von 11 Millionen Diarf in 3 Abtheilungen, und zwar in ben beiden erften gu fe vier, 
in der dritten zu drei Millionen Mark, befennt fi der Magiftrat der Stadt Charlottenburg Namens der 
legteren durch dieſe für jeden Inhaber gültige, ſeitens des Gläubigers unfündbare Verſchreibung zu einer 
Darle hnsſchuld von. Mark, welche an die Stadt baar gezahlt worden und mit 3/2 Prozent jähr- 
lich zu verzinfen iſt. 

Die NRüdzahlung der ganzen Schuld von 11 Millionen Marf beginnt für jede Abtheitung nad Ablaut 
von 2 Jahren von der Begebung ab und erfolgt nah Maßgabe des genehmigten Tilgungsplaned mittelft Ber- 
Toofung oder Ankaufs der Anleipeiheine binnen längſtens 35 Jahren aus einem Tilgungoſtock, welcher mit 
wenigſiens einem und einem halben Prozent des Kapitals jährlich unter Zuwachs der Zinfen don’ den getilgten 
Anleiheigeinen gebildet wird. Die Ausloofung erjolgt im Monat Dezember jeden Jahres. Der Stadt Char- 
Tottenburg bleibt jedoch das Recht vorbehalten, vom 1. April 1905 an den Tilgungsſtock zu verflärfen oder 
auch jämmtliche noch im Umlauf befindliche Anleiheicheine auf einmal zu Fündigen. 

Die durch die verflärfte Tilgung erfparten Zinfen wachſen ebenfalls dem Tilgungsſtock zu. B 

Die auegelgoften, ſowie die. gefündigten Anleihefcheine ‚werben unter Bezeichnung der Abtheilung, ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Beträge, jowie des Termind, an welchem die Mädzahlung erfolgen foll, öffentlich) 
befannt gemacht. Dieje Bekanntmachung erfolgt fpäteftens drei Monate vor. dem Zahlungstermin dur den 
Deutſchen Reihe- und Preußifchen Stantdanzeiger, durch Bas Amisblatt der Königlichen Regierung in Potsdam 
und ber Stadt Berlin, ſowie durd zwei Berkiner und eime Charlottenburger Zeitung. In denjenigen Fällen, 
in welchen bie Tilgung durch Ankauf von Anleihefcheinen bewirkt worden ift, wird diefer unter Angabe des 
Betrages ber angefauften Anleihefcheine umd alsbald, nachdem ber Ankauf erfolgt if, in ven vorflehend be⸗ 
zeichneten Blättern befannt gemacht. Die Namen der beiden Berliner Zeitungen und der Charlotienburger 
Zeitung, ſowie etwaige Beränderungen werden im Reichsanzeiger befannt gemachi. 





Dis zu dem Tage, Bi ‚Solgargeßalt das Kapital zu entrichten if, wird es in haltiährlichen Terminen 
am 1. April und am T. fiober, dan heute am gerechnet, mit hrei ein halb Prozent jährlich verzinfet. 

Die Auszahlung der inlen und, bes Sapitald erfolgt gegen bloße Nüdgabe ber fällig gewordenen Zind- 
feine, beziehungsweife dieſes Anleiheſcheines bei ber Stadthauptkaſſe in Charlottenburg und zwar aud in ter 
nad dem Eintritt tes Fälligfeitstermines folgenden Zeit. Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals einge: 
reichten Anfeibefcheine find" auch die. dazu gehörigen Ziusſcheine der fpäteren Fälkigkeitgermine zurüdzufiefern. 
Für die fehlenden Zinsſcheine wird ber Betrag vom Kapital abgezogen, Die gefündigten Kapitalbeträge, welde 
innerhalb dreißig Jahren nad dem Rüdzaplungstexmin nicht erhoben werben, fowie bie innerhalb vier Jahren 
nad Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig geworden, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften 
der Stadt Charlottenburg. Das Aufgebot und die Krafıloserflätung verlorener oder vernichteter Anleihefcheine 
erfolgt nach Vorſchrift der 88 838 ff. der Civilprozeßordnung für das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 
(Reipegefegblart Seite 83) beziehungsweife nad 6 20 des Ansführungsgejepes zur Deutſchen Civilprozeßordnung 
vom 24. März 1879 (Gefeg-Sammlung Seite 281). . 

Zins ſcheine fönnen weder aufgeboten, noch für fraftlos erflärt werben. Doch ſoll dewjenigen, welcher 
den Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf ber vierjährigen Verjährungsfriſt bei dem Mogiſtrat anmeldet und 
den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine durch Vorzeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt in glaubhafter Weiſe 
darthut, nad Ablauf der Verjährungsfriſt der. Betrag ber angemeldeten und bie dahin nit vorgefommenen 
Zins ſcheine gegen Ouittung ausgezahlt werben. 

Mit den Anleiheſcheinen werden halbjährige Zinsſcheine für einen aehnjäprigen geirum m ‚eine Anz 
weifung zur Erneuerung ber Zinsſcheine ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei der Staripauprtafie in Sharlottenkurg gegen 
Ablieferung der, der älteren Zinsfgeinreihe beigedrudten Anweifung. Beim Berfuß der Anweifung erfolgt die 
— der neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber des — ſofern deſſen Vorzeigung rechtzeitig 
geſchehen il 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die Stadt Charlottenburg mit ihrem 
Vermögen und mit ihrer ‚Steuerfraft. 

Deſſen zu Urfund haben wir diefe Ausfertigung unter anſerer unjerſchrift ertheilt. 

Charlottenburg, dn... .189. 
Gichifiehet 
Der Magiſtrat 
(Unterſchrift des Vorſitzenden ımd eines Mitgliedes des Magiftrats imer Beifügung des Amistitels.) 





Hierzu ſind Zinsſcheine Controlbuch Seite.... Der Eontrolbeamte. 
NM. bis nebſt ¶Unterſchrift des 
Anweiſung ausgereicht. Eonsrolbeamten.) 
Provinz Brandenburg. j Megierungsbezirk Potsdam. 
Charlottenburger Stadtanleibe vom Sabre 18... 
Abtbeilung 


Stadtwappen) « ' 
Zins chein M..... 
zum Siteiefhehr der Gtadt Shartottenturg. 
Anleihe vom Jahre 18 .. wihzhung. 
ne Bufihe ; 






‚über. Ma Beiden " 
Der Inhaber dieles Zinoſcheines empfängt gegen deſſen Rachzabe in der Zeit vom tem ab 


an haltjährlihen Zinfen deo vnrbenannten Anfeipeiheineds aus der Etadibaupifafie in Charlottenburg 
Mat. . PM. Reigemährung. 
Charloitendurg den... 


2* Der Magifrat. 

$ E (Unterfcprift des Magifratsvorfigenden umd eines Mitgliedes des Magiſtrate) 
535 Der Controlbeamte 

56 (Unterſchrift des Controlbeamten). 


Verjahrt nad dem Geſetze vom 31. März 1838 am. . . . Dezember, 


Provinz Brandenburg. 


Megireingöbeziet Potsdam. 


(Stabtwappen) 


Anweifung 


‘ 


zum 
Anleiheſchein der Stadt Eharlottenburg. 
Anleihe vom Jahre 18 .., Abtheilung 


Buchftabe . 
über . 


NM. 


. Mart Reichsrährung. 


Inhaber empfängt gegen biefe Anmeifung die. „te Reihe Zinsfcheine für bie Zeit vom . 


bei ber ——ã in Gharfoitenburg, 


fofern von dem — des — —— nicht rechtzeitig wðwinarynt cd) gehoben if. 


Eparlottenburg, den . 





28 Der May tziſtrat. 

SE (ine des Vorſit ibendeng und eines Mitgliedes des Magifrats). 
28 Der Eontrolbeamte 

a8. on, Ba nterſchrift des Eontrofbeamten). . 
Anmerkye zu en / Echewas für die Zinsſcheine und Anweifungen. 





Die 


Ku me des Magiftrats- Vorfigenden und des zweiten  Magitras Mitgliedes fönnen 


mit Yettern oder Faffimifeftempeln gebrudt werden, doch muß jeder Zinsſchein ober jede Anwerfung mit der 
Namensunterfchrift eines Gontrolbeamten verjeben werden. 

Die Anweifung ift zum Unterſchiede auf der ganzen Blatibreite unter den beiten lehten Sinsiteinen 
mit davon abweichenden Yettern in nachſtehender Art abzubruden: . 





.. te? Zinsſchein. 


. . ter Zinsſchein. 









Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Bekanntmachung. 
19. Für die Turnlehrerinnen-Präfung; welche im 
Herbſt 1895 in Berlin abzuhalten if, habe ich 
Termin auf Montag den 25. November d. J. 
und die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte flehenden Bes 
werberinnen find bei der vorgejegten Dienfbebörbe 
jpäteftens bis zum 1. Oktober d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ 
gierung, in beren Bezirk die Betreffende wohnt, eben- 
falls bis zum 1. Oktober d. 3. einzureichen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, melde 


in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen bel 
tem Srialioen Polizei⸗Praͤſidium in Berlin bis zum 
1. Oktober d. X. einzureichen. 

Die Meldungen fönnen nur dann Berüdfichtigung- 
finden, wenn ihnen die nad $ A der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1694 vorgeſchriebenen Schriftſiücke ord⸗ 

umgsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundpeit, Führung und Lehripätigfeit 
beizubringenden Zeugniffe muͤſſen in neuerer Zeit aus— 


geftellt_fein. 
Die Anlagen — Geſuches find zu 
einem Hefte vereii in t gt einzureichen. 
Berlin, den 10. Jun 189. 
Der Minifter der geiftfichen, 


Unterrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten. 








Befanntmadung. 


20. Auf Grund tes 5 48 des Ergänzungäftenergefeges vom 14. Juli 1893 find durch Mlerpöcfte Verord⸗ 
nung vom heutigen Tage die im $ 18 des Ergänzungöſteuergeſetzes deſtimmten Steuerſätze um 5,2 Piennige 
für jebe Mark mit der Maßgabe erhöht, daß bei der Aefiftellung ber hiernad zu beredpnenden Sahreofieuerfäge 
jeder überſchießende nit durch 20 theilbare Pfennigkeirag auf den nächften in biefer Weife theilbaren 
Vetrag abzurunden if. 





291 
Velden Jahresbeitrag an Ergänzungofleuern hiernach jeder Steuerpflichtige für das Jahr 1895/96 an 
Stelle des veranlagten Satzes zu entrichten hat, ergiebt der nadfichend abgedrudte Tarif. 
m Da die Steuererhebung für das Vierteljahr 5 1895 ‚bereits begonnen‘ hat, fo iſt die auf biees 


Vierteliahr irxcffende Meprfleuer ausnahmsweiſe zugleich mit der Sieuer für das zweite Vierteljahr S 


1895 zu entrichten. Zur Erleichterung der Berechnung der für dieſes Biertehjahr zu zahlenden Ergänzungefeuer- 
Berge dient die dem Tarif beigegebene Tabelle. 


Die vorftehende Erhöhung der Stenerfäge mußte gemäß 5 48 des Eigingungöfeuegeihes erfolgen, 
nachdem fefgeftellt war, daß das geſammte Beranlagungejoll ber Ergänzungsflemes-nur . 29563152 M. 
beträgt, alfo hinter der zur Ergänzung der Staaiseinnahmen erſorderliche en Summe von 35 ⸗ 
um .. .. EZEI ICE 
oder um mehr als 5% Jundbreist. i 

Zur Dedung des Ausfalls find nah 5 48 a. a. D. zumäcdft die mit 37/2"/n zu ber 
rechnenden Zinfen des aus ten’ Weherfhüffen der Einfommenfeuer gebildeten Jonds rad 
dem Etande vom 1. Aprit 1895 zu verwenden. 

Bei dem auf 111532329,35 M. ermittelten ‚Stante ı des Gonde Ketauin f u. bie 
Zinfen uf . . ie 390903631,53 M. 
fo daß ein Bepibeirag von, en nen: 1583210,47 DM. 


verbleißt. " 

















mme iſt nad) dem Berpältniß derfelken zum gefammten Veranlagungeſoll 


(295631 ' Erhöhung der im Gefege beſtimmten Steuerfäge um 5,2% oder um 
52 Pa , welde nach Vorſchrift des Gefeges durch Königliche Verordnung unter 
angeineſſ e feſtzuſtellen war. 


Der Sinanp-Minifter. Miguel. 
Steue * et ari e ! 
ss 17 18 19 af 1 des fees und Verordnung vom 25. Juni 1895). 


Die ‚Eraänzumgöfte i3 beträgt ührli 













bei einem Ncuerbaren regelmaãßiger An Elelle ver Eheuerfäge in ©) 
— yalte 2 telen gemäß $ 19 Mbfap 1 des Orfches, 
Termögen — ef. wenn Ginfommenftewerjäge veranlagt find von 
a Re ae em 
ale chleeßlich erdnung rgänzungsitenerfäße von 
m. M. Rn |. | 














000 3 " 3 ZU 3 3 P 3 

000 10000 | 4 | 20 1) alalıaı ol] a 

10000 12000 |. 5 | 20 ı!-IsıalsIi21 5,2% 
12000 1000 | 6 | 40 1) ZI clalslo|s5| m 
14000 16000 7 40 4 — 7 — 7 40 7 40 
16000 18000 | 8 | 40 ı:Z-17,Z-18s|jo|8|% 
18000 20000 | 9 | 40, | ZI |) Zls lol 9ı.® 
20000 22000 I: 10 | 60 ı\-) 7) Z]Joı - Io) w 
22000 24000 I 11 | 60 121 24621838 
24000 28000 1.12 | co 4| 7 10 12 | 60 
28000 3200 | 14 | 80 ı!-1:|Z-1l»|-1al- 


Anmerfung. Die mit + bezeichneten Steuerfüge von 3 M. treten nur ein, wenn bas_ flener- 
wichtig Einfommen — a Abrechnung der Abzüge aus 5 18 des Einfommenfteuergefeges -— mehr als 
900 M. beträgi, die Fteiſtellung von der Einfommenfteuer alſo nur auf Grund des $ 19 des Einfommen- 
Reuergefeges erfolgt iſt. Ueberſteigt das fleuerpflichtige Einfommen den Betrag won 900 M. nicht, fo iſt ber 
Steuerpflichtige gemäß 5 17 M 2 ves Geſetzes non der Ergänzungöfteuer freizuftelen. 

Weibliche Perfonen, melde minderfährige Familienangebörige zu unterhalten baben, vaterlofe minder 
jährige Waifen und Erwerbsunfähige find gemäß $ 17 N 3 des Gejeges von der Ergänzungsfteuer frei zu 
ſtellen, infofern das fleuerbare Vermögen ber bezeichneten Perfonen den Betrag von 20000 M. und das nach 
Maßgabe tes Einfommenfeuergefeges zu berechnende Iahreseinfommen berfelben ten Berrag- von 1200 M. 
nicht überfleigt (vergl. Artikel 19 1. NE 3), 











bei einem Nenerbaren Bermögen bei einem fleuerbaren Vermögen 


chr ie einſchließ 
he ale bis.einjhließii 
iaſchlie ßlich 









Stenerfap: 
Si. 











‚Stenerfag 
4. 





Ge als "bio einſhiieh 
mehr als is einſchließlic 
3 a 














J 60 
100 000 110000 647 — 
110000 120000 557 - 60 
120000 130.000 :368 — 
130000 140000 1578 co 
140000 450000 589, | ‚20 
150000 160 893 : 60 
160000 4700 610 ;:| 20 
170000 180000 [020 | 60 
180000. 490000 63: | ,20 
190000 20.000 64 ' 80 
200000 220000 168% 20 
220000 240000 62° 80 
240000 260.000 673 20 
260000 280000 683. }. -80 
280000 300600 694 ‘40 
30000 320400 704 ‘eo 
320000 - 340060 715 40 
340000 360000 725 80 
360 000 380.000 736 40 
380000 400.000 747 _ 
400000 420100 757 40 
420000 440000 768 — 
440000 460000 778 40 
460000 480.000 789 — 
480000 560000 79 00 
500000 520000 810 _ 
520000 540000 820 co 
540000 560000 631 — 
560000 580.000 84 [0 
580000 600000 852 20 
600000 620000 862 60 
620000 640000 . 873 20 
640000 660000 883 co 
660000 680000 894 20 
680060 700.000 904 80 
7000:0 720000 915 20 
720000 740000 925 &0 
740000 760.000 936 20 
760000 780.000 946 80 
TEN 8U0 000 957 40 
800000 820.000 967 5 





















| bei einem jteuerbaren Vermögen 


bei, einem ſieuerbaren Vermögen 

ven 

bie ein chiießlich 
N. 


von 
bis einschließlich 
M. 

















mıbr als mehr als 
mM M. 







1.900 000 1.920 000 999 40 
830 900 000 u. ..f. fir, —* Dat, m “ 
um je 20 000 M.: 5 mit der Maßgabe 

ri teigend, daß jeber übe 
eigen. Kae eat dad 30 Weir 





bare !fennigbeizag, Iefern ex 
mehr als 10 Pr. beträgt, 
anf den nädıit höheren, 
fofern er 10 Bf. und weniger 
beträgt, auf den nächt nie- 
deren, in diefer Meile theils 
baren Betrag abzurnnven üt. 
Demnach fan 3, 8. 4 m 
48 Bf. auf 40 Bi. 

auf 80 Bf, 52 und Ri E13 
auf 60 Bf. abzurunden,) 








Sülfötabelle 
zur Berechnung derjenigen Ergänzungöfteuerberräge, welche die feit 1. April 1805 Reuerpflihtigen Eenfiten im 
118 Biertetjst einkhtießtich ber ui das . Bierteljabr fallenden Mebrftener mu entrichten haben, 










bei einem Renerbaten u endrichkender Zu entrichtender Eteuerbetrag, wenn Rinfommenfteueriäge veranlagt 
— rg beim find von 














u ven 3 mäßigen Er: 
mehr ala HI gänzungeitenerfage 
M. m 1 _ Bi. 
1. — — 

8000 | tt 10 
10000 1 35 
12000 1 70 
14.000 ‚4 95 
16.000 2 20 
18000 2 45 
20.000 2 80 
22000 3 05 
24.000 3 30 
28.000 3 | 90 


























bei einem Heuerbaen Vermögen 
hu entrichtender Steuerbetrag 
mebr als "sie einschließlich . 
M. N. M. 

4 110000 E 57 
5 * 120 000 130.000 .16 60 
5 50 130 000 140.000 17 35 
6 10 140.000 150 000 19 30 

6 60 150.000 160 000 20 65 
7 20 160.000 170.000 22 10 
7 70 170.000 180 000 23 45. 
8 30 180 000 190 000 24 80 
9 65 190 000 200 000 26 25 
1 — 200 000 220 000 27 60 
2 45 220 000 240 000 30. 40 
3 80 240 000 260 000 33 10 
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Bekanntmachungen Bewerber wollen fih, unter Borfegung ihrer 
des Königlichen Megierungs-Wräfidenten. Zeugniſſe und eines Lebensfaufs, binnen 6 Wochen bei 
Belfanntmadung. ‚mir melden. ' 
154. Die Stelle des Kreisphyſikus des Kreifes Potsdam, den 5. Juli 1695. 
Templin, mit dem Amtefige in Templin, if durch Ver⸗ Der Regierungs-Präfitent. 
fegung des bisherigen Inhabers erledigt. Befanntmadhung. 


it derjelben iſt außer dem Gehalte von|15. Des Königs Majeftät haben dem Präſidium 
0 M. eine Stellenzulage von 600 M. verkunten. |der in diefem Jahre in Luübed Ratıffudenden, Deuiſch⸗ 





Amtsblatt. 


nordiſchen Hanbels- und Induſtrie⸗Ausſtellung mittelft 
Allerhoͤchſter Ordre vom 18. d. M. die Erfaubniß zu 
ertbeifen geruht, zu der öffentlichen Ausipielung von 
gewerblihen und kunſtgewerblichen Gegenfländen, bie 
in Verbindung mit der Ausftellung unter Genehmigung 
Des dortigen Senats veranftaltet werden fol, auch im 
Diefjeitigen Staatögebiete, und zwar in Berlin, fowie 
in den Provinzen Brandenburg, Sachſen, Hannover 
und Scleswig-Holftein, Looſe zu vertreiben. 

Dies wird hiermit zur, öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, damit ber Vertrieb der Looſe — 200000 Stüd 
zu je 1 M. — nit beanftandet wird. 

Potsdam, ben 5. Juli 1895. 

Der Regierungs-Präfdent. 


Die bei ven größeren Truppenübimgen fungirenden 
ndarmerie-Patrouilien. J 
1356. Der von ber Stellung und den Beſugniſſen 


der Gendarmerie-Patrouillen bei größeren Truppens 
übungen handelnde 5 A des Anhangs zu ber durch 
Allerhöchfte Ordre vom 10. Juni 1890 genehmigten 
Feldgendarmerie-Ordnung, welder Tautet: 
s4 Stellung nnd Befugnifie. 
Landgendarmerie. 

1) In den Befugnifien der zu den Manövern her 
angezogenen Landgendarmen tritt burd das Kommando 
eine Aenderung nicht ein. 

Mannidaften. 

2) Den von ten Truppen fommandirten Begleit- 
mannfdaften wird die Befugniß beigelegt, in Ausübung 
ihres Dienftes, wie die Wachen, Zivilperjonen vorläufig 
feſtzunehmen, welde 

a. den Anordnungen der Mitglieder der Gendarmeries 
Patrouille thätlich ſich miderfegen oder fonft feine 

olge leiften, 

ih der Beleidigung gegen die Mitglieder der 
Gendarmerie-Patrouille ſchuldig machen, falls die 
Perfönlichfeit des Beleidigers nicht fofort feſtgeſtellt 
werben fann. 
3) Militairperfonen gegenüber haben die Begleit- 


b) 





mannfhaften in Ausübung des Dienftes die Befugniffe 
eines neatpabenben. 

Machen marſchirende Truppenbaga; pen ($ 3) 
das en der Gendarmerie-Patrouille zur Auf⸗ 
redhterhaltung ber — erforderlich, ſo iſt dies 
dem Führer der Bagage bezw. deſſen Stellvertreter 
anzuzeigen. 

Stellt derjelbe die ihm fundgegebenen Unregel- 
mäßigfeiten nicht ab, fo darf die Patrouille doc ihre 
Dienſtgewalt gegen die erfterem unterflellten Perfonen 
nicht geltend machen, und übernimmt dann ber Führer 
die Verantwortung. Die Patrouille macht alsdann 
dem etwa vorhandenen Gendarmerie-Dffizier oder Ober⸗ 
wachtmeiſter, andernfalld unmittelbar dem Leitenden des 
Manövers über ten Vorfall Meldung. 

wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Derjelbe ift an die Stelle des $ 9 der Inftruftion 
vom 8. Mai 1883 — vergl. Amtsblatt von 1883 
Seite 266 — getreten. 

Yorsdam, den 25. Auguft 1890. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmahung. 
157. Des Könige Majeftät haben mittelft Alfer- 
höchſſen Erlaſſes vom 18. d. M. zu genehmigen gerubt, 
daß die im Kreife Teltow befegene Landgemeinde Ktieg 
mit ber Landgemeinde Gröben in demſelben Kreiſe ver- 
einigt werbe. 
Potsdam, den 5. Juli 1895. 
Der Negierungs-Präfident. 
Berichtigung. 
158. Auf Seite 240 des diesjährigen Amtsblaties 
muß es in ter „Nahweifung des Monatsdurchſchnitts 
der gezahlten höchſten Tagespreife einfchließlih 5% 
Aufihlag im Monat Mai 1895 in den Hauptmarft- 
orten des Regierungobezirks Potsdam‘ im Kopfe Spalte 2, 
anftatt 100 Kilogramm peiben: „30 Kilogramm‘, 
Potsdam, den 5. Zuli 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
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215: 
des monedittidunit der gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe einffeptid 5% Aufſchlag im Monat Juni 
1895 in den ‚Hauptmarktorten des Renierumgd-Bezirts Bor am. 
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Potsdam, den 9. Juli 1895. 








Ren Schwediſ Witten] 
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Der RegierungsPräfident, 
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& Es foßen i 
z Namen der Städte 
8 
3 
& 
Angermünde 
Beeslow 
Brandenburg 
Dahme 
Eberswalde 
Havelberg 
Jüterbog 
Luckenwalde 
Perleberg 
101 Potsdam 
11| Prenzlau 
12] Prigwalf 
13] Rathenow 
14] Neu-Ruppin 
15] Schwedt 
16] Spandau 
17] Strausberg 
Teltow 
19 Templin 
20] Treuenbrietzen 
21] Wittſtod 
Wriezen a. D. E 
—ã.S ]1489]13110]12,38]13,30]— 
Potsdam, den 9. Juli 1895. 
































Betfanntmadung. 
161. An Stelle des von Nipperwiele verfegten 
Fiſchereiauſſehers Prug habe ih den Fiſcher und See— 
fahrer Johann Harder ebendaſelbſt über ven zu den 
Gemeidebezirken Gatow und Schwedt gehörigen Theil 
der Oder zum Fiſchereiaufſeher ernannt. 

Potsdam, ten 2. Juli 1895. 

Der Regierungs-Präfident, 

Viehſeuchen. 

162. Audgebroden iſt die Maul- und Klauen— 
feude unter tem Rindviehbeftande des Bauerguts— 
beſitzers Bafifow in Groß» Ziethen (Kreis Ofiyavel- 
land). Der Milzbrand ı% feſtgeſtellt unter dem 
Nindviehbeftande des Koſſäthen Wilhelm Stoewe zu 
Nudow (frei Teltow), jowie bei einen in Staafen 
(Kreis Oftyavelland) verendeien Kup. 

Erloſchen if die Maul- und Klauenſeuche 
auf dem Schlachthofe der Stadt Potsdam, ferner ber 
Milzbrand unter dem Nındviehbeftande des Koſſäthen 
Lenz in Brumme und des Rittergutspaͤchters, Amls- 





4 





voꝛ ſtehers von Bredow ‚zu Bötzow (Kreis Ofihavel- 
fand) und der Bläochenausſchiag unter dem Rind— 
viehbeftande des Adermanns Heinrid und des Acker 
bürgerd Senft zu Sandberg (Kreis Zauch · Belzig) und 
unter ben Nindern zu Nieplos (Kreis Beeokow— 
Storfom). 

- Borkdem, ven 9. Juli 1895. 

nn Der Negierungs- Präftdent. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
. Belanntmadung. . 

18. Es if in Frage gefommen, ob die Zufendung 
der aus der Staatskaſſe oder Ruhegehaltöfaife -zu 
zahlenden Penfionen an biejenigen in den Ruheſtand 
verfeßten Lehrer, welche ihren Wohnſitz an einem Drie 
ohne Königliche Kaffen haben, portofrei zu erfolgen 
hat. Die Frage ift zu verneinen. Allerdings ift durch 
den Erlaß vom 31. Mai 1888 — Min. d. gei 


Fi 


Angl. G. I. 937 — Fin.Min. l. 7021 |für 
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Breife im Monat J uni 1895. 








Artifel 


Ladenpreife in ben legten Tagen des Monats 








foftet je 1 Kilogramm 
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105 2174 
1 2131 
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1155 2173 
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140 | 1|—| 1/20] tie 

[89 [—|96] 1/04] tie 
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| | ; 
Der Regierungs-Präfident. 











im Amte flehenden Lehrer an Orten ohne Königliche 
Kaſſen die portofreie Zufendung gewiljer aus der 
Staatsfafje fliegender Bezüge nachgelaſſen (ogl. auch 
Erlaſſe vom 26. Januar 1893 und vom 15. Dftober 
1894, Gentratblatt f. d. geſ. Unterr.:Berw. 1893 
©. 296, 1694 S. 729). Dieje Beſtimmung hat jedod 
ihren Grund darin, day die Lehrer durch ihr Amt an den 
Wohnort gebunten find. Yeptere Vorausfegung trifft 
bei ten in ben Ruheſtand verfegten Lehrern nicht zu. 
Ein Rechtsanſpruch, die Penfionsketräge an ihrem jeted- 
maligen Wohnorie ausgezahlt zu erhalten, fteht ihnen 
nit zur Seite. Penfionirten unmittelbaren Staats— 
beamten ein terartiged Zugefläntnig zu maden, if 
bisher nicht für zuläffig gehalten; es würde fid daher 
nicht rechtfertigen laſſen, die penſionirſen Volkoſchullehrer 
in diefer Beziehung günftiger zu flellen, als die Bes 
amten, welde im unmittelbaren Staatötienfle gefanten 
haben. 

In den Eingangs bezeichneten Fällen iR daher 
das Porto der Geldfendungen von den Empfängern zu 





tragen; auch baten Iegtere die betreffenden Quittungen 
portofrei an die zahlenve Kaffe einzujenten. 
Berlin, den 8. Juni 1895. 
Miniflerium der geiflichen, 
Unterrichts⸗ und Mediginal-Angelegenpeiten. 


* 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Kenntniß 
der Betheiligten gebracht. 
Poisdam, den 29. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachungen ber Bezirfsausfchüfle. 
Gröffnung der Heinen Jagd. 

6. Tür ten Regierungsbeziif Potsdam wird als 
Tag ter Eröffnung ter diesjährigen Jagd auf Reb: 
pühner und Wachteln Mittwoch der 21. Auguft, 
auf Hafen, Auer:, Birk und Fajanenhennen, ſowie auf 
Hafelwild Sonntag der 15. September; feſt⸗ 
geſetzi. Potsdam, den 26, Juni 1895. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Bekanntmachungen bes 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadhung. 

Sir die Turnlehrerinnen-Prüfung, welche im 
Sin 1895 in Berlin abzubalten if, habe ih Termin 
auf Montag, den 25. November d. J. und 
die folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte fiehenden Ber 
werberinnen find bei der vorgejegten Dienftbehörde 
fpätefleng bis zum 1. Oktober d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben⸗ 
falle bı8 zum 1. Oktober d. J. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bemerberinnen, welde 
in feinem Lehramte ſtehen, Haben ihre Meldungen bei bem 
Königlihen Polizei-Präfivium in Berlin bis zum 
1. Oftober d. 3. einzureichen. 

Die Meldungen fünnen nur dann Berüdfihtigung 
finden, wenn ihnen die nad $ 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgefeprietenen Schriftſiücke ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenten Zeugniffe müfjen in neuerer Zeit aus- 
geftellt fein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem Heft 
vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 10. Juni 1895. 

Der Minifter der geiftlichen, 

Unterrichts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten. 

Im Auftrage ge- Kügler. 


* 

Vorftepende Bekanntmachung bringe ich hierdurch 
mit dem Bemerfen zur öffentliden Kenntniß, daß es 
im Intereſſe der Bewerberinnen liegt, ihre Meldungen 
fo zeitig hier einzureichen, daß etwaige Rüdfragen bis 
zu dem vorftehend bezeichneten Termine, an tem Mel- 
dungen eingereicht fein — erledigt werden loͤnnen. 

Berlin, den 4. Juli 1 

Der Yaligeipräfent, 


Verliner und Charlottenburger Preife im Monat Juni 1895. 
. Engros-Marftpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 
In Berlin: 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 15 Mat 96 Pr 
eo: do. (mittel) 15 37 
DE Ze do. (gering) A » 82 » 
ze 2 = Roggen (gut) 13. 392 = 
= 2020 d9. (mittel) 13 = 05 = 
— do. (gering) 12 = 78 = 
= 2 = Gerfle (gut) 15 = 23 =» 
= = 2 do. (mittel) 13 = 2 =» 
eo: 0 8 do. (gering) 1 = 68 = 
ze 2 2 Hafer (gut) 14 =: 54 « 
—W do. (mittel) 13 - 092 + 
— do. (gering) 12 = 70 » 
=» se Erben (gut) 15 = %0 = 
2208 do. (mittel) 14 =: 68 =» 
GE do. (gering) 13 =: 68 » 


für 100 Klgr. Richtſtroh 1m Mart ER Pf., 
⸗ s eu 
Monats-Durgiänitt der hödften "Berliner 
Tagespreife einſeo u 5% Aufſchlag 
für gr. 


‚Hafer trob Heu 
im Monat Juni 7,86 ME, 2. Mt., 3,16 Mt. 
B. Detail-Marftpreije 
im Monatsdurdfgnitt, 
1) In Berlin: 
für 100 Klgr. Erbfen (gelbe z. Kochen) a Mart 17 Pf., 


= = = Gpeifebopmen (weiße) 3 » 50 = 
= 2 = Linien pH » 50 « 
» =: « SRartoffeln Ts — ss 
⸗1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 40 - 
«4 * Nindfleiih (Baucfleifh) 1 - 05 = 
= 41 = Schweinefleiid 1: 4 = 
«41 =  Kalbfleiih 1-30 = 
= 1 =  Hammelfleifch 1» %0 = 
= 1 =  Sped (geräudhert) 1 4 + 
= 4 =  Epbutter 2:6 =» 
« 60 Stüd Eier 3 = — = 
2) In Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbjen(gelbez. Kochen) AO Mark — Pf, 
= 2° = Gpeifebohnen (weiße) 3 — ⸗ 
⸗ =  Linfen — — 
⸗238artoffeln » 07 = 
= 4 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 40 = 
1: = (Baudfleiih) 1 = 13 + 
«1 =  Schweinefleiih 1: 3 r- 
1 Kalkfeiid 1 = 3 » 
«= 1 =  Hammelfleifch 1 =: 29 s 
= 1 = GSped (geräudert) 1. 4 = 
ss  Ehbutter 2» 
» 60 Stüd Eier 3»: 1 r 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monats Juni 1895: 
1) In Berlin: 
für 1 kigr. Mehl z. Speijebereitung a. Weizen 33 m 
esgl. 





21 a. Roggen 27 
ei = Gerfengrane 35 = 
« 1 = Gerftengrüge 33 =» 
= 1 =  Buchmeizengrüge 3 » 
:= L =  Hafergrüge 33» 
e1 = Hirte 38 = 
= 1 = Reis (Java, mittler) 65 =: 
1 = Java · kaffee uittler, roh) 3 Mark 10 Pf, 
1 = gelb in 

gebr. Bopnen) As 27 = 
4 =  Speifefal 20 
:1 = Sprrinelmen sie ge) 1 = 30 

2) In Charlottenburg: 

für 1 Kigr. Det Geaihierung “ Weizen 3 Pf., 
21 a. Roggen 33 + 
21 Gerfengraune M ⸗ 
» 1 =  Gerftengrüge 40 ⸗ 
» 1 =  DBuchrweigengräge 40 = 
= 41 =  Hafergrüge 45 « 





299 


für 1 Klgr. Hirſe 43 PM. 
z 1 =. Reis (Java, mittler) 65 
= 1 =  JavasKaffee (mittler,rob) 2 Mark 70 = 
s 1 =  Javasfaffee (geib in 

ebr. Bohnen) 3 =. 30 s 
«1» peifefalz 20 = 
=i = 


Shweineigmatz (ieh ges) 1 = 10 = 
Berlin, den 6. Juli 1895. 
Königliches —— oh. Erfte Abteilung. 
nntma: en der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt on zu Potsdam. 

Betfanntmadung. 

498. Am 5. Juli wird in Großberge eine mit ber 

dortigen Kaiſerlichen Poftagentur verbuntene Telegraphen⸗ 

anfalt eröffnet werden. 

Potsdam, 2. Juli 1895. 

Der Kaiferlide Ober: Pofdirector. 
Befanntmadhung. 

50. In dem im Kreiſe Oſthavelland kelegenen 
Kircpdorfe Schmante wird am 16. Juli eine Poſtagen⸗ 
tur, zunächft ohne Telegraphenbetrieb, in Wirkfamfeit 
treten. Dieſe Poftagentur erhält Pofverbindung mit 
den Echaffnerbahnpoften in den auf der Eifenbahnfirede 
Berlin—Kremmen verfehrenden Zügen 3925, 929, 937, 
928 und 3924, fonie dur Vermütelung diefer Bahn⸗ 
poflen mit dem zur Abrechnungs-Pofanftalt befimmten 
Poſtamte in Kremmen. 

Dem Lanpbeftellbezirfe ver Poflagentur in Schmante 
werben die bisher zum Bezirke der Poftagentur in Vehle⸗ 
fanz gehörigen Wopnflätten ꝛc.: 

Schloß und Colonie Sommerswalte, ſowie Bor- 
wert. Kuckswintel zugetheilt. 

Die Poſthülfſtelle in Schmante tritt mit dem 
15. Juli außer Wirkſamteit. 

Potsdam, den 2. Juli 1895. 

Der Kaiferlihe Dber-Pofdirektor. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatspapiere. 

Die in Stück 25 Seite 260 abgebrudte Belannt: 
madung vom 12. v. M., betreffend die dem Kabemcifter 
Johann Hiller in Berlin geſtohlenen Schuldverſchrei⸗ 
bungen, enthaͤlt in ſofern einen Druckfehler, als in der 
vorletzten Zeile des Textes „Urkunde ſtatt „Artunten“ 
gebrudt if. 

Bekanntmachungen der Königl. Direktion 


ber Nentenban? der Provinz ranbenburg. 
Befanntmadung. 
13. Denjenigen Gruntbefigern, welde die an 


die Mentenbanf zu entrichtenden Renten zum 31. März 
d. J. durch Capitalzahlung abgelöft haben, wird hier- 
durch befannt gemadt, daß wir die gemäß $ 27 tes 
Rentenbank:Gefeges vom 2r März 1850 ausgefertigten 
Entlaflungsquitiungen den betreffenden Kreis-Stafjen 
zugefertigt haben, um fie den zufländigen Amtegerichten 
zur Loͤſchung der Rentenpflicht im Grundbuche zuzuftellen. 

Berlin, den 27. Mai 1895. 

Koͤnigliche Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 





Bekanntmachungen 
des Preovinzial:Steuer:Direftors. 
Befanntmahung. 
12. Unter Bezugnahme auf $ 12 des Vereine: 
Zollgeſetzes wird hierdurch zur öffentlihen Lenntniß 
gebradt, daß die vom Bundesrath aus Anlaß dee 
Gefeges vom 18. Mai d. 3. beihloffenen Abänterungen 
des amtlichen Waarenverzeichniffes und des ſtatiſtiſchen 
Waarenverzeichniffes bei den Boltabfertigungefetien ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. Berlin, ten 2. Juli 1895. 
Der Provinzial-Stener- Direktor. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nachſtebender Rechnungsabſchluß der Inva⸗ 
liditãts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt der Provinz 
DBrandenkurg für das Jahr 1893 wird hiermit gemäß 
$ 23 des Statuts veröffentlicht: 
A Einnahmen 
1) Erlös aus dem Berfauf 
ter Beitragemarfen 5098332 Mf. 70 Pf. 
2) Zinfen von angefauften 
Werthpapieren u. fonftigen 
Kapitalanlagen. . . » 
3) Erſtauete Renten . 
4) Rüdzahlungen auf Amortis 
fationsdarlchne . . 5893 = 70 = 
5) Strafgelder und fonftige 
Einnahmen . 2. 2... 6898 25 - 
Summa der Einnahme 5417785 IM & PM. 
B. Ausgaben. 


35618 = 85 = 
1052 = 3 = 


4) Invalidenrenten . . . 184301 ME. €5 m 
2) Altersrenten 1072677 = 11 

3) Kofen des Heilverfahrens 2439 +» 55 = 
4) Gehälter ıc. für Beamie 122570 = 66 = 

5) Tagegelder und Reiſeloſten 

an Borftantstenmte, Mit 

glieder des Ausſchuſſes und 
Vertrauensmänner . . . 269 = 37% 

6) Miethe x. für Geſqans· 
räume . . 14395 - 09 = 
3 YBureaubebärfnifie Pe 53 > 16 = 

5) Drudfaden, Porto, Infer- 
tionsfoflen, Buchbinderlohn 22460 = 78 = 

9) Anſchaffung und Unterhal- 
tung des noentare . 1351 - Sl = 

10) Koften der Duittungsfarten 
und Beitragsmarfen . 19213 » 85 = 

11) Koſten ber Erhebungen vor 
Gewährung ven Renten 4567 = 30 « 
12) Kofen der Schiedsgerichte 16509 » 76 + 
13) Koften der Kontrole . . WAII = 59 = 
14) Koften ter Redtsbilfe . 1453 = 87 ⸗ 
15) Sonſtige Ausgaben . . 863 + 5 
Eumma der Ausgabe SAY177U Mt. 45 Pf. 

abidhlu 


uß. 
Die Einnahme beträgt 8417785 Mt. 86 PM 
Die Ausgabe beträgt 01491770 \ 4 45 


Beftand "3020015 Mr. Al Pi. 
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Hierzu wird bemerkt, daß der Kapitalöwerth der 
der Verſicherungsanſtalt im Japre 1693 zur Laſt fallenden 
Renten auf 2591649 ME. 99 Pf. fi berechnet, 
wovon nad $ 21 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
mindeftend ein Fünftel dem Reſervefonds überwiejen 
werben muß. 

Die verfügbaren Gelder find in fiheren Werthen 
angelegt worden. 

Berlin W., Matthäikirchſtraße Nr. 19, 

den 27. Juni 1815. 

Der Borftand der Invaliditäte> und Alters-Verſiche- 
tungsanftalt der Provinz Brandenburg. 
J. A.: Meyer, Landesrath. 
Schi ifahrtoſperre. 

Wezen Reparaiuren ‘an ber Bobziner Fang⸗ 
ſchleuſe wird die Sciffahrt "oberhalb derſelben bis 
Kuppentin vom 21. Juti IE. Auguf d. I. ger 
jperrt fein. an BEE 

Schwerin, den 13. Juni 1895. 

Großyerzogliche Jtußbauverwallungs Commiſſion. 
VPerſonalchronik. 

Der an die hieſige Regierung verſetzte Regierungs— 
Aſſeſſor Fteiherr von Poumald hat feine Dienfge- 
ſchaͤfte übernommen. ’ 

Im Kreife Templin ift der Nittergutöbefiger, 
Königlihe Korftaffeffor Mann zu Dargerstorf zum 
Amtsvorfieher des Amtobezirks XII. — Dargerstorf — 
ernannt worden, da ber ſtellvertretende Amtsvorfteber, 
Förker Kambac zu Vietmannsdorf, welcher die Ber: 
waltung bisher geführt hat, am 1. Juli d. Is. aue 
dem Bezirk verzogen if. 

Im Kreife Teltow iſt der Premierlieutenant d. L. 
von dem Kneſebeck zu Jühnsdorf nad) Ablauf feiner 
Amisperiode von Neuem zum Amtsvorfteher des Amts: 
bezirls XXX. — Gr. Schulzendorf — ernannt worden, 

Im Kreife Teltow if an Stelle des Königlichen 
Dberförflerd Weftermeier der Rittmeifter von Oppen 
zu Adlershof als Amtsvorfteher des Amtsbezirfs Alt- 
Glienicke mit der einjiweiligen Verwalmms des Amis ⸗ 
bezirls 42 — Coepenider Fort — keauftragt worden. 


Im Kreife Ruppin if der Nitterguistefiger Yegbde| , 


zu Progen nah Ablauf feiner Amtsperiode von Neuem 
zum Amtsvorfteber des Amtsbezirfs AT. — Lüchfeld — 
ernannt worden. 

Der Bärgermeifter Nürnberg in Beelitz ift zum 
Amtsanwalt bei dem Koͤniglichen Amtsgericht daſelbſt 
ernannt worden, 

Der Lieutenant der Reſerve Ludendorff if 
vom 1. Juli 1895 ab ald Polizei⸗Kommiſſar bei der 
Königlihen Polizei-Direftion in Potsdam endgiltig 
angeftellt worden. 

Infolge Neuverpadtung ter Königlichen Domäne 
Dreeg iſt der jegige Pächter, Yandwirtb Morig Cochius, 





mit der Verwaltung der domänenfiekaliſchen und fe 
falifhen Kirchen- Patrone: de: Geſchäfte in den Ort 
ſchaften a. im Kreiſe Ruppin: Bartſchendorf, dazu in 
firfigger Beziehung Blumenau und Fiſcherhof, Brenten: 
bof, Bicwig, Groß⸗ und Klein-Derfhau, Dreeg mit 
Lütgen-Dreeg und Schaejerberg, Friedrichsbruch, Frie- 
drichsdorf, dazu im kirchlicher Beziehung Claufiushof 
und Wilyelminenau, Alte und Neu⸗Garz, Gielen- 
horſt, Goldbeck, Gühlig, Alte und Meu:-Koppen 
brügge, Michaelisbruch, Neuftadt a. D. mit Amtömühle, 
Kolonie Kellerland, Kleine Meierei, Wolfegarien und 
Spiegelmanufactur, Rübeborſt, Schoenfeldt, Siegrotd- 
bruch, Sieversdorf mit Raminshof und Etrubberöhol, 
jowie in kirchlicher Beziehung Hohenofen und Bier: 
hütten, Schwarzwaſſer, Hirzelsluft, Zietensau; Barfitow, 
Gartom, Körig, Seegeleg in firdlicher Beziehung be 
beauftragt worden. 

An Stelle des biöherigen Königlichen Domänen: 
pãchters Grafen von Poladowsfy«- Wehner zu 
Hammer iſt infolge Neuverpadtung der Domäne 
Hammer der fegige Pächter Nicolai daſelbſt von Jo⸗ 
hannis d. I. ab mit ber Beſorgung ber domänen⸗ 
Asfatifhen und fiskaliſchen Kirchen-Patronats- ꝛc. Gt: 
ſchaͤfte in den Ortfpaften: a) Hammer mit Kl. Böhmer: 
heide, Liebenthal und Proege, Klandorf, Kreugbrab, 
Lietenthal, Reu⸗ Holland, Ruͤhlsdorf, Groß-Schönehd 
mit Gr.-Böhmerheide, Liebenwaide und Zerpenſthlerſe 
nur in firdficher Beziehung, im Kreife Nieberbarnin 
b) bezüglich der fisfaliihen Gewäller: Wagen, 
Kuhrang⸗ See, Trentow⸗See bei Hammer beauftragt 
worten. . 

Der Königliche Areisppyfifus Dr. Iaenide is 
Templin if an Stelle tes verftortenen Kreisphyſilus 
Dr. Schulz in den Stadifreis Spandau verjeßt. 

Der biöherige Marinepfarrer Karl Auguft Bier 
in Withelmspaven if zum Pfarrer der Parodie Part, 
Diözefe Porsdam II., beftelt worden. 

Dem Dberlebrer an ter Margareipen-Schule u 
Bertm Dr. Karl Staedler iſt das Prädifar „Profeſſor 
verliehen worden, 

11.. Bermifhte Nachrichten. 
Befanntmadhung. 
An Sielie des vertordenen Gnfwirihs_ und 


| Kaufmanns Julius Ouder zu Staafow ift deſſen Sohn, 


der Gußwirth und Kaufmann, Julius Guder dofelbſ 
als Forſt⸗ Untererhe ber für die Oberförftersi Staalow 
angeſtellt worden. 

Die Unter-Receptur befindet ſich im Dorfe Staekow 
und iſt Donnerſtags und Sonnabends dem Kaſſenver⸗ 
lehr geöffnet. 

Berlin, den 28, Juni 1895. 

Königliche. Hoffammer 
der Königlihen Familiengüter. 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. ' ö 
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negebähren betragen für eine eınivaltige Drudzeile 20 Pf. 
gebläsfer werden der Bogen mit 10 Pf. beredner.) 
ſgirt von der Königlichen Regierung zu Potedam. 
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Amtsblatt 


‚ber Röniglihen Regiernug zu Potsdam 
j und der Stadt Kerlin 
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1 3,60 
5 3,62 
6 3,62 
7 3,62 
8 b 3,58 
9 3,52 
10 2,36 132 | 1,53 | 246 232 |, 220 | 1,88 | 3,46 
1 za | 18 | 157 | 234 2,30 2,18 1,86. | 3,40 
12 2342 | 1,20.| 1,55 | 2,44 326 2,16 184 | 3,34 
13 23 | 122 | 1,52 | 242 226:| 314 | 1,82 | 3,26 
44 23 | 120 | 1,50 | 238 2,24 2,12 180 | 3,20 
15 234 | 1,14 | 149 | 2,36 222 2,12 180 | 3,12 
16}. 2,32 416 | 147 | 2,3 220 2,12 1,80 | 3,06 
17 236 | 116 | 146 | 234 2,20 2,12 1,50 | 3,04 
18 234 | WIE 146 | 2,36 3%, | 2,12 1,80 | 3,00 
19 236 | 110 Jr | 234 2,20 Zt4.| 182 | 296 
20 236 |. 106 | 142 | 2,32 218 | 2,10 | 1,78 | 2,94 
21 34 \ 1,02 | 140 | 29,32 216 | 2,10 | 1,78 | 2,94 
2 2,34 102] ı 230 | 2,16 210 | 1,78 | 3,00 
23 23 | 098 | 1,37 2,28 2,14 2,10 | 1,78 | 3,08 
4 234 |:102 | 135 | 226 3,10 208 | 1,76 | 320 
25 230 | -100 | 134 | 224 2,08 2,06 1,74 | 3,32 
26 23 | 09 | 122 I 22 2,06 20 | 1,72 | 340 
2. . 224 | 094 | 1,30 | 2,20 2,04 20 | 1,68 | 3,46 
28 za | 092 | 128 | 218° | 2,02 1,98 |: 1,66 f 3,48 
29 . 3 | 090 | 125 1 2,18 |. 1,98 18 | 166 | 3,44 
30] 32,28° 23 | 086.]| 123 | 214 1,96 | 196 | .1,64 | 340 
31] 32,30 , 236 | .0#4 1 121 2,14 „9.1 1,96 1,64 | 3,86. 

Potsdam, den 13. Iuti 1895. . -_ Der RegierungesPcäfdent. 





Beir. Greihtung einer zweiten Apotbefe in Steglig, Kreis Teltow.| 2) eine gemame Lebensbeſchreidung mit Angabe der 
164. Sn Steglig, Kreis Teltow, und zwar in dem Konfeſſion und der Semitienverpätnifle, 
der Ehlopftroße zugewendeten Theile ber Ahoruſtraße, 3) amtfic beftätigte Zengniffe über die Beſchäftigung 
foll eine nene Apothefe angelegt werden. ‚und Führung während der gefammten Zeit feit 

Bewerbungen um die Conzeſſion nehme ich bis Abfegung der Staatspräfung; diefen Zeugniffen ift 
zum 30. Auguſt d. I. entgegen. Dem uche find ein Inhaltsverzeichniß beizufügen, "aus dem die 
beilnfägen: ö Zeitdauer erfichtfih AR, "auf welche die einzelnen 
1) die Approbation, - ' Zeugniſſe ſich beziehen. 


. äufägen: 


AU2 


4) ein amtlich begfaubigter Nachweis, daß und in 
melder Höhe dem Bewerber die zur Errictung ber 
Apothefe oder zur Uebernahme der vorhandenen 
Einrichtun Saranände und Waaren erforderlichen 
@elrmöttef Wr Berfügeng ſteheu. 

5) Bewerber, welde bereitd cine Apotheke beſeſſen 
haben, müfjen die Zeit dieſes Beſitzes, ſowie ten 
Kaufpreis und Berfaufepreis der Apotheke nachweiſen. 

Die LKonzeſſion wird nad Maßgabe der Allerh. 

Ordre vom 30, Auni 1894 mit der Befimmung, 
werten, daß dem Inhaber der Vorſchlag eines Ger 
ſchaͤftsnachfolgers nicht geftattet if, die Konzeſſion viel- 
mehr bei dem Ausſcheiden des Inbabers an den Staat 
zur andermeitigen Verleihung zurüd fällt, der hinter⸗ 
biiebenen Wittwe und den Waiſen des Konzeſſionars 
jedoch die im $ 4 Tit. 1. ter revidirten Apotheferord- 
nung von 11. Ollober 1801 bezeichneten Bergünftis 
gungen zu Theil werben follen- . .- -  - 

Meldungen. von Bewerbern, welche bereitd mehr 
als eime Mpothefe beſeſſen oder melde eine in ihrem 
Befige gepoefene Apothefe mit Gewinn verkauft haben, 
werden nirht berüdfichtigt, auch haben Bewerber, melde 
nad dem Jahre 1883 approbirt find, feine Ausſicht 
auf Erfolg. ’ ö ’ 

Potsdam, den 9. Juli 1895. 
Der Regierungs-Präfibent. 

Betr: Ertichtang einer nenen Apothrke m Spandau. 
165. In der Oranienburger. Vorſtadt von Spandau 
und zwar in ber Neuendorfer Strafe in der Nähe ihrer 
Kreuzung 'mit der Körnerfiraße und Kirchhoſſträße joll 
eine neue Apothefe errichtet werten, J J 

Bewerbungen um die Konzeſſion find mir bie zum 
30. Auguſt d. einzureichen. Dem Geſuche ſind bei: 


1) die Approßation, ' 

2) eine ;pemaue Lebensbeſchreibung mit Angabe der 
Konfelfion und ter Ramilienverhättniffe, 

3) amtligh beflätigte Zeugniffe. über die Beicäftigung 
und Führung mährend ber gefammten Zeit felt 
Ablegung der Staatöprüfung; diefen Zeugriffen ift 
ein Gnbaftevergeicnis beizufügen, aus dem bie 
Zeitdauer erfichtlih if, auf melde die einzelnen 
Zeugniſſe ſich beziehen, J 

4) em amtlih beglaubigter Rachweis, daß und in 
welcher Höhe tem Benerber die zur Errichtung 
der Apoihefe oder zur Mebeinahme der vorhandenen 
Einrirptungsgegenftände und Waaren erforderlichen 
Geldmittel zur Verfügung ſtehen. J 

5) Bewerber, melde tereits ‘eine Apothefe beſeſſen 
haben, mäffen bie. Zeit dieſes Beſihes, ſowie ben 
nameis ‚und Berfaufspreis ber Apothefe nach⸗ 
weiſen. 
Die Kongeffion wird nach Dale ber Allerh. 

Drdre vom 30. Juni 1894 mit der Beſtimmung ertheilt 

werden, daß dem Inbaber der Vorſchlag eines Ges 


ſchãftsnachfolgers nicht geſtattet iſt, die Konzeffion viel= |’ 


mehr kei dem Ausſcheiden des Inhabers an den Etaat 
zur anderweitigen Verleihung zurüd fällt, der hinter- 


bfiebenen Wittwe und ben Waifen des Konzeffionare 
jedoch die im $ 4 Tit. 1 der revidirten Apolhekerord⸗ 
nung vom 11. Dftober 1801 bezeichneten Bergünfi- 
gungen zu Theil werden follen. 

Meldungen von Bewer welqche bereing ghr 
als eine Apothefe beſeſſen oder welche eine in ihrem 
Befige gerefend Apoihefe mit Gewinn verkauft haben, 
werden nicht berüdfichtigt, auch haben Bewerber, welche 
nag tem Jahre 1883 approhitg Ad, Tetwe Ausſicht 


exspeilt | auf Exfolg. 


lg. . er 
Potsdam, den 10. Juni 1895. 
Der Regierungs-Präftdenit, 
166. Bekanntmachung, ” 
die Hanfeatiiche Teuer-Verfgerungegrfellfchaft zu Gemburg beirgfient. 
Nachtragzu den Statuten 


B der: 
Hanſeatiſchen Feuerverfiherungs-Gefelligaft 
B An-Hamburg.. - 53. 
Genehmigt in ber Generet Berfammtung vom 13. Mai 





'Der 5,32 Tautet menmebt wie folgt: 


Deb aus ber Bilanz eines Geſchäfts jahres ſich er- 
gehende Ueberihuß bildet den Reingeminn des betreffenden 
Jahres und wird derſelbe in folgender Weiſe vertfeilt: 

Zunähft find 5% vom Reingewinn zur Bildang 
eined Nefervefonts zum Zwaͤcke ber Dedung eines, aus 
einer Bſianz fd) ergebenden Verluſtes zu verwertven, bie 
folder Rejervefonde die Höhp des zehnten Theiles des 
Gelammt-Rapitals erreicht hat. R 

;Die Zinfen diefed Fonds fliegen demſelben bis zu 
dieſem Zeirpünft zu. ! 

Dep Bonds ift in vorgeſchriebener Weife zw ers 
gängen, werm!er angegriffen worden. Derjelbe it in 
geeigneten Sicherheiten abgefondert jun verwalten. ı j 

Sobann erhalten die Actionafre eine Dividende bi 
au, 5 "/u:be6 haar eingegählten Kapitals. a 
j Von dem’dann noc verbleibenden Ueberjpuß er⸗ 
alien: ; j I. i 

1) der, Auffihtsraty ate Tintieme 10%, 
2) der Vorſtand nad Beſſimmung des üufſichtstaths 
‚bis zu 10%, die Beamten bie zu 5%," 

3) 'deri oben: erwähnte Reſervefonds minbeftens 10 
" -biß, derſelbe den Betrag von M. 600000 erteidt 
hat. Weitere Dosierungen‘ oder die efiegung 
anderweitiger Referven Meiben den Beſchiüſſen der 
ordentlichen Generafperjammturg vorbehalten, 

4) der’ Neft wird als außerordentliche Dividende 

unter die Actionaite’vextheift. 

‚Hamburg, den 22, Mai 1895., 

Hanſealiſche Feucr-Berfiherungss@efellihaft, 





Borfigender des Auffihtsratpe. gez. A. Haut 
ge. Martin Albrecht. Director. " 
(ge der Beſchlüſſe der 


Dem vorflefenden, in $ 
Generalverfammlung vom Re d., 3. aufge ſtellien 





Nachtrage zu den Statuten der “panfegrikgen- Feuer: 
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Berfiherungs-Gefelfhaft in Hamburg wird die unter 
NE 1 der Gongeifion vom 21. Anguft 1885 vorbehaltene 
Genehmigang hierdurch ertheilt. 
“Berlin, den 27. Iumi 1005. 
Der Minifter des Innern. 
In Bertreiung. 


gu. Haaſe. 
Genehmigungsurfimte. l. A. 6617. 





Vorſtehende Genehmigungsurkunde wird zur öffent⸗ 
lichen Keantniß gebracht. J 
Poiebam den 13. Juli 1895. 
Der Regierungo⸗Praͤſident. 
Sefanntmadung, 
die Mertlenburgiidge Bewerverficherungsgejellicaft zu Menbranden: 
burg betreffend. 


167. Dem von ber Generalverfammlung der Med- 
Ienburgifchen Hagel⸗ und Feuer-Berfiherungsgejelfigaft 
zu Neubrandensurg am 4. Maͤrz d. I. gefaßten, ſeitens 
der Großherzoglich⸗ Mecklenburgiſchen Landesregierungen 
unter dem 27. April bezw. 17. Mai d. I. beſtätigten 
Beſchluſſe, nah welchem der Artifel 12 der Stauiten 
der Feuerverſicherungsgeſellſchaft folgenden Zuſatz erhält: 
‚pie Mitglieder des Diveftorii und bie beiben 
Kaſſenbeamten dürfen umiereinamder weber in 
-graber Linie verwandt ober verſchwaͤgert noch ih 
der GSeitenlinie bie zum dritten Grabe verwand⸗ 
oder bis zum zweiten Grade verfch: fein” 
unb der Artifel 37a. derfelben Statuten, letzeer Abjag, 
dahin atgeäntert wird, daß er fortan zu lauten hat: 
„sur Theilnahme an den Bezirföverfammlungen 
find nur ſolche Mitglieder berechtigt, deren Ber: 
fierungen mehr als 2000 Mark betragen“, : 
wird die in ben Gonceffionen vom 21. Dezember 1868 
und 26. November 1867 vorbehaltene Genehmigung 
hierdurch ertheift. 
Berlin, den 21. Juni 1895. 
‚(Sieget.) - 
Der Minifler tes Innern. 
Im Auftrage: 
gez. Haaſe. 
Genehmigungsurlkunde. 
1. A. 6256. 





* 

Borftebende Genehmigungsurkunde wird zur äffent- 
lichen Kenntuiß gebracht. " 
Potsdam, den 13. Juli 1895. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
168. Bei einem auf polizeiliche Anordnung ger 
söbteten Pferde des Fuhrmanns Hinze in Eberswalde 
iR Rotz feftgeftelft worden. Das Pferd iſt von einem 
nad Bernau meiterziependen Zigeuner Petermann ein: 
getaufcht worden. Ebenfalls Rog winde feſtgeſtellt 
bei der Seftion zweier Pferde des Fuhrherrn Mapi in 
Triefad (Kreis Neu-Ruppin). 
Der Milzbrand ift feſtgeſtellt bei 4 veienderen 


"tungen in Bernau 


Rindern des Koffärhn Wilhelm Stöwe zu Nudow 
(Kreis Teltow), ferner bei einer verendeten Kuh des 
Rittergutsbefigers von Dalwig in Tornow (Kreis 
Dfiprignig). 

Erisjgen if der Milzbrand in Hansfelde 
Kreis Prenylau) und unter dem Rindviedbeſtande des 

auergutöbefigers Friedrich Rogge in Behlefanz 

(Kreis Oſthavelland)j; der .-Bläshenausfchlag if 
erlofhen unter dem Rindoichbehanbe der Gemeinde 
Kuhlowitz (Kreis Zauch-Belzig) und unter dem der 
Gemeinde Kehrigk (Kreis Beeskow⸗Storkow). 

Potsdam, den 16. Juli 1895. . 

Der Regierungs- Präfivent. 


Bekau ungen des 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu. Berlin. 
Befanntmadung. 

50. Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die Di- 
rection der Preußiſchen Renten:Berfiherungs:Anftalt 
zu Berlin vom 12. d. Mis. ad bis auf Weiteres aus 

folgenden Perſenen: 

1) dem Maihematiker Paul Hartung, 

2) dem Rechidanwalt Oslar Engels als Direktoren 
und 

3) dem Rendanten Adolph Neinede als ſtellvertreten⸗ 
dem Direkter - 

beſteht und daß diefe Perfonen die genannte Anftalt 

in allen Angelegenheiten nad Maßgabe des 5 St 1, 

Abſ. 2 des Anfaltd-Statutsrehts verbindlih nach 

Außen zu vertreten berechtigt find, forte daß zur Gat⸗ 

tigfeit aller urkundlichen Ausfertigangen und Anträge 

die Unterſchriften zweier Mitgliedet der Direftion oder 

eined Directors und eines flellveriretenden Direftore 


genügen. 
ertin, ten 71. ‘Juni 1895. 
L. S. 


Attefl. Der Minifter ded Innern. 
Im Auftrage gez. Haaſe. 

Im Aufırage des Herrn Miniſters des Innern 
bringe ich vorflependes Atteſt hierdurch zur öffentlichen 
Kemtniß. 

Berlin, den 6. Juli 1895. 

Der Polizei-Präfldent von Windheim. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober: Poftdireftion zu Potsdam. 
Befanntmahung. 

31. Diefenigen Perfonen, melde noch in dieſem 
Jahre Anjhlug an eine der Stäadt⸗Fernſprecheinrich⸗ 
(Mark), Brandenburg (Havel), 
Cöpenid, Eberswalde, Freienwalde (Oder), Friedrichö⸗ 
hagen, Groß-Ligpterfelde, Grünau (Mark), Könige» 
Wufterhaufen, Liepe (Oder), Ludwigsfelde, Neu-Ruppin, 
Nowared- Neuendorf, Oberberg (Mark), Dranienburg, 
otsdam, Prenzlau, Rarhenom, Spandau, Steglig, Tegel, 

annfee, Wittenkerge (3. Pom), Zehlendorf (Kr. Tel⸗ 
tom) und Zofjen würfcpen; werden erjucht, ihre Anmel: 
dungen recht bufb, Fpäteftens aber bis Ende Auli 
an das Kaiferlihe Poftamt in dem betreffenden, Orte 
— für Potsdam an das Kaiferlihe Telegraphenamt 


—— 
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ee eingebende Anz|ter Firma Minten & Stern in Hamburg, 2 Schmiede⸗ 


daſelbſt — zu richten. 
dem 1. April ſtrahe, angeblich abhanden yelommen, vermuthlich ge⸗ 


meldungen Fünnen- 
1886 berüdfichtigt an 
Bei ben bezeichneten Verfehrsanftalten fönnen die 
Bedingungen für ben Anflug eingejehen und Formu⸗ 
lare für Die Anmelbung in gaupfang genommen erben. 
Potsdam, 12. Juli 189 
Der Kaiferliche — Poſidirector. 
untnacbungen des Königlichen 
Eon ms Der ovinz Brandenburg. 
40. Das unter mogifratnafichem Patronate ſtehende 
Diafonat zu Dahme, Tibzeſe Dahme, fommt dur bie 
Verfegung bed Diafonus endfen in nädfter Zeit zur 
Erledigung. Ueber terbeltgung in bereitö Be: 
ſtimmung getroffen. 
Al. Die unter, peibal 


Yatronate ſtehende Pfarr⸗ 
Aelfe zu Hage, Didzeſe Eh 
Emeritipung -deg Marrerd X 


cyow, fommt durch die 
ai 
zur Erfedigung. “ 


1. Oftober d. I. 

Bekanntmachungen. der Königlichen 
alle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

18. In Gemäßpeit dee 5 20 des Ausführungs- 

aches zu zur Civilprogegorbnung vom 24. März 1879 

(©. 















16. Juni 1819 (6.8. ©. 157) wird befamnt gemadt, | SW., 


ſtohlen worden find. Es werden diejenigen, weiche ſich im 
Befige diefer Urkunden Feinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Rourtrolle der Staatspapiere 
oder der Firma Minten & Stern anzuzeigen, widri= 
genfalls das gerichtliche Aufgebotöverfabren behufs Kraft« 
Toserflärung der Urfunden ghwegt werden wird. 
Berlin, den A Juli 189 
Königliche Kontrolle * Siaats papiere. 
Bekanntmachung. 
19. In Gemäßpeit des $ 20 des Musfährumge- 
geſetzes zur Eivilprogeßerbnung vom 24. Mär, 1879 
(8.5. ©. 281) und tes 5 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (.,6. ©. 157) wird befannt pemadt, 
da in dem Nadlaffe ded zu Magdeburg verſtorbene. 
Juſtizraths Theodor Hiengfch die Saufbverihreie 
Sunaen ner tonſol idirten „a oigen Staatsanleipe vor 


Lit. E. Ne .60168 aber 300 M., 
F. Nt. 64840 ‘über: "200 9. 
angeblich Sermißf werden. ' 
Es werden. bieferigen,' welche af im Wefige diefer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſoſches der unters 
geichneten -Kontrofle ber Staaispopirre ober der verw. 





S. 281) und des 5 6 ber Verordnung vom}frau Juſftizrath' Ama Hientzſch, geb. Teßtaff hier 


Kleinbeerenftraße 9, anzitzeizen, twibrigenfätls das 


tag die Schuldverſchreibungen ker lonſolidirten 3/2 pro⸗ nerichttiche Wertgebotsverfahren behufs Kraftloertlarung 


zentigen Staatsanleihe 
a. von 1887/88 Lit. F. N’ 38641 über 200 M. 
b. ven 1869 Lit: G. M 9057 über 150 M. 


ber Urkunden beantragt werben wird. - 
Berlin, den 9. Juli 1895. ö ' 
Koͤnigliche Kontrolle der Staatopapiere. 





19. 
der von dem Ryeie- Ausfchufke des Kreifce Zuud;: Zei: 2 





der Kreisausi@äfie, 


Nahbweifun 


igten —e je don“ —* — — — 



















Künptiger 














ed. Ye eihnung n “ 
* der in Benadt anmenhen Banbtüde | a  . 

1 |Die im Orundbuge von Schwina Band I. Blast „A Bnacgemiejenen,| Gemerndebegurt Gussbezirt 
früher dem Büdner Ferdinand Paul zu Schwina gehörig ger Schwina. Koͤnigliche Fort 
weſenen, jetzt im Eigenthum bes Konigl. Preußiſchen Forffidcus Lehnin. 
ſtehenden Trennſtücke 159/9 und 160/10 des Kartenblatts 2 der 
Gemarkung Schwinag von 3,5856 ha Flacheninhalt. 

2 Die bisher zur Koͤnigl. Lehniner Forſt gehörigen, jet im Eigenthum "| Bemeindebrzirf 
des Büdnerd_ Ferdinand Paul zu Schwing fehemsen. Grund⸗Koͤrigl Schwina. 
füge, Trennſtück 59/26 des Rertenbiaits 7 ber Gemarfung 
Lehniner Fort von 0,4232 ha Flächeninhalt und Trennfüd-100/14 ; 
des Kartenblatts 9 berſeiden jemarfung von 0,6231 ha Flächen⸗ \ 

. inhalt, a 

3 Das im Orundbuche der Gemarkung Garzer Berge Band J. Blatt Guis bezirl 
AB A eingeivagene, früher der ‚rau Rütergütsbeſitzerin Marie Königlige Fort 
Brandt von Lindan zu Schmerwig gehörig geweſene, jeßt im Dippwaunsdorf. 
Eigenthum des Zrigt Forſtfigcus ſſehende Grundſtück (Trenn-⸗ 

Rüde 11/1, 3, 13/5, 14/5, 15/7 des Kartenblatte J der gedachten oo 
Gemarkung) von 108, 7118 ha Flägeninpalt. x 


Beljig, den 25. Juni 1895. 





Der Kreis⸗Ansſchuß des Areiſes Zauch«Belzig. 
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Nabhw 
is Auoſ chuſſes des Rreifes Nie auf 
1. Wıerteljobt 1695 6, 












2 2, 56 
blaus Nr. 1 vo 


Dranienburg Amp I. in Größe von 2,:0,70 


2, 53/42 und 58/42 dio Karten |Outsbezirk Dramiendurg 
domänenfiofaliichen Gutsbezirl 


eifun 
Grund des 8 





Gar 


ver dandacme indeOrdaung vom 3. Juli 
R 











em. Öntsher 
I fänftiger 
Srefalıiher Gutsbezirk 
Ymkui .l. Oranienburg Forſi. 











ha. 









Ic BIETER 58 
2 Warzelfen: Nr. 68/18 des Rartenblattd 1 vom Gemeinde: Oemrinbenii⸗ „ Ösmelubebegirt 
| .tegirt Rũderßdorf in Größe von 5,82,90 ha, . Nüheröberf. 1:1 1. ‚KalfbergesMürersborf. 
3 arzellen-Rr. 9488 ıc. des Kartenblatis 1 vom Ousöbezirt) Ousshegivt.Dermötarf.g - ..Gemeinbebezirt 
Hermödorf in Größe von 12,51 ar. . dur . Hermohorf. 
4 parzettens Ar. 981/192 ‚des Rartenblatid 1 vom @ursbegicl Guis egick Dermbork.} .. Gemeindebezirk 
Hermsdorf in Größe von 9,40 ar, Hermädarf. 
Berlin, den 3, Juli 4895, ‚Der Krels⸗Ausſchuß des Areiſes Niederbarnim. 
Beemutmachungen der Röniglichen Perſonalchronik. 


Eifendahn· Direktiun zu Berlin. 
1A, Nadfieens begei Eijenbapn-Obligationen 
find Fisher zur Einföfung nicht ‚ngrgefegt und ‚werten 





daber ımter treffenden Aller⸗ 
bödften 9 yjäprungefriften 
oͤffentlich aı m merden ſeit 
ten. angpget mehr verzinft, 
ihre Einlöfu sen Eitenbapn- 
net l , fofern nach⸗ 


fiepent nicht eine anbere; Kaffe gr 
1) Berlin-@uhaltiice Ei kn 
tät3: Obligationen IN. ve fipn. 
Zablfäbig feit 1. vl 3887. _ Atyuliefern 
mit Kupons Serie V und Talond an 
die Aönigtige Regierung js Haupifaffe in Erfurt. 
Zu 100 Thlr. (200 Mm.) N? 20619 23804. 
Zahlfällig feit 1, Juli 1889. Abzuliefern 
mit Kuypons Serie V. X S bis 20 ımd Talon. 
u 100 Thfr. (300°M.) N? 25391. 
Zahlfällig “mit ten Zinfen für das Vierteljahr 
er 1889. feit 1. Oktober 1888. Ab- 
auliefern mit Kupons Serie V. „N? 8 bie 20 und 
Talons. 
Zu 500 Thir. (1500 M.) N? 5034, 
3u 100 Thfr. (300 M.) N? 5607 53709 6909 
7313 11339 12369 13041 13042 13310 
13444 13804. 15673 16143 20371 21778 
22907 23100' 23124 24453 24555 24885 
Pe 27473. k ® PR 
2 rlin⸗ Anhaltiſche ifenbabn: rivri⸗ 
tãts⸗Obligatiovnen La. © 
Zablfälig mit. den Zinfen für das Vierteljahr 
Sinn 4890 feit 1. Mprib 1890, Yoputicin 
mit — Serie IT. M 9 bis 10 und Talons. 
Zu.1000 M. As: 32171 
zu 83 M 1245 6568 6569 6570 
6571 6572 .11599 11600 15539. 
Berlin, den 20. uni 1895. 
Königliche Eifenbapn-Direftion. 






Im Kreife Ruppin find der Königliche Forftweiſter 
Si mon und der Gemeindevorſteher Henn ing au Lüders⸗ 
dorf nach Ablauf ihrer Umisperiore. von Meuem zum 
Umssnorfeber bezw. Amtsvorfſtehen⸗ Siell vertreter des 
Awssbezistd XXIII. Lũdersdorf — ernannt worden. 

Dei der Königlichen Direktion. für die Bermwaltung 
ter"virefien Steuern in Berlin find fölgende Perfonale 
veränterimgen eingetreten: Dir bisherige Kaſſirer 
Squutz zum Rendamen und Kaffirer ber’ Königlichen 
Steuerkaffe hierjeltft ernannt, Die. Königlichen Rent: 
meter Nenendorff dus Marne, Satritz aus Neu: 
ſtadt a. R., Maren and Alfeld, Lauriſch aus Bes 
venſen, Kefler ans Lüchow, Brandt aus Blumenthal, 
Tiege aus Secditoyn, Rabe and Lilien, Schlömer 
aus Hausberge, Kayſet aus Rüthen, Toben aus 
Neuhof, Fuliing and Hefl. Lichtenau, Hormel aus 
Jesberg, Bimbel aus Sontra, Bindheim aus Reu- 
firhen, Kirſelbach and Gersfeld, Mathaei aus 
Reichenſachſen, Schichel aus Wiechaden zur Direktion 
verjegt und zu Regierungs-Eefretären ernanın. Der 
Nezierungs-Sefretär Krull zum Geheimen expedirenden 
Sefretär und Kalfulärer im Auswärtigen Mat ernannt. 
Der Givil-Supernumerar Ro I. ald Sekretariats⸗ 
Affikent angefellt. Der Militär-Supernumerar Hein 
ausgeſchiedtn. Der Civil⸗Sapernumerar Mittrich 
frantheits halber entlaſſen. Der Civit⸗Anwaͤrter Tett en⸗ 
born. als Civil⸗Supernumerar angenommen. Die 
Kanzliften Morfin und Ludewig in u Ruheſtand 
verfegt. “ B 

Der Rechnungsrath und Rendant ber önigticen 
Cparite-Kafje Adolf Dannept if vom 1. Oftober d. 
I. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt worden. 

Der bisherige Predigtamtd-Kandibat Friedrich Wil- 
helm Emit Hugur An. Reifenrath iſt zum Pfarrer 
der Parochie Marquardt, Diözeje Potsdam H,, beftellt 
morben. 

Herr Ernf Langelütie ift zum ‚Gefanglehrer_ bes 
rufen und bem hieſigen Askaniſchen Gymnafismi über⸗ 
wirſen worden. 





Die ehemalige Gemeindefhullchrerin Ama Hel⸗ 
meke ift ald ordentliche Lehrerin an ber Wargarethen- 
ſchule angeflellt worden. 

Die Lehrer Schlüter, Sud, Nähfer, Euler 
und Reisbach II. find als Gemeindeſchullehrer in 
Berlin angeflellt werden. J 

Perſonalveraänderungen im Bezirke des 

Kammergerichts im Monat Mai 1895. 

I. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find: der Oberlandesgerichtsrath Sche- 
pers in Hamm zum Senatöpräfidenten beim Kammer 
gerien 3 zu Dberlanbeögerichtöräthen die Randgerichtöräthe 

r. Bourwig vom Landgericht II. in Berlin beim 
Oberlandesgericht in Pojen, Mügel vom Landgerigt 1. 
in Berlin beim Oberlandesneriht in Hamm; zu Amts» 
richtern der Staatsanwalt Balde vom Landgericht I. 
in Berlin mit dem Charafter als Amtsgerichterath und 
der Gerihisafeffor Arndt beim Amtegeriht I. in 
Berlin, die Gerichtsafſeſſoren Robert Schreiber heim 
Amtsgericht in Nixdorf, Defoy beim Amtsgericht in 
Spandau, Dr. Friedmann beim Amtsgericht in Char⸗ 
Tottenburg, Edelt beim Amtsgericht in Guhrau, Emil 
Proft beim Amtsgericht in Wiſchwill. - Verjegt find 
ter Amterihter Frige in Caſſel als Landricter an 
das Landgericht I. in Berlin, ter Amtörihter Brefel 
in Hermedorf u./R. an das Amtsgericht L in Berlin. 
Ausgeſchieden find der Landrichter von Specht vom 
Landgericht I, in Berlin in Folge feiner Ernennung 
zum Kaiſerlichen Regierungsrath und Mügliete dee 
Parentamtes, der Amisrichter Neubaur in Havelberg 
in Folge feiner Ernennung zum Regierungsrarp. 

» Gerichtsaffeioren. j 

Zu @erigteaffefforen find ernannt die biöherigen 
Referendare Safie, Haſſelbach, Spener, Hirics 
berg, Schroeder, Coler, Dr. Bederer, Aders 
mann, Rathanſohn, Toſche, Spletiſtoeßer, 
Raſch, Ballien, Daniel, Peifer. Entlaſſen iR 
Kraefft behufs Uebertritis in die Verwaltung der ine 
direfien Steuern. Verflorben if: Dr. Scheven. 

AII. Staats anwaltſchaft. 

Verſetzt find der Erſte Staaisanwalt Karnatz in 
Guben an das Landgericht in Kiel, der Staatsanwalt 
Syulze in Meferig an das Landgericht in Cottbus. 
Der Sliadiſekretar Schröter in Freienwalde a/D. if 
zum ftändigen Stellvertreter des Amisanmalts dafelbft 
ernannt. - . 
AV. Rechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht if in. ber Liſte der Rechtsanwälte ter 
Rechtsanwalt Dr. Hud) beim Landgericht I. in Berlin. 
Eingetragen find die Nedisanmälte Guttfeld aus 
Ortelsburg und Pohle aus Glogau bei dem Land: 
gericht I. in Berlin. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
kandidaten Redlich, Dilloo, Redlin, Klietmann, 
Stih, Marcus, Meyerftein, Hanse. Ueber 
nommen find Pfeiffer imd Dpig aus dem Bezirke 
des Oberlandesgerichts in Königsberg. Entlaſſen find: 








Dr. Witd und Hand von Arnim behufs Uebertritte 
in ten höheren Berwaltungsdienft, von Knebel« 
Doeberig auf feinen Antrag. 

VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zu Gerichtsſchreibern die Ge- 
vichtöfcgreibergehüffen Knittel, Paul Katerbow 
und Erone vom Amtsgericht I. in Berlin bei derfeiben 
Behärte, Dobenzig vom Amtögeriht I. in Berlin 
bei deni Landgericht I. daſelb, Möller in Ber- 
finden bei dem Amtsgericht in Rathenow, Stapel- 
feldt vom Amtsgeriht in Neu:Ruppin beim Land» 
gericht daſelbſt, Richard Katerbow in Alt⸗Landsberg 
bei dem Amtsgericht in Forſt NR, Pigulla vom 
Amtsgericht TI. in Berlin bei dem Amtsgericht im 
Franffurt a/D., Feder vom Laudgericht I. in Berlin 
bei dem Amtögeriht in Rheinsberg, ter Aſſiſtent 
Wade von der Staatganwalſchaft in Cottbus bei tem 
Amtsgericht in Luckauz zu Gerichtöichreibergehälfen die 
Mititäranwärter Biſchoff beim Landgeriht 1. in 
Berlin, Grunow beim Amtsgeriht I. in Berlin, der 
Altar Kuhlmey bei dem Kammergeridt; zum 
Aſſiſtenten der Militäranwärter Berning bei ber 
Staateanwaltfcaft in Frankfurt a./D.; zum Schretär 
bei dem Stadtvoigteigefängniß in Berlin der Bureau: 
Aſſiſtent Gabriel vom Unterfuchungsgefängniß bafefbft; 
zum Burcauaffiftenten bei dem Unterfuhungsgefängnig 
in Berlin der Bureaugehülfe Timmermann;z zu 
Kanzlifen die Kanzleidiätare Gogoll beim Landgericht 
in Men Nuppin, Daehne bei der Stantsanwalticheft 
in Guten, Gleffe bei dem Amtsgericht I. in Berlin; 
verfegt find die Gerichtsſchreiber Beyer in Rudau an 
das Amssgericht in Cüfrin, Herrmann vom Amts: 
gericht in Sranffurt a. D. als Sekretär an die Staates 
anmalıfchaft daſelbſt, Frieſe von Wittied an das 
Amtsgerigt 1, in Berlin, Voigt ‘von Rheindberg an 
das Amtsgericht in Wittfiod, die Gerichtsſchreibergehuͤlfen 
Harimann vom Amtögeriht I. zu Berlin an bas 
Landgericht zu Neu-NRuppin, Jaekel bei dem Landgericht 
in Guben an das Mmtögeriht in Neu-Ruppin, ber 
Affifent Joͤrden bei der Oberſtaatsanwaliſchaft in 
Celle als Gerichtöfcreibergehülfe an das Amtegericht 1. 
in Berlin, der Kanzliſt Markwald von der Staats: 
anwaltſchaft in Buben an das Landgericht I. in Berlin. 
Yenfionirt find die Kanliften Carius beim Land: 
gericht I. in Berlin und Rothe beim Amtsgericht 1. 
in Berlin, Entlaffen find der Sefretär Stach ow bei 
der Staatsanwaltihaft in Frankfurt a./D., der Bericht: 
ſchreibor Brannafch bri dem Amtegericht I. in Berl 
beide auf ihren Antrag. Verſtorben if der Gerichte: 
ſchreibergehülſe Glotz bei dem Amtsgericht in Peitz. 

Perjonal-Beränderungen 
beim Königlichen DOberbergamte zu Hallea. ©. 
" im 2. Bierteljahre 1895. 

Beim Dberbergamte wurde das techniſche Mit: 
glied, Geheimer Bergratd Broja an bad Königliche 
DOberbergamt in Brealau verfeßt;/an feine ‚Stelle trat 
der Oberbergrath Wandes leben vom Iepigenaunten 
Dberbergamte. . 








j Reme und Stan 
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Ausweiſung von Ausländern aus dem Heichögebiete. 





Datum 




















& | Alter und Heimath Erd Behire, 
pi — der welche die Ausweifung I 
7 ve⸗ Auegewieſe nen. Beſtrafung beſchleſſen hat. a 
1. 2. | 3. A 5. 5 6. 
a. Auf Grund des s 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Giacinio Gil do, Eifen-|geboren am 25. Märpunerfaubter Befig von Kaiſerlicher Bezife-] 8. Juni 
bapnarbeiter, 866 zu Zero-Branco,| Sprengfoffen, Unter-) Präfident zu Straß- 1895.: 
Provinz Trevifo, Ita⸗ ſchlagung, unerlaubtes burg. " 
lien, itafienifcher) Fischen mit Sprengfloffen] . 
, Staatsangehöriger, | (1 Jahr 1 Monat Ge 
an “ füngniß, Taut Erfenntniß) R 
! JE VRR: "| vom 18. Mai 1894), " 
Adranz Goörlich,ſgeboren am 8, Novem-/Hehlerei (1 Jahr Zucht. Koniglich preußiiger] 12. Juni 
Maurer, ber 1856 zu Friede⸗ Haus, laut Erkenntniß Negierungspräfident . 1895. 
berg, Bezirk Frei⸗ vom 7. Juli 1894), zu Breslau, 
waldau, Oeſterreichiſch⸗ R B 
Schleſien, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, 
J b. Auf Grund des s 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Emil Löffler, geboren am 24. Oktober Obdachloſigleit, Königlich preußiiher| 6. April 
Schläger, 1863 zu Bernsdorf, Polizeipräfident zu 1895. 
R B Bez. Friedland, Böh- erlin, 
\ men, ortsangeh. eben⸗ R 
daſelbſt, 
2 Anna Luksova, geboren im Jahre 4853 Landſtreichen u. Betteln, Königlich bayeriſches! 13. Mai 
ledige Handarbeilerin, zu Silberberg, Bezirk] eſirlsamt ... 1895. 
Klattau, Böhmen, orte: u Grafenau, 
angehörig ebendaf., 

3 Iolef Schimececk, \geboren am 16. MäxyLandfreicen, Königlich bayeriſches 15. Mai 

Schuhmacher, 1849 zu Barau, Be: Bezirksamt Mühl⸗- 1895. 
zitk Pifel, Böhmen, vor, 
\ ' srißangebörigebenbaf, \ 

4 Johann Franz geboren am 8. März Betteln, - |Röniglih preußiicher| 18. Februar 
Turczynski, 1847 zu Brieg, Preu⸗ Regierungspräftdeni 1895. 
Lohgerbergejelle, Ben, öſterreichiſcher zu Grantfur a. O./ 

Staats angehöriger und 
orisangehörig zu Star 
togrod, Bezirf Gofal, ‚ 
. „| Galizien, , 
8Julius Wirt, Keliner,\geboren am 12. Novem ⸗ desgleichen, Königlich preußifcer| 13. April 
ber 1847 zu Mlitkojed, Polizeipräfident zul 1895. 
Bezirk Leitmerig, Böh- Berlin, 
men, ortsangeh. eben⸗ 
daſelbſt, 
6lFortunato Felicetti, geboren am 11. Dftober|desgleichen, Königlich Sächfifhel 6. Mai 
Maurer, 1857 zu Predazzo, Kreishauptmann⸗ 1895. 
Bezirk Cavaleſe, Tirol, ſchaft Zwickau, 
erochoeis ebenda⸗ 
elbſt, 
Julius Hafran, geboren am 16. April Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußicher, 24. Rai 
Wachszieher, "11870 zu Mähriſch⸗ Regierungspräfiden| 1895. 
Neuftadt, ortsangehös zu Breslau, 
tig ebendaſelbſt, 





9a 


=. 


® 


10 


13 


14 





Name und Et 





= Lauf. Mr. | 


” 


Gerhard Kamphaus, 





Alter uud Bein 
dos Muögetwiefenen 
2 3. 
ET Nicola, chaldai⸗ — im Japre 1802; 
Aber Moͤnch 
Ban, aſiatiſche Türfei, 
en Weinlich, Muzla. 24 Jahre alt, 
fer, 
Johanna Weintih,ib. 52 = 
Sängerin, 
‚Ratharina Weinlich,e. 22 » = 
Sängerin, 
‚Anna Weinlich, d. 19 — se 
Sängerin, 
Marie Weintid, je. 18 
Näperin, hämmerich unehelihh ge 
boren zur Lauterbach, 
Bezirk Leitomiſchl, 


Boͤhmen, 
Joſef Böhler, Knecht, geboten am 31. Okltober 


ya 
apern, ortdangebörig, 
zu Wohlfurt, Beziri 


geboren am 27. Sep 


Daurergejelle, tember 1869 zu Dene- 
kamp, Niederlande, 
Adolf Köhler, Ge—geboren am 12. Januar 
ſchaftsreiſender, 1862 zu Müllersgrün, 
. Bezirk Karlsbad, 
Böhmen, 
Kram Kranich, Stein-Igeboren am 15. April’ 
ſaͤger, 1866 zu Eulau, Bee] 
zirk Teiſchen, Böhmen, 
ortsangehörig zu Dop⸗ 
Pig, Bezirk Außig, 
ebendafelbft, 
Albert Vorac, Berg-Igeboren im Jahre 1829 
mann, zu Nemelfau, Bezirk 
| Rlattau, Böhmen, orte- 
angehörig daſelbſt, 
Wenzel Waltherigeboren im Jahre 1875 
Muflfant, zu Mündedorf, Bezirk 





Bifofteinig, Böhmen, 


| 


zu SKempten,|. 


Bregenz, Defterreih, | 


Landſtreichen, 


Landſtreichen, 


Diebſtahl und Belteln, 
Betteln, 
Landſtreichen u. veiem 


Widerſtand gegen die 
Staatsgeialt, Beleidi- 
gung umd Beiteln,' 


kandfwreichen u. Betten, 








Randftreichen, Bu 











bach, 
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Hierzu Sehe 


Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühten betrafen für eine einiwaltige Drudzeile 20 
Welagsblälier werden der Bogen mıit 10 4 betednel.) er 


Re 


girt von der Königlichen Neglerung zu Votodam 





Potsdam, Buchreuderei der ©. W. Daynigen Orden 


Amtsblatt 


ber Königlihden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 








Bekanntmachungen des Königtihen 
Regterungd: Bräfidenten. 
Barhierz, Friſeur · mub Perrädenmarher-Funung zu Spandau. 
108. Auf Grund des 6 100e. der Neidrögemerke: 
ordnung hefimme ich hiermit für den Bezirk ber 
Barbier-, Friſeur · und Perrädenmeder-Innung zu 
Epandau, daß Arbeitgeber, welche obwohl fie ein in 


der Innuemg vertretenes Gewerbe - betreiben und ſelbſt 


zur Aufnahme in die Innung fähig find, gleichwohl 
aber der Junung wide angehören, vom 1. „eriot er 
1895 ab Lehrlinge nicht mehr ammehmen dürfe 

Es wirb bied mit Dem Deuterien zur entticen 
Keunmiß gebracht, daß ter Bezirk ber Innmg die 


Statt Epandau und bie Oriſchaften Staaten, Falfen« |" 


BR Hennigsdorf, Paufin, Cladow und Heiligenfer 


Parsdam, dr den 13. Juli 1895. 
Der BiegierungsSräftent. 
Genehmigumg 
für die Serſtellung aud den Betrich ener Kleinbahn vom Bahn ⸗ 
hefe Strauebera a. ». Ofibahı „über Genailenbcr; nacı' Herjfeioe. 
170. Zur Herfellung und zum Betriebe einer fär 
ui. Beförderung von „perionm. m @ütern —— 


chien je Strausberg a. 
Oſtbahn üter Deanidenborf nad. Herzielte. wirb auf 
Grund des Geſetzes über Kleinbahnen und Privat- 

auſchlußhahnen vom 28, Juli 1892 im Einpernehmen 
mit der Königlihen Eifenbapndireftion Berlin der Fire 
Lenz und Co., Geſellſchaft mit beichränfter Haftung in 
Stettin auf einen Zeitraum von 40 Jahren vom Tage 
der Betriebderöffnung der Bahn an gerechnet und vor 
bepaltlih ter Rechte Dritter unter nacfehenben Be 
dingungen bie Genehmigung ertheilt: 


Die Bahn und die Betriebsmittel ſind nach Nas⸗ 
gabe der von der Unternehmerin vorgefegien, mit dem 
" Oenehmigungsverimerfe vom heutigen Tage verjepenen 
Kt und nungen, Sefepend Aus: € 
einem Ueberf —2 nlage J. zum Erlaͤuterungs⸗ 
berichte oh 189, 8 
2) zwei De und Kuren Anlage M., Btan 1 


und 2, 
3) einem Blatte Bahnhöfe und Hatteftellen (Henniden- 
“ dorf und SHeizfelde) meh ben Glelsanlagen auf 


der Salomeorihm. Ziegeki in ber Gmartıng] 5 


Hergfelve, Anlage EII., 
4) einen Blatie Ouerfgmite, Anlage IV., 
5) fünf Blättern ber. Zeitpiumgen.ter Berriebemitiel, 


Den 26. Juli 











1895 


Infage ( tlofomotive, Blatt 2 
iretiadhfiger" Durhgangemageı AL/E. Claſſe, 
Bett 3 Perfonenmagen IL/EH. —F mit Gepaͤck⸗ 
abtheil, Blatt 4 Perſonenwagen IV. Claſſe mit 
Pofaktpeit, Bfart 5 bededter Gutetwagen) 

6) einem Blake Normalzeihnung der Fleinen Brüden 

- und Dur hlaſſe mit 4,00 und: 2,00 m Richereite, 
Anfage-VIL., 

7 am Blatte Drerdau-Rormahjeignung, Anlage 


8) einem VBieaue Weichen⸗Normalzeichnung, Anlage IX., 

9) je einem Verzeichniſſe Der Wegekreuzungen und der 

Vrüden und Durchlaͤfſe und den dazu gehörigen 

rläuterungsberihten vom 5. März 1695 
über ten Entwurf für die Kleinbahn und zu %2 ge- 
tuppelten Tender-Qofomotiven unter Beachtung ter in 
diejer Genehmigungsnfunde getroffenen Beflimmungen 
und den in den Plänen, Zeichnungen und Erläuterungen 
vorgenommenen Aenderungen herzuftellen. 

deſondere if die Unternehmerin verpflichtet, die 
Bahnanlage nad den im Planfeffleflungsverfahren ge: 
mäß den Befimmanpen der 56 17, 18 des’ @rjeges 
vom 28. Juli 1892 zu treffenden Anordnungen aud- 
d. |auführen. 
Bei fpäteren Ergänzimgen ver Bahnanfage mb 
der Berriebsmittel darf ohne Zuftimmung der unter 
zeichneten Behoͤrde von’ ter durch die Genehmigung feſt⸗ 
Helesten Konſtruſtion nit abgewichen werben. 

Die Genehmigung zu tem Entwurſe der Ueber⸗ 
führung der Chaufſee Strausberg Denzfefte bei Hen- 
nickendorf wird vorbehalten. 

Ueber die Einführung der aleinbahn in den Bahn⸗ 
bot Strausberg und zwar für bie Strede von Km.- 
Station 0,0 bie 0,95 oͤſtlich won der Chauſſee Straus- 
berg Dennidenderf iſt ein befonderer Entwurf zur Ger 
nehmigung vorzulegen und bezieht fi dieſe Genehmi⸗ 
gung nicht auf jene Theilkrnde, 


1) Dee Bau ber Aleinbähnftreie von Km-Statien 
0,9 bis 2,3 weiche auf tem Bahngebiete bet dem 
Staate gehörigen Ofbabn Liegt, if‘ im ter ge⸗ 

plamen Beife nur mit Zufimmung der Staals⸗ 
eitenbahnvermeitumg bezw nad) Maßgabe des mit 

asbeifenbaptivet wulfung: abtufgließenden 


, Gere J 
—— Bere bei den Exmirtyanfien ter 


8. wit Feldwegen darf nicht unter 45 und 
mit öffentfigen Wegen nicht miter 60° heiraaen, 





m 


3) 


4 


S 
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Bei den hierburd nothwendigen Berfegungen ber 
Wege find dieje mit einem Radius von 15 m kei 
Feldwegen und mit einem Radius won 20 m bei 
Öffentliden Wegen herzuſtellen. 

Der Anternehmerin wird überlaffen, die Bahn 
zwifden den Km:Stationen 47 und 51 in der 
Lage ter mit rother oder blauer Farbe eingetragenen 
Rihtungslinie zu bauen. Mit dem Bau biefer 
Tpeilfitede in der mit blauer Farbe eingetragenen 
Rıdtung darf die Unternehmerin erſt beginnen, 
nachdem bie megeunterhaltungspflchtige Gemeinde 
Hennidendorf gemäß $ 6 ded Geſedes über die 
Kleinbapnen und Privatanichlußbahnen vom 
28. Juli 1892 die Zufimmung zur Benugung des 


Öffentlichen Weges von Hennidendorf nad Kloſter⸗ 


dorf für die Bahnanlage (in einer Länge von un- 
gefäpr 130 m) ertheilt hat und der hierüber 
orbnungemäßig gefaßte Beſchluß der. Vertretung 
der Gemeinde Hennidendorf der unterzeichneten 
Behörde vorgelegt ifl. 
Es wird zugelaffen, daß über das nad ber 
Wegener’igen Ziegelei kei Hennickendorf führende, 
von der Haupifrede Bennidendori—Derzfelde 
kei Kın-Station 57,5 abjweigente Änſchlußgleis 
bei teffen Km-Stationen 10,5, 11,00, 12,3, 13,7 
und 14,4 Ueberwege im Niveau bie zu A m Breite 
angelegt werben. . 


Die Inbetriebnahme ver Bahn muß 


. für den Güter- und Perfonenverfepr zwiſchen tem 


Bahnhofe Strausterg und Hennidendorf und für 
den Güterverlehr auf der Strede von Henniden- 
dorf nach Herzielde ſowie auf dem nach den Ziegeleien 
von Wegener und Jung innerhalb eines Jahres, 


. für den Perjonenverfehr auf der Sirede Henniden- 


borfsHerzfelde innerhalb von 2 Jahren nad Fels 
Nellung des Bauplanes gemäg $ 17, 18 des Ge⸗ 
ſetzes vom 28. Juli 1892 erfolgen. 

Die Friſt unter h. fann von der unterzeichneten 
Behörbe um. 1 Jahr verlängert. werben. 

Kommt die Unternepmerin jeder dieſer Ver⸗ 
pfliptung nicht nad), fo hat fie eine Conventional ⸗ 
firafe bis zu 6000 Mark, in Worten: „ſechs 
Tauſend Dark” zu zahlen. Die Entſcheidung 
darüber, ob und bie zu welchem Vetrage bie 
Strafe als verfallen zu heiraten if, ſteht dem 
Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten zu. 

Zur Sicherſtellung dieſer und ber unter 
AR 6, 7. der, Genehmigung bezeichneten Bar- 
pflichtungen hat bie Unternehmerin bei der Regie: 
range Danprfaffe in Potsdam ten Betrag von 
12 Mark, in Worten: „woͤlf Tauſend Mark” 
in baar oder Schultwerihreibungen, in denen nad 
s_39 der Vormund ſchafts exdaung vom. 5. Juli 
1875 die Anlegung des Vermögens von Minder- 
jährigen zulaͤſſig ift, unter Berechnung nach dem 
Kurswerthe nebſt den noch night fälligen Zins ⸗ 
ſcheinen und den Talons niederzalegen 








Die in baar niedergelegte Summe wird nicht 
verzinf. 
Gleichzeitig hat die Unternehmerin bie ein- 
gezahlie Baarjumme oder die Schuldverſchreibungen 
. burd eine gerichtlich oder notariefl beglapbigte 
Urlunde derart zum Pfande zu beftellen, daß der 
unterzeichneten Behörde die Bejugniß zufleht, durch 
Berwendung ter miererastegten Summe ober 
durch Veräußerung ter Schulbeerihreibnägen zum 
Toweiligen Aurdwenige. Die verfallenen-Swalbeiräge 
einguaiehen, Die Rüchgabe der zur Kaution etwa 
gehörigen Zino che ine erfolge auf Erfordern ter 
Unternehmerin nad) deren Falligfeitsierminen, fann 
iedoch ven der untergeigneien Behörde verfagt 
werden, wenn den Verpflichtungen, zu berem 
Sicherung die Kaution befellt iſt, nicht eniſprochen, 
inebeſondere durch Verzögerung des. Baues bie 
Einhaltung der Baufriften in. Keage geſtellt wird. 
B A . 


. Bei der Ausführung des Bares darf die Bes 
nugung der öffentlichen "Wege nicht verhindert oder 
mehr als umvermeidtich erſchwert werden. Die Untere 
nehmerin hat dafür zu forgen, daß die in oder an dem 
Sıraßenförpes kefindligen Anlagen einen Schaden 
erleiden. ur Bu 

Auf Erfortern ter zuſtändigen Wegepolizeibehörte 
hat der Unternehmer an Stelle: der durch die Bau: 
arteiten verlehrsunfaͤhig werdenden ober gewordenen 
Öffentlichen Wege odex Wegesheile Nothwege anzulegen. 

Den von ber "Wegepofizeibehörde dieſerhalb ge- 
teoffenen Anordnungen hat bie Unternehmerin bei Ber« 
meibung polizeilicher Zwangsmittel nadyzufemmen. 

Für die dur bie:Öowarkeiten an öffentfihem und 
privareım Eigenthum verurſachten Beſchaͤdigungen iR die 
Unternegmerin verantwortlich. 


. 5 - 

Es bleibt vorbehalten, der Unternehmerin feberzeit 
die Geſtatiumg der‘ Einführung von Privaranfclußs 
bapmen nad Maßgabe: des 6 10 Ge. vom 28. Juli 
1892 anfzuerlegen. * — 


6. 

Die Unternehmerin hat vie Bahn während ber 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmaͤßig zu betreiben. 
Hierzu iſt die Bahn und teren Betriebsmittel fort- 
dauernd dem jenseiligen Berfepröbedärfniife entipregend 
und gut auszurüften, ſowie in einem folden Zuftande 
zu erhaften, daß’ diefelbe mit‘ der “unter A? 11 feſt⸗ 
gejegien größten Gefhwinbdigfeit befahren werden Tann. 

Durd bie Unterbredurng des ‚Betriebes ohne ger 
nügenden Grund ober durch Einſtellung dee Vetriebes 
verwirft die Unternehmerin die Zahlung einer Gon- 
ventionalßrafe bie zu S00N ‚Mark. an ‚die: Staatäfaffe. 

Des Here Dinüter der öffentlichen Arbeiten bes 
Rimmı, ob und bie zu welchem Beirage die Strafe als 
verfallen zu erachten if. Zur Giherflelung dieſer Ber- 
pflichtung has die.Imteruahmeria die nad M 3 ter 
Genehanignugebedingungen zu leiſtende Kaution (nach 
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den daſelbſt getroffenen Borſchriften gleichfalls zum 
Pfande zu beſtellen. 


7. 

Die nach N 3, 6 beſtellten Kationen find von 
der Unternehmerin durch baare Nachzahlung oder Nach⸗ 
ieferung von Schul dverſchreibungen infoweit zu ergänzen, 
aid fie während ter Dauer der Genehmigung zur Lei⸗ 
Aung von Gomentienadfafen in Anſpruch genommen find. 


Die Namen und ter Wohnort ber- mit- der Leitung 
der Baus und Betriebeverwalnmg betrauten Perfonen, 
fowie des ober der Geſchäftoführer der Geſellſchaft find 
der unterzeichneten Behörde ſowie der Nöniglideh 


Eifenbapndirgftion Berlim anzuzeigen. Dieje Anzeige 


bat aud bei dem Wechſel in den bexichexn Perfonen 
zu erfolgen. 


Alle im äußeren Seieriäbimeße Sohbäfigten Per: 
jenen Mſien diejenige Förperiiche md geiftige Fätig · 
feit fowie diejenige Zuwerläifigkeit befigen, die ihr 
Beruf erforbest, Zu Mafhinenfüprern tärfen nin 
ſolche Perfonen angenommen werden, die nad einer 
minbefene ‚Umenatigen Arbeit im einer Maſchinenbau⸗ 
ober Waichinen-Aucbeiferunge-Werkftätte und nad) einer 
eden ſo langen Lehrzeit als Waſchineniuhrer buch. eine 
Prüfung mb durch Prokefahrten ige Befähigung nach⸗ 
geriehen haben. . 

Ob ud iamieimeit . aus: teſenderen Gründen eine 
kürzere Beſchäftigung in einer Mafpinenwerfftätte und 
als Lehrling für ausreichend zu erachten if, kefimmt 
die eiſenbahntechnijche Anffihtskehörde. 

Ueber alle im Außeren Betriebs dienſte beſchäftigten 
Perſonen (Mafcinenfüprer, Heizer, Schaffner, Control: 
leure, Halıefiehesworkeber u. dergl) Nid · Keuchweiſungen 
zu führen, bie über ihr Akten, ihre eimaigeh gericht ⸗ 
lichen und disciplinaren Befrafungen und über fonftige 
die Befähigung und Zuverläffigfeit für ihren Dienft be: 
treffenden Umflände Auskunft geben müßen. Auf 
fordern find Diefe Nachweiſungen der unterzeichneten und 
der eiſenbahntechniſchen Auffid:tsbehörte oder ihren Ver- 
treten vorzufegen. Die im änferen Betriebe ter Bahn 
beſchaͤftigten Perfonen, die fih als unfähig oder ale 
unzuverläffig in ihrem Berufe erwiefen haben, find auf 
Erfordern einer ber ‚vorbegeichneten Behörden fofort von 
der. Unierneymerin 'aus der Beigäfrigung in dem Be⸗ 
triebe der Bahn zu enttafien. 

Die zum Verkehre IH dem Publifum befimmten 
Bebienfteten mäfjen während ihrer Dienftausübung dur) 
Dienffleitung oter ein jonfiges gleichmaͤßiges Abzeichen 
als jolche kenntlig fein und mit einer am ber vorderen 
Seite der Kopfbedeckung zu tragenden Nummer vers 
ſe hen fein. 


11. 

Der Betrieb der Bayn darf erſt eröffnet werden, 
nachdem von ber unterzeichneten Behörde im Einver⸗ 
nehmen mit der zuftindigen Eifenbahnbehörte die Er 
faubniß hierzu ertheilt worden if. 








Die Geſchwindigkeit der Fahrten barf 30 Kilometer 
in ber Stunde nicht überſchreiten. 
. Die Abflände ter Nebengleije der Kleinbahn auf 
den Bapupöfen bezw. Halteftellen müſſen mindeſtens 
4,5 Meter betragen. 2 


Die Einrigtung des Fahrplans für die erfien 
3 Betriebsfahre bleibt ter Unternehmerin überlaffen. 
Nach Ablauf. diefer Zeit ſteht der unterzeichneten Behörde 
die Befugniß zu, die Kahrpläne feftzuftellen. 

Jever Fahrplan — auch innerhalb ter erſten 3 

Jahre — if ter unterzeichneten ſowie ber eifenbahn- 
technischen Auffihtsbehörbe rechtzeitig einguweichen. 
Die Feſtſetzung der Beförberungspreife flieht ber 
Unternehmerin fünf Jahre hindurd, vom Tage der Bes 
ıriehderöfnmg an gerechnet, frei. Der unterzeichneten 
Auffihtöbehörbe find von der Betriebseröffnung an die 
Beförderungspreife anzuzeigen. 

Bem Begiun des 6. Betriebojahres am hat bie 
Auffihtobehörde dad Recht ber Genehmigung ter Bes 
förberumgspreife gemäß der Beflimmung im ns 14 Ab⸗ 
ſatz 3 des Geſetzes vom 2 Juli 1892. 


Die Fahrpläne für den Perfonenverfehr und bie 
Beförderungapreife für den Perſonen⸗ und Güterverfehr 
find mindeftend 8 Tage, Erhöhungen ber Beförberungs« 
preife aber mindeftens 14 Jage vor ihrer Einführung 
durch die von den Königlichen Landraͤthen der Kreiſe 
DOber-Barnim und Nicder-Bamim für bie öffentlichen 
Belauntmach ungen benupten Zeitungen fowie burd Aus: 
bang — und gwar ber Fahrplane und ber Perfonens 
beförderungspreife in den Yer ſonenbabnhẽfen und Warte- 
halten, der Büterbeförderungspreife in den zur Güter 
abfersigung beiten Räumen vu ofentuichen Kenniniß 
mu bringen. . . m 

Die Betriebsmaſchinen in 


unterliegen einer 


Er: | Zeiträumen von 3 Jahren ſich wiederholenden Prüfung 


durch die eiſenbahntechniſche Auſſichtsbehoͤrde, vorbehalt⸗ 
lich der durch erhebliche Aenderungen an ben Maſchinen 
nothwendig werdenden Prüfungen. 

Der eiſenbahniechniſchen Aufſichtsbehoͤrde ſteht die 
Befugniß zu, außerordentliche Prüfungen der Beitiebs— 
maſchinen vorzunehmen und die Prüfungen auf die 
betriebsfähige Beigaffenpeit der Wagen . ausgudehnen. 


.Die Unternehmerin hat über das Unternehmen 
faufmänniig geordnete befondere Büsher zu führen, aus 
denen. das auf die Herſtellung und Ausrüfung der 
Bahn verwendete Kapital, die Bruttseinnahme und der 
jährliche Reinertrag mit Sicherbeit erfehen werden fann. 
Auf ihr Erfortern iſt der Aufſichtobehoͤrde ber jährliche 
Nechnungsabſchluß einzureichen und die Einſicht ber 


Nechnungs bücher zu gehauen, 
. 16. 


Für die Berpflichtungen ber Unternehmerin gegen⸗ 
über der Reihspofivermotting find’ die Beſſiinmungen 
im $ 42 des Gefeges vom 28. Juli 1309 maßgebend. 


_ 
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Gegenüber ter Reiche telegraphenverwaltung ift die 
Unternehmerin verpflichtet, alle Koften der Veränderungen 
zu erflatten, welde aus Anlaß des Bahnbaues an den 
in ber Nähe befindfidien Reiche telegraphenanlagen nad 
tem Gutadten und der Anordnung ber zufländigen 
Kaiferligen Oberpofidireftion erforderlih werben, um 
Störungen bed Zeiegrahpentetriehes zu verhüten. 


Die Genepmii var nur Gältigfeit für die 
Firma Lenz und Go, Geſellſchaft mit beſchraͤnkter 
Haftung in Stein. - 

Bei .eintretenbem Wechſel in der Perſon des Unter 
nehmers has ter nene Unternehmer die Ertheilung ber 
Genehmigung für ſich nachzuſuchen. Ingleichen it für 
alle weſentlichen Erreeiterungen und Yenderungen des 
Unternehmens, der Anlage und des Betriebes die Ges 
nehmigung ber untergeigmeten Behörte einzuholen. 

18. 


Albgeſehen von vorflehenden Beflimmungeh finden 
auf das Unternehmen die Borfhriften des Geſetzes vom 
28. Juli 1692 über Kleinbapnen und Privatanſchluß⸗ 
bahnen Anwendung. “0 


Diefe Genehmigung tritt in Kraft mit ihrer Vers 
oͤffentlichung in dem Amtöblatte ber Königlichen Res 
gierung in Potsdam. 

Voisdam, den 18. Juli 1895. 

Der — dent. 
Viehſeuchen. 
171. Die Maul- und Kiauenſeuche if aus— 
gebrochen unter dem NRindviehbeflande der Bauergute- 
befiger Nidel und Barthel in Dallgom (Kreis Oſt⸗ 


havelland); der Milzbrand if fefigefelft kei einer 
verendeten Kuh tes Dauergutöbefiters Bolg in Etziu 
(Kreis Oſthavelland) und bei einer nothgeſchlachteten 
Kuh des Coloniſten Dumpf zu Philippéthal (Kreis 
Teltow). 

Erloſchen if die Maufs und Klauenfeuge in 
Mangelsporf, ferner unter dem Rindvichbeflande 
auf dem Hütungelub und unter tem des Koſſ⸗ 
Rofendräger in Yinum (Kreis bavelland). 

Potsdam, den 23. Juli 180: 

Der Kepleemgerpräßbent. 

Eperrung der Lychener Floßarche. 
172. Die Floßarche zu Lychen iſt megen Umbaues 
derſelben vom 15. Anguft bis zum 23. Oftober d. I. 
für den Floßverfehr geiperrt. 

Potsdam, den e Iufi 1895. 

ge Re; ae —— 


Königlichen ——— — m Bertin. 

Bekanntmachung. 
81. Das von den Herren Benifern für Handel 
und Gewerbe und des Innern Mentfih genehmigte 
Statut der allgemeinen Unfalls und Hafpfligt- Berges 
rungs⸗ —E „„ürich“, das nach dem mit 
abgedrudten Schreiben bed Eidgenöſſiſchen Berfiche: 
amtes in Bern vom 7. Jammar db. I. auch die 
nehmigung tes Schweizeriſchen Bundesrathes gefunden 
bat, ift in einer Beilage dieſem Städe des Amſoblattes 
beigefügt, worauf i hierdurch hinweife. . 

Berlin, den 2. Juli 189%. 
Der Pokizei-Präfteen. 
von Windheim. 





Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober⸗Poſftdir 
Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern folgende bei hieſigen Pohenfatten an den bezeichneten 


2, 
Tagen aufgelieferte unanbringliche Ponendungen: 





eftion zu Berlin. 





Eho. Ar. Briefe mit Bertpinpalt, 
1 An Elſa Lewin, Zofenerfir. 4 . .. SM. — Pf. vom 2 Maͤrz 1695. 
2 s Warie‘v. Wanteuffel, Rathenowerftr. 46 ..⸗ 1 — ⸗— 
3 ⸗Stchiele in N. Es brewe nde ... 5— ⸗24 Hi 5 ⸗ 
4 ⸗Frau Marie Hanus hier WB . — —60 =: = 1 € s 
5 » &ifriede v. Lewins ki in Leipzig . ee 50 — 5.2: Ah — 5 
6 e Wilpelm Albrecht in Eerpenten . . ⸗ 1-2: 0:23... ” 
7 | = Emilie Gättke, Hambıng . s 20 = se DB ® 
8 1° EM. Kunze, Earifir. 7 . ou. 20 ss — 2 =: MM. * . 
9 ⸗K. Schal, ? Al. Friedrichſtr. 112 . . 2-20: = : 
10 E. Kulb ın Diemarden b, Göttingen . 4 = — ss : 30, 5 
11 » rum Krüger in Begad . . . .— I 2 -—- ⸗1. april ⸗ 
12 ⸗Franz Prüfer in Eberswalde .. oo. 1le— 2. 8 s 
13 ⸗M. Xaver, Eourbiereft. 8. . . . oe 1 — 2.— 5 
14 | = M. Dep, Dorotheenſtr. 35... . : 40:50. =: 5 = ⸗ 
15 ⸗Kohler & Co., Wiestaten . . . . vs Asa =: 6 * s 
16 » Frau Alchm, Franz. 10... . 1:—: .:9 » BD 
17 » Name unbefannt, geb. A. Broudard, in Nienkung ⸗ 1 s = 12. = ⸗ 
18 ⸗Expedition d. Hannov. Tageblatts in Hannomr . =: 1 = 20 » » 1%. = ⸗ 
19 s Rofhinsfy, Brumnenft. 2a. 2 2 222.02 10 2 — EM . 
20 ⸗Peitſch, Am &ten TO. 22 . ⸗ 1 — : «2, Mal,» 
2 « Boden, Zinfeswalde. . . . ⸗ 2: -. ⸗ 
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2. 2. PoRanweilungsn, 








N 
1 Naq Liebornee.. über 22 M. so Pf. vom 3. Mai 1894. 
2 Böhmihheramid - . 2. 22.2. . : 50 * = 17. Juli . 
3 » Brügge kei Soldin nn. . 2: le — ⸗ » 2, Dftober ⸗ 
4 ⸗Munchen . . PER . » 10» O0 =: » 5 November 
5 « Ementau .. . . 0: TeW0 :» 8 D s 
6 s Bremen . 2... 08 2e 7 = - 1. Depemter = 
7 » Rummelttug . . . :» 9:50 ee » 21. . Ps 
8 ⸗Frantfurt . . wedbe— es 4. F 
9 s ⸗ Pa 3.85» 2 9: 
10 [An A. R. Spofford % über 50 eis. = Par 2 1226. 
11 [Nah Rüdespeim oo. . ter 593 = 60 s- «- 7 
12 |An Lüdede & Co, Keioentergenfi. iri .. —160 5077. 
13 ⸗Wehler, intenfr. 66 . .. De zur zu: ur Er ze 
14 = Marie Bieg, Mittenwalderfr.  ! le Is. 2%. 
15 » Dito Baltruszatis, Alt Moabit 12a... » 2 — =: » 
16 s» Hugo Guſchewski in Zerienwerder vw. bee. 
17 = 5. Heife, Brumanfr. 9 . . . . les» 
18 » rau Hägele in Ehunganı ! . . „12 25 = 
19 s Louis Königsdorf in vraumſchweig ...36:50: = 
20 « bie Kaffe des Landgerichts 1. hier MW — = 5 
21 die Landes⸗ -Hauptfafle in Bromberg . de—e rn 
22 ⸗Hedwig Hein in Oſchaz.. .. 2250— 
23 » @eridröfaffe I. Berlin . . . .. 3— ⸗ 
24 * Anna Eprifian, Georgen. 23° . v. 2:10: 85 
235 Nah Hamburg . . .. 0: 1655: 
26 An Bertha reiner in Sigi . . . 3— 22— 
27 Slatſch, Siegmundfr. 6 . . . des 5 
23 |» Karl Schulz, Friedenſtr. 6. . edle —n 
29 = Rofenfeld, Bülonfr..72 . . . ne leo. e 
30 s bie Gexichtsloſſe II. Halleſches Ufer . 50 +70: = 
31 s Hafdfe in Leipzig . ee 3:.5°. *« 
7 » rau Lammerg in Treptow b Berlin U Pe Ba — ⸗— — 
33 « Bwe. Schmidt, Harpersdorf b. Fraftodorf „» 2:10: » 
34 « bie Difricigeinnehmerei in Bugdad . = 20 ss — ss 
35 Nach Roggenhauſen b. Ormben, - . 5 16 = 20 =.» 
36 [An H. Müller, Dragonerfir. 15 e 10 = 


O ber⸗Poſtdirektion ſchriftlich ſich zu melden. 
laffe aͤberwieſen werben. 
Berlin O., 17. Juli 1895. 


Die unbefannten Abfender der Briefe and” Poſtanweiſungen werden erſucht, innerhalb 4 Wochen bei der 
Andernfalls werben die bezeichne ten Beträge der Poſtunterſtützungs⸗ 


Der Raiferlide Dber-Poftdireftor. 





Unbeßrlibare Ginfchreibbricht. 
L> 3 Bei der Dker-Poftdireftion in Berlin lagern 
folgente on den nachbejeichneten Tagen zur Poft ger 
gebene Einichreibbriefe: 
A. Aufgeliefert in Berlin mit dem Bekim- 
mungsorte Berlin: 

1) An Georg Caspar, Midernfr. 73, vom 
27. Februar 1895, 2) an W. ©. 35 hier, vom 27. Fe⸗ 
bruar 1895, 3) an Paul Arnold, Fruchtſtr. 83, vom 
6. März 1805, 4) an Graf Königsader- Neuhaus, 
Doroti . 27, vom 9. März 1895, 5) an 
Hermine Pohl, Franferliftr. 41, vom 18. Mär 1895, 
6) an F. Schulz, Landsberger Allee 43, vem 19. Tin 
1895, 7) an Polizeistientenant, Albrechtſtt. 17, vom 
21. März 1895, 8) an Rud. Billmann, Aleranterfir., 


ran Sebaſtianſtr. 27/28, vom 20. April 1895, 





vom 22. März 1895, 9) an Prager P. A. 31 poft., 
vom 23. März 1895, 10) an Kalavolsti, ®r. Ham- 
burgerfir. 4, vom 26, März 1895, 11) an Ü. Rem- 
I Gräntpalerfr. 1a,, vom 28, Mär 1895, 12) an 
Walter Boſchkowski, Görfigerfir. Al, vom 29, Marʒ 
1895, 13) an Maria Tietze, Roftoderf. 25, vom 
2. April 1695, 14) an Paul Kühn, Marfgrafenfir. 103, 
vom 3. Aprit 1895, 15) an Mar. Boıds, Kurfärfen- 
damm, vom 18. April 1595, 16) an Dsfar Werner, 
Jägerfir. 50, vom 19, Aprit 1895, 17) m Milig, 
18) an $. 
Nomjumweit, Echmarziepffiraße 7/8, vom 24 April 
1895, 19) an C. Schwabe, Lepohfr. 5, vom 
26, April 1895, 20) an Gotdbaum & —X Loth⸗ 
ringerſir 91., vom 26. April 1895, 21) an Kühnel, 
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Fiſcherſtr. 3, vom 3. Mai 1695, 22) an Hedwig Beh⸗ 
vends, Königſtr. 50, vom 20. Mai 1895, 23) an 
Neumann, Großgörſchenſtr. 21, vom 22. Mai 1895, 
24) an Herbſt, Görligerfir. 42, vom 29, Mai 1895, 
25) an Stoeve ſandt, Blüderfir. 12, vom 30. Mai 
1895, 26) an W. Vorrath, Neinidendorferfr. 2F., 
vom 30, Mai 1095. 
B. Aufgeliefert in Berlin nad anderen Orten: 
1) An A. H. Eoville, New-York, vom 8. Ja- 
mar 1894, 2) an Karoline Stoffag, Buenos-Aires, 


vom 8. Juli 1894, 3) an Ernft Schindler, New⸗ 


York, vom 2. Dezember 1894, 4) an C. Rodhe, 
Millinery, vom 7. Januar 1895, 5) an Dr. R. Krüger, 
Charlottenburg, vom 21. Januar 1895, 6) an Rofa 
Simonfon, New-Yorf, vom 29. Januar 1895, 
7) an Anton Scheikevith, Mosfau, vom 8. Februar 
1895, 8) an Marp Leefeld, Wien, vom 18. Februar 
1895, 9) an Direst. der Brüffeler Ereditbank, Brüffel, 
vom 13. Februar 1895, 10) an Frig Meyer, Dort 
mund, vom 26. Februar 1895, 11) an Frau Spab, 
Neu:Ruppin, vom 28. März 1895, 12) an M. Wolff, 
London, vom 1. März 1895, 13) an Hoffmann, 
Schwerin i. M., vom 4. März 1895, 14) an Ewald 
Wagner, Nomawes, vom 6. März 1895, 15) an 
G. Jsmer, Dresden, vom 9. März 1895, 16) an 
©. ©. N. 100 Neapel postrestante, wom 12. März 
1895, 17) an Karl Kallin, Dresden, vom 15. März 
1295, 18) an Etiſabeth Henfel, Kön Rb, vom 
15. März 1895, 19) an Hr. Kiehl, Sternebed (Mar), 
vom 16. März 1895, 20) an Frietrid Ww. Feſche⸗ 
mader, Lodz, vom 16. März 1895, 21) an Gerfer, 
Friedrichsberg, vom 18. März 1895, 22) an 9. Müller, 
Newmarket, vom 20. März 1695, 23) an C. Fürft, 
(Wien) Wien, vom 20. März 1895, 24) an Alice 
Hohenſtein, Dresden, vom 20. März 1895, 25) an 
Maira Molitor, Hamburg, vom 27. März 1895, 
26) an Dttomar Matern, Danzig, vom 30. März 
1895, 27) au 9. Korycki, Zeichen, vom 1. April 
1895, 28) an H. Korycki, Teſchen, vom 5. April 
1895, 29) an Wilhelm Drews, Sfopau, vom 6. Aprit 
1895, 30) an Schuhmader Parow, Sminemünde, 
vom 9. Aprif 1895, 31) an Oftermaun, Drimim-T 
burg, vom 10. Aprit 1895, 32) an Kofiharjanz, 
Afrabad, vom 11. Aprit 1893,. 38) am Felix Rofens 
berg, Mainz, vom #7. April 1895, :34) an Salo⸗ 
mon, Königöterg Pr., vem 23. Apru 1695, 35) an 
Wilpelm -Hirfc,: Manmheim,. vom 27. Aprit 1895, 
3) an Wilhelm Scholz, Salzbura, vom 31. Aprif 
1895, 37) an Krämer, Charlottenburg, vom 3. Mai 
1895, 38) on Kobſch, Breslau, vom 4. Mai 1895, 
39) au Pedack, Remſcheid, vom 6. Mai 1895, 40) an 
Stopp, Breunfhweig, vom 6. Mai. 1895, Ak) an 
Argelawer, Modlan, vom 7. Mai 1805, 42) an 
Brodhufen, Wilhelmstbal bei Oranienburg, vom 
8 Mai 1895, 43) an Oründler, Epandan, vom 
11. Mai 1895, 44) an Beckelmann, Berditiemw, 
vom 15. Mat: 1895, 45) an John Bryant, George: 
town, vom 10. Zuni-1805. ’ 





C. Auswärts anfgelieferte mit anderen Be: 
fimmungsorten: 

1) Aufgelief. Charlottenburg an Hugo Siegert, 

Hamburg, vom 7. März E95, 2) aufgelief. Friedrichs⸗ 

vegan P. Madfen & Epriftianfen, vom 21. Mai 


Die unbefannten Abfender ber vorbezeichneten Sen: 
dungen werben erſucht, zur Grapfangnahme 'terfeiben 
ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen bei der hiefigen 
Dber:Poftdireftion ſchriftlich fi zu melden. ' 

Berlin C., 17, Juli 189%, 
Der Kaiferlihe Ober Pofdireftor. 
Befanntmahurg. 
sm Der Fernſprechverkehr mit Stolp unb Stolp⸗ 
münde {ft eröffnet worden, Die Gebühr für ein ges 
wöhnlicyes Geſpraͤch bis zur Damer von 3 "Minnien 
beträgt eine Marf. "Berlin C., 15, Juli 1895. 

Der Kaiſerliche Dber-Pofkirehior. 
Bekanntma ngen der Saiſerlichen 
Dies Prdirektion an Potsdam. 

Bekanntmachung. 

55. Diejenigen Perſonen, welche noch in biefem 
Jahre Anſchluß an eine der Stadt⸗Hernſprecheinrich⸗ 
tungen in Bernau (Mart), Brandenburg (Havel), 
Eöpenid, Eberswalde, Freienwalde (Dver), Friedtichs⸗ 
bagen, Groß⸗Lichterfelde, Grünau (Mark), Königes 
Wuflerhanfen, Liepe (Oder), Ludwigoſeldt, Neu-Ruppin, 
Vowawes-Neuendorf, Oderberg (Merk); Oraniendurg 
Potsdam, Prenzlau, Rathenow, Spandan, Steglſtz, Tepel, 
Wannſee, Wittenberge (By. Pom), Zehlendorf [Kr. Zei: 
tow) und Zoſſen wunſchen, werden erfucht, ihre Anmel: 
dungen recht bald, fpäteftens aber bid Ende Auli 
an das SKaiferliche Poftamt in bem betreffenden Orie 
— für Potsdam an das Kaiſerliche Telegraphenamt 
dafeltR — zn richten. eingehende An: 
‚meldungen Tönnen ‘exit nach dem 1, April 
1896 berücfichtigt werden. . 

Bei ben hejeichueten Berkehrsanſtalten Föunen Die 
Beringungen für den Anſchluß eingefepen uud Korınus 
lare für die Anmeldung in Empfang genommen erben. 

Potsdam, 12. Juli 1895. — 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Bekanntmachung. 
56. Im Intereffe der ländlichen Berölferung belebt 
die Einrichtung, daß die Landbritfträger auf ihren 
Beſtellg angen Poſtſendungen anzunehmen umd can bie 
nächſte Poſtanſiali abzulieſern haben. Jeder Lanbbrief⸗ 
toäger führt auf feinem Beſteilgauge ein Annahmebuch 
mit fi, weldes zur Eintragung ber von ihm anz 
genommenen Eerdungen mit Werthangabe, Einſchreib⸗ 
ſendungen, Poftanmeilungen, gewöhnlichen Pacheten und 
Nachnahmeſendungen dient. [5 

Will ein Einfieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, 
fo hat der Landbriefträger demfelben das Bud) vorzulegen. 

Bei intragumg dee Gegenftandes durch ten Land» 
briefträger muß dem Abjender auf Berlangen, durch 
Borlegung des Annahmebuches die lUeberzeugung von 
der flattgehabten Eintragung getmährt werben. 
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Es wird hierauf mit dem Bemerfen aufmerffam 


nemadıt, daß Die hu Best der Sendungen 
in das Anna et das I zur Sicher: 
ftellung des erers bietet. 


Potsdam, den ei Yati 1695. 
Der Kaiferlide Dber-Poftdirestor. 
ö Betanntmadung. 

87. In tem im Kreife Templin gelegenen Forſt⸗ 
orte Reierodorf, wird am 1. Auguſt eine Poſtagentur 
wit Telegraphenbettieb in Wirkjamfeit neten. 

Die Poftagentur erhält Poſtverbindungen durch bie 
zwilden dem. Pofamte in Templin und ber Pofagentur 
ın Ringenmalte (Kr. Templin) bereits beflehente Land⸗ 
briefträgerpöft, ſowie durch die Kariolpoſt Joadime- 
tyal—Ringenwalte, welche zu dieſem Zwede bis Reterd- 
dorf ausgedehnt wird. - 

Zur Aörehnunge-Pollanfalt für die neue Poſt⸗ 
agentur if das Poflamıt in Joachimsthal (Udermart) 
befimmt. 

Ein Landiefielibezirt wird ker Pofagentur 
Reiersdorf nicht zugetheilt. 

Potsdam, den 17. Juli 1895. 

Der Kaiſerliche —— Möniglich 
Bekanntmace: Königlichen - 
Epufiiteriumd der Seren VBrondeaburg · 
Bekannimachüng. 

42. Bon ben zufländigen Staals⸗ und Kirchen⸗ 
behörben. wird beabfichtigt, für die nod im Bau ber 
griffene, Kaiſer⸗ Friedrich· Gedãchtniß ⸗ Kirche in 
der Häntelftraße hrerſelbſt eine ſelbſiſtaͤndige evangeloſche 
Kirpengemeinde ze errichten und daememaß folgende 
Sellegungen au treffen: 

Die Evangelien in dem jenigen Siadigebiete 
von Dean welches umſchrieben wird 

im Norden durd die Epree von ter Lutherbrücke 

PR Weidbildgrenze gegen Charlottenburg, - 

eften durch die Weichbildgrenze gegen Char- 
im aD von der Spree Fig zur Mittellinie der 
Charlottenburger Chauſſee, 

Sañden durch Sie Mittellinie. der Charlonen⸗ 
Burger. Chauſſee sis ‚Du Mittellinie tes Spree⸗ 
wegs, 

im Olten: dur bie Minellinit des Spreewegs 

. von der Mittellimie der Charlotienburger Cpaufiee 

bie zur Quiperbrüde, - 
werden aus der, Dorotpeenftäbtinhen Kirdiengemeinde 
ausgepfarrt und zu einer ſelbſtſaͤndigen Kaiſer⸗ dried⸗ 
rich⸗ Gadaͤchtniß⸗ Kirchengomeinde vereinigt. 

1, Die bigherige dritte geiſtliche Stelle ber Doro: 
theenſtädtiſchen Kirchengemeinde aeht als erſte Pfarr 
ſielle zuglaich mit ihrem derzeitiges Inhaber, dem Yre⸗ 
diger Hagenau, als Pfarrer auf die KRaifer-Friedriche 
Gehänimiß-Rirhengemeinte über. 

A. Für die Kaifer⸗Friedoich. Gedaͤchtniß⸗ Kirchen⸗ 
gemeinte "gelten. bis auf Wetteres Vie. gegenwärtigen 
Oebäprenurdnungen er Dor ecxernſaͤdtiſ en Kirgem 
gemeinde, 

IV. Der. Ziweiggemeind · wird das Recht der Be 


in 


im 





nutzung des neuen Kirchhoſs der Stammgemeinde in 
der Scharnweberſtraße eingeräumt. 

Die Zweiggemeinde vereinnahmt für die aus ihrer 
Mitte Ratifiadenden Beerbigungen 

1) für die Dauer der Benugung des Kirchhofs 

a. die Stolgebühren, 

b. die Erträge der Armenbächſe zur Hälfte, ſowie 
die Erträge aus ben fogenannten Ablöfungen 
der Armenbücfe feitens ihrer Mitglieder, 

2) für.die Dauer von 10 Jahren vom Tage ter Ers 

richtung ab 

a. die Stellgebühren, J 

b. die aus ver Reſervation von: Grabſtellen und 
aus‘ dem Erwerb von Erdbegräbniſſen ſeitens 
ihrer Mitglieder fließenden Gebühren zur Haͤffte. 

Falls Mitglitder der Zrpeiggemeinde auf dem alten 
ſirchdof in der Chauſſeeffraße, meldet der Stamnı- 
gemeine und der ¶ Friedrichs · Werder ⸗ girchengemeinde 
gemeinſchaftlich ‚gehört, oder auf tem Kirchhof der Stamm- 
gemeinde in der Lieſenſtraße beerdigen Taffen, haben fie 
die für die Angehörigen ter Stammgemeinte feftgefegten 
Gebüpren, auf welche bie Iweiggemeinbe feinen Anz 
ſpruch eh zu entrichten. 

Die Kirchhofsgemelnſchaft hört auf, ſobald die 
Kirchhoͤfe volkändig belegt bezw. geſchloffen find, oder 
die Zweiggemeinbe einen eigenen Kirchhof erworben hat 
oter in eine Kirchhoſtgemeinſchaft mit einer anderen 
Gemeinte getreien ift, ſpäteſtens aber noch Ablauf von 
30 Jahren, vom Tage der Errigtung der Zweiggemeinde 
an gerechnet. 

V. An dem Tage, an welchem die Errichtungs· 
Urkunde in Kraft tritt, geht die Kepellt in der Bach⸗ 
ſtraße mit fämmtlihem Inventar und mit allen Rechten 
und Pflichten, welche die Etammgemeinde bezuglich der⸗ 
ſelben hai, in das Eigenthum der, Zweiggeneinde über. 

VI Mit tem Tage ber Erriptumg gewaͤhrt bie 
Stammgemeinde der Zweiggemeinte eine Ausfleuer von 
100000 Mark und zwar, ſoweit es nad) dem Ermeſſen 
der Stammgemeinde angängig ift, in baarem Geide, 
fonft in einer mit 312% zu verginfenden Hypothek. 
Das Kapital Fan feitens ter Staͤmmgemeinde jeder 
zeit, auch ratenweiſe ausgezahlt werden. Für die Zweig⸗ 
gemeinde ift die Hypothek unfänbbar. 

- VI. Bon ten Erträgen der der Dorotheenfläbti- 
ſchen Kirchenkaſſe zugefloffenen Legate und fonftigen Zn⸗ 
wendungen, weiche im Eigenſhum ber Stammgemeinde 
verbleiben, erhält die Zweiggemelnde in den erfen Tagen 
des Dezember eined jeden Jahres - 

a. zwei Fanftel dir Ueberſchuſſe tes IacebirRegatt, 

b. 180 Marf zur Verwendung für Arme und Aranfe 

von ben Zinfen ter Legate von Mihaelig, 

Minet, Lafontaine, Sal, Roſenlechet und 

Borbrodt. 

Intem wir diefen Parochial⸗Regulirungs · Plan zur 
Effenilichen Kenniniß dringen, fordern wir fämmtliche 
Intereffenten auf, eimaige Einwendungen gegen den⸗ 
felben dis zum 12. Augnſt d. J. wahrend der Zeit von 
10 pr. Bormittags-- vw 2 Mr Mittags in dem Zim⸗ 
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mer 2 unferes Dienfgebäutes (Echügenftraße 26) bei 
dem SefreiariarsAffiflenten Winter ober deſſen Stelle 
vertreten unter geeigneiem Ausweis über ihre Betheilis 
gung ſchriftlich einzureichen oder zu Protofoll zu erflären. 
Berlin, den 16. Juni 1895. 
Konigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, 
Artheilung Berlin. 
Urkunde, 
beirefiend die Grbchung des Diafontffen-Muttterhanfee „Cherlin- 
hans“ zu Romwawes, Drecrfe Potodam I, zw einer jelbiRändigen 
Anflaltsparodie. 
43. Mit Genehmigung des Herrn Minifler6 der 
geiſtlichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen 
DbersRircpenrathe wird nad) Anhörung der Betheiligten 
von den unterzeichneen Behörten hierburd anerkannt, 
daß bei dem zu Nomames, Discefe Porddam J., ber 
ſte henden, von tem Dberlin-Berein zu Berlin ges 
gründeten Dialoniſſen · Mutier hauſe „Dberlinhaus‘ bie 
Vorausjegungen der 88 76 bis 79 Titel 19 Theil IL. 
des Allgemeinen Landredid zutreffen, und demgemäß 
Folgendes fefgefegt: . . 

1. Die in dem „Oberlinhaufe” Iebenden Per- 
fonen, einſchließlich der Angefeftten und Pfleglinge, auf 
welche der Anfalsskirhe wirkliche Parochialrechte ger 
bũhren, bilden eine ſelbſiſtändige Anfaltsparocie. 

2. Die Mitglieder der Anſtalieparochie find 
verpflichtet, an den lirchlichen Umlagen für die höheren 
tirchiichen Verbände (Diöcefe, Provinz, Landeskirche) 
Tyheil zu nehmen. Die betreffenden Eteuerbeträge find 
von der Anflalt an die Kirchenkaſſe der Parodie No- 
wawes abzuführen. 

3. Diefe Urkunde tritt mit dem 1. Juli 1895 


in Kraft, 
Berlin, Porsdam, 
den 27. Mai 1695. den 17. Juni 1895. 


Königliches Konfifiorium Koͤnigliche Regiermg, 
der Provinz Brandenburg. Abtheilung für Kirchens und 
Schulweſen. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Belanntmadung. . 

20. In Gemäßgeit tes 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Evilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.-©. S. 281) und tes $ 6 der Verordnung ‚vom 
16. Juni 1819 (©.-&. ©. 157) wird befanmt gemacht, 
daß der Frau Pafor Kilian, Martha geb. Körner, 
in Bufo bei Coswig in Anhalt, angeblid in der Nacht 
vom 26. zum 27. April d. 3. die Squldverſchrei⸗ 
bungen ver fonfolibirten 40/ igen Staatsanleihe 
a. von 1880 Lit. R Nr. 120626 
b. s 1882 - E. s 500092 ?} äber je 300 M. 
ec. » 1863 - E. +» 660695 \ 
mitteld Einbruchs geflohlen worden find. 

Es werben diejenigen, welche fih im Befige biefer 
Urfunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unter · 
zeichneten Konizolle der Stagtspopiere ober dem Paſtoꝛ 
N. Kilian in Bulo kei Coswig in Anhalt anzuzeigen, 





wibrigenfalld das gerichtlide Aufgebotäverfahren behufs 
Krafılosertlärung der Urfunten beantragt irerden wird. 
Berlin, den 16. Juli 1895. 
Königlige Kontrolle der Gtaatöpapiere. 
Befanntmadhung. 
21. In Gemäßpeit des 8 20 des Ausführunges 
geieges zur Civilprogeforbnung vom 24. März 1879 
(8.-©. ©. 281) und des 8 6 der Verordnung nom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wirb befannt gemacht, 
dag in dem Nachlaſſe des am 26. Auguſt 1894 zu 
Burgörner verflorkenen Huttenmeiſters Ludolf Uli 
die Schuldverſchreibung der konſolidirten 3!/2/0 igen 
Staatsanleihe von 1889 
Lit. E. X? 328348 üter 300 M. 

angeblich vermißt wird, 

Es wird terjenige, melder ſich im Befige diefer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter- 
zeichneien Kontrolle ber Etantspapiere oder bem Bürgers 
meifter Jahr im Hettſtedt anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftioserklärung 
der Urfunde beanıragt werben wird. 

Berlin, den 17. Juli 1895. 

Königliche Kontrolle der Stantspapiere. 

Bekanntmachungen der Ebnigl. Direktion 
der Nentenbant Provinz Brandenburg. 

Befanntmadhung. 
14. In Gemäßbeit ter Beſtimmungen des Geſetes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung ber 
Rentenbanfen, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
tetreffend tie Beförterung ber Errihtung von Renten« 
gätern, wird am 14. Auguſt d. 3. gs 
12 Uhr in unſerem Geſchäftölokale, Kloſterſtraße 
Nr. 76 I. hierſelbſt, die Auslooſung von 3/, prozentigen 
Rentenbriefen, unter Zuziehung der von der Provinziaf- 
Bertretung gewählten Abgeordneten "und eines Notare 
Rattfinden. Berlin, ven 11. Juri 1895. 

Königlide Direction - b 
der Rentenbanf für die Provinz Brantenburg. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen D ergamts zu Sale. 

Nachſſehende Verleipungsarfimde: - 

„Im Namen des Könige! 

2. Auf Grund der am 8. Mai 1898 mit vrä- 
fentationdvermert verſehenen Muthung wird dem 
Nitterqutöbefiger Hermann Bartels zu Klodom unter 
dem Namen Klokow 1. das Bergwerkseigenthum im 
tem Felde, defien Begrenzung auf dem heute von une 
beglaubigten Sitmationsriffe mit den Buchſtaben a b 
cdefgkikimnopgä kegeiämer if, und 
welches einen Flächeninhalt von 2188450,25 qm, ger 
ſchrieben: Zwei Millionen einhundert acht umb adtjig 
Taufend vierhundert ſechs und fünfzig aa 
Quadratmeter umfaffend, in den Gemarfungen Klockow 
(Rittergut) und Nee im Kreiſe Weh-Brignig des Ke · 
merungötegirte Yotedam md im Oberbergamssbegirfe 
Halle gelegen if, zur Gewinnung bes, in dem Feide 
varformmenden Braunfohlen hierdurch verliehen” 








ar 


anwenden 
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urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 35 und 36 des Allgemeinen Berggejeges vom 
wird mit dem Bemerfen, daß der Situationgs 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
riß in dem Büreau des Königlichen Bergrevier- Kenntniß gebracht. 
beamten zu Eberswalde zur Einſicht offen Halle a. ©., den 20. Juli 1895. 
liegt, unter Vermeifung auf die Paragraphen |. Rönigrigpes Dberbergamt. 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüfie. 
21. Rahweifung 


der Eeitens des Kreis-Aueſchuſſes des Kreiſes Teltow auf Grund des 5 2 zu 4 der Landgemeinde:Orbnung vem 3 Juli 1891 


‚genehmiaten Verändernaen von Gemeinde: und Buteberirfegrengen für * LS 











— 6— 
in Betracht Fommenden Örundfüde. herigen | Künftig, 


Das am den Korfifiscus zu überbringente ın deri (emeinde Horftgurobezurt 
Gemarkung von Neuendorf bei Trebbin belegene Neuendorf Woltersdorf'er. 
im Grundbuch von Neuendorf unter Band 1! kei Trebbin. Forſt. 
Blatt Me32 verzeichnete Grundfſuck Karten⸗ 
blatt 1 Parzelle M 37, 38, 44, 166/45, 
167/43 und 168/43 in einer Größe von 9,5873 ha. 
ie im Grundbuche vom Gut Gallun unter Band 4 Gutsbezirk Gemeindebezirk 
NE 66 verzeichneten Parzellen Rartenblatt 1 Gallun. Gallun. 
NM 49/1, 271/130, 272/142, 273/142, 
274/113 und 275/114 von 3 ha 80 ar 52 qm.| 
im Grundbuche der Gemeinde Ballım unter Gemeindebezirk Guts bezirk 
Band II. Blatt Me 45 verzeichneten Parzellen Gallun. Gallun. 
Kartenblatt I. NP 267/187 und 268/187 in 
einer Größe von 33,00 ar. 
Seitens_ter Königlichen Regierung an Bäder, Domainenfiscus. | Gemeindebezirk 
Fror. Heeſe in Ahrenedorf veräußerte, im Aprensdorf. 
Grundbuhe von Aprensderf unter Band IV. 
N 123 eingetragene, Kartenblatt 3 mit! 
NE 518/41. begeignete, 0,0012 ha große ſio— 
caliſche Dorfauenparzelle. 
Die von dem Forfifiscns erworbene, im Grundbuche Gemeindebezirk | Forſtgutsbezirk 





Di 


Di 


= 


von Lüdersdorf unter Band II. N 68 vers! Lübersdorf. Koͤniglich 

zeichneten Parzellen Kartenblatt 16 M 284/153, Kummersdorfer 

und 283/153 ın Größe von 17 ha 69 ar 67 qm. Forſt. 
Die Seitens der Koͤniglichen Regierung an die de) Domainenfiscue. Gemeinde 


meinde Schoeneberg veräußerte, im Grundbuche Schoeneberg. 
von Ecoeneberg unter Band 48 Blatt 1725 
verzeichnete, im Grumdfteuerbuce von der Ge⸗ 
marfung Schoeneberg unter Flächen⸗Abſchnitt 
1237/84 des Kartenbfattd 2 eingetragene) 
0,9319 ha große fiscaliſche Dorfaue. 








Bemerfungen 


Berlin, den 3. Zuli 1895. Der Landrath des Kreifes Teltow. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Feuerfaffengelder-Ausfchreiben 
für die Sand-Feuer-Sorietät der Kurmarf Brandenburg, des Dartgrehipuns Nicderlaufig und 
Jüterbog und Belzig für das I. Halbjahr 1895. 
Für das I. Halbjahr 1595 find von den Sorietäts-Mitgliedern überhaupt aufgubringen: 


der Diftrifte 





a. Bergütigungögelber für Ammbitian Branbfhäben inkl. t. Atſcahungolsſten 025 M. 3 Bi, 
b desgl. 5 Mobitiar- deegl. oo. . ven en 5 5 
c. Eprigen-Prämien . . . 7138 — — 
d. Waſſerwagen⸗Prämienn.. 2271 —⸗ 
e. Pertinenzjhäden Vergütungen . © 2 2 rn one 4220 99 = 
f. Verwaltungskoſten.... 63920 16, = 
g. Ertraordinaria 2 2 2 ee 12565. 7.168 
Summa 1 m. 12 Pf. 





u 
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Hiervon fommen in Abzug: 


a. die Beiträge der Mobiliar-Berfiherten pro I. Semefter 1895 


b. an Zinfen . . 
e. = ertranrdinäven 


Einnahmen . o 22.0. 


DIT I 180 = 60 + 


49748 M. 30 pf. 


— 


Zufammen 


51237 = W : 


fo daß noch aufzubringen bleiben 52451 M. 22 Pi. 


Zur Dedung diefer Summe werben für Gebinde der 
N H 


.Klafe » 2 0.0. 
fr 633; 
IV. . 
und find demnach aufzubringen für Gebäude der 


W Kaffe von 356115275 M. Berfiherungsfapital . . . . - 


6 Pf, 


s 


pro 400 M. Berfiherung ausgefchrieben 


213669 M. 17 Mi, 


.— = 134256725 = 5 20000. 261108 = 07 > 

I = =» 59058575 = ⸗ —W 248047 - 8 = 

WW = . 210525 = ⸗ ren 1515 - 78 : 

Zufammen von 549641400 M. BVerfiherungsfapital . . . 624340 M. 30 Pi, 

alſo gegen obige Bedarfsjumme von . 2 2 m mon 56245 = 2: 


mebr. . . . 


welcher Betrag gemäß $ 132" des gReglements vom 15. Januar 1855" in der daſſung des 


> GBI m. 8 I, 
XXI. Nachtrags den 


Socierätd: Mitgliedern als „Guthaben zu Beitrags-Ausgleihungen” verbleibt. 
Die Societätsgenoſſen werben hierdurch veranlaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nad Maß 


gabe der bejonderen 
zu entrichten. 
Berlin, den 15. Juli 1895. 


ufforderungen der Kreisrgeuer-Soriesäte-Direftionen bezw. der Ortserheber umgejännt 


Ständifhe General-Direktion ber Land⸗Feuer⸗Societaͤt der Kurmarf unb ter Nieberlaufig. - 





Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Angermünde ift an Stelle des aus tem 
Bezirke verzogenen Rittergutspächters Schläger der 
Nittergussbefiger von Rohr zu Wolleg zum Amtes 
vorfteher des Bezirkls XIX. — Altsfünfendorf ernannt 
worden. 

Im Kreife Ungermände ift an Stelle bes ver« 
Rorbenen Gutsbefigers Wölfe ter Rittergutspächter 
Gräf zu Bertikow zum Amtövorfteher des Amtshezirfe I. 
Seehaufen ernannt worden. 

Der verſorgungsberechtigte NReferve = Dberjäger 
Linke, welder die Förfterftelle Dölfntrug in der Ober: 
förfterei probeweife verwaltet hat, ift zum Königlichen 
Förfter ernannt und es ıft ihm dieſe Förfterftelle vom 
1. Juli d. J. ab endgäftig übertragen worden. 

Der Scyulamtsfandidat Altenfird ift ald Dber- 
Icprer in Berlin angeftellt worten. 

Die Lehrerinnen Liebermann von Sonnen 
berg IL, Gutſche, Yeplatoni, Rau H., Kowal, 
Stinf, Abel, Wilſch, Shoenberg, Wendt IV., 
Gzorney, Braun IL, Schutz IX., Pfügner 1. 
find als Gemeindefchulleprerinnen in Berlin angeftellt 
worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Karl Lindloff if als 
Zeichenlehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeintelehrer Franz Huemfe ift ald Ge— 
fangfehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen Franck IL, Gläfener, Holler, 
Engeihard und Kuckut find als Gemeindeſchullehre⸗ 
rinnen in Berlin angeflellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer- 
Tihen Dber-Poftdireftion in Porsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find: der Pofaififen 

Beyer als Pofaflient in Poredam, der Poraffiftent 
Hube als PoRaffinent in Neuftadi / Dofſe Bahnbel, 
der Poſtaſſiſſeni Wolf als Pofaffiftent in Ebers⸗ 
male, der Poftanwärter Hillinger als Poſtaſſiſtent 
in Porsdam, der Telegraphenammärter Kaffin als 
Telegraphenaffifene in Wittenberge (By. Potsdam) 
Bahnhof, der Poſtaſſiſtent Pleſſow als Poſwer⸗ 
walter in Schlachtenſee. J 
Verſetzt find: der Poſtaſſiſtent Laſſig von Witten: 
berge (23. Porsdam) Bahnhof nad Berlin, der 
Volaffitent Rogmann von Röffel nad Witfot 
(fprignig). ur 
Geftorben ift: der Dber:PoRaffiftent Goddé in 
Brandenburg (Havel). 
Perfonal-Beränderungen im Bezirk der 
Kaiferlichen Dber-Pofdirection in Berlin 
Im Laufe des Monats Juni 1895 find ‚ 
ernannt zu Oberpofidireftionsfefretären dit 
Pofiefretäte Collag und Heinemann, 
zu Büreauaffifienten die Pofaffifienten Feift und 
ennig, . 
zu Kanzliften die Poſtaſſiſtenten Eggers und 
antfe, 
zu Dber:Poftaffiftenten die Poſtaſſiſtenten Dalye? 
in Charlottenburg, Blund, Bonin, Braunsborl, 





CHrifodt, Conrad, Auguſt Fifch, Bitter Gün⸗ 
ther, Dempel, Kamprath, Hans Kranfe, Leh⸗ 
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waldt, Aug. Marquardt, Nebe, Paß, Rettig, 


Aug. Schröder, Schüler, Sommerburg, 
Stottmeifter, Vondermühl, Weigel und 
Zehrer, 


zu Ober-Telegrapbenaffiftenten die Telegrappen- 
aififtienten Muͤller⸗ Graßhoff, Schott, Heinrich 
Schulg und Wäge, 

angeftellt ald Poftfefretäre die Pofpraftifanten 
Hellner, Hödfetter aus Caſſel, Kettner aus 
Inferburg, Knebel in Schöneberg bei Berlin und 
Landwehr, 

«ls Poftaffiftenten die Poſtanwaͤrter Asmus in 
Schoͤneberg bei Berlin, Bauer, Blechſchmidt, 
BöHtl, Bush, Heinze, Koslowsfi, Kray—⸗ 
cayrofy, Lampe in Charlottenburg, Schreiber, 
Schütze, Sonnenburg, Wippic in Rirborf und 
Zierorh, bie Pofaffiflemien Berg, Georg Cordes, 
Goſekuhl, Haade aus Leipzig, Herziger aus 
Dresten, Ehmundt aus Limbab (Sadien), 


Schumpelt aus Annaberg (Erzgeb.), Stüben aus 
Crefeld, Dito Thiele, Prter Thomjen aus Döbeln 
in Charlottenburg, Wilfe aus Leipzig und Weſeler, 

als Telegrapbenaffifienten die Poſtaſſiſtenten 
Gattinger und Emil Weber aus Frankfurt 
(Rain), 

verſetzt von Berlin Poſtkaſſirer Gerden nad 
Königsberg (Pr.), die Poftiekretäre Kay nah Dar- 
es Salaam und Kolbe nah Dresden, Ober-Tele- 
grapenaffiftent Preuß nad Dar ed Salaam, Poft- 
affifent Perino nad Weinheim, Telegraphenaffiftent 
Zander nah Hamburg, 

nach Berlin der Ober: Poftdireftionsfefretär Gettz⸗ 
mann von Danzig, die Ober-Pofaffiftenten Blaß 
von Gleiwitz, und Mar Schulg von Schöneberg 
bei Berlin, ObersTelegrappenaffiftent Gunder⸗ 
mann von Frankfurt (Main), 

geftorben Pohfelretär Richard Krüger, Ober-Teles 
araphenaffitent Peinzfe. 











Name und Stanı . Alter und Heimath 





Yusweifung von Ausländern aus dem Heichsgebiete. 





8 rund Behörde, Datım 
Pu j der welche die Ausweifung f u 
3 des Auegewiefenen. Beftrofung Befeieflen Sat. | meritunns 
1. 2. 3. 4. 5. 6 
Auf Grund des $ 362 des Strafaeſetzbuchs: 
1Johann Baeſſeling, geboren am 1. Februar Diebſftahl u. Kandftreichen, Königlich Preugifer] 13. Juni 
Klempner, 1869 zu Zelhem, Regierungspräfident 1895. 
Niederlante, zu Erfurt, 
2Joſef Seraphin Baz|geboren am 24. Maılandftreichen, Fürſtlich ſchwarzbur⸗16. April 
tonnaire, Schloſſer, 1864 zu Corne de giſcher Landrath zul 1805. 
Chaur, Departement! Eonershaufen, 
du Doubs, Frankreich, 
frangöfiier Etaatd-, 
angeböriger, 
3Anıon Behany, geboren am 7. Märyein ſchwerer Diebfapt, Königlich bayeriſches 25. April 
Schneider, 1867 zu Orbic, Ber| zwei Diebflähle, Land⸗ Bezirksamt Kulm: 1895. 
zirk Strafonig, Böh:| ftreichen, bad, 
men, oͤſterreichiſcher 
Staats angehoöriger, 
AMarie Bernauer, le⸗geboren am 23. Jannarigewerbsmäßige Unzucht, Stadtmagiſtrat 11. Mai 
dige Dienftimagd, 1872 zu Siegharbing, Palau, Bayern, 1835. 
Bezirk Schärding, 
Dber-Defterreich, öfter- 
reichiſche Staatsange: 
börige, 
5 Fram Gahlert, geboren am 1. Mai Landſtreichen, Königlich bayeriſche 31. Mai 
«| Sthlofier, 1877 zu Weißtirchen, Polizei: Direktion 1895. 
Bezirk Reichenberg, Munchen, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendafelbft, 
6lJofef Groß, Arbeiter,igeboren am 16. Mai Betteln, Königlih preußifher 6. Mai 
1868 zu Saulsdorf, Volizeipräfident zu 1895. 
Bezirk Freiwaldau, Berlin, 
Deflerreigiich » Schle- 
fien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 

















Data, Google 





Amtsblatt der Königlichen Regierung, 





Stafuten 


der 
„Zürich“ Allgemeine Unfall- und Haftpfliht-Verfiherungs-Aktiengefellfhaft in Zürich 
(früher: Transports und Unfall-VerfiherungssActiensBefellichaft „Zürich“). 
Zürich, Drud des Urt. Inftitut Orell Füßli, 1894. 


Name, Zwed und Sig der Geſellſchaft. 
81. 
ürich, Allgemeine Unfall, und Haftpflicht - Ver · 
dr tiengeſelſ ae eine Atien ein t für den 
jetrieb jeder Art von Unfall» und Haftpfiiht. Verſicherung. 


82 
Der Sit der Gefell ij 
Geſeli did Ks Gelee, 
Siße_errii 


en. 
Die Geſelſchaft 
Vertretung Gef — 


in Zürich. Indeſſen kann die 
Ei Filialen mit befonderem 


2 überall, wo fie durch ftändige 
m Tompetenten Gerichtsſtand. 


unterwirft 
ifte betreibt, 


Geſellſchaftskapital. 
83. 

Das Atientapital der Gefellfchaft beträgt 5 Millionen 
itanfen und ij 5000 auf Namen lautende Aktien zu 
[000 Franken Ingetbeit. 

Das Aktienkapital kann indeflen durch Befchluß der Generul- 

verfammlung, entweder auf einmal oder juccelfive, bis auf 
10 Millionen Franken erhöht werben. 


94 

Auf jede F ſind bis jetzt 20 pCt. oder 200 Franken 

in baar Anbegabit 
den Weit von 80 pCt. oder 800 Franken Bat der 
Ationär Fi jede Aftie einen auf ihn Iautenden Verpflichtungd 
fee, mit Domizil an der Gelellihaftefafle in Zürih aus 
gef ellt, welcher im Archiv ber Seieliäaft beponirt ift un bon 
— hen veräußert, noch in irgend einer Weile belaftet 


ee ebertramung der Altie ift ein neuec Eerpflichtungs- 
fein von dem Grwerber berfelben e ‚unterzeidönen. 

Altionäre, welche nicht in der Schweiz wohnen, haben für 
den Betrag des ——— Realtaution zu leiſten. 


ANfälige weitere Gi — über bie_erften 20 pCt. 
hinaus werden von dem Vermwaltun; mgeratbe beſchloſſen, und es 
wird deren Betrag von dem Verpflichtungsfcheine al eſchrieben 

Leiſtet der Altionar nach dreimaliger, duich eingeſchriebenen 
Brief — Aufforderung die — nicht, fo kann die 

Sefellihaft entweder denfelben auf Zahlung belangen, ober die 





etreffenden Aktien ald_entkräftet aueihreiben und an deren 


Stelle neue Titel ausftellen. Für einen allfälligen Minter- 
NH le — En Heibt der —* 

e aftdar; alfälliger Ueberſchuß hingegen wirt 
— surdderfatiet. ‘ ges 


ibere Aktionär det F} 
ung, jur Del 
| — der Dibn 


86. 
Die Aktien können mit Genehmigung des Verwaltungs⸗ 
 enekmitangsgebühr, beträgt Br. 8 an 
Die Genehmigungsgebühr ägt Br. 5.— per ie, 
melde ‚der Srteliidaftstehe aufallen. 
Die Genehmigung der Webertragung Tann ohne Angabe 
der Gründe verweigert werben. 


87. 

Stirbt ein Aktionär, er erlifcht eine Firma, auf deren 
Namen Aktien lauten, jo haben die Erben oder Rehtsnadh- 
folger dem Verwaltungsratbe davon Kenntniß zu geben und 
binnen 3 Monaten vom Todestage reip. vom Aufhören ber 
Firma an einen Uebernehmer zu bezeichnen. 

Wird fein Uchsrnehmer bezeichnet, oder derſelbe vom Der- 
waltungsrathe nit angenommen, fo findet nach Ablauf jener 
Si der Verkauf der Aftie ftatt. Der Erlös, nach Abzug der 

erfaufsfoften, wird den Geben beim. Rechtena folgern aus · 
hingegeben. 
88. 
Geräth ein Aktionär in Konkurs, oder hegt der Ver⸗ 
‚Zweifel über defien Solvenz, fo tft ber Ver ⸗ 
efugt, zu verlangen, daß innerhalb einer 
; entweder Realfaution für den Betrag des 
jaſcheins geleitet werde, oder daß ber Uebertrag 
n einen vom Verwaltungsrathe zu genehmigenden 
ztolge, widrigenfalls bie Aktien als entfräftet aus- 
m an deren Stel neue Titel heit werben. 
3 dem Verkaufe diefer wird nach Abzug der 
Koften ausbingegeben, 


Drgantfation. 
89. 


Die Organe der Sefelfchaft find: 

die Generalverfammlung, 

ber germaltungeratt, 
usfhuß, 

bir Direktion, 

die Rechnungsrentforen. 


LIT 


A. Generalverfammlung. 
8 10. 

Die Generalverfammlung der Aktionäre ift da8_ oberlte 
Organ ter Gefellihaft; ihre ftatuten- und geiedscmäße jen Be 
fepläffe haben für alle Mftionäre rechtsverbinbl ice Rat 

ie ordentliche Generalverfammlung. wird (all häbrlk 
Arril in Zürich abgehalten, namentlich sur Abnahme der Jab ni 
hiuſſaſſung über deren Ergebniß -* 
piden! 


5 11. 
Eine außerordentliche Generalverſammlung kann durch Be · 
ſchluh des DVerwaltungsrathes jederzeit einberufen werben. 
. $12. 
Die Einladungen zu ben Seneratoerfarnmlungen haben 


vermittelft tefommandirter Briefe durch den PVerwaltungsrath 
m „ed fpäteftens 10 Tage vor dem Berfammlungstage 
a een der Berhanblungegegenftänbe. 


8 13. 
Hit in der Seneralverfommtung find die im 
—— der Ufchaft eingetragenen Aktienbefiger. 
u —E Er En Bo ae arte en 
el öfelben vermittel riftliher Vollmacht au 
Beet Ale 1 in der Generalverfammlung ausgeübt. 
Ei Attie berechtigt zu einer Stimme. 
iemand darf jed: zug mehr als ein Fünftel ver vertretenen 
Stimmredte auf vereinigen. Cbenfowenig darf ein Aktionär 
— mehr als se Aktien das Stimmredt ausüben oder 
ch Vertretung ausüben laflen. 


$ 14. 
te Generalt Ih ihre Beichlüfle und vollzieht 
ie ER one mit OAie —— 
geiegti beſtimmt ift, mit abfoluter Mehrheit ber in 
—— jenen — sur Geltendmachung bereditigten Aktien- 


E+ Stimmengleichheit entfcheidet der Vorſitzende. 


$15. 

Eine Erweiterung des Geſcha 
Bund Aufnahme Verwanbler Gegenftände oder eine Verengerung 
esfelben, Tann nur in einer Öeneralverfammiu beſchloſſen 
5 2 meldier minbeftens pwei Drittel fämmtlicher Aktien 
Sollten jeboh in einer erften Seneralberfamnmlung mi mit 


bereiches der Geſellſchaft 


ol jeorbnung nicht zwei Drittel ſammtlie 
— in, fo — FE Fi fpäteren X —A 
FR ie nach ber erften Generalverfammlung, eine smeite 
ſammlung einberufen werben, in welder die, 
Sea je gefaßt werben Tönnen, nu wenn nur ein Drittel 
fümutlicher Aktien in derfelben vertreten tft. 
8 16. 
Der Praͤſident des Verwaltungsrathes oder in deſſen Ver⸗ 
Binbermg der Bicepräfident, Gentuel ein anderes itglied 


des Vermaltungrathes, führt den Vorſitz in der General. 


Das eototo u wi u den bierzu ſpeziell beftellten 
Beamten der —AãA 
Die Stimmenzäbler Ben von der Verfammlung durch 
offenes 4 Hanbmebr gemäßlt. 
Das Protokoll wird von allen diefen Funktionäͤren unter 


$ 17. 
Der et, Generalverfommlang Tommt zu 
8) Wabl der Mitglieder des Wermaltungscatbes, 
b) Wahl von zwei Rechnungsreviſoren und jmei 
‚Suppleanten derſelben 
Geſchaͤftberichtes und Annahme der 
rechnung auf Antrag der Rechnungsreviforen, 


): 
35 — Ange des Berwaltungsrathes, 


Ausgabe neuer Ai 
Grledigung alfäliger Ynträge des Berwaltungeratfes 
jerwenbung eines in 8 34 genannten Ueber · 
ea der —E m eh inzablungen ent 
meber auf die zur gut borhandenen, oder auf neu zu 
emittirende Aktien der Geſeliſchaft, 
h) Abänderung der Statuten und Auflöfung der 


e 
i 8 m über Eweiterung oder Verengerung 





Die Wahl ber Mitglieder bed Berwalil 
durch geheime, diejenige der Rechnungs: 


Abftimmung. 

Anträge, welche von mindeftens 10 Aktionären und fpäteftens 
drei Wochen vor dem Tage der Generalverfammiung Schriftlich 
eingereicht worden find, müflen ber Generalverfammlung mit 
dem Gutachten des Verwaltungsrathes vorgelegt werben. 


B. Berwaltungsratb. 
$ 18. 

Die oberfte Leitung der Geſellſchaft ift einem Verwaltun, 
rathe don 7 Mitgliedern übertragen, welche von ter Ga 
verfammlung gewählt werden. 

Die Amtödauer der Berwattungsratbömitglicber beträgt 

Sabre; fie Braimnt mit der Wahl und endet mit der viert 

ale grbentfl ©eneralverfammlung. 
ih treten nach dem Dienftalter zwei bezw. eines 
der au fieder aus dem Amte; die Austretenden find indeflen 
fofort_ wieder wählbar. 

Werben durch Tod erledigte Stellen neu befegt, fo treten 
die Neugewählten In die Amtsdauer ihrer Vorgänger ein. 


819. 
Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat sehı 
Nawen engere Aktien ins Aı Yan ber Se flag nr 
en und darf über biefelben während feiner Amtöbauer 


berfügen. 
8. 
Der Verwaltungsratb wählt den —— und einen 
Vicepraͤſidenten aus —* Mitte, je auf ein Jahr. 


82. 
Der Bermaltungsn srath verlangt ich auf die Einladung 
eines Präfidenten, oder in beflen Werhinderung eined anderen 
ratio des Ausiäuftes alle 3 Monate; außerordentlich, fo 
die Gefchäfte_e8 erfordern, oder auf Verlangen dreier Mit« 
F ieben oder der Direktion. 

Zu gültig er Beldlußfafung ift die Anmefenheit bon 
mindeitens 4 Mitgliedern erforderlich; bei Stimmengleichheit 
ns Pectfal ih „dem Be ok betei 

ad Protokoll wird von dem hiezu fpeni ſtellten 
Beamten der Geſeliſchaft geführt. 


92. 
Densaltungerathe Tommen indbefondere folgende 
ne und — Mu 
a) — faffun— Über weitere ing lungen 
ktien und Be Behi immung der besüglie 
ja von Aftienübertragungen, 


auf die 
ine, 


glieder des Ausfchufles, 
Wahl und Entl Maflung der Mitglieder der Direktion, 


ik EN 1b: Ir En halte und Kautionen, 

e) tellung Yon pr oburiften, 

9 Ken Ri —5 und Feſtſetzung der 
a - um 


Reiieaelbn, 
ung des Geichäftsreglements für den Ausfüub, 
Ei ang der ©: agunjäße fi die —— 
> Bde faftung_ über Erwerb, elaftn — — und 


Sn a —* 
rung um ir eigene nung I 
ltenden Maxima, 
1JGenebmigung von Anträgen. des Ausſchuſſes über 
Ausbe mung des @efchäftebetriebeß auf andere Länder, 
‚twerb von Konzef elonen, fowie über Beftellung 
Aier Aufhebung von Silialen, 

m) Ent; kgennabme b der re; elmäigen Berichte des Aus. 
ſchu Gelhäftsgeng und Gntideidung 
bies| iger En ae 

fation der Bücher, Kafen und des Archivs 
0) Vorlage des Geſe abres · 
ve an bie intrag 
ie Verwen! 
p) Antrag an bie lee fung über bie Ver⸗ 


ftöberichtes und ber 
—— mit 


eines tn & 34 genannten ligen Ueber- 

ORTEN 

re gel rhandenen, oder auf neu emi 
Aktien der Grlelfiäeft. ” 


c. Ausfhuß. 
82. 





Der Ausſchuß befteht_aus dem Präfidenten, dem Viee ⸗ 
identen und einem SMitglieve des Verwaltungsrathes, 
pam Berwaltngsratbe ieweilen auf ein Sahr ge 


en Q ttglieb verhindert, fo f dem 
ex Fu — » des De lhuntteihee m 
vo gisungen 


berufen werben. 
otofol wird t tell Üten Be 
outer Ye elle Em ern hem fpeteil beſet De 


824. 


ie 
wählt 


Der Ausſchu⸗ Dat bie 3 die Dealeiung und Abt im Agemeinen 
die nachſte Aufft die Gelchäftsführung ter Direltion; 
ſpeziell Re Ah m zu: 


tellung_des lements für bie Direktion, 
3 —— oma, Veräußerung und 
Deponirung von Wertbi titel, 
ec) al und aotleflung der Xı — auf ben Vor⸗ 
ireftion, und eitkellung ihrer Gehalte, 
d) Sf 6 des Geihäftsberichtes und der Jahres 


) —— von Anträgen ber Direktion über Be 


— mh lufhebung von Agenturen, 
[er ihm vom Berwaltungratbe au- 
jeiv! Ken 2 Bm, fomie ber von der Direktion zu 


des Verwaltungsratbes vorgeli A 2 
8) ae von — orselegten Anträge 


Die Beſchlußfa oflungen | 2 Auf möüflen etnftimmig 
een stimmen der Ausichuß die 
vbſchwebende Frage —— Pa sur Entſcheidung 
vorzulegen. 

D. Direktion. 
8%. 

Die Direktion Beitent aus dem leitenden Direktor und 
einem ober mehreren weiteren Beamten. Sie wird vom DBer- 
mwaltungsrathe gewäblt, und es werben Titel, Gehalte, Kautionen 
und Amtsbauer ihrer Mitglieder durch Vertrag regulirt. 


827. 

Die Direftion beforgt uf Grundlage des Reglements 
und unter ber Oberleitung und Auffi ai —E je8 reſp. 
des Verwaltungsratbes bie Ieeeigentfiche 

823. 
Der leitende Direltor, oder in deſſen Verhinderung ein 


tellvertreter, wohnt in der I den Sit des Aus· 
ER und ve eb Bet bei, Cie Beratbenber 


E. Rednungsreviforen. 


echnun , ſowie deren Suppleanten werben 
bon ber —— —— — auf die Dauer eines — 


gewählt. 

Iben liegt bie der a 
das —— ©& — hund *8 a irren 
ichriftlichen Bericht und Anfıng dem DVermwaltungsrathe zu 
— der naͤch ordentlichen Generalverfammlung ein« 
au 


Vertretung der Geſell t und v 
ertretung et en Form von 


83. 
Die Direltion vertritt bie Geſellſchaft nach außen. 





De 3 tb Beftimmt fm weißer Belle die 
talteber derfelben für die Gefell 
er — Seal — — und Kollektiv⸗ 


Profuren beftellen. 


$ 31. 

Mittbeilungen an bie Aftionäre ae jen entweder brieflich, 
ober durch Annonce in. Sf entlichen ‚Hiesu find zur 
Zeit die nadtolgenben B lätter im: 

Die ‚Zürcher Zeitung‘ und das „Schweigerifche 
‚Handelsa: ni Bir 


Dem ie tft das Mecht vorbehalten, andere 
Publkekndtlihe ie nen abe bes anheren ber dor 
gemerften zu beftimmen. 

Sahresrehnung und Gewinn-Bertheilung. 
32. 


& 
Pr Zahresrechnungen werden je per 31. Dezember ab- 
Bei i Auftellung der Jahresrechnung follen als Paffiven ein. 


üt 
ae a) eine —E—— welche den Betrag der Prämien 


für laufende Riftten pro rata der noch nicht ab» 
gelaufenen erungebauer, unter any jenem 
Abzug für Koften, enthalt, 

b) eine S hen Terme, mei melde! efemoßt fürt für bie ſchwebenden 
Schäden eine eher zu bi gi niert au Ichägende 
Dedung be, ai En aufün] En außer 
orbentl oll, 

e) das De tet ee Weg 


83. 


Aus dem Reingewinn ber Jahresrechnung wird — 
den —— — bis auf 5 96. bes einbejh) 


Betrages ber 
dem —— nee Bea Sahrergem ewinns kommen zu: 
Yo als Tantiome dem igörathe und dem 


Ausſ⸗ 
Yo als —E der ‚Diretion und den Angeftellten, 
ao old Spperbtpibenbe ben Aktien, 


. Auen er Se ee [haft nach Ermeſſen bes 
alien —X dus der Ver- 


Sobald d bie Hobe bes eingegahtten Aftien- 
Ba? rei — *9— & ——— der = 

ent Dust te bes jew! ie era! jammlung au 
Antrag des VBerwaltungsrathes. 


834. 
& ‚Sollte die unter $ 32 2 gem en 
Im Laufe der u i 
ann auf — 5: Dernel tungeratl 
Generalverfammlung ein derartiger Ueberſchuß 
Yo als Xantieme für ben ee und 
Kantiome 1 fie die ‚Direttlon und bie 
den, um für bie Attionaͤre 
Nr kaneeien oder auf neu zu emittirende 
jelichaft Einzahlungen zu Teiften. 


Aufldfung der Geſellſchaft. 
$ 35. 


Die_ Auflöf fung, der der gittänt 1 Tann von der General» 


J 
— a ung, ums teen wenn der Reſervefond und 
‚Ss Kae der —— ar bie Gpnerolverfanmung 
eine Riquidationsfommilfion. alsdann Leine; ne 
rungen mebr abgefchlofjen an und eine Wertbeilung 
en, a alfäligen url, Iomie ie Südyabe ng " 
e an näre Tann ol mt, 
| —E ber Geſ⸗ Ser Ich a —E 


Amtsblatt 


ber Königlich 


en Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Serlin. 





02 
Stück 31. 
Sekanmtmacun 
der Königlichen Minifterien. 

Die Prüfung der Maagen und Gewichte in den Apothefen. 
21 In Betreff der Rahprüfung der Waagen und 
Gewichte ber Apothefer beſtimmen wir im @inver: 
fländnig_ mit der Kaiferlihen Normal» Aidungs- 
Kommiſſion Folgendes: - 

1. Die hefmvorflände Haben fümmtliche in 
ber Apothete und im den Übrigen Gejhäftsräumen in 
Gebrauch befindlihen Waagen und Gewichte alle zwei 
Jahre dem naͤchſtgelegenen Königlihen Aichungsamte 
jur Prüfung vorzulegen. 5 

2. Der Nachweis ver erfolgten Vorlegung wird 
geführt durch die darüber von dem Aichamte auszu⸗- 
Refiende Beſcheinigung. Damit bie Friſt ‘von zwei 
Jahren möglichft nahe innegehalten wird, ſoll die Bor: 
Tegung alle zwei Jahre flets in demfelhen Halbjahre 
Reutfaden, in welchent die erſte Borlegung Rattgefunden 
dat, Die Einiendang: der Wangen und Gewichte hat 
derartig rechtzeitig du erfofgen, daß das Aichamt 
mindeftend einen Monat zur Erledigung Zeit Bat. 

Zum Nachweiſe der Zugehörigfeit ter in ber 
Apothefe und den übrigen Gefchäfteräumen vorhandenen 
Waagen und Gewichte zu den. darüber außgefellten 
aihamtlihen Befcheinigumgen genägt ed, wenn Art und 
Städzapl der erfieren mit Art und Stüchzahl der durch 
legtere als geprüft nachgewieſenen Gegenflände über- 
einftimmnt. 

3. Die Königligen Yihämter haben die ihnen 
alle zwei Jahre in bemfelben Halblahr vorzulegenden 
Waagen und Gewichte der Apothefen, nad) erfolgter 
Prüfung oder Berichtigung und Neuaichung binnen 
ſpäteſtens einem Monat zurädzugeben und darüber 
Befunde, bezw. Aichſcheine anszuftellen. 

Die Königlichen Aichämter haben an den in 
Ziffee 1 genannten Waagen und Gewichten außer ben 
durch die Aichungsinftruftion vorgeſchriebenen Derich⸗ 
Woge bereits gefentbelter Waagen und Gewichie 
telgende Berkchtigungen amsguführen: *  - 

a. bie im Bulag 47 zär vorgenannten Inſtruktion 
tMittheitungen der Kaiferfichen Normal-Aichnngs- 
Kommiffien Seite 126) behandelte Berichtigung 
zu leichter Gewichte aus Meffing, Bronze und 

u BergY, von’ 20 Gramm und darüber, Falls die 

hblet ju erforderliche Einrichtung nicht ‚vorhanden tl, 
ſehe ih, der Miniftet für Handel und Gewerbe, 
einem entiprechenden ſchleunigen Antenge entgegen. 

b. die Berichtigung anderer ald gleicharmiger Balfen- 





Den 2. Auguft ’ 





waagen, foweit fie durch Tarirung der Schalen 
Grůcken) oder ded Balkens (Gegengewichtshebels) 
thunlich iſt. Die Berichtigungsgeblihren find die⸗ 
ſelben, wie fie in der Aichgebühren-Tare für die 
Berichtigung neuer Waagen vorgeſchrieben find: 
5. Falle fih herausſtellt, daß fih-eine umridti, 
befundene Waage zwar nicht durch Tarfrung, aber no, 
auf andere Weile, insbefondere durch Nachſchleifen oder 
Erfegen einzelner oder afler Schneiden berichtigen läßt, 
hat das Königliche Aichamt dieſe Berihtigumg durch 
einen fachfandigen Gewerbetreibenden munter Ueber: 
wachung der Angemefjenheit der Berichtigungstoften 
bafdigft herbeigufähren und die Waage datın von Neuem 
zu aichen. Für die erfte Prüfung folder Waagen find 
ebenfomenig Gebühren zu erheben, wie fär bie erfte 
Prüfung neuer Gegenftänbe, Bei welcher fich die Roth: 
wendigfeit aiyamtliher Berichtigung ergiebt. 
Die Berichtigung der Präzifionswangen {ft 
nigt nur dann aus⸗ bezw. 'herbeiznführen, wenn die 
äußerflen Grenzen der im öffentlihen Berfehr noch zu 


" |duldehden Abweichungen der Waagen von’ der abior 


Inten Richtigfeit (Bekanntmachung vom 27. Juli 1885, 
Reichs⸗Geſetzblatt Seite 263) überſchritten find, ſondern 
auch ſchon dann, wem die Unrichtigfeit der Waage 
nad Aufbringung des zehnten Theiles der größten 
zuläffigen Laft das Doppelte der für dieſe Belaftung 
vorgeſchriebenen Aichfehlergrenze (6 62 der Aichordnung) 
überſchreitet. J 

7. Bei Rüdgabe‘ unrichtiger amd nicht mehr be⸗ 
richtigungs faͤbiger Waagen und Gewichte der Apotheker 
find bie der Alhungsinfruftion entſprechenden Ruͤck⸗ 
gabeicpeine augzuftelfen. Außerdem find, ohne ang 
von Gchüfren, aud Rückgabeſcheine über diejenigen 
Waagen oder Gewigte anezuftellen, welche nicht‘ wegen 
Unrichtigfeit, fondern aus anderen Gründen ungutälfig 
befunden worden find. j 

Die Apothefenverftäimde find verpflichtet, affe 

nothwendigeh Berichtigimgsarbeiten ausführen ju laſſen 
und deren Koften zu tragen. Eines Antrages auf Aus⸗ 
führung der nothwendigen Beriptigungen beim’ Ads 
ämte bebarf es nicht. OR 

Mit faffirtem ‚Stempel 'zuräßigegebene Waagen 
oder Gewichte ‚dürfen in die Apoihefe und die’ Abrigen 
Geihäftsräume überhaupt nicht mehr zurüdgebracht 
werben, fonbern find fofert durch neue, vorſchriftsmaͤßig 
geaichte zu Erfegen. A. ’ 

9. Dem Mpothefenvorftand iſt es unbenommen, 
nad erfolgter aichamtlichet Nachpräfung feiner m Ger 
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brauch befindlichen Waagen oder Gewichte zu teren 
Vermehrung neue Waagen und Gewichte anzufcaffen. 
Die Neuheit diefer Gegenftände ift indeſſen durch Bor: 
legung der Rechnung nachzuweiſen. 

10, Die unter Ziffer 2 genannten aichamilichen 
Beſcheinigungen beſtehen aus den in Ziffer 3 und 7 
genannten Aich-⸗, Befund und Rüdgabeigeinen. Der 
Aposhefenvorftand hat diefe Beſcheinigungen dem mit 
der Reviſion der Apotheke betrauten Beamten zer 
Prüfung ihres Datums und zur Vergleichung der in 
ihnen aufgeführten Waagen und Gewichte mit den vor= 
väthigen vorzulegen. Die vorhandenen alten Waagen 
und Gewichte můſſen mit den in den Aich⸗ und Befund» 
ſcheinen nachgewieſenen übereinftimmen. An Gtelle der 
dur Rüdzabefheine als ferner unbrauchbar nach⸗ 
gewiefenen Waagen oder Gewichte müſſen neue vor- 
handen fein, und zwar darf ber über die Beſchaffung 
beigebrachte Nachweis fein ſpäteres Datum aufweiſen, 
als 6 Wochen nach dem Datum des Rüchgabeſcheins. 
Etwa ſeit der letten Nachprüfung beſchaffte neue 
Waagen oder Gewichte find beſonders vorzulegen nebſt 
der in Ziffer 6 erwähnen Rechnung, welde ein jpäteres 
Datum ald das ter vorermähnten aichamtlichen Bes 
ſcheinigungen tragen muß. B 

11. Eine anderweite polizeiliche oder medizinal⸗ 
poligeilie Ueberwachung der Waagen und Gewichte 
in den Apothefen und deren Nebenräumen findet ferner» 
hin nit mehr ſtatt. ‚ 

Berlin, den 10. Juli 1895. 

Der Minifer Der Minifter der geift- 
für Handel und Gewerbe. lichen, Unterritö- und 
- Medizinal = Angelegenheiten. 
Anfauf von Remonten für 1895. 
22. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte anberaumt worden: 
Im Bereiche der Königlichen Regierung 
zu Potsdam. 
am 20. Auguft Strasburg U. M. 8 Uhr, 

Die von ben Remonte-Anfaufs-Kommiffionen er: 
fauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
fotort gegen Quittung baar bezaplt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad) den Landes⸗ 
gelegen den Kauf rüsgängig maden, find vom Vers 
äufer gegen Erfattung des Kaufpreijed und ber Un: 
foſten zurüdzunehmen, ebenfo Krippenjeger und Klops 
heugſte ſowie Wallace mit ausgeprägter Hengftmanier, 
welche fib im den erſten zehn ba. act und zwanzig 
Tagen nad Einlieferung in den Depots ale folge ers 
men, Pferde, welche den Verkaͤufern nicht eigens 
thümlih gehören, oder durch einen nicht Iegitimirien 
Bevollmãchtigten ter. Kommiſſion vorgeftellt werben, 
find vom Kauf ausgefchlofien. . 

Die. Verkäufer find verpflichtet, jedem verfaujten 
Pferde eine neue Rarfe rindierne Trenfe mit farfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
befondere Vergütung mitzugeben. ‚ 


iu werfürzen, derner iſt es dringend erwünf! 





Um die Abſtammung ber vorgeführten Pferde feſt⸗ 
Relfen zu Fönnen, find die Dechſcheine reſp. Fuͤllenſcheine 
mitzubringen, aud werben die Verkäufer erfucht, die 
Schweife der Pferde nicht zu foupiren ober — 
t, bei 
ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei den 
zum Verkauf zu flellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurch bie in ben Remontebepots vorkommenden 
Krankheiten fehr viel ſchwerer zu überfiehen Find, als 
dies bei rationell und nicht ü aͤbig gefutierten 
Remonten der Fall if. Die auf dem Märkten vorzu- 
Rellenden Remonten müſſen daher in jeher Verfaſſung 
fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben and bei der Mufterung ihrem Alter. enifpregend 
in Knoden und Musfulatur ausgebildet find. 

Berlin, den 1. März 1895. 

Kriegeminifterium, Remontivungs-Abtheifung. 
Bekanntmachuugen 
des Königlichen Ober Präftdenten. 
Befanntmahung - 
14. Auf Grund des 5 2 des Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar .1870 in 
Verbindung mit $ 107, tes Geſetzes über bie Zufän- 
digfeit der Verwaltungs: und Verwal tungsgerichts⸗ 
behörden vom 1. Auguſt 1883 und 6 43 Abfag 3 Red 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung. vom 
30. Juli 1883 wird für das laufende Jahr ter Be 
ginn der Jagd auf Rebhühner im Gtadikreije Berlin 
auf Sonntag den 18. Auguſt felgefeet. Die 
Japdzeit dauert bid Sonnabend den 14. De 
zember einſchließlich. 

Potsdam, den 24. Juli 1895. . 
Der Oberpräſident. In Bertretung: von Bud. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
MegierungdsBräfkdenten. 

173. An Stelle des verkorbenen Schmie demeiſters 
W. Nitſchty if der Schmiebemeifter F. Weger zu 
Perleberg zum Mitgliede der Prüfungsfommifften der 

Schmiede⸗Innung daſelbſt ernannt worden. 
Yorsdam, den 18, Juli 1895. 
Der. Regierings: Präfident. 
Angeln während des Sonntags oder der wochentlichen Schonzeil 


der Bilde. . 
174. Die Geſuche um Ertpeilung der Erlaubuiß 
zum Angeln während des Sonntags ober während der 
wögentliden Schongeit ter Fiſche find zum Zwede 
ſchneller Erledigung in Zufunft nicht mepr unmittelbar 
an mid) zu zihten, fondern.ten Herren Laudrätben, 
in Charlottenbusg und Potsdam den Poli 
geb ireftionen und. in. Brandenburg. und 
pandau ten Polizei: Verwaltungen taielk 
zur Weitergabe und Berichterfiattung an mir) vorzulegen. 
Mit dem Herrn Polizei-Präfidenten in Berlin habe 
id) ferner vereinbart, daß die Griuhe von Einwobr 
nern Berlins zunäh dem Polizei Schifffahrtd: 
Bureau eingereicht werben. : 
Potsdam, den 20. Jquli 1895. 
Der Regierungs-Präfident- 


Bekanntmachung, 
betseftenb die Veauffichtigwa der zur Durdführung der Unfall:, 
Invalinitäte: unp Alteravericherung errichteten Schiepegerichte. 


175. ‚Auf Grund des $ 25 der Verordnung, ker 
treffend das Verfahren wor den auf Orund des Ins 
vahbisätds und Altersverſicherungsgeſehes errichteten 
Sciebsgerihten, vom 1. Dezember 1890 (Reide- 
Gefegblatt Seite 193) befimmen wir, daß die Regie 
rung&«Paöfispwen die Auffigs über die Schiedeger ichte 
fin bie. welipitäse- und Aftergverfigerung zu führen 
haben. 

Zugleich abertxogen wir den Regierungs ⸗ Präſidentrn 
die. Aufficht Aber bie zur Dahführung ter Unfalloer⸗ 
ſicherung errichteten Schiedagerichte verbehaltlich, der. 
Beiupnaß trö Reiche: Verfiherungsamts zur Entiheidumg 
anf Beſchwerden über den Geihäftsbetrieh bei den 
Siiebsgerihten. (5 25 der Berorbnung über das 
Berfapren vor den auf Grund tes Unfallverfiherunge- 
geſehes errichteten Schiebögerichten, vom 2. November 
1685 — Reichs · Geſeßbblau Seite 279.) 

Die Auiſicht if von dem Regierungs-Präfidensen 
zu führen, in deſſen Verwaltungsbegif das Schieber 
gericht feinen Sig hat. . 

Hinſichlich der in Berlin kefefenden Schiebe- 
gerichte wirt an-bie Gielle des Ragisiungd: Präfdenten 
der. Oberpraͤſident von Berlin. 

Auf die zur Durchführung ber Unfallverfiherung 
in Betrieben der Heereöverwaltimg ereishteien Schiede⸗ 
gerichte finden dieſe Mnerpnungen feine Anısentung. 

‚Berlin, ven 19. Jati 1895. 

De Minißer für Handel und Gewerke. 
B.KEM, f. H. 
Der Finanz-Minifer, 
L 10508 z. M. 


Der Minifter der oͤffenilichen Arbeiten. 
11, 13309, IVa. B. 8028. T, IV. 4647-M, b. 44 
Der Minifter des Innern, 
1. A. 7022 m. d 9. 
Dr Minifer Landwirthſchaft, Domänen und Zorflen. 


. 15926 M 
Der Juſtiz⸗Miniſter. 
1. 5683 J. M. Gi 


* 


Borfichender Erlaß wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Poisdam, den 27. Juli 1895. 
Der Regierungs- Präftdent, 


Deffentlige Belobigung. 
176. De Aranfenwärter Guſtav Doleply in 
Oderderg (Marf) bat am 1. Juni d. J. in Oberberg 
den A2jährigen Sohn bed Schiffbauers Hermann 

Kurfa vom: Tede des Erteinfens- gerettet. 
Diefe von Muth und Entſchloſſenheit zeugente 
Tat des Doledky bringe ih Vetabigene zut allge: 
meinen 


Kenntniß. 
Yoısdam, den 27. Juli 159. 
Der Regierungs-Präfident. 


* 


Bichfeuchen. 
177. Die Maul» und Klauenfeude if aus— 
gi drohen unter bem Rindvieh umd ben Schafen mehrerer 
figer in Paarfein (Kreid Angermünde), ferher bie 
Bruſtſeuche unter ben Pferden des Ruterguts Wil⸗ 
beimshayen (Kreis Prenzfau) und ber Milzbrand 
unter dem Rindviehhekande des @urs.Hoherlehme (Kreis 
Tehtom), bei einer Kuh tee Domasie Dreeg (Kreis 
Reu:Ruppin), fowie bei einer Kup des Bauergutobeſitzers 
Bert in Egin und einem. der. Frau Oberumtwaun 
Seefeld in Zee ſtow ¶ Kreis DRhavelland) gehörigen Bullen. 
Erloſchen ik bie Maul- und Klauenjeude 
unter tem Rindviehbeſtande des Gutes Hrinersdorf 
(Kreis Teltow) jerner der Milzbraud anter dem 
Rindvieh des Bauergutsbefigerd Wilhelm Ehreubrecht 
in Wernig, dem Rindviehbeſtande der Frau Domainen⸗ 
paͤchter Huhnke und des Bauergutsbeſitzers Pethh in 
Linum und dem Rindvieh des Bamergutsbefigers Bellin 
in Brunne (Rreis Oſthavrlland). 
Potsdam, ben 30, Juli 1895. 

Der Regierungs-Präfident. . 
Belanntwmachungen der Vezirksauoſchüfſe. 
Belauntmahung. 

7. Nachdem der Firma Lenz & Es. zu Stettin die 
Erlaubnig zur Vornahme von Vorarbeiten für den Bau 
einer Kleinbahn von Bahnhof Smuuäberg der Königlichen 
Staatsbafe Über Hemmidendorf‘ nah. be sutpeilt 
worden ift, wird auf Grumd des $ 5.ded Enteignunge- 
gejeged vom 11. Juni 1874 hiermit amgenzbnet, daß 
jeder Beſitzer auf feinem Grundſtäde Handlungen, 
welche ‘zur Vorbereitung bes Unternehmens erforderlich 
Rad, geſcheben laffen muß. 

Handlungen, welche das Zerſtören von Baulich⸗ 
keiten oder das Füllen von Baͤumen zum aude 
haben, ſind indeſſen ohne vorherige Erlaudniß der unter⸗ 


.ijeichneten Behörde unſtatthaft. 
Das 


Berreten van Gebaͤuden, forwie non ein: 
gefriedigten Hof» und Gartqränmen if nur mit Ein: 
willigung der Befiger, in_ deren Ermangelung nur nad 
erteilter Exlaubniß ber Deuspolipeibepösbe zulaſſig. 

Potsdam, den 29. Juli 1895. 
— Bang 


Königlichen — Welgei Wräßenten au Berlin. 
Bekaͤnntmachung. 

51. Da der noͤrdliche Theil der Promenade der 

Gneifenauftraße, von der Noſtiz⸗ bie zur Schleiermacher⸗ 

ſtraße, mit gärtneriſchen Anlagen verjehen worben, fo 

iſt bie Verlegung eimes Theiles ‚ber dort bisher unters 

gebrachten Handeföftellen des Jahrmarkted, und zwar: 

Reipe 11 . Stellen AT: 1 bis 44, Bänder mit 

groben Holzwaaren, 
nothwendig geworben. - 

Das Kommifariat für. Markt⸗ und Orenbe-An- 
gelegenheiten wird die amberweitige Anweiſung ber 
Stelen fir: die betreffenden Händler: in der Baruther⸗ 
|frafe keiner Zeit "bewirken 
Dies wirb hiermit "ben Betreffenden Gewerbe⸗ 
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treibenden mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, 
daß gegen bie bezüglichen Anordnungen der Markte 
Yokizei etwaige Reklamationen Berädfihtigung nicht 
finden können. 
Berlin, ven 19. Juli 1885. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Bekauntmachung. 
2. Durch Unterſuchungen im Kaiſerlichen Befund: 
hritsamte iR feſtgeſtelt werben, daß das in Berlin zu 
wirshichaftlichen ‚Zweden in ten Handel fommende Eis 
ſelbſi bei. gutem Ansjehen in ihrer Eutwickelungsfähig ⸗ 
feis. nit ..nerämdexte geſundheitegeſaͤhrliche Kleiwveſen 
enthakten bat: Es iſt dadurch wabrſcheinlich geworden, 
da: die häufiger beobachteten Krankheiten nah dem 
Genuffe von @etränfen, welche durch Hineinwerfen von 
Eisſtuchchen gefühlt" warden, weniger darch die Kälte 
der Getränke, ald duch die im Eiſe vorhandenen 
Krankpeitserreger verurſacht worden find. Dieſelben 
Vachtheile Fönnen dur fefte Nahrungsmittel, 3. B. 
Butter, welche durch Liegen auf ſolchem Eiſe gefühlt 
wurden, entfliehen. Bor dem Genuß von Getränfen 
und. ;ahöeren Mabrwiigsmitteln, mehht in Mer vor⸗ 
erwähnten Weife mit Eis gelühit find und infolgedefjen 
gehinbpeitögefährtid. fein fünnen, wird Ku beöparb hiermit 
gewarnt. Berlin, den 24. Juli 1895. 
i Der YolizeisPräfident. 
Velanntwachungen des ReicherBoftamts. 
Betanntmadung 
7. Die Kaiſerliche Poſtagentur in dZaluit Ma: 
hal Infeln) nitemt fortan Veſtellungen auf die in ber 
ZeitungesPreistifte des Neiche-Poflamss. aufgeführten 
Zeitungen und Zeitſchriften am.“ Der Porbejugspres 
ter: Zeitungen: ſetzt fih aus tem Erfafpreis für 
Dratihland usb. ben "Poft:Tranfitgelühren zujammen. 
. Berlin W., den 19. Juti 1895. 
Reihe:Poflamt. J. Abtheiluu«g. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober Poftdirektion zu Berlin. 
J J Bekanntwachung. 
58.  Der-Bernfprechverfehe: mit Prenzlau iſt eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewoͤhnliches Geſpräch 
bis zur Dauer von 3 Minuten- berrägt eine Mark. 
Berlin G. 23. Jull 1886. 
! Ber Kalſeriiche Obet⸗Pofdirelivbt. 
Verlegung der en in Echmargendorf und unmandlung 
deiſelden in cin Poſtamt IHR. Klaſſe 
59. Dom. 1. Miguſt ab wird bie Poſtagentur in 
Schmat gendorf aus dem Hanfe Breitehrape 38 nadı bem 
Hamfe Breitefteafe 27 verlegt umd in ein PoRamt 
Ill. ‚Klafje umgewandelt. 
Die Dieunſtſtunden für ben Berleht mit dem 
Publikum werten feſtgeſetzt: 
an Wochentagen von 7 (im Binterhalbjahr 
vuon 8) bis 12. Uhr Vormittags und von 2 bis 
8 Uhr Nachmittags, 
an Sonn: und geich! Feierta 
fowie am Geburtstage Fig M. bes Rai ers 
vom 7 169. von.) bis 9 Uhr Bormittage und 





von 5 bis 6 Uhr Nachmüttags, außerdem von 

12 bis 1 Uhr Mittags für den Telegraphenbetrich. 

Ferner if das Poftamt verpflichtet, außerhalb 

der vorbezeichneten Dienfftunden Telegramme vorm 

Yublitum anyunehmen und zu befördern, fofem ein 

Beamter — in den Dienſträumen anweſend if. 
Berlin C., den 20. Juli 1895. 

Der ” Kaifertiche Dber-Bofldirector. 


Belanntma eu der Rai chen 
—SeS zu ®ı . 
Belanntmadung. 


60. Die Telegrappenpütffiellen - it Cappe (Schorf⸗ 
beide), Deutſchboden, Kırtihlag, Vurgwäll, Vogelſang 
bei Zehdenid, Oberförſterei Jehdenick ¶Weſendorſ, Reh- 
luch, Wildfang, Pröge (Schorfheide), Oberförſſerei Groß 
Schönobed, Trämmerfee, Hirſhberg (Schorfhe ide), Eih- 
heide, Grimnitz (Udermart), —ã— Border, 
Großvaͤter, Login (Scorfheide), Dölnfrug, Duferlafe, 
Lindvorſt (Schorfpeide), Bietmannsverf, Gollin, Grane⸗ 
wald (Schorfheide), Dargersdorf, ſowie die mit der 
Poftagentur in Reietsdorf verbundene Telegraphens 
berrieböfleße werben: am 1; Auguſt eröffnet! merben. 

Potsdam, 27. Juli 1895. - | 

Der Kalſerliche Dber-Pofdirektor. 

Bekanntmachungen ve Köntglichen 

Eonfiftoriumg der ovinz —eã — 
Belanntmahung. 

Aa. Bon- den zufiindigen Stadts-' and Kirchen 
behoͤrben wird beabfichtigt, für die noch in Bau be 
geiffene Raifer: Friedrich⸗ Sedãdheniß · Zirche in 
der Haͤndelſtraße hrerſeibſt eine ſelbſtffndige evangeliſche 
Kirchengemeinde zu errichten und „demgemäh ‚folgende 
Sefiegungen zu treffen: 

Die Evangelifgen in bemjenigen Gtadtgebicie 
von Berti welches umfchrieben mind 

im Norden durdy die Epree von der Lutherbrũte 
bie zur Weihbildgreize gegen Chatlottenkurg, 

im Weften durh dic Weid bildgrenge gegen Char 
Tottenburg von der Epree Bis zur Mittellinie der 
Charlottenburger Chauſſee, 

im Süden durch die Mittellinie der Gparfotten- 
burger Chauffee bis zur Mittellinie des Spree 
wegs, 

im Sſten durch die ‚Mittellinie des Spreewege 
von der Mittellinie der Charlotlenburger Cyauſſec 
bis zur Lutherbrücke, 

werben aus ber Dorotheenftäbtiigen Kirchengemeinde 
ausgepfarrt und zu einer ſelbſtffaͤndigen Kaifer⸗ Fried⸗ 
rich⸗ Ondagmih gircergozceinde verrinigt. 

1. Die bisherige dritte geiſniche Stetle der Dot 
tpernfäbtiichen Kirchengemeinde. neht Ale —E Pfarr⸗ 
elle zugleich mit. iprem derzeitigen Inhaber, beit 
diger Hagenam, als Pfarrer .auf- bie deiſe · gricdii⸗ 
Gedaͤcmiß⸗Kirchengemerude über. 

I. Pr die Raifersgiebrig-@edädginißetinhen. 
1, |gemeinte gelten bi auf Weiteres. die gegentwärtgen 
Gebührenorbnungen ber Dororpeenfbädtifggen atcchen⸗ 
gemeinde. 





IV. Der Zweiggemeinbe mind das Recht der Be⸗ 
nuiachg: des neren Stirchhofe der Etnmmgeneinde in 
der Scharnweberſtraße eingeräumt. 

Die Zmweiggemeinde: —— ſr die ab ihrer 


Mitte ſtattſindenden Beerdigi 
—— dig Rinchbels· 


1). für die Dauer 
€ —ãS S zur Halfte, tote 


a. die Stolgeh 
b. die Erträ, 
die Erträge aus den fogenannien Ablöfungen 
der Armenküce jeitend ihrer Mitglieder, 
2) für die Dawer von 10 Jahren vom Tage, der er 
j — —— 
a. bie 
b. bie. aus bee Nefersation ı von Sretgellen wu 
aus dem ‚Erwerb von Erbbegräbniſſen ſeiteno 
itghrer Mitglieker fiehenden Gebühren gar Hälfte: 
J Falls Mitglietet bet Zweiggemeinde auf dem alten 
Kirchhof in der -Epduffeeftraße, welcher der Stamm: 
gemeinde und der Friedrichs / Wer der⸗ Kirchengemeinde 
gemeinſchaftlich gehört, oder auf dem Kirchhef der Stamm⸗ 
gemeinde in der Lieſenſtraße keerdigen laſſen, habeß Fi 
die für! die Angehörigen ber Stammgemeinde fefigejegten 
Gekühren, auf welde die Zweiggemeinde feinen Ars |! 
ſpruch hat, zu entrichten. 

Die Kirchhofsgemeinſchaft hört auf ſobald die] 
Kirchvoͤfe voliftändig belegt beg. geſchloſſen find, ober | 
die Zweiggemeinbe einen eigenen Kischhef erworben hat 
oder in eine Kirchhofsgemeinſchait mit einer anderen 


10 Uhr Vormittags bie 2.Upr Mitags in dem Zim- 

mer 2 .uneres Dienfigeböubes (Schügenftäße 26) kei 

dem GSefretariats-Afiftenten Winter oder deſſen Siell⸗ 

vertreter unter: geeigneten. Ausweis über ihre Berheilis 

gung jchri ſtlich einzureichen ober zu Protololl zu erflären. 
‚Berlin, den 16. Imi 1895, . 

Königlices Konfiforison ber Provinz Brandenburg, 

Da. t Abtbeilung Berlin. , u 

Errichtung einer dritten Pfarruelle in der Varechte Hufenthal. 

8. : Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 

geiſtlichen, Unterrihtes und Medizinaf: Angelegenheiten 


und des Evangefifden’ Ober⸗Kirchenraths, ſowie nah 





Anhorung der Betheiligten wird von ben unterzeichneten 
Behsrden' Hierdi Folgendes Keftimmts 

‘Ss 1. In ber Parodie Roſenthal, Diözeſe Berlin 
Sand M., wird eine dritte Pfarrſtelle mit dem Sige in 
Bermeborf errichtet. 

52, Dieſe Einrihtung tritt am 1. Nuguß 1805 
in Kraft, 
Berlin per A. Juli 1895. | Potsdam, den 13. Juli 1895, 
Königliges Konſiſtorium Koͤnigliche Regierung, 
der Peowinz Vrendenburg, Abtheilung für 

WEſyellung "Bern. Kterhen und Stuunveten. 
a6. —3u der Luther-Kirchengemeinde wu. Berlin, 
"Diözefe Friedrichowerder, ift eine zweite Pfarrfielig mir 
einem- Jahresenfennen ven 3000 M. und 1200 M. 
Wohnunge entſchaͤdigung errichtet worden. Die Beſttzung 


Gemeinde getreten iR, ſpateſtens aber nach Abhauf von! erfolgt durch Gemeindebeihhrß nach Maßgabe des Piarr- 


30 Jahren, vom Tage der Errigiung der Zweiggemeinde 


an geredmet:: 
V. An dem Tage, an welchem die Errijhtungs⸗ 


Urfunde in Kraft tritt, gebt die Kapelle in der Bacht 


Rraße mit fämmtlihem Inventar und mit allen, Rechten 
und Pflichten, welde die Stammgemeinde bezũgich der⸗ 
felben hat, in das Eigenthum ver Zweiggemeinde über. 
Mis dem Tage der .Emwichtung gewůhrt die 
Stammgeneinbe. der Zweiggemeinde eine Ausfiaier von 
100000 Marf und zwar, foweit es nach dem Ermefitn 
der Stammgemeinde angängig if, in baarem Gelbe, 
ſonſt in einer mis .3YrNye zu verginſenden Hypothel. 
Das Kapital kann feitend der Stammgemeinde jeder 
zeit, auch ratenmeife ausgezahlt werd. Et die Zueig⸗ 
gemeinde iſt die Hypothek unfündbar. 45 
VII. Bon den Erträgen ber der Dorotgeenhäbti- 
ſchen Airchenlaſſe zugefloffenen Legate und ſonſtigen Zu⸗ 
wendungen, weiche im Eigenthum ‘der: Stammgeme inda 
verbleiben, erhält die Zweiggemeinde in den erſten Tagen 
des Dezember eines jeden Jahres: 
a. zwei Fünftel der Ueberſchüſſe des Jacobi/ Legats, 
b. 180 Mark zur Verwendung ‚für. Arme und Kranke 
von ten Zinfen ber Legare von Michatlis, 

Minet, Lafontaine, Sala, Rofentener und 

Borbrodt. 

Intem wir diefen Parodial: Regutirungs Plan zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir ſämmtliche 
Intereffenten auf, ermaige Einwendungen gegen: den⸗ 
felten bie zum 12. Auguft d. 3. mährend der Zeit von 


wahizeſe tzes vom 26. März: 1892 (Eirqhlches pie 
und Verorbnunge« Blatt Seite 115). " 


a7. Die unter $ patronat Repende Harr- 
felle an der St. Y odel-Rirhe zu Berlin, 
Diögefo Berlin IL, Verſetzung des Pfarrers 
Bahnen am 1. 3 r Erledigung geforgmen. 
Die Wiederbefegung ch das, Kirchenregument. 


' Bekanntwiachımgen der Königlichen 
: " Rontuolle ber Staafspapiere. 
Belanntmahung. 
In armähpeit des 5 20 bed, Ausfüprunge: 
8 .zun Mipilpmasgordnung vom ärz 
End des 5 6 der Verordnung vom 
'günt 1819 (8.:5. &. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Pofverwalter 4. Oder in Neuenhaus 
(Hannover) die, Schuldperſchreibung der fonjolidirten 
3%2 Yoigen Staatsanleihe von 1885 
. Lit. E. N? 15943 über 300 M. 
angeblid verbrannt ifl. 

Es wird derjenige, welcher fi im Befige diefer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter: 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiere oter dem Pofl« 
verwalter M. Ocker in Neuenhaus anzuzeigen, widri— 
genfalls vas gerichtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraft⸗ 
loserklãrung der Urkunde beantragt werben wird. 


22. 





Berlin, den 22. Juli 1895. 
Königliche Kuntrode der Staatspapirre. 


Ber anntmacım es 
des Peosinjiel-öten efters. 
Deramnimabung. 
13. Nah 5 50 Ziffer III. des abgeänderten Ge— 
jeßes, betreffend vie Befteuerimg bes Bramtıreine vom 
24. Juni 1887 (Reichsgefegblatt, Jahrgang 1895 
©. 276 ff.) fann denjenigen landwirthſchaftlichen und 
Materialbrennereien, welche vor dem 1. Dftober 1695 
neu entRanben und betriebefähig hergerichtet find, bereite 
für die Betwiebsjapre 1896/97 und 1897,98 vorker 
haltlich der bemnäcpfiigen Neuveranlagung, ein ange- 
ineſſenes Kontingent zugewieſen werden. 

Es wird bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß nah ber Beflimmung des Herrn Finanze 
Minifters die Anträge der vor dem 1. Dftober 1895 
neu entflandenen und betriebsfähig hergerichteten land⸗ 
wirthſchaftlichen und Materialbrennereien auf Veran- 
Tagung 2m Kontingente für die Betriehsfahre 1896/97 
und 1897,98 ſchrifilich zu flellen find und nur dann 





berüdfichtigt werden bürfen, wenn fie hei ber Sieuer⸗ 
Relle, in deren Bezirk die Brennerei liegt, vor 
1. Januar 1896 eingegangen find. 
Berlin, den 19. Juli 1895. 
Der Provingial-Etener- Dirrktor. 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
22. Rachweifung 
der vom Kreis Auoſchuß des Kreifee Yan auf Grund den $ 2 
der. Kanzgemeinbe: Ordnung vom 3. Yuli 1091 genehmigten Merz 
änberumgen an Gemeinde: und Ontsbegirtsgrenzen. 
Bejyeichnung des in Betracht kommenden Brunb- 
Rüde: die von dem Halbbauer Chriſtian Markau zu 
Dierberg von der fisfaliichen Dorfawe dafeibft erworbene 
VParzelle von 0,0203 ha. Bezeichnung bes feitherigen 
Gemeindes dem. Gutsbegirts: fiolaliſche Dorfaue Dier- 
berg. - Bezeihwung des fünftigen Semeinde⸗ bezw. 
Ontobegirlö: (Bemeintebezirt Dierberg. 
Neu-Rappin, den 21. Juli 1895. 
Der Kreis⸗ Aus ſchuß. 





23. 









fd. Betrar 


Bezeichnung der in Betracht lommenden Grundii 


ſas in dem Auszuge qus den vorläufigen 
verhanblungen unter dem Karienblate 2 
‚eingetragene fiscaliiche 
0,0466 ha Blägeninhalt, 








bungsverpandlungen 
a. unter dem Rataflerblatt 4. M 204/45, 


206/45 verzeichneten Parzellen von zuſamme 


64 ar 70 qm Flachenindait, 


b. unter dem Kalaſterblatt 4 N 95 verzeich 

Slädeninpalt. 

a6 in dem Auszuge aus ben vorläufigen Boriäpeibungs, 
. Blan 


3 Parzelle von 15 ar 30 qm 
yerpanbärngen, im Grnvdbuche Baus I 
N 32 verztichz« Gryadftüd von 
13 ar 10 qm Flächeninbalt. 
Nauen, den 13. Juli 1895. 


priichreibumgs-| 
A Alrtt 
Derffraßentheiiftüd vor 


[Die in den Auszügen aus Tem vorläufigen Bone 


Hweifung 


Na 
der Seilens des awemeſcheſes des Kreiſe⸗ —x auf Uran es 5 28 ber Bandgemeinde-Orbmug ven 3. au 191 ges 
nehminten Bränderwugen von Gemeinde: und _ Butebeiirfegrenien. 











Bioheriger 
Gehnei 


Fıöfatiigger 
Guts verband 
Wuſtermark. 


@utsbrzirt 
Wansdorf. 





205/45, 


j w 


Guts bezirl 
Banstorf. 


Gemeinbebegirt 
Wano borſ. 
18 h 


Der Kreid-Mmefchnß des Kreiſes Okanchiemd. ° 





Betametneungen 
Aust 





anderes Weböeben: 
reiben 


der von den Mitgliedern der Stähte:Beuer-Corietät der Provinz Brandendurg für das 1. Halbjaht 1805 zu emrilptenten Beiträge. 


Der Direftorielrath ber Städtefenerjocietät der 


Ptovinz Brandenburg hat die Beiträge der Mitglieder 


der Societät für das I. Halbjahr 1895 für 100 Mark Ber joſumme feRgefegt: 

in in Rtaffe 1A. auf 21 #. Da pro mille), 
Eee IB. 5 38 5 0,30 —W 
=» MA=26 » om .. N 
» = AL +9 2.009 -:), 
» : MBe12 . (2 - -), 
MM * 44 --) 
» = MB:0 :@ - - N 
» WM: ee (2 - --) 

= WB:6 + (6 - -). 


Demyafolge werden wanmeht ausgeſchrieben: 


—s ——— —— 


— — 





327 


vom 53,838,650 M. Berfigenmgefunme in Rlafie 1A. 


350,1 89,273 


r . . 
⸗ 25,048, 125 =. s = = IB. 
„6622075 » 5 » =» WA 
» 130,920,975 » : „ss mM 
» 16,551,125 .. s =» 1B 
»  13,657,675 =». ’ „».- MM. 

-»  4,960,875 . «IB, 

” 2,233,975 = En *  :,1V. 

s 1,467,350 . + .. IvR. 
Abertaip von 604,40,100 3. bei Ftragpfigtiger Berfiherungejantae 


« Dazu von 200: — * M. Ewloſonoberſicherungehunme zu 9: 


Den Mit ilglicbern in 37 Stäbten find 
der feßteren auf Grund des $ 65 bes Reglemente 
ihrer Ba erfaffen mit 


Abſ. 2 des 


Hiervon ſtehen den Magifräten 5 bezw. 4 Procent u mit « 


fo daß zut Dedung bes Bedarfs verfügbar find 


. Diefer Bebarf beläuft ſich für die in ben Donsten Zanuc 





wegen der guten Loͤſcheinrichtungen 
Be * 12 md 10° Irorent 


18,752 - 30 - 
17,857 5 r 


Degen gen wird von ben Mitgliedern in 9 Städten auf Grund des $ 65 
jeglementd ein Zuſchlag von 10 bezw. 20 Procent ber Beiträge erhoben mit 2,033 ° = 


313,090 M. 
15,198 + 

298,492 M. D E72 

Zuni. 1895 fetigehabten wen der 


= 
Fr * 









Soristät pe vergütenden 185 Brand- und 16 Bligihäden einfchließlih der Prämien und Aofhähungsfefen 
auf 3,49 N. — Pi. 


am die Feuerwehren u. |. w. erforderlich 


Dapu iteten bie Beitröge (hr Die bei bes Merbanbe der öfentfiden | 





5 — ⸗- 





28, 274 's 


verfiherungsanftalten in Deutfchland genoumene Natverſicherung mir... 7 12 .— 
rn n. — 


Dur. 
beimäge find gededt 


Das obige Ausſchreiben ergiebt r. 
mühin weniger . .............. 
welche bem Betriebgfonds entnommen werden, 

Die Magifträte der beiheiligten Städte wollen 
richtenden Beiträge ungeläumt eingehen und binnen A 
burgſche Landes hau hierſelbſt abführen, 
Berlin, be den 16. Juli 1895. 


dh dieſe Müdverfiherung, durch Binfen um. Mebitiorerfierunge 





Dienenederununn 9: — 
verbfeiben 323,105 M. HM 
ee 298493 - — - 


‚EN 


iernach die von den Skigtiren der Societaͤt zu ent⸗ 
den — 5 70 des Reglements — an die Branden- 


Der Direftor der Städte-FeuersSocietät der Provinz Branbenhurg. 





ge efonaldronit. 
Im greife Oftprignig if an Stelle des verſtor⸗ 
benen Rittergusöbefigerd 


Mar Rinfert, 6) Franz Heinrich Karl Quedefeld, 
7) Rarl Gußav Blast, 8) Franz Ludwig Meyer, 


von Winierfeld der Bürger] 9) Franz Zulius Merandes Schmidt, 10) Vaul · ODus 


meifter Soltmann zu Freyenſtein zum Amtsvorſteher 
des Amtsbeziris XXI. — Freyenſtein — ernannt 
worden. 

Der Landmeſſer Lubwii 
louenburg in am 23. Juli 
pflichtet worden. 

Wäprend des 2ten Bierteliahres 1886 
ſeitens der Königliden Mimikerial-Ban-Kommiifion in 
Berlin die nadftehenden Röniglihen Megierungs-Baut 


—E zu Char⸗ 
jolcher eidlich var⸗ 


führer: 1) Julius Wilhelm Georg Golley, 2) Inliusd | Kirche Friedrich Eruſt Franz Eduard Kramm iſt 


Dlakonus ander St. Yartpolmänssnirde in 


Gufiav Zernin,. 11) Emil Auguß Emf Troſchel, 
12) Hans Oito Walter Altmann, 13) Willy Ridard 
Sudsdorf, 14) Richard Wilheim Hermann Korn 
vereidigt worden. 

Dex -biäherige Pfarrer zu Kalkeig, Dioreſe Calau, 
Gaſtav Tdeodor Wilhelm Frievrig, iſt zum zweiten 
etlin, 
Diözefe Bertin A, befiellt worden. ' b 
Der bisherige Architiafonus an der ZwöffeApoftel- 
zum 


Karl Rudolph Koch, 3) Emil Rudoli Johames Körner, |Pfarrer an der Lutherkirche in Berlin, Diözefe Sriedriche- 
4) Wilhelm Karl Ernſt Henſchke, 5) Wilhelm Karl|werder, beſtellt worden, 


Der bisherige Pfarrer zu Deutf-Sagar, Diözefe 
Croſſen II., Enrt Gottlieb Oskar Egidi, if zum 
Arhidiafonus an der Dankeskirche zu — Didzefe 
Berlin IL, beftellt worden. 

Der $iöperige Häffsprediger Karl Heinrich Georg 
Heinze iſt zum zweiten Pfarrer an der Himmelfahrts⸗ 
tirche in Berlin, Diözeſe Berlin IL, beſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer. Friedrich Syd ow 
iſt als Oberiehrer augeſtellt und der x Nealſchule in 
Berlin Verein worden. 

Geſchenke an girchen 2e. 

Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt Anzeige 
gemacht . über folgende Geſchenke, welde neuerdings 
den mir den berreffenben Didcefen nachbenannten Kirchen 
ıc. ded Negierungsbezirfed Potsdam geſpendet wurden: 
Angermünde: der Kirche Verf. Brünog von Ungenannt: 

Altar: und Touffleindede, Altar-, Kanzelpult: und 


- Tanffteinbeffeibung; von den Ritterguröpäcter Kühn- 
ſchen Eheleuten: Taı 


ufbeden, 
Baruth: der Kirche zu Niebendorf vom Rittergürs- 
bei Wagtumann: Altars, Kanzel- und Tauf- 
ſtelnbelleidung; von der Gemeinte: 2 Altarleuchter, 
Altarteppich nebſt Dede; der Kirche zn Liepe: vom 
Matermeißer Lehmann: Groß-kicterfelde: 2. ges 
> malte Altarfenfler; von der Frau Reniner Zeget- 
hoff» Berlin: Hofliendofe. 

Berlin:Land T.: ver Kirche zu Friedrichsfelde von Ge 
meindegliebdern: Altar und Kamzeifefpidung.. . 
Berlin⸗Land II.: der Kirche zu Stolpe von Gemeinde 
gliedern: 175 zur Tilgung ber ‚Kirgehembaufeh 
zu gleichen Zweden; ber Kirche zu Panfom vom 
Rentner Wide: Safrıfteiofen ; yon Brmeindepliebern.:- 
Altarteppich; ‚vor Ww. Stegemann: 600 M. zur 


Altſtadt⸗ "Brandenburg: der Ei. Goͤtthardt⸗Kirche vom 


Eifengießerpibefiger Arüger: 2 Altarkandelaber; von! 


Frauen der Gemeinde: Altamdede: ' 
ter Kirce zu DVerdefar vom 
der Kirche zu 


Doms Lrandenkurg: 
Rentner Stadebrundt: Altartept 





Retzow: von Fran dv. Errleben: Belum; vom|' 


Herrn v. BredomsRegpw, von ber Famitie 
Hinge und vom Pfarrer Satywedet: fe 1 ie 
maltes.. irhenfenfi er. . ‚ 


1.248 
vom Baron v. Veltheim⸗Schoͤnfließ: 100° Rad . 





Eöln:Land l.: der Kirche zu Steglig vom frauen: 
Miffionsverein: Krazifr; von Fran Paftor Wut he⸗ 
nom: Altardede; der Umfenfirhe in Charlottenburg 
von der verftorbenen Frau Geheimen Kommerzienrath 
von Schäffer-Voit: Bermädinig von 80000 M. 

Dahme: der Kirche zu Wieder-Beefeld vom Althüfner 
nebft Frau und Schwiegermutter: Altarfenfter; ber 
Kine zu Gebersdorf von Bräufein v. Kleift: Taufe 
dede. 

Lindow⸗ Granſee: der Rirce zu Kraatz vom Penfionär 
Witte; 150 M. zus Gradpflege; von Frau Paflor 
Dühmert: Velum: und Keldrud; der Kirche zu 
Füdersdorf von Frau-Pofer Beihoren: Velum; 
der — zu Rüthenid von Ungenannt: Ziborium 

, und 

Preylan 1: der Kirche zu Fptzee voin Ritter: 
gutöbefiger v. Arnim: Suupl, für die Sakrifei; | der 
Kirhe zu Pinnow von Frau em. Lehrer Brufe: 
: Belum; der veformirgen Kirche zu Pr — 
Frau Rentner Selgentreff?Berlin? 1 
Beſchaffung eines Gagofend; von onen: 
42 M. zur Beſchaffung eines Gasofens 

Pritzwalt: der Kirche zu Sqhreplow: von Frau Parır 
Erufiys: Mtarpalla. 

Spandan: der Kirche zu ‚Germenborf von  ingenamnt: 
Kronteugter; von. Frau Paſtor Eifer‘ Hoftindädie; 
vom KRitterguisbefiger Sanner-Sannerswalde: 
T5M. zur Weihnachts⸗Beſcheerung; vom nme 
Dahl-Alt-Thymen: 20 M. ‚für. die Armenz. der 
Rise zu Belten vom Fabrikbeſther Alb, Schulze: 
10 Wandleuchter; von Ungenmat: 25 Rubel jur 
Ausfhmüdung der Kirche; vom Ziegeleibefiger F. 
Blumberg: 12 M. zum. Ehoratbud.i J 

Strausberg: der Kirche zu Prädikow von Frau Baronis 
von Ecardſtein-Prötzel: Kanzel- und Altar⸗ 
bekleidung. 

BWirtftod: der Kirche zu Teeg ‚von der Gemeinde: zwei 
Kronleuchter. 

Konigs⸗Wuſierhauſen: x Kitche zu Teupig vom ber: 
Roitenen Major a. D. d. Euen: Grumdbefig im 

erthe von 18000 Mt. und Hypotpefen-Kapitalien 
von 2400 M.; ‘der Kirche ju "Watteredorf von Ge 

" —*ſ Attarbefteldung. mit! Uebetbede. 

" rar hin Tal 
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1Wolf Rogo 
(Rogofinsty), Hamteie: zu Slotzew, Gouwerne ⸗ 
mann, 7.0. met Ralikh, Polen, 
1 ruhſiſcher / Stantdans 
gt hoͤriger, 


Ausweifun, | von Uinsländern ans dem EZEr ebiet 


Beftraſung 


a Auf Grund: des. 6.39 des Strafgeiestußs 

näty,jgedsren im. Mär; 1875 mollenweter ſchwerer auwnd wonig 
verſuchter ſchwerer Dieb: |: 
ſtahl ¶¶ Jahr: :6-Mee| zu Poſen A; 
note — 

Erkenntmiß vom 12. Re: 

j une bruar 15), un 
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1 
Beilage 
zum 31 ſten Stück des Amtsblatts — 
der Königlichen Regierung zu Potsdan und der Stadt Berlin, 





"Den 2 Ausuß 1895, 








Statut 


„Becuritass,. om 
. Versicherungs-Aktien-Gesellschaft 
ö in Berlin. 





1. Firma, © 28 ——— und Dauer 


„Unter der Firma 
„Securitas, 
Versicherungs-Aktien- 
: Gesellschaft“ 


iſt eine Attien-Bejeligaft vo weiche ihren Sitz 


in Berlin hat. 


Er ber oernaen min. Gegennand dos Unter 
nehmens iſt 
—* und Haliplicht⸗Verſichernngen aller Art 
abzuſchließen, ſowie Gebäude, Mobilien und Waaren 
gegen —— — zu verſichern, einſchließlich 
der Auspährumg der Reparaturen und bezw. Neu⸗ 
befhaffung von Wafferfeitiinge:, Gas⸗ und Heizungs: 
Anlagen. 


83. 
Die Dauer des undonehene wird auf eine be⸗ 
Rimmte FR nicht beſchränkt. 
Geandtapital md Aktien. 


Das Grimdlapital —8 Geſellſchaft beſteht aus 
Einer Million Marl, eingetheilt in 1000 Aktien ü 
1000. Mark. Iu einer Erhöhung des Grundkapitals 
iſt ein Beſchluß der Generalserfaumhneg und die flaäts 
liche Genehmigung erforderlich. 

Die Erhöhung des. Grundkapitals bedingt ‚nicht 
die vorherige Volleingahlung der Aktien bezw. nicht 
eine höhere Baareinzahlung ‚auf bieſelben ald 25% 
bed Rominalbetrages: 5 

$ 


Auf jede Aftie find 25%. .,d88 Nominatwerthes 
oder Zweibemdertfüntgzig Mark baar einznzahlen. Für. 
den Re von 75%, ode M. 730 bleibt der Aktionär 
verhaftet und hat darüber einen mit dem gejeglichen 
Stempel verfehenen, ‚bei Auewärtigen in Berlin domi- 
eilirien und an bie Ordre ber öeſellſchaft zahlbaren 





Wecdhſel nach dem nachfolgenden Schema A. auszuſtellen, 
welcher bei ber Gejellſchaft deponirt wird und deſſen 
Bezahlung nur und Maafgabe dieſes Status gefordert 
werden fann. 

Die Aftionäre ſind verpflichtet, ‘die Wedhfel vier 
Wochen vor Ablauf:der in den ausgefellien Eremplaren 
angegebenen Präjentatione- Et zu erneuern. 


Die. Aktien bezw. Srrämsfteire find untheilbar. 

Sie. werden auf Namen. lautend unter ‚fortlaufenden 

Nummern andgefertigt: und mit ber erſten zehnjährigen 

Serie von Dividendeniepeinen nebft'Talone ausgegeben. 

* Die Aushändigung einer nenen Serie von Divi⸗ 

Benbeneeinen erfolgt warm Einrelchung des berreffenben 
alone. 


Die Aktien bee. moſſcheine, welche· unter 
genauer Bezeichnung ded Inhabers nad) Namen, Wohn⸗ 
ort und Stand in das Aktienbuch der @ejellichaft ein⸗ 
getragen werben, loͤngen nur mit: Genehmigung des 
Auffichtsratped auf Andere überiragen‘ werben. Die 
Uebertragung kann dawch Indoſſament gefhiegen. In 
Betreff der. Form. beffelden fommen die Beſtimmungen 
der Art. 11-53' der benijgen Wechſelordnung zur 
Anwendung. 

Der Auffichtsrath kann bie Uebertragung ohne An- 
gabe. von Gründen verweigern. 

Der Rechtonachfolger im Eigermpum einer Ale 
oder eined uterimsfcheines Im der Geſellſchaft einen: 
Wechſel nah dem ‚Schema A. auszufckien und ein- 
zuliefern. 

Der neue Erwerber erlangt nicht eher die Rechte 
eines Altionars, als bis die Altie ober ber Interims⸗ 
ſchein auf ihn umgefchrieben worden if. Der Um« 
ſchreibung muß fer& die Ausſtellung und Einlieſeruug 
der oben erwähnten efel vorhergehen. ' 


Lieber etwa erforberliche‘ weitere Banreinpabfüngen 
anf die Atien bat der Aujfichtsralh Beſchluß zu, faflen 


and die Cinzaplungen auf:-ülfe ausgegebenen Aktien 


gleihmäßig auszufchreiben, welche dengemãß vom Bor: 
ande eingezogen werben. Doch if ber Aufſichtsrath 
verpflichtet, gleichzeitig mit dieſer Ausichreibung eine 
General:Berfammlung zu berufen und berjelken ben 
Vermtögensftand ber Seſenſgan darzulegen. 

8* 


Wenn ein Altionär die geforderte Einzahlung in 
der geſetzten Friſt nicht Teifet, oder die Erneuerung des 
Wechſels nicht rechtzeitig bewirkt, oder den ihm zur 
Zahlung präfentirten Wechſel nicht einlöft, ſo hat die 
Geſellſchaſt das Recht, entweder die Zahlung reſp. den 
Wedel im Wege der Stage geltend zu maden, oder 
den betreffenden Aftionär feines Anrehhtes in Gemäß⸗ 
beit ter geſetzlichen Befimmungen zum Vortheil der 
Geſellſchaft für verlußig Mu erffären.: — 

$ 


Stirbt ein Aktionär, jo fleht es der Geſellſchaft 
frei, wenn die Erben oder fonftigen Rechtsnachfoiger 
nicht binmen fee Monaten vom Tedestage des Erb⸗ 
laſſers an, bie nach 8 7 genehmigte Uebertragung auf 
qualifigirte und dem Auffichtsrathe penehme Erwerber 
nachweiſen, das Antheilsredht zum Börjenpreife oder 
öffentlich in Gemäßpeit bed $ 11 für Rechnung und 
auf Kofen ber Erben oder fonfigen Nechtönadhfolger 
zu verfaufen. u . 

si. 


Wenn ein Aftionär in Konfurd geräth oder außer⸗ 
gerichtliche Stundung oter Nachlaß kei feinen Gläubigern 
nachſucht, wenn gegen ihn eine Erefution fruchtlos voll: 
firedt, oder wenn ihm ſonſt die freie Verfügung über 
fein Vermögen entzogen wird, endlich wenn ein Aftionär 
in ein außerdeutſches Land überfiebelt, mo das deutſche 
Wechſelrecht nit in allen Punkten Geltung hat, fo if 
der Auffihterath berechtigt, von dem Aftionär oder feinen 
Rechtsnachfolgern und Rechtsvertretern, reſp. der Glaͤu⸗ 
bigerſchaft der Konlursmaſſe zu verlangen, daß inner⸗ 
halb vierwoͤchentlicher Friſt entweder die von ihm ber 
Geſellſchaft ausgefellten Wechſel durch Baarzahlung ein⸗ 
geloͤſt, in welchem Falle der Baarbetrag, ſoweit er noch 
nicht eingefotdert iſt, (6 8) zu Gunſten bes betreffenden 
Afrionärs oder feiner Rechtönadyfolger bis zum ftatuten» 
mäßigen Eintritt ber Fälligfeit zinsbar angelegt wird, 


oder genügende Sicyerpeit für Erfüllung feiner desfall⸗ 


figen Berpflichtungen, ſei es durch Deponirumg vom 
Auffihierathe gut geheißener deuiſcher Werthpapiere 
oder durch Bürgigaftebeftellung geleiflet, oder ein neuer 
der Geſellſchaft genehmer Erwerber der Aktien vor« 
geihlagen werde. Wird diefem Berlangen nicht recht⸗ 
zeitig entfprocden, dann iſt der Auffichtsrath befugt, bie 
betreffenden Aftien zum Börfenpreife oder. öffentlich in 
Berlin für Rechnung uud. auf. Koſten des Aftionäxs 
verkaufen und dem Meiftbietenden zufchlagen zu laſſon, 
fofern der Auſſichtsrath denſelben als Aktionär ans 
nehmbar findet... . 
s 12% 


Tritt den vorflehenden Beftimmungen (88 10 und 11) 
enifprechend ein Verfauf von Antheilrechten ein, dann 
hat der Aftionär reſp. der Inhaber der. Altien oder 





Interimöfgeine Weße.nebft Dividendenſcheinen und Ta- 
lons innerhalb vier · Wochen nad) geſchehener Aufforde⸗ 
tung zurüdzuliefern, widrigenfalls die Geſellſchaft befugt 
ift, die Aktien bezw. Interimsfcheing durch breimalige, 
innerhalb vier Wochen zu Berontende: Iräerkionen in 
dem Geſellſchaftoblatte für ungültig zu erflären und 
eine gleiche Anzahl neuer Aftien bezw. Interimsſcheine 
nebft Dividendenfceinen und Talons unter neuen 
Nummerz auszufertigen. 

Ueberfeigt in den Fällen der 88 10 und 11 der 
Erlös nad) Abzug aller Unfoften die Anſprüche der Ge 
fellihaft an den bisherigen Aftionär, dann hält die 
Geſellſchaſt den Desprbetrag zur Verfügung des Be: 
rechtigten. Dedt dagegen der Erlös nach Abzug aller 
Unfoften die Auſpräche „zer Gefellihaft an den bie 
herigen Aftionär nicht, dann if die Geſellſchaft befugt, 
die Wechjel geltend zu maden, wie ed ihr nad Lage 
der Verhaͤltniſſe angemeffen sigeinen wird. 


. J ’ .” 

IR eine Aktie oder ein Intesimeichein verloren 
oder vernichtet worden, fo _foll auf Antrag bes im 
Aftienbuhe eingetragenen Eigenthümers ſechs Wochen 
nad) vorhergegangener dreimaliger Mafforberung in dem 
im $ 17 genannten Blatie dieſe Aftie vom Vorßande 
ausdrüdfih annuflirt umd eine neue Aklie bezw. ein 
neuer Interimsſchein umes gleider Mermmer gegen Er⸗ 
ſtattung ber Koflen eusgeheit und regiſtrirt werben. 

s 14. ’ 


Gegen Umtauſch defekt gewordener Aktien und jr 
terimsfcgeine laun der Vorftend Nene Urkunden am 
geben, melde die gleiche Nummer und den Namen der 
jeweiiigen Eigenthamers tragen. Die. eingeraufchten 
Exemplare find non dem Borflande zu, anmalliren und 
im Depot der Geſellſchaft zu hinterlegen. Die Koßen 
der. neuen Masfertigung hat ge Eigentpämer ga tragen. 

$ 5 


Eine Kraftloserflärung verloren gegangener Divir 
dendenſcheine und Talons findet nit fatt. 

Dividenden, weiche bismen vier Jahren nad Ablauf 
des jenigen Kalenderjahres, in welchem fie fällig ge 
worben find, niht ‚ubgeyoben worden, verfallen zu 
Gunſten der Geſellſchaft. ı - . 

aber der Verluk eines Dividendenſcheines 

innerhalb obiger Friſt dem Aufſſichtsrathe angezrigt 
worden, ſo wird ter Betrag ber anf denſelben eut⸗ 
fallenen Dividende demjenigen, von welchem oder in 
deſſen Namen die Anzeige erſtattet if, auf Anfordern 
innerhalb einer ferweren, vom Ablauf ber vier Jahre 
zu berechnenden Präffufto-Frißt von einem Jahre nahe 
gezahlt, infofern nicht etwa ber Dividendenſchein in 
Wwiſchen von einem dritten eingereicht und realifirt iR- 

Die Geſellſchaft wird. durch Annahme ber Anzeige 
von dem Berluft eines Divibendenfcheines nicht ver: 
pllichtet, die. Legitimation eines erwaigen Prüfentanten 
deffelben zu prüfen oder Die Realifation des Eceimd 
zu vertagen. 

Die Ausreichung ber neurn Serie von Dividenden” 
ſcheinen erfolgt, wenn ber dazu beſtimmte Taton weder 





in demjenigen Dividenden: Zahlungstermine, in welchem 
bie neuen Disidenbenjceine ausgegeben worden, noch in 
dem nädffolgenden präfentirt if, an ben eingetragenen 
Aktien: Befiger. 16 

$ 16. 


Die Belegung ber Fonds bes Brundfapitals, ſo⸗ 
wie des zu bildenten Nejervefonds und bes event. Spar: 
fonds (5.45) dart nur erfolgen: 

.3) in pupillariſch ſicheren Hypothelen; 

bh) in Inpaber-Bapieren, welche von dem deutſchen 

Neiche oder von einem zu bemfelben gehörigen 
Stante emittirt ober garamtirt, ober melde 
unter Autorität eines ber vorgedachten Staaten 
von‘ Kommunen ausgeſtellt umd.mit einem ein 
für alle Mat beflimmten Sage verzinslich ſind; 


c) durch Beleipung von: Inhaber Papieren, analog | 1884 


ben Grandfägen ‚der Reichsbank, jedoch nicht 
auf längere ald dreimonatlihe Friſt. 

Die Belegung in anderen Papieren ift nur joweit 
und in dem Umfange ftatthaft, als von einem 
Stente für die Zulaffung zum. Geichäftsbetziebe in dem⸗ 
felben Kautionen in diefen Papieren gefordert: werben. 

Die Vorſchriften Über die Anlegung ber Gejell- 
ſcafts⸗ Gelder finden feine Anwendung auf die durch 
den Geichäftsverfehr entfichenden Anfenkänte bei Banl- 
dauſern und Agenten. 

Der Erwerb von Grundhüden iſt nur jo weit ge: 
Rattet, als es fih um bie Beſchaffung von Geſchaͤſis⸗ 
lofalen für die Geſellſchaft handelt, ober inſoweit der⸗ 
ſelbe im Wege der Zmangwoltredung erfolgt, um eine 
für die Geſellſchaft eingeiragene Forderung zu reiten. 

Der Aufſichesrath ift befugt, Die Veranlagung ter 
Geſellſchaftsfonds und Prämiengelder nach Maaßgabe 
der’ vorßehenden @rundfäge jeweilig durch beſondere 
Infruftionen zu regeln. . 

s 17. 

Mlle Befanntmacungen der Geſellſchaſt gelten als 
gehörig publicirt, wenn fie einmal im Deuiſchen Reichs⸗ 
amd Königlich Preußifhen Staats-Anzeiger veröffentlicht 
worden find. 

ö 618. ö 

Someit es ſich um die Erfühung feiner Berpflich- 
tungen gegen die Gefekfichaft handelt, muß jeder Aftionär 
im dem Verichtoſtande der Geſellſchaft ſelbſt Recht 
nehmen. j 

Alte Zuflellungen an bie Aftionäre erfolgen rechts⸗ 
gültig an die von ihnen zu befiimmende, in Berlin woh⸗ 
nende Perfon, oder in Ermangelung einer ſolchen nad 
Maafgabe der gejeplihen Vorſchrifien ter Civilprozeß⸗ 
ordnung für dad Deutſche Reich, 


III. Drganifation und Berwaltung, 
der Gefellfsbaft. . 


s 19. 
Drgane der Geſellſchaft find: 
4. der Borland, 
2. der Auſſichtsrath, 
3. die Generalverſammlung. 





a) Der Borfand. 
s20. 

Der Vorſtand, welder aus einem ober mehreren 
Direftoren befleht, bat alle Rechte uud Pflichten, welche 
dem Vorſtande einer Aftien-Gefellipaft geſetzlich zuſtehen 
und obliegen. . 


s 21. 5 
Die dem Auffihtsrathe obliegende Wahl des 
Vorſtandes erfolgt zu notarielem Protokoll und es 
find die Namen beffelben, fowie jeder Perfonen- 


Imedhfel durch das Gefellihaftsblatt (6 17) Befannt 


machen. 
$ 22. 

Der Vorſtand kann mit Genehmigung des Auf: 
ſichtsrathes gemäß Art. 235 des Gefeges vom 18. Juli 
zum Betriebe von Geſchäften der Geſellſchaft 
und zur -Bertretung der Iegteren in Bezug auf dieje 
Gelhäftsfünrung DBevoflmädtigte oder Profuriflen 
(Art. 234) beftellen, denen zu ihrer Legitimation eine 
gerichtlich oder notariell beglaubigte Bollmacht ertheilt 
wird. Die Namen dieſer Bevollmächtigten bezw. 
Profuriften find durch das Geſellſchafteblatt Befannt 
zu machen. ° 

523. . 

Der Vorſtand führt die Geſchäfte der Geſellſchaft 
nah Maaßgabe des Statuts und der gefeglihen Bor: 
föriften. 

Er ernennt und entfäßt ferbffändig alle Beamten, 
Generals und Unter-Agenten der Gefeiiah. Zur Ans 
ſtellung von -Beamten, melde ein Jahresgehalt von mebr 
als 3000 Marf dezieben oder auf fängere Dauer ale 
ein Jahr angeflelt werben, bedarf’ der Workand der 
Genehmigung des -Auffihterathes. 

524. 

Alle Urkunden und Erklärungen find für die Ge- 
ſellſchaft verbindlich, wenn fie mit der Firma der Gefell- 
Schaft unterzeichnet find und die eigenhaͤndige Unterfhrift 
des Vorftandes beigefügt iſt. 

Infoweit aber für die Vornahme von Rechtshand · 
lungen Beoollmägtigte, bezw. Profurifien beftellt find 
($ 22), gelten die bezüglihen Urkunden reſp. Er: 
Härungen für die Geſeliſchaft aud dann als rechtover⸗ 
bindlich, wenn der Gejellihaftefirma bie eigenhändige 
Unterfehrift der Bevollmächtigten bezw. Profuriften mit 
einem bie Bevollmäctigung bezw. Profura andentenden 
Zuſatze beigefügt wird. 

$ 25. 

Die Dauer und die fonfigen Bedingungen der 
Anftellung der Vorſtandsmitglieder, insbeſondere bie 
ihnen zu gemährende Defoldung und Tanticme vom 
Neingewinne der Geſellſchaft, bat der Aufſichtorath 
durd einen mit ihnen abzuſchließenden Vertrag fe: 
zuſtellen. 

b) Der Aufſichtsrath. 
‘ $ 26. 

Der Auſſichtsrath beſſteht aus \mindefeng | (drei 

uud hoͤchſtens aus ſieben Mitgliedern, welche von ber 
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Generalverfammlung aus der Zahl der Aftionäre ge 
wählt werden. 

Der Aufſichtsrath ift daher gehörig konſtituirt, 
au, wenn er nur aus drei Mitgliedern befteht. 

- Die, Mitglieder des Aufſichisrathes werben in der 
erſten Generalverfammfung ($ 49) auf das erfle Ge: 
fyäfısjahr, in den fpäteren Generalverfammlungen auf 
vier Geſchaͤftojahre gewählt. Die Ausſcheidenden find 
ſofort wieder wählbar. 

Für den Fall des außerordentlichen Aus ſcheidens 
einzelner, Mitglieder bilden bie übrig bleibenden den 
Auffihterath, jo Lange noch mindeſtens drei Mitglieder 
vorhauden find. 2 


Der Aufſſichtsrath wählt alljährlich nad der 
onboutlichen Generalverfammlung aus feiner Mitte 
einen Borfigenden und einen Stellvertreter befjelben, 
die Wahl geſchieht zu Protofoll.. Die Wiederwahl ift 
ſtatthaßt. 

Alle Ratwiengemäß vom Auffi törathe vorzunehmen: 
den Wahlen erfolgen nad abfeluter Stimmenmehrheit 
ter anweſenden Mitglieber, 

Ergiebt bei einer Wahl die erfle Abflimmung 
feine abjolute Stimmenmeprpeit, jo merben diejenigen 
Beiden, welche die meiften Stimmen erhalten haben, 
zur engeren Wahl. geftellt. Bei Stimmengleichheit ent- 
ſcheidet das Loos, welches durd die Hand des Vor— 
ſibenden reip. des Die Verhandlung leitenden Mitgliedes 
gezogen wird, 

Der Borfigende, ber ſtelloernetende Vorfigenbe 
uud die Mitglieder des Aufſichtsrathes legitimiren 
ſich Dritten und. Behörben ‚gegenüber durch ein auf 
Grund der Wahlprotefofle auogeſtelltes notarielles 
Atteſt. 

Urkunden. und Verträge, welche ſtatutenmaͤßig vom 
Auffihtörasye zu vollziehen ober zu beftätigen find, 
nelten als verbindlich gezeichnet, wenn fie bie eigene 
händige Unterfchrift tes Vorfigenden des Auſſichtsrathes 
ober feines Stellvertreters tragen. 


$ 

Der Auff ſibisrath überwacht die Geſchäftsſührung 
ber Geſellſchaft in allen Zweigen der Verwaltung, dere 
ſelbe fann fi von dem Gange der Geſchäfte der Ger 
jellſchaft jederzeit unterrichten, die Büder und Schriften 
derſelben einfepen und den Befland der Kafle, der 
Wechfel-Portefeuilles, Effelten-Vorräthe, Dokumente, 
Lombards u. j. w. unterjuchen. 

Er hat die Japresrechnungen, die Bilanzen und 
Vorſchlãge zur Gewinnvertheifung zu. prüfen und darüber 
alljäyrtid der Generafverfammlung der Aftionäre Ber 
richt zu erflatten. Er hat eine Öcneralverfammlung zu 
berufen, wenn dies im. Interefje der Geſellſchaft erfor⸗ 
derlich erſcheint. 

Der Aufſichtsrath hat im Uebrigen alle geſetzlichen 
und diejenigen befonderen Befugnijfe, melde ihm in 
dem gegenwärtigen Statut ausdrücklich überwieſen 
find. Seine Genehmigung if erforderſich zur Er⸗ 
nennung von Bevolfmäthtigten bezw. Profuriften (522) 


und zur Anfellang von Beamten, deren Sahresgehalı 
den Betrag von Dreitaufenb Marf äberfleigt oder 
melde auf „länger als Jahresdauer engagirt werden 
follen. ($ 23.) 

Zu feiner Kompetenz gehört ferner: 

a) die Genehmigung zum Emverk, gar Beräufc- 

rung und Verpfändung von Grundſtücken 

b) die Befelung von Vorkandemisgliebern, un- 

deſchadet ihrer EntihädigumgesBniprüde aus 
beftebenden Berträgen, jederzeit zu widerrufen. 

Der Auffichtsrath if verpflichter, minbeRens halb⸗ 
jährlih bie Kaffen-. und Vermögens: Beflänte der 
Gefelfihaft durch hierzu Eommittirte Mitglieter zu 
revidiren; bie mit ber Reviſion ‚beauftragten Kom: 
mifjarien haben ihren Befumd zu Protololl zu bringen. 
Der Auffichteratb barf zur Mueübung einzelner ke: 
fimmter Funftionen ein einzelnes oder mehrere Mit- 
glieder defegiren. 

Der AÄuffichtsrath hat endlich Aber alle Punlıc 
endgültig zu beſchließen, welche duch Statut ober Ge: 
jeg mit ausbrädtich der Generatwerſammmlung zuge 
wiefen. find. 29. 

$ 


Zu den Sitzungen des Auffihterathes werben bir 
Mitglieder des Aufſichtsrathes und. Borflandes vom 
Vorſitzenden oder in beifen Verhinderung vom fiel: 
vertretenden Borfigenden durch ſchriftliche, bie Beratbungs- 
gegenftände entpaltende Ginladung berufen. Cie & 
rufung muß und zwar Tängftend imerhalb acht Tep 
erfolgen, ſobald zwei Mitglieder des Auffihserane 
oder ber Vorſtand daranf antragen. 

Nah dem Ermeſſen des Vorfigenden oder — ix. 
defien Verhinderung — bes ftellvertretenden Borfigenden 
tönnen Beſchlüſſe des Auffühtsrathes durch Einholung 
ſchriftlicher Vota gefaßt werben. 


< 0. 

Beſchlußfaͤhig iſt der Auffigtsrath, menn mindefens 
drei Müglieder und unter dieſen der Vorfigende ober 
deſſen Stellvertreter anmefend find. : Die Befchlüfe 
werden mit einfadher Majorität gefaßt, bei Stimmen: 
gleichheit enifcheidet die Stimme des Vorfigenben bezw. 
beffen Stellvertreters. 

Der Borfand wohnt den Eigungen des Aufſichts - 
rathes auf Verlangen ‚des Iepieren mit berathender 
Stimme bei. 

Ueber bie Verhandlungen und Beſchlüſſe des Auf- 
ſichtsrathes wird ein Protofoll geführt und von den 
anweſenden Mitglietern unterzeichnet. 


Die Mitglieder des Aufſichtsraihes haben Anſpruch 
auf Erſtattung der behufs Ausführung ihres Amtes er. 
forberfichen baaren Auslagen. 

Außerdem erhält der Aufſichtsrath die nah $ 44 
dieſes Statuts feftzuftellende Tantiome vom Rein: 
gewinne, 

Auf den erſten Auſſichtsrath ſindet aber] die Vor⸗ 
ſchrift des Art. 192 des) Geſetzes vom 18. Juli 1884 
Anwendung. 





ec) Die Generaiverfamtnng. 
3 


Innerhalb ter erfen ſechs Monate jebes Kalenders 
jahres findet in Berlin die ortentliche Generabberſamm⸗ 
hung der Allionäre ſtatt, dieſelbe ift vom Vorſitzenden 
des Auffichtsrathed oder im tefien Verhinderung von 
feinem Stellvertreter zu berufen. Außerdem fann ber 
Anffictörath jederzeit außerordentliche Generalverfamm- 
uinngen beenfen und if dazu binnen vier Wochen vers 
pflichtet, wenn ter Vorſtand oder Aktiomäre, deren An- 
tpeile zufammen mindeſtens den zwanziglen Theil des 
Oxumdlapitals - darftellen, gemäß. den geſehlichen Bes 
ſtimmungen die Berufung beantragen. Im Uebrigen 
find für die Berufung der Generalverfammbungen die 
gefepliden Vorſchriften maafgebenb. | 

53 


Die Einladung zu den Genetatoerfammtungen ge 
ſchieht unter. Angabe der Tagesordnung durch einmalige 
mindeftend zwei Wochen ver tem Berfammlungstage 
erfolgende Bekonntmachung in dem Gefellfpafisblatte. 
Anträge yon Aktionären, melde in ter ordenilichen 
Generalverfammlung zur Beſchlußfaſſung gelangen 
ſollen, mäflen innerdalb der geſetzlich beſtimmten Frift 
heim Auffihisrarh oder Borna angemeldet werden. 

$8 

Zur Theilnahme an en Generalverſammlungen 
find diejenigen Altionaͤre berechtigt, welche als folde 
fpätefiend acht Tage vor ber Generalverſammlung in 
das Aftienbuc eingetragen find. 

Den in diefer Weiſe berechtigten Aktionären, welde 
Feb perfoͤnlich oder. dur eimen Bevollmächtigten an 
der Generatverfammlung beiheiligen wollen, werben 
Eintrittsfarien eriheilt.. Im der Generälverfanhmlung 
giebt jede Aftie eine Grimme, Wehr ale einhundert 
Stimmen barf eim Aktionär weder für ſich noth in Vers 
tretung zuſammen auf ſich vereinigen. 

Stimmberechtigte Ationäre fönnen fi nur durch 
andere, mit ſchriftlichet Bollmacht verſehene Aftionäre 
vertreten laflen. 

Ueber die Anerlenuung der Vollmachten, ſofern 
dieſelben nicht gerichtlich oder notariell heglaubigt find, 
entfcpeiden bei enifiehendem Zweifel bie in der Ver— 
Sammlung anmefenden Mitglieder des Auſſichtsrathes 
nach Maforität. 
wahrung ber Geſellſchaft. 

Weibliche Perfonen And von der perjönlihen Theil- 
nahme an der Generalveriommliang ausgeſchloſſen. 
Minderjäprige oter anderwen bevormundete Perfonen 
werten burd ihre Bormünder, Ehefrauen durch ihre 
Minner, Kaufleute und Firmen durch ihre banteles 
rechtlichen und im Handeleregifter eingetragenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, juriftiihe Perfonen durd ihre geſetzlichen 
Repräjentanten vertreten, auch wern dieſe nicht Altionäre 
find. Eine Firma darf aber wur. dımıh Einen vers 
treten werden. Ehemänner bedürfen zur Bertretung 
ihrer Ehefrauen feiner felenberen Vollmacht. 


83 
In ver Generalverſammlung fährt der Vorſitzente 


des Auffichterathes oder in deſſen Verhinderung der flell- 
vertretende Borfigende den Borfig. Sind dieje beiden 
Perfonen an ter Ausübung des Amtes ald Borfigender 
Yerhindert, fo iſt ein anderes hierzu bereites Mitglied 
des Auffihtsrathes berechtigt, die Berfammlung zu 
leiten. Ber den Borfig führe if befuat, feiern er es 
als erforderlich erachtet, einen oder zwei Aktionäre zu 
ernennen, bie während feiner Leitung das‘ Geichäft der 
Einfammfung von Stimmzeiteln und der Stimmyählung 
beforgen. 

Ueber die Verhandlung in ter Generalverfammlung 
wirb ein notariellee oder gerichtliches Protokoll aufs 
genommen, welchem eine Präfenzlifle beizufügen if. 
Daffelbe iſt von dem bei Schluß der Berfamm- 
fung fungirenden Votſitzenden und eventuell von 
ten während feiner Leitung thätig geweienen Stimm: 
jählern zu unterzeichnen. . 

Die anweſenden Mitglieder bes Aufſichtsrathes 
und Borftandes fowie alle an ber Verſammlung theil⸗ 
nehmenden Aktionäre find auf ihr Verlangen befugt, 
das Ptotololl mitzuunterzeichnen. 

Das Protofoll hat für alle Aktionäre, auch ſür die 
abmefenden, volle @ätrigfeie and Berbinbticfeit. 


$ 36. 

Bei Beichlüffen der Generalverimmmiung ent- 
feibet die abfolute Stimmenmehrheit 6 34), vorbe 
haltlich jedo der Special⸗Vorſchriften in $ 39 und 
$6 46 bis AB. 

Bei Stimmengleichheit gilt ber Kreıag als ab⸗ 
gelehm. sa. 


* Der Borfigende — den ab ſtimmungemodus, 
bei Wahlen muß aber ſtets geheime Abſtimmung mittelft 
Stimmzetteln erfolgen, ſofern nicht ein anderer vom 
Vorfigenden vorgeihlagener Abſtimmungs modus von 
der Verſammlung einfümmig genchumgt- ii. Ergiebt 
tei Wahlen die erſte Abſtinunung feine abfolute Dia- 
jerität, fo werben nur Diejenigen, melde für Lie zu 
befegenden Stellen die relativ meiflen Stimmen er- 
halıen baben, in beppelter Zahl der zu Wählenden in 
die engere Wahl gebradt. 

Bei Stimmengleichheit in ber engeren Wahl ent: 
ſcheidet das Looe, welches durch die Hand des Bor: 


s 38. 

In der orbemtflichen Generalverfammlung hat der 
Borfland über die Befchäftslage, den Bermögensfland 
und die Berhältnifie der Geſeilſchaft unter Borlegung 
ter Bilanz und ber Gewinn: und Berluſtrechnung für 
das abgelaufene Geſchaͤfts jahr, und ter Aufſichtsrath 
über die Prüfung der Bilanz und ber Gewinn⸗ und 
Verluftrebnung und bes Vorſchlags zur Gewinnver: 
theilung Bericht zw erflatten. Ueber Geriehmigung der 
Bilanz und Ertheilung der De carge enijcheidet bie 
Genetalverſammlung. 30 

39. 


Die Generalverſammlung beſchließt "ferner mit ver⸗ 


Die. Bollmachten bleiben in der Ver⸗ | genden gegogen niet, 





bindlicher Kraft: für afle Aktienire ter Gejellſchaft: 


a) über Anträge, die in ten Angelegenheiten ber 
Geſellſchaft vom Auffihtsrathe, vom Vorſtande 
oder von Aktionären in Gemäßheit der geſetz⸗ 
lichen oder ſtatutariſchen Beftimmungen gefellt 
werten; 

. b) über Aenderung des Statue, insbejondere auch 

über bie Aenderung des Gegenftandes und ber 
Firma der Geſellſchaft; 

c) über die Erhöhung des Grundkapitals; 

d) über die Vereinigung der Gefellihaft mit einer 
anderen Altiengeſellſchaft; 

e) über die Entfaffung ‚von Anffihisrathemit- 
gliedern; 

f) über die Auflöfung der Gefellichaft nach näherer 
Befimmung der 65 46—48. 

In der Generalverfammfung darf nur über ſolche 
Gegenftände beſchloſſen werben, melde auf ber recht⸗ 
zeitig pmblizirten Tagesordnung geflanden haben.. 

Ausgenommen hiervon iſt der Beſchluß über den 
in ber Generalverſammlung gefellten Antrag auf Be: 
rufung einer außerordentlihen Generalverſammlung. 

‘Ueber die sub b, c, d aufgefährten Gegenflände 
fann nur mit einer Majorität ven mindeſtens drei 
Biertheilen bes in ber Generalverfammlung vertretenen 
Grundkapitals, jo daß hierbei jede Aktie ohne Ein- 
ſchränkung eine Stimme gewährt, rechtsverbindlich be- 
Schloffen werben und über den @egenftand ar d nur 
dann, wenn ein bezüglider Antrag auch bereits die 
Zuftimmung. des Aufſichtsrathes erhalten bat. 

In dem unter lit, d ermähnten Falle muß diele 
Majorität außerdem noch mindeftens bie Hälfte des 
audgegebenen Aftien-Kapitald repräjentiven. Die Be: | 
ſchluͤſſe der Generafverfammlung über die suh b, c mul 
d bezeichneten Gegenflände bedürfen überdies der ſtaat⸗ 
lichen Genehmigung. 

EV. Bilany % Dividende, Nefervefonds. 
s4 


Das Geſchaftsjahr iſt u Kalenderjahr. Am 
Schluſſe eines jeden Geſchäftsjahres wird durch den 
Vorſtand volftändige Inventur gemacht und die Bilartz 
gezogen. 

Die Auffellung der. Jahresrehmung und der Bilanz 


ſeitens des Geſellſchafts⸗Vorſtandes und deren Prüfung | - 


und Fefftellung ſeitens des Auffichtsrathes, event; ber 
Reviforen, muß fo zeitig erfolgen, daß bie Vorlegung 
an bie Aftionäre innerhalb ber erflen ſechs Monate des 
Kalenderjahres bewirft werben Tann, 
Verluſt⸗Rechnung und die Bilanz find in dem Gefell: 
ſchaftsblatte zw publiciren und außerdem nebft dem 


Jahres: Berichte zu dem Handelsregikier einzureichen, 


wie auch der SuirabehGen zu unterbreiten. 


Bei Aufftellung ber Jahresregmung treten den Ein: 
nahmen bes NRedhnungsfahee hinzu 
a. die aus den Vorjahren für die laufenden‘ Refifos 
reſervirten Prämienz 
b die im Vorjahre zurädgeftellten Reſeren für 
die noch nicht regulirten Schäden; 





Gewinne und 


c. das Guthaben auf Zinſen, welche im nächſten 
Rechnungojahre zahlbar werden, bis zum Jahres: 
fchluffe berechnet (Städyinfen). 

Dagegen kommen außer dev geſammten Jahres: 
ausgabe, zu welder die Organifatiend-, Einrichtungs⸗ 
und Berwaltungsfoflm in ihrem wollen Betrage ge 
hören, in Ausgang: 

a. die Prämiensteferne für bie: am Schlufſe des 
Rechnungsjahres noch nicht ‚abgelaufenen Ber- 
fiterungen; 

. bie Meferve zur Dedung der angemeldeten, aber 
nech nicht berichtigten Schäden in Höhe ber 
angemeldeten bezw. nach gewifienhufter Gcyägung 
temeffenen Beträge; . 

. die Abfchreibungen auf- dir der Gehelljchaft 
gehörigen Grundflüde oder anderes Befip: 
thum, welche für @rundfiidte wicht unler ein 
Procent und für Mobilien nicht unter fünf 
Procent des Erwerbewerihes jahr lich betragen 
dürfen; 

. die Abſchreibungen auf zweifelhafte Forde⸗ 
derungen, deren Höhe unter Berüdficrigung 
der obwaltenden Amftänbe für jeden Zah fe: 
zußellen if; 

. der Verluſt auf die Cours habenden Papiere, 
nad Maaßgabe de „geringen Borſchriſt. 

s4 


Bei Aufftellung der —**— find unter Beachtung 
der gefeglichen Vorſchriften anzuführen: 
1. Unter ben Aftivis: 
a, der durch Wechſel gebedie und nod nicht ent: 
tiptete Betrag des Grundfapitals; 
b; der baare Kafjenbeftand am Iahreeicgkafie; 
vo. der Beſtand an Efieften und Werthpapieten; 
biefelben müflen nad Gastumgen jpecifeirt und 
nah Maafgabe der gefeglichen BVorfgeift in 

Anfag gebracht werben; ber Nominalbetrag 

jeder Gattung ik vor der Rinie anpmgeben; 

. die Ausftänte und Forderungen ber Gefelligalt 
aller Are, unser Berückſichtigung des Werthes, 
welchen fü ie nach dem erforberlidyen Falles ftatt- 
geben Abſchreibungen am Schluffe des Jahreo 
haben; 

die der Gefſellſchaft gehörigen Grundhüde oder 

anderes Beſitzthum nad ihrem Anſchaffunge⸗ 
oder Herftellungspreiſe unter Berückſichtigung 

der ſtauge habien Abſchteibungen und nad Maeß ⸗ 
gabe der geſetzlichen Beſimmnungen; 

das Guthaben “auf Zinfen, welche erſt im 

naͤchſten Nednungsjahre zahlbar werben, bid 

zum Bobreefgptufe berechnet (Städjinien). 
. Unter den Paſſivis: 

ber AomtnafsBerrag der ausgegebenen Grill; 
- fhafts-Aftien (des Grundfapitals) und Der 

Befiand ber Rejeruefonde, ſowie des Spar 
fostds is 45); - 
die Yrämien-Rejerve für (die am) Sqhluſſe tes 

Jahres noch nicht abgelanfonen Berficherungent; 


* 


b 





c) die Schaben-Rejerve für die angemeldeten, aber 
am Schluſſe des Jahres noch nicht berichtigten 
Schäden in Höhe der angemeldeten bezw. nach 
gewiffenpafter Schägumg bemeijenen Beträge; 

d) die Schulden ber Geſellſchaft aller Art und 
zwar Rapitalien ohne Rüdficht auf ipre Fälligkeit; 

e) bie im Boraus vereimnahmten Zinſen, ſoweit 
sieben in das nähfle Rechnungojahr ges 
hören; 

ſ) Die Reſerve für die laufenden, im das laufende 
Rechnungs jahr gehörigen, aber noch nicht haar 
verausgabien Koſten. 

Der aus der Vergleichung der Altiva und, Paſſiva 
fich ergebende Gewinn oder Verluſt iR am Schluſſe 
der Bilanz beſoꝛ eehere 
den Reingewinn 


Der Gewin 
wenn durch Ber 
fapital angegriffe 
wendet. 


mäc, 
Hrund⸗ 
ig ver⸗ 


844. 

Dur Reingewian wird nad folgenden Grundſãtzen 
verwendet: 

a) zunãthſt And fünf Prozent zum Reſervefonds 
aurädzufegen, bis derſeibe die Höhe von zehn 
‘Prozent des Geſammt⸗Kapitals erreicht hat 
(Art. 185b. und 2395. des Geſetes vom 
18. Juli 1884). In dieſen ' Mefervefonde 
fließen auch die Agio-Gewinne, welde bei Er- 
böhung des Gefammt-Rapitald durch Ausgabe 
weiterer Aftien erzielt werden follten; 

fodann werden: 

b) vorweg fünf Progent Dividende auf dad baar⸗ 
eingezahlte Grundfapital für die Aftionäre 
ausgeſchieden; 

von dem Reſie erhalten: 

c) die Mitglieder des Aufſichtsrathes zwanzig 
Prozent; 

d) der Borland und die Beamten die ihnen 
‚ fontraftlih bewilligten Zantiemen. 

Der hiernad verbleibende Neft wird nad Abzug 
deflen, mag in Gemäßpeit des $ 45 etwa in den Spar⸗ 
fonds gelegt wird, ald Superdividende auf die Aftien 
vertheilt. 

Die Dividende wird jährlich gegen Cinlieferung 
Ei betreffenden Dividendenfheined an den buch ben 

Ba pay in dem Gefellipaftsblatte befannt zu 
nden Stellen fofort ‚nad der Generalverfammlung | fi 
— 

Der obenerwaͤhnte Reſervefonds dient ausſchließ⸗ 
lich zur Dedung von Veriuſten, welche ſich aus ber 
Bilanz ergeben und erfi wenn dieſer fowie der Epar- 
fonds ($ 45) erſchöpft if, fann das Grundfapital an« 
gegriffen werben. % 

8 45. 


Nach Ermeſſen des Aufſichtsrathes Fanıı außer dem 
geſetzlichen Reſervefonds ein Sparfonds angelegt und 


7 


aus bem Reingewinn in Gemäßheit des 6 44 botirt 
werben. 

Diefer Sparfonds ſoll die Höhe von Einer Million 
Marf nicht überficigen und es dürfen in feinem Jahre 
mehr als höchſtens zwanzig Prozent des Reingewinnes 
für diefen Zwecd verwendet werben. 

Er Bann jederzeit zur Deckung außerorbentlicher 
Schäden oder Berlufle: und für fonflige unserbers 
geſehene Fälle, wamentlich and) ınm eine kan gleich⸗ 
mäßige Höhe ber Dividende feſtzuhalten, nah Beſchluß 
des Aufl — berangı be werden. 

Auflöfung: der Geſellſchaft. 


Die Auflöfung fan 8 dann gültig beſchloſſen 
werden, wenn. ber besfallfige Antrag eneweder durch den 
Auffihtsrath oder von ner Anzapl von Aftionären, 
die zufammen mindeſtens den wanzigſten Theil des 
Grundkapitals befigen, ‚nach Maßgabe der geleplichen 
Beſtimmungen geſteilt/ iſt. 


Bei der Beſchluß faffung über den Antrag auf Aufs 
Iöfumg gibt jede Aftie ohne Unterfchied eine Stimme, 
fo daß in diejem alle feine Beſchränkung der Stimm⸗ 
berechtigung einteitt. Der Beſchiuß kann gültig nur 
in einer beſonders dazu berufenen anßerorbentlichen 
Generalverſamalung gefaßt werben, in welder mehr 
als die Hälfte des Grundfapitald vertseten if: Zar 
Henbeifũhrung des Beſchluſſes gehört sine Mehrheit von 
drei Biertheilen des in der Generalverfammlung vers 
tretenen Grundkapitals. 





Ss 4. . 

Diejenige Generalverfammlung, welche nad den 
vorftehenden Beftimmungen die Auflöfung rechtsgültig 
beſchließt, hat auch zu beflimmen, dur men bie 
Liquidation erfolgen fol, deren Modalitäten, foweit fie 
nit durch das Geſetz beſtimmt find, fie gleich— 
zeitig feſtſezt. ine Abänderung der 88 46, 47 
und 48 des Statuts kann nur unter denjelben Bor- 
ausfegungen und Bedingungen erfolgen, welde darin 
für die Herbeifüprung des Auflöſungs-Beſchluſſes feft- 
gefegt find. 

VI. Uebergang⸗ Veſtimmun gen. 

SA 


Unmittelbar nad eriätung der Geſellſchaft 
findet die erſte Generalverjammlung .. zur Wahl 
des Aufſichtsrathes ftatt. Einer’ Einfabung bedarf es 
nid. 

Der in biefer Generalverfammfung gewählte Auf- 
ſichtsrath iſt autorifttt, ‘wenn er bei feiner Wahl in be- 
ſchlußfähiger Anzahl verfammelt ift ($ BP, ſogleich und 
ohne daß es einer Benachrichtigung der abweſenden 
Auffihterathemitglieder über die auf fie gefallene Wahl 
refp. einer Einladung derjelben bedarf, die Wahl des 
Vorſtandes vorzunehmen, aud den Engagementövertrag 
mit bemfelben zu vereinbaren, vorbehaltlich bes Ein- 
tritts ber Nechtebeftändigfeit des Tehteren nad er= 
—— Eintragung der Geſellſchaft in das Handels- 
regifter, 





[ 


Die Generalverfammfung wählt unter Leitung 
ihres Alterspräfidenten ihren Vorfigenden nad Majorität 
der Köpfe nnd faßt ihre Beſchlüſſe dergehalt, daß 
jeder Theilnebmer eine der Zahl - der von ihm 
gezeichneten bezw. auf Grund ſchriftlicher Vollmacht 
vertretenen Aftii gleichfommende Anzahl Stimmen 
bat. Die Majorität der Stimmen entſcheidet. Der 
Umfang des Stimmrechts wird erforderlichenfalls 
aus den Zeichmungsfpeinen und bezw. Vollmachten 


fonfatirt. 

Die Wahl des Aufſichtsrathes erfolgt, falls 
fein Widerſpruch exhoben wird, yer Acciamation, 
anbernfalte durch Stimmgentef gemäß den Beftimmungen 
im $ 

Die Erſchienenen find im Proiokoll namentlich auf⸗ 
anführen. h 
Ebenſo mählen die anmejenden Mitglieder des 
Auffſichtsrathes, Sofern fie bei ihrer Wahl in beſchluß ⸗ 
fähiger Zahl verfammelt find ($ .30), für ihre im 
BVorftehenten vorgeichriebenene fonftituirende Sigung 
einen Borfigenden und ftellvertretenden Vorſitzenden 
nah Majorität und verhandeln fodann gemäß den 
über. den Auffichtsrath geltenden Befimmungen dieſes 
Status; über die Sigung wird ein notarielles Proter 
foll aufgenommen. 

Der von ter Generalverſammlumg erwaͤhlte 
erſte Auffichterath gilt als rechtsbeſtaͤndig, wenn er 
in der Zahl von mindeſtens drei Mitgliedern er- 
waͤhlt if. 








$ 50. 

Sollte das gegenwärtige Statut behufs Erlangung 
der flaatlihen Konzeifion und bezw. zur Herbeiführung 
feiner Eintragsfähigfeit in_ das Handelöregifter irgend 
meldyer redaftioneller Modififationen bedürfen, fo ift der 
Aufſichtorath ermächtigt, dieſe Abänderungen mittelft 
notarieller oder gerichtlicher Erklärung vorzunehmen. 
Es genügt, wenn die Erklärung von zwei Mitgliedern 
des Auſſichtsrathes ahgegeben wird. 

Die Gefammtheit der Altienzeichner bezw. Aftionäre 
untertoirft ſich diefen engen. 


Das erfle Geiaätifane ſoll ausnapmömeife die 
Zeit vom Geſchäfisbeginn bis 31. Dezember des nächf- 
folgenden Jahres umfaſſen, unbefchadet der gefetzlichen 
Beſtimmungen über die Aufſiellung der Inventur und 
Bilanz zu einem früheren Termin. 


VEN. Staats⸗Alufſicht. 
cs. 

Die Staatsregierung ift befugt, zur Wahrnehmung 
des Auſſichtsrechtes über die Geſeilſchaft für befändig 
ober für einzelne Fälle einen Kommuifjan. zu befiellen, 
welder das Recht hat, die Gefellihafts-Orgam, ein 
ſchließlich det Generalverfammiung, auf Koften der Ge 
fellfepaft ‚gültig zu berufen, ihren Beratdungen beigu: 
wohnen. und jederzeit von ben Kafjen, Büchern, Red: 
nungen und fonfligen Schriftftüden der Geſeuſchafi Ein 
ſicht zu nehmen. 





Anlage A. 
nt 


Kormular des anszuſiellenden Wechſels. J 


Für Marl 780. — 


Bier Wochen nad Borzeigung, welche fpäteftens am... ... 
. . gegen biefen . 


in Berlin bei 


. erfolgen muß, zable 
Wechſel an die Ordre der 


„Securitas“, Berfiherungs-Aktien.Befelfchaft daſelbſt die Summe von Siebenhundert⸗ 


fünfzig Mark. 


Zur Aftie Nr. 





nrierſchrift: u 


Beilage. v 
Anlage B. 
——— 


Formular des Interims⸗Scheins. 


Securitas“, 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


in Berlin. 





Interims⸗ Schein Pr. 


Here N⸗ N. hat dieſen Intiins«E dein. dotch Bnare Einjablung von Zweibundertfünfzig Mark 
und Hinierlegung eines Wechſels von Siebenbundertfünfsig Mark erworben und iſt, dadurch Aftionär 
ter „Becuritas“, Verficherungs:Uftiens®efellfchaft geworden. Als folder Hat er nad) Inpalt 
— Statuts verpältnißmäßigen Antheil an dem Bermögen der Geſellſchaft, ſowie an dem Gewinn und Berluft 
berfelben. 

Dieſer Interime-Schein kann nad 6.7 des Statuts nur mit Genehmigung des Auffi ſichtsraths auf " 
einen Anderen übertragen werden. 

Berlin, den ........... 189... 

„®Securitas“, 
Verficherunge: Aktien Gefellfchaft. 
De Auffichtsrath: Der Vorſtand: 


(Saffimite q«bdalfimilirte Unterferift.) 
des Vorſitzenden drs Aufſichtarathes.) 
Eingetragen in das Altienbuch Fol... Nr... 







" Unterſchrift des Kontrolbeamien. 


ne 








Anlag | 


Zormular zum Dividenden-Schein. 
. N 
Dividenden: Schrein Rr. = um InterimssSchein 
„Scoenritas®, Berfiherumge-ittien-Befeifiheft 
Bde : \ in 









Inhaber diefes Scheines empfängt gegen Einlieferung deſſelben die auf obigen Interimsd: Schein für 
das Geſchäftojahr 18. . entfallende Dividende gern Betrag vom Aufſichtsratye befannt gemacht wird. 


Berlin, den. 2.2.2220 0er 
„Becuritas, 
Berfiherungs-Hftien-Öefelihaft, 
Der Auffihtsrarh: Der Borftand: 
(Aatfimite des Borfigenden) Getimiie Unterfgrift.) 
Rudſeite. 


Dividenden⸗Scheine welche innerhalb vier Jahren, von dem 31. Dezember desjcnigen Jahres ab ge⸗ 
rechnet, in welchem fie fällig geworden find, nicht erhoben werden, verfallen zu Gunflen der Geſellſchaft. 

Eine Kraftlogerftärung verloren gegangener Dividenden-Echeine und Talons findet nicht Matt; HS 15 
des Statuts.) 


Anlage D. 
— — 


Formular zum Talon. 








Borderfeite. 
Talon 
zum 
Sinterims:Schein Nr. > 
der 
„Becuritas“, VBerficherungs: Aktien Gefellfchaft 
in 
. Berlin. 
Eingetragen sub Fol... . . des Regifters. 
"" Unterfcprift des Memtsofbeamten. 
Rücſeite. 
Inhaber die ſes Talons empfängt gegen Einlieferung deſſelben am. . tn... 22... 18... die 
.. .. Serie der Dividendenſcheine zu dem umftehend bezeichneten Interims⸗Schein. 
Berlin, den .... ...... 18.. i 
„Becurktas® 
Berfiherungs:-Aktien:Befelfhaft. 
Der Aufſichtsrath: Der Borſtand: 


(Saffimite des Borfigenden.) HERR (Fatfimiie.) ” 
Eine Kraftloserflärung verloren gegangener Dividenden-Scheine und Talons findet nicht ſtatt. ($ 15 
des GStatute.) + 








Minifterium des Innern. 


Dem angehefteten, durch notarielle Berpanbfung vom 29. Dezember v. Is. verlautbarten Statue der 
„Securitas“ 
Berfierungs-Aftien-Gefellihaft in Berlin wird mit der Maßgabe, daß im 5 16h tes Statuts die Worte 
„Korperationen oder“ und im 6 34, 2. Abfag, die Worte „ie Ausnahme der im 6 39 Abfag 4 gedachten 
Fälfe und 68 47, 48° gefirihen werben und unter ber Vorausfegung, die flaatlihe Genehmigung erteilt, daß 
demnächſt die Eintragung der Geſellſchaft in das Handelsregißer auf Grund dieſes Statuts erfolgt. 
Berlin, ten 8. Mai 1895. J 
8. 


Der Miniſter des Innern, 
Im Auftrage: 


gez. Haaſe. 
Genebmigungsurkunde 
1. A. 4579. 
— . x * 


Bekanntmachung. 
Vorſtehendes Statut der Berficherungs-Aftien-Gefellfhaft ‚ Securitas“ in Berlin und die Genehmigunge 
Urfunde des Herrn Minifters des Innern vom 8. Mai d. 36. bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur 
oͤffentlichen Kenntniß, daß die Eintragung ind Handelsregiſter erfolgt if. 


Berlin, den 22. Juli 1895. 
Der Polizei-Präftvent. 
In Vertretung: Frie dheim. 
Borsdam, Bucdruderei der A. W. Hau ſchen Grben. 
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Antsblatt. 329 
DT mn www 
& Name und Stund Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
* j ter welche die Ausweifung —F 
7 des Auegewieſenen Beſtrafung defchloffen Hat. —E 
1. 2. 3. 4. 5. 6 

b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Joſef Weißenbach, |geboren am 10. Oltober Landſtreichen u. Betteln, Koniglich bayeriihe] 30. Mai 
Baäcker und Schlächter, 1839 zu Led, Bezirk Polizei-Direktion . 1895. 
Bludenz, Vorarlberg, Münden, ö 
Deſterreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, 
2Johann Zintl, Kellner, geboren am A. Februar Landftreichen, Betiein und Königlich preußiſcher 17. Mai 
1857 zu Schmetzthal, Widerſtand gegen die) Regierungspräfident 1895, 
Bezirk Eger, Böhmen,) Staategewalt, zu Frankfurt a. D., 
3 Joſef Bodefhinsfyigeboren am 3. Januar|Betteln, Königlih preußiſcher 18. Juni 
(Bodefinsty), Schneider,| 1835 zu Kosmonog, Regierungspräfideni 1895. 
Bezirk Jungbunzlau, zu Magdeburg, 
Böhmen, ortsangehörig) u 
ebendafelbft, 
4 Anna Ramenig, geboren am 31. De:/gemerbömäßige Unzucht, Königlich preußiſcher 14. Juni 
Näperin, zember 1869 zu Adler- Regierungspräfidenti 1895. 
Kofteleg, Böhmen,, zu Schleswig, 
a aebörig ebenda: 
ſelbſt, 
5Thereſe König, ‚geboren am 24. No⸗ desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 10. Juni 
vember 1869 zu Hund⸗ Regierungspräfidenti 1895. 
hie, Bezirf Mies, zu Magdeburg, 
Böhmen, ortsangehörig 
ebendajeltft, 
6Aoifa Kopp, Igeboren am 15. Dezem⸗ Landſtreichen, adriglich bayeriſche 16. Mai 
Kellnerin, ter 1869 zu Obern⸗ Poligei-Direftion 1895. 
berg, Bezirk Ried, Münden, 
Defterrei, ortdange: 
börig ebendafelbft, . 
7 Joſef Kubu, Tage⸗geboren im Jahre 1862 Landſtreichen und Führung Königlich bayerifhes) 16. Juni 
loͤhner, zu Cernovic, Bezirk] falſcher Zeugniſſe, Bezirlsamt Mühl: 1895. 
Pilgram, Böhmen, orte: dorf, 
angehörig ebendafelbft, 
8 Die Zigeuner: angeblich \ 
a. Anton Yagrin, 28 Jahre alt, 
b. gut Kastin, 2 gapıe alt, 
ec. Raimund Lagrin, Jahre alt, . Königlich Säa— 24. Mai 
d. Franzisla Lagrin, 22 Jahre alt, R önigtich ähfiige IR aa 
e Barbara Lagrin, 123 Jahre alt, Landſtreichen, WB 1895. 
ſãmmilich geboren und haft Bauten, 
ortsangehörig zu Neu⸗ 
ſtadl, Bezirk Fried⸗ 
land, Böhmen, Ä 
9| Die Zigeunerinnen:) angeblich 
ja. Eva Yoga, verehe-40 Jahre alt, Landſtreichen, 
licht, 5 
b. Pauline Lotza, ledig, 13 Jahre alt, desgleichen, Königlich preußi⸗ 18. Mai 
c. Anna Yoga, ledig, 21 Jahre alt, Kandfreihen u. Betieln,!\ fer Regierungs⸗ 1895 ai 





ſaͤmmilich geboren und 
ortsangehoͤrig zu Os⸗ 
wiecim, Bezirk Wado⸗ 





präfibent 
zu Oppeln, 











wice, Galizien, 


| 
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Lauf. Mr. 





11 


12 


14 


15 


16; 


1 


SI 


18 





Nanıc und Stand 


Alter und Hrimath, 





des Ausg 


Aullane Münd, ver: 
ehelichte Zigeunerin, 


‚Johann Nauc, Tage: 
Töhner, 


Eduard Radebach, 
Maurer, 


Mathias Reekin, 
Schneider, 


Die Zigeunerinnen: 
ia. Anna Schön, ledig, 
b. Mathilde Schön, 

verehelicht, 


Joſef Sedlacet, 
Schuhmacher, 


Friedrich Steiner, 
Fabrilarbeiter, 


Yet Herſch Toronsfilg 
Girſch Thorner), Han- 
delsmann, 


Anton Weinlich, 
Mufifer, 





jewiefenen. 








angeblih ZU Jahre alt, 
geboren und orisange- 
hörig zu Dswiecim, | 
geboren am 28. März, 
1865 zu Repin, Bes 
zirk Melnif, Böhmen, 
ortsangehörig eben: 
dafeibft, 
geboren am 24. Auguft 
1856 zu Böpmiic- 
teipa, orisangehörig 
ebendafelbft, 
geboren am 11. Februar: 
1852 zu Scieren,| 
Kreis Diekirch, Yurem- 
burg, .ortsangehörig zu, 
Dormans, ebendafelbft, 
angeblich 
20 Jahre alt, 
45 Jahre alt, 
beide geboren und orts · 
angehörigzu Oswie cim, 
Kreis Wadowice, Gas 
lizien, 
geboren 1857 zu Klein⸗ 
Nedanig, Bezitt Preſtit, 
Böhmen, öfterreighifcer: 
Staatsangehöriger, 
geboren am 21. Februar 
1872 zu Klagenfurt, 
Kärnthen, ortsangebö⸗ 
tig zu Linz, Ober⸗ 
Oeſterreich, 
eboren am 6. März 
1841 zu Nieszawa, 
Gouvernement War: 
ſchau, Polen, ortsan- 
gehörig zu Piasti, 
Kreis Wloelawei, eben⸗ 
daſelbſt, 
geboren im Jahre 1862 
(1864) zu Lauterbach, 
Bezirk Reitomifchl, 





am 


rund 
der 
Berrafung. 
4. 
Yandftreihen, 


Landſtreichen und Führung 
falſcher Zengniſſe, 


Betteln, 


Landſtreichen u. Vettein, 


desgleichen, 


Betteln, 








Boͤhmen, oͤſterreichiſcher 
Staats angehöriger, 





zu Potsdam, 


Behörde, 
welche die Aueweiſung 
beſchloſſen hat. 

5 
— preußifcher! 
Regierungspräfident 
u Oppeln, 
Königlich bayeriſches 
Bezirfdamt Mühl⸗ 
dorf, 







Koͤniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
| ſchaft Bautzen, 


‚Kaiferliger Bezirke: 
| ! Präfident zu Colmar, 


Königlich preußifcher] 

Landſtreichen, Regierungopraͤſidenth 
zu Oppeln, 

Diebſtahl, Landſtreichen Königlich Bayeriſches 
umd falſche Namens-Bejzirksamt Laufen, 
angabe, 
Landſtreichen und Betten, Königlich Sächſiſche 

Kreishauptmann⸗ 


ſchaft Baugen, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regieruimgepraͤſident 


Koͤniglich Saͤchſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bauten, 











Hierzu 





Datz 


des 
Ausweilungs- 
Beſchlaffe s. 


18. Mai 
1895. 


15. Juni 
1895. 


25. April 
1895. 


7. Juni 
1895. 


28. Mai 
1895. 


eine Beilage, enthaltend das Statut der „Securitas“, Verſicherungs-Altien-Geſellſchaft in Berlin, 
fowie Fünf Deffentlihe Anzeiger. 


(Gie 9 











Rerigirt von der Kö 


Büeltoedam, Buchtrugerei der A. W. Hayn ſchen Erben. 


— 








gzlichen Regierung {u Votsd 





ienAgebäbren beiwagen für eine einmattige Druckzeile 20 Bf. 
Velageblatter werden der Bogen nit 10 Si. berechnet.) 


am, 





Antsblatt 


Ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Serlin. 





Stüd 32. 


Den 9. Auguf 


1895. 








Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

Befanntmahung. 
23. Nah dem Beſchluſſe des Bundesrathd vom 
4. d. Mies. kann als Ausnahme von dem im $ 27 des 
Gejeges über die BeReuerung des Tabacks vom 10ten 
Yuli 1878 (R.-©. Bl. ©. 245) enthaltenen Verbote 
der Verwendung von Tabadjurrogaten die Verwendung 
von Vanilleroois bei der Herftellung von Zabadfabri- 
taten von ben Zolldirektivbehörden widerruflich geftatiet 
werten. Die babei zu beobadytenden Kontrolvorſchriften 
werben den Kabrifanten auf Erſuchen von ber Steuer⸗ 
behörbe mitgetheilt werden. Die für dad genannte 
Tabadſurrogat zu entrichtende Abgabe ift von dem 
Bundtsrath auf 65 M. für 100 kg. nad "Maßgabe 
feines Gemwidıs in fabrifationsreifem Zuſtande feR- 
nelegt worden. Die jährlich zu verwendende Mindeſt⸗ 
menge tes Gurrogass beträgt 20 kg. 

Berlin, den 18. Juli 1895. 
Der Finanz: Minifter. . 
Im Auftrage: zez. Schomer. 

Befanntmadung, W 
24. Na den Berichten einzelner Regierungen find 
aus der Beſtimmung unter NS A des Art. 4 ter An 
Tage U, zu Art. 21 B. N? 3 der Ausführunge- 
anweifung vom 10. April 1892 zum Gewerbefleuergejeg, 
wonach jeder Abgeordnete und Stiellvertreter fär bie 
Gexwerbeſteuerausſchüſſe der Klaſſen IL; EI. und IV. 
in einer befondern Wahlhandlung zu waͤhlen ift, infofern 
Unzuträglicjfeiten entftanden beyw. zu befürchten, als 
bei Borhandenfein einer beſonders großen Mitglieder⸗ 
zahl und reger Betheiligung der Mitglieder an den 
ann dieſe eine übermäßig Tange Zeit in Anſpruch 
nehmen. . 
Die Vorſchrift unter. AP A Abſ. 1-3 a. a. D. 
wird daher durch folgende Beſtimmungen erjegt: 

„M) Bei der nunmehr vorzunehmenden Wahl 
ift in der Negel jeder Abgeordnete und Etellser- 
treter in einer befonderen Wahlhandlung zu 
wählen. Der Borfigende Fann jedod aus befon- 
deren Gründen, insbefondere mit Rückficht auf die 

Zadhl der erſchienenen Wähler ‘anordnen, daß eine 
Mehrheit von Abgeordneten oder Stellveriretern 
in einer Wahlhandlung gewaͤhlt wird, Die Ver- 
einigung der Wahl von Abgeorbneten und Etell- 
vertretern in derfelben Wahlhandfung iR unzulälfig. 

Die Abfiimmung erfolgt mittels Abgabe von 
Stimmzetteln, auf welde der Name des zu 





Wäpfenden — bezw. in den Fällen des zweiten 
Saged des erſten Abfages die Namen der zu 
Wäplenden — verzeignet find. Ungültig find 
Zettel, welche entweder " Don 
a. auf nicht wählbare Perſonen lauten, :oder 
b. die Perfon bes bezw. der Gewaählten nicht 
unzweifelhaft erfennen laſſen, oder 
im Kalle . mehrere Perjonen in derſelben 
ahlhandinng zu wählen find, auf eine 
größere Anyadı von Perfonen Tauten, als 
in der ‚beireffenden Wahlhandlung zu 
wählen find. " 

As gewählr gelten. in der Zahl der in ber 
Wahlhandlung zu Wählenden ‚diejenigen, welche 
die meifen abgegebenen Stimmen erhalten haben. 
Bei Stimmengleicpeit entſcheidet Das durch die 
Hand des Kommifjare zu ziehende Laos’. 

Berlin, den 12. Juli 1895. 

‚Der $inanzminöker. 
gez. Miquen. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen. Ober:Präfidenten. 
Berfanntmadhung. . 

15. Auf Grund tes 5 63 des Befeges, betreffend 
die Invaliditätss und Aftersverfihetung, vom 22. Juni 
1889 (R.-©.-B1. S. 97) ift von den rm Miniftern 
für Handel und Gewerbe und bed Innern im Einver- 
fändnig mit dem Herrn Reichskanzler der Königliche 
Regierungs-Afjeffor Berg von der Königlichen Miniſte⸗ 
trial, Militär: umd Ban-Kommiffton für die Dauer 
feines Hauptamtes in Berlin und unfer Vorbehalt des 
jeberzeitigen Widerrufs zum fteffoertretenden Staats⸗ 
fommifjar für die zur Durchführung ber Invaliditäts- 
und Altersverfiherung errichteten Berfiherungsanftalten 
Berlin und Brandenburg, ſowie für die Penfionsfaffe 
für die Arbeiter der Preußiſchen Staatseijenbahnver- 

waltung in Berlin beſtellt woͤrden.. © 

Potsdam, den 26. Juli 1895. . 

Der Dberpräfident. In Vertretung von Bird. 

Bekanntmaqchung. 
16. Zufolge der von den Herren Miniftern der 
Finanzen und des Innern gemäß,$ 3 des Geſetzes vom 
14. Mai 1885 (G.⸗S. S. 128), betreffend die Ueber- 
mweifung von Beträgen aus Tandroirthigaftlihen Zöllen 
an bie Rommunalverbände feſtgeſtellien Berechnung Mt 
der Stadt Berfin aus dem den Kommunalverbänden 
zuſtehenden Tpeile der Getreides und Viehzölle des 


e. 
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Etaisjahres 1894,95 die Eumme von 3469975 Mark 
überwiefen worden, was hiermit zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht wird. 
Potsdam, den 30. Juli 1895. 
Der Ober⸗Praͤſttem. In Vertretung von Bud. 


Bekanntmachungen des Königlichen _ 
RegierungsPräfdeniten. 
Befanntmadhung, 
die Medlenburgiſche Hagel Verſicherungegeſellſchaft zu Neu— 
Brandenburg betreffend. 

178. Der in ber-Generalverfammlung der Medien- 
burgiſchen Hagel-Berfiherungs:©chelljhaft , in Neu: 
Brandenburg unterm 4. März d. 3. beſchloſſene Zuſatz 
zum Artikel 12 des Geſellſchaftsſtatuts, welcher woͤrtlich 
lautet: „Die Mitglieder des Direltorii und die beiden 
Kafjenbeamien dürfen unter einander. weder in gerader 
Linie verwandt ober verſchwägert, noch in ter Eeiten- 
linie bis zum 11. Grade verwandt oter bis zum 
U. Grade verjhmägert fein” mird, nachdem bie Leiden 
Großperzoglid Medlenburgiiden Landes: Regierungen 
zu Neuftretiig und Schwerin biefe Statutänterung am 
27. April bezw. 17. Mai d. 38. beftätigt baben, auch 
dieſſeits für. genehm gehalten und ter Geſellſchaft der 
Geſchaͤftsbeirieb in Preußen in dem bisherigen Umfange 
und unter den feitherigen Bedingungen auch fernerhin 

widerruflich geftattet. oo. 
Berlin, ten 4. Juli 1895. 
Der Minifter. 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forften, 
Gehnehmigungs » Urkunde, 
1. 155 





x . 
* J * 

Vorſtehende Genehmigungsurkunde wird zur öffent⸗ 
lichen Kennmiß gebracht. 

Potsdam, den 30. Juli 1695. 

* Der Negierungs-Präfitent. 
Belanntmahung. 

179. Das Bergeihniß der Vorlefungen an der 
Königl. Univerfität Greifswald für das Wiuterhalbjahr 
1595/96 iſt erſchienen und wird ben Betheiligten auf 
ihren Wunſch von der Üniverſitätskanzlei daſelbſt Foften- 
frei zugefandt werden B . 

Potsdam, den 30. Juli 1895. 

Der Regierungs-Präfident, 

Befanntmahung. 

Schlitßung bes ſchwarzen Grabens. 

Es wird Hiermit zur Kenntnig ber 


* 


180. DVetheiliglen 


: Graben Fehr⸗ 


Eififahrtöfperre 
er als Gfentige 


it. 


rand bei einer 
in Nauen ger 


horigen up. och 


nutzung bes neuen 


Erlojden if die Maul- und Klauenjeude 
unter ben Nindviehbeftänden des Nitterguts Dyrog 
und des Banergutöbefigers Bafifow in Groß-Ziethen 
(Kreis Ofthavelland). 

Potsdapı, ven 6. Wıguft 1895. 

Der Regierungs-Präfipent. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober: Poftdirektion zu Berlin. - 
Befanntmadung. 
61. Der Ferniprechverfehr mit Demmin ift eröffnet 
worden, Die Gebühr für ein zewöhnliches Geſpräch 
bis zur Dafter von 3 Minuten beträgt eine Mari. 
Derlin C., ven 3. Auguſt 1895. , 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

Eonfiftoriums der ovinz Brandenburg. ' 
. . Befanntmadung. 
48. Bon den zufländigen Staats und Kirden- 
behörben wird heabfihtigt, für die noch im Ban. be⸗ 
griffene Kaifersgriedrich-Gedächtniß: Kirche in 
der Händelftraße hierſelbſt eine ſelbſtſiändige evangeliſche 
Kirchengemeinde zu errichten und bemgemäß folgende 
Feſiſetzungen zu treffen:  , , \ 

1: Die Evangeliſchen in demjenigen Stabtgebicte 
von Berlin, welches umjdrieben wird 

im. Norden durch die Spree von der Qutherbrüde 
bis zur Weichbildgrenze gegen Charlottenburg, 

im Weften durd die Weichbildgienze gegen Char | 
foıtenburg von der Spree bi zur Mittellinie dr | 
Eharlottenburger Chauſſee, ‘ 

im Süden durd die "Mittellinie der Charlotten- 
"burger Chauffee bis zur Mittellinie des Spree⸗ 
werd, . . 

im Ofen durch die Mittellinie des . Spreewege 

- von der Mittellinie ver Charlottenburger Chauſſee 
bis zur Lutherbrüde, . ‘ 

werden and ber Dorotheenſtädtiſchen Kirchengemeinde 
auögepfartt: und --zi einer felbfiftändigen Kaiſer⸗Fried⸗ 
rich · Gebädtng-Rirdiengemeinde vereinigt. j 

11. "Die bisherige dritte geiftlihe Stelle der Doro’ 
theenftüdtiichen Kirchengemeinde gehi als erfie Plarr⸗ 
flefle zugkeich mit ihrem derzeitigen Inhaber, deni Pre’ 
diger Hagenau, als Pfarrer auf die Kaiſer-Friedrich⸗ 
Gedaͤchtniß⸗Kirchengemeinde · über. 

Iul. Für die Kaiſer-Friedrich- Gedächmiß—-Kirchen- 
gemeinde gelten bis auf Weiteres die gegenwäaͤrtigen 
Sebüprenorbnungen der Dörotpeenftäbtijgen Kirchen 
gemeinte, . \ 

IV. Der Bungiogemeinbe wird, bag, Recht der Ber 
u irchhoſs der Etammgemeinte In | 
der Scharnmeberfiraße eingeräumt. .- vloe, 

Die Zweiggemeinde vereinnghmt für. die aus ihrer 
Mitte fattfindenden Beerbigungen,  ..: 

1) für die Dauer der Benugung des Kirchhofs— 

ä. die Stolgebuͤhren, ) 











b. die Erträge ter Armenlüchſe zur Halfte, ſowie 
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die Erträge aus ben fogenannten Abfüfungen 
der Armenbüchfe feitens ihrer Mitglieder, 
2) für die Dauer von 10 Jahren vom Tage ber Er⸗ 
richtung ab 

a. die Stellgebühren, 

b. die aus der Reſervation von Grabſtellen und 
aus dem Erwerb von Erbbegräknifien ſeitens 
ihrer Mitglieder fließenden Gebühren zur Hälfte. 

Falls Mitglieder ber Zweiggemeinde auf dem alten 

Kirchhof in der Chauſſeeſtraße, welcher der Stamm ⸗ 
gemeinde und der Friedrichs⸗Werder⸗Kirchengemeinde 
gemeinfchaftlid gehört, oder auf dem Kirchhef der Stamm: 
gemeinde in der Lieſenſtraße beerdigen laſſen, haben fie 


die für die Augehörigen ter Stammgemeinte fefigelegten| . 


Gebühren, auf welde die Zweiggemeinde feinen Un» 
fprud hat, zu entrichten. 

Die Kirchhofsgemeinſchaft bört auf, ſobald die 
Kirböfe vollftändig belegt bezw. gefchlofjen find, oder 
die Ztreiggemeinde einen. eigenem Kirchhof erworben hat 
ober in eine Kirchhofsgemeinſchaft mit. einer ankeren 
Gemeinte getreten ift, fpäteflend aber nach Ablauf von 
30 Jahren, vom Tage der Errichtung der Zmweiggemeinde 
an gerechnet. 

V. An dem Zage; an melden bie Errihtunge- 
Urkunde in Kraft tritt, geht die Kapelle inter. Bach⸗ 
Arage mit fämmtlihem Inventar und mit allen Rechten 
und Pflichten, weihe die Stammgemeinde bezüglich der⸗ 
felben hat, in das Eigentpum bew Zweiggemeinde über; 

VI, Mit dem Tage der Errmhtung gewährt ‘bie 
Stammgemeinde ber Zmeiggemeinde eine Ausfeuer won 
100000 Dark und zwar, foweit es nach dem Ermeſſen 
der Stammgemeinde angängig ift, in baarem Gelbe, 


fonf in einer mit 312 %u zu. verzinienden Hypothel. 


Dad Kapital kaun feitens der Stammgemeinde jeder 
zeit, auch ratenweiſe ausgezahlt werden. Für die Zweig⸗ 
gemeinde iſt Die Hypothek unlündbar. 
VlIl. Bon den Erträgen der der Dorotbeenfädtis 
ſchen Kirchenkaſſe zugefloſſenen Legate und ſonſtigen Zu⸗ 
wendungen, weiche im Eigenthum ber Stammgemeinde 
verbleiben, erhaͤlt die Ziveiggemeinbe in.ben erfen Tagen 
des Dezember eines jeden Jahres 
a. zwei Rünftel der Ueberfchüffe tes Jacbbi· Legats, 
b. 180 Mark zur Verwendung für Arme und Rranfe 
von ten Zinfen ber Legate von . Michaelis, 
" Minet, Lafontaine, Sala, Roſenlechet und 
Borbrodt. 
Indem wir biefen Parochial⸗ Reguficungs-Planı: zur 


öffentlichen Kenntnig bringen, fordern-wir ſaͤmmiliche 


Iuserefienten auf, etwaige Einwendungen gegen. den⸗ 
felten bis gum 12. Auguſt d. J. während der Zeit von 
10 hr Vormittags bis 2 Uhr Mittags in dem: Zim- 
mer 2 unfered Dienſtgebäͤudes (Schützenſtraße 26) bei 
dem Sefretariats-Affienten Winter oder deſſen Stell: 
vertreter unter geeignetem Ausweis über ibre Vetheilir 
gung ſhriftlich einzureichen. ober zu Protokell au erfläven. 
Berlin, den 16. juni 1895. 
Konigliches Konfißorium der Provin, Brandenburg, 
Abtpeilung ‚Berlin. . 





49. Die unter Königlidem und Privat-Patronate 
ſſehende Oberpfarzflelle zu Kremmen, Diözefe Nauen, 
fommt durch Emeritirung bes Dberpfarrers Schüler 
zum 1. Oktober d. Is. zur Erledigung. B 
50. Die unter SKönigfihem Patronat ftehende 
Pforrftelle zu NRädersborf, Diözefe Strausberg, fommt 
durd die Emeritirung des bisherigen Inhabers, tes 
Pfarrers Dames, zum 1. Dftober d. I. zur Erledi⸗ 
gung. "Die Wiederbefrgung der Stelle erfolgt durch 
Gemeindewapl nad Maßgabe des Diarrmahlgefepee 
vom 15. März 1886 — K. Gel. u. B. Bl. de 1886 
5. 39. — Bewerbängen fd. farifiiih bei dem Bin 
lichen Konfiterium einzureichen. $ Ga. a. O. 
Bekanntmachungen der Königlichen 

Kontrolle der Staatspapiere. 

Bekanntmachung. 
28. In Gemäßpeit. des $ 20 ded Ausfüprungs- 
gefeges zur Givikpregegorbnung vom 24. März 1879 
(9.5. S. 281) und des $ 6 ber Verordnung vom 
36. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird ‚befannt. gemasht, 
daß dem Schneider Friedrich Dite hier, Mauerſtrahe 
Nr. 28 IV. bei Pietruſchka wohnhaft, die Schuld⸗ 
verſchreibung der lonſolidirten 3a No igen Staattanleihe 
von 1885 
Lit. B..X# 18860 iiber, 300 m. 

angeblih abhanden gefommen if. 

Es wird derjenige, welcher fi fü "u im Beſihe dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unters 


xichneten Kontrolle der Staatspapiere eder dem ꝛc. 


Otte anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf« 
geboisverfahren behufs arafıloserftänung ter Urkunde 
beantragt. werben twird. N 
Berlin, den 31. Juli 1805. “ 

Königlihe Kontrolle der Sinatspapiere. 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


424. Die domatnenfiscalifhen Dorfkraßenparzellen 


457—464/413 Kartenblatt 1 vom Neu-Trebbin' find 
aemäß 9 2 AP 4 det Yandgemeindeordnang von- dem 
fiscaliſchen Gutsbdezitt abgetrennt und mit dem Gomeinde⸗ 
bezirt Neu-Trebbin vereinigt worden. J— 
Freienwalde a. O., den 30. Juli 1805. 
Der Kreisaueſchuß bes Kreifes Ober · Varnim. 
25. Hachweif fung, 
der vom Kreis · Autsfchnffe des Kreiſes? ectow⸗Stotlew im 
1. Halbjahr 1895 genthmigten Gomuumnibeziris Betannorungen. 
Datum ber Genehmigung: 29.: Mai. Bezelchnung 
des Grundſtücks: Dorfauen-Parzele. Bezeichnung des 
Befigers: Königliche Hoffammer, Bezeihnung des 
jegigen Gemeindeverbandes; : Königliche, Hoſtammer. 
Bezeichnung des fünftigen Gemeindeverbandes: Gemeinde 
Bemerfangen (Größe des Srunsfüds)s 2 ur 
ns. 
' Beesion, ben 20. Juli 1895. . 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Verfonalbronik, 


Des Könige Majeftät haben: mittel, Allerhöchſten 
Erlaſſes yom 9, Ju 1895 astaht, den Regierungsraib 


Klotzſch zu Poſpdam zum Stelloentreter des erflen er⸗ 
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nannten Mitgliedes des Bezirfeausfchuffes zu Potsdam, 
unter Enthebung des Negierungsraths Freiherrn von 
Speßhardt von diefem Amte, und ben Regierunge- 
Affeffor von Gneiſt zum Steflvertreter des Regierungs⸗ 
Präfidenten bei der genannten Behörde, unter Enthebung 
des Regierungsraths Joach imi von biefem Amte, auf 
die Dauer ihres Hauptamtes am Sige terfelben zu er- 
nennen. , . 
‘Im’ Kreife Beeskow⸗Storkow ift an Stelle bes 
Gutsbefigers Lezius, welcher aus dem Kreife verziehen 
will der Königliche Forſimeiſter Keßler zu Colpin 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirls IV. — Alt-Mark: 
grafpiesfe — vom 1. September d. I. ab ernannt worden. 

Die Regierungsfupernumerare Tepohl, Döricht, 
Hubert und Schälife hierſelbſt find zu Regierungs⸗ 
Sefretariatsaffiftenten ernannt worden. 

Der Regierungs-Bauführer Walther Straßmann 
in Berlin ift als folder vereidigt worden. 

Der bisherige Pfarrer Gotthold Friedrich David 
Klehmet in Eaputh, Diözefe Potsdam J., if zum 
Dberpfarrer zu. Treuenbriegen, Diögefe gleichen Namens, 
beſtelit worden. ' 

Der biäherige Diafonus Chriſtian Albert Bern⸗ 
bard Förtſch zu Prigwalf if zum Ardidiafonus in 
Pritzwalk und Pfarrer non Gieſensdorf, Diözeſe Prig- 
walf beflellt worben. B 

Der ' biöherige Ptedigtamts⸗Kandidat Frauçois 

George Hans Villaret in Battin iſt zum Pfarrer bei 
der franzöfifchereformirten Gemeinde in Battin boſtellt 
worden. B “ “ 
Die Lehrer Espenhahn, Schulz 63, Lange, 
Jahn, Kiefebufh, Knoblauch, Schulze, Pal, 
Wurach, Rehſe, Roß, Vogt, Müller, Dittrid, 
Jaeger, Dannenberg, Schwuttge, Niſch, 
Wenzel, Rönnpagel, Unnaſch, Kafiner,. Gut: 
jahr und Wernide find als Gemeindeſchullehrer im 
Berlin angefellt ‘worden. 

Der Lehrerin Fräulein Gertrud Kirftein iſt bie 
Erfaybniß zur Fortführung und Leitung der bisher von 
der Schulvorfteherin Patzt geleiteten Höheren Mädchen» 
ſchule erteilt worden. J 

Perſonalveränderungen im Bezirke des 

Kammergerihts im Monat Juni 1895. 

I. Richterliche Beamte. 

Ernannt find zum Kandgericts:Direftor beim Land⸗ 
geriht I. in Berlin:. Der Landgerichtsrath Dr. Hart: 
mann von berjelben Behörde; zu Amisrichtern die 
Gerichtsaffefjoren Aſcher bei dem Amtögericht in Prig- 
malt, Arthur Lehmann bei dem Amtsgericht in Belzig, 
Schramfe bei dem Amtsgericht in Spremberg, Birken: 
feld bei dem Amtsgericht in Cottbus, Wenzig bei 
dem Amtsgeriht in Könige-Wufterhaufen, Guſtav 
Geißler bei dem Amtsgericht in Zoſſen, Flohr bei 
dem Amtsgericht in Kirchhain, Dr. Arthur Engel bei 
dem Amtsgericht in Drieflen, Dr. Shellhas kri dem 

‚Amtögeriht in Steinau a. D., Wilhelm Heine bei 
dem Amtsgericht in Lndenwalde, Dr. Rudolphi bei 
dem Amtsgericht in Neutomiſchel; der. Fabrifbefiger 


— 





Robert Kerb und ber Kaufmann Felix Anton ran 
Eollani in Berlin zu Handelsrichtern bei dem Land: 
gericht I. in Berlin; der Kaufmann Karl Rakenius in 
Berlin zum flellvertretenden Handelörichter bei demſelben 
Landgericht. Verſetzt find: der Landgerihtsraty Jewa⸗ 
finsfi in Guben an das Landgericht II. in Berlin, der 
Amtsrichter Volkmar in Alt⸗Landsberg als Landrichter 
an das Landgericht in Potsdam, der Amisrichter Dr. Dito 
Müller in Franffurt a. O. als Landrichter an das 
Landgericht I. in Berlin. Penſionirt iſt der Land⸗ 
gerichterath Haslinger in Guben und der Amtsrichter 
Thür bei dem Amtsgericht I. in Berlin. Dem Kauf: 
mann Guſtav Krepl in Berlin iſt bie nachgeſnchte 
Entlaffung aus dem Amte als Handelsrichter bei dem 
Landeriht I. in Berlin ertheilt. . 

II. Gerichtsaffehoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt bie Referendare 
Lüders, Dr. von Simfon, Hagen, Dr. Friede: 
berg, Seligfohn, Dr. Lepenan, Rittler, Gifes 
vius. Uebernonmen if: Schiff aus dem Bezirke des 
Dberlandesgerichts in Kiel Entlaffen iR: Walter 
Wever in Bolge feiner Uebernahme in den Dienft dee 
auswärtigen Amtes. 

III. Staatdanwaltfchaft. 

Der Staatsanwalt Dr. Benedir vom Land: 
gericht I. in Berlin if zum Erſten Staatsanwalt bei 
dem Landgericht in Guben ernannt. Zu Staatsanwälien 
find ernannt die Gerichtsaſſeſſoren Rothardi bei der 
Landgericht in Thorn, Böttger bei dem Landgerichl 
in Berlin. Der Amtsanwalt Premierlientenant a. 2. 
Pieſchel iſt zum Amtsanwalt bei, dem Amtsgericht |. 
in Berlin, der Rathmann Johannes Liena u in Alt 
Landeberg zum Amtsanmaltd-Stellvestreter bei dem 
Amtögeriht dafelöft, und der Auftiond-Kommillar 
Mupme in Cüfrin zum Amtsanwalte-Stellvertreiet 
bei dem Amtsgericht dafelbft ernannt worden. Auege⸗ 
ſchieben find bie Amtsanwalts-⸗Stelloertreter Rentiet 
Bradidow in Alt-Landsberg und Eigenthümer 
Moldendauer in Cüſtrin. 

XVV. Rechtsauwälte und Notare. 

Geloͤſcht find. in der Liſte der Rechtsanwälte bie 
Rehtsanwälte Ebftein, Schlawe ımb Wähle bi 
dem Landgericht I. in Berlin, der Rechtsanwalt Juflig: 
rath Hauptner bei dem Landgericht II. in Berlin. 
Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte der 
Rechtsanwalt Ebftein vom Landgericht I. in Berlin 
beim Kammergericht, der frühere Rehtsanwalt Saran 
in Flensburg und der Gerichtsaſſeſſor Morp bei dem 
Landgericht I. in. Berfin. Zum Notar ift ernannt der 
Rechisanwalt Horn in Saalfeld mit Anweiſung feines 
Wohnfiges in Spremberg. ö 

V. Referendare. J 

Zu Referendaren find ernannt bie bisherigen 
Rectsfandidaten Weſt haus, Casper, Gotbfhmidt, 
Mosler, von Oppen, Eiſenſtaedt, Lange, De 
migfe, Daſſel, Peters, 'von Veltheim, Gaspatl 
Nofentpal. DerStaatsanwalticaftöfelretär Stade! 
ift in den höheren Inftigvorbereitungsdienft wieder auf“ 
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genommen. Uebernommen find: Tomascze woki aus 
dem Bezirke des Oberlandesgerichts in Naumburg, 
Loewenberg aus dem Bezirke bed Oberlandesgerichts 
in Marienwerder. Uebergeireien find: Dr. Paul 
Müller und von Rönne in den Bezirf bes Dber- 
landesgerichts Naumburg. Entlaffen find: von Le Cogq 
behufs Uebertritts in den höheren Vermaltungsbienft 
und Steinbod. Verſtorben find Hugo Edert und 
Ernſt Willert. 
VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find: zum Gerichtsſchretder der Derichts⸗ 
ſchreibergehuͤlfe Wenzel vom Amtsgericht in Sorau 
bei demſeiben Gericht, zu Gerichtsſchreibergehülfen die 
Altuare Rüdel, Fled, Zieſche bei dem Amtsgericht I. 
in Berlin, Gadom bei dem Landgericht II. in Berlin, 
Schmidt bei dem Amtsgericht in Mrrennbeberg, 
Spinbdler, bei dem Landgericht in Guben, zu Gerichtd- 
vollgiehern ' der Gerichtödiener Natzke aus Hirſchberg 
i. Schl. bei dem Amtsgericht in Treuenbriegen, ber 
Militäranwärter Danfer bei dem Amtsgericht in Luckau. 
Verſetzt ift der Gerihtövollzieher Gaedke von Zehden 
nad Prenzlau. Penfionirt find die Gerichtsſchreiber 
Bodeck und Heidemann bei dem Landgericht I. in 
Berlin, der Gerichtsvollzieher Matthes-Guriſch in 
Prenzlau. Verſtorben ift der Gerichtsſchreibergehülfe 
Lindemann in Belzig. 

Vermifchte Nachrichten. 
Verzeichniß der BVorlefungen 
an der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule 
zu Berlin N., Invalidenftrage Nr. 42, 
im Winter«Semefter 1895/96. 
1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau. 

Geheimer Regierungsrath, Profeſſor Dr. Orth: 
Allgemeiner Ader⸗ und Pflanzenbau, 1. Theil: Boden- 
lunde und Entwäfferung des Bodens. Epezieller Ader- 
und Pflanzenbau, 1. Tyeil: Futterbau und Getreidebau. 
Yandwirthichaftliches Seminar, Abtyeilung: Pflangentau. 
Uebungen zur Bobenfunde. Leitung agronomiſch⸗pedo⸗ 
logiſcher und agrikulturchemiſcher Arbeiten im Labora- 
torium. (Uebungen im Unterfugen von Pflanzen, 
Boden und Dünger) gemeinfam mit dem Aififtenten 
Dr. Berju. — Profeffor Dr. Werner: Landwirth⸗ 
Safılige Betriebölepre. Rindviehzucht. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung. Abriß der landwirthſchaftlichen 
Produkiionslehre (Pflanzenbau). — Profeſſor Dr. Leh⸗ 
mann: Allgemeine Thierzuchtlehre. Schafzucht und 
Wolltunte. Landwirthſchaftliche Fütterungölehre. — 
Privatdogent Dr. Kaerger: Koloniſationstechnik. — 
Geheimer Rechnungsrath, Profeffor Schotte: Land⸗ 
wirthſchaftliche Mafchinenfunde. Prinzipien der Mes 
chanik und allgemeinen Maſchinenkunde. Zeichens und 
Konftruftiongütungen. — Garteninfpeftor Lindemuth: 
Dbfbau. — Forfimeifter Weftermeier: Korfibenugmg. 


Sorkigug. 
2) Naturmwifjenihaften. 
‚a. Phyfif und Meteorologie. Profefier Dr. Börn- 
Rein: Erperimentat-Ppyfif, 1. Theil. Mecanit, Phy⸗ 





ſikaliſche Uebungen. Wetterfunde. b. Chemie und 
Technologie. Profefior Dr. Fleiſcher: Allgemeine 
Erperimental:Chemie. Großes chemiſches Praftifum. 
Kleines chemiſches Praktitum. Privatdozent Dr. 
Schmorger: Demonftration der agrikulturchemiſchen 
Unterfuhungsmeihoden. — SProfeffor Dr. Deibrüd 
mit Dr. Saare und Dr. Wittelspöfer: Brennerei, 
Brauerei und Stärkefabrifation. — Privatdozent, Pros 
feffor Dr. Haydud: Gährungs:Chemie. c. Mineras 
logie, Geologie und Geognofie. Profefjor Dr. Gruner: 
Mineralogie und Gefteinstunte. Bodenfunte und Bo— 
nitirung. Uebungen zur Bodenfunde. Praktiſche 
Uebungen im Beflimmen von Mineralien und Geſteinen. 
d) Botanif und Pflanzenphpfiologie. Profeſſor Dr. 
Kny:. Anatomie und Morphologie der Pflanzen, mit 
Demonftrattonen. Botanifchmifroffopticher Kurſus. Ars 
beiten für Vorgeſchrittene im botanischen Inſtitut — 
Profefjor Dr. Frank: Pflanienfranfpeiten und Pflanzen⸗ 
ſchutz. Pflanzen-patholo raftifum. Arbeiten für 
Vorgeſchrittene im Inf flanzenphyſiologie und 
piemeriaus- — Gehe sierungsrath, Profeffor 

r. Wittmack: & Berfälfbung der 
Nahrungs uud urtermittel mit Demonftrationen. 
Nepetitorium der ſyſſematiſchen Botanif und Anleitung 
zu eigenen Arbeiten in der botanischen Abthellung des 
Mufeums. — Privatdozent Dr. Carl Müller: Grund- 
süge der Baltierienkunde. Bakteriologiſche Uebungen. 
e) Zoologie und Thierphyfiologie. Profefjor Dr. Ne h- 
ring: Zoologie und vergleibende Anatomie, mit be 
fonderer Berüdfihtigung der Wirbelthiere. Die jagd- 
baren Säugerhiere und Vögel Deutſchlands. Zoologiſche 
Uebungen. — Dr. Rörig: Die der Landwirthſchaft 
nügliben md ſchädlichen Inſekten. — Profeffor Dr. 
Zung: Phyfiologie des thierifhen Stoffwechiele. Ge- 
fundheitöpflege der Hausthiere. Arbeiten im thierphy⸗ 
ſiologiſchen Laboratorium für Vorgeſchrittene. 

3) Beterinärfunde, 

Profeffor Dr. Dielerpoff: Seuchen und para- 
ſitiſche Kranfpeiten der Hausthiere. — Geheimer Re: 
gierungsrath, Profeffor €. F. Müller: Anatomie ver 
Hausthiere, verbunden mit Demonftrationen. — Ober⸗ 
roßarzi Rüttner: Hufbeſchlagslehre. 

4) Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Sering: Agrarweſen. Agrarpolitik 
und Landeskulturgeſetzgebung in Deutſchland. National⸗ 
öfonomifche Uebungen. Reichs- und preußiſches Recht, 
mit beſonderer Rückſicht auf die für den Landwirih, 
den Landmeſſer und Anfturiehnifer wichtigen Rechts— 


verhättniffe. 
5) Kufturtedhnif. 

Regierungs- und Baurath von Münftermann: 
Kufturtechnif, Entwerfen fulturtechnifher Anlagen. 
Kulturtechniſches Seminar. — Meliorationsbauinfpeftor 
Grang: Wafferbau, Brüden- und Wegebau. Enı- 
werfen waſſerbaulicher Anlagen. Landwirthſchaftliche 
Baulepre. 

6) Geodäfie und Mathematik. 

Profeffer Dr. Vogler: Traciren. Grunt*-- 


der Landesvermeſſung. Pi 


raftifche „Geometrie. 


Mepr 
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tiſche Uebungen. 


übungen, gemeinfam mit Profeſſor Hegemann, in je| Geometrie. 


zwei Gruppen. Geodätiihed Seminar. 


Rechenübungen. 


Geodätifche 
— Profeffor Hegemann: Karten: 
profeftionen. Uebungen zur Landesvermeſſung. Zeichens 
übungen. — Profeffor Dr. Reichel: Anatytiide Geo- 
metrie und höhere Analyfis. Darftellende Geometrie. 


Mathematiſche Uebunden bezw. Nachträge. Mathema- 


Zeichenübungen zur 


Der Reftor 


darfellenden 


Beginn des Wimerſemeſters am 16. Oktober, der 
Vorlefungen zwiſchen tem 16. und 23. Oktober 1895. 
— Programme find durch das Sekretariat a erhalten. 

Berlin, den 10. Juli 1895. 


der Königlichen Landwirthſchaftlichen Huchichute. 








Ausweifung von Ausländern aus dem Neichtgebiste. 








Handelsmann, 


1| Vincent Bedyurtet 
(Bebunef), 
Vie hkaſtrirer, 
2 Albert Heidi, 
Arbeiter (Rod), 
3Franz Vun⸗ Heintze, 


Bäder, 


Franz Leichofsty, 
Sctofer, 


Franz Luttenberg, 


* am 8. Juni 


8 Name und Stand Alter: md Heimath 
* "des Auacgewieſenen. 
3 . 
- 2. | ü 3. 
a. Auf Grund des 
1Nathan Yakobomwig,gehoren am 28. Juni 


1850 zu Bulowice, 
Bezirk Biala, Ga— 
lizien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 


b. Auf Grund des 8 


Igeboren am 22, Auguſt 
1850 zu Hofetin, Be: 
zirk Ungariſch-Bred, 
Mähren, ößerreidi- 
ſcher Staatsangehö: 
tiger, 


1875 zu Pirten, Ber 
zirk Eger, Böhmen, 
ortsangeboͤrig zu Gän⸗ 
Depot, Bezirk Karls: 


igeberen am 16. Sep⸗ 
tember 1863 zu Döhlen 
tei Dresden, ortsan⸗ 
gehörig zu Hainspach, 
Bezirt Schluckenau, 
Böhmen, 

igeboren am 3. Dezember 
1846. zu Humpoletz, 
Bezirk Deutich»Brob, 
Böhmen, öſterreichi⸗ 
iger  Staatsangehö- 
tiger, 

[geboren am 29. Auguft 
1881 zu Strefomig,, 
Bezirk Prag, Böhmen, 
‚ortsangehörig zu Brev⸗ 








noo, Böhmen, 


Pe 
der 
Beſtrafung 
4 


gewerbsmaßige Hehlerei 

und — zum Be⸗ 
truge (1 Jahr JMonat 
Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
niß vom 7. Mai 1894), 


Landſtreichen u, Belteln, 


Betteln, 


Landſtreichen u, Betteln, 


Landſtreichen, 


vLandftreichen u. Veiteln, 


s 39 des Strafgeſetz 


Beine, 
welche die Ausweifung |° 
befchlefien hat. 

5. 

buchs: 

Koͤniglich Sächſiſche, 
Kreispauptmanns 
ſchaſt Leipzig, 


362 des Strafgefegbuns: 


Königlich Preußiſcher 
Regierungopraͤſident 
au Poſen, 


aendglich preußiſcher 


Polizei-Prüfibent zu 
Berlin, 


Kreishaupimann⸗ 
ſchaft Iwickau, 


Königlich bayeriſchee 
Beziusamt Demau: 
woͤrth, 


königlih ſaciſche 
Kreishauplmann⸗ 
ſchalt Dresden, 











Hierzu Sechs 


Belagetlätter werd 





Defientliche Anzeiger. 


era 


Röniglih Sähfidet- 





Die Iufertiensgekühren betragen für eine enivaltige Dradzeite 20 Pf. 


der Bogen mit 10 Bf. bere@met.) 
Redlgiet von der Königlichen Healerung zu Potedam. 





Yersvarı, Vuhpruderei der 8. W. Dayniden Grben, 


Datuar 
des 
Aysreilunge 
Beielufiee 
6. 


13. Mai 
. 1895. 


26. Juni 
1896. 


3. Suni 
1895. 


13. Mai 
‚1895. 


7. Juni 
189%. 


30. Mai 
1895. 


Amtsblatt 


ber KRöniglihen Negierung zn Potsdam 


und der Stadt Serlin 





Stil 33, 


Neichs⸗Geſes⸗Blatt. 

(Stüd 26.) etreffend bie 
Abändern . Mai 1894 
wem 4 % ‚für aus 
Spanien n fommende 
Waaren. 

NM 2251. % ie Berlegung 
der Raifı in Arnsberg 
nah Dor 5. 


M 2252. Betanntmachung, betteffend Ergänzung und 
Abänderung der Anla; Ey B zur ‚Berfehrs-Orbming 
für ür die Eiſenbahnen Beutſchlands. Bom 1. Juli 


Eu En N 2253. Belanntmachung, betreffend 
die Infiruftion sur Ausführung.der $$ 19 bie 29 


uni 1 


des Geſehes vom DIE ee die Abwehr 
amd ‚nerortihung von Viehſeuchen. Vom 27ften 
Juni 1895. 

(Städt 28.) M 2254. Seit wegen Abänderung des 
Geſetzes vom 1. Zuli 1872, ketreffend die Ger 
bühren und Koſten bei den 2 a des 
Deutſchen Reiche. Vom 5. Juni 189 

(Stüd 29.) A 2255. 
die Einfuhr von Pflanzen und fonfligen Gegen« 
ſtänden des Gartenbaues. Vom 12. Juli 1895. 

N? 2256. Bekanntmachung, betreffend die Anzeige⸗ 
pflicht für die Echweinefeude, die Schweinepeſt 
aan seen Rothlauf der Schweine. Bom.16. Juli 


N 2257. Befanntmahung, beiveffend die Beſchäfti— 
gung. vpn Arbeiterinnen in Meiereien (Moifereien) 
und Betrieben zur Steritifi rung von Milch. Vom 
17. Juli 1895. 

(Stüd 30.) .NF 2258. Verordnung, betreffend bie 
Eintüprung teg Birandungeorbnung in Helgoland. 
Vom ufi 1895. 

(Städt 31.) X 2200. Berorbmung, ketreffend das 
Verbot der Ausfuhr von Waffen und Seiehbebarf 
nad Aethiopien. Vom 27. Juri 189: 

(Städ 32.) AF.2260. Geſetz, es die Bu 
Rrafung bed Gftavenraubed und. dee’ Sflaven- 
bandee. Bom 28, Juli 1895, 

N? 2261. Geſeb, betveffend die Abänderung des Ger 
ſetzes, betreffend die Einführung einer einheitlichen 
Aentehimmung, vom 12. März 1893 (Neihe- 
Geſetzbl. S. 93). Bom 31. Juli 1895. 


+ Den 16. Auguſt 


betreffend, 





1898 





Geſe⸗Sammlun 
für die Köni iplichen nn Staaten. 
(Stüt 23.) N 9751 Ighiſches Gerichteloſien⸗ 


geſetz. Vom 25. Jumi 1 

N 97152. Gebührenordnung * Notare: Vom 25ften 
" Juni 1896: 

Br 9753. Aulerhöchſter Erlaß vom 27. Mai: 1895, 

betreffend die Titels und Rangberpäftniffe der 

Leiter und Lehrer an Landwirthſchaftsſchulen. 

N? 9754. : Verordnung, betreffend die Kantiort- des 
Mendanten der Büreaufafje bei’ der: in 1chn 
Toligeibireftion in Eparfottenburg. BVom 1. Juni 


NR 9755. Verordnung, betreffend bie” u ber 
Säge der Ergängungsfteuer:- Bom 25. Juni 1895. 
(Stüd' 24.) MR 9756. Gejek, betreffend die Gildere 
der Ufereigenthumer · in den Brimaikffen der Rhein- 

provinz. Bolt 25. Juni 1895. 

(Stüd 25.) N? 9757. Geſetz, betreffend die Ver: , 
tretung der Kreide und Provinziafiynobalverbände 
in vermoͤgen srechtlichen Angelegenheiten. Vom 
18. Juni 1895. 

(Stüd 20) A 9758. Staatsvertrag zwiſchen Yrrußen 
und Braunſchweig · wehen Herſtellung einer Eiſen⸗ 
bahn von Oſchersleben nach Scheeningen. Vom 
22. Februar 1895. 

(Stüd 27.) NE '9759. Geſeh zur Abanderun und 
Ergänzung des Geſetzes vom 6. April 1878, be- 
treffend die evangeliſche gitchenverfaſſung in der 
Provinz Schleswig · Hoiftein mb in dem Amts⸗ 
reits des Fenſttorlume zu Wiesbaden. Vom 

Juli 189: 

N 9780. Br zur Abãndetung und Ergänzung des 
Gefeges vom 6. Auguft 1883, betreffend bie 

Kirchenverfafſung ber oangelifsreformirten: Kite 

der Proving Hannover. Bom 14. Juli: 1895." 

AM. 9761. Gefeg zur Abänderung und Ergänzung des 
Gefeges: vom 19. März 1886, Beireffend bie 
Kirchenverfaſſung der evangefifchen Kirche im Be⸗ 
ae des Konſiſioriums zu Caſſel. Vom 14. Juli 


NE 9762. Geſetz, betreffend die Verttetung des 
Gejemmt»Symodaloerbandes und ber’ Didzefan- 
Spnodalverbände bes Konſiſtorialbezirks Caffel in 
87 Ferechtlichen Angelegenpeiten. Dom 14 ten 

Ti 

N 9763. Verordnung wegen Ausführung des Rirhen- . 

gefeßes vom 14. Zuli 4895, betreffend die Ver⸗ 
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treiung des Gejammt-Spnobalverbandes und ber 
Diögefan-Synodalverhände des Konſiſtorialbezirks 
Caſſel in vermoͤgensrechtlichen Angelegenheiten. 
Vom 14. Juli 1895. 

N? 9764. Staatavertrag zwiſchen Preußen und Lippe 
wegen Herftellung einer Eiſenbahn von Schieber 
nad Blomberg. Vom 16. Januar 1894; 

(Stüd 28.) N? 9765. Geſetz, betreffend die Aus: 
dehnung verfcietener Veftimmungen des Allge⸗ 
weinen Berggeieges vom 24. Jun 1865 auf den 
Steine und Kalifalgbergbau in der Provinz 
Hannover. Bom 14. Juli 1895. 

N? 9766. Verfügung des Jufizminifters, betreffend 
die Anlegung ded Grundbuchs für einen Theil der 


Bezitle der, Amtögerigte -Blanfenheim, Düren, 


Geilenkirchen, Gemünd, Bonn, Euskirchen, Rhein 
bad, Siegburg, Geldern, Adenau, Ahrweiler, 
Boppard, Coblenz, Sanft Goar, Kirchberg, 
Münftermaifeld, Simmern, Bensberg, Greven: 
broich, Tholey, Drtweiler, Trier, Wittlich, Reu⸗ 
magen, Prüm und Saarburg. Bom 30, Juli 


(Stüd 29.) N? 9767. Geſetz, betreffend die Er- 
nänzung des 8 98 der Hinterlegungsordnung vom 
14. März 1879. Bom 14. Juli 1895. 

N 9768. Jagdſcheingeſet. Vom 31. Juli 1895. 


Bekanntmachum; 
der Königlichen rien. 
Aufanf von Remonten für 1895. 
25. Zum Anfaufe von Remonten im Alter von 
drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find für dieſes 
Jahr nachſtehende Märkte anberaumt morden: 
Im Bereihe der Königlihen Regierung 
zu Potsdam. 

am 20. Auguf Strasburg U.M. 8 Uhr, 

Die von den Remonte-AnfaufesKommiffionen er- 
fauften Pferde werden zum Stelle abgenommen und 
fofort gegen Duittung baar bezahlt. 

Pferde mit folden Fehlern, weiche nach den Landes- 
gelegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Ber: 
fäufer gegen Erflattung des. Kaufpreifes und der Uns 
loſten zurüdzunehmen, ebenfo Krippenjeger und Ktop« 
bengfte fowie Wallace mit ausgeprägter Hengfimanier, 
melde fih in den erſten zehn bz. acht und zwanzig 
Tagen nah Einlieferung in den Depois ale folde .er- 
weilen. Pferde, welde den Verkäufern nicht eigen- 
tbümlih gehören, oder durch einen. nicht Tegitimirten 
Bevollmaͤchtigten der Kommilfion vorgefellt werben, 
find vom Kauf ausgeichloffen. 

Die BVerfäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Dferde ine ‚neue flarfe rindlederne Trenſe mit farfem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei BWeter langen Striden ohne 
befondere Vergütung witzugeben. 

Um bie Abfammung der vorgeführter Pferde feh- 
ſtellen zu können, find die Dediceine reſp. Fullenſcheine 
mitzubringen, aud werben die Berfäufer erſucht, bie 
Schweife der-Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig 





zu verfürgen. Ferner iſt es dringend ertwünfcht, dag 
ein zu maffiger oder zu weicher Autterzuftand bei den 
zum Verkauf zu fellenden Remonten nicht flattfindet, 
weil dadurch die in den Nemontedepots vorkommenden 
Krankpeiten ſehr viel ſchwerer zı Ziberfchen fihd, als 
died bei rationell und nicht übermäßig gefutterten 
Remonten der Fall if. Die auf den Märkten vorzu- 
ſtellenden Nemonten müffen daher in ſolcher Verfaſſung 
fein, daß fie durch mangelhafte Eruägumg nit gelitten 
haben und bei der Muferung ihrem Ulter- entiprechend 
in Knochen und Muskulatur. ausgebildet Find. 

Berlin, den 1. März 1695. . “ 

Kriegsminifterium, Remontirungs⸗Abtheilung. 

Betanntmachuugen ‚des Königlichen 


RegierungsBeäfli 
Fifhereiauffiht. . 
182, Den forfiflöfalishen Tornow⸗See im Kreiſe 
Ruppin habe id der Fiſchereiaufſicht untexſtellt. Mit 


der Wahrnepmung des Aufſichtsdienſtes ift der Prig- 
label Balzer in Alt-Ruppin beauftragt worden, 
Potsdam, den 3. Augur 1895. 
Der Reg ierungs⸗Präſident. 
Nachweiſung der den Communalverbaͤnden aus den landwirchſchaft⸗ 
lichen Zöllen des Rechnungsjahres 1894]95 übenpiefenen Betgäge. 
183. Gemäß tem Gefege vom 14. Mai 1: 
(8.8. ©. 128) find aus ben Erträgen ber Ger 
ireide und Bichzößle des Rechnungsjahres 1894,95. an 
die Communalverbände folgende Berräge. ren 
ö & 


1) dem Kreiſe Prenzlau 
2) » ‚ Templin ‚6141 = 
3)» ⸗ Angermünde 108661 = 
4) = ⸗ Dberdamim - 125720 = 
5) = 5 Niederbarnim 220959 = 
6) = Stabtkreife Chartottenburg 139187 = 
7) = Nreife Teltow 261273» 
8» Beeslow⸗Stoꝛ kow 52648 - 
9) = ⸗ Jũterbog⸗Luckenwalde 76435 = 
1 ⸗ Zauch⸗Belzig 97808 
11) » Stadskreife Potsdam 73582 
12) = - Kreife Dſthavelland 91264 = 
13) = Gtadtfreife Spandau 37156 » 
14) » 5 "Brandenburg - 40969 = 
15) ⸗Kreiſe Weſthavelland 7648.- 
16) =» = Ruppin 110938 - 
17) + : —5 — 359°; 
18) - ⸗ prignitz u 
aufammeh TOT733 M. 


Potsdam, den 7. Auguft 1895. 
Der Regierungs-Präfdent. 
Belanntmadung. 5 
184. Des Könige Majeftät haben mittelſt Aller- 
hoͤchſten Erlaſſes vom 14. Juli d. I. gu genehmigen 
geruht, daß die im Kreiſe Oberbernim belegenen Ge: 
bezirfe Herrenhof und Sophienhof zu einem ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Gutsbezirke mit dem Namen „Herrenhof“ vers 
einigt werden, - B . 
Potsdam, den, 10. Auguft. 1885. 
Der Regierungs«Präfident. 























0,84 1,20 2,18 1,90 1,96 1,64 3,26 

0,80 | 1,20 2,18 1,90 1,96 1,64 | 3,20 

0,80 | 1,19 214 1,88 1,92 1,60 | 3,04 

0,20 1,17 2,10 1,86 1,92 1,60 3,04 

0,76 1,15 2,19 1,86 1,90 1,58 2,% 

0,74 1,13 | 2,06 1,02 1,88 1,56 2,0 

074 | 112 | 2° 1,80 1,86 154 | 284 

0,72 111 2 1,78 1,84 152 | 2,80 

0,70 1,09 2 1,76 1,82 1,50 2,76 

N 0,70 1,09 2 1,72 1,80 1,48 2,72 

12| 32,24 |. 30,2 | 2,34 070 | 1,07 1 1,70 1,80 1,48 | 2,68 
43 | 32,26 30,50 2,34 066 1,06 1 1,66 1,78 1,46 2,64 
44i| 32,28 | 30,50 2,32 0,62 1,04 2 1,64 1,74 1,42 2,60 
45] 32,26 30,50 2,32 0,62 1,01 2 1,62 1,74 1,42 2,56 
16| 32,26 | 30,4 | 2,32 0 | 1oL 2 1,58 1,76 1,4 | 2,52 
17| 32,28 | 30,52 | 2,32 o| 10 | 2 1,56 1,76 144 | 248 
18| 3230 |, 30,50 2,32 2 0,99 2 1,54 1,74 1,42 2,46 
19| 33,32 | 3045 | 2,32 0 | 0,98 2. 1,52 1,72 140 | 2,46 
20.| 32,30 | 30,54 | 2,32 ? | 0% 2,08 1,50 1,66 134 | 2,46 
21| 323,26 |. 30,56 2,32 6 0,98 2,04 |: 1,50 1,64 1,32 2,44 
22| 32,28 |' 30,5% | 2,30 2 | 0,98 230 1,48 1,60 12 2,40 
23 | 32,28 | 30,46 2,32 4 0,97 1,% 1,44 1,70 1,38 2,34 
24| 3226 | 3046 | 2,30 6 | 0895 1,92 1,40. | 14,60 1,28 | 2,30 
25| 32,26 30,48 2,30 -,.6 0,9% 1,92 1,38 1,58 1,26 2,30 
26 | 32,28 30,50 2,30 0,56 0,96 1,98 1,34 1,54 1,22 2,30 
27 | 32,30 30,46 2,30 0,54 0,95 2,02 1,32. 1,50 1,18 2,34 
28.| 32,30 | 30,48 | 2,30 0,52 | 0,95 2,04 1,28 1,46 114 | 2,46 
291 32,28 | 30,54 2,28 0,54 0,95 2,04 1,30 1,46 1,14 2,52 
30 | 32,28 30,52 2,30 0,52 | 0,95 2,04 1,26 1,50 1,18 2,46 

Potsdam, den 8. Auguft 1895. \ Der Regierungs-Präfident. 
Belanntmadgnn gutsbeſihers Wilhelm Matthes zu Repfelde (Kreis 


8 
386. Unter dem 19. Eeptember 1894 — I. 1054/9 }Niederbarnim). 
— find der Müller-Janung in Zehdenid von mir die Die Influenza Gruſtſeuche) iR feſtgeſtellt 
Vorrechte des 5 100e. AFP 3 der Reichögemwerber |bei den Pferden ter Bauergutsbefiger Auguſt Görlig 
Drdnung verliehen worten. . und Johann Hurthienne in Bergdon (Kreis Prenzlau) 
Der Bezirk der Innung umfaßt außer der Etadt|und bei 2 Pferden des Gaſtwirihs Hermes zu Stölln 
Zehbenid die Ortſchaften Damm:Haft, Amteireiheit | (Kreis Weſſhavelland). 
Kamp, Klein-Mug, Bergedorf, Fallenthal, Badingen, An einem gutartigen Räudeausfhlage find 
Ribbeck, Zabelsporf, Miltenberg, Weientorf umd|2 Pfeide des ärtnereibefigers Franz Schuckar in 


Erewelin. Heinersdorf (Kreis Niederbarnim) erkranft. 
Potsdam, den 11, Auguft 1895. Erlojhen if die Maul- und Klauenſeuche 
Der Regierungs Prafident. "unter tem Rindvieh und. den Schafen in Paarflein 


Bie uden. (Kreis Angermünde), ſowie dem Rindviepbefande des 
387. Der Milzbrand if feſtgeſtellt bei einer) Amtsraths Beußel in Wansdorf (Kreis Nieber- 
verendeien Kuh des Koffärhen Rebfeldt in Bentmifch|barnim) und der Milzbrand unter dem Rindvich des 
(Kreis Wefprignig), ferner muer tem Pferde: und Koſſäthen Stöwe in Nudom und des Koloniſten 
NRindviehtehande des Vauern Ebel zu Nebfelde, beil Dumpf zu Philippsthal (Kreis Teltow). 
einer verenderen Kuh des Büdners Bohmhammel zu Potsdam, den 13. Auguſt 1895. 
Klandorf und bei einer verendeten Kuh des Bauer- Der Regierangs: Prafident. 
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188. . Rachweifung der Markts ıc. 


Getreide l. — Uebrige Markt- 
Es toſten ie 100 Kilogramm \ 
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Laufende Nummer 
Speifeboßnen 


Stngerminbe 
I slow 
Brandenburg 
Dahme 
Erereiatte 
Havelberg 
Jüterbog 
Ludenwälbe 
Perleberg 
10] Potsdam 
11] Prenzlau 
12 ritzwalk 
131 Rathenow 
14] Ned-Rippfn 
15] Schwedt 
16] Spandau 
17] Strausberg 
181 Tehow 
19 Templin 
20| Treuenbriehen 
211 Wired 
22| Weiggen a, D. 
Durchigpnitt 
Potsdam, den 8. 
189. : Nachwei Ta ung , 
des Monats durchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreiſe einfhieptic, 5% Aufſchlag im Monat Juli 
1895 in den „Hauptmarftorten des Regierumgs- Bezirke Porsdam. 
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Pots⸗ 
Berles | dam Heu: 
Pots⸗Kreiſe | Ruvpin 
für 
Kreis 
NRuppin. 


berg [für [für die 
für 


Kreis und Bemerfungen 


Laufende Muriper. 














| scte II] zob Tse lol zz Bl Fe ee 
2] Heu == 179] 21 1/96] 1186 2/63 = 1175] 1 am, Teitem fomie, für, Di 
ii —_ 4— — — ti 
3] Rigifron | sea 175] 2/05] 1/92) 2,63 1179| 3) FM Pt 
Porsdam, den 8. Anpuft 1895. _ Der Repierungs-Präbent. = 
oliz ei⸗Verordnun die aligemeine Landesverwaltung vom 30. Jufi 1 
für das Dahmrfich auf I Strede a neitifä ade, (©. ©. S. 195) wird auf‘ Grund der 56 6, 12 und 
und dem. Streganzer Ger. 15 des Gefeges über * Polizeiverwalfung vom 


190. In Gemäßheit des 5 137 des Geſetzes über 11. März 1850 (&.-©. S. 265) und des g 73 ber 


sa 


Feldpoligei-Drdnung vom 1. November 1847 unter 
Zufimmung des Bezirksaus ſchuſſes nachſtehende Polizei- 
Verordnung erlaffen. 

$ 1. Das Dahmefließ auf der Strede von Wen- 
diſch⸗ Buchholz bis zum Streganzer See wird unter 
Schau gefellt. 

Die Schau wird ausgeübt durch ein aus brei 
Mitgliedern beſtehendes Schauamt ($ 12). 

5 2. Die Normalbreite des Fließes hat im 
Waſſerſpiegel gemeffen, bei gewoͤhnlichen Sommermaflere 
ante zu betragen: 

a. auf ter Strede von ber Kuhbrüde dei Wendiſch⸗ 

Buchholz bis zum Buhmwig:Sre 8,00 m, 

b. vom Buhwig:Cce bie zum Hermötorfer Stau 

10,00 m, *27 

c. vom Hermsdorfer Stau bis zum Streganzer See 
,00 m. 

Innerhalb des Buchmwig-Eee’s if von ber Ein- 
mündung des Dahmefließes bis zu feiner Ausmündung 
eine Bahn von minteflens 15 m Breite frei zu haften. 

Die Normaltiefe des Fluſſes hat bei gewöhnlichem 
Sommerwafferfiande zu betragen: 





auf der Strecke a und c minteftens 0,50 m, 
auf der Strede b mindeftens 0,80 m 
5 3. Zur Erhaltung bezw. Biederperfiellung ded 
dur 5 2 vorgefchriebenen Normalzuftandes if von den 

Verpflichteten alljäprliy eine zweimalige Räumung des 

Flußbeties, und zwar eine Krühfahre: Räumung in der 

Zeit vom 1. bis 20. Mai und eine HerbfisRäumung 

in der Zeit vom 1. bis 20. September vorzunehmen. 

Das Schauamt kann bei vorhandenem Bebürfnig durch 

Belanntmadung feines Borfigenden außerordentliche 

Räumumgen anordnen oder in bejonderen Faͤllen bie 

vegefmäßige NRäumungszeit andermeit feflfegen. 

$ 4. Die Räumung hat von unten ‚eufwärte zu 
erfolgen, und zwar: 

a. aufber Giredevom Etreganer See dis zum Sermöberfer 

- Stau bei der Einmündung des Fließes in den See, 

b. auf der Strede vom Hermsdorfer Stau bie um 
Buhwig-See bei dem Stan, 

c. auf der Strede vom Buchwitz ⸗See bis zur Ruhbrüde 
bei Wendifh» Buchholz bei Einmündung des Fließes 
in den See, 

beginnend. 


ai 
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Innerhalb der im 5 3 gebadien Friflen werben 
die · Zei mit je Rät arbeiten ber 
gonnen und bis. gu weldem fie beendet fein muſſen, 
vom Schauamte für jede der drei Streden, fowie für 
den Buchwit ⸗See beſonders feftgefegt. 

8 5. Der bei! den Räumungen eniſtehende Aus⸗ 
mirf an. Waſſerpflanzen, Moden, Sand u. |. m. iſt 
‚möglichft, gleichmaͤßig nad beiten Ufern pin, und mins 
deſtens 4,50 m vom oberen Mferrante entfernt: zu 
fagern und, ſoweit er nicht zur Herflellung ter Bör 


ſchüngen verwendet wird, innerhalb 8 Tagen nach be⸗ 


endeter Mäumung vom Ufer zu entfernen ober der⸗ 
zu planiven, ‚daß feine Erhöhungen der fer 
eniftehen, melde das Ablaufen tes Waſſers nad dem 
Stiege hindern. ö 

"656. Die Infandpaltung und Befeſtigung ter 
Ufer gehört, wofern nicht auf Grund befonderer Rechts⸗ 
titel dritte hierzu verpflichtet find, zu ten Verpflichtungen 
ber Uferbefiger, . : ' 

», Abbrüdige Ufer find: fo zu befeſtigen, daß das 
Abruiſchen von Exte, Steinen, Eand u. f. w. verhine 
dert. wird. ! . 

“ ; Die vom Ufer. in das Fließbett hineinragenden 
Stämme, Zweige oder Wurzeln von Gehölz oder Ge: 
Auch find zu befeitigen. Die Ufer dürfen in einer 
nifernung von 2 Metern von ter‘ Borbfante mit 
Bäumen oter. Sirduchern nicht neu Bepflanzt werden. 
, Auf beiden Ufern des Fließes if dıe -Benugung 
eines Ganges von: mintefens I Meter Breite dem 
. Spauamte, fowie den zur Beſichtigung des Fließes be 
rufenen Werfonen jeherzeit zu gehaiten. 
. Zweige don Bäumen und Straͤuchern, welche ſich 
über daB Fließprofil oter ten: freizulafienden Gang 
-auskreiten, find zu befeitigen. Cine Beleitigung der 
Baum: ‚und Strauchtheile, welche fih über den Gang 
ausbreiten, iſt nicht erforderlich, wofern ſich dieſelben 
e einer Höhe von 3 Metern über dem Erbhoten bes 
inden. B 
- $ 7. Die über das Dahmeflieh neu anzulegenden | 
Drüden und Stege müſſen mit ihrer .Unterfante 
0,30 cm über dem höchſten Wafjerftand des Fließes 
liegen. Die Durchflußweite ihrer Definungen darf die 
Normalbreite des Fließes (5 2) nit um mehr ald 1 m 
unterſchreiten. J 

Dem Schauamte bleibt vorbehalten, die durch oͤrt⸗ 
liche Verhaͤlmiſſe etwa gebotene Vergrößerung dieſer 
Lichtweiten durch Vermitteiung der Waflerpoligeibehörbe 
anzuordnen. 5 

Zu jedem Neus oder Umbau, von Brüden oder 
Wegen if die fehriftliche Genehmigung der zufländigen 
Wafierpoligeibehörde nochzuſuchen. Der Antrag if bei 
dem Vorfigenden tes Echauamtes einzureichen, welder 
denfelben mit dem Gutachten des Schauamtes an die 
zufändige Behörde beförbert. . 

58. Die Anlagen: von Waͤſchen und Waſch⸗ 
bänfen in dem ließe, und zwar ſowobl von feffleben- 
den als auch von folhen, welche über dem Waſſer⸗ 
fpiegel hängen, ift verboten. Ausnahmen dürfen mit 





— 


Zuſtimmung des Schauamtes von der zuſtändigen 
Waſferpoligeibehorde ſchriftlich geſtattet werden, wo⸗ 
fern lein feſter Bautheil der Aniage in das Fließben 
trifft, oder tiefer als 0,60 m über dem hoöchſten Waſſer⸗ 
fpiegel Tiegt. . 

Beftehende unvorſchriftsmaͤßige Anlagen find, ſoweit 
das Schauamt Lies für erforderlich eradtet, innerhalb 
Jahree friſt nah Inkrafttreten der Shauorbuung zu 
kefeitigen, bezw. nat Genehmigung ter Waflerpoligei: 
behörbe entſprechend umzugeftalten. . 

s 9. Das Einlegen von Hölgern, Weiten und 
andern: die Vorfluch hemmenden Körpern, das Ein- 
tammen von Piählen in das Flaßbeit, das Einbängen 
won Tpierhäuten, Flachs, Garn, ſowie das Hinein- 
ringen anderer Gegenftände (Fügfäfen 3. B.) iſt ver 
sien. 

Unter Zufimmung dee Echauamts if mit ſchrift⸗ 
licher Genehmigung der Waſſerpolizeibehoͤrde die Her: 
fleflung von Ufereinignitten zuläfng, in welden die: 
jenigen Anlagen angebracht werben fönnen, twelde im 
Fließbette ſelbſt verboten find. Diefe Einihnitte müflen 
jedoch gegen das ließ durch feſte Flechtzäune abgegrent | 
werten, 

5 10. Abgänge der Haus- und Landwirthſchaft, 
Unrath, Jaud;e, Abgänge von Geweitebetriehen, Farte- 
ſtoffe und dgl. türfen in das Fließ weder gewerien 
nod geleitet noch an ben Ufern derart gelagert werden, 
daß fie vom Negen oder Wachswaſſer in das Ihr 
hineingeſpült werden fönnen. 

0 bei Gewerbebetrieben die Ableitung be We 
waͤſſer erforderlich if, find Vorrichtungen zu trefien, 
dag nur völlig reines Waller in dad Fließ gelangi. 

5 11. Zuwiderpandlungen gegen die vorftebenten 
Beſtimmungen werden mit Geldfirafe bis zu GO M. 
geahntet. Im Umvermögensfalle tritt an Etelle ter 
Geldfirafe entſprechende Hafiſtrafe. 

$ 12. Die Ausführung dieſer Verordnung wird 
duch das Schauamt Ätermadt. 

Das Schauamt wird gebildet aus: 

1) dem Landrath des ZTeltower Kreifed ald Bor: 
figenden, 
2) je einem Abgeordneten der betheiligten beiden 

Kreife Teltow und Beeslow⸗Storkow. 

Die Abgeordneten jowie je ein Stellvertreter werben 
von den Kreisianträthen aus ber Zahl der Räumunge- 
pflichtigen ernannt. Die Ernennung erfolgt auf 3 Jahre. 
Der Borfigende wird im Behinderungsfalle durch ein 
Schanamtsmitglieb vertreten. Das Schauamt ift nur 
bei voller Belegung beihlußfäpig; ee beſchließt nad 
Stimmenmehrheit. 

Die Mitglieder gelten kei ter Abkimmung als 
verhindert, fobald es fih um ihre perfönlihen Inter: 
eſſen handelt. 

Die Berrihtungen bed Schauamts erfolgen unent⸗ 

eltlich. 

s $ 13. Die Aufforberung zu den gewöhnlichen mie 
den außergemöhnliden Raͤuwungen ($ 3) «gebt von dem 
Verfigenden des Schauamtes aus und erfolgt durch 
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zweiwoͤchentlichen Aushang der Befanntmadhung auf 
den Scuflgenämtern der mit ihren Feldmarken an das 
Dahmefließ grenzenden Gemeinden bezw. durch Mit: 
theilung an die Vorſteher der betheiligten Gutsbezirke. 
Mit diefer Bekanntmachung if diejenige wegen des 
Statifindend der Schau ($ 14) zu verbinden, 

$ 14. Innerhalb der erften acht Tage nad Abs 
lauf der für die (gewöhnlichen mie aufergewöhnfichen) 
Räumungsarbeiten fehgeiegten Frift findet eine Beſich⸗ 
tigung (Schau) durd das Schauamt ftätt. 

Der VBorfigente des letzteren ſchreibt jede Schar 
mit Angabe des Ortes und der Stunde ihres Beginns 
für die einzelnen Streden. aus ($ 13) und ladet 
die Mitglieder mitteld deſonderen, gleichfalls zwei 
Wochen vorher zu behändigenten Schreidens zur Theile 
nahme ein. s ö 

BVerhinderte Mitglieder Haben, unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung de® Berfigenten, 'unverzüglic ihren 
Stefseriretern die Einladung zugeben zu Taffen. 

Der Beſichtigung haben, bei Bermeidung einer 
vom Vorfigenden bed Schauamts gegen fie feſtzuſeten⸗ 
den Strafe von 3 Marf, die Guis⸗ und Gemeinde: 
vorſteher bezw. in teren Bebinberung bie Stellvertreter 
je für ihre Feſdmark beizumohnen. Das Ergebriß der 


Behkchtigung vwird nach Mehrpeitsbeihläfien ($ 12)- 


feldmartweife protofollarifch feftgeftellt. 

$ 15. Die aufgenommenen Berhambiungen 
($ 14 «. €.) 'werden vom Vorfigenden ‘der gemäß 
5 61 Abfag 2 der Kreisordnung ſeitens der betheis 
ligten Kreisausſchüſſe mit Handhabung der Waſſer⸗ 
pofigei in Bezug auf die unter Schau geſtellten Fließ ⸗ 
ſtreden zu Betrauenden Amtevorftepern und Bürgermeiftern 
zur weiteren Beranlaffung zugeftellt. J 


Dieſe haben über die getroffenen Maßregeln und 


deren Erfolg Anzeige au erflatten, melde durch Bers 
mittefung des zuftandigen Landratho an den Schauamts⸗ 
Borfigenden gelangt. Bu . ' 
Porsbam, ten 12. Auguſt 1895. 
. Der Regierungs-Präfibent. -- 
. Im Beriretung v. Patow. 
BeSannsmabung, 


betreffend die Befpäftigung don Arbeiteringen in Meireien 


¶ Rollere ien akb Bereichen zut Stetiliſtrung non Milch. 
Der 17. Juli 1885. 
191. Auf Grund des $ 139a. der Gewerbeordnung |- 


hat det Bundesrath "bie nachſehenden . 
Behimmungen über die Beſchaͤftigung von Arc 
beiterimnen in Melereien (Molfereien) ' und 

* Berrichen zur Sterilifirung'son Milch 

erfaffen: nt . 

Für die Beſchäftigung der Arbeiterinnen über 

16 Jahre in Meiereien (Molfereien) und Betrieben zur 

Sterilifirung von Milch treten die Beſtimmungen des 

$ 137 Abſatz 1 der Gewerke:Drbmmg für bie ‚Zeit 

vom 15. Maͤrz bi 15. Dftober mit der Maßgabe 
außer Anwendung, daß bie Arbeitsſtunden zwiſchen 

4 Uhr: Morgens und 10 Uhr: Abends Tiegen muͤſſen 

Vorſtehende Beflimmung tritt mit dem Tage ihrer 


Bekanntmachung in Kraft und 

tober 1904 Gültigfeit. 
Berlin, den 17. Juli 1895. - 

Der Stelvertreter des Reichslanzlers von Doettiger. 


hat bis zum 15. Oft: 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch mit 
dem Bemerfen zur öffentfihen Kenntniß gebracht, daß 
die Vorſchriſten des $ 137 Abſ. 2 bie 5 der Gewerbe 
orbnung von diefer Beftimmung nicht‘ berührt werben. 
Inöbefondere: dürfen alſo bie Arbeiterinnen -in 
Meiereien aud) in Zufunft nicht Länger als 11Stunden täg« 
li, an den Sonnabenten und Vorabenden der Feſttage 
nicht Tänger ald 10 Sfunten beichäftigt werben. : er 
bleiben neben der Beflimmung ded Bundesraths auch bie 
Vorſchriften der 56 1056. ff. det Gewerbeordnung über 
die Gonntagsrupe unverändert beſtehen. Die Ar: 
beiterinmen in den gewerblichen Meiereien dürfen alſo 
an Sonn und Feſtiagen zwar in ber Zeit von A Uhr 
bie 10 Uhr Abends beichäftigt werden, aber nur in: 
foweit, ald dies nad 88 105. f. a. aD: farkhaft 
iſt. Werden fie alfo im biefer Zeit beifpielsweife zu 
Arbeiten herangezogen, die nach S''105c. "Abiah' 1 
Ziffer 3 und A zufälfig find, ſo find ihnen die im 
Abjag 3 a. a. D. angegebenen Nubezeiten zu gewähren. 
Porsdam und Berlin, den 3./1V. Anguft 1895. 
‘Der Regierungs- Präfivent. 
Bekanntmachungen, des, ’ 
Königlichen Polizei» Präafidenten au Berlin. 
Betfanntmadyung... 
53. Die Hebamme Lone Wienäbigfy, geb. 
Bald, Memelerfirage N 49 hierſelbſt wohnhaft, hat 
ige Gewerbe freiwillig aufgegeben. - oe 
Vorſtebendes bringe ip ‚hiermit. zur oͤffentlichen 
Kenntniß. 
Berlin, den 9. Ayguft 1895. :: 
Der Poligei-Präfivenk .. . 
Berliner und Chatlottenburget Breife im Monat Juli 1895. 
A. Engros-Marttpreife 
im Monatsdurchſchnitt. 


2 








In Berlin - i 
für 100 Kigr. Weizen (gut) 14 Mark 97 Pf, 
ur 5 do. (mittel) 14. » 49 * 
73 Karin) Mes u M 
=» 28 Moggen (gu) '- - jr 
—WW (mitten) : 12» 04 % 
⸗2 do. (gering): 11⸗80⸗ 
s ss Gerfte (gut) 45: = 06 — 
een 80 (mittel) 18: 34 % 
ee da (gering) Al 62 = 
s 2. #  GHafer (gu) 14; 60° - 
BE do. (mittel) 13» 75 = 
— do. (gering/ 12 ⸗88 = 
s =: s  Erbfen (gut) 15.7 50 %“ 
a do. (mittel) 14°.s 46 = 
[a do. (gering) 13 _4AT_% 
"8 = Rihifrop 10632 
e 20 Hau As 4 = 


Der Yoligei-Präfldent. " 
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Monats Durhignitt der höchſten Berliner 
Tagespreife enfhliehlih 5%. AUuffchlag 


ür 50 Klgr. 
Hafer Stroh Heu 
im Monat Juli 7.92 Mi., 2,33 Mf., 3,12 Mt. 


J B. Detail-Marktpreiſe 
im Monatsdurchſchniit. 
1) In Berlin: 
100 Kigr. Erbſen (gelbes. Kochen) 30 Bart — Pf., 


für 
=. = , = Gpeifebohnen (weiße) 37 50 « 
e 2 s Linien 42» 50 r 
:e ,e s Sartoffeln 8 8 =» 
= 1,Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 » 36 = 
«1 + Rindfleiih (Baudfleiig) 1 -. 05 = 
» 1 =, Schweinefleiih 1s: 23% 
4 = Ralbkeiih . 1=:%« 
«4 =, Hammelfleifh 1-20» 
⸗ ⸗ Fr (geräudert) H ⸗ 
60 Stüd Eier 3» 97» 
. 2) In. Spartostenburg: - 
für 100 Klgr. Erbfen(gelbez. Kochen) 3: Dart — #, 
=. = s  Gpeifebohnen (weiße) 2 .0 =» 
= ,:2 = Linien os 
ee + =  Sartoffeln . ” =» 48» 
= 1 Klar. Rindfleiig v. d. Keule 1 = 40 > 
« 1 s Squ⸗ im (ae) H . % . 
⸗ ⸗ einefleiſch "r ⸗ 
⸗1 zu 7 ‘ 41: 30% 
⸗ 1 ⸗ SE mug) | ⸗ Mr . 
. ⸗Speck (geräu 1 . 
4 Efbutter 0 » 
: 60 Stid Eier 3 46. 


© Durgfgnitts-Radenpreife an einem der 
legten Tage des Monats Juli 1895:- 
1) In Berlin: 
für 1 ist. Mehl z, Speifebereitung a. Weizen 33 Pf., 


21 desgi. a. Roggen 27. = 
⸗1⸗Gerſtengraupe as 35 = 
5 1 5 Sa jrüge . 3 5 
⸗ ⸗ uchweizengrůtze ⸗ 
» 1 + . Hafergrüge 5 383 » 
-41 * Hire. 38 = 
«1 = Reid (Java, mittler) 65 =« 
1 + Java · gaffee uittler/ roh) 3 Diarf 10 Pf. 
1 e gelb in- 

gebr. Dohnen 4» 27. 
«1 e  Speifefal 20 = 
1 .e Schrielmeichmalz(hiefigee) 1 = 30 = 

2) In Charlottenburg: 

für 1 Kigr. Mehl z. Gpsifebereitung 4 Weizen 37 PM, 
:1 = desgl. a. Roggen 32 
⸗1Gerſtengraupe 40 
⸗1⸗Gerſtengrütze 40⸗ 
21 * —Se — 43 — 
⸗1Hafergrutze 40 = 
21 + irſe 43 = 
» 1» Reis (Java, mittler) 5» 





für ı Klgr. Java⸗Kaffee ii, rob) 2 Mark 65 Pf., 
Pi elb in 


Java-Kaffee 
gebr. Bohnen) 2 - 90 = 
1 =  GSpeifefalz 20 = 


Shmenelemai ef ige) 1 = 20 = 
Berlin, den 11. Auguf 
Koͤnigliches Polizei-Prafidium. Erſte Abtheilung. 
Bekauntmachungen der Kaiferlichen 
Ober: Poiidirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
62. Am 10. Auguſt wird bei tei amt 23 
(eſſingſtraße) der Rohrpoftbetrieb eröftgft. Der Ropr- 
pofverfehr finder säglid im Spmiherhaltiapr von 
Upr, im Winterhalbjapr von 8 Uhr Morgens bis 
10 Apr Abends Rast. 
Berlin C., 2. Auguft 1895. 
Der RKaiferlihe Ober-Pofdirector. 
Befanntmagung. 
63. De Sernfpredverfehr mit Eöslin if eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliges Geſpräch 
bis zur Dauer non 3 Minuten beträgt eine Mark. 
Berlin C., 6. Auguſt 1895, . 

Der. Baier Dber-Pohbirector. 
Belanntmach: ungen be bes Königlichen 
PER ein der ovinz Brandenburg. 
sl. Die unter Koͤniglichem Patronate ſtehende 
Pjarrſtelle zu Kuhbier, Dioͤzeſe Pritzwalk, kommt durch 
die Verſetzung des Pfarrers Müller demnähf ger 
Erledigung. Die Wiederbefegung dieſer Stelle erfoigt 
dur Gemeindewapl nah Maßgabe des Pfarrwah 
geieges vom 15. März 1886 — Kirchliches Bejeg- uud 
Berorbnungsblatt de 1886 Seite 39. — Bewerbungen 
um biefe Stelle find fcriftlih bei dem Koͤniglichen 
Konſiſtorium der Provinz Brandenburg einzureiden. 
56 aa. D. Jedoch find nah 8 & des genannten 
Gefeped nur Bewerber mit einem Dienfalter- von 

mindeftens 10 Jahren zur Wahl zuzulaſſen. 

52. Die unter privatem Patronate Reheade Pfarre 
Kelle zu Halenbech, Diöcefe Pritzwalk, kommt durch die 
Verfegung des Pfarrerd Junge veraugfihtlih zum 
1. Oftober zur Erledigung. 

Bekanntmachungen dee Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Belanntmahung. 

24.. In Gemäßheit des 8 20 des: Ausführungs- 
geieged zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8,8. ©. 281) und te6 6 6 ber Verorduumg vom 
16. Juni 1819 (®.-S. 6. 157) wird befauns gemadıt, 
daß in dem Nachlaſſe des in Bernau (Mark) ver- 
Rorbenen Aderbürgerd Auguſt Bredered_die Schuld⸗ 
Berfereibung der fonfolidixten 3Y2 Yoigen Staatsanleihe 


von 1 
Lit, . X 41413 über 300 M. 
angeblich vermißt wird. 

Es wird derjenige, welche. fih im Beflge dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der. unter- 
zeichneten ‚Kontrolle der Staatspapiere oder, dem Acer⸗ 
bürger Wilpelm Hörnide in Bernau (Mark) anzu⸗ 


Amtsblatt. 


zeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Aufgebotsverfahren 
beyufs Kraftloserflärung der Urkunde beantragt werben 
wird. Berlin, den 2. Auguſt 1895. 
Königliche Roniroffe, der — 
Bekanntmachungen der Rönigt Direktion 
der Mentenbauf Provinz Brandenburg. 
Befanntmahung. 
15. Den betheiligten Grunbkefikern wird hierdurd) 
befanat gemacht, daß dem Bockwindmuͤhlen ⸗Verſicherungs⸗ 
Verein zu Unruhftadt geftattet worden ift, Bodwind- 
mübfen auf Grundfiüden, non denen an die Nentenbanf 
für die Provinz Brandenburg Renten au entrichten find, 
gegen Feuerſchäden, Umfurz durd Sturm und Ber 
ſchaͤdigung durch nicht ae Blitze zu vet ern, 
Berlin, den 24. Juli 1895. 
Königliche Denttion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Provinzlal-Steuer-Direktors. 
anntmachung. 
14. Es wird hiermt zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Firma Jacob Hamburger & Sohn 
in Breslau die Erlaubniß zur Zuſammenſetzung des 
allgemeinen Branntwein⸗Denaturirungsmittels gemäß 
$ 9 des Regulativs, betreffend die Steuerfreiheit des 
Branntweins zu gewerblichen u. |. m. Zwecken ertheilt 
worden if. . 
Berlin, den 2. Auguft 1895. 
Der PH Stener-Direktor. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober-Bergamts zu gele. 
3. Nachiiebende VBerleibungsurkunde: 
„Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 6. April 1895 mit Urä- 
fentationsvermerf verfehenen Muthung wird dem Berg- 
werfsbireftor a. D. Eduard Schäfer zu Potsdam unter 
dem Namen Herzberg das Bergwerlseigenthum in 
dem Felde, defien Begrenzung auf dem heute von ung 
begfaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben a b 
cedefghika bejeidnet if, und weldes einen 
Flächeninhalt von 2188971 qm, gefcrieben: Zwei 
Millionen einhundert acht und achtzig Taufend neun 
Hundert ein und fiebzig Quadratmeter umfaſſend, in 
den Gemarfungen Herzberg und Lindenberg im Kreiſe 
Bees low⸗Storfow des Regierungsbezirls Potsdam und 
im Dberbergamtöbegixfe Halle gelegen if, zur Ges 
winttung der in dem Zelte ‚vorfommenden Braunfoplen 
hier durch verliehen” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 

wird mit. bem Bemerten, daß der Sitmationd- 

riß in dem Büreau des Königlichen Bergrevier- 
beamten zu Frankfurt a. D. zur Einfiht offen 
liegt, unter Vermeifung auf die Paragraphen 

35 und. 36-ded Allgemeinen Berggeieges vom 

24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, 

Halle a. ©., den 9. Auguft 1895. 
Königlicpes - Dferbergamt. 
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4. Nachftehende Berleihbungsurfunde: 
„Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 20. Aprit 1695 mit Prü- 
fentationsvermerf verfepenen Muthung wird dem Berg⸗ 
werfsdirector a. D. Eduard Schäfer zu Porsdam 
unter dem Namen Herzberg IX. das Bergwerfeeigen- 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung anf dem heute 
von und begfaubigten Situationsriffe mis den Buch— 
Raten o pq rs t o bezeichnet if, und welches, einen 
Klädeninyatt von 2188773,05 qm, geſchrieben: Zwei 
Millionen einhundert act und achtzig Taufend fieben- 
bunters drei und fiehzig fünf/Öunderiftel Quadrat⸗ 
meter umfafjend, in den Gemarfungen Herzberg, Linden⸗ 
berg und Budom im Kreiſe Beesfow-Storfow bes 
Regierungsbezirfö Potsdam und im Oberbergamtsbezirfe 
Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen,” 

urtundlich auegefertigt am heutigen Tage, 

wird mit dem DBemerfen, daß der Situationd- 
riß in dem Bureau bes Königlichen Bergrevier- 
beamten zu Franffurt a. D. zur Einfiht offen 
fiegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 

35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 

24. Juni 1865hierdurch zur öffentlien Kennt- 

niß gebracht. 

Halle a. ©., den 9. Auguft 1895. 
Königfihes Dberbergamt. 
Nachftebende Berleibungsurfunde: 
„Im Namen des Königs! 

Anf Grund der am 20. — 1895 mit Prä- 
fentationsvermerf verfebenen Muthung wird dem Berg- 
mwerfgdirector a. D. Eduard Schäfer zu Potsdam 
unter dem Namen Herzberg X. das Bergwerfseigen- 
thum in dem felde, deflen Begrenzung auf dem heute 
von uns beglaubigten Situationsriffe mit den Bud 
faben s r u v s bezeichnet if, und meldes, einen 
Flãcheninhalt von 2188978,75 qm, geſchrieben: Zwei 
Millionen einhundert acht und aͤchtzig Taufend neuns 
hundert acht und fiebzig fünfundſiebzig / Hundertſtel 
Quadratmeter umfaſſend, in den Gemarkungen Herz: 
berg, Lindenberg und Buckow, im Kreiſe Becöfom- 
Storfow des Regierungsbezirls Potsdam umd im Dber- 
bergamisbezirle Halle gelegeu if, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Braunfoblen hierdurch 
vertiepen,“ 

urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, 
wind mit dem Bemerfen, daß der &itmarions. 
riß in dem Büreau des Königlichen Bergrevier- 
beamten zu Frankfurt a. DO. zur Einfidt offen 
liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 
35 und 36 tes Allgemeinen Berggejeges vom 
24. Juni 1865 hietdurch zur öffentligen Kennt» 
niß gebracht. 

Halle a. S., den 9. Auguſt 1805. 
ginigfiäee Oberbergamt. 

Nachfteben e Berleihbungsurkunde: 
„Im Namen des Könins! 
Auf Grund ber am 2, 7 VPrã⸗ 


5. 


6. 
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ſentationsvermerk verſehenen Muthung wird dem Berge winnung ter in tem Felde vorlommenden Braunfoplen 
werksdirelttor a. D. Eduard Schäfer zu Potsdam unter hierdurch verliehen,” 


tem Namen Herzberg XVII. das Bergwerkseigenthum urfundfih ausgefertigt am heutigen Tage, 
in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem beute von wirb mit dem Bemerfen, daß dev Gituationsri 
und keglaubigten Situationeriffe mit den Buchſtaben a in tem Bureau des Koöͤniglichen Bergrevier- 
n vs y za bezeichnet if, und weldes einen Flächen— beamten zu Frankfurt a. D. zur Ginfiht offen 
inhalt von 2188879 qm, geſchrieben: Zwei Millionen Tiegt, unter Vermeifung auf die Paragraphen 
einhundert acht und achtzig Tauſend achthundert neun 35 und 36 des Allgemeinen Verggeſekes vom 
und fiebzig Quadratmeter umfafjend, in den Gemar- 24. Juni 1865 Hierdurd zur Öffentlichen Kennt: 
fungen Herzberg, Lindenberg und Buckow im Kreiſe niß gebracht. 

Beeskow⸗Storkow des Regierungsbezirks Potsdam und Halle a. S., den 9. Anguf. 1895, 

im Dberbergamtöbezirfe Halle gelcgen ift, zur Ges Koͤnigliches Oberbergamt. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadung. 

In Gemäßheit des 8 142 des revitirten Neglements ber Land-Feuer-Societät für die Kurmarf Bran⸗ 
denburg, das Markgrafenthum Niederlauſitz und die Diftrifte Jüterbog und Belzig, vom 15. Januar 1855, 
bringen wir Vpngendze zur öffentlichen Kenntniß: 

ch den Jahres-Rechnungen für das Jahr 1894 betrugen: 
A. Beim laufenden Entihädigungs- Fonds: 


die Einnahmen nennen 2306 722 Mark 33 Mi. 
Ausgabenn.. ne 2074960 7 97: 
der Beftand Fu Pa F—F— 291 701 Matt 36 Wi 
und die Einnahme. Nefie Pa Pe "502 Mart E73 "Bi. 

Dagegen bie Ausgabe-Nefle . ©.» 2... . 193589 _- _60 - 

Verbleiben AusgateRefe . . . 222. 193086 Mark 78 Vi. 
jo daß den Societäts⸗ Mitgliedern ein Sutgaben von“ . . 38074 Maıf 38 1. 


zu Peitrage-Ausgleihungen für fünftige Ausſchreiben verblieben ru 
B. Beim eifernen Beſtands-Fondé: 


die Einnabmen 2 2 2 onen nen 588880 Mark 96 M. 
= Ausgaben 2 2 2 1540: — : 
der Beſtand.. 508 390 Dart 96 Pi. 
und zwar in Bar 22 0. 114.390 Dart 96 pf. 
und in Effeltee.44000 + 


Summa wie vor. 
I Brand: und Bligfchäden und dafür gezahlte Entfchädigungsgelber: 
Im Jahre 1894 wurde die Sorierät von 417 Bränden und 32 nicht zündenden Blitzſchlägen te 
troffen, für welde, einſchließlich einiger nod) aus dem Vorjahr zur riquidatien gebraten Dario zu zahlen waren: 


6 N 
en ia | aa Ti Me 
” fommen 1375438 Kaıt 77 E72 
» Schaten- Abiepäbımgöfofen Denen. 8093 = 80, 
» Sprigen-Prämien . . ... 2031 =» — * 
⸗Waſſerwagen⸗Prämieen. 61446 7* 
und = Pertinenzſchäden-Vergütunge.. 12825 » 14 : 
Weberhaipt 1422802 Bart 71 Pi 
IH. Beiträge der Sorietätd:Mitglieder: 
Zur Dedung der worbemerften Schäden ımd aller jonftigen Ansgaben wurden an Beiträgen erhoben: 
für's Immobiliar (und zwar für 100 Mark Berfiherungs-Kapital in 
Safe 1 15 Pf., Rlaffe I. 30 Pf., Kiaſſe IN. 105 Bf, Kaffe IV. 
0 Pr. . 
überhaupt 2. 15624241 Marf 70 9f. 
» Mobiliar einſchliehlich für Mielen⸗ Verſicherungen überpaupt . 105286 » 29 


Aufammen 1007 707 Mart 3 EZ 
Berlin, den 7. Auguſt 1895. . 
Stãndiſche Generat-Direftion der Land⸗Feuer Societãät der Kurmark und der‘ Miederlauſi ſitz. 
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Uueberſicht 


von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städtefenerfocietät der Provinz Brandenburg im Jahre 1894. 
Am Schluffe des Jahres 1894 betrug die Verfiherungsfumme 
für Gebäude 607,010,775 M., | zufammen 621,570,955 M., d. i. gegen das Vorjahr 
= Mobiliar 14,560,180 — mehr 5,289,57 om. 
Hiervon waren gegen Erplofionsgefahr verfihert 2,493,885 M. und rüdverfihert 128,256,880 M. 
Es fanden im Sorietätögebiet 317 Brände fat, 153 im 1. Halbjahr und 164 im I. Halbjahr. 
Durch diefelben wurden in 104 Städten 665 Gebäude betroffen. 
Außerdem wurden in 21 Fällen Mobilien und dur nicht zündenden Blitzſchlag in 27 Fällen 29 Ge— 
bänbe beſchaͤdigt. 
An Beiträgen wurden vom Hundert der Verſicherunasſumme ausgeſchrieben: 
in Klajie 


IA IKB A [168] TE: 
ale] se sI2]j2]% * 
v8 52 12 28 56 Eon 


Auszug aus der — vom Bu Bermaltungsfonks für 1894. 











im I. Halbjahr 
= HM. = 
























M. IR 
Einnahme 
A. Beftand aug voriger Rehnung. 2» 2 2 2 nn nennen «| 478,760 | 51 
B. Einnahmerefte . . PER 1,957 | 31 
C. Aus dem laufenden Rehnungsjapre 
1) Beiträge für das Jahr 1894 für Gebäude . » 2 2 2 2 en nee. 693,007 | 98 
2) PP = 2 Mobil on. 19,645 | 64 
3) Wievererflattungen en 404 | 70 
4) Antheil der Rüdverfiherungögeelignt an den " Eigabensoengänuigen FE 81,598 | 06 
5) Zinin . . FREE EEE EEE 13,063 | 50 
J Summe | 1,288,437 | Tu 
Ausgabe 
A. Ausgabe-Nefte. . . 109,514 | 21 
B, Aus dem Tanfenden Rehnungsfapre: 
1) Prüfungs und Targebühren . . 10,956 | 88 
2) Bergütungen (einſchließlich 8,311,39 m. Schadenermitlelungeloſten und 1,610" m. 
Sprigen- und Waffermagen- Brämien): . ; 
a. für Brand» und Diigihäden an Gebäuden . 542,853 | 80 
b = ⸗ -Mobiliar. 10,360 | 71 
©. = Schäden aı umverfi ſicherten Grgenfländen 2,059 | — 
- 3) Belohnungen für Loͤſchhülfe 461 | 50 
4) Kur: und Verfäumnißfoften . . 185 | — 
5) Zujchuß zu den Koflen mifitärifh organificier Feuerwehren 7,190 | 90 
6) Zuſchuß an die Brandenburgiche Senerwegr-Unfaltafie 4,258 | 34 
7) Poftgeld und Prozepfoften B 1,759 | 63 
5) Nüdverfiherimgsbeiträge 156,927 | 36 
9) Berwaltungsfoften der Nüdverfi derung” 1,082 | — 
10) Rüdzabtung überhobener Beiträge . . 68 | 4 
11) Entfhädigungen an die Beichäfteführer für die Sebäubeverfiherung . ER 6,950 | — 
12) Außerordentliche Ausgaben, einfpriehtih 18950 M. Zuſchuß a an den weiſernen 
Fonds und 0,834 M. Stempel. . . on won 25,950 
Summe | 880,577 | 
Die Einnahme beträgt . + 1,288,437 
Bleibt Beftand 


Vorhanden find: Baar und Werthpapiere 505,309 M. 69 Pf. 
Einnahmereſte 1,546 = 25 = 

zuſammen 500,855 M. 94 Pr, 

Die Ausgaterefe betragen 98,996 «20 = 

ergeben fih obige 4U7,859 Dt. 7A Pr. 
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Einnadbmn 
. Beftand aus voriger Rechnung Pa 
. Erlös für ausgegebene Abertppapisre 

. Ermworbene Werthpapiere 

. Zinfen 

hi. Sonftige Einnahmen . 

Zufhuß aus dem Taufenden” Fonds . . 


= 


Ausgabe 
. Auögegebene Wertbpapiere . PP 
. Für erworbene Werthpapiere . 

. Raufende Ausgaben: 


nE> 


1) Reifefoften und Togegelber der er Mitglieber des Dircheriatranpe der Societät 


2) Befoldungen 
3) Ruhegehälter . . 
4) Für Bürea- und afenkerfife 
5) Sonftige Ausgaben . . 
. Außerordentliche Ausgaben . 


und zwar: Aaecippapiere. 252,000 M., Hypotbefen 634,900 M., Baar 2,023 m. 17 Bi, 


Berlin, den 25. Juli 1 


Auszug ı aus der Resnung vom eifernen gende für das s Jahr vom 1. April 18947 






oo. 









1,027, "206 
838,923 , 17 


Die Einnahme beträgt 
Bleibt Beftand . . 





Der — der GStädte-Feuer-Societät der Provinz Brandenburg. 





‚ Perſonalchronik. 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt an Stelle des ver⸗ 
ſtortenen Lehnſchulzengutsbeſitzers Krog zu Kloſterdorf 
der Rittergutsbeſitzer von Nohriceidt zu Garzau zum 
Amssvorfteher und an deſſen Stelle der Inſpektor Voß 
zu Klofterborf zum flelfvertreienden Amtsvorſteher des 
Amtsbezirls XV. — Garzau — ernannt worden. 

Der Regierungs- und Forſtrath Boy if unter 
Beförderung zum Oberforfimeifler an die Königliche 
Regierung im Königsberg verfegt. 

Der Regierungs- und Forſtrath Arndt in Könige- 
berg iſt unter Uebertragung der Infpeftionggefchäfte der 
Forſtinſpeltion Potsdam-Joadimsthal an die hiefige 
Regierung verjegt. 

. Der Königlige Domänenpädter, Oberamtmann 
Keppler in Fehrbellin, ift von Johannis d. J. ab mit 
der Beforgung der domänenfisfaliihen und fisfalifchen 
Kirchen⸗ Patronats⸗ ıc. Gejhäfte in den Ortſchaften a. im 
Kreife Oft- Havelland Besin, Fehrbellin, Feldberg, Hafens 
berg, Lenzfe, kinum, Tarmow und in kirchlicher Beziehung 
Brunne, b. im Kreiſe Ruppin Manfer, Walchow, c. 
außerten bezüglich der. fiöfaliihen Gewäſſer: der Rhin 
in feinen verſchiedenen Verzweigungen innerhalb ver 
Grundſtüche des Fehrbelliner Amtobezirks, beauftragt 
worden. 

Der Anwärter auf eine Kataſterzeichnerſtelle Richard 
Gäbler if zum Hülfszeichner bei der hiefigen Regie: 
rung berufen. 

Der stataftergeichner Paul Staechel, bisher in 
Minten, ift in gleiher Eigenſchaft an das Kataſteramt 
Berlin V. verfegt worden. 





Der biöherige Pfarrer am Königlihen Großer 
Mititär:Waifenhoufe zu Potedam Otto Carl Eguen 
von Ranfe if zum Pfarrer der evangeliihen Gement 
ter St. Elifabetbfirche zu Berlin, Diögefe Derlin u, 
beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer ber dentſch evangeliſchen 
Gemeinde in Belgrad (Serbien) Karl Buchholz, if 
zum Pfarrer der Parodie Franienfelde, Diöcefe Luden 
walde, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Karl Johannes Her- 
mann Schrader in Tilleda a. Kyffhäuſer iſt zum 
Pfarrer der Parodie Premnig, Diögefe Rathenow, bes 
ftellt worden, 

Der. Gemeindejhulfehrer Auguſt Schneider if 
als Gemeindeſcuulreltor in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Buſſe zu Seehaufen iſt als ordent⸗ 
licher Seminarlehrer au dem Seminar zu Prenzlau 
angeftellt worden. 

Perjonal: "Veränderungen im Bezirt der 
Kaiſerlichen Ober-Poſtdirection in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juli 1895 find 

ernannt zu Ober-Telegraphenaffiftenten der Kanzliſt 
Rufe, die Telegraphenaffiftenten Jakob Braun 
und Hermann Renz; 

angeftellt als Poftafiflent der Poftanwärter Bar- 
fomsfiz 

verſetzt von Berlin Ober: Poftdireftionsfefretär Brade 
nad Breslau, Pofjefretär Ludwig Fuchs nad Bres- 
Tau, nad Berlin die Poftfefretäre Diers von Ba- 
gamoyo und Krupfat von Lyck, Telegraphenſekretär 
Chriſt von Liegnig, Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Wilh. 


| 


349 


Große von Dortmund, Pofaffiftent Laſſi g von 
Wittenberge; 

auf Antrag in den Nubefland getreten 
Rechnungsrath Grell, die Poftjefreiäre Badewitz, 
Bennewitz (künftiger Wohnort Lippehne), Hänſch 
und Herzog, die Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Papen⸗ 
Fi 9 Stangnowsfy (fünftiger Wohnort 

oppot); 

in den Nubeftand verſetzt Poſiſekretär Zipler, 
DOber-Pofaififtent Georg Meyer; 

geftorben Pofdireftor a. D. Hertel, Ober-Teles 
graphen⸗Sekretär Roleffs, Poſtſekretär a. D. 
Bohmhammel, Ober-Telegraphenaſſiſtent a. D. 
Zymalkowski. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Vorleſungen 

an der Königlichen Thierärztlichen Soch— 
fchule zu Sannover. Winterfemefter 
1893/96. Beginn 8. ‚Oktober 1895. 

Director, Geheimer Negierungs-Rath Dr. Dam: 

mann: Encyelopädie und Methobologie der Thierheil 

Funde; Gerichtliche Thierheiffunde; Uebungen im An- 

fertigen ven ſchriſtlichen Gutachten und Berichten. — 

Profefjior Dr. Luſtig: Epecielle Pathologie und 

Therapie; Propätdeuliſche Klinik; Spitallfinif für große 

Hausthiere. — Profeſſor Dr. Rabe: Specielle patyo- 





logiſche Anatomie; Pathologiſch-hiſtologiſcher Kurſus; 
Pathologiſch⸗ anatomiſche Uebungen und Obductionen. —, 
Profeſſor Dr. Kaiſer: Erterieur des Pferdes und ber 
übrigen Arbeitöthiere; Thierzuchtlehre und Geftätsfunde; 
Ambulatoriſche Klinik. — Profeſſor Tereg: Phyfiologie 
11. Theil; Phyſiologiſche Chemie. — Profeffor Dr. 
Arnold: Anorganiige Chemie; Pharmafognofie; Phar- 
maceutiſche Uebungen. — Profeilor Boether: Anato- 
mie der Hausthiere; Anatomiſche Uebungen; Zoologie. 
— Commiſſ. Lehrer Dr. Malfmus: Specielle Chi: 
rurgie; Operationsübungen; Spitalklinik für fleine 
Hausthiere. — Profeſſor Haefeler: Phyſik. — Ber 
ſchlaglehrer Geiß: Tyeorie des Hufbeſchlages. — Re: 
petitor Hand: Anatomiſch⸗phyſiologiſche Repetitorien. 
— Reperitor Dr. Rupffender: Phyſikaliſch⸗chemiſche 
Repetitorien. — Zur Aufnahme ald Studirender ift 
der Nachweis der Neife für die Prima eines Gym 
nafiums oder eines Nealgymnafiums oder einer durch 
die zuftändige Gentral-Behörbe als gleichftehend ans 
erfannten höheren Lehranftalt erforderlih. Ausländer 
und Hospitanten können au mit geringeren Vorkennt⸗ 
niffen aufgenommen werden, fofern fie die Zulaffung 
zu den thierärgtlicen Staatsprüfungen in Deuiſchiand 
nit beanſpruchen. Nähere Auskunft ertheilt auf An- 
frage unter Zufendung des Programms 
die Divection der Thierärztlihen Hochſchule. 





7 Lauf Mr. | 


Name und Stanb Alter und Heimath 





des Ausgewiefenen. 






3. 
a. Auf Grund des 
geboren am 15. No:| 
vember 1854 zu Jaſſy, 
Rumänien, 





1| David Kohnfeld 
| (Cobnfer), 
| Kaufmann, 


b. Auf Grund des $ 
Karl Engliſch, geboren am 11. Oktober 


rs 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


$ 39 des Strafgejegbugs: 





Guam i Behörde, Datım 
der welche die Ausweiſung ne: 
Berafung Sefshtefen Hat. | ae 
4. 3. 6. 





Igemwerbsmäßige HehlereilKöniglid Sächſiſche 21. Mai 
(1 Jahr 6 Monate Jucht⸗ Kreishauptmann- 1895. 
haus, Taut Erkenntniß ſchaft Zwidau, 
vom 13. Februar 1894), 

362 des Strafgejegbuns: 

Beten, Koniglich Sähfifgel 21. Juni 


Schloſſergeſelle, 1838 zu Bautſch, Be⸗ Kreishauptmann⸗ 1895. 
zirk Steinberg, ſchaft Zwidau, 
Mähren, 
2Alexander Jacubelsti, geboren im Jahre 1870 Landſtreichen und ver-Königlich preußiſcher 5. Mai 
Arbeiter, zu Grajewo, Gouver:| ſuchter Betrug, Negierungspräfiden| 1895. 
nement Sumalfi, Polen, zu Marienwerder, 
ruſſiſcher Staatsange⸗ 
hoͤriger, 
3 Franz Koeck, Tagerjgeboren im Oklober 18038 Vetteln und grober Unſug, Königlich bayeriſches 17. Juni 
löhner, zu Biechelbach, Bezixt| Bezirlsamt Füßen, ‚1095. 
Reutte, Tirol, ‚öfler: \ 
reihifher Saatsan⸗ 
, “ gehoͤriger, 
Paul Albert Mar⸗geboren am 26. Juli 1879 vandſtreichen u. Betteln, Kaiſerlicher Bezirks; 3. Juli 
mier, Tagner, zu Lauſanne, Kanton] Präfident zu Straße| 1895. 


Waadt, Schweiz, orts⸗ 
angehörig zu Grand⸗ 
cour, ebendafelbfl, 











burg, 








350 











magd, 


- 


Maria Monifa (Ka—⸗ 
tharina) Lechner, 
Sabrifarbeiterin, 


— 


Johannes Andreas 
Moͤller, Kupſerſchmied, 


[3 


10, Boris Difolfom, 
Goldarbeiter, 
11 Joſef Polata, Tage 


löhner, 


X} 


Franz Winter, Weber, 





Maria Mühlberger, 


* Name und Staud Alter und Heimath 

des Ausgewiefenen. 

& 

1 2. 3 

Semi Seidier, geboren am 27. De 

Arbeiter, zember 1861 zu Bo: 

bromnif, Rußland, 
ruſſiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, 

6| Anna Denf, Dienft \geboren am 12. Februar] 


1874 zu Beiderwies, 
Bezirk Paffau, Bayern, 
oͤſterreichiſche Staats: 
angehörige, 

geboren am 21. Ze: 
zember 1875 in Neu- 
Um, _ orisangehörig 
zu Finkenberg, Bezirk) 
Schwaz, Tirol, 
geboren am 6. März 
1844 zu Kopenhagen, 
dänifcher Staatsange⸗ 
höriger, 

geboren am 1A. Februar 
1874 zu Niet, Ober- 
öflerreic, oͤſterreichiſche 
Staatsangehörige, 
geboren am 10. Juli 
1863 in Sſamara, 
Rußland, rufftjcher 
Staatsangehöriger, 
igeboren im März 1857 
zu Wifonic, Bezirk 
Strafonic, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, 

geboren am 6. November 
1854 zu Skala, 


Grund 
der 
Befirafung. 

4. 


Landſtreichen u. WBerteln, 


gewerbemäßige Unzucht, 


Landſtreichen u. gewerbs⸗ 
mäßige Unzudt, 


Landſtreichen u. Betteln, 


Unzucht 
Namens⸗ 


gewerbsmaͤßige 
und falſche 
angabe, 


Landſtreichen, 


Beitein, 


desgleichen, 





Bohmen, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 





Behoͤrde, 
welche die Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 

5. 
Königliy Preupicper; 
Negierungspräfident| 
zu Marienmwerder, 


Stadimagiſtrat 
Paſſau, Bayern, 


Staditmagiſtrat 
Augsburg, Bayern, 


Königlich preußifcher 
Regierungspräfident 
zu Potsdam, 


Koͤniglich baveriſche 
Polizei⸗Direlnion 
München, 


Königlich bayeriſches 
Bezirksamt 
Kiſſingen, 


Königlich bayerifches 
Bezirlsamt Ingol⸗ 
ſtadt, 


Polizeibehoͤrde zu 
Hamburg, 





Datum 
bee 
Auewe iſungs⸗ 
Beſchlufſes. 
6 
20. Aprıt 
1895. 


22. uni 
1895. 


2. JZuli 
1895. 


15. Juli 
1895. 


30. Juni 
1895. 


126. November 
1894. 


4. Juli 
1895. 


18. Juli 
1895. | 








Bier eine Beilage, enthaltend die Jnfruftion zur Ausführung der 88 19 bis 29 des Geleges vom 
mi 





* Na 1894, 


betreffend die Abwehr und Unterdrüdung von Viehſeuchen, und eine Extra-Beilage, enthaltend 


Leflimmungen zur Ausführung des Orjeges vom 16. Juni 1895, betreffend die Abänderung des Branntwein ⸗ 
Reuergefeges vom 24. Juni 1887, ſowie Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine empaltige Drudzeile 20 Pf. 
Velageblätter werben der Bogen mit 10 Bf. bereshnet.) 
Nedigirt von der Königlichen Regierung in Potsdam. 








iodam, Wucjrruferei der A. W. Bayn ſchen rien. 


'zum 33 ſten Stüd-des Amtsblatts 


her Königlichen Negieruug zu Potodam und der Stadt Berlin. 








- WB etanntuadung: 
tion zur Ausl 
i 105 








"t. 
vor, Wichfendhene, Bi: „1 5 SE 
Bundesrath hat in feiner Sigung pom IOften 





\ Der 
Maid. 3. die nachßehende Infektion zur Ausführung 


23: 8uni 1B80- 
BIW TE TE 






der 86: 19: dis 29. des Geltdes yom 
beiteffenh. die ¶ Abwehr und. Unterbrüdung. wen, Birds 
ieuden Reich — von —* S. 10) beiplojien. 
Dieſelbe ‚tritt. an Stelle, der YJuftruftion ‚vom 








Rei 


ie 
12/24. Februar Bat (doraf'glau. Ti das Deusiche 


4 6. 30), 













dur Ausführung ber 96 19 ,5i,20. bes, Ge⸗ 
Ve a an dbetveſfend die Abweht 
und Unterbrüdung von Viehſeuhen. 


Auf Grund des $ 30 Deo-@cheposmom Duni 15, 


beireffend die Abwehr un uchen 
Reichs⸗Geſetzbl. von 1 Aus⸗ 
führung, der 85 19 Bid das 


Nachfte hende beftimmt. 23 
$ 1. Die nachfolgenden Vorſchriften find‘ dei der 
Aurenbung, der nach den 66:19 dis 29 des Geſetzes vom 
ED gegen Viehſeuchen av. Befienten: Shupınaß- 
regeln  maßgebent, - infoweit nicht durch die oberſten 
Landesbehörden ober mit Genehmigung derſelben durch 
die höheren Pelizeibehoͤrden im Yntereife der wirkfamen 
Befämpfung einzelner Seuchen. weitergehende ' Maß: 
regeln innerhalb der geſetzlichen Schranken vorgeſchrieden 
werden. - . ; : 
$ 2. af die einer geregelten veterinärpöTigeifichen 
Kontrole unterſtellten Schlachtviehhdfe ad -öffentlühen 
Schlachthäuſer und DAB ARME uffgefellte Schlachtvieh 
finden die Vorſchriften diefer Inftruktion nur infomeit 
Antvendung, als ſie mit den Anordumgen der S6 53 
bis: 56 des Gejeges ‚vereinbar fire.” Insbeſondere 
finden auf die genamten Anfalten‘ die: Beftimmungen 


diefer Infruftion: Über. die oͤffentliche Bekanntmachung 


der Seuchenausbruche und über vie Verlkedtsbeſchrän⸗ 
füngen it Betreff des Biehes and ber niit denjefben 
in Beräbrung fommenden Perfonen feine Awendung. 
8 3. Die in. -diefer: Inftruftion: vorgefchriebenen 


Dom 16. Ann BIS... onen 










—n— — 


ET. Die Polieibehörde und der’ bedihfete Thier- 
arzt haben dafür &orge zu tragen, daß ter Beflger 
der mitzbrandftanfen "loßer vder Seude "verbächtigen 
Thiere, begiehentfich" ber —5 — des Beſiters auf 
die Ueberttagbarteit bes Milzdrandes auf · Menſchen 
mb anf die gefaͤhrlichen Folgen eines anvorfichtigen 
Berkehrs mit den erkrankten Tieren und der Benutzung 
ihrer Produfte aufmerkſam genadıt wird. 

Verſonen, welche Ber! gungen an ben Händen 
oder an anderer ımbededsen Körpertheilen Haben, dürfen 
zur Wartung der erkrankten Thiere nicht verwendet 
den oer en—s zen 

Unbefugten Perſonen iſt der Zutritt zu den für 
die franfen oder der Seuche? vetbädrigen. Tpterg bez 
flimmten Räumfichfeiten nit ziı gehatıen, LEE 

68, Tyiere, welche am Mifgbtande 
diefer Seuche verbädtig find, dürfen mi 
werben (6 31 des Geſeßes). " , 

- Geber Berkauf oder Verbrauch kinzelnet Thelfe, 
der Haare, der Wolle, det Milch oder ſonfliger Pro- 
dufte von milgbrandfranfen oder der Senche perdäch ⸗ 
tigen Thieren it zu verbieten." . 16 





$ 9. Wenn in einem weniger als 20 Stüf ent⸗ 
haltenden Rindvieh- oter Echafvießbeftaudt eines Ge- 
böftes innerhalb acht Tagen mehr als ein Thjer am 
Milzbrande erfrantt, fo, dürfen innerbalb der nädft- 
folgeatän vierzeyn · Tage Thiere dei beireffanden Ber 
Randes ohne polizeilide Erlaubnig weder todt noch 
lebend über die Grenzen der Feldmark ausgeführt 


en. 

Diefelbe Vorſchrift findet: ‚Anwendung auf bie 
Tpiere eines 20. oder mehr Siück enthaltenden Rinde 
vieh⸗ ‚ober Schafviehbeſtandes eines Gehoites, ſowie 
auf. die Thiere einer aus Rindern oder Schafen meh: 
rerer Gehöfte beſtehenden ‚Herde, wenn in bem Ber 
ſtande ‚begiehensfich in ber Herde innerhalb acht Tagen 
mehr als der zehnte Theil am Miljbrante erkrankt, 
Wird. die Erlaubniß zur Ueberführung der Thitre in 
einen, anderen Polizeibegitk ertheilt, ſo ift die beireffende 
Polizeibehoͤrde von der Sachlage in Kenntnif zu ſetzen. 

. 10. Die Box xblutiger Operationen an 

ilghrandfranfen ober. ter Seuche verbädtigen Tieren 
hy nur approbirten Thierärzten geflattet und darf. erſt 
nach der en Abjonderung der Thiere flattfinden. 
;, Eine Deffnung bed Kabavers barf ohne polizei⸗ 
liche Erlaubnig nur von approbirten Tpierärgten vor⸗ 
genommen werben ($ 32 des Gefehes). , 

$ 11. Die Kadaver gefallener. aber getöhleter am 
Mitgbrande lranler ober Tiefer Seuche verdächtiger 
Thiere mäfjen durch Anmenbung, hoher Higegrabe 
Baden, bie zum. Zerfalle. der XBeigptheife, - rodene 

eſtillation, Verbrennen) oder font auf demiihem 
Wege ſofort unlchädlich beſeitigt werden. Die hierdurch 
ewonnenen Produkte Fönnen, frei verwendet werben. 

0 ein derartiges. Verfahren nice. ausführbar üfl, er⸗ 
folgt die Beſeiügung der Kadaver durd Vergraben. 
Zur Vergrabung der Kadaver find folbe Stellen aus«. 
zuwählen, welche von Pferden, Wiederfäuern und 
Schweinen nicht betyeten werden, und an welden Bieh- 
futter oder Streu weder geworben, nod vorübergehend 
aufbewahrt,.wird. Die Gruben ſind moͤglichſt abgelegen 
und von Gebäuden und Gewäſſern mindeſtens 30 Meter, 
von Wegen.. mindeftens , 3 Meter entjernt und: fo tief 
anzulegen, daß die, Oberfläde der. Kabaver von. einer 
unterhalb des Nandes der Grube mindeſtens 1 Meier 
ſtarlen Erdſchicht kededt iſt. Bu 

Die Abhäutung der. Rabaver if verboten (6 33 
des Gefeges). Bor dem Vergraten. nd die Häute der 
Kadaver durch mehrfaches Zerſchneiden unbrauchbar zu 
machen, und die Kataver felkft mit Theer, Petroleum 
oder roher Karbolſãure zu übergießen, . 

Nach Einbringung, der Kadaver in die Grube find, 
die burch Blut ober jonfige Abgänge verunteinigten 
Stellen dey Erd ober Raſenſchicht abzuſtoßen und mit 
den Kadavern zu vergraben. } 

Es empfiehlt fi, die Kadaver in den Gruben in) 
feifchgelöfhren Kal, Cawent, Asphalt oder Gips ein- 
zubeiten, ſofern hierdurch die Bejeitigung der Kabaver 
nicht verzögert wird, nl y 

$ 12. Bis zu ihrer uuſchãdlichen Beſeitigung find 














die Kadaver for ayfzubewahren, daß ihre Berührung 
durch andere Thieme verhindert wird. 

— fann die Bewachung der Kadaver von der 

olizeibehoͤrde angeordnet werben, . . 
pe Bein: Krnnäppies — ————oee — 
fein, daß fein Koͤrpertheil ſichtbar if. 

Die Transportmittel (Wagen, Karren, Schleifen) 
möüffen To Tingertigrer "fein, daff eine von 
Blut, blutzgen Mbgängenoreg- Erlreremeu? micht er⸗ 
folgen kann. . 

$ 13. Die Vorſchriſften der 86:44 und 12 finden 
aud) beim Ausbrude des Milzbrandes unten Wildfänden 
auf die Kadaver des gefallenen oder getöbteten Wildes 
Amendung.  " : ——— 

8 14: Erltemente, Blut und andere Abfälle von 
milgbrandfranfen oder gan. Milzbrand gefallenen Thieren, 
die Streu, der durch Auswur ſtoffe franfer oder ger 
fallener Thiere verunteinigte Dünger, auch Jutter- und 
Stveuvorraͤthe, welche in ben zu -beötkefigivennden Räumen 
Tagern oder verdächtig ſind, den Anfteedungdftoff zu ent: 
halten, > müffen forgfältig geſammelt md, rannt 
und wie bie Kabaver vergraben werden. ' 

Die durd Abfälle milzbrandfrahfer oder am Milz: 
Grande gefallener “Tiere "verumeiniggen Fußböden, 
Stallwände, Etänter; Krippen, Sröge u. ‘f. w., des⸗ 
gleichen die Stallgeräthſchaften und die zum Transporte 
der Kadaver benugtert Fuhrwetke prer Schleifen müfjen 
ohne Verzug nach ordnung des bemiittten Threrargtes 
und unter polizeiliger Ueberwachung desinfigirr werden 
(8 27 des Geſeßec). . ey 

.615. In denjenigen Bezirken, für welche auf 
Grund der Behinmung im 8 BL den: Geſetzes "die An 
zeigepflicht bezügligh.des. Milbranden, von ber Landes· 
regierurig für vereinzelte Faue ‚erlaffen iſt, ‚müllen, die 
Schutzmaßregeln von der’ Volizeibehdrde allgemeın vor: 
geſchrleben und durch amtlihe Puplifation. zu öffent 
lien Kenntniß gebrade werben. Dr 

„Zugleich ift auf Vie Uebertgagbarkeit des Mil 
Brandes auf Menjchen und auf bie gefährlidien Folgen 
eines wmoorführigen Wertehrd- mit milzdrandkranken ‚oder 
ber Seuche werhächtigen Thieren und einer. Benugung 
ihrer Produlie qufmerljam zu machen 

Die angeordneten Schutnechregeln müjfen von 
tem Befiger ber Thiere gher deſſen Stellverinecer beim 
Ausbruche des Milzbrandes oder beim, Yrfıreten ver“ 
dãchtiger Erfgeinungen ausgeführt werben, ohne Daß 
es in jadem Falle der Gone ber Zupiehug bee beam⸗ 
teten, Thiegangkeß bedarf, (5 15 des Mrfagen).: 

Ber am N, Haedt⸗ BE 

8 16. Hunde welche von der ‚Tolltwp. befallen 
ober. ber Geude. merbägtig: find ($ 4 Abjap 2 de? 
Gejeges),, mäfien_ ven; dem Beſiber oder Dawienigen, 
unter. deſſen AUuffücht 'fie chem, ıjofont..gerößket Wer: 
bis zum poliggilichen, Einipreiten abgeionbere und IR 
nem Karen Bepälswille ‚eingeiperrt: werden (6. 3 

er). 0 J 8 
AR. der Tranepori eines enfranften oder der Seuche 








8 


verbädtigen Huudes zum. Aved der Taperant Einfpetrung 
unvermeidlich, ſo muB decelbe in einen geſchioſſenen 
Beyãumiſſe erfolgen. 

WEenn ein Menſch oder ein Thier von einem an 
der Tellwuth erfranften oder det Seuche verdächtigen 
Hunde · gebiſſen iſt, ſo iſt der Hund, wenn ſolches ohne 
Geiayr geſchehen kan, "vor Ppottzeilichem Einſthreiten 
micht zu Lödten, fonbern behufs «ierärgiicer.. Sefifellung 
‚feines Befunbheitenufanbes. einzuſperren. 

$ 17. Die: Boligeibehörde har zu veremtaifen, daß 
der wegen Berdachtes des Toulmuth von dem :Befiger 
eingeipernie Hund, fofort einer Unte rjuchung durch :ten 
ıbommnbeten.Spisrargt: (8 2 —2 Abe. —28 —* 
zogen wird. 

Läpt- die hieraͤrztliche mterfadung Zweifel "über 
den ‚Bufand: des Himdes, Fe. muß die: Einfperrumg 
deſſelden in einem‘ fichenen. Beyättniffei.auf den Zeit 
‚raum won acht Tagen audgebehnt werben... 

Wenn der Befiger vor Ablauf -biefer- Zeit durch deren 
jqhriſtlihe .Beicheinigung des heamteten Thierarztes 
vochweiſt, daß der —S befeirigt if, fo ' ‚Tann ' bie 
Ser wieder aufgehoben werden. 

18. : ZA win der Senche ver dächtiger Hımdi'ge- 

Racben- oder ‚getödtet worden, fo fanıl die —S— 
die Zerlegung: des Kadaders durch den / beamteten Thier⸗ 
arzt anoreuen. Dieſe: AMordnung wur gerneffem zurrben, 
wenn der Hund einen Menfen oder et: ‚pie: ge 
buwuth eines Hunden, feßgehet, 
ift.b :Töbtung. peffelben: anjunrbmen.:: 

Apr —* die —E Die ſofortige en 
aller :berjenigen Pufibe und Katzen anguordieen, wolche 
von dem muthlwadten: Xhiere: gebiffen fd, uber. ‚rüd- 
ſichtlich welchet der Vordacht vostiegt, daß fie von dem 
wuthlranlen · Thiere gebifken! fin 

Aunonaymoweije fann:die Trinbefena dreimonailiche 

Abſperrung : eines‘ der: Tollwuth · verbächtigen Hundes 
gefattet werden, ſofern dieſelbe wach dem Ermeffen der 
Polittie h drde utit geeägenber: Eipenheit-atehpufükren 
if, und der Beſider des Hundes die: daraus und aus 
der poligeilichen Veberrougung erwodhienden Laflen trägt 
($:37_de6 @efegee): 
Den Ausbruch · der Tollwuth hat:bie Voligeibe hörde 
auf ortsũbliche Weife und durch Bekanntmachung in 
dem für amtliche Publikationen beſimmten Blatte 
(Kreis⸗, Amtsblatt u. |. w) sur offentlichen Keuntniß 
m bringen; 














820. 3A ein Avutkteaufet oder ein ver Eeuche mefjen. 


verbäctiger Hund frei umbergefaufen,: jo muß von ber 
Yolizeibeyhrde: Sofort die. Felenung -(Anfettung ober 
Einfperrung) allet in dem gefährketeri Beziefe wor- 
handenen · Hunbe ‚für einen "Zeitraum ‘von drei Mo⸗ 
aten angeordnet werben ($ 38. des Belegen). 

Der Feſtlegung gleichzuachten iR. das Kühren der 
mit einem. fiheren. Mawitorbe verſehenen Hunde an der 
Leine;: jedoch "dürfen die Hunde ohne polizeilche ¶Er⸗ 
laubniß aus dem gefährdeten Benirte, sic. ausgelährs 
werden. J ana 


Als gefährket gelien alle Oriſchaften, in welchen 
der wuthkranie oder der der Sende verdächtige Hund 
geſehen worden iſt, und die bis vier Kilometer von 
dieſen Ortſchaften entfernten Orte einſchlichuch der Ge⸗ 
marfungen derſelben. 

Die. Benugung der Hunde um Zieben iſt unter 
der Bedingung. geftattet, daß dieſelben feſt augeſchitrt, 
mit einem ſicheren Maullorbe verjepen und aufer: ber 
Zeit des Gebrauchs feRgelegt werden. : ° 

Die Verwendung von Hirterhunden zur Bepkeitung 
der Herde, von Fleiſcherhunden zum Zreiben von Vieh 
wid .von Jagbfiunden: bei der Jagd farm. unten ber 
Bedingung gneflattet werden, daß % Hunde anfer der 
Beit deo Gebrauches (außerhalb des Jagdrevieres) ſeſt⸗ 
gebegt oder, ‚mit‘ einem fiheren Maullorbe verſehen an 
der Leine gelührt werden. 

Wenn Hunde der Vorſchrift dieſes Paragrappen 
1gatoider frei .umperlaufenb betroffen werden, -|# kann 

fofortöge Todtung polizeilih angeordnet ‚werden. 

821. Die auf Grund der Borjchtift des 6.20 
von der Polizeibehörde getroffenen Anordnungen find 
ſofort - mıf ortcataiide Weite: und Durch Befatmimahung 
in ‚dem. für amitiche Publifasionen -beftlmmen Viatte 
Kreis⸗, Amoblatt u. f: wi) zus Öfentlicen Keunmiß 
ja bringen. Die / gefäührdeten Gemeindrn ‚der - Ort⸗ 
ſchaften find eimel en ! 

$ 22, "Die Bien ber, s-16 Sie. en from 
lauf Kapen; welche von’.der Tollwuh befallen, oder ber 
Seude'oder der Anftetlung verbädieg find" (H"1 Abk 
je 2 des Geſedes), füi fnagemäße anmendung “ 

" 10, Undere Bduäthiere. DE 
8 23. Andere Hausthirre, m wegen feffeht 
oder rückſichtlich wricher der Verdacht votliegt, daB Re 
von einem mwuthfeanfen ober .einem "ber Sruche verr 
daͤchtigen Thiere gebiſſen find, ohne daß Air; bereits der 
Sende verbärhtig geworden find, inüſſen von der Polizei⸗ 
behörde fofort und für die Dauer der Gefahr unter 
polizeiliche Beobucptung geflellt werden.(8.19 des Ge⸗ 
feges). Die Aufhlactang folder Thiere iſt „geftattet 
(vergleige jedod 8 29), Im Iegterem Halle müffen 
vor weiteret Verwerthumg bes‘ Thiered diejenigen 
Koͤpertheile, en werden FH ſich Bißwunben beſinden, uns 
ati, ‚Deieitige werben. . 

$ 24. . Die: Dauer. ver Gejahr iſt für Pferde auf 
drei enlee für Rindvieh anf vier Monate, für 
Schafe, Biegen um. Saweine auf zwei Monate au ber 


s 25. BWäprend der Dauer ver. pofigificen 
Beobathtung ‚tinfen die Thiere ohne polizeiliche Er⸗ 
laubniß ihren .Standort (Gepöft) nicht wehfeln. Im 
Falle des mit polizeilicher Erlaubniß erfolgten Wechſels 
iſt die Beobachtung in dem neuen Standorte. forsznfegen. 

Wenn die Erlanbniß zur Ueberführung der. Tpiere 
in einen anderen Poltzeibezirk ertpeilt ‚wird, jo muß 
die:. betweffende. Poligerbehörbe behufe Fortſetzung ber 











Beobachtung von - det Sachlage in Kenniniß geſetz⸗ 
werben. Br 


N 


A 


8 26., Die Benugung ber. unter polizeiliche 
Beobarptung geftellien Thiere, ſowie der Meidegang 
derſelben if: geßattet. Der Befiger ber Thiere ober der 
Vertreter .befielben. iſt aber anzuhalten, vom. bem et⸗ 
waigen Auftreien folder Krankheitserſcheinungen, welche 
den Aus bruth· der Tollwuth befürchten Iefjen, ungefäumt 
der Polizeibehoͤr de Anzeige zu machen, Letztere hat 
‚hieranf: Die: fofortige- Unterſnchung der erlrankten Thiere 
durd den beamteten Thierarzt gu veranlaffen und, jo- 
‚dern: Ach das; Borhandenfein :des Seuhenveradhtes be= 
Rätigt, die Stallſperre für die erkrankten Thiere an- 


uwrbuen, m der Befiger nitht die Toͤdtung derſelben 


vorgeht; 





die Tollwuth bei einem Thiere feſt⸗ 


gefiel, 40 Hat bie Polizeibehörbe. die ſofortige Zodweng 


deſſelben anguorbnen ($ 37 des. Gefeges): 
' a. Alle Arten von Thierät.' 
$S:28. Bor poligeilichem Einforeiten: dürfen bei 
vwouthfranten oder der Seuche verbächtigen Tpieren 


Jeinerlei Heilveruche angeſtellt merben s 39 des Ge⸗ 
Das Sdlachten anhtranter ober der 


—8 
6 
Serche verdachtiger Thiert, ſowir jeder Verlauf oder 
Berbrouch einzeiner Theile, ber "Mitch erer ſonſtiger 
Erzeuguitie derſelben⸗ iſt verboten· (6° 36 des Geſehzes). 

$ 30. Die Kadaver der ;geigllenen: oder getsderten 
muthfranfen ober der Seuche verdädtigen Thiere find 
und Unwendung / Hoher ::Higegrabe (Kochen bie zum 
Zerfalle det Weuhtheite, trodene Defillation, Ver⸗ 





brennen)/ oder. ſouſt auf · chemiſchem Wege ſoforn um⸗ 


ſãdlich .gur-hefeitigen«.:.. Diehierderch. geworinenen 
Produlte koͤnnen frei verwendet werden. 
.Vo ein derartiges Verfahren nicht. ausführbar iſt, 
safolgs Die Bejeitigung der. Kadaver durch Vergraben, 
nachdem die Haut. duch nehriaches —— m 
bruuchbar gemacht iſt. 
Oo »Abpäusen: ber Kadaven ‚ir verboten. (8.39 
De6:;Öefenee). 
Die Sektion: eims Rabasers Dei nur von appro⸗ 
Sirten Thieraͤrznien vorgenommen werden. 
ne a net ie Dosinfeltin. > ©. 
- 8:31. Die ‚Ställe, «in: welchen ſich wuthkrauke 


N Tpiere hefunden haben, bie Gevathſchaften und ſouſtigen 
Gegenſtaͤnde, die mit kranken Thieren in Beruhrung 


ſommen fiad, mũſſen ‚vorihriffömäßig ıbesinfizirt 
den. Die Streu wuthlranfer oder der Seuche vers 
en Hutide und die von ſolchen benuhten Hunde⸗ 
jomeit fie von Holz ober Stroh fü find, möfien 
enden. t. ©’ 
infektion muß nad Arordnung des be: 
‚tes und unter polizeiicher Usberwagung 
8 Gefeges).. 
‘der zu Besinfigirenden Grgenftände 
des Beſihers iſt angnhalten, ohne 
sarbeiten ausfũhren zu laſſen. 
Ausführung der Desinfellnon 
r der Beligeibehörbe eine Be⸗ 


—— 





©. Rob (Burn) der Pferde, Eſel, 
Mauithiere and Maulefel. 
a. Allgemeine Borfchriften. 

. 832. Wenn .bei einem:Pfende die Rotz · (Wurm · 
Kransheit oder der Verdacht der Seuche (8 1 N H 
bed Geſetzes) fergefeßkt. if (5 12 des Geſetes), jo 
von der Poligeibehörbe und dem beamteten TI rd 
($ 2 Abfag. 3. bed Geſethzes) moͤglichſt zu ermittein, wie 
lange bie verbächtigen - Erfchtinumgen - fon befanden 
haben, ob neuerbings Pferde aus dem Gehoͤfte verfauft 
ober in werbächtiger Weiſe ensfernt And, ob die kranten 
‚ober ber Seuche werbäctigen Pferde mit deren 
Pferden im Berührung gekventien, oh und wo diefelben 
erworben find, und wer der frühere Befiger war, 
Mach dem Ergebuiſſe ;diefer Ermittlungen: Find bie 
Iotwa- erforberlihen Mafregoimrudne Verzug zu treffen, 
und. nöthigenfalld „die andeven ı betheiligten. Pofizeibe- 
börben von 'bem Ergebmie. ter Ermiuelumgen in 
Renhiniß zu ſehen. 

Die Ortspolijei hat außerdem Feden in ihrem Be: 
sitfe fefßgefellten erfien Ausbruch. Sofort ben Petipeibe- 
hörden aller dem Seuchenorte denkbaren deniſchen 
Gemeinden auf mändlichem oder ſchriftiichem Wege, mo 
thunlich unter. Benugnng dere: Telegraphen -'oder des 
Telephons witzutheilen⸗ melde. —8 gleitchfal⸗ 
‚den: Senchenausbruch zur Kenutniß der r Droinmohns 
9 bringen haben⸗ 

$ 2. Laͤßt ſich nah di ermittelten, hat 
‚Bknben annchmen, baf einei,geößere Werbreitung Mm 
Ropfranfheic:in.einer Gegend aber in.;oinemi Orte ‚ftir 
gefaaben hat, fo Tann eine Reoifiun: järmtlächer: fer: 
beftäube bet Gegend ober 1des Metes: uber. einjelner 
Dristheile durch "den «-bemmteten: pitrange von den 
‚Boligerbehärde augeordnet werden. 

$ 34. Die Polizeibehorde und: der ıbeäntete 

Thierarzt Haben dafür Sorge zu tragen, daß;.der Be⸗ 
ſitzer oder der’ Vertreter‘ bed’ Beſchers rines rotzlraulen 
oder ber Seuche: vdrdächtigen Pferdes auf · die Gefahr 
‚ber Anftedung durch umverfichtegen Wertehr mit bem 






anfen Thiere aufmertſam gemacht mird: 


Der Wärter eines ſolchen Pferdes iſt von jeder 
Dienſtleiſtung bei anderen Pferden auszuſchlichen und 
darf int "in: dem Kranfenſtalle ſchlafen. Perſonen, 
welche Verledangen am: ben.:Hänben ober anderen us 
bededten:Körpertheilen: Haben, bütrfen zur Wartung bes 
eefrauften. Thieres nicht: verwendet merden, 

$ 35. Erfolgt die Ermittelung bes Seuchenaus⸗ 
bruches "oder des Seucherwerbiadhtes ın Abweſenheit des 
leitenden Yioligeibsamten, jo bat her beamiete Thieraru 
die. ſofortige Abiperzung. der lraulen und ber: ber Seuche 
verbäditigen, ſowie die polizeiliche Beebachtung ber ber 
Anfedung verdaͤchtigen Pferde vorläufig anzuordnen. 
Bon diejer Anordnumg, welche dem-Befiger der Pferde 
oder: beffen Vertreter durch protokollarijche oder ander: 
weitige ſchriftliche ‚Eröffnung 'neitäutheifen iſt, dat der 
beamtere: Tihierargt: fofeer der Prtigeibepätbe, eine Ins 
zeige zu machen. 

In ſeinem Verichie an die Yolizeibepätde hat ber 


felbe Die rogfranten umd die verbächtigen (5 1 Abfag 2 
des Geſetzes) Bierde näher zu bezeichnen. 

$:36.. ‚Die Pöligeibehörde hat won jedem euflen 
Seucherverbachte unb vor jedem erſten Seuche nausbtuche 
‚in einer Ortſchaft, ſewie von dem Verlaufe und von 
dem Erlöfhen der Eeuce dem Generallommanbo ded- 
jenigen Armeeforps, in ‚Leiten Bezirk der Seuchenort 
Hiegt, Sofort jchriftlich Mittheilung zu machen. Befindet 
fid an dem Seuchenorte eine Garnison, fo iſt die Mit⸗ 
tyeilung bem Bowernenr, Kemmandanien oder Oar⸗ 
miſonũienen in wachen ($.44 des See: . 

"Ob. Redlraufe Kierde. 





$ 37. Fre ber Rog bei Pfeiten fegefitt, ® het UM 


die ——— fomeit erſorderlich, nach borganeiger 
Ermittelung ter zu leiſtenden Entſchaͤdigung, die un⸗ 


aeriüatihe Tödtung ber Tiere anzuortnen s 40 des : 


Gelee): 


Dem: Aubruch der Redtrantheit hat di: Polizet· 


behövbe anf ontsübliche Weiſe und durch Befanntmachnng 
im’ dem härı: amtliche en teflimmien Blane 
(Kreis-, Amibblatt u. 
wu bringen. 


finden, iſt an..ber Hauyieingangethur oder an einer 

783 geeigneten Stelle mit der daſchein: Reg“ 
m verſehen. . 

KT Bis’ ze ihrer Zornng ſind die e ttanfen 
Pferde fo abzuſperren, dag fie mit anderen Werten 
nicht in Berübelmg fommen förmen. 

Die zur Wariumg ropfranfer Pferde benutzten Ge⸗ 
säibfepaften dürfen vor, erfolgter Disinfection‘ aus tem|, 
Abiperrungeraume ' richt entfernt werden. 

"639, Die Lödtung der ropfranfen Hierde mi 
an abgelegenen oder an anderen, Yon der Polizei⸗ 
behörbe für geeignet erachteten Orten erfolgen. Bei 
bem Transporte: nach biefen Drsen muß dajür Sorge 
getragen werden, baßı jebe Deräprung der rotzlranden 
Pferde mit anderen Pferden vermieden wird. 
2980, : Die Radaner gefallener oder "Aetödteter 
ropfranfer Pferde find durch Anwendung haber Hitze⸗ 
grade (Kochen bis zum Jerjalle ber. Weichtheile, 
sodene Deftiillarion, Verbrennen) :: oder ſonſt auf 
chemiſchem Were fofort unſchädlich zu beſeitigen. 


Wo ein derartiges Berjahren nicht aus ſührbar ift,| 


find die Kadaver am ablegenen! Orten zu vergraben, 
nadbem . bie Haut durch mehrfachen. Zetſchneiren un⸗ 
brauchbar gemacht if. 

Die Gruben find fo tief anzufegen, dag die Ober⸗ 
ftäche der Kadaver von xtiner ‚minbefirws Dieter farken 
Erdſchicht bedecit wird. 

Das Abhäuten der Kadaver, home bie Berugung 
‚der Haare und Hufe if verboten. ©. 

e. Der-Ernie wveedaltnige erde. b u 

8 41. Die Poltizeibehoͤrde bat die‘ Toͤdlumg un und 

Zerlegung der : der‘ Sende vekbächtigen Pferde arzu⸗ 
ordnen (4 A2 bed Geſetzes): 

1) wenn von dem beamteten Thierarzte ver Astra 





w) pur‘ Öfferafichen Kennmih u 
Der Siau, in ‚welchem ſich rogfranfe Perde be⸗ 





ber Rotzkrankheit auf Grund der vorliegenden 
Anzeichen für wahrſcheintich erflärt wird. Der 
teamtete Thierarzt hat: dabei zu beachten, ob die 
der Seuche verbäctigen Pferde der Infledung 
dur rohlranke. Pferde nachweislich ausgejegt ge⸗ 
weſen find, ob verbädtiger Naſenausfluß, harte 
° Drüfenanfgmwellimgen, namentfih im Kepfgange, 
verbächtige Lymphgefäßanſchwellungen, verdachtige 
Knoten in der Sau, verdaͤchtige Anſchwellung 
einzelner. Gliedmaßen beſtehen, beſonders aber, ob 
- wei oder mehrere dieſer Erſcheinungen gleichzeitig 
“ vorhanden find oder eben einem einzelnen der 
tenannten  Kranfheitdgeihen Dämpfigfeit oder 
ſchlechte Beſqaffenheit des Haares wahrgenommen 
wird" 0 
2) weni. durch anbermeite, den Vorſchriften des Ge⸗ 
ſedes entſprechende Maßregeln ein wirtſamer 
Schud gegen die Verbreinmg der Seuche nah 
Lage des Falles nicht erzielt werden kann; 
3) wenn der Beſiher die Toͤdtung deantragt, und die 
Sefepleunigte Unterbriktumg ber‘ Seuche im oͤffent⸗ 
lichen Intereſſe erforderfich iſt. 
8 422. Der Seuche verdaͤchtige Werte müffen bie 
dahin, daß tmimeber ihre Töbtung erfolgt oder ihre 
vollſtaͤndige 'Benefimg ' oder Unverdächtigleit von. dem 
beamteten · Thierarzte auf „Grund forgfäftiger Unter⸗ 
fugung. befheirtigt . if, ‚under Gtalliperre. gehalten 
werben, fo: daß .jebe Berügrung oder Gemeinfhaft mit 
anteren Pferden tirffam vergindert wird. ; 

Die Poligeibehörbe' hat zu dirſem Iweck ums & 
ſorderiſche anzuordnen and den Berger bes Stodes zu 
ſoichen Einricheimgen anyuhalten, welde die wirtſame 
Durführung' ber vorgeſchriebenen Sm ſicherſtellen 


uß [CE 22 des’ Veſebee) 


Eine Entfernmmg des der Btalliperre unterworfenen 
Pferdes aus dem Abjperrungsraume darf ohne aus- 
dradlihe Erlaubniß der Molizeibepärte nit ſtattfinden. 
Ge dürfen: die. zur Warnmg bes äbgeiperrien 

ſerdes benupsen. Stalintenfilien,. Krippen, Raufen und 
Torfrigen "Berüthiehaften vor erfolgter Desinfektion aus 
dem Abſperrungeraume nicht entfernt werben. 

$ 43. Die Potizeibehörde hat die unter Eperre 

geſtellten Pferre mindeftens alle vierzehn Tage durch 
den beamteten 'Tpierarzt unterfuchen zw. laffen. 
» Werder heamtete-Thierarzt nach dem Ergebniſſe 
diefer Unterfudhungen den Aobruch der Rogtrankpeit 
bei. einem ald der Sende verbädtig abgeipersten Pferde 
für feflgefleflt oder anf Grand ber vorliegenden An⸗ 
zeichen für wahrſcheintich erklärt oder die Unverdaͤchtigkelt 
eines ſolchen Pferdes‘ vereinigt, 16 hat die Polizei⸗ 
behörte ohne Beryig. di voꝛrfchriftomahigen Anord⸗ 
nungen zu treffen. 
824. ein wegen Seuthenvet dachts "unter 
Sperre geſtelltes Pferd gefallen aber auf Beranlafſung 
des Beſitzers getödiet worden, fe ‚hat‘ die Polizerbe hoͤrde 
die Zertegung des pierdes durch ‚ven beamieten vier 
arn anpuorbmen. 

Die nah) dem Ergebniſſe ber Zerlegung. erforber- 








% 


‚Ligen anderweitigen Anorbmangen find von. ber Poligei- 
behörde ohne Verzug zu treffen. 

: 6 45. Werben bie unter Sperre gefellten Pferde 
in-verbotswibriger Benugung ober außerhatb ber ihnen 
angewiefenen Räumticpfeit oder an Drten, zu melden 
ihr Zutritt verboten if, betroffen, jo kann die Polizei- 
behoͤrde die ſofortige Toͤdnmg derſelben anordnen 
26. des Geſetzes). 

rd Der Anftertung verbächtige Pferde. 

$ 46. Alle Pferde, weiche mit togfeanfen ober 
der Sende verdächtigen Pferden gleichzeitig :in ‚einem 
Stalle gefianden haben oder jonft in nachweisliche Be⸗ 
xührung gefemmen find, aber noch feine verdächtigen 
Ruantheitserfepeinungen zeigen, find inıbefonberen. Stalls 
räumen unter polizeiliche Beobachtung zu ſtellen. In dieje 
Stallraͤume bürfen andere Pferde wicht eingeſiellt werben. 

. $ 47. Die. Polielbehörde hat die, unter Beob⸗ 
achtung .geftellten Pjerbe. mindeſtens alle vierzehn Tage 
durch den beawteten Thierarzt anterſuchen zu iaſſen. 

5:48, Der Befiger ber unter Beobachtung geflellten 
Pferde .oder defſen Vertretdr iſt/ anzuhalten, won dem 
Auftreten verbächtiger. Krankheitserſcheinungen an 'einem 
Pferde, ingbefondere . von. : Nafensusfuß, Drifenan- 
Ewellumgen im Stehlgange oder Aniciwellungen im ‚ber 
Haut . der Polizeibeborde ohne ‚Vergug eine Angeige-gu 
machen und: das erfrunfte Pferd fofort ven den übrigen 
Pferden abzuſondern und unter Stallſpetre zu; halten. 

«+ Die: Polizeibehärbe hat auf biefe- Anzeige unver⸗ 
zügli eine Unterfuchung: ded Pferdes durch ben be⸗ 
awmteten Foren gu veranlaſſen· 

5.49. Golamge dies uner Beobachumg fiehenben 
Bferde beit ber. thierärztlithen Unterſuchung frei von 
robverdãchtigen Kranfheitserfipeinungen befunden werden, 
iſt der Gebrauch derſelben innerhalb der Grenzen des 
Ortes und der Felbmark zu geſtalten. 

Der Gebrauch ber Pferde außerbalb des Orus 
und der Feldmark darf! nur mit ausbrädtider Erlaub⸗ 
niß der Poligeibepörbe- Ratifinden.: : Diefe:. Erlonbuig 
iſt nur unter der - Bedingung! zu ertheilen, dußz die 
Pferde: nicht in andere Stallungen eingeftelßt und ra) 
für dieſelben fpembe Futienfrippen, 
Geräthichaften nicht benupt werben.‘ 

$ 50. Die Dauer der: .pofizeili 
iſt mindefens anf ſechs Monate fehzmfegen: -- 

Während: vieler. Zeit birfen die Pferde ohne 
ſchriſtliche Erlaubniß der Polizeibehoͤrde nicht im 
andere Stallungen orer Rämtichfeiten gebracht werden. 

Im Falle der mit poligeiliger Erfautmiß erfolgten 
Weberfährung iſt die : Beobatptung - in 
Stalkimgen ober Räumlichkeiten fortzuiegen.. . 

‚Wird die Erlankmig zur: Ueberführung der. Pierbe 
in einen anderen Poligeibezirk ertheilt, fſo muß die bes 
treffende Beiieibehärbe behufs Fortſeung "der Beob⸗ 
achnng von ber Sachlage in Kenntniß gefegt werben. 
8 He Wirt den polizeilichen Anordnungen on |“ 
dem Befiger der : unter :Beohmchtung geſtellten Pferde | 
nicht pünktlich Folge geleiſtet, jo find bie :betveffenden 
Pferde ſofort der Stallſperre zu unterwerſen. 








— 





den neuen] ' ' * 


. 6 52. Iſt ein wegen Verdachtes ber: Anfledum 
unter Beobahtumg ($; 46) oder Gtaflfperre. (8 51) 
neftelltes Pferd. gefallen oder auf:Beranlaflung des Be: 
ſiders geröbtet worden, fo hat bie Botigeibeherde die 
Berlegung bes Pferdes durch) dem bnamteten Thierarn 
anzuordnen. 

Die nach dem Ergehmiffe der. ‚Zeciegemg erforder: 
lichen anderweitigen Auorbnungen fi. on ber ‚Poligei- 
behorde ohne Verzug zu treffen, - B mir. 

$ 53. Die- —E— bat De Köbteng. von 
Pferden, melde. der. Linſteckung werdaͤchtig: find, ange: 
ordnen, wenn ber Befiger die Töptung beantragt und und 


nah dem Ermeſſen der ‚böhexen phörbe die ber 
Gleunizie Unterbrüdung ter. Seuche im, Öffeuigen 
Snterefie erforderlich if... . . nen 


e. Depknfettion. Di 
$ 54. Die Desinfefton der Gtallungen: mb 
Näumficfeiten, in melden topkranle ober der Seuche 
verbächtige Pferde geftanten heben, ſawie ber: Aeinpen, 
Raufen, Traͤnkeimer und Berätgicnften,. welche .bei den 
Thieren benugt worden find, ; ber Geſchinre, Deden, 
Sättel, fowie der Deichjeln, an benen ſodchte Pferde 
nearbeitet haben, muß nad; Anordnung des beamteten 
Thierarztes und unter ‚poligeiliher Ueberwachung em 
‚folgen. Bon der Deeinfeftim ift abzuſehen, wenn mw 
ter Seuche verbächtige Pferde in dem Stalle geſtanden 
Far diefe von dem, beamielen Tpiararzee für rot⸗ 
ei erfiart worden ſind. 

Die Polizeibehoörde hat. ben Befier anzuhalıe, 
bie, erforhestigen Des infel tionsarbeiten phne . Derm 
ausführen, zu, jaſſen. . L. 

licher die, erfofgte, Ausſührung der BVe 
hat, per begmiete Thierarzt der Wolizeitehärte eine 
Beigeinigung einzureichen. . ;. B 

Br £. Auihehung: der Shntmaigigsh. . 
—, 6155, Die Sende :gile. als ırerfojden. web die 
augeotdueten Scupmmatzgetn. find von; ‚der Poli 
behörde aufzuheben: - [ne 
ty En ‚bie: vopfranfen Biene, ‚gefallen oder giddi 
nd; 4: J 
2) wenn bie, der. Seuche verbächtigen Blende geilen, 
geröbtet aber, nem. dem‘ Beamirtet Zhierangte für 
geſund erflänt worken: findg 1. u male. 
3 term . die: der Anßecung Lewwaͤchihen pierde ze⸗ 
jallen oder gelödaen find. ‚oder. während ber Dauer 
der Beobachtung feine robverdaͤcigen Erſcheinungen 
gezeigt haben; rn 
und J 
venn die yorkhrihiemäßige Desinfektion erfol tif. 
Das Erlöfhen der Seuche ift auf ortoübliche 
‚und durch Befannimacheng. ir. dem für amtliche yubli 
fationen befimmten Blane (Kreid-, Amteblait u. 1. w. 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
. TR» Anwendung auf / andere Ginhuftt 

556. Die für Pferde in deni 65:32 ii Bi. 
iheilten Vorſchriſten finden auch anf Eid, Sit 
und: Daulefel. Anwendung. 








Maut unb Slauenfeuche: 
a Berdadpt' der Eeuche 
‘ Der. Sende. werbächrige. Wiedenfüntr und 
Sqweine 18:1. Abfap 2· bes. Gejepes) ‚müffen bis da⸗ 
hin, daß ihre Unverbädtigfeit von dem beamteren Thier⸗ 
arte anf rund. fnrgfältiger; Untenfuchnug; beiche nigt 
iß,.. unter Geyoͤlls ſperre heziehungaweiſe ¶ Reibeipeute. 
aber; Felbmoiſpatre aehalım aertem, ſo dah jede Be⸗ 
rührung oder Gemeinſchaft derſelben mit Wiederkäyesn: 
oder —— ercheir eier Beyande mwatamien zer 
hinderi wi. : 
—— 


a⸗ 
„63a, Ih ber: Bobrun der Men un "Alone 
ſouche Dur: ‚das Gutachten ‚Red beamteten Thierwiasee, 
(6:2: Ybfapı.3:haB.. @eieneo) ehzehet ı(&: AD dep :desı 
Ines), ia.tann Dir. Poluibehorde auf: bir Amzege meuer 
Seuhmansbrüde: ‚m ‚Bew. Sevchenorta ſelbſt aber: ip, 
defjen Umgegend fofort die erfarderlichen poligeitichen 











amueten / Thierarztes feſtgeſtellt werben if, daß durch 
diefe Erleichterungen die Gefabr der Eemchenverbreitung 
nicht herbeigeführt ober vergrößert wird. 

* Der. Weidegang: franker, der Seuche ober ‘der An⸗ 
fodung. verbächtiger: Thiene; darf . unter dev Bedingung 
geflastet werden, .daß die Thiert daber feine ‚Wege und 
feine ABeiben :beivesen, welde | von Wieberfäuern und 
Scproeinens'aud. feuchefteien :Wehöften .denuge werden, 
und daß fie anfı.ber Weide mir fohhen:: Wieberfiuern 
und Schweikeit nicht: in Beruhrungkommen. ı Evfoeder- 
lichenfolls Hat. .:die: Peligeibehbrde . bafün: Sorge zu 


tragen, ıbaß:amfı geineimihhftlühen Weiden bie Bitungee. 


greugen für / das geuuende und für: das: franfe oder ver⸗ 
dachtige Biehnrregulirt · wetden. Die von den kranken 
oder verdqͥcheigen Thieren benuhten Weibeflaͤchen find. 
durch Tafeln mit der Imfrifis Maul· and! Blauen 
ſouche.aenutlich zu machen. : - . 

Die Dder uftedung! veraägtigen Kinder. vinfen: gut: 


Ile | Feldarbeit benugt. werden, / ſoſern "ke auf das Atbeite«: 


de 
m 





» 


feld gelangen koͤnnen, ohne Wege. zu. beiretem; welche 


vom IBiepekkätiern: und ‚Sgweinn. 73 „Seücefeeien Din 





höften benugt werden. 

» Die Ueherfährung der anter ‚Gehöftefperre Aahenn. 
den: There: :in. ein anderes: Gehöft.berjelben Orsfchait 
darf aus nahms weife genehmigt werden, mean damit 


st [eine Eefahr der. Weiterverbreitung "der "Seuche nicht 
be verbunden if. Dabei müflen bie Thiere zu Wagen: 
1g oder in ſolcher Weiſe transportirt werben, daß’ fie die 


te 

iß 
* 
m 
w 
N, 
ar 


Das. Seugengepöft iſt am Dappteingangäthore 
oder an rinet Nesigen geeigrietett Stelle in augenfälliger 
und‘ haftbarer Weile ‘mit der Infgrift: ',, aufs ind 
Manenfende zu verfehen. ' 

An allen Eingängeh bes Seuchenortes Mind Tafeln 
mis gielder Inſchriſt anfzunelen. " In größeren Orten 
iſt die Aufftelkung der Tafeln in der Regel auf einzelne 
Straßen vder Theile des Ortes zu befipränfen. 

:$ 59. Die kranken und die verdachtigen Wieder⸗ 
füntr und Schweine amierliegen der ‚Brpöftiperte mit 





dest nachfehend aufgehüßrten. Erleichterungen. 
2.1 Ald-:ber Arkeduug verdaͤchtig (6 ir Abſatz 2 bes 
Geiegbs) gelten alle Wieder lauer aind Schweine melde 


witıeinem:franfen ober ber. Seucht verdãthtigen Thiere·· 


inudemjelben Gehoite, derſelben Searbe' oben! auf der⸗ 
ſeiben Weide ſich befinhen: oder .in ben „Yan: An 
Tagen. fid) ‚befunden hate... 

In ſoichen Fällen, in welden ie ARueng e. Dearch⸗ 
fubrung :der ¶ Gehoftaſperre ‚zu. große —— — 
Nachthaiit vexut ſachen· mürbe;ı dürfen: von der Potizei ⸗ 
behörde. . nacehenbe ¶ Erleich irruugen ¶ ausnahmswoiſe 








gewährt werden, nachdem durch die Erklaärung des her 


von MWiederläuern ‚ober ‚Sehweimen . aus euqhenreien 
Gedbften benutzien Wege nicht betverem.: ©; “ - 
Die Ansfährung: ‚ev 'der: ——e S —— 
Wiederlliuer und Schweine aus bemgeſperrten 
höfte/ der: Ortjchaft, der. Weide, deu» Feidmark oder 
einem anderen / Sperrgebiere zum: Iwech jofertiger Ab · 
ſchlachtung darf nur geftnttet; werden, wenn Die un⸗ 
mittelbar. vorausgehende Fhierärgtiäde. Unterfuchung er⸗ 
nieht, daß fein Tier des. betreffenden Tranepores 
von. zer. :Mauls- umdılauenfeuche. befallen iſt. Mit 
dieher ; Maßgabe if! fie ame der. Bedingung gu ger 
nehmigen dap:ıbie Thietei zu Wagen oder auf Wegen 
tramepoetirh' werden · müſſen, die von ·Wiedertkauern 
ober Semänm: aus. erhewien Gehoten vice ‚ewstten 
erben: -, m 
1) und imaginzten. Dem; J 
2) nad .in der Naͤhe befindiihen Gitensahnkarionen, 
behufs der Weiterbeförberung nach ſolchen Schlacht⸗ 
viecehboͤſfen oder "Öffentlichen. Schlachthäufern, welche 
imter deregeiter versränärpoligeilächre Rufficht Ren, 
»vorauggefegts.'. . 
"w:baf . die Polielbe horde des Shlachtoriesiſich 
mit der Zuführung der Biere vorher einder: 
2 1 ‚Anmdenertlärt hatz , 
"daß. die Thiersdieſen Anfſalten direft mitte 
ver Eifenbahn ober dad von der Abladeſtation 
aus mittelft Wagen zugeführt worden. Durch 
rl vorgängige Vereinbarung mit‘ der: Eiſenbahn⸗ 
..3 verwaltung oder durch unmittelbare polizeiliche 
Besgteitung fl: dere. "George" datz 











eine Berührung mit anderen Wieberfäuern'oder 
Schweinen auf dem Transporte nicht. lattfinten 
“fan. . . 
6 59a. Bei. größerer Seuchengefahr kann die 
Polizeibehoörde für den Seuchenort oder für ein: mm 


denfetben. ohne. Rüdfiht auf Feldmarfgrengen zu be⸗ 


ftinmendes Gebiet alle der Seudyengefahr : ansgeiegten 
Wieberfäuer und Schweine, and wenn 'biejelben der 
Anfedung nicht werbäctig ſind, unter polizeiliche. Bo 
obadsung ($6 19 und. 22. des Gejeges) Arlen : 

. Yus dem Beobarhiungdgebiete dürfen. Wiederfäuer! 
und Schweine ohne ausdrüdliche.“.Chenehmigung der 
Polizeibepörde nicht, entfernt: werden, Die :Bencpmis 
gung. if zu verfagen, wenn die Gefahr einer: Berfchlep- 
pung .:der Seuche nicht: durch polizeilich anuordnende 
Maßregeln beſeitigt werden kam . 

Zum Zweck ſofortiger Asfchtahtung. * indeh ‚bie 
Ausfüprung ber unter Beobadnung. gefellten. Tpiere 
unser den im vorfiepenben $ 5% Atſas 7. ‚aufgeffiprten 
Bedingungen zu geftatteru: : 

$:60. Die Abſonderung oder die Siauſverre der 
erkrankten und der verbädtigen ‚Thiere des Seuchen⸗ 
sehöftes, fowie des nad 8 59a. ‚der polizeilichen Be- 
obachtung amterfiellten Biehes kann von der Polizeir 
bebörde amgeorduet werden, wenn deu Befiger:die polir 
zeilih angeordneten Berfehrer und Nngungsbelhrän. 
fungen ar 

$ 
Thieren im roben, ungefochten Zufayde behufs unmittel⸗ 
barer Verwendung gum Genuſſe für. Menſchen oder 
Thiere, oder an Gammelmolfereien iſt verboten. : 

Bei ‚größerer. · Seuchengefahr iſt dad Weggeben von: 
Milch aus einem Geuhengehöfte, einer ‚der . Sperre. 
unterworfenen: Ortihaft, Feldmark oder einem fonftigen 
Sperrgebiste, an die Bedingung zu fnüpfen, daß die 
Milch vorher abgelocht wird AAa, Wbjag.1 des! 
Geſetze). Das Weggeben ungelöchter Mild aus 
Sammelmoliereien fann. in Zeiten der Sexchengefahr 
und für Die Dauer berjelben werböten werben; . für 
Lieferungen von Milch nad. ſolchen Sammelmottereien, 
aus benen dad MBeggeben ungefodter: Milch nerbosen 
iR, lann von. dem im Abjap i.bezeihneten Berboie ab⸗ 
gelehen werden. Iſt einer der betheiligten Viehbeſtände 
unter Sperre geftellt, fo darf Die Mitch nur nach er⸗ 
folgter Ablochung weggegeben werben (58 Ada. Abfap 2 
ded Belege). 

Der Ablochung gleichzuachten iſt iedes andere Ver⸗ 
fabren, bei melden bie Milch auf eine Temperatur 
von 100 Grad Celſius gebracht oder wenigſtens eine 
Viertelſtunde lang einer Temperatur von mindeſtens 
90 Grad Celſius ausgeſetzt wird. 

Unter die vorſtehenden Beftimmungen talfen auch 
Magermilch, Käfer und Buttermilch und die Molfe. 

Wird der Ausbruch oder der Verdacht des Aus 
bruches der Seuche auf einem Gehoͤfte jefigeftehkt, welches 
Milch in: cine Mokferei liefert, .jo hat die Ortspolizei⸗ 
behörbe hiervon die Polizeibehörde bes Ortes, wo die 


Das Weggeben ‘ber. Milch von tranlen 


$ 6eaãmeon weje llenenIder getöͤdleten 

franfen Thieren dürfen nur in volllommen trodenem 
Zufande aus ‚dem..Seudengeböfte ausgeführt: werben, 
fofern nicht: die ı Direhie Ablieſeruus det ſeiben an die 
Gerberei ‚erfolgt: 
Rauhfutier und Stroh, weißes mad: dem Drie 
feiner Lagerung ale Träger des Arfietangeftoffes an- 
zuſehen ift, darf. aus dem Seucengeyäfte‘- mg - ‚entfernt 
werden, i Da 

" Dünger, hacher wahrend des Aufrretens ter 
Seuc im Seuchenſtalle geli Fi bat, darfionef ſolchen 
Wegen und nad ſolchen Rüden, melde von 
ſeuchefreien Wiederfäuern oder Schweinen amd anderen 
Geyodften betreten werden, nicht "abgefahren - iverben. 
Kan die Abfuyr des Dangers beiigemäß nicht bewirti 
werden, fo. darf. dirſelbe nur unler Binhälttung der für 
einen  jolden Fall anzuorbneitden ‚potigeriige — icher⸗ 
heitsmaßregeln erfolgen. > 9:7: " 

; 5 63. Der Befipet über Pr Vertrei 
zuhalten: ; J 

3), freinbent inbefugten, fotöe Yo fetgen 
behufs Ausahı ung ihres "Ol " &tällen ju 
veitehren pflegen (namentlich Viehhänblern und 
Schlaͤchtern), ben Zumitt zu den ftanlen Tpieren 
nicht zu geſtatten; 
dafur "Sorge zu tagen, deb ale Perſonen, weiche 
bei den kranken Thieren oder in den Ställen vr 
feiten Dienfte geleiftet haben, das ige 
nach Abwaſchung des Schuhwerls und ig 
der Kleidungsſtuͤcke verlafjen; 
9 das Betreten bes Seucpengehöftee "$ —*— ir 

Wiedetlduer und Echmeine nicht zu 
4) feinen Dienfiboten . und PH CH Hg us 

‚ treten feuchefreier Stalfungen in Ambereni Gehäften 

zu verbieten und ſelbſt ſoiche ‚Stall a micht zu 

betreten. 

564. IR der Aüobruch der Seucht u ei iner Orte 
Schaft feſtgeſtelit, fo hat bie eg die. Abhoal⸗ 
tung von Biepmärften, mit Audnahıme, der Yinkemärfe, 
in dem Sendpenorie zu, verbieten, . 

Bei, größerer Seuemngerahr if: dee Üerboi. der 
Biefwärfte mit Uusnapme „der, Pierdenikterguf iR 
von der Polizeibepörde zu beſtimmendes weileres Gebiet 
oder ginen-größfren Verwaltungehezirt aus zudehnen. 

. Die Poligetbebörde kaun in ‚biefent Fällen den 
Seuche nort amd deſſen Feldmark oder das weitere: Ger 
bier: gegen das Durchtreiben poni-WWiederfäuern und 
Schweinen abiperren.und beftimmen, daß die Ausführung 
von. Thieren biejer- Hirten aus dem Seuchenerte md 

deſſen Feldmark· vder aud dem weiteren Gebiete nur 
mis; poligeitichen Evfaubniß erfolgen ‚darf; Die Erlaut⸗ 
niß joll der Megel nach nicht „wetfags. werben, wenn die 
Ausfägtung: Bilder hen vum. Zwretiekörtiger Ab 
ſchlathumg erfolgt," Wird die Eriaubniß gar Meberr 
führmg der Tpiere in einen anderen Potiyeibepitt;e 





iſt an⸗ 


— ge 





2 









Motferei ſich befindet, unverzüglich gu benadjrichtigen. 


teilt, jo-i:bie.beireffenbe Fotheitehbrbe vom ** 
Tage in Kenntuiß zu fegen. 0 Se: h 


Extra⸗Beilage. Li 


Iſt her. Seuchemoet! dr beiten Feldmark gegen das 
Durgtreiben von Wiederfäuern! und Schweinen ;gefperrt, 
fo: it: die-Abfupr- von Vichdünger aus. den Geudien- 
srhöften (6 62..Mbfng 3), der Weidegang Framfer oder 
verbädtiger Thiere, jowie die Benutgeng der.:der Anz 
ſeechung „vertiächtigen Thiere ‚gr Feidarbeit mid ſolchen 
Bekhränfumger:zuigefntien, welche evforbeslichıfend,tm 
eine: Uebertraguug den Seuche, iu dies feuchefreiem: Vieh ⸗ 
beftäne, ber ‚benadgbartun :Detiepafte git nenhinbern..‘.. 
rn Anı der renge bei verſeuchten Ortſchaften und 
deren. :elbmanfen .ıfind gesigieten ‚Drts: Tnfeln anm⸗ 
bringen,“ welche die. Aion — amd · Nlanen · 
auge“. füheen. senhust © . 

Wenn die Yolipeibehörbe Sad: 
des Muhtrateds » ber. Gehe Yniaf n 
bat, dab vicht ſaͤmmliche / Ausbrüche der ruhen in berd 
Srusepente..angtgeigti find, fü bat: fie,iden heamgeren 
Tierarzt mit einer Revifion,ı ben Biehbeſande⸗ des 
Seuchenortes zu. beauftragen... 2. 

Dier Amwendung ber Berichriften :.dieied: Parc 
muopdhen if in größeren ‚geichleffenen Drsfchnfire am: 
Negel auf einzelne. Stinagenınaer Ti rile der Dirt 11} 
deſchranten (8 2% des Gehehes). 

8 65.Brichtudie Seuche 
unter. ſolchen Vieh aus, welches ſtaͤndig auf ber, Weide 
gebalten wird, ſo bat bie: Waligeibehönte- die Weide ⸗ 
Race ı gegen: ; den Abtıeb, des Wei denlehes - mubr.gegen 
den Zutrieb von Wiederfänern und · Schmrinen / abzu⸗ 
Werten: u, ned nn. 

Die abgeiperrte Weideßäche if; wit, Tafefn zu 
vex heden —— Sri Read» md Klauen, 
ſeuche : führen: Ya b 

Der Uhtrich.. der. ww: Anfte iung ewechtigen 




























Thiere zum Zweck fofortiger Abjchlachtung , irrunter |: 


den im 5-59. angelühnen, Bedingungen. zu geſtauen. 
-Außerhem --Darf_ der: : Ahtsieh. der Thiere ‚nme.ger 
Rate: werden, wenn deren Verpflegung oder die 
Witterung: alnen· Wechſel der Weideßäche oder ‚eine 
Auffellung ‚naspivendig; wacht. Daðbe. woöſſen die 
Toien Xhiere.gu Wagen: ſwarehorar oder ‚auf. ſolchen 
Wegen abgesrichen, iyarkeu, dig von feucheſreign Tieren 
anderer. Beſtaͤnde wen, : Wiebexfäugpn vaber ESwvweinen 
a benz: Rio & F 









an in hat dig, 3 die, Weikenbehörderung 
zu —* und bie, Ahiperuung. ber Thiere anzuordnen. 
ui I. aller dies Sphere „ibingen „dierundjwangig 
Emden, nenStaudort ınspreipen. ;Tännen,, ia ‚Dies 
feiben: durg ſeaunben ıpbar,, N merden ‚fallen, 
fapn. die Posieibeparkn. die Weiterhaförherung unter 
her Bedingmıg ıneßaten, dab ſowohl die Tranfen,. wie 
die verbächtigen Thiere unterwegs fremde Gehöfte Be 
hetarten · und am AWagen trewspoztixt· werden. · Vor Er⸗ 
theilung der ¶ Ertaubniß av; Meberläprung dev, Thiere 
in einen anderen ——— AR bei, 5 ‚Holigeibapözbe 
des ‚BeRiormangeonieh varzıfragen, oh. die Aufaahme 


dar. Thiere mögliche © ger 


wi j 
nie Yefineen, . feßger 
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behoͤrbe und von dem beamteien Thierarzte ($ 2 Ab: 
ja 3 des Geſehes) moͤglichſt ermittelt werden, wie 
lange die verdächtigen Erſcheimmgen ſchon. beftanden 


haben, ob das franfe oder der Seuche verbädhtige Biep|. 


mit anderem Rindvieh in Berährung gefommen, ob 
Rindvieh aus dem Gehöfte neuerdings geſch iachtet, 
andgefäßrt oder 'ih vetdaͤchtiger Weife entfernt, ob und 
wo das · kramte "odek Ber Seuche verbäghtige Vieh etwa 
angefauft- ift, und mer der frühere Befiger war. Ward 
dem -Wrgebmiffe dieſer Ermitielungen find bie etwa 
erforberffhen Mapregeln ohne Verzug gu treffen und 
noͤthigenfals die anderen berpeiligten Polizeibehoͤr den 
von der Sachlage in Kenntniß zu jeden. - 

Die -Ortöpdfigeibepörde hat eben in ihrem Wer 

it 
behörden:’ aller: dem Sendenorte benachdarten beritfchen 
Gerheiiiberi · auf mundlichem ober ſchriftlichem Wege, md 
tdunlich "unter Benugung des Telegrapgen 'oder des 
Lelephons mitzutheilen, welche ihterſeits gleichfalls den 
Seiyenausbruch zur Kennt ber: Dridenwopner m 
bringen: haben: -" ' 

$ 71, Wenn in einem bisher ſeuchenfreien Ger 
vofte ein! Ppier- unter Erfeihungen, weiche ben- Aus: 
drih der Pungenjenche befürchten -fafien, etfranft, nad 


dert motivirten ſchriftlichen Gutachlen des beamieten “ 
Tpierarztes aber nur mittel Berteautg: des Thieres] , . 


Gewißheit datuber zu erlangen: if, ob ein Fall der 
Lungenſeuche vorliegt, 
Lodiunt mb gestegung des Thieres anzuordnen. 

s 72. Wahr ih nach den ermittelten That⸗- 
umſtaͤnden arinepmen, ‚daß eitte größere Verbreitung der 
Lungenſeuche in einem- Drte- ftattgefunden hat, ſo kann 
eine Revifton ſaͤmmtlicher Rindviehbeſtaͤnde des Ortes 


oder einzelner Ortötheile durch den beamteten Thierarzt 


von det ¶Polizeibe horde angeordnet werden. 
$ 73, Erfolgt die Erinittelung des Seuchenaus ⸗ 
bruches oder des Seuchenverdachtes in’ Abmefenheit des 
leitenden Polizeibeamten, ſo hat der beamtete Thierarn 
die fofortige Vorläufige Einfperrung oder Abfonberung 
der erflantten und verbädtigen Thiere, noͤthigenfalls 
auch die Bewachnng derſeiben amuorbrien. Bon 
diefer Anordnung, melde dem Befiger des Rindviehes 
oder dem Vertreter des Deren durch protoföffarifche 
oder anderweitige ſchriftliche Eröffnumg mitzutheilen. iſt, 
hat der Seamtere aankrant fofort ‚der 1 Poligeibehörde 
eine Aneige u m 
Zugleich hat u "seamieie Thietargt in feinem |» 
Berichte at die Polizeibehoͤrde bie erfranften, bie der 
Seude verbädhtigen, forwie bie übrigen auf dem Gehen: 
gedöfte befinbrichen Thiere näher zu bezeichnen. 
"_ „5. Berbatpt der Seuche oder der Autterking. 
574, Der Rinbviehbeftand eines bisher ende 
freien Gehöftes iſt unter poiigriliche Beotachtung zu 
fellen, weandanch amtiiche Srded mngen tefigefellt ift: 
1) daß ſich unter dem Viehbeſtande ein Thier be: 
finyen, weiches innerhalb der Tepten ſechzig Tage 
mit einem der Anſtedung vetdacligen Wiere n 
VBeruhrung geweſen iſt, oder =" 





fefigeftellten erſten Ausbruch ſofort den Polizei⸗ 


fo hat die Polijeibehörde bie] :; 


ap. ft: 

2) daß ſich unter dem Viehbeſtande En: teen Seuche 

verdaͤchtiges Thier befindet, ober 
3) ‚af immerpaib der fegıen 8 Perg fich unter 

dem Viehbefanbe ein der verbädtige 

DThyier befunden hat.ı. .. 
. .. Die 'poligeitiähe. Beoburhenäg: a ia - auf eim 
Fa. von. jehözig. Tagen ‚unweit, weilde.: im Kae 
au 1’ mit- ben. Tage begimmt, San: uekhene. die; Thier 
mit tem ber Anfiedamg :werdädtigen. ‚Tiere. zafegt in 
Berührumg geweſen .R;:'imw Bulle m? mit Derm Tage, 
an weldem” bie: verdaͤr Krankheiserfeheinungen 
feßgeellt find, md im Yolle.ipi 3 mit dem Tage, am 
mweldem das der Seuche verbäi tige Thier aus dem 
Birybeſtande entfernt in 

Wirdnder Verdaqt dudq⸗ weitere "öensitnekungen 
des :beammteten Thierarzies von. Ablauf: ver — 
tögigen Friſt beſeitigt, fo * Ir verdadeung fofert 
wrder wwigehoben werben; 

575. Die Yoltzeibehörbe gut von vemn beomieten 
Ihierarge. ein: Verzeichniß des unter Boobachtetüg ge 
ſtellten Nindviehbeftumdeß aufnehmen zu laſſen mb den 
Befiger oder; deſſen Vercceter ‚angupaltens.;: '° 

anderes Rindvieh nicht in die Mäueslichkrürs 
eimuftellen, welche für “die: inter Baobacheumg gr 
Reiten Thiere ‚beftimimt: find; auch ‚opme . pofizei 
liche Genehmigung fein! Dyitr des Beſtandes u 
‚addere Stallungen, beyit henciich Geybſie me bringe 
‚oden ſichlachten zu laſſen; 

Verkehr mir fremdem Rind 
höfte nicht zu geſtatuen; 
von Dem. etwaigen 
Krankheitserſcheinungen bei einem 
— fofort. der Potijeibepörde. am ne [1 

machen. 

Solangre Die unter veelohungz pefellten "Then 
feine verdaͤchtigen Krantheitseripeinungen · geigen / iſt der 
Gebrauch derſeiben zur Arbeit? zu:geflatten. Der Weide 
gang bitfer Thiero- iR- nım unter der Bedingung zu ge 
flatten, dag eme Berührung bes verdächtigen Viehes 
mit dem Nindvieh anderer Gehöfte auf der Weide durch 
entfprechende Vorkehrungen verhindert / wird. 

8 76.Auf die Anzeige von dem’ Auftreten ver 
dädtiger Kranfpeitseriheinungen Bet - einern'-ber Amter 
poligeiliche Beobachtung geflellien Thiere: hat bie Polizei 
behoͤrde ohne Berjug: die Umerſuchung detaben durch 
den deamtenen Thierarztigu- verarifäfien. * 

arnh bet! Weihe. * 

5 m. BR wer Uusbruch —— — fe 
get, jo hat. die Porigeibehßrbe: wenſetien auf orts· 

Höfigge Welſe und Durch: Befatmttmadpunt —A — für 
wariche - „Yubtifäfionen- befragen b le GEreis⸗ 
Smısblat‘ a j; w) m ‚Sftentichen KAenniniß Eu 


being en, 
— 

















Dis Seudendehot Pr om Mauu 
oder an einer fonſſigen greignoten Si 
Nerife: Eungenſeuche ya vetſehen 3. | 

578, Der — Wieraryt if —E 
unverzüglich den Viehbeſtand desSeudengehäres auf 


. 





nn 


zunehmen und die Thiere yır. ermitteln, welche mit der 
Sangemjenche behaftet .eber ber. Seuche ‚verdächtig. find. 
Alles übrige auf dem Seudengehöfte befindliche Rinde 

such, einſchließlich berjenigen Stüste, welche abgefondert 


— Stalktugen aufgefiellt fi fi ind, ‚gilt als der 


Anfedung verbädtig. 

1 Beber” die Ratrgejundenen ‚&rmittelungen ‚hat der 
benmtete Tihiergsge eine schriftliche Aufnahme wu machen 
und ber gPoligeibepörbe zu übergeben: 

s 79, Die Poligeibehörbe hat, foweit ciſorderüich 
nad) Svergängiger ‚Ermittelung der zu leiſtenden » Ent⸗ 
ſchadigung. die: fofortige Tödtung and Zerfegung fänmte 
licher Thiere anzuordnen, welche nach' der ſchrütlichen 
Evrflãrung des beamtetra Tdierarztes an: der. Lungen⸗ 
ſenche erfnankt oder ber Seuche ‚werbädptig. und wahr⸗ 
ſeinlich mit ‚bewfetben behaftet: ſind. 

: Die Tsdrung der: -Anfiedung:: "nerhäctiger Thiere 
Tann: madı dem KEnmeffen.'der doͤteren Behöude ange⸗ 
ordnet werden.·. 

2" reine völlig ſichere Blöfpersung Ausführbar, fo 
Tann... die Polizeibehoͤrde auf Atyrag.ded Befßtzers für 
das Abſchlachten der erfranften oder verdänhtigen Thiere 
(Abjag 1 und 2) einen Friſt von hoͤchſiens vierzehn 
Tagen gta (vergleihe auch 88 88: und :89). 
$.&0.. Das: auf dem Geuchengehöfte vorhandene, 





der; “ 
böft 
1) 

n 

be 

2), ” 


e⸗ 

Bu 

ı U 

ee 

ꝛs 

bt 

verbunken, iſt. Der Gebrauch der Thiere zur Urbeit 

iſt zu verbieten, wenn anzunehmen if, daß die 

Thiere dabei in fremde Stallungen und Geböfte, 

1. oder valaf- Aurterplägt, zu Melden anderes Rind. 
vieh Zutritt hat, gebracht werben. 

8) Der Weidegemg der Thiere iſt zu aeſtatien, wenn 

der ge bewe idende Flache won dem NRindvieh feuches 

ferien, Gehöfte nicht henußt wird, und: wenn Bots 
forge getroffen if, daß auf der Weide eine Ber 
rũhrung dieſer Thiere mit gelundem Nindvieh aus 
anderen! Gchöften nicht Rattfinden Sann. ; 

4) Rauhfutter oder Stroh, welches nach dem Drte 

«feiner Lagerung als‘; Draͤger des Anſteckungsſtoffes 

wmſehen iſt, barf aus dem Seu chenge hofne nicht 
sentferng werden· 

5) Die Polizeibehorde hel/ die unter Sperre geſtellten 
Thiere mindeſtens “alle vierzchn Tage durch den 
beamteten Thierarzt uaterfuchen zu laſſen. 

6 808. .ıBinbviehbeänte, hei: welchen die Im 
pfung gegen bieı Lungenſeuche auf. "poligeilige Anord 





nungen. ausgeführt iſt ($ 45 Abſatz 2 des Geſetzes), 
And rüdfihtli der poligeilihen Schugmaßregein dem 
ber Ainfustung verdaͤchtigen NRindotebigleich zu- bebandeln 


($ 80). 

.$ 81. Der ‚Befiger der unter Bepöhsfverre ge: 
ſtellten Tpiexe, ober der. Bertreten:beffeiben:ik anzuhalten, 
von dem Auftyetem verdachtiger Araufpeitderjeinungen 
bei ‚einem Thiere. jofort: ber Poligeibepörbe eine Anzeige 
zu machen ‚und die exfranfıen Thiere ‚im. Stalle zu 


| Gepakten. .. 


Auf bieſe angeige hat die Polij ibt hoede unver⸗ 
Jügtic eine Unterſuchung den Thiert durqh den beam⸗ 
teten Thierarzt zu veranlaſſen. 

s. Bꝛ. Die Einführung von. gefunden gindvich 
in das Seuchengehoͤft darf ohne ausdrückliche Erlaubniß 
der Doligeibehörde. nicht ſtattſinden. Die Erlaubniß iſt 
nur dann zu ertheilen, wenn die einzufuͤhrenden Thiere 
in einem / iſolirtenn und erſorderlichenfalla vorher vor⸗ 
ſchriftsmaͤhig desinfijirten Stalle untergebracht werben, 
und wenn nad der Art der Verwendung und Verpfle⸗ 
gung biefer Tpiere jede ammittelbare ober, mittelbare 
Berührung derſelben mit dem: verdãchtigen "Dich aus⸗ 
geſchloſſen werden kiann. 

$ 83. Gemimt die ‚Ceuce in einen Drtigaft 
eine größere: Verbreitung, foı.lann ı die: Polizeibehönde 
den Seuchenort oder einzelne. Ortetheile gegen die Aus- 
führung von Rindvleh äbfperren. In Ddieſem Falle ift 
von ber: Polizeibehörtea. für bie: Dauer: ber. Orts ſperre 
die Abhaltung von NRindrichmarten in dem. Seugen · 
er zw verbieten. . .i 

: 6 BA. : Beiden vit Seuche auf der "Beide. unter 
jofüpem Nindvieh aus, welches fändigıauf. der Weide 
gehalten wird, fo het-bie Polizeibehoͤrde die Tädtung 
der exkranften Thiere nach der Vorſchrift im 6 79. an⸗ 
zuorduen und, wenn Die Umfändediedı sinzeinen Fallen 
e8 ; zulaffen, die Weidefläche : genen Ken, Abtrieb des 
Weideviehes und gegen ken Iutrich won: Rindvich - ab · 
zuſperren 

Bei der Auordnung der woeide ſern if dafür 
Serge zu tragen, daß das abgeipmrie Vieh mit dem 
Aindvih a anderer Weiden nicht ‚im: Berührung fouenen 
am. u. 

Die aögeiperrte Beideflähe iR mit. Kofefn a. ver- 
fehen, welde dit Jufpeift „Enmgeufeuge“ führen. 

IR die Abſperrung der Weideflähe nicht. ausführ⸗ 
bar, fo iſt das nerbädtige WBeidevieh - der Abfperrung 
im anderweiten Derilichkeiten zu ‚unterwerfen. 

585. Wird die Seuche bei Thieren, welche ſich 


Jauf dem Transporte befinden, fefgeftellt, jo hat die 


Polizeibehoͤrde das ‚Weitertreiber zu . verbieten, die 
Zöbtang der erkrankten und: die Ablpernung bee: ver⸗ 
dachtiaen Thiere amuotdnen. 

Beim. Transporte , auf Eiſenbahnen iaun die 
Weiterbeförderung bis zu dem Orite geſtattet werben, 
an welchem die Thiere durchſeuchen oder abtgeſchlachtet 
werden ſollen; jedoch iſt daſuͤr · Sorge zu tragen, daß 
eine Berührung mit anderem Rinknieh auoge ſchle ſſen wird. 

586, Die Polizeibehörte ann die Auefäprung 
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des_ber’ pofizeilichen Beobachtung oder den Abfpervungd- 
maßregeln unterworfenen, der Anftedung verdaͤchtigen 


Rinbviches zum Zweu · fofortiger —ãã— — | bein 


1) nad benachbarten Ortſchaften; 
PR) nad: in der Naͤhe Tiegenden Eiſenbahnfiationen 
hehe” ‚ders: -Weirerbeförderung. mach . jelchen 
Sthlachtviehhoͤfen oder :öffemlihen Schladt- 
dauſera welche “unter geregelier veterinaͤr⸗ 
: A poligeilüher: Aufficht ſtehen, vorausgeſetzt, daß 
die Thiere dieſen Anſtalten direlt mitteiſt der 
BGiſenbahn oder doch von der Ahlabeflation aus 
witteiſt · Wager zugtführt werden. 
Dura vorgängige Vereinbarung mit der Eifen« 
Bahrıbersbalsang: oder · durch unmittelbare poligeitice Be⸗ 
leitung iſt Bar Serge zu tragen, ‘daß. eine. Berüy« 












ei 





nung. mit anderem Rindoiep: auf dem Trandporte nicht 


Raufiüden fann, 1. 

Auch iſt der Polize ibehotdt ve⸗ Schlachnorues yeitig 
von: der Zuführung des‘ ber Auſſecung verdachuigen 
Viehen Kenntniß · gu geben. 

Das — bes: der enſlecung —8 
Vieher muß unter polizeilicher Aufſicht erſolgenn 

Die durch die Vorſchriften Dickes Barograppen 
ven: Moljeibehörben erupeikte Ermächtigung erſtredt ſich 
nicht auf das an: der üungenfenge vilsantıe“ vder ber 
Seaikhe: verbäktige‘ Mindvieh. n 
BA Werden wrrdiihlige: Thierk in. verbeta⸗ 
widriger Benutzung · oder :außerhatb: der’ ihnen augewie⸗ 
jenen · Rãumuichleit, ben: 
Zutritt verboten iſt, betroffen, jo famm die Polizri⸗ 
behöude:: Die forectige Vobtung⸗ derſetben amotdnen 
(ID v0 Gejehechnn 
ven B8,.1 Die bei: ungenſerce ettranten Thiere⸗ 
deren· Todteug von der Polijeibehörde amgeordrier if, 
find: unser: polizeilicher Auffipt' im Berriche bes Seuthen · 

gehöftke "uber in anderen gerigneten⸗ Gepölten; des 
Souchemotteßt zu: khinhtent. und abzupärten. + 

$. 89. Die Lungen der getöbteten oder gehitlenen 
Inngenieucetromdern. Thieve muſſen behufs ihrer uniſchãd⸗ 
lichen Befeitigung: muindeftens 1 Meter. tief vorgraben 
werden; Das Fielſch ſolchet Thiete darf. vor völligen |. 
Erkalten aus dem betreffenden. Geböfte nicht aus⸗ 
gefühtt worden..." 2. N la 

Hädte füngenfenchefvanfer: Dicere Darfen re dem 
betreffenden. '@ehöfte ober dem’ Schladkhaufe 16 86) 
au: im "Kolltommen : getrodnetam : Zufande: amogeführt 
werben, jojern aı die dirette Abrigerumg derſelben 
am eine Gerderei ft. - 

rund, Deänfeliten.: 
9 oo Die Desinfektion - ver. Stallargen int 





Ränmtichfeiten, : in sveldhert lungenſeuchekranke hier |." 


geftanden haben, der Krippen, Haufen und ‘Stallgerächs 
ſchaftew muß mach Anordnung : des. : beamtetem :Thier- 


argted! und umer polizeilither Ueberwachung erfolgen. | jofon 
+ m ben evakuirten Seuchenftällen des Gehöftes, 


muß die Desinfektion ſchon vor Aufhebung der Squs 
maßr egeln vorgenommen werden. 


im: Dißen, zu welchen ihr M 





: Zarı Abfuhr :unb Unterpflögung de Düngers der 
— 


an: ber Lungenſeuche "erkrankten ober ber? Seuche ver⸗ 
daͤchtigen Thiere find frame Stinbwirpgefpaune mit n 
benuben. In. 
2. Die 'Poligeibehörbe T% den. Befiper: sompufakken, 
bie erforderlichen Dobinfeltionsazbalten ohne Ber 
ausführen zu iaſſen. 
Mdber. die erfolgte Anopäfrang der. Desistin 
hat der beamtete Thieraege ber ibehor 
Veſcheinigung einzurrichen. . 
e: Aufhebung der ftegein: ©» 
S 9. "Die: Sende: gilt: aWs- einigen, mad die 
angeschneten EBudwaßrejem· „sw: von sn Yetipis 
weobrbe: aufzuhebens. >. . . 
wenn: Der Home Vieho haud Aetäoret vder ji 
Schlathten "ausgbfüßrt ‚fi, oder werm das er⸗ 
krankte und ber Seuchen verdachtigen Rindoich 
beſeitigt und unter dem Dder Aiaſieckung ver: 
dãcheigen Bieh it86 "2Bund 88a.) wäpemb 
einer Zeit von mindeftens ſechs Donzten nah 
"ber Beſeitigung des Tcpten ’ Krautheits ſalles 
ei keine cum Ernanturgen v vorgetonmicu find, 


und 
2 wenn die Ba Desinfetion La 
fol it. «+? 
‚Das —28 der Sende iR wie: der. Musbrub | 
betjeiben me: ffentiigen: Krarnimigyn: ‚bringen. [er 
B. Bode € de 
J Hr ren {fuch er — — 
“1692; Wenn ermittelt’ wird, ori Verdee 
der Eata .tnn oder "Ber" Antecung dbiehe ſeuheſrer 
Schafe mit Rüdiiht auf eine nachgerttefehteitnstrelbet 
Berührtiig: derfelten “mit Ybcenfarttkhr"Schafen- ob 
and anderen Wiladyen vorllege, ein Mudktich "er Schal 
Podeitfeische jedoch zit 'Zeik nicht FeRgeflelfe werden Tarı, 
Wo hat die-Netigeibehäite die betröfienben Srife, ‚unit 
potigeifiche Beddachtimg zu feet: - 
Erkiãrt der beamtete Ehierarjt (8 bſag des 
Schegedr nn Ablauf · von viergchn Tagen den Verbadt 
5* beſe itigt, ſo iſt die polizeiuiche Belbalpräng wieter 
aufzuyeben 1 
—A S Austen: wc. Da 
+6 93.::If.der Ausbruch der Schafpotken feftgefellt 
6 12 des Geſebesn ſo hat die Poligtibehorde donſelben 
umverzüglid) ‘anf ortsũbliche Weiſe and ‚buch Beam: 
madung in dem Für amtliche : Publißationen beftimmien 
Biatte.. (Kreis, Amısblatt u. 9 w) gar) Öienetien 
Kennmih zu bringen. 
Das —— iſt anbein Saueingangair 
‚| oder einer jonfigen‘ geeignieten € Stelle mit: der Jaſchriſt: 
„Schofpudten” zu verſehen. Er CL EEE 
EM, Zugleich! hat bie: oligeibehöube färıfänn, 
liche auf dem Seuchengepöfte ‘befindliche: Schafe di 
Gepöftefperre anzuordnen, fofern ten Befi 
ige Toödtung ser Thiered vorzieht. :,'i 
89. Dir Weibegang der unter" 
geftellten Schafe if! unter ber ‚Bebinglng: pu.ıgeflutten, 
daß diefelben. dabei feinen Wege \amb- Stine Beiden be · 
treten; bie von frudefreieht: Schafen and amhepen- Br‘ 
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hoͤften bennge werten, und daß fie auf der Weite mit 
jolchen ‚Schafen wicht in: Berkhrung fommen. . : . 

Erforbderlichenfalls · hat die Pofigeibepörbe dafür: au 
forgen, ba! die Benutung der Weide und ber Zagangs⸗ 
wege für gefunde Schafe einerfeits and ‚fir kranke vder 
—S Schafe anbererfeits dieſen  Beftimmungen 
ent{precend regutirt verde. 

596. Eln Wechfepi bes: Siandoetes Gehoftes) 
taun für vie unter Gehöfteſperre ‚gefelitin Schufe von 
der Polfzribehorbe geſtatret werden, wenn: damit nach 
der ſerungdes ——8* "@pierarpied” die Gefahr 
einer Berigt Aus der Seuche Hit Yerbumben ift. 

$ Defiget:” des Eencheiigehöfteg ! oder 
m die Dingfkhtung der 
ſehrobe ſchrautungẽn aufzu⸗ 


lg "rau Yon Heſdanger aus’ dent Seuchen⸗ 

fte- auf ſolchen Wegen ‘und’ nach ſolchen 
Grundfäden, welche auch mit Schafen aus 
ſeuchefreien Behöften betrieben werden, if zu 
verbieten, ſofern die Gefahr der Verſchie ppung 
der Seuche durch anderweitige polizeilich an⸗ 
ende Borteftrungen, rd Eee werde⸗ 


—R 

2) ——— "ones Siroh, welche⸗ rar dem Orte 
feiner Lagerung als Träger des Anſteckungs⸗ 

3 »floffes. anzuſehen ft, darf aus dem Eenchen⸗ 

gedhöfte nicht entfernt werden; 

8) Schäfer: und andere Perſonen, welche mit den 
ktanlen Schafen in Berührung fommen, dürfen 
„gr Abwartung und Pflege von Schaſen in 
ſeuchefreien Gehöften nicht · verwendet erden; 

4) bie‘ zu; ben unser Gehöftsfperre ſteyenden 

Herden gehörigen Hunde müßen, ſoweit fie 
re \1. 7 8in 112200 — ber : Henden: denutzt 
. werden (88:95, 96und 106), feflgelcgt werden; 

5) unbefugten Perfonen if. der Zutritt gu dem 
bkranlen · ober verbägtigen iSchafen and. ‚deren 

EStůallen mie zii. geſtatten 

! 6) fremde Schaſe derfen das. Seuchengehon nich 
\ heiraten; ı 2.2: 

2) gemeinfpaftliche Spawähgen Dniefem von“ ken 


3.0 der Spermer! Amiertvorfenen Schafen i nit be⸗ 


























nug werben; 
8) Perſonen/ welche · er ‚Sperre „ unterworfene 
Schafe geſchoren haben, tärfen inmerhalb: der 
: nädfifoigenden achi Tage mit anderen Sgaſen 
hr Berührung kommen; u. . 
” Wolle darf aus dem Seucpengepöfte nuri Mann 
t werden, wenn fl ein fehen: Säden 
gerad ih; 
. Häute von gefalfenen. oder gesddstien wogen · 
dramlen · Sıhafen; :bärfen aus dem Seuchen⸗ 
geböfte. nur in vollkommen getrochnetem Zur 
ſtaunde ‚amsgefühtt werben, jofern: nicht die 


direttt Abliercung derſeiben an eine: Gasenei ar 


Bu —5 — 24 
Hr Die Sofigeibehörbe yet ‘bie fofontige 











Impfung aller zur Zeit noch feugefreien Stüde der 
— anquerbnen, .in: weicher die Podinfeuge feh- 
eſtellt iſt. 

u Auf - den. Antrag. des Boßhers der -Berde oder 
deſſen Vertreters fann für die Vornahme ‚ber' Impfung 
eine Friſt gewährt merben, wenn mad ven. Gutachten 
des beamtien Thierarztes : mit Mädficht auf den Zus 
fand: bes Schafe, oder auf andere üufere Verhäliniſſe 
die ſoſortige Inpfung micht gwesimäßig:-ift: 

Auch Tann auf den Antıng desn eſiſers oder 
deſſen Vertreters von ber Anwendung: der‘ Impfung 
ganz Abftand genommen-werben, ſofern Maßregeln 
getroffen ſind, weiche die Abſchlachtutg der noch ſeuche⸗ 
frelen Stüde: der, Herde innerhalb jeyn Tagen nach: 
Sefftelung ‚des. Serchenauebruches ‚Moe: (8 400 ve 


Geſetre 
Oewinnt bie Gene eine größtre Aus: 

—& aber: if: nach den oͤrtlichen Berhältmilfen biel 
Gefahr einek Verſchleppung der Sende: in die benach⸗ 
baten :Schafyerden wicht. auszuſchließen, ſo ‚kann die 
Polizeibehörde die: "Impfung der. von: der Seuche be⸗ 
drohten: und: affer in demſelben Orte :befinb: 
bichen Echafe anordnen (5.47. des Befeges). .. " : 

$: 100. ı Die geimpften Schafe find rückſichtlich der 
poligeilichen ·Schuhmaßregeln den yodentranten gleich 
zu behändeln ($ 48 bed. Gelege): . 

-8. 101. Die polizeilich⸗ angeordngie Impfing 
wa in allen Fällen: under Anffiht des beamteten Tier 
arzies ‘erfolgen, ſofern ſie micht von um ſelbſt aus» 
geführt · wird ($.23:des Gefebeo) ⸗ Die: Polieibehörbe 
bat im erſteren Falle ven beamteten Thierarzt zu/ be⸗ 
auftragen, die geimpften. Schafe in ber Zeit: vom 
neanten bis puöfften Tage. nach ter Impfung zu unter⸗ 
fuchen umnd, ſoweit erſorderic die ſofornge Nag⸗ 
impfung derſelben anzuordnen. 

$ 102. Außer in dem Galle Bofigeificher An: 
ordnung (58 98 und :99). dbarf-rine Pedeninipfung der 
Sy ni porgenommen werben ($ 40: des Geietzes). 

‚Dar Falle des 4 99, wenn die Seuche 
um Fahr: fest. oder in / deſſen Umgegend eine’ größere 
t| Berbreitung gewinnt, oder wenn bie. Impfung. ber be⸗ 
deopten Herden angeordnet iſt, find ‚am £htelle der in 
den 85 94: bis DE dieſer Inſtruktion dezeichneton Schußs 
maßregekn/ für :ten ‚ober. die von der Seuche befallenen 
Orſe und deren Feidnarken nagfeigende Berlehrs⸗ 
beſcraͤrnmgen Anzuordnen: . 

2 die, Ausfäktung : von Schafen von Schafdünget 
und von Rauhfuner oder Stroh, welches näch 
dem Orte feiner Lagerung ale. Traͤger tea 
ergehen ‚amjufehett if, darf richt 

in 

die Ein⸗ oder Dir führung: ‚von Schafen darf 
nur mit Erlaubniß der ‚Poligeibepörde unter 
Beobachtung der von en vorzuſchreibenden 
Schntzmahregein erfolgen; 

3) Welle darf dur min Warbeiß der Wedizeir 
v0: behirde amb mer "dann Kunggeffihtt werben, 
Be} . wenn fie in feſten "Süden ur — 





9) 
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9 Häute vonn gefallenen bder getöbteien pocken⸗ 


fraufen Schafen dürfen nur in volllommen ges 
trodnetem Zuſtande ausgeführt werten, jbiern 
nicht die direlte Ablieferung berfetben an ‚eine 
Gerberei: erfolgt; . Bu 
der. Weibegang: ‚ber. ‚Schafe innerhalb der Gelbe 
smart iſt zwiir zu geſtaſten, jedoch hut :die Po⸗ 
lije ibehoͤrde ——— deſſelben diefenigen 
Einſchränkungen anzuordnen, weiche erſorderlich 
ſind, um eine Uebertragung der Seuche in bie 

jſeuchefreien Viehſtaͤnde der Benadbarten Die 
“ ſchaften zu verhindern: ve 

Bei Sendenansbräden im ‚großen, Srtieaften| ı 


fönnen die Vorfpriften. dieſes Paragraphen.auf-eingelne| : 


Teile des Ortes oder der Feidmark befrhränft werben 
($ 22 des Gefeges). 

‘5 404.. Bird die Seuche bei Tteibhetden oder 
bei: Thieren, welche fich .auf dem Transposte befinden, 
feßgeftellt,: ſo hat die Polizeibehörde:das Weitertreihen 
zu ‚verbieten und die Abfperrung ber Thiere anzuordnen. 

Beim Transporte" auf ifenbahnen Fan‘ die 
Weitevbeförberung bis gu dem Orte werben, 
an welchem die Thiere durchſeuchen aber abgeſchlachtet 
werden ſollen; jedoch iſt daſür Sorge zu wagen, daß 
eine Beräi ‚mit anderen Schafen ausgeſchloffen wird. 

$ 105. In allen Füllen eines Seuchenauebruches 
bat die Polizeibehoͤrde den Beflger der von der Pocken⸗ 
ſeuche befallenen Schaſe ober deſſen Bevtreter anzuha lien, 
von ber erfolgten Abheitung. der. Pocken rine Anzeige 
zu machen. Auf dieſe Anzeige hat die Polizeibehörde 
opne Verzug eine Unterfuchung der Schafe durch den 
beamteten Thierargt anzıworbnen. (vergleiche nud 8.108). 

-9 106, Nach Mbheilung der Poden. kann die 
Poligeibehörde die Ausführnng der den Akfperrenge« 


maßregeln anterworfenen Schafe: zum med forontiger “ 


Ab ſchlachtang geft 
N nad —A Ort caften; REN 


2) ‚nad: in. det Mähe Tiegenden » Gifenbapnfiationen “ 


behufs bev-Weiterbeförberuitg nos ſoihen Echlacht= 
viehhöfen oder Öffentlichen: Schlachtyänfern, . welche 
uuter gevegelter veterinãrpolizeilicher Auffiche ſtehen. 
vorausgeſetzt, daß die Thitre dieſen Anfialien Direft 
mittelſt der: Eiſenbahn oder doch von der Arlade⸗ 
ſtation aus mittelft Wagen gugeführt: werden. 
Durch vorgängige Verteinbarumg mit ber. Eifens 


bahnverwaltung oder durch unmittelbare potizeifiche ſechs 


Begleitung iR ‚dafür Sorgte zu tragen, daß eine Be: 
rührung mit anberen / Schafen it dem Traneporie 
nicht fiattfinden kann. 

Auch iſt der Poligeibehörbeites Egladh orieb zeitig 
von der Zuführung der Schafe Kenntnißß zu geben. 
Das Abſchlachten ber‘ Sqaft muß unter pofigeis 
lien Aufficht erfolgen»? . . 

Dietnfetiin.. 

$ 107. Die Desinfefiion ver. Siallangen und 
Räumlichkeiten, in wolchen pochkenkraufke oder geimpfte 
Schafe: geſtanden haben, muß nach Angabe bes: beamteten 
Thierargtes und / unter polizeilicher Uebermachung erfolgen. 


—— 








Der Beſitzer der Stallung odtr deſſen Vernent 
iſt anzuhalten, die orjorderlichen: Dreinfettiensarbeiten 
ohme.-Berzug andführen zu laflen. " .: 

Uereber die verfolgte Ausführung der Desiniekim 
hat ter bedmsete Thierarzt ber Petigeibehörde eine de 
Iheinigumg einzuseihen. . 

d. Aufhebung der Bepmbmahrsnehn, 

$ 408. - Die Seuche: gitt als enfeihen und die 
angeorbneien Sanpmoßrsaein, ſind aufzuheben: 
wenn nad der Erklärung ‚beamteien Thier · 

argteg bie, Peden kei Me —* —R a 
‚geheitt ‚find, und 
„gun. ash ‚Abheilung- des Peden 73 ein ‚Jeiraum 








— Peg in- Bea Eee ‚nie: der Mugbrud 
der Seuche ($ 99) aur-äffenulihen Renntuiß zu bringen, 
Dem Führer einer nad 5.104 .abgeipeumien Treib⸗ 
herde ift auf feinen Antrag. eine Beſcheinigung barüber 
ausgußellen, ::daf: die angporhucn GSarewoſatxn 
wieber. aufgehoben ſind. “> 
©. Beichälfenche der‘ Iterde und Bisher 
aueſchlag der Pferde und des Mimdvicher. 
1. Berätfeuige der Pferde. 
Axrcbruch ber Sorche 
110. IR der Auobruch der Sefaätienge ste 
ein Verdacht der Sende (5 1 Abſat 2 des:-Gefepel 
feftneellt (8 12 des @efegre), fo if: von ber Poli 
behörde .und bem beamteten Thierarzteitßz 2 Abfap 
tus Geſedes) moͤglichſt zu ermitteln, welthe Aferde u 
den erkranken ober ber Serche verbäckigen Pferra 
innerhald der letzten jechs Bomate: in oeſqhicchliche & 
vährumg: gelommen find; 
Bon dem Ergebaiffe dieſet Eemitiofungen- iſt, ſowei 
erforderlich, den betheiligrenanderen / Pongeile hrdn 
Mittheilung zu machen = mi nano: 
- 6441." Die. Potigeibehörde Hat: ven Musbrug ker 
Beſchaͤlkrankheit auf, vursdbhiche Meier mad: durch Be: 
tannimachung in. dem. für: amitligen Publifarionen he: 
fimmten Blatte (Kreis-, Amtsblatt un ſ w) wur öffent: 
lichen Remmtmiß zu bringen, © 20: 
15.412. Die annder⸗ Belipätfenhe eefrontten oder 











der Seuche verdächtigen Hengfle vder ı Gtmten, des 


abeichen” diejenigen · Pferde, welde innerhalb der: fegten 
Monar : nuhmweistih" mir erfranfte oder der 
Seuche verbädtigen Hengſten ober.’ Stuben begautel 
worden find, müffen von: der: fermmin Degwang (fiehe 
6:118) ausgeichleffen werden. ‘ . 
Ein Wedfel‘ dos Etanvonas : Grhole) dieſet 
Pferde darf ohne vorgängige Anzeige ta der polig 
behdrte micht ſtattfinden. 

Anderweite Beichränfmgen in ders Bemusgung der 
Pferde find den Befigern nicht aufzwerlegen. ::- 
Wenn ‚der leitende Polizeibeamte bei ber Unter: 
ſuchung nicht zugegen iſt, fo hat der beunmge Tpier- 
arzt die fofortige Einfperrung und Abſduderung der 
erfranfien und verdachtigen Tyiere bis zum potizeelichen 


us 


Einſchreiten anzuordnen. Die. gettoffenen Anorduungen 
find dem Befiger der Thiere oder deſſen Vertreter ent⸗ 
weder. zu Proiololl vder durch ſchriftliche Verfugung zu 
esöfmen, auch hat der. ;beamtete, Thieranzt Davon der 
Polasiiehänte ‚Aefort Anzeige zur machea. 

8.413; Trite die: Beſchãlſonche in. ei. Bezirke 
w: het Ausdehnung af, ‚jo :damn die :Zulaffın un 
der Pferde zur —ãA— in dem gefährdeten. Mey, 
für die Dauer ‚veri Gefaht allgemem. vom einen vorgän- 
gigen Umerfuchung. det Bferte‘ durch a beamteien 
vba abhängig gemaiht werben „est Se⸗ 


Keen ice Male mäffen ni hengie Pr ven „Ber 
Ihaationge. und. alle. übrigen Dedhengfe:ia ‚drm!ges 
u Beziehen von vierze ha zu / vierzehn Tatzen einer 

r 











Besen 
his 








; I: mad, „em Gutachten „dee, gerieten 
Thieraratag. ‚dep, Verdagte als :mit_ bearänber 
berausgefiellt bat, und öctlie 

Ey —— — — — Zeichen von Schwaͤche und Abe 

wagerung nit mehr vorliegen; ... . 5 

3) nädieh „derieigen., Marta, . kei mrlden.. dog 

vn  Mugbeuc,. der Beihälfeuhe .iefigefellt iM, — 

2.1 ae nag eripfgter und: vom beamisien Thier⸗ 

».gräb fößtgeßeffier voilſäudiger Deilangs _ +... 

» bei allen erfrankten oder verbägnigen: Sephen for 
. ‚sork. na" erhelgsar. ſtoſtration 

u Si Die nach Vorſchrift des. 5 118. am 

geordnaten man find. — E — 

pa Kenn wiordn aber-.auf ;pereingelie. Säle be 
änft, if, 
$-116,,. Dig, 1 Bolizeibehörde, "at. daB, Erlöſchen 

der Krantpeit duch. "amtliche Qubtifatjon “ar öffentlichen 

Kenntniß zu „bringen amd dabei befannt zu machen 

46; 141), welge Re und Styten, auf. brei Jahre 

von der Zulafjung sur Begattung „ausgeicloiten. find... 

Mu. ‚Biäohenauafistan: der Pferbe:wnd des 

ia „ Rinpviehesin: .. 

's 117. gn der Bläschenausfchlag , bei Pferden 
oder bei dem Rindvieh durch die amtlichs Unterſuchung 
(8 2 des: @efepes) Feiheßelle, {6 muhß der Befiger ber 
tranfen Thiere oder deifen Verweter angehalten werben, 
die Thiere bie zu ihrer Be en ing von ber 
Begaitung. anszuſchliegen. ſel des Stand» 
ortes ‚ober · Eehaftes ib —* ver; Dane; ber Rranfs 
heit verboten. ;- 
848. Mach Geffteleng des Biäshenensiglages 























Krankpeitde |... ı. MD 


iſt von. ber: Polizeibeyäube. .und dem -Deamtelen Thier⸗ 
arzte ($ 2. Abjag 3 des Grfeges) möglichft zu ermitteln, 
wie ‚lange die: Kranlheitserſcheinungen ſthon beflanben 
baten und ob neuerdings Pferde beziehungsweile 
Rinwwichflüde mit den: frahlen. Zyitren in geſchlechnliche 
Berührung gelommen ſind 

Bom dem Etgebniſſe dieſer Ermittefungen ik. her 
weit, snfoıderlic,. den bespeiligeen anderen Poligeis 
bepärben gaiinpeiiug zun wachen. 

89.: Die, Seuche pi’ als: ccloſchen uad die 
nach 3 Er rangeswbnete.. Squsmahrege iR. aufzußeben, 
wenn · nach der - des ‚beimueten Thierarztes 
der Auc ſchiag -Feii den — Thieren vounandig ab⸗ 


eheilt if. 

aude der e und Schafe. 
REED Wurbrag div Eu. 

8 120. "DR der Ausbruch der Wände‘ bei Pferden 
(sarcoptes iodet :dermatocoptes Raͤude) oder Gchafen 
(dermäitocoptes Räude) feftgeftellt. (8 12 des Geſehes), 
jo .ift werſetde won: ber Polizeibehoͤrde 1anf ortaubliche 
















87] Weiſe und bare: Brkanntincchung in Bein für‘ amtliche 


Yabzitariomen.:'bekimmmien MBiatte : (Areit«; gmmdian 
ůr. ſ. 10) zar Öffendlichen: Kormtniß:gn: 

Ale Schafe der Herde, in’ wie 
antden rigt ‚gelten. als verdächtig 

421.': Raudekrante -oreri: Schafe: maſſen 

— nicht der Befiter bie Toͤdtung verſelben / more 
zirht, dem Heilverfahren eines approbirten Thierarges 
unterworfen werben ($ 52 des Geſetzes). on 
er; Boſther randrkranter Pferde md Swafe iſt 
ren ‚gleichzeitig mil : demn Heilverfahren eine 

Disinfektiond.der . —— der rram wnen des 
Geſchirres, ber Deden, der Putaeuge u few 
fügwen zu Taken: .; mise ıl 

Die‘ Borgrisehöne. habıdem‘ Degen ferner aufn 
"|geben, : von / der Sendigung des Beilverlataene eine 
Anzeige zu: madenı Im B 
: Auf wieſe Inpige hat dies Yeliyeisehärte: eine 
Unterjnchuing der Pferde oder Schafe dur) den be⸗ 
2 Thienatzt 2% Abſat 3.8 Geſeree) za ver⸗ 


Wenn bei die ſer ürlerhehang noch Erich· intin gen 
der Räude wahrgeneien werden ‚je iſt ber Mefiger 
ber. , ‚m. Zortedung des Hrilverfahreng anzu⸗ 
baum in Song, 

$: 122, IR: das beilberſahren A 77 M detronten 
Pferden. nicht innerhalb zweier Diemate:ımrb..bei räude⸗ 
tvanfen Schafen wicht imer halb vreier· Nontue beendet, 
fo .müfjen die, Thieren der. Senfifpern “ 2; bed Ger 
fees} unterworſen werben." Eure 2 

In größeren Städten - ‚dämmen: shuvetennke Pferde 
von. der Poitzeibe hoͤrde ſogleich / nach der Feſtſtellung 
den Näubeframfheit bis .zuwı.:Beenbigung des Heilver⸗ 
fahrens umter. :Stafifperse. geſtellt rden. 

Auf / den ·/ Antrag des Veſitzers einer räudelranlen 
Schafherde oder des Vertreters bes Beſitzers Farm für 
bie Austühreng ''bed; ‚Heilverfahvens eine laͤngere Friſt 
gewaͤhrt wenden, wenn: nach der motivirten ſchriſtlichen 









ande 





— 
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Erllaͤrung bes. beamtelen Thierarztes mit -Niüdficht . auf 
den Zuftand der Schafe oder anf andere äufere Ber: 
Be die ſofortige Ausführung. der Kus nicht zwed⸗· 
mäßig if. 
5. 123, Hat die Näube, bei Schafen in Ann 
Bezirfe eine allgemeinere Verbreitung gefunden,. jo iR 
von ber zuſtaͤndigen ‚höheren Polizeibehörde darauf zu 
hatten, daß. dad Heilverfahren thunlichft gleichzeitig ‚dei 
allen franfen Herden audgeführt wird... . 

26124: Haͤute geſchlachteter oder getöbteter nände: 
franfer- Plerde ober Schafe dürfen aus dem Seucheu⸗ 
gehöfte nur Au volllommen getrocnetem Zußande aus⸗ 
geführt werden, ſolern niet. bie :birefte:Abkieferumg der⸗ 
jelben an eine Gerberei erfolgt. 

8 Dit. fäul Herde utzg die au einer 
räudefranfen "Herde gehörigen Safe dürfen während 
des Heilverfahreus und bis zur Anfhebung deu ESchutz⸗ 
mwasregeln nicht in ftemte Ställe. geſtellt oder auf eine 
Weide gebracht werden, welche mit geſunden Pferden, 
beziehungsweiſe ‚mit gefimben Schafen bemeidet wird. 

. Erforderlichenfalis hat die Poligeibehörde Dad 
Sorge gu tragen, daß auf geweinſchaftlichen Weide⸗ 
flächen für das geſunde und für das krauie Mich. die 
Hütungegrengen regulirt werden. 

Bor Beendigung des Heilverfogrend: bürfen raͤnde · 
Sromke, Pferde nur nnerhal der Feldutarf jur Arbeit 
verwendet, aber; nicht mit geſunden Pferden zuſamwen ⸗ 
gripanut «oder . iu: unmittelbare Deriprung gebracht 
werden. 

GSeſchitre Drden und Pupgeuge, welde bei.fsanfen 
Bferdem. kenupt: wurden, dürfen vor !eufalgter:: Dedins 
feftign: zum Bebrauche geſunder "Pferde nich verwendet 
worden. 1 ©: 

Ein Wechſel des Siandories Gehſne) der Binder 
franden, Pferde pher. der 1zu_ einer: räubeßeamfen ‚Herde 
gehörigen Schafe darf ohne Erlaubniß der Polizeibehoͤrde 
nicht ſiatifinden. Dieſe Erlaubniß iſt nun dann gu, er 
theilen, wenn mit dem Wechſel des Standortes bie 
Gefahr emer Seuchewerſchleppung nicht verbunden ii 

- $ 126, Die Polizeibehorde Jann die Ausführung 
der zu einer räudefranfen Herde gepörigen Sqcheſe num 
Zul jefortiger. —— Befmiten: : . . 

: I) nad benachbarten. Ortiaften, -- 

. 2) moch in der Nähe liegenden Eitenbapnpasionen 

behufs der Weiterbeförderung nah ſolchen 

n GSchlachtviehbüfen oder "öffendfichen Echlacht⸗ 
. ‚häufen; :. welthe ..umter ‚geregelten .. veterinätr 
vn" voligeificher- Huffipe. Reben, : vouandgefegt, daß | . 
B die Thiere Dielen Anfalten - direft: matielft "der 


Eiſenbahn oder body won ber Ahinbefation. nd. 


miatelſ Wagen zugeführt .werden.: I 
. Dinh vorgängige Bereinbarung it ber "Eifenbaper 
verwaltung oder. durch ittimistelbart polideiliche Beglei⸗ 


tung iſt dafür George zu wagen, daß eine Berührung |- 


mit anderen Schaſen auf Ben Transporie ice; ſtati⸗ 
Kunden fann. , 

Auch iſt der "oligeibchäede des. Schlagiontes geitig 
von · der Zufäprung der Schaſe Kenmenip gu.geben.... 


— 


Das Abſchlachten der Schafe: neß anter peligei- 
licher. Aufficht erfolgen. . 
$ 127. Wird.die Ende. per‘ Pferden ber bei 
Stalyerun,. welche ſich auf, dem: Transporte ober im 
Gaffällen befiuben, fetgefteikt, {6 bab dee Polzeibehönde 
bie Abſperruug derfeiben. bis zur Beeudigung des Heil- 
verfahreng ‚anzuordnen, ſehern micht / des Sciter des 
Schlathten dev Thiere.: vorgeht, ’ 
Nach Beendigung des itfabreno aärfere die 
Thitre mit Geneymigung Der —— ik andere 
Stalkıngen oder Gehöfte gebracht wi Bern zu 
diefem Zwed die Weberführung ve Thiere in eimen 
anberen Podizeäbezirk fatifiuber; fe. if ıbie : dereffende 
Yoligeibepörde son ‚der Sachlage in Kennt: zu tagen. 
Auf den Antrag. bes Noſchens 
treters lann ·die Poñeibeborde ggeſtatten op: ‚die * 
dem Transporte oder im G fen betroffenen räude⸗ 
kranlen Pferde dder Scha yalı Bibed der Hei lung 
oder der Abſchlachreng naih ‚‚Yten Hapksigen über einem 
Anderen "Standorte gebrache wrrden / ſatt⸗ vie · Se fahr 
einer Seuchender ſchteppung bei "bein tändporhe durch 
—J——— beſeigt wirbt: 
* 











Wole von⸗ ——E— ' darf 
während der Dauer der Schußmdi tar in ’fefen 
Sätten verpadt aus dem Sendengehöftusgelähtkmerben. 


Perſonen, welde bei der Wollſchur 'Käudeftanfer 
Safe verwendet ſind, dürfen’ vor einem Wudfel 'ver 
Eleiber oder vor genügender Hei 18 berſelben die 
Bolfgur gefunder Schafe / nicht —* "r 

- "0b. Desmmfelien 3 > > 

eg 129; Stallungen oder andert Raumlichke inn, 
in welchen räudefvanfe Pferde, uber Schaſe Yötüber: 
gehend -amfgeftellt geweſen find, 'odet- In weſchen die ber 
der Einleitung eines Heitverfahreng '-geröäbtere: feeds 
oder Shake geſtanden haben, mäffen mad 
beamteten Thievarztes und - umet "pölelfigen: 
wachung desinßrir werden. , nal To "allen. * Kr 

Der Befiger folder "Staltwugeie ——— 
Raumlichleten oder der Vortreter des Befigerd M von 
der Poliztibehorde anzuhalten, "die erforrerlichen Des ⸗ 
inſeltionsarbeiten ohne Verzug — zu laſſen. 

Ueber die erfolgte Ausführung der Desinſeklion dat 
der beamtete . Thierarzt - bei hıeibehörke‘ 'eine, Ber 
ſceintgung einzureichen. 

. Aufhebung der — 

6 130. ‘Die Sende: ging eotojäpen air ve 
angeotbneten Mafesgeln- find Aufgupebunt 1 
‚wenn. die raͤudelranhen Pferde oberikie. Ju eintt 
räubdelranfen ‚Herde: gehötigen Schafe getödtet 

iad; u n ale 
ser and: J 
wenn · im dalle vos. s10 Di venormanuil· 
Dediniefeion eufolas un: nr 

B er \ 7 Ze} . Da 
























wenn nach / der Kstärung ed. eomtepen fire 
arztes bei / den beieefienben.Pierben innerhalb 
ſechs Wochen, bei den Schafen ober Schaſherden 
iswerhalb- acht : Weochen·nich / Qeendigang des 


Extra⸗Veilage. 41 


Heitsedfuhvene: fin) ſvine / ohdäßfligen Krank⸗ 
—V———— gezeigt baben. 

311 

debrng der Schutzmaßregeln durch amtiche Publilation 





„walk ‚der Ausbruch der Seuche 18 120) u ‚Bffertfigen —— 


Kette autrigen, 







12058; 1ar. 
"Meülefel 
1344 







eifu 
für dag B 
nfeftionsuegfabren bei anftedänden 
rantye iten ber Bausthiere. 









* An be FÜR weſche dutch dad) 
Geſeb, betreffend vr Kir init —— ‚don 
„Bichfeuchen, vom gryaprige DREHhE-Wefopbi,son 180 


S. 410) : und: dur dien gur⸗ Ausſlihrung deſſelten 
laſſene Inftrultion! die“ —— don” An⸗ 
fteaungeßvffen· ( Des difeltion) angeordnet ſind mache 
ſtehend verzeichnete Mihlel An der unten / vorg 
Weiſe in Anwrndung zn bringen?’ 
Das: Desinfeftionänerfahren unifap 

det · Befimmunger‘ dieſer "Amberiung vie 
. Desinfetrlon dm engeren Sinne: : 











3 ini ung 
mtr deißes —* — oder, mo: ſoldbes in »jerüenber 
‚Menge nicht! zu beichäffen sl, Tuner Druck "dns "Hand? 


feuerſpritzen Gattenfptigen "ober pergielchen aneſtromen⸗ 
ve Aafes: Wälfer wetwerver, : 7; © 
Zur eigehtikchen' Oe sinfell lon dient: wallendfte dendes 
Ba Loder ftömenber' Waſferdampf ‚von indeftens 
vpor' Wavaie des Mebenveri: Waſſers. J 
Durch einflündiges Koden der Gegehftänbe - in 
ale" "wird rie "daran! dafttnden A ſegmgoſtofe 
sr 3% 
Die: Deshnfettion init Haflertanyfs Hat: in 
+ Berrichtigen. zu‘ erfolgen '-neldie von Magperflänbiger 
* Seile 'dayu- greignet befuhden worden find, 
2) Seifenwaffer. 
. Rang: von: Hank 
»geflellt, : 
3) Soviunge 
Lung von mindeſtons · DAllograinm Soda in FÜO Liter 
“ Waffen; : A. Stelle Den Sodelaage -fanı Holzaſchen⸗ 
loder Selfenſtederlauge verwenber werden. 
4) Reifch-igelößggten Meg) Kalt und zw J 
a. in trodener Form als Pulver, 
mit 2 Rauthe llen Waſſtr zu erner dien oder 
mir 20 Raumtheilen Waffer'zu einer vunnen 
Lalbmitch · mgerührrt. 


















Das Erloſchen der Seuche iſt nach Auf⸗— 


1100 ‚Tpeilen 5 Theile rohes Kreh⸗ 


der ganzen Oberfläge: lönnen rt 
AN 


Doſſelde nord: verch he: el 
obet · —— in Se N 


"Sie mith - .Sergeeht ih Hufe] 


7 
J 9) Elorlatnnnich. dricher Mu 
a R 


A mit 3 Rautmthelfen SS eek einer dichen ober 
# mit’ 20 Ramnrheileh Waffer au hinen 
Eblorkalkmilch angerähtt.- 
6) Fünfprogentige- Karbolfäureföfung.” Ein 
erffäffigte arboliäure (Acidum —— liqrrefäetum 
ves Arzneitihe) wird In 18" Xheifen Walter’ geloſt. 
7) Kreſoiwaſſer. Eine iſchung "äuns 1Theil 
lee otfeifenföfung - (Liquor -Cresoli sapgnäl 
Rrztterbiäe) und 9 Theilen Waffen.’ 
; 
Sir ch’ an 
\enftändt: des⸗ 


werden durch 
‚pen —— 


* —* deeiafeli 
"5.3... Beinigung ——— een 
weber ‚anf, den Stampart:: und dieienigen⸗ Stall⸗ And 
fonfligen Gerätpicaften . beichnändt,.. mit welden. Die 
franfen They, Dal ·e ſa dunga odas ktadaver in 


















eil 








8}. he oder Holjtheer 
"NE ’ Schon durch 








gränd 


nfizirt werben: 


Beuerfeftt Gegenft 
Einltgen in Be i 


Hier dlammenfen obt 
uftxt. 














Meinigunge 


3 


vn ” 








Berührung gefommen:fink, oder fie, umfaſſen den ganzen 


Siall oden Wuferthalseraum, , einfepliefileg der ibarin 
enthaltenen eräthiehnften;; Erjorderlichenfalld. if. die 


"Reinigung; und Deointeftion:, amf,:gerimveinigte Hof⸗ 


‚ränme, :Emwmeeinläge, ‚Weibefellen; / Hünden, Sutter-, 
Sglacht⸗ ¶ und -Berjhamungspläße; — 
ũ⸗ rabe ‚Chlerioffe ——— unnen⸗ 
tröge, Vorſetzkrippen, . Melchgefckinte,) Veſehlagbrüchen, 
Brivonnmgegeiihiere, abegeräthe au dergleichen aud: 
zudahnen. 2 eg nr 
Die Reinigung. ana Bebinfoftion ben 4@itandentes 
8. Reis (auch bei Kaften umnde baufftändenh auf die 
Umgebung des .-Tabatsen: ıbiknpn / Enemn · Gvtferung von 
windeftens /a Mejer, jauch· won dex:/ Copfhoͤhe des 
——— * Chieren an, ‚geredet; in der, Nichiuug· ech 
oben auczudehnen. ‚il: none ml. Mlofan 
Soweit irgend ben, dalivgwrfangeng: daß 
{die bei,der.; Reinigang and Desinieftion der · Btauborte 
In und Berinhihuften/tar.ubgehenpen Eehmup- 








wäfjer. in. die Janegünbe »:nden:.in sauhere: Sammei ⸗ 
depäker-, Hießgn, "uns. bom ırinrrfalia: tiner SDesinfeftion 
ungerztge werden Suräögnene:: eek ———— 
"BB, Kötbmaptailen.: in: andore Gaboſte/ aut lentlähe 
Mage), in Wrannem aber..innfige ereer 
ı „Baeingieershige, YBegeuhände- ſinde uu vernicnen, 
:8.& . Derreigntlien Desinfetowrkuß idin Be- 
feitigung der Gtreumaterialien, des Düngees)" der 
-Löutsenvefte, : Ertwhewofihtüffe, Porkerungen: and ber- 





gleichen / wie eine weite —X vorangehtn. 


Bei Düngerlagen in &uuifiktim gende" . wet Nehel 
die Entfernung ber. uberen Schicht. 


vu Mole 


Hiinigul 
$ 5. 1) Auf bie gründliche” Reinigtihg! Pr 








« Iedoch- fiad gie huferriäng angetrockteter 


‚ Rändig, einige find, 
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fanpers Gewicht zu legen, da ohne ſolche auch bie beſten 
Desinfeftiondmitet unwirkſam bleiben fönnen, 

2) Die Reinigung hat alle Tpeile des Standortes, 
Sialles oder fonfligen Aufentpaitgorted zu umfaffen; 
fie fann nur dann als eine ausreichende angejehen 
werten, wenn durch fie alle Verunreinigungen voll- 
Befondere Aufmerkfanafgit er« 
forbern die Bodenvertiefungen, Stallwinfel, Riſchen, 
Fugen, Spalten, Rigen und, dergleichen. N 

Die Reinigung wird in ber Negel zuerſt an 
der Dede, demnach an den Wänden und votiesti 
am Fußboden vorgenommen. - 

4) Hölgerne Geräthidaiten, hoͤlzerne Raufen und 
Krippen, fowie Bretterverihläge find in dem für nöthig 
erachteten Umfange abzunehmen. 

$ 6. Zur Reinigung ift im Allgeweinen heißes 


Waſſer m. verwenden, Wo ſoiches night in genfnenper 


Menge zu beſchaffen if, darf auch unter Drud aus⸗ 
Mrömendes Faftes Waſſer (5 2 Nr. 1) benugt merben. 
munstfeile 
und zur Reinigung folcher- "Stellen, an melden eine 
Beſudelung Yan Ausmwurffoffe Franfer'oder verdaͤchtiger 
Thiere Rattgefunden hat, heiges Seifenwafler oder heiße 


Lange mit Putzſand zu verwenden. ” 


“ Shih abzuſtoßen. 


ahren bei Gebäubetbeilen. 

1) Holy, Stein⸗ und Eiſentheile find, for 
fern 9 "ik mit Delanftrich verfehen find, gründfich 
zu ſcheuern und mit Waffen abzufpälen) . 

IR die Oberſtache des Holzwerles fatt zerrifien 
ober gevfafert, ſo iſt biefelte durch aMofen einer ges 
mägend biden. Schicht zu glätten. 
Botsipeite ſowie fauled; —2* ober ſonſt indrauch⸗ 

bares Hotzwerk find zu. verbrennen. 

2) Bon PBehmmwänden iſt -eine genügend farfe 
Losgelöfte Theile des Bewurfes 
oder Putzes an den: Wänden ſind zu entfernen, 

).Delfarbenanſtriche und glaſirte Donlageln 
find wit. heißem Seiſenwaſſer abzuwa ſchen. 
4) Etiein⸗, Klinker⸗ ober: Holzpflaſter, Beten⸗ oder 
Asphaltbefäge, - ſowie die aus folchem Material hers 
geflellten Gruben, Mulden, Abflußrinnen und Kanäle 


b And grundlich zu -fegen oder zu ſcheuetn umd. demnächſt 


mit . Baffer  abzufpäten. Erfordetlichenfalls ift die 
oberſte Schicht des Bintemittels in den Fugen aus⸗ 
zukratzen und’ burch neues Material zu erſetzen. 

5) Scleqtes Pater - nd. Holgbeläge aller Art 


+ find. abzuheben, die darunter befindilche Erde ifl, ſoweit 


dieſelbe durch Auswurfftoffe durthfenchiet if): abzugraben. 

Die Steine, ſowie gelundes Holzwerk, in welches die 

Feuchtigkeit nicht tief eingedrungen iſt, Können nach er⸗ 

folgter Reinigung ‚und Desinfeftion wieder verwendet 
werben, - 

6) Yen Etwig · und Teumuboͤden Eehmichlag 

und. dergleichen) iſt bie oberſte Schicht atuuſeben und 


‚find Die feuchten Stellen auszuheben. - 


7) Erd⸗ und Saudboden iß, ſeweit — burg Aus⸗ 
wurfſloffe durchfeuchtet, i xrenelaua aber 10 0 Gentir 
meter tief aufzuheben. B i 








"Die abgefoßenen |‘. 





plate 
‚Berfahren bei. Gerätben.zc. 
$ 8. 1).Dölgerne Fabt · md Stalgerärhe (Wagen, 
Geſchirrtheile, Kübel, „Eimer, Fumerſiebe / Truden, 
Beſen⸗ ic. Stiele, Schuhe MR Rargleiden), werden 
gründlich geicheuret und, dermrächht; nait, Waller abgeipält. 
2) Eiferne und amdere metalleme:; 
(Ketten, Ringe, Streuggbein, Striegeiln, Zaumzeug, 
Maufförbr, ‚ Befäße, Koñge : und: hergleigen) - werden, 


Wfern fie nicht ‚behuff,. der. Masinkeftion den euer auf: 


zufegen find, gründlich gepngk.anb: im. Wafler, nbaefnält. 

3) Ledertheile (Riemen, Halftern, Gurte, Hunde: 
halsbaͤnder. Zaumzeug, Seieire, Sättel, Polſterũber 
aüge, "Schupmerf, u — one) find mit beißen 
Eeifenmaffer oder. peiher ‚Kauge abgureiben und dem 
naͤchſt a after *2 Henen (Jule) 

ie Reinigung voı ji nen (Jule), 
baummollenen ' un wol a ahnen 
Scpabraden, Burte, .Halftern, Gtride, Ei — 
Kleidun oſtüde, Beitzeug und bı be pen), enfolgt durch 
Auswaſchen in heißem Seifenmafler.o! ober in heißer Rauge. 
: Meidärgs- und: Berfüde,. ſowir - andere Gehen · 
‚Rände, ; welche, anf „bie any — Art · nicht behandelt 
werden fönnen, find mindefiene drei Tage gründlich u 
lüften unb dabei — — ‚sasyuliapfen und zu 
hürften (vergleiche. jedoch · 8 10 Mr. 

5. Haare, Wolle, ink RD. dergleicen 
find, in dunuen Kagen ausgebreſſen mundeſtens drei 
Tage zu Lüften und dabei moͤglichſt gia zu. wenden am) 
augzuflopfen (vergleiche AAN $ A Rnihder : - 


ji »artajt R 
hg vn Daun ie 
gende Behimmungen maßgebend: ; 
Unter gewoͤbnlichen Bergälmifien: gruögt (cin nad 
Maßggbe ‚der, 65 4 bie 8 .norgausmmeng.gründhiät 
Reinigung yınd Cüftung wit nahleigenver. Mehenkändeng 
der. Gtaldeden, Wände und Gmäshichofien;.jmie Ar 
Ihlemmung des Wußbobeng.- mit . Mlnner, Bild. 
ijensheile find: mit, Theer, ‚Rast oder Dehfante zu be 
freien. . Das ‚gleiche: Werfahren äh, beisHolga,samd 
Steinteilen an Steln,ber Uebertů a ua Hal ſiwilch 
auwenhhar.⸗ J 
5.10., OR momen ber SuflsgangAßeft,jeinen Natur 
nad — zerſtorbar, oder erfordert das weter inat· 
polizeiliche Iniereſfe ain baſondarre remes Borgehen 
gegen bie Seuche, nach der gruvdlichen Reini⸗ 
gung und Lüftung :bex Ställe: -ipl;  Desinfehiond: 
ven Aagewendet· werden.. 
Die nad Krk beieiviglen: Gtrsamagrintien, 
Dünger, Futterrefle und dergleichen werben entweder 
ebrger oder vergraben · obet.untergepflägt,. .. 

) Futter und Streuworraͤche wele in Das DU 
besinfhzirenden Räumen Jagerien, wenden, ſoweit fe nicht 
als Träger dea Anfedungeflofied zu, nerniptm (ir .11 
Nr. 8) find, windeßens di Rage gelähet zu hierbei 

häufig umgeivendet. 

8) Dedem. una Bün,: aorie 8 Fußboden, 
Grschen,. Dielen, Abplußeinnen 
Die Kali aber Qpiortl 

















einfeplieftich, ‚eampiger , 
und Kanäle, find mit, 





u 
milch⸗ quo befreien, veziehungswelſe zu ſchlämmen. 


Eifentheile ſind mit fünfprogentiger Karbolſdurelsſung 
oder funforvzent igem Kreſolwaſſer zu desinfiziren oder 
mit Theer, Lack oͤder Delfarbe zu beftreichen. 

Das gleiche Verfahren iſt bei hölzetnen und ſtei⸗ 
nernen · Geenſianden an Selle des Beſweichens mit 
dicker Kall⸗ obet Chtertallmilch auwendbat. Glaſirte 
Thomtachein· werden mit fünfprozentiger Karbolſdure⸗ 
Löfting ' oder: anſvrozemigem Kreſolwaſſer resinfiget. 
Deitäsbenatfeihe erden erneurtt . 0m. 

Ay MNicht mit Answurfftoffen durchfeuchterer Erd⸗ 
und. Sandboden⸗(cinſchliehiich · des unter dem gemäß 
ST abgegrabenen durchfeuchie en Boden befindlichen) 


ſowie bei der Reinigung nicht entfernte hohe Stteu⸗ und) 


Dangerſchichen in" Shumälleh ſind mit Viſch gei ſcheem 
Katy jen'"Bergeftalt, daß; dev. Dünger: damit, 
wenn andg nuw · in! dünner Schicht; xdllig dededt wird. 
Era van darf · friſches Stroumaterial aufgebracht werben 

igerne Gerache einſchlieſnich ‚ver Fubrwerte 
und Scdhleifen, auf welchen Kabtber, Streu, Dünger 
oder andere Abfälle gefahren find, desgleichen eiſerne 


Fentr’awszufegeh, ober mu einer fürfprogentigen Karbol⸗ 


Gehöfte bie Kleider und dag Schuhwerk oder, fofern fie 
Kr gehen, bie bloßen Fühe zu reinigen oder zu des⸗ 
infiziren. . j 

3) Sobald ein milzbrandfranfes‘ Thier falten, 
getödter oder geneſen, ober au nur von feinem. Stand» 
orte emfernt if, muß mit der Reinigung und Desin- 
tfeftion vorgegangen werden. Sie umfaßt in der Regel 


Aufiterens nad 


Stalles — einſchließlich Ver Jaucheabzüge, erförbers 
lichenfalls ati) verunteinigte Weideſtellen, Verſcharrungs⸗ 


Stallgerãthe "und: ſonſtigen Gegenſtaͤnde, welche mit 


‚in Berührung gefommen find. g 
4) Die Reinigung: und Desinfeltlon iR nach Maß⸗ 

abe der 65 4b 7, 5 8 Nr. 1: bis 3.umd 6 10 vor⸗ 
Junrdmen, jeboch empfiehlt: es ſich, Chlorkallmilch ſtatt 
Kont mitch anuwenden. 





von kranlen Dhieren und Kabavern. Derartige Abfall« 


und’ wadeke met allene Gegenſtande find: furrje Zeit dem Iam Küffigen, » namentlich "die ‚blutigen Ausſcheldungen 


fäurelöjung oder fünfprogentigem Rrefelmafier oder mit 
Theer, Luck oder Delfarbe: gu beſtreichenLedertheile, 
ausgenommen: Kadıkte,; werden. ebenfaͤlla mie ſanfpre⸗ 
zentiger Karboljäurelöfu: ıfprogentigem Kreſot⸗ 
waffet"berühen. Et 
6) Leinent/ hanſene (Jute ·), baumwollene 
wollene Gegenſtãnde, Kleidungs⸗ und Betrfräde, Haate/ 
Wolle, Federn, "Polftereinfägen und derglelchen find in 
lockerer · Yagerung- fr tern Waſſetdampfe · von wmıbe- 
ſtens der Temperatur des ſiedenden Waſſers m gebig ⸗ 
neten Apparaten wenigſtens 11 Shunden lang aus 
zuſegen. Wen: Folie Apparate ſehlen, find Teinene, 
hanfene, baumwollene und wollene Gegenfaͤnde ‚(auch 
Kleidungsſiũde) durg einſtündiges Kochen in ſiedendem 
Waller zu debinfiziren und Beitfiude, Haare, Wolle, 
Federn und dergleichen zu verbrennen · 
7) Die Desinfeltibn det Hände und Inſtrumente 
erfolgt mittelſt fümfprozentiger Korbolſaureloͤſung oder 
fünfprogentigem · Kreſolwaſſer.. m: 
Vorſchriften für die einzelnen Seuchen. 
BE + Milzbränd. - 
9 41: 4) Die Mitgbrandbäzilien find leichter zer⸗ 
ſtoͤrbar, als ihre Dauerformen (Spoten). Lediere ent- 
wider ſich unter zunſtigen Bedingungen ans den Ba- 
zillen (außerhalb: des. Thierfötpers. - Möglichk fruhzeitige 
Ausführung ver Desinfektion if- daher unbedingt geboten. 











ı 2): Diejenigen Perfonen; welcht mit ranfen Tpieren, |" 


deren: Ausſche idunzen - oder Kadavetn in Berührung ger 
fommen find, haben möglichſt bald‘ die Hände und 
andere enwa beſthmudte Körpertheile ‚mit Eelfchwafier 
grühbfich ya teinigen und wenn ſthunlich noch mit fünf- 
progenfigem' Rarboltsaffer oder jünfprozentigerm Krefol- 
waſſet ju: desinfigiren. Perſonen, melde bei kranker 
Tpieren befhäftigt waren, haben auferbein !:our dem 
Betreten anderer Stälfe oder. 'vor dem Verlaſſen der 


ſtoffe find-forgfäitig::zu farhmeln “md ebenſs wie alle 
geringwertpigen !:Begenfände, welche mit. Blut ober 
Roth verunreinigt find, Streilmateriafitn, Dünger, 
Futierreſte, die vom Fußboden abgetragene Erdſchicht, 
Polſtwreinlagen und dergieichen zu verbrennen. - 

" 6) MalNöffe, deren Beſchoffenheit die Ver⸗ 
brenmang nicht" geftefttet, werden mit einer ihrer Menge 
gleithkonmenden Menge danner Katfmild oder Ehlors 
taltmilch gut durchmiſcht und alsdann vergraben. Die 
—6* in den Jauchegruben, ſoͤwie die Reinigungs⸗ 
äffer find. mit Kalliniich oder mit ſo viel Kalipulber 


die Alüjfigfeiten "in Foige des 
altalifhe Reaktion 'zeigen. “ . 

7). Größere Mengen von Gtem und Dünger find 
in einer Grube zu vergraben, nachdem fle datin sit 
einer mehzete Centimeter flarfen Schicht von friſchge⸗ 
Töjchtem: Kart überfgättet werden find: 


die Streu, der dur Auswurfsſtoffe franfer oder ges 
falloner Thiere verunreinigte Dinger, auch Futtet⸗ und 
Streuvorrãthe, welche in den zu desinfizirenden Ränmdn 
fagerıy und verdaͤchtig find, den Unftedungsfoff zu ent» 
Yalten, mäfjen forgfälnig gefammelt und verbrannt oder 
wie die Kadaver vergräben werden. 
TTollwuth. 
-6 12.° Von wuthfeanfen ‚oder der Seuche ver⸗ 


ſchaften, Maulförbe, Halsbänder, Keinen, Deden und 
Hütien — letztere ſoweit fie von Holz oder Stroh find 
— müfjen: verdranı oder ſonſtwie vernichtet werben. 

Im Uebrigen genügt eine nad den Beſtimmangen 
der 654 bis 8 diefer Anıdeifung ausgeführte gründlige 
Reinigung, welche in der Regel auf den Standort wuth⸗ 





>5):Befondeck Aıfmerkfammfeit "serbienen” bie. fehlen 


($:2 Nr. 4a) dirch Uniruͤhren gut zu durchmiſchen, daß 
-Raltyufages eine ſtart 


den Standort der Thiere — im Falle ſenchenartigen 
dein Ermefien bes beamteten' Thier- 
atztes den - Stall‘ “überhaupt oder Abtheilungen des - 
und Lagerpfäge, Brunnefttröge, ſowie endlich diejenigen 
franfen Thieten, deren Ausfheidungen ober Kabavern 


8} Ertremente, Blat und andere Adfäfle von mitp : 
brandfranfen. oder an Milzbrand gefafenen Thieren, 


dädtigen Hunden oder Rage benugte Streit, Gerät: - 


“ 20: 


ar. Thiero zu heſchraͤngen jſt. Hierbei iſt ¶ denjenigen 
welche wit, Geifer verunreinigt worden fm, 
eine kefondere Aufmerfannteit zuzuwenden. 
um. u 
1), Derfongpn ii, wit ‚fpanfen. ober ber 
erhädtigen Thieren, Rodavern oder Rabakerr | , 
‚Berübrung:, gefommen find, müflen mögligft 
jäde und, andere etwa beihmugte Körpern) 
theifg,.pit „Geifenmaflen grämli wenigen und ‚wenn 
thunlich auch noch mis fünfprogentigem- ‚Rarkplwafige 
oder.⸗ fünfprogenfigem- Krejphpalier, Pesinfgiren. Zu, 








dieſem. Zwec find „in. Seugpenfällen - Wahr, Seife, : 
Corhpimeilst- und Kıpfofwafler vorrätig zu hallen. 
"1 2) ld ze oblranes aber der; ‚Seuche. ver⸗ 


düpppiged:Thies-yon ‚seinem Stantorie entierne iß, muß. 


mit der Reinigung und Dedinfefsipn. des Standortes 
und, per hei ben. Thieren, benugien. Beräthe. it. vor⸗ 


Schweinen... dem Düngen 


Perſonen bedienen - ich: am smedmäßighsn. beſanderet 
Kleidungsſtücke und Schuhe, welche ſie waͤhrend. ähre 
Aufenthalies in den Stälfen der ihnen anyertrauen 
Thiere zu tragen, und vor dem Berlefien. ver Ställe 
wieber abzulegen haben. 

2) Dünger, Streu ynd- bergleishen. aub. "Seuchen: 
alen iſt ohne Benugung ‚von. Rindvlehge pannen · auo 
anderan ‚Oehötten entweder · auſs Feld zu fahnen aber 
gen 4 62 ‚har. ‚Inpruftien, wi Düngerhaufen - zu 
bringen und mit nicht , ‚infiainten; Streymatauiafien aber 
Dünger :zu.. bepadeny in beiden. häflen..ift-.bafüürı zu 
ſorgen, daß er: Zutritk Pan... Wiedertauern, zunb 


xh: minde ſſeus vienehe 
Tage. lang. gehindert en ; n 
‚Qi Beamer, iſt eine grundliche Wrinigung and, Dei 
pinfeftion; der; Dertlihfeitem, an "melhentoamde, Thiere 
fich aufgehaijen paben (Stalk, Höfe, Zummelpläpe. und 





aeggugen : werden, ſolexm Iegtere ‚nihb,.noih / bei derfbergleichem), Tomi. Der. bei Den iranfe, Shieren bewgten 


Wartung. anderer ‚Franken Thiere. Verwendung finden. 
Nach Beendigung der Stuche find nad dem Erwmeſſen 
des hramsaten Thierorates hey. Stall- Überhaupt, ober. Ab- 
"poilangin aeeiben au. gxinigen und Im des infiztren. +. 

RB) Di Reinigung und Pesinfehtiey. erfolgt nach 
Sen Bei ungen A 85 — unds 8 Ne 1 bie 
3 wnb, $ 10 Wr. 1.8.58 7, jedech enpfieple:ee.. ns, 
Slam, Ray :Kalkmiih anzamenbem · 

A. Bejowpere - ‚Yufmerkiamfeit verdienen ‚bie wir 
Nafenausfluß, vdex 
reinigten Degenhande fe Maßregeln ſind außer auf 
den, Stambort den: Stall,. in:-pelham 'toßfeanfe. aber! 
der Geude, . perhäntige, Thiere; gefianden ‚haben. (einr 
ſchließlich. der Krippen: md Ranfen), namentlich aufı.bie 
Eimgr,mmdılonitigen Stallgeräuhe, :Anbindeopsrichtungen, 














Zaymjangr,: Beſpannungsgeſchirre, Sättel, -Pußyenge,| : 
wien, ; Nieider des Warieperſodais, 


Degen, Schabr 
Wenendeinpieln, Kern ‚Boftzlagbrinfen und dergleichen 
welde bei folden Thieren verwendet, ſowie auf Die 
Braymentzäges und, Vorſablrippen zu. erfixedfen, welche 
von olchen Thleren benupt, worden ſind. 

‚Dr: Gerivgwerthige Gegenſtaude, wie Auglappen, 
Bürften, Teinene und. paniew-Dalitern,. Anbindeftride, 
Guys mit - aepolkerten Hilfen, windermenbige Scha⸗ 
braden.: find ‚gr verbrennen⸗ Gtrew- und : Dünger von 
rogipanfem Thieren ſiad ebenfalls zu verbrennen, oder: 
anderweit · gu ‚vernichten. oder zu vergraben aber umer⸗ 
aupfligen,‘ Zur. Abfuhr und ‚Unterpflügung , der Streu 
und: Pes- Düngers ſind Pferde. wo möglich nicht zu ver⸗ 
wenden, auch ſonſt iß Sorge balür Du ragen daß Pferde 
damit nit in Berührung fommen.:. -- De} 

Maul: und Klauenſeuche. 

S 14 4) Perſonen, welche mit Iranfen Tpieren 

in Berührung - gefommen ſind, obes in verſenchten 


Stälfen ve ledrt daben, wählen, jomeit bien. burchführbar | 


iſt, beim Bezlafien ‚red Gyalled ober jonftigen ‚Stande 
ortes, Die. Bande, die Kleider, und das- Schuhwerk ‚ober, 
ſoſern ıfie: barfuß- geben, die. bloßen Füße gründlich 
reinigen Das. Schubwerf äh mia. Waſſer abzubärfen.. 
Dit mit der Aartung Fsander Thieren betranien 


märsnhfondeaungen..: verun⸗ 


jenäthe... (MRilhgefäße, - Brunnenrogs/ Beſchlasbr ucen, 





ehn gnnua goge ſcitxe. und, dergle chen) ı um Rireer, doi⸗ 
mumelnen ae. - un. 
1.4) Die Me ing und‘, sirdum — 
den: Befiimanungge, im: 8; Au, BD. 3. 4. bie, 956 








und 8 Mr, 1.018 A:md 6.9. - ' 
5) Beiondene Yulmeskinmfci..ift. Biesbei "außer der 
— den wi Glen, PrruDeipigleR: rgenkänden u 
wenden. - 
! 6) Händferhäe, Bullenfälle! Ebrunghũtun, Sprung: 
pläge, und anbexa-Orte, an walchen ‚ein ‚häufiger. Wechſel 
von Vieh ftatsfinder, ferner von ſremden kzanſen Thierg 
benutzte Ränmligpfeiten ‚auf. Viehboͤſen oder im. Oak 
Böen mäfeu: mach Bonſchrin ken 56 8, ea 
gemacht werben. 
dangenſeuche 


Bi ” 2 
* 45. 4) Es iſt für: gute üfiung, des Sialles 
zu ſorgen und davauf zu halſen, daß diejenigen Per 
ſonen, welde-mis Exanfen- oben: Dex Sauche verhägpiigen 
Thieren, Kadavern .ober Radansriksilen.in. Bepührung 
gefommen find, beim: Verlaſſen hrs Seuchenßalles ober 
des, Gehöfted odar dar Selncefäte, die Dänbe, die 
Kleider und: Bas Sqhuhweri ober,.. jofern, fig. darſub 
geben, die bfoßen Füße gründlig zeigen; ms Sa. 
wer he mit Wafke; abapbärftenz; sit ne.y. tier 
2) Die Standorte von franfen Keinflieplieh ber 
nach ‚ver. Abſchlachtung Iranf hejunzenen) Thieren amd 
die. bei. den, Thieren benugten , Beräthe : find: alobald 
‚nad)_ der Entfernung « der Tyiere, nad Baricprift der 
85 4 bis 8 gu. reinigen, ud) - wenn hie) Seuche ‚anf 
dem: Gehöfte noch herrſcht. veſonvers Aufmetiſamleiu 
iſt Den mit Aueſcheidungen jranier Thiere venachiigten 
HE Krippen und dergleichen) owi⸗ den 
ichlachtplaͤzen zuzuwenden. 

8), Der Dünger und bie, Stumm. fo m der 
nutung von Kindejeh; aus. anheren Gehölten aufs. de 
au fahren wnb.unterzunflügen;; jſt lehteres might ‚nläbald 
ausiäkrbar, ſo iſt ‚dafür, Sorge zu :tragen, , daß Dt 











Zumit ‚nen Minnie) zu kem Dünger a anindepen 
lvierzehn Ringe Lang :gehinders wird. 5 


2er: 


4) Rath Beenbigimg der. Gauhe find die Samen) 


fälle :umd fonfigen Raͤumlichleiten, Geraͤthe xc. nad 
den Vorſchriften in 88 A bis 8 und 5 10 Nr. 1. bis 
5 und 9 im teinigen umd‘ besinfiren. - 
. cha fpochen. . 

8 16. €: iſt für gute Khftung des · Smlles 5 zu 
ſorgen und darauf gm: balten, daß Diejenigen Perſonen, 
weicht mit kraulen Thieren, Kadavern oder Kadaver⸗ 
theilen in: Berührung; gefonimen fiud,: beim Verlaſſen 
des. .Geuchenfinlled: ded Behöftes oder ber Schlache⸗ 
ätte die, Häute, die Aleibex. amd as Gehuihrerf aber‘, 
fofern fig betfag: gapen; Be. grundlich 
reinigen; das "Scuhmerk: iR mis: Waſſer .abzubürften 

Der Düngı Streu, find gemäß. ‘5 97 ber 











jew: mr. 
Infruftion aufe-.fpekb::gu ‚kıbnen. und unsergupflügen. 
Die Reinigung end hie, Detinfefsion der Gradıragen 





und. Räumlichteiten, int weichen: andenfrante Schafe gest 


fanden haben; deu. Grzäthe: ıc «ifolgt nach den Der 
ſtimmungen in.69:4:biö 9. . 

"Beihätfeuge und Blüsgenassidtag. 

8 17. Bei der, Beſchaͤlſeuche ‚undı:bem Dlünden, 
auehiage- Ieaart es leiner Deo infeltion. 

Kaäude. 

$ 18, N Bei der Raude bildet die dieinigung 
und Des inſektion der Lnterfunftsräume und Beräth: 
ſchaften eine aothwendige Ergänzung des Heilserfahrene. 
Sie hat Daher ‚gleihgeitig mis ber Bepanbtmg der 
kranken. Thiere zu ‚beginnen. . 





A) Die Reinigung und "Desiniehtioniber. Siallungen 
und Räumlichkeiten, in welchen räudekranke Pferde ober 
Schaſe voräbrsgehend aufgeßellt geweſen find, oder in 


weichen ‚bie vor der Einicinmg eines Heiloerjabrene |naı 


getoͤdtaten Pierde oder Schafe ‚gebunden haben, ſowie 
ber Drränge erfolgt. nad: den Dehiumungen in ss 4 
I . 

3) Bei ber ehon: ber- Rabifaifur vorengehenden 
Schwierfür der Schafe bedarf: +8 einer. gründlichen 
Desinfektion nicht, ſondern wur. einer, je nad tem 


Grade der Krantheit in lũrzeren oder laͤngeren Zwilchen«.| . 


rãumen ut wioderholtaden Reiniguvg des Stales. und 
ter Braligeräspiaften: nach 65 Ru ‘4 bie 3. 


a al n 
Anweifun „u y 


e 8 
für das Dbbutuioisnerfahren bei anhedenden 
"Rrantpeiten.der Hansthiere. 
" DE Be user 
. en Allgemeine Beßimmungen. 
wirkung "der -vem-bem Beſitzex eiron zugezogenen "Sad: 
verkänkigen obliegenden Obpduftionen: ſollen in. Gegen⸗ 
wart bed leitenden Beamten ber Polipeibeböxde ober 
eines: von bernfelben beauftuagten Beamten ausgeführt 
werben, 
-52..Die Dbduhtionen müflen: in. der Regel jo 





ſchnell ala möglich, bei Rotz und Tollwuth aber, wenn! . 


es anganglichift, ef‘ nad dem Erlalien der Rabavier 
vorgenommen worden. A B 


Die dem beamteten Thierarzte unter Wit· 





Die von dem Tode ber Thiere "be zur Obduklion 
verſtrichene Zeit iſt im Proiotolie zw erwaͤhnen. 

8 3. Die Sachverkländigen haͤben dofür zu / ſorgen, 
daß die ‚zur: Berrichtung der Doduktivn morhreenbigen 
Seftionsinftrumente zur Ente und im. gehetigen Zu⸗ 
Rande ſind. 

8 4. Die Dlbutrionen ſind an einen paſſenden 
Orie auszuführen. Die Polizeibehördehat für die zur 
Ausführung der Obbuflion etwa. erforderliche‘ Hifo⸗ 


manmicheft u forg: 
erfahzen bei ber Obduktion. ; 

5 Hr Die Obdultionen haben den Iweck, über den 
Ausbrach einer Seuche Gewißheit zw erlangen oder die 
Krankheit eines Thieres rücſcchtlich der. Euiſchaͤdigunzs⸗ 
feißung fehjuftellen. Die: Obduzeaten haben dieſen 
Zwed beim. Grhekean bed Befundes. ps beuchten . und‘ 
alle Deittel zur Erisung, biefes Zwodes Ju erſchoͤpfenn 

5:6. Obuxenten/ haben . vie Verpflichtung, 


aber alle. Berhätmifle ‚(den Arankheits verlauf und ‚die ' 


‘jan ben Tihieren: beobachteten · ſtranthelner ſcheinungen), 
welche für, die Obdultion umd das abzugebende te: ' 
achten von Bedeutung ſind, ſich vor und waͤhrend der 
Dbduftion zu unterrichten. Die Erzebniſſe dieſer Cr⸗ 
mittelungen: ſind entweder vor den eigenlichen Ob⸗ 
dultiousbefunden oder: nach denſelben, jedoch in allen 
Fällen getremmt davon, zu. Srotofell zu geben. : 

8 7." Im Fällen, ;we. einbeſtimnues Gutachten 
erſt nach ‘der weiteren. Unterſuthung einzelner: Theile 
abgegeben werben und dieſe Unterſuchung -aus Äußeren - 
Gründen nicht ſofort beider Obbufniew . erfoigen. kann, 
find dieſe Tpeile.. zurüchulegen and ' mögtihft nel 
dträglich. zu umterfuchen. Sodann it em:motivirtes ' 
Outachien (5:38 -Ubfag 2 und 3) über ben Zall eine 
Bureihen, in welchem auch Die Zeit, wann die nach⸗ 
träglige Unterfuhung erfolgt if, angegeben und bie 
bei dieſer Unterſuchung ‚erpobenen: Behunde grnan be⸗ 
ſcrieten werden. mäflen, .: 

" Die "Dshuktion. “ i 
s8. Bür die technuſche Ausführung er Eenien 
empfiehlt ſich ia Allgenieinen das in im 9 bie; 26, 
angegebeie Verfahren. © 

"Bei: ber Töblung und Zerfegung- eine" here, : ; 
deſſen Kranfpeitegußtand vorausſichttiich Die Verwerthung 
des Fteiſches zur menſchlichen Nahrung geftattet, kann, 
infoweit‘ dadurch die Feſtſellaag ber Krankheit nicht be · 
eintraͤchtigt · wird, das beim: Schlachten ‚gebräuchliche “ 


Verfahren in Anwendung bommen: 


$9. ‚Die Obbaftion :gerfählt in zwei Theile: 
1) die äußere Befihtigung, - : 
2) die immere Beſichtigung. 
1. Die äußere Bejidhtigung. ": 
s 10, Die äußere Beſichtigung“ erſtrectt ſich auf 
den Körper im Allgemeinen und feine einzelnen Theite. 
Was den Körper im Allgemeinen bemiffl, jo find 
zu ermitteln: ' 
Alter, Geſchlecu; Größe, Gate "ver. Haare, - 
.‚Ubzeichen, Körperbau und: "allgemeiner Sn 
nãhruags zuſtand. Ei 
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Der mãchſa ſind die eingelnen Theile zu mierſuchen. 
Der Kopf mit ſeinen  netürlithen Oeffnungen,der 
Hals, die Brußt, der’ Bauch, Rüden, Schwanz, After, 
die. äußeren Geſchlechtsihrile, die Milchdrüſen unb "die 
Extremitäten, Jeder an ben genaunten Theilen vor⸗ 
gefundene abnorme Zuſtand ift in Bezug auf Rage, 
Größe, Beftalt. und ſonſtiges Verhalten genauf’zu prüfen. 
nn De Dist innere Beſichtigung ° 
‘8 11, Zum Zwed Der inneren Befihfigung wird 
der Kadaver in der Regel auf ben Rücken gebegt und, 
in dieſen Lage wanend Det weüeren Dhdtnäht helaffen. 
8 12: Demnäachſt iſt die Bautphähfe,: darauf die 


Brufthöhle und dann die Kopfhöhle zu.öffnen Shlich) 


lich ‚folgt, die -Umgerfuchung der Exmremitäten, :, 

QZu abenı Falien, in weichen von ber. Deffnung 
der Wirbeifänle ein erheblicher Befund erwartet werben 
lann, iñ dieſelbe wicht zu unterlaffen. 

3a. jeber- Höre ia die Bageıbet in derſelben iger 
legenen · Organeder etwa vorhandene. ungehörige 
Inbaltıı Bas, fremde. Körper, Flüſſigkeiten, :@erinnfel, 
und zwar in den letzteren Füllen. may Maß ober Ge 
wicht, die Farbe der vorliegenden. Tpeite::umd ſchlirßlich 
ber Zuſtand eines jeden Organs: zu ermitteln. 

$ 13.. Vor ‚deu Eröffnung: der Höhlen wird ent⸗ 





weder . die Daut: vom. Kadaver gany abgetrennt oder]; 


ein langer Hautſchnitt. gemacht, dev. am Kim ibenimnt, 
in ber Richtung der Auftzöhre und links vom .Mabel 
vertäuft. und: bis zur Sthambeinfuge fich erſtredt. Am 
Bauche wird die Haut bis gegeh die Wirkelfänte' ab 
getrennt. Dom Holſe wird die Haut ſoweit abpräparirs, 
daß die Luferöhre,. die Ohrſpeicheldrüſen und der Kthls 
gang : freigelegt find.: Die vorderen Extremitäten 
werben vom Thorax; die ‚hinteren Ürtremitäten: von 
der unteren Seite deg Beckens nach jeder Eeite zu⸗ 
rüdgelegt.: DEREN EEE Een wi 
Bei die ſer Arbeit iſt det Grad der etwa: :jhow ein⸗ 
getretenen Fäulniß feſtzuſtellen. Ferner ſindgleichzeitig 
die etwaigen krankhaſeen Seraurcctungen der genannten 
Theile zu ermitteln · und zu beſchreiben. 
Bei Thieren, welche: an Milzbraud, ollwuth 
oder Rotz (Wurm) gelitten haben, ift das“ Abziehen 
der Haut. verboten {66 33, 390 und AB des Geſetzes) 
‚8: 14. Die Bauchhöhle wird :dund> Hänge» umd 
Querſchnit geöffnet, Der FangsiYwitt erſtreckt ſich vom 
Scaufelfnorpel ‘des Bruſtheins bis zum :Sthambeinfuge, 
der Querſchnut von „der legten Rippe. der. einen \.bid 
zu ber entiprechenden Rippe: der anderen Exite: Bei 
der Anlegung des Süingsfchnitts..iR zuerſt ein ganz 
Heiner Einſchnitt Hinter ‚dem Scyaufelinorpel in das 
Bauchfell zu machen und beim Einſchneiden datauf zu 
achten, ob Gas oder Flülfigfeit austreten. In die 
Deffwung: wich zuerft der Beige und darin auch der 
Mittelfinger. der. tinfen Hand eingefühet und zwiſchen 
den:beiden der Schnitt bis an bie Schambein- 
fuge verlängert. Es ift überhaupt die größte Vorficht 
zur. Verineidung "einer Verlezung ber dicht an ber 
Baudyiwand: gelegenen‘ Drgane angumwenden.. -Nac der 
Eröffnung der Bauchhöhle if die Bage der Organe, 





der etwa vorhandene abnorme Inhalt, die Barbe: der 
vorkiegenben Theile und. der .Gtänd bes Zwerchſelles 
feftzuftellen. Zu u b 
Nachdem die allgemeinen Berbälmiffe der Bauch ⸗ 
Höhle ermittelt worden find, iſt bie.-Eröffnung der Bruß⸗ 
hoͤble . Sorzunehmen. "Dies Sefiien der Banchhöhle 
folgt. in der Regel erft ber Unter ſuchung der Brufthöhle. 
Nur in den Fällen, wo beſtimmtt Gruude vorganden 
find, die den: Tod veranlafſende Beränberung in ber 
Bauchhöhle zu vermuthen, iſt fofont i die weitere 
Sektion der Orhane der Dnuchbohte anzuſtztießen. 
Die Sektivn der Brufthöble. 
9.15: Die Birufthöhle‘. wirde an „dev. Sunteren 
Wand geoͤffnet. Es werden die? Rippen obechalb der 
Anſatzſtrilen an die: Rippenknorpel:imii ziner Säge oder 
einer Knochenſcheere burdjichnitten, woheiseine Beriegung 
ber Lungen, bed: Serzbeugeld und: der ‚am. Eingange in 
die Bruſthöhle gelegenem: Grfäße‘ zu vermeiden if. 
Dann wird das Zwerdfell, ſoweit es zwiſchen den 
Endpunften der Säge: oder Sthniminien angeheftet iR, 
von ‚dem Sqaufoiknorpet "und den’ Knorpeln Der 
falſchen Rippen abaelöft mb das .Braftbein,) nachdem 
Mittelfell und Herzbeutel forgfällig abgetrennt worden 
find, nad Yorn: zurütkgeſchlagen. 2m 
Darauf it da6 Verhalten des Bruſtfelles, die Be⸗ 
ſchaffenheit mb die ‘Menge bes in: den Vruſtfellſacken 
etwa“ vorpandenen abnormen Juhalis und der Aus⸗ 
dehnungszuftand ter Lungen zu. ermitteln . BDievan 
ſchließzt ſich die Umerſuchung des. Mittelfellts und der 
Thymus druſe. *81 on vn In 
$ 16. ‘Hieranf mirb.ver Herzbeutel gebfnet, fein 
Inhait in Bezug auf Beſchaffenheit uud Menge gepuäft 
und der Zuſtemd des Herjbentels jekbfi-ermirelt. : Nach» 
dem dann die Lagendes Herzens, feine, Oroͤße, Geftalt, 
Farbe, Konfiftenz und ter Blutgehalt ſeiner oberfläh- 
‚üchen Defähe frſtgeſtellt inordend ſind, wird daß Herz 
in feiner" natürlichen Rage geöffnet. Es -Avird‘ jeder 
Vorhof und jede Herzkammer einzeln eröffnet. : Mächſt⸗ 
dem’ift die Menge und Beichaffenpeit des Bluse in 
jedem Herzabſchnitte umd die Weite‘ ber: Atrioventrikular⸗ 
Öffnungen zu beflinnmen. Man /immt gueoß.das' Blut. 
aus dem rechten Börbofe-mb—ermittelt deſſen Menge 
und · Beſchaffenheit. Dann prüft man die Weite ber 
echten Atrioventröfufaräffitung> darch Minführen ber 
‚Finger der linken Hand: von ‘dem Worhofe auß 
Hierauf anmmt. amd unterſucht man dos Blut aus 
‚der rechten Herzfammer. In derfelben Weife verfährt 
man auf ber: Kinlen: drsriieite. : Grft.tiegst iR das Herz 
berauszufgneiden md find: bie sartersellen Oeffnungen 
zuerſt durch Eingietzen von Walter, ſobamm durth Mut» 
ſchneiden ' zu- —E Schließtich if der Zuftand 
des. Serzleifggeß zu Prüfen. . © © BE 
. Dürauf. folgt" die Unterfucheng 
fäße mit Ausnahme der hinteren Aorta. 
817. Aisdann - werden die Lungen aus ber 
Brufthoͤble herausgenommen, wobei auf ältere. Wir: 
wachfungen zwiſchen Langen ‚und: Ripperfſell Iu achten 
iſt. Es wird das Verhalten der Lungenober flache fehl 


nd vn größeren Ge" 
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„achein Nachdem: ferimer. der Rufigebalt, die Kprifflenz darm/ und: die. mit ihnen in Verbindung lebenden Ge: 
„und die Farbe ‚der Lungen geprüft .worten. find, werden ſchlechtsorgane im Zufammenhange aus ber Bedenhöhle 
: große glatte: Einſchnute in die: kungen gemacht md die | heransgenommen.- ı Jept folgt hintereinander die Unter⸗ 
. ‚ Somiufäen. genan:unterjucht, : ſuchung der Harnkfafe--: bei. männlichen Thieven?-der 
‚Um. ben Zuſtand ber größeren: Beondfen. ‚andIWorfteherdräie, der Samenblafen, der Authe mit der 
Buuiucſae zu exmittein, werben: dieſelben mit einer Hararoͤhre +, "bei: weiblichen Thievem- der Scheide, der 
Scheere aufgeſchnitten. "Shhegli if die. Beidyafferw.) Gebärmutter, der Tromipeien;derii@ierfiäde und der 
heit des Bruſtbeins und. der Rippen ayuielin. ſonſtigen :Wnhänge.: Schtießbich wird der Meder an 
Die Sektien der Bauchhohl or: der oberen Wand aufgekhmwitten. " 
1.8. Pferd. z Magen und Zwolffingotdarm werden. ‘ brer 
8 18 mesten die. beiden linlken. Lagen des —E—— Lage malt. der Scheote auſgeſchainen, und 
Grimmdarmes nach vechts und der Wafldarınnacizwar. det Magen San. ſeiner „großen Immung,: ber 
- inte aus ber. Bawchhöhle detaustelegt worden ſind, ZmöMfingerbarın! am feiner unieren Weite AWäahrend 
werden Ausdehnang: uud Barbe den eirtelmen Dormnbx| veei Rafihfigens wird. der Indair belver beftinnmt. 
ſchnitie feſtgeſſelt. Daun wird ber Zmwötffingerdanm| ': Dam. wird die Mümbuugi tes Lebergalfenganges 
an feiner Vebengangsfekle ‚im, beit Lterdarm worimal | betrachtet, der Inhalt aus demſelben hervorgepreßt, die 
. Anserbunden and zwiſchen beiden Ligaturen. durchſchninen. Ausflußmögtichfeit ver Gele durch Drud auf den Leber- 
Nührbem werben Keerw "und: Hhfidar ıyom Geiröie | yallengang : feRgefielli und ‚Ahleßkig der Kebergallen- 
. trennt und der Hüftdarm eine :Dandbreit. vor der Aatig- anfgrigritien, Ddraf' wied al 
. Hihblindparmöfinung: abgefihnättern Nach der Hrrausa ſuchn : J an “ 
‚nahme: werben „beide Darmabichnitte an: derjenigen/ Demn: werden Pr a Agerdarın jur 
- Stelle, mo bad. Behtdie fih:-antept, mit einer: Darm⸗ weiteten Prüfimg' berandgefchninten.-: Setzi folgt: die 
ſcheere auigeſchlidt. Daranf.: wird ber Maftdorm: inınteriuhung der Bimch fpeichriüsäfe Leber: wird, 
die Bauchhoͤhle zuväsfgezogen, dicht vor jeinem Wedenstnachden. ihre Tage befiimmt wotden IR," ausser Bachs 
böde, abge\&nitten: und · in der Sichtung nach votn vom }höhle 'yerausgenummen. Machvem bie: Dberfkäde, die 
„@elxöfe snbgeitemt.: Um-bie ‚Hebrrgangöftelle mikgen! &röße u Geſtalt der sinefien Lapyen — worden 
Grimmdam und: Maßdarm legt man eine Ligatar and'|ift, wird durch jeden ·Lappen ein großer Tunper Schnitt 
Hygider dann den Mafldarm hinter der. Ligatur ab, |defügu und der Blutgehalt, Sowie sie Dehaffenpeit 
ı Dierauf. wird der Maſtdarm wig.der Dihmberm aufs‘ des debensparenchyns ermittelt. 
geſchligi. Nachdem ferner Netz und :Banhipsicgefbrüjet. ';; Ferner wirde das Zugenpfei —E—— — und 
vom Grimmdarm abgetrennt und die Arſte dev vorderen Ameefußt. Hieran fegließe ſich / die Nircer ſuchung des 
Gelrqsarterien durciichnitten worden ſiad werden] Dünn- und Waftdarmgehiöies nebſn chen und 
Blind.und Grimmbarm / im Zuſammenhange aus: der Befäen,: bed. hinienen Hohtvene, der ilotie mit ihren 
" Baugpöhle herausgenommen. Deri Orimmdarnn wird Asften:-und :bar ;vetreperiionhaten- Rynphoräfen.:’-"'- 
dann an der ‚Freien Seite wnb ber Blinddaum zwiſchen Endlich iR der Hufand der Nätkins- und Lenden · 
awei Baudſweifen mit. einer Sqeere aufgaſchligi. :. lmarbel, des: Bedens und vo Anlieg awen "ein: zu 
n. Sqon wühtend des Aufhchligens iſt der. Onhalt —** 
aller Darmabſchmitte zu beflimnten.: Ferner wirde nach / Wieverfäwen ; 
pen. Meinigen des Darmes . die. 'Befshaffenpeit : willen 80 20. Noachdem daR NER amierfacht und abge⸗ 
Theile ggenne Dept: wetden Nep und Milziberaus ⸗ ſchninen worden if, werden Panſen, Haube; Pfoner 
genomen. Die Manh wird .misten über ihre äußere und Labmagen im Jaſarutienhange aus der Bauchöhle 
Slaãche (vom. ‚oherens hiß zum, antrven Ende) durch⸗ derausgenomenen. Zu diefen? Iweck If mähi bie Ver⸗ 
ipnitten. Der Zußand. bed Parenhhyms und der Blut: | bindung des Manfies: mit: dem · Fmeräfele:"und burch ⸗ 
« gehalt Ser. Milz: find dann feſtzuſtellen . ichneidet den ·Schlund / hinter: dern: Doektüjfelle und den 
Hierauf wird muerſt die linbe und wa ihrer Unter⸗ Iwoͤlifingerdarm vor. irren dicht: am Labmagen um den⸗ 
ſuchung ‚bie dechie NRere beransgej@gnitten. und. jede fuͤr ſelden gelegter Ligatım:r.'Bekiubiefes Arbeit aiſauf 
ſich unterſucht. "Nachdem die’ Kapfel der Niere entfernt eiwa vorkampene: Sabkurıme: Berbihtitieigen. per leinzelken 
worden ift,.. werden Groöhe, Gehalt; Farbe undı.emuc: Mageuchtheilungen mir den Organen der Redhbarfſchaft 
verhandent Fraufpafte . Veränderungen ‚befimmt, :: Ads | zu adten, . Hlevaaf wind" Ri: om: Watte: ab⸗ 
dann witdn üben. ben konveren Rand ber Niere eintzelök. "Ränyfdem : merdar se "eingeinen "Da, em 
ingelgnitt. durch bie ganze Ditke des Organs bis zum | aktheilungen geöffner. Damm wird ber Düfte "in 
‚‚Mierenbeden ‘geführt. um, - wachdem- die Schnitiflächen/ Nähe. ber Huͤftbiiuddarmöffriung dutchſchniuten und der 
abgeipült worden ſind, werben ‚Marke und Rindenſub⸗ | Hüft- und Leer darm vom Bekröfe abgreronnt. Der Veer⸗ 
«Rang: und das Mierenbechen/ unterſucht. Darauf folgt }darıı wird darauf, nachdem der Zwölffitigerdartm am 
‚bie ; Umterfuchung ter Rebennieren / unð der Harnleiteri:| hinteren / Ende uber worden fjihinter- der Ligalur 
Si Nachdem daun ‚auch moch ‚bie Harnbiaje'an'ihter abgeſchnitten. Es folgt alsbam Die Muffhliguitg:des 
unteren Wand dench eisen, Länpefchrust. geöffnet anib.ipr |Leer- und Hüfnarmes, ın@Adann wird der Maftdarm 
Inhalt. heſtimmt worden iſtj metben: Barnblajeg Maß: wor. ſeinem Beclenſtücke darchſchnitten and bie zu der 
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‚Stelle, wo er. fih mit dem Zmölffingerdarme kreuzt, 
abgerennt. 
Hierauf wird der Zwölffingerbam vom Gelroie 
3 ‚abgeläft, “aber nicht berausgejchmitten. 
1 Nachdem: alodaun das Gekroͤſe bes. Dünndarm 
amterfucht worden iſt, wird Die vordere Gekröswurzel 
durchſchnitien und der Diddarm im Zujemmenhange 
heranßgenommen, ‚Kerner ‚werden. die Windungen des 
Grimmdarmlabyrinths von einander getrennt und dann 
der ganze Diddarm: aufgeihligt. Schließlich wird der 


. Zwöllfingerhare in feiner natürkichen Verbiadiuig mis]. 


: ber Leber aufgeſchnitten und die Mündung des gemein« 
ſchaftlichen Galiengauges wie ‚beim Pferde geptun 
‚Die Unterfuhung und Die weitere, Sektion ber in 

ber ‚Baupöple wiegenen Organe erfolgt wie beim 


Pferde. 
ia 8, Spwein... . 
s 20. Hachden der ‚Zroälffingerdarn unter der 
zechtem Niere zweimal unterbunden und zwiſchen beiden 





Ligaturen durchſchnitten worden ift, zieht man kin!“ 


‚bimexes, zwiſchen den: Gefrögplamen gelegenes Ende 
. hervor, kann trenne man das hintere Ende den Zwölf⸗ 
Fngerdarmes in Verbindung mit dem Leer» und Hüfte 
darme vom Getroͤſe und ſchneidet den Tegteven, nachdem 


er dicht vor dev, Hüftblinddarmöffnung unterbunden 


‚ worden; iſt, wor ‚ber Ligatur ab. Nach der Heraus⸗ 
nahme, wird der Duundarm mit einer Scheere aufs 
» ‚gelhligt. ° Hieran- fließt ſich die Unterfuhung des 
Dünndarmgefröfes. Blind⸗, Grimm und Maftdarın 
werden im Zuſammenhange herausgenommen, indem 
man.: die -nonbere Gefroswurzei durch ſchneidet und Dem 


Mafkarın yon feinen Verbindungen trennt. Der Maſt⸗ 


darm · wird dicht vor feinem Bedenfüde abgeſchnitien. 
Daranfı; werden bie: Windungen des Grimmdarmkon⸗ 
volutes vorſichtig auseinanderge zogen und. dann / alle Ab⸗ 
.tgeilungen - des Dichdarmes aufgeſchlitzt. Nächbem 
werden Neſt und Milz herausgenommen. Die Unter 
ſuchung der Orgaue der Bauchhöhle und die weitere 
Sektion: der Rum erfolgt; wie deon Pferde angegeben 
worden if... . 





Ss 21. Nachpem ver —— himer ber 
zechien..Nigge gweimal, ‚unterbunden und. zwiſchen ben 
Ligeturen durchichnitten worden iſt, trennt man das 
hintexe Ende bed. Zwoͤlffinderdarmes den Leerdarm, 
‚indem nam, die eine Platte. des: Düundarmgekröſes 
durchſchueides, dan Haſidarm und ten ganzen Dickdarm 
. Im Zufammenpange. vom Gefröfe: Der Mafldarm wird. 
‚elödann, vor ſeinem Bedenfüde abgeſchnitten. 
. Nach . den Herausnahme des Darnes aus‘ ber 
Beuhpöke, werden jümmaliche Darmabſchnitte hinter⸗ 
einander. aufgeſchlitzt. Alsdann wird die Milz vom 
Net⸗ abgelön und das .Nep herausgeſchritten. 
Die Unterfahung der in- der. Bauchhoͤhle befind⸗ 
„lichen Drgame und hie weitere Settion iſt in. der beim 
„‚pende: ‚angrgrbenen Weiſe auszuführen. 


s 2. Es wird wi der Auftans- der großen! . 


! 


CA Steiiheeffen: n A 


Gefäße und Nervenfläme ermittelt. Darauf wird dr 
Kehlfopf im Zuſammenhange mit: der ‚Zunge, dem 
Saumenfegel, ber-Luftröhre, dem Sthlundkopfe umd der 
Speiferöhre herausgenommen und alle Dogane nah 
dem: Auffchneiden unterſucht. Die Prüfeng erftredt fih 
ferner auf die Schildbrüfen, ! biei&yumpperüfen am Halſe 
und die Speicheldrüſen. nor 

Schließlich if’ das Berhad "DAR wicteſaule 
und der: Saldmuslste. fehgufiellenityZ 4.7 

Kopfhohle. 

6 23. Für die Oeffnang ver Kopſhöhle iſt es noth- 
wendig, daß die. Haut, vom. Kopfe abgezegen und der 






letztere von der Wirkelfänle abgeidihitten wird. Nach⸗ 


dem hierauf die auf ben Schadeldeche liegeuden Weich⸗ 
heile unterfucht und abgelöft worden find, wird bie 
Schadeidecte durch Gägejchwitte getverimt. "Nur wenn 
eine Säge nicht beſchafft werden kann, darfcin Meißel | 
benutzt werden. Au der Schädeldede wird die Ober⸗ 
flaäche, die Schnittfläche and die Immenfläche gepräft. 
Dann wird ‚bie harte Hirnhaut an ber’ m md 
inneren Oberfläche unterfudt. »Berev'nuird® has Ber 
‚halten der ‚vorliegenden, Theile der ‚meiden Hirnhaut 
beſtimmt. Nachſtdem: wird: das Grhirn as der Ropf⸗ 
Höhle herausgenommen und» die Boſthaffenheit - der 
weichen Hirnhaut au. ben Geitentgeilm:umd‘ dern Grade 
des Gehirns, jowie der harten Himwhaut an “den! ent: 
predenden Teilen des Schadels fehgefelin“. -- 

Hieran ſchließt ſich die Unterſuchung der WTurfeiter. 

Nachdem Größe md: Geſtalt des Behirne-geprit 
worden. find, werden sofort bie ‚Geitentäpten: ‚beb- « 
hirns eröffnet: J 
Man ermittelt . den Inhalt. und wie: Anadehum 
ber Seitenhoͤhlen, die Veſ cahendeit ihrer Wandimgen 
und der Abergeflechte. * ' 

Seren siegt man eine Reihe gratir itniue durhh 
die Halblugeln des Großgehirnd, durch ‚bie geſtreiften 
Körper, die Sehhügeh, die Bierhägel, das Meine Gehirn 
und Das verlängerte. Dtark.uhb: Heidhreibr die Geſchafen · 
'peit :.diefer . Theile. Dabei IR die ee 
dritten aid vrerien· Hirafammer zu berdkfidi, 

Schließlich -materficht war; nachdem; er "Yarıe 
Hienyant entfernt worden if} bie. Aroyen: ‘om Brände 
und on ben Seitentherlen: des &chädete ‘ 1" 

5 24. Hienam::fchpließt: ſich die -Uitenfunhing der 
auf den Grfihtöfnscen: Tiegensen: Weihrpeike, ber 
‚Opripeicheldräfe, ‚Red ‚Gebe: nad. Behbvörgand,"" Muh: 
dem: ferner der Amterfieftr.: vom OberBieferruntdent 
worden if, werden die Zãhne, bet: harte: und weiche 
Gaumen... und ° bie Sthleimfant'.dbe. Bartere zepraft. 
Dann wird ber Oberkirſer der Länge: nady nd gar 
dit" neben - ber. Mafenfhpeibememd "bunhgekigt,' bie 





Nafenfcheidemand :-Heramsgefthnitten.:. md ‚or: ein 
haut. der Nafenhöhlen anterfahtun :.-' zn 
Schließlich iſt die etwn · nothwendege Definung der 
KStien« "und: Dberfieferhöplen; un veren Dudoite „und 
Beſchaffendeit zu ermitteln, umb die gerät Inter: 
ſuwvna aber Repftriodpen:, —— u: Un." 
925. Die: Umterfuhung ber . Estoemirdten dat 


Extra⸗Beilage. 
im Allgemeinen zu geſchehen im Anſchluſſe an die 
anatomiſche Anordnung ter Theile und an etwa vor⸗ 
handene, im einzelnen Falle ſchon von außen ſich 
kennzeichnende Abnormitäten derſelben, insbeſondere iſt 
bei den infeftiöieh Krankheiten zu berückſichtigen das 
Berhalten der großen Blutgefäße, die unter Umfländen 
ihrem ganzen Verlaufe nad frei präparirt und 
eröffnet werden müſſen, ber großen Lymphgefäße mit 
den fi anjhliegenden Lymphbrüfen, die ſiets durch 
Einſchneiden genau unterfucht werden müffen, und der 
großen Gelenfe. 

Hieraus ergiebt fih, daß die zur Unterſuchung der 
Weichtheile der Ertremitäten zu führenden Hauptſchnitte 
möglihR in einer dem Berlauje der Blut und Lymph⸗ 
gefäßftämme entſprechenden Richtung geführt werben 
müfjen, und daß die Unterfuhung der Gelenfe, deren 
zwedmäßigfte Definung meiſt durch Querſchnitie zu 
vollziehen if, gewoͤhnlich zufegt erfolgen muß. 

Schließlich find in Fällen, mo Beränderungen an 
den inneren Abjchnitten der Knochen erwartet werben 
Iönnen, nach genauer Befihrigung der äußeren Knochen: 
weichtheile (Perioft, Bandapparate) die Knochen her⸗ 
aus zuſchneiden und nad) Durcjjägung weiter zu unterfuchen. 

Wirbelfäule. 

$ 26. Die Oeffnung ter Wirbelfäule erfolgt an 
der Rüdenfeite. Nachdem bie Haut vom Rumpfe voll- 
Händig abgezogen, die Gliedmaßen und die Rippen 
entfernt und die Musfeln von den Dornfortiegen und 
den Bogenflüden abpräparirt worden find, wobei 
gleichzeitig die Beſchaffenheit der genannten Theile zu 
beftimmen if, werden die Bogen fämmtliher Wirbel 
abgemeielt. Bei diefer Arbeit ift befonderd darauf zu 
achten, daß die Rückenmarkshäute nicht verlegt werden. 
Hierauf unterfuht man die äußere Fläche der harten 
Rückenmarkshaut und nachdem fie durch einen Laͤngsſchnitt 
eröffnet worden ift, ermittelt man den etwa vorhandenen 
abnormen Inhalt. Dann prüft man das Verhalten 
des oberen Äbſchnitts der weichen Ruͤckenmarkshaut. 
Nächſtdem werden die Nervenmurzeln an beiden Seiten 
durchſchnitten, das Nüdenmarf am hinteren Ende 
beransgehoben und die unteren Verbindungen nad) und 
nad getrennt. Beim Herausnehmen des Nädenmarfs 
iſt jede Queiſchung und. Knidung deſſelben zu ver- 
meiden, Hierauf wird die Beidaffenheit der weichen 
Rudenmarkohaut an ter unteren Seite ermittelt. Der 
Zuftand des Rüdenmarks wird dann dadurch geprüft, 
daß man mit einem dünnen und fcharfen Meſſer eine 
groͤßere Zahl von Querſchnitten durch baffelbe legt. 
Schliehlich rennt man die harte Rüdenmarfshaut von 
den Wirbelförpern ab und präft das Verhalten ber 
Wirbel und ihrer Verbindungen. 

Befondere Befimmungen in Beziehung auf 
einzelne Seuden. 

$ 27. In denjenigen Fällen, in denen es ſich 


allein barumm-hanbelt, durch die Obduftion eines Thieres | 


das Borhandenfein einer Seuche feftzuftellen, fann ein 
verfünzted Verfahren in ber Weife angewendet merben, 
daß zunächk gewiſſe Theile oder Gegenden des Körpers 
unterjucht werden. 
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Iſt bei dieſer Unterfuchung ein pofitives Ergebniß 
nicht erlangt worden und ter Kraukheitszuſtand des 
Thieres in Beziehung auf die Entihädigungsfrage feſt⸗ 
zuftellen, jo ift die Obduktion vollfändig auszuführen. 

Bei tem verfürzten Berfahren find, je nachdem 
die eine oder andere Seuche vermuthet wird, folgende 
Körperthetle zu unterfudhen. 

1. Bei Milgbrand, 

5 28, Zunächſt find Haut und Unterhaut an 
allen denjenigen Stellen, wo franfhafte Zuftände bei 
ter äußeren Befidhtigung des Kadaverd wahrgenommen 
oder vermuthet merden, zu unterfuchen. B 

Eodann werden Bruſt⸗ ımd Bauchhoͤhle eröffnet, 
um den elwaigen abnormen Inhalt derjelben, ſowie 
das Verhalten ber Lungen und des Herzens, des Bruſt⸗ 
und Bauchfelles, des Gekröſes, die Größe und Ber 
Ichaffenheit der Milz umd der in der Bauchhöhle be- 
legenen Lymphdrüſen, ferner den Zuftand der Magen- 
und Darmjdleimbaut, der Leber und der Nieren zu 
ermitteln. Die Unterfuhung hat fih dann auf die 
Lymphdrũüſen der verſchiedenen Körperiheile, den Schlund» 
fopf, bie Speiſeröhre, den Kehlfopf und die Luftröhre 
aus zudehnen. 

Insbeſondere iſt die Beſchaffenheit des Blutes zu 
beſchreiben und nach der Obduktion eine mikroſkopiſche 
Unterſuchung deſſelben vorzunehmen. 

2. Bei Toilwuth. 

$ 29. Es iſt vor Allem der Inhalt des Magens 
und Darmes und ber Zuftand der Schleimhaut ders 
ſelben feRzuftellen. Nächſidem ift die Beſchaffenheit ter 
Milz, Nieren und Leber zu beſchreiten. Sodann find 
der Edylundfopf, die Mandeln, die Zungenbalg- und 
Lymphdruſen, die Speiferöbre, der Kehlfopf, bie’ Luft⸗ 
vöhre, die Lungen und das Herz zu umterfuchen. Dar 
bei ift die Beihaffenheit des Blutes, namentlich der 
Gerinnungezuftand deffelben, genau anzugeben. Schließ⸗ 
lich ift auch der Schädel zu Öffnen und das Gehirn zu 


unserfuchen. 
3. Bei Rotz (Wurm). 

$ 30. Nachdem zuerft die Beſchaffenbeit der Haut 
berieben if, bat eine genauere Unterfuhung der 
ſchon von außen fihtbaren ober zu vermuthenden krank⸗ 
haften Stellen ter Haut und Unterhaut, einſchließlich 
der Lymphgefaͤße ımd der nächſten Lymphdrüſen flatt- 
zufinden. Sodann ift- die Najenfhleimpaut zu unter 
ſuchen und zu dieſem Zweck bie im $ 16 bejchriebene 
Durhfägung des Kopfis vorzunehmen. - Alsdann 
merden Schlundkopf, Kehlkopf, Tafröhre, Lungen und 
die mit diefen Drganen verbundenen Lymphdrüſen 
unterſucht. Endlich wird das Verhalten der Milz, der 
Nieren, der Leber und Musfeln befiimmt. 

Bei Maul: und Klauenfeude. 

$ 31. Sollte zur Feſtſtellung der Mauf- und 
Klauenſeuche die Obdultion eines Thieres erforderlich 
fein, fo if die Haut an der Krone der Klauen, an den 
Ballen, in der Klauenfpalte und an ber. hinteren Kläche 
der Zehenglieder furgfältig zu unterinheny 5 Es ift 
ferner zu ermitteln, ob die Zigen des Euters erfranft find. 
Weiter ift die Beſchaffenheit der Lippen und der Maul: 





| 





Schleimhaut feſtzuſtellen und namentlich bei jüngeren 

Tpieren der Zuftand der Schleimhaut der vier Magen- 

abiheilungen und bes Darmes zu prüfen. Schließlich 

ift auch noch eine Unterfugung ber größeren drüſigen 

Drgane, bejonders ber Leber und der Nieren auszuführen. 
. 5. Bei Rungenfeude. 

$ 32. Es if auf die Seftion der Bruſthöhle ber 
fonbere Sorgfalt zu verwenden. Nad) tem Eröfinen 
derfelben ift der etwaige abmorme Inhalt, die Ber 
ſchaffenheit des Bruſtfelles und der Ausdehnungs- 
zußand der Lungen zu befepreiben. 8. find ferner die 
Yungen, und zwar bejonderd die Durchſchnittsflächen 
derfelben mit befonderer Nüdfiht auf das Interſtitial⸗ 
gewebe und die Beſchaffenheit der Lungenbläschen, dev 
Brondialdrüfen und Lymphgefäße zu unterſuchen. Auch 
der Inhalt der Brongien und die Beſchaffenheit der 
Bronchialſchleimhaut iſt feſtzuſtellen. 

6. Bei Pockenſeuche. 

$ 33. Sollte das Vorhandenſein der Pockenſeuche 
turd die Obduktion feftzuftellen fein, fo ift zunächſt eine 
genaue äußere Beſichtigung vorzunehmen. Sodann ift 
die Beichaffenpeit der Haut am Kopfe, beſonders um 
das Maul und die Augen, ferner an ber inneren 
Fläche der Ertremitäten, an dem Baude, ter Bruft 
und ber unteren Fläche des Schweifes anzugeben. End 
lich iR der Zufland der Quftröhre, ter Qungen, des 
Herzens, des Kehlr und Echlundfopfeg, der Epeiferöhre 
und tes Magens fefzufiellen. 

Wünfdenswerty ift es, daß auch das Verhalten 
der Milz, Leber, Nieren und Musfeln ermittelt wird. 

Ss 34. Rach beendigter Obduktion find die 
Kabaver und deren Abgänge zu befeitigen. If durch 
die Obduktion eine ber im $ 10 des Geſetzes ber 
nannten Seuchen ermittelt worden, jo hat bie Polizei 
behoͤrde die Befeitigung der Kadaver umd deren Ab- 
gänge nad den bezüglich ber einzelnen Geuden 
ertpeilten Vorſchriſten anzuorbnen. 

$ 35. Die nad Feſtellung einer Seuche etwa 
nothwendige Desinfektion der Obbuftionspläge und der 
zur Ausführung der Obduktion benugten Geräthſchaften 
erfolgt nad den in der „Anweiſung für das Des- 
infeftionsverfapren bei anftedenten Aranfheiten der 
Hausthiere” enthaltenen Beftimmungen. 

Das Dbduktionsprotofoll. 

$ 36. Ueber die Obduftion. wird von dem an- 
mefenden Polizeibeamten (fiebe $ 1) ein Protofoll auf- 
genommen. . 

Die Dbduzenten . haben dafür zu forgen, daß ber 
bei der Dbduftion ermittelte Befund genau in das 
Protofoll aufgenommen wird. Zu dem Zwei haben 
diefelben den betreffenden Theil bes Protofolles ent- 
weder zu diftirem oder ben Befund beſonders ſchriftlich 
aufzufegen und: dem Protofolle beizugeben. 

Der techniſche Befund. 

-$ 37. Das Prosofoll, beziehentlich die dem Pro- 
tofoße -beigegebene und als ein Theil defielben geltende 
Aufzeichnung des Befundes, muß in überfitlicher Form 





Die erſte Abtheilung handelt über die äußere, die 
zweite über die innere Befihtigung. Die Anordnung 
der zweiten Abtheilung ergiebt fih aus der Neibenjoige, 
in welder die Höhlen ‚geöffnet worden find. Der Be 
fund jeder Höhfe bildet einen Abſchnitt für ſich, und 
jeder Abſchnitt trägt den Namen ber zur Unterſuchung 
gelangten Höhle als Uekerigprift. 

Der Befund jedes einzelnen Theiles ift Fury und 
befimmt und unter möglichfter Bermerdung aller Kunf- 
ausbrüde und unter einer kefonderen Nummer zu Pro- 
tofoll zu geben. Die dur arabifhe Zahlen zu bejeich⸗ 
nenden Nummern find in fortlanfender Reihenfolge 
fortzufühen. Die Beränderimgen der Drgane müſſen 
voßftändig beſchrieben und nidt in Form von bloßen 
Urtheilen gefenngeichnet werden. Mus ten Beidreis 
bungen muß ſich ergeben, ob bie Theile 3. B. „geſund“, 
„entzündet“ 2. waren. 

Die Beichreibung erfiredt ſich zunächſt auf bie 
Größe, Geftalt, Farbe umd Konfifteng der Theile; erft 
nachdem dieſe allgemeinen Berpältniffe ermittelt worden 
find, werben die Theife zerſchnitien und weiter beſchrieben. 

Das Gutachten. 

$ 38. Die Dbduzenten haben nad) Beendigung 
der Obduktion fofort ein vorläufiges Gutachten über 
den Fall opne weitere Begründung zu Protokoll zu 
geben. Die Kranfpeit, an welcher das Thier. gelitten 
bat, iſt ausdrüdlid anzugeben. Wenn ſich über die 
Beurtheilung des Falles eine Meinungsverfciedenpeit 
wwiſchen dem beamteten Thierarzte und dem von dem 
Befiger zugezogenen Sachverſtändigen ergiebt (vergleikt 
$ 16 tes Gefeges), fo iſt die abmeichente Anſicht ter 
legteren in das Protokoll aufzunehmen. ‚ 

In zweifelhaften Fällen und in Fällen, wo weitet 
Unterfuhungen einzelner Theile nothmwendig find, iR 
ein befonderer Obduftionsbericht (motivirted Gutachten) 
vorzubehaften, 

Es wird mit einer kurzen Geſchichtserzaählung des 
Falles begonnen. Dann wird der Inhalt des Obdut⸗ 
tionsprotofolled ober der tem Prolokolle beigegebenen 
Aufzeihnung des Vefundes, foweit er für die Beur⸗ 
theilung der Sache von Bedeutung if, woͤrtlich wieder 
holt. Die Begründung des Gutachtens muß auch für 
die Nichtſachverſtändigen verſtäudlich und umter mög 
licher Vermeidung techniſcher Ausdrücke akgefaft fein 

5 39. Wird über die Obduktion mehrerer Thiere nur 
ein Protokoll aufgenommen,. jo müfjen in demfelben die 
einzelnen Tiere unter fortiaufenden Nummer aufgeführt 
und bei jedem Thiere ber -tethnifche Befund, ſowie das 
Gutachten ($5 37 umd_38) beſonders vermerft merden. 

Das Obergutachten. . 

$ 40. Im Falle erheblicher Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen dem beamteren Thierarzte und dem von 
dem Befiger zugezogenen approbirten Thierarzte über den 
Ausbruch ober Verdacht einer Seuche, oder ivenn aus 
fonfiigen. Gründen Zmeifel über die Rihtigfeit der fer 
süglihen Erhebingen bes beamten Thierarztes obwalten 
iR fofort ein thieraͤrztliches Obergutachten einzuziehen 
(88 14 und 16 des Geſetzes) 





abgefaßt werden. 


Ab 


Yotodaı, Bugpruderei der U. W. Haynigen Ürben. 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 








Betanntmachnng. 


Es wird ‚hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bundesrath in der Sitzung 
vom 27. Juni d. 88. — 8. 413 der Protofolle — die nachftehenben Beftimmungen zur Ausführung 
des Geſehes vom 16. Juni d. 38., betreffend die Abänderung bes Branntweinſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1887, mit der Maßgabe beichloffen hat, daß fie vom 1. Juli d. 38. ab in Kraft treten. 


Berlin, den 14. Juli 1895. 
Der Finanzminifter. 


Beftimmungen 


zur 


Ausführung des Gefehes vom 16. Juni 1895, betreffend die Abänderung 
des Branntweinftenergefeges vom 24. Zuni 1887. 


I. Zu 88. 12, 41V und 48c. 
. 1. Das Hauptamt ftellt über die nad Maßgabe der Beftimmungen unter B bis D zu A, lormeine 
erwährenden Gteuervergütungen für die Ausfuhr von Branntwein fowie von Syabrikaten, zu deren Rinmüuen 
ſtellung Branntwein verwendet worden ift, inonatlich oder, ſofern ein Bebürfniß hierzu vorliegt, 
albmonallich eine Liquidation nah Anlage 1*) auf und reicht fie nebſt ben dazu gehörigen Abs 
ertigungspapieren der Direltivbehörde ein. 

$. 2. Die Direltivbehörde Hat die Beträge, die zu vergüten find, auf Grund ber vor— 
gelegten Liquidation und deren Anlagen feftzufegen und für jedes Abfertigungspapier eimen Branntmeins 
Vergütungsfchein auszuftellen, und zwar 

a) wenn es fih um die Gewährung ber Branntweinfteuervergütung nad Maßgabe 
der $$. 10 bis 15 handelt, nad Anlage 2, 

b) wenn eine Gewährung ber Branntweinfteuervergütung nad Maßgabe der 88. 16 
big 19 in Frage kommt, nah Anlage 3. 

. & 3. Ueber die Ausfertigung und Erledigung der Branntweinſteuer-Vergütungsſcheine ift 
bei‘ der Direllivbehörde für jedes Etatsjahr ein Negifter nad) Anlage 4 zu führen. Die laufende 
Nummer dieſes Regifters wird auf dem betreffenden Scheine vermerkt. Außerdein ift dieſe Nummer 
und der Nusfertigungstag bes Vergütungsicheines unter Beidrüdung bes Amtsſtempels ber Direktivs 
behörde auf der Zitelfeite des bezüglichen Ablerfigungspapiere mit rother Schrift anzugeben. 

Mit der Feſtſtellung des Betrages der Vergütungsicheine und der Ausfertigung der Scheine 
find zwei einander überwadtenbe Beamte zu Beauffragen, die zugleich für die richtige Ausfüllung 
der Spalten 1 bis 11 des Ausfertigungsregifters einzuftehen haben. Die Spalten 8 bis 11 des 
Negifters werden monatlich aufgerechnet und die Gefammtfunmen vierteljährlich für den abgelaufenen 
Theil des Elatsjahres feftgeftellt. Die Spalten 12 bis 14 dürfen nur von einem Beamten auds 
gefühlt werben, der bei der Ausfertigung der Vergütungsfcheine nicht mitgewirkt hat. 

. Bevor Die Vergütungsfcheine die Unterjchrift des Vorftandes der Direklinbehörde oder den 
Abdrud feines Namenszuges erhalten, find fie auf der Vorderfeite, unten rechts, unter dem Vermerk 
„Ausgefertigt· von einem ber bei ber. Nusfertigung betheiligten Beamten ber Direltivbehörde unter 


*) Die Anlagen find in dieſer Sztra-Beilage nicht abgedrudi. 
ı 
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Angabe feiner Dienfteigenfchaft zw unterſchreiben. Dieſer Beamte übernimmt Hierdurch die Werant- 
wortung für die Richtigkeit der außgefertigten Scheine. Demnächſt werden die auögefertigten Ber- 
gütungsicheine und bie Abfertigungspapiere an dad Hauptamt behufs Zuferligung der Bergütungs- 
ſcheine an die Empfangsberechtigten und Abgabe der Abfertigungspapiere an die Hebeftellen zurüdgefandt. 
$. 4. Der Betrag, über ben der Branntweinſteuer-Vergütungsſchein lautet, kann vom 
Augenblide der Aushändigung bes Vergütungsicheines ab von jedem Inhaber des Scheine bei 
jeder Steuerftelle eines deatfhen Bundesftantes auf nicht geftundete Vranntweinftener aller Art ftatt 
baarer Zahlung in Anrechnung gebracht oder vom 25. Tage bes ſechsten Monats nad) dem Monat 
der Ausfuhr des Branntweins ober ber vergütungsfähigen brifate ab bei einer in dem Ber- 
gütungsicheine zu bezeichnenden Amtsftelle desſelben Bundesſtaates baar erhoben werben. Auch 
Können nicht fällige Dergütungsfiheine auf geftundete Branntweinſteuer, weldhe gleichzeitig mit ben 
Scheinen oder jpäter fällig wird, in Anrechnung gebracht werden, folange nicht dieje Anrechnung 
buch Belanntmachung des Reichskanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen erklärt ift. 
der Tag ber Fälligkeit der Vergütung eim Sonn» ober Feiertag, fo kann die Baar- 
zahlung ſchon am vorhergehenden Werktage erfolgen. 
Die Gültigkeit des Vergütungsfcheines erliicht mit Ablauf eines Jahres, vom Beginne bes 
auf die Ausfertigung folgenden Monats ab gerechnet. 


$. 5. Jeder Vergütungsfchein wird nur mit dem vollen darin genannten Betrage entweber 
angerechnet oder durch Baarzahlung eingelöft. Die Anrechnung eines Theiles dieſes Betrages unter 
Baarzahlung des Reftes ift unzulällig. 

Ye nachdem der Betrag ber Vergütung angerechnet oder Baar erhoben wirb, Hat ber 
Inhaber die auf der Rüchſeite des Vergütungsfcheines vorgebrudte erfte oder zweite Beſcheinigung 
auszufüllen und zu umterfchreiben. Diefe Belcheinigungen dienen als Kaffenquittungen. 

Sollen Vergütungsſcheine auf die Steuer huld mehrerer Bahlungspflichtigen in Anrechnung 
gegeben werben, fo ift dies neben ber Anrechnungsbeſcheinigung durch Bezeichnung der betreffenden 
Steuerpflichtigen und der für jeben von ihnen zu verrechnenden Beträge, ſowie in dem Buchungs⸗ 
vermerle bejonders erfichtlih zu machen. 


$. 6. Wer mehr als drei Vergütungsſcheine gleichzeitig in Anrechnung bringen oder Baar 
einlöfen will, hat dieje Scheine mittelft eines nad) Anlage 5 aufzuftellenden Verzeichniſſes vorzulegen. 
In diefem Falle ift die Richtigkeit des Verzeichniffes auf Grund der Beläge zu prüfen umd zu 
bejcheinigen und das Anerkenntniß der erfolgten Anrechnung, beziehungsweife die Quittung über bie 
erfolgte Baarzahlung, ſowie der Buchungsvermerk der Kafjenbeamten ftatt auf ben einzelnen Ver⸗ 
gütungsfcheinen auf dem Verzeichniſſe auszuftellen (Seite 4 der Anlage 5). 

Ummittelbar nad der Anrechnung ober Baarzahlung find bie zu bem BVerzeichnifle 
gehörigen Vergütungsfcheine von ber Annahmeftelle auf ber Vorderſeite mit ſchwarzer Tinte kreuz⸗ 
weiſe zu durchftreichen. 

8.7. Nach Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Hauptämter über die während des— 
ſelben von ihnen ſelbſi und von ben Debeltellen ihres Bezirkes in Anrechnung genommenen ober 
dur) Baarzahlung eingelöften Branntweinfteuer = Vergütungsiceine Nachweifungen nad) Anlage 6 
an bie vorgejehte Direltivbehörde einzureihen. Sind die nachzuweiſenden Scheine von ver 
ſchiedenen Direktivbehörben ausgefertigt worden, fo ift für jede dieſer Behörden eine befonbere 
Nachweifung aufzuftellen. Die Nachweiſung über die von der vorgefegten Direftiobehörbe ertheilten 
Scheine ift mit dem Buchſtaben A zu bezeichnen, die übrigen Nachweifungen erhalten die Bude 
ftaben B, Cu. ſ. w. In jeder Nachweiſung find bie Scheine nad) Etatsjahren und nach ben Aus⸗ 
ferfigungönummern zu orbnen und die Beträge aufzurechnen; bie betreffenden Schlußſummen werben 
in ber Nachweiſung A unter Bezeihnung der einzelnen SDireftiobezirfe Je und bort 
aufgerechnet. Die Uebereinftimmung der Nahweifung mit den Raffenbii jern des Hauptanites und 
mit der Reichöfteuerüberficht ift von dem mit der Kaflenaufficht beauftragten Beamten zu bejcheinigen. 

Bei der Direftinbehörde ift die richtige Aufrechnung ber Nachweiſungen zu prüfen und ba 
von Ueberzeu zu nehmen, daß die. Schlubfumme der Nachweifung A mit ber Reichsſieuerüber⸗ 
ſicht des ern Henben Hauptamtes übereinftimmt. Nachdem die Nachweiſungen für_den Rechnungs 
monat von fänmtlichen Hauplänntern eingegangen und geprüft find, werben bie Nachweiſungen B, 
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- Ca. f. w. nad den Direktivbehörden, von denen die Vergütungsfcheine ausgefertigt worden find, 
geordnet und biefen behufs ber Löfhung ber erlebigten Bergütungsfheine in ben Ausfertigungs« 
tegiftern überfandt. Gleichzeitig werden die in der Nachweiſung A verzeichneten Vergütungsſcheine 
in dem eigenen Susferfigungsregifer der Direktivbehörbe gelöfcht. 

$. 8. Die in ben Branntweinftener-Vergütungsiceinen für die Maiſchbottich-⸗ oder Materials 
fteuer, die Verbrauchsabgabe und die Brennfteuer ausgeworfenen Beträge find fowohl in den 
monatlihen wie in den vierteljährlichen Reichöfteuerüberfichten von der Soll-Einnahme an Maiſch- 
bottich⸗ oder Materialfteuer, beziehungsweife an Verbrauhsabgabe und an Brennſieuer abzufegen. 

$. 9. Die vorftehend in den 8. 2 bis 8 gegebenen Belimmungen finden auch Anwendung, 
wenn in ben Fällen der fteuerfreien Verabfolgung von Branntwein zu gewerblichen ze. Zwecken 
ober ber fteuerfreien Abfchreibung von Branntweinfehlmengen (58. 20 bis 24) eine Branntweins 
ftewervergütung zu gewähren iſt. 

$. 10. Bei der Ausfuhr von inländifhem Branntwein aus dem Gebiete der Branntweins Ba Sastate von 
fteuers&emeinfchaft wird j 

a) m allen Faͤllen eine Vergütung der Brennftener mit 0,0; Mark und daneben 
b) in denjenigen Fällen, in welchen der Branntwein der Maifchbottihe oder Materialftener 
unterlegen bat, eine Vergütung der Maiſchbottich⸗ oder Materialfiener mit 0,101 Mark 
für jebes Liter reinen Alkohols gewährt. 

Die oberften Landesfinanzbehörben find ermächtigt, Gewerbetreibenden, die in zollficher 
abgeichloffenen Räumen unter ftändiger amtlicher Weberwadhung Fabrikate unter Verwendung von 
Branntwein für die Ausfuhr anfertigen, unter ber Bedingung der Ausfuhr ſaäͤmmtlicher Fabritate 
bereit8 bei der Aufnahme des Branntweins im die zolficher abgeſchloſſenen Räume der Anftalt bie 
im Abſatz 1 litt. a und b bezeichneten Steuervergütungen zu gewähren. 

$. 11. Die Ausfuhrvergätung ift nur zu gewähren, wenn bie auf einmal ausgeführte 
Branntweinmenge mindeftend 50 Liter reinen Allohols enthält. 

$ 12. Bei ber Ausfuhr von Teinfbranntweinen aller Art, von Fruchtſäften, Punfch- „CO Mustıbe von 
eſſenzen und zur Verwendung in ber Fabrikation von Trinktbranntweinen beftimmten altoholgaltigen hattensen Babri- 
Eſſenzen, ſowie von ben in der Anlage 7 genannten Tinkturen und luibertrakten wird 

a) wenn ber zu ihrer Heritellung verwendete Branntwein noch nicht in den freien Vers 
tehr getreten ift, eine Vergütung ber Brarnmimeinfteuer nad) Maßgabe bes $. 10; 
b) menn ber u ihrer Herftellung verwendete Branntwein im freien Verkehr fich befindet, 
eine Bergütun, 
der Maiſchbottich⸗ oder Materialfteuer mit O,ı0ı Mark, 
der Verbrauchsabgabe mit O,1° Marl, 
ber Brennfteuer mit O,0s Mark 
für jebes in den ausgeführten Fabrikaten enihaltene Liter reinen Alkohols gewährt, jedoch nur an 
Yabrifanten, welde das Vertrauen der Stewerbehörde genießen und das auszuführende Fabrikat 
felbft Hergeftelt haben. Die Direktivbehörde ift befugt, im Bebürfnißfalle auch ſolchen Perfonen, 
melde das Fabrikat nicht ſelbſt Hergefiellt Haben, Die Vergütung zu gewähren. 

$. 13. Eines Nachweiſes darüber, daß der Branntwein, aus weldem bie unter $. 12 litt. b 
fallenden Fabrikate Hergeftellt find, der Maiſchbotlich- oder Materialfteuer unterlegen Hat, bedarf es nicht. 

$. 14. Die Feſtſtellung der Litermenge reinen Alkohois bei Trinkbranntweinen, Puniche 
effenzen und anderen altoholhaltigen Efjenzen, welche derartig mit Zuder ober anderen Bufaßftoffen 
verfegt find, daß eine zuverläffige Prüfung mittelft des Thermo-Altoholometer8 ausgeſchloſſen ers 
ſcheint, ſowie bei den Spruchtiäften, Zinkturen und Sluiderivakten erfolgt nad Maßgabe ber durch 
die Bundesrathsbeſchluſſe vom 26. November 1891 — $. 572 der Protofole — (Anlage 2 zur 
Anleitung für die Ermittelung des Altoholgehaltes im Branntwein) und vom 20. Juli 1893 — 
So De Protofole — genehmigten Abferligungs-Vorſchriften. Die Amtsftellen, welchen bie 

lefugniß zur Übfertigung der betreffenden Fabrikaie zu ertheilen ift, werben durch bie oberfte 
Zanbes=Finangbehörbe beſtimmt 

5 15. Die Susfuhrnergätung ift nur zu gewähren, wenn bie mittelft des Alkoholometers 
auf ein Mal zu unterfuchende oder mittelft einer einzigen Deftillation zu prüfende Menge bes 
vorgeführten Fabrikats bei Trinkbranntweinen mwenigftens 20, bei Punfchefiei altopoißnttigen zur 
Verwendung bei ber Herſtellung von Trinlbranniweinen i en, Tinkturen und 
Auidegtralten wenigſiens 10 und bei ruchtjäften wenigitens 100 Viter beiväg! 


1° 


D. Ausluht von 
Sranntwehn nit 
nthaltenden Bas 

tem. 


E. 6teuerfrete 
Bezasfolgung von 


Branntmeln au ges 


werbliien 2. 
Biweden, 


F. Gteuerfreie 
abfäreibung don 
Branntweineigehle 
mengen. 


A. Bifer 1 Mb 
“2 


— 4 — 


8. 16. Bei ber Ausfuhr von Branntwein nicht enthaltenden Fabrikalen wird nad Maß— 
gabe der hierüber erlaffenen bejonderen Borfchriften 
a) wenn zu ihrer Herftelung Branntwein fteuerfrei verwendet werden darf, eine Wer- 
gütung ber Brennfteuer mit 0,06 Mark; 
b) wenn zu Ipner Herftellung ausſchließlich verfteuerter Branntwein verwendet werben 
muß, eine Bergütung 
der Mailchbottich- oder Materialftener mit O,ıcı Mark, 
ber Verbrauchsabgabe mit 0,1 Marl, 
der Brennfteuer mit O, es Mark 
für jedes zu den ausgeführten Fabrikaten verwendete Liter reinen Alkohols gewährt. 

. 17. Eines Nachweiles darüber, daß ber Branntwein, welcher zur Herftellung der unter 
* we litt. Aufaitenben Sabrifate verwendet ift, der Maifchbottich- oder Materialfteuer unterlegen Hat, 
edarf es nicht. 

$. 18. Die Ausfuhrvergütung iſt nur zu gewähren, wenn bie Menge der mittelſt einer 

Anmeldung ausgeführten einzelnen Fabritate in ben Fallen des $. 16 litt. a minbeftens je 50 Silo» 

amm..und in ben Fällen des 8. 16 litt. b minbeftens je 10 Kilogramm beträgt. Die Direltius 
ehörden find befugt, in Bebürfnipfällen Ausnahmen hiervon zuzulafien. 

. 19. Der Umftand, daß bie nad) $$. 16 bis 18 zu behandelnden Fabrikate mit Alkohol 
vermiſcht ſind, jchließt die Anwendung der bezeichneten Paragraphen nicht aus. 

$. 20. Bei ber fteuerfreien Verabfolgung von Branntwein zu gewerblichen zc. Zweden wird 
a) in denjenigen Fällen, in welchen der Branntwein ber Naiſchbotlich⸗ oder Materials 
fteuer unterlegen hat, eine®ergütung ber Maiſchbottich⸗ oder Materialftener mit O,100ı Mark; 
b) in denjenigen Faͤllen, in welchen eine Denaturirung mit Eſſig ftattfindet, außerden 
eine Vergütung ber Brennfteuer mit O,os Mark 
für jedes Liter reinen Altohols gewährt. 

. 21. Die Liquidation der Vergütungen erfolgt nad Anlage 9. Bezüglich ber Zeit 
räume, für melde die Liquibationen aufzuftellen find und bezüglich der zu vergütenben Mindeft= 
mengen bewenbet es bei ben beftehenben Beſtimmungen ($$. 7 und 17 Abſatz 2 des NRegulativs, 
beireffenb . Die Steuerfreiheit bed Branntweins zu gewerblichen zc. Sweden; Biffer 14 ber durch 
den Bundesrathsbeſchluß am 21. Juni 1888 — $. 372 ber Protofolle — genehmigten Be— 
ſtimmungen, ; betveffend die Denaturirung von Branntwein; Bundesrathsbeſchluß vom 27. Oktober 
1892 — $.631 ber Protokolle, $. 11 Abſatz 5 bis 7 der durch den Bundesrathsbeſchluß vom 
18. November 1892 — $. 708 ber Protokolle — genehmigten Vorjchriften für die ftenerfreie Ver⸗ 
wendung von unbenaturirtem Branntwein zu Heil 2c. Bweden). 

$. 22. Wenn Branntwein -» Fehlmengen in Sranntmein- Reinigumgsanftalten ober Nieder 
lagen auf Antrag des Lagerinhabers bei denjenigen VBeftänben fteuerfrei abgejchrieben werben, für 
welche die Maiſchbottich⸗ oder Materialfteuer entrichtet it, jo wird dieſe Abgabe mit O,ıcı Mark 
für jebes ftenerfrei zur Abſchreibung gelangende Liter reinen Alkohols vergütet. 

$. 23. Die Vergütung ift nur zu gewähren, wenn die fleuerfrei abgeſchriebene Fehlmenge 
minbeftend 50 Liter reinen Alfohols beträgt. 

$..24. Die Vergütungsliquibation ift umter entſprechender Benugung der Anlage 1 bes 
ſonders vorzulegen und mit den Verhandlungen über die Beitandsaufnahme und den Anträgen 
bes Lagerinhabers, die vor Abſchluß der Beſtandsaufnahme zu ftellen find, zu belegen. 


I. Zu 8. 41. 
$. 25. Die Direltivbehörden werden ermächtigt, in bejonderen Ausnahnefällen zu ges 
nehmigen, daß landwirthſchaftliche Brennereien, bie vorübergehend den Bedingungen bes $. 41 I. 
Abſatz 2 bezüglich der Verwendung der Schlempe und des Düngers nicht genügen, gleichwohl 
als landwirihſchaftliche Vrennereibetriebe weiter Sefanbeit werben. In gleicher Weife kann lanb⸗ 
wirthſchaftlichen Hefebrennereien für regelmäßig wiederkehrende Zeiten einer vermehrten Nachfrage 
nach Hefe, insbeſondere zu ben großen en, geftattet werden, während eines beftimmten, dem 
nadgemielenen ae are entſprechenden Zeitraumes einen Theil der gewonnenen Schlempe an 
Te e abzuge 
.$. 26. Brenuereien, bie im Zwiſchenbetriebe, d. h. innerhalb derjenigen Zeitabſchnitte, für 
welche die Brennerei zum Beiriebe mit mehligen Stoffen nicht angemelbet iſt, jelbftgewörkene 
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nichtmehlige Stoffe allein verarbeiten, werben, fofern im Uebrigen ben Vorausſehungen des 
landwirthſchaftlichen Betriebes entſprochen wird, trog dieſes Broihenbetriebes als landwirth⸗ 
ſchaftliche Brennereien behandelt. Ausgenommen von diefer Behandlung ift der Zwifchenbetrieb mit 
Melafie, Rüben oder Rübenfaft; diefer führt den Verluſt der Iandwirthfchaftlichen Eigenihaft der 
Brennerei and) dann herbei, wenn bie genannten Stoffe vom Bremmereibefiger felbft gewonnen find. 
‚$. 27. Un bie Stelle des $. 25 Abſatz 2 letzter Sag und Abſatz 3 bes Brannt- B. gif v 
weinniederlage- Regulativs treten folgende Beftimmungen als Abſaß 3 und 4: 
Iſt verfchiedenen Abgabefägen unterliegender Branntwein im Lager vor— 
handen, fo hat die fteuerfreie Abichreibung des Branntweins nah Wahl des Lager- 
inhaber8 bei einem oder mehreren ber im Konto angejhriebenen Säge zu erfolgen. 
Wird Branntwein, für den bie Maiſchbottich- oder Doteraliener entrichtet 
ift, fteuerfrei im Konto abgeſchrieben, fo ift für die abgeſchriebene Litermenge reinen 
Altohol3 bie geſetzliche Beratung der Maiſchbottich⸗ oder Materialfteuer zu gewähren. 
8.28. 8.26. Abjag 5 letzter Sat des Branntweinniederlage-Regulativs 
erhält an Stelle der biöherigen die folgende Faſſung: 
Die fieuerfreie Abſchreibung eines Minderbefundes :rfolgt nad) den im 8.25 
Abſatz 3 und 4 gegebenen Beſtimmungen. 
$. 29. Der vorlegte Abfa in der Anlage 9 zur Branntmweinreinigungds 
Ordnung erhält an Stelle ber bisherigen die folgende Faffung: 
Die Fehlmenge von 117084 Liter reinen Atohots ift auf Antrag des 
Anftaltsbefigerd 
mit 51032 Liter bei dem mit 0,70 Mark Verbrauchsabgabe und 0,0 Mark 


‚Bufblg . 
mit 66 052 Liter bei dem mit 0,0 Dart Verbrauchsabgabe und? — Mark 


Zuſchlag 
belaſteten Branntwein ſteuerfrei abzuſchreiben, da nichts dagegen spricht, dass der 
Alkoholverlust lediglich durch Schwund und natürliche Einflüsse bei der Verarbeitung 
oder Lagerung herbeigeführt ist, namentlich kein Grund zu dem Verdachte vorliegt, 
dass ein Theil des Branntweins heimlich entfernt worden ist. 


1. Zu 8. 483. 
$. 30. Ueber die Einnahme an Vrennfteuer führt die Hebeftele ein Brennfteuerregifter A. Busung ver 
nad) Anlage 10 in vierteljährlichen Zeitabſchnitten des Vetriebsjahres unter Beachtung der auf ber 
Anlage gegebenen Anleitung zum Gebraud. 

“ 8. 31. Als Genoffenihaftsbrennereien, die für ben Umfang bes bisherigen Be— n.motapıiepte 
triebes der ermäßigten Brennſteuer unterliegen, find Diejenigen Tanbmirihfenftticgen Brennereien zu Sab- 
behandeln, welche am 1. April 1895 von mindeſtens 3 i eine felbftändige Landwirthichaft führen: 
den und regelmäßig Schlempe von der Brennerei heziehenden Theilnehmern auf gemeinichaftliche 
Rechnung betrieben wurden. 

Als dem Umfang des bisherigen Betriebes entiprechend wird für Die einzelne beiheiligte 
Brennerei diejenige höchfte Alkoholmenge angenommen, welde fie in der Zeit vom 1. Dftober 1887 
bis zum 30. Septeniber 1894 in einem Betriebsjahre erzeugt hat. Dieſe Alloholmenge ift in dem 
Brennfteuerregifter feitzuhalten; folange die Erzeugung der Brennerei nicht darüber hinausgeht, wird 
die Brennfteuer nur mit drei Wierteln der nach ben vollen Vrennfteuerjägen berechneten Beträge 
erhoben (vergleiche Nr. 8 der zum Btenmfteuertegifier gegebenen Anleitung). 

32. In den am Kontingente betheiligten Melafie, Nüben- oder Nübenfaft- c. mia s. 
VBrennereien beträgt diejenige Altoholmenge, weldhe der um 15 Mark für jedes Heltoliter reinen 
Alkohols erhöhten Vrennftener nicht unterliegt, ſechs Fünftel ifres jeweiligen Kontingentes. 

Für die nicht Zontingentirten Vrennereien der bezeichneten Art, welche innerhalb ber 
drei Jahre vom 1. Juni 1892 bis 31. Mai 1895 im Betriebe geweſen find, ift die ber Vrennflener- 
erhöhung von 15 Mark nicht unterliegende ee ie, wie folgt, feitzufegen: 

Für jede einzelne derartige Brennerei ift die Gefammimenge des am 1. April 1895 vor⸗ 
handenen Votiichraumes nad) Litern zu ermitteln und zu prüfen, ob die Brennerei nach der Größe 
der damals vorhandenen Brenngeräthe im Stande war, täglih ben vierten Theil des ‚Sefammt- 
boitichraumes abzureiben; trifjt dies nicht zu, jo iſt fetzuftellen, wieviel Bottihraum mit den. 


A. Siffer 1. 


8. Biffer u. 


©. giffe mn. 


bezeichneten Brenngeräthen täglich abgebramnt werden Eonnte. Als bem Umfange ber Betriebsanlagen 
entipredhenb gilt in dem erfieren Falle das tägliche Abbrennen bes vierten Theile des ermittelten 
Sefammtbottihraumes, im zweiten Falle das tägliche Abbrennen eines geringeren nach der Leiſtungs- 
fähigfeit des Brenngeräthes zu bemefienden Boitichraumes. Das Ergebniß dieſer Ermittelungen ift 
dem Reichsſchatzamte mitzutheilen; dieſes fegt für jebe Brennerei nach Verhältniß ber für fie. er- 
mittelten täglichen Leiftungsfähigteit feit, wieviel Liter reinen Alkohols von ber zur Beriheilung he 
ftimmten Sefammtmenge von 20 000 Hektoliter reinen Alkohols auf fie entfallen. 

‚Die nad) Abſatz 1 und 2 feftgefeßten Altoholmengen find im Vrennfteuerregifter feftzuhalten 
(vergleiche Nr. 9 der zum Brennſteuerregiſter gegebenen Anleitung). 


IV. Zu 8. 48b. 
$. 33. Der im Brennfteuerregifter berechnete Betrag der zu entrichtenden Vrennftener ift 
bem Brennereibefiger von der Hebeftele ſchriftlich mitzutheilen und binnen brei Tagen nad er- 
folgter Mittheilung bei Vermeidung der zwangsweiſen Veitreibung einzuzahlen. 


V. 3u 8. 50, 

8. 34. Die Bemeffung ber von den einzelnen Brennereien in ber Zeit vom 1. Juli bis 
Ende September 1895 zu entrichtenden DBrennfteuer erfolgt unter Sugrunbelegung der gejammten 
Altoholerzeugung feit Beginn des Betriebsjahres 1894,95. Zu biejem Zmede ilt für jede in Ber 
tracht fommenbe Brennerei die Alkoholmenge, welche fie vor dem 1. Juli 1895 erzeugt hat, amtlich 
zu ermitteln und im Vrennftenerregifter für das 4. Vierteljahr des Betriebsjahres 1894/95 vor: 
zutragen. 

8. 35. Ueber die in Gemäßheit des $. 50 Biffer II eingehenden Anträge entſcheidet bie 
Direltivbehörde. 

$. 36. Die Veranlagung der vor dem 1. Oktober 1895 neu entftandenen und betriebsfähig 
bergerichteten landwirthſchaftlichen und DMaterialbrenmereien zum Kontingent für die Betriebs jahre 
1896/97 und 1897/98 erfolgt, unter Vorbehalt der bei der demnächſtigen Neufontingentirung vorzu⸗ 
nehmenden Neuveranlagung, burd bie oberfte Landes⸗-Finanzbehöͤrbe. Hierbei finden bie Kor 
ichriften im $. 2 Abfag 3 bis 6 des Branntweinſteuergeſetzes, insbefonbere diejenigen des Abfaz 3 
unter d, zweiter Abſaß, ſowie die $$. 8 bis 11 ber durch Bundesrathsbeſchluüß vom 25. Janaet 
1894 — 8. 42 ber Protofolle — genehmigten Kontingentirungsvorſchriften entiprechende An- 


wendung. 
VI Verrechnung der Breunftener. 

$. 37. Bür die Seftftellung des Ertrages ber Brennfteuer und die Ablieferung desfelben 
an bie Reichskaſſe gelten die unterm 3. April 1873 vom Reichskanzleramt im Einverftändnig mit 
dem Ausſchuſſe des Bundesraths für Rechnungsweſen wegen ber Ablieferung ber Zöle und Ber- 
Brauchsfteuern erlaffenen Veftimmungen. 

In den monatlihen und vierteljährlichen Ueberſichten ber Einnahme an Reichsſteuern 
(Mufter III bis VIII) ift der Ertrag der nach $. 43a des Geſetzes erhobenen Brennfteuer Hinter 5c 
auf einer bejonberen Linie nachzuweiſen. In ber Bemerkungsipalte ift anzugeben, wie viel von den 
gezahlten Vergütungen auf die Ausfuhr von Branntwein und Branntweinfabrifaten und auf die 
Verwendung von Branntwein zur Eſſigbereitung entfällt. 

Bon den Zolldirektivbehörden find mit den nach Artikel 39 der Neichsverfaflung aufzu- 
ftelenden Ueberjichten der Einnahmen an Zöllen und Berbrauchsfteuern vierteljährlich vorläufige und 
bis zun 1. November nad Ablauf jedes Etatsjahres ſchließliche Weberfichten der Einnahme 
an euer nach der Anlage 11 an den Ausihuß des Bundesraths für Rechnungsweſen 
einzufenben. 

Auf die Früfung und Beicheinigung dieſer Ueberſichten durch die Reichsbevollmächtigten für 
Bölle und Steuern findet der Bundesrathaͤbeſchluß vom 1. Dezember 1873 — $. 581 der Brotofolle — 
Anwendung. 

Formulare zu den Ueberſichten find von dem Zoll» und Steuerrechnungsbüreau des Neicha- 
ſchatzamts zu beziehen. , 

Die Vergütung von 15 Prozent für Erhebungs- und Verwaltungskoften wirb von der 
Brutto-Soll-Einnahme an Brennfteuer gewährt. Sie {7 für die Staaten, welde bie Abgabe er- 
heben, bei der Ablieferung des Ertrages an die Reichskaſſe einzubehalten. 


Wedrudt dei Julius Eittenfeld In Berlin W. 


An 





Amtsblatt En 





der Röwiglihen Regierung zu Botsdam 





und der Stadt. Serlin. 











Den 23. Aug uſt 





SvSeranntm singen des Königlichen, 
Ne — en sen, 





öffentliche ich 775 die Firmen ter Bagbind- 


lungen, welche ſich erboten haben, bie ſeitens des Herrn 


Bereit die Sache Zap aa nem Sirene Wi Grmmersdorj | Minifterd des Innern zur Einführung empfohl enen 


192. Unter Hinweis auf bie. Poligei-Verordgung vom 
ı 2. Rotember. 1878: ‚Amisbl. Sı 366 — .bringe- ich 
bierburd gas öffentlichen. Neantmiß, aß bie. Schuß: 


freien Tage auf dem Schießpiahe bei Kummteredorfti: 


Sie das Zahr 1888; wie jol⸗ fef t worden find: 
„„Aaguft: 25. 26.:28. Br. sei 
fi 2. Au 8. 0. 11.15. 16. 18. 22. 


. September: 
23..:26.129. 30... - 
£ en: 2:6. 8, o iä. "14, 16.20.21. 23. 
27:30, u 
6. 10. 18. 1a. 17. 20, 21.) 
24.25. 27, 
Dezember: fr & 8.11. 12. 16. 18. 19..22. 
25.26. W. 
„Poisdam, den 17. "Auguf 1865. 
B ‚Befanntmahung.. - 
193. Die der Lebensnerficherungsgeielligaft "The 
"Mutual in: Reise Hort unser dem 16, vember 1886 
ertbeilte onceffion zum @eichäfteßerwiehe. in den 















"Rovember; 1. 3 
Der Regieruugs⸗ Praͤſident. 












Koͤniglich Preußiſchen Staaten wird. zurückgenommen 
amd ‚vom: ıl..September d. J. ab für erloſchen erklärt. 


Die Rechtsbeſtaͤndigleit der von bes Geſellſchaft 
bisher in Preußen: abgefiploffenen Berträge witd hier 
durch nicht beruührt, ‚und «8 bonnen die Agenten der 
Geſellſchaft zur Erledigung diefer Vertrago. von“ ferners 
‚Yin in Yafton: bleiben. va 

. Veladam den 20: : "Auguß 1895... 

- Dee: Rogierungsspräflent.. 

Befanntmadhüng. 
194. Dir Herr Minifier des dngern bat‘ miuelſt 
Erlaſſes vom 26. Iufi d I. "EB. 7201 — "auf 
Grund des 29 r 
1872 im Einwei 1 
Yoradam, ſowie 
ves Nreidtages -1 
hagen und Amalı 
‚u Einem Amisb 
neue Amtsbejirk 

Potsdam, 5 


u Bekamitmali 
195. Unter 3 
vom 24. Juni v 





Samilienkanmbächer anzufertigen und zu liefen!“ 
1) J. Rentet’s Verlag (Hermann Boefe 
Berlin W. 35, Stegtigerfrn ie 51, " 
2 die Verlags⸗ “und ' Schutbu handiuns don „Karl 

Bürchl in Worme,  " 
'3) die Bunhharfdlung von Berne Sa uinfe in wvohſar 
a. H. — Inhaber J. Btumby, j 
4) 8. . Gruner in Leipzig. J 
Pot dam, den 19. Aura 1895: . 
Der Regierungs-Präfident. 
. 1 Frledigte Rrsisthierargtitelle. 
198; Die durch den Tod des bisperigen Anpitire 
erledigte Kreistpierargtftelle des Kreifed Küterbog- ‚luden- 
walde foll wieder befegt ‘werden. Bewerbungen find 
unter Vorlegung der erforberlihen Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufes innerhalb 6 Wochen bei mir einzureichen. 
Porsdam, den 17, Auguft 1895, 
- Der, Regierungs-Präfident. 
7 GB efeb, 
betreffend die Bürferge, für Ye Withven, uud Mai 
. Solbatenftautes des Meihsheeres und ber Kaiferji 
vom Seldwebel abwärts. en, 13. It 
(R. &ef: BI: ©, 
Wir Wilhelm 
von Gottes Gnabden der Reiter, 
König von Preußen ze." 
verordnen im Namen des Reichs, nach 'erfofgter 
Zuftimmung des Busdesrätbe und des weichsiage 
was folgt: vo 
si. Die Witwe und die Yinteröfiebenen ehelichen 
oͤder durch nachgefolgte Ehe legitimirten Kinder einer 
dem aftiven Heere ober der aftiven Marine angehören- 
den Perſon des Solbatenſtandes vom Feldwebel abwärts 
erpalten aus ber Reichskaſſe Wirwen- und Waiſengeld, 
wenn ‚der Ehemann oder DBater' nah Ablauf einer 
mindeſtens gebnjährigen Dienſtzeit verſtorben if. 
äR det Tod die Folge einer Bei Ausübung: des 
Dienſteserlittenen Behhädigung,- ſo iſt Withuen- 





„u 





Be 










197. vu 
vjenen 


arine 








“, 


and. Waiſengeld auch fon ber "fürgerer' ala zehn—⸗ 
Mähriger Dienfizeit und felbft dann zuſtändig, wenn ber 


Ehemann oder Vater zur Zeit: feined: Todes dem ak⸗ 
tiven Here oder der aftiven Marine nicht mehr ange hoͤrt 


‚|bat, aber vor Ablauß von ſechs Jahten nach ver Eu: 


auo dem alliven Bienfe verſtorben iſt (8:38 


laffun 
IR „Mai 1878). - 


des Reiche-Mihtärgefeges "Som 2 


.252 


Die Berechnung ter Dienfeit fowie die Fenflefung 
einer Dienfbeihädigung erfolgt nad) ben bezüglichen 
Beflimmungen des Militär: Penfionegejeges vom LFften 
Juni 1871 nebft Abänderungen und Ergänzungen 
os MO ıheehängsmeiie 59 und 88 ebenda), 

$ 2. Das Witiwengeld beträgt 160 Mark jähr- 
lich, gleichviel welcher Charge der Ehemann zur. Zeit 
eines Todes angehört keziehungsmeife ob und melde 

mſion er bezogen bat. u 

Das Waifengelb für Kinder, beren Mutter lebt 
und zur Zeit bed Todes des Ehemannes zum Berge 
von Wittwengeld berechtigt war, beträgt 32 Marf 
iahrlich für jedes Kind; für Kinder, deren Mutier nicht 
mehr Yebt oder. zur Zeit des Todes des Ehemannes 
zum. Bezuge von Wittwengeld nicht berechtigt war, 
54 Mark jährlich für jebes Kind.  : 

Waifengeld wird für Kinder, melde in Militär 


"Erziehungsanflalten aufgenommen worden find, nur 


, y demjenigen Betrage gezahlt, bis zu welchem für das 


eireffende Kind Penfionggeld oder Erziehungsbeitrag 
an die Anftalt' zu entrichten iſt. 

$ 3 Das Wirtwen- und Waiſengeld erhöht ſich 
für die Hinterbliebenen derjenigen Mannſchaften vom 
Feldwebel abwaͤris, melden eine mehr als zmwölfjährige 


Dienſtzeit zur Seite fteht, für jedes Jahr dieſer 


weiteren Dienfzeit bis zum . vollendeten vietzigfien 
Dienftjahre 67/5 Progent der im $ 2 beſtimmten „Säge. 
Die bei Berehnung ber Monatsbeträge ſich 
ergebenden Bruchpfennig find "auf volle Pfennig abzus 
runden. . ' . 
SA War die Wittwe mehr als fünfzehn Jahre 
jünger als der Berftorbene, fo wird das nad 88 2, 
und 3 berechnete Witnvengeld für jedes angefangene 
Jahr des Altersunterſchiedes über fänfzehn bis ein» 
ſchließlich flnfundgwanzig Jahre um zu gefürgt, 


Auf den zu berechnenden Betrag des Waifengeldeg |: 


find diefe Kürzungen des. Wittmengeldes ohne Einfluß. 
— den Himerbliebenen der. unter.biefes 


8,9, ‚Gehen ber 
Geſet fallenden Maunkpafien nach anbermweiter reiche: |’ 


oder Tantedrechtliher Vorſchrift höhere Beträge aus 
ber Reichslaſſe zu, als bie in den 66 2 und.3 biefes 
Geſetzes beftimmten, jo erhalten fie ausſchließlich jene 
höheren Betraͤge. Sind Pie nad andermeiter reiches 
oder landesrechtlicher Vorihrift and ber Reichskaſſe zu⸗ 
ſtaͤndigen Beträge gleich ‚body ober niedriger, als die in 
diefem Gejeg beftimmten, jo erhalten ‚fie ausſchließlich 
dieſe letzteren Beträge, 

Haben die Hingerpijebenen in Folge. der Anſtellung 
ihres Ehemannges oder Voters im. Eivilbienfe- bes 
Reichs oder eined Bundesſtaates, oper im Kommunal⸗ 
ober Inftitutendienfe. ein, Verſorgungsrecht erworben, 
fo wüd ihnen ‚dag nach Maßgabe dieſes Grjeges zu: 
Rändige Witwen» und Waiſengeld gleichwohl. aus 
Miltsärfoudg_und nur. der eiwaige Mehrbetrag aus ben 
betreffenden Cipilfonds gezahlt. Du 

8.6. Keinen Anſpruch auf Wittwengeld hat die 
Witte, wenn die Ehe mit dem Berfiorbenen innerhalb 
dreier Monate vor. jeingen Ableben geſchioſſen and, die 





Eheſchließung zu dem Zweck erfolgt if, um der Witte 
den Bezug des Wiltwengeldes zu verſchaffen. 

Keinen Anſpruch auf Witwen und WBaifengelt 
haben die Wittwe und, die hinterbliebenen Kinder an 
ioiger Eye, wehhe ef por er Seikhiung m ir 

em al 


manneg ober Vaters ai iven Heeres⸗ ode 


Märäredienfle. oder nah Weiflellung ter Dien- 
befhäbigung deſſelben gejhlofien if, . 

Keinen Anſpruch auf WI Dr MWerfengelt 
haben. die Wütwe. und „bie „yi jenen Kinder, 


wenn der Verſtorbene wegen Hochverraths, Lantes 
verrathe, Kriegosverräths dber wegen Verraths mili- 
tärifher Gepeimniffe zu Zuchtpausfrafe rechtskraͤftig 
verurtheilt ift. i 

57. Die Zahlung des Wittwen⸗ und Baife: 
gelbes beginnt mit dem Ablaufe der Gnadenzett; foweit 
aber. eine ſolche nicht beſteht, mie dem auf den Toben 
tag ‚folgenden :Tage. ., ...: ° BE 

88. Des Winwen⸗ und Waiſengeld wir: 
monatlich im Voraus gezahlt: An- wen die Zahlenz 
güftig zu leiten iſt, beſtimmt die obetſte Aeiluee Ven 
waltungsbehoͤrde des Kontingents deziehumg weiſe Ir 
Staaröfeftetär! des Reiche ⸗Marineamts, wette die Er 
fugniß zu folder Befimmung auf andere: Behörtn 
übertrageh fönne. I... Dozent ae 

Nicht abgehobene Theilbeträge des: Wittwen⸗ m 
Waifengeides! verjähren bimmen vier :Zupsen, ve 
Tage ihrer Hälfigfeit an gerechnet, zum Vortyheil ir 
Reichskaſſe. " ren 

$ 9. Das: Witwen: imd Walſengeld Fanımt 
rechtlicher Wirkung weder abgetreten, noch verpfüht 
ober ‚fonft Übertragen werben. ° . — ._ . 

$ 10, Das’ Nedt auf den: Bezug des Mitte: 
und · Waiſengeldes erliſcht: 
4) für jeden Verechtigten mit dem Ablauf Ir 
Raab, in weldem, er- fi. verheirathet oder 

t; 

2) ‚für jede Waiſe außerdem mit dem Ablaufe dei 

Monats, in welchem fir das achtzehnte Bebensjaht 

vollendet. 0... : zw: 

$ 11. Das Recht auf. den Bezug des Witwen 
und Waifengeldes ruht, wenn ber Verechtigte dad 
deutſche Indgenat verliert, : biß:;gue etwaigen Wieder 
erfangung deſſelbeze. J 

842..Die Beſtimmung darüber, ob und welches 
Witiwen · und Waiſengeld der Wittwe und den Woihen 
auf Grund dieſes Geſeges zuſteht, ‚erfolge, durch Dit 
oderſſe Mifitärvertvaltungshehärde, des Kontingents br 
ehungsweiſe den ‚Staateiekaetär des Reihe Marin‘ 
Anis, welche bie Beiugniffe zu; ſolcher Befimuung anf 
bie ‚höhere, Heihshehörde. übertragen können. 
8 13. Weber Die quf Grumb. dieſes (efeges 17° 
hobenen Rebisanjprüde anf Wittwere ‚und. ‚Zailengel® 
findet der Rechtsweg mit denſelhen Hrapgaten Rat, 
welche für bie gerichtliche Geltenpmagpung von Penfiond 
anfprüden der hier in Betradr-Eommenden Militär 
perjanen vorgeſchrichen ſigh · ln, 
: HA Huf.die Wjtugn und Waifen,.der in dolge 














einer Kriegedienkbefchäbigung (8.04 zu a. bis.c. des 
Militär: Penfiondgefegee) Verſtorbenen finden tie Br. 
ſtimmungen ı diefes Geſehes Teine Anwendung. 

$ 15. Vorſtehrnde Beſtimmungen fommen in 
Dayeın nad Maßgabe des Bündnifwertrages. vom 
23. Novemter- 1870 (Bansr-@eirgel; 1871 ©. 9)| 
sur Anwendung. 

:8 16: Dieſes Eejer iritt mit dem 1. Aprıt. 1895 
in Aral. 5 

Uriundtich Amter - Unferer Hoͤchſteigeuhãndigen 
Unterigeie md. beigedrudient · Kaiſer lichen Inßegel. 


u Meued Pabais, ten 13. San 1896. 
„Wilheln. 
m — Bückaunbopeniope et 
Reisgeminiperiu, ‚Berlin, ten 1. uf 1805. 


Bellimmungen 
aut. Angfüprung des Ögjeges vom, LI Juni 
1895, betreffend bie ärjorge für die Wittwen 
und Baifen der Perjonen des Solpalenbandes 
des Reichsheeres und der Kaiferliben Marine 
von Selbmebetabwärge (Rt. Geſ. Bl. 8.261764). 


Bu $ 2 J 

6) Det. Gelah — ki nich: og auf die 
Witwen und Waren der dem friebensftande Kris 
gehoͤrenden Perſenen tes Ertdotenlahtes vom Held · 
webel abwärts, ſondern auch; auf bie Witnren und 
Ballen der aus dem Beuriaubtenfande zum Dienſt 
einberuſenen⸗ homie der in Kricgszeiten, bi. Mobil⸗ 
macungen .nder- jonfligen . Verſtarkungen bes. Reichs⸗ 
han aufgebötenen. aber“ freiwillig eingetretenen Miam 

ten. 

Auegenommen ſn eb: jedoch nad‘ s 44 dieſes Belege 
die Witwen und Waifen-ber der Feldarmee ($ 94 des 


Militär: Penfionsgeieges: nom 2%. Zuni. 1871) anr. 


gehoͤreuden Perjonen des -Soldatenftmbed. vom Feld⸗ 
mebel abwärts in den Fällen, in welchen ein Anſpruch 
auf, bie in den 65.06: und. 96 ara: D. vorgefebenen 
Bewilligungen befiebts. - 

:2) Bar die. Gehfelung dee Dienfibekhädigung find 
auch die Beſtimmungen der Inftruftion vom 26. Jam 
1877, betreffend dad BVerfähten.. bei. Anmeldung und 
Yrifng- der Berfergungsaufsräche inbaliver Manns 
ſchaften vom· Feldwebel abwärts, ſewie ber Dieaft- 
anweiſung ·zurt Beurtheilang ber Militärdienftfäͤhigleit 
und zur Aufteilung von miltärärzefigen Zeugniſſen 
vom 1. Frbrear 1804, zu brachten. 

: 3) Der urfächsiche Zul Zufummenhang zwiſchen Tod 
und Dienſibeſchaͤdigung ift durch ärziliche Zeugnifje 


nachzuweiſen oder darch anbere ‚geeiguete Beweismitlel 


zu erbeingen. Die Unterſchriften der: zar Fühtung eines 
Dienaſiegels nicht berechtigten Civilärzte bedürjen ber 
amtlichen Beglaubigung unser Beitzüdung des Amss 
fempele oder Giegels. 

4) Den retefräftig geidicbenen Ebeſrauen ſteht 
ein Anſpruch auf Witwengelde nüht zu; dagegen haben 


Waiſengeld, un zwar nad dem Satze für Kinder, deren. 


Teibfihe Mutter nicht mehr lebt, ſelbſt dann zu beans 
ſpruchen, wenn eine zum Empfange von Wiriwengeld 
berechtigte Stiefmutier vorhanden if. 

Auf biefed: höhere Waifengeld haben bie Kinder, 
deren. witzwengeldberechtigte Mutter fi werer ver⸗ 
heirathet hat, feinen Anſpruch. J 

5) Nar die ehelichen leiblichen und die 


Pflege: und ‚Esieflinber bes Dertorbenen fallen Bit 
umter: das Geieg. 
Zu $$ 2 und 3. 


1) Die Feſiſtelinug und Anmweifung bes. Witmwen ⸗ J 
und · Waiſengeldes erfolgt bei dem ſeriegominiſtetium, 
. | Depmstement für das Invalideuweſen. : 


2) Die Anträge: für die Wittwen und Waifen dev 
im. aftiven Militärdienfle verftorbenen Perſouen 


des Eoldatenfländes ſind von dem Truppentheil Sr . 


der Behörde, melden ‘her Verſtotbene 
gehbrt Hat ‘ober welche ten Penfionsvsrichlag Yartım 
vorlegen müffen, wenn es fih um bie Penfionirung des 
Berftorbenen' gehandelt hätte, auf 
Nriegsminiſterium, Depariemeni für das Itwaliden- 
weien, einpureiden. 

3) Die gleihejafls des „Rrlegemiuiferfum,. Du 


Sur nad: " 
gefolgte Ehe legitimirten Kinder des Berfiorbenen: haben : 
Waiſengeld ‚zu beanſpruchen. Außere hetiche, Adoptiv· 


auf dem Dienftwege dem 


partement für das Invalidenn eſen vorzulegendeir Uns ⸗ 


träge für bie Wistwen und Waiſen der nad. der Ent 
Taffung aus dem abtiven Milttärdienfe ver- 
ſtorbenen Perſonen des Solvatenſandes haben sinus 
teigen: 





a. zamichtlich der. im. "Königsei. Prexien boys ö 


renden Bepugsberegtigten : diejenige: Konigliche 


Regierung, in deren Bezitk der. Berfiorbene zuletzt 
gewohnt bat oder. aus beren Hauptlaſſe die von 


. dem Verftorbenen bezogene. Penfion. zufept gezabit 


worden iſt; in Derlin daB. Königfige Paligeis- 


Praſtdium; 


b. hinfichtlich ber im Sroßherzogthum Baben 
wohnenden Bezugsberechtigien ‚die Königliche Im. . 


‚tendausur XIV. Armeeforpe ‚in. Karlöruhe; 


6: hinſichtlich der in. ben Reihslanvden wohnenden 
Bezugsberedtigten dad Kaiſerliche Miniſterium für : 


Elſaß Lothringen, Abtheilung für Sinanen, Ge: 
.. meibe und „Domänen; ’ 
di hirſichtlich derjenigen . . Begugabereiptigten, melde 


in anderen Bundesflaaten — mit Ausihiuß - 


ber Kögigreige. Bayerl, Sadfen und Wärttem« 
berg — wmohmen, bie betveffenden Landesregie⸗ 
“rungen agne Berpeiligung ber Preuhiſchen Bezirks⸗ 
regierungen; 

e binfichtic- berjenigen Begugöberechtigten, melde 


im Königreih Bayern mohnen, die Regierung 


in Eaſſel, im Königreid Sachſen die Regierung 
in Lirgnid, im Königreich Württemberg bie 
Negierung in Wiesbaden. „ 

” Alle Anträge find, nach dem; (beiliegenden 





die himenbliebenen ‚Kinder aus einer geſchiedenen Ehe 


Mußer 1; auzuftehen. .. Weihe Lelagküde den An- 


351. 


trägen beizufügen find, ergeben die dem Baer 1 vor. 
gedendten Bemerkungen, 

» 5): Die Vorbereitung. ber Anträge zu 3a. : liegt 
den Orispoligeibehörben, ben Lamdrathes, Kreids ober 
Bezirkeämtern ob, in deren Bezirk ber Verſtorbene zu⸗ 
letzt gemohnt hat und an melde fi die Wittwen ober 
die Bormünder zunächſt zu. menden: haben. 

Wie im :diefer: Beziehung binfhtlih ber nicht 
in: Preußen wehnenden Bezugsbererhtigten verfahren 
werden fol, beſtimmen bie betreffenden Lanbesregierungen. 

»+ Die: Militärbepörden find verpflichtet, allen zur 
Begründung biefer Anträge om fie gelangenden Erſuchen 
zu entiprecden. 

n6)..&tirbt eine Wittwengeldempfängerirt unter 
Hinterlaffung: son Kindern, für werde Waiſengeld zw 
ſtaͤndig ift, jo if die anderweite Feſtſtellung des Waiſen⸗ 
geldes von derjenigen Behörde zu bewirken, von deren 
Haupt: xX. Kaffe bie Gebührniſſe bis dahin: vers 
rechnet find {von der Unterflägungs-Abtpeilung des 
Kriegsminifteriums fit die aus der Mikttär-Penfiond: 
faffe ‚in Berlin Bezugeberedtigten; von der Königlichen 
Intendantur des XIV. YArmeeforye für die im Groß⸗ 
bergogihnm Baden mohnenten Bezugsberechtigten; von 
dem Ktaiſerlichen Mimiſterium für Elfaßsteryringen für 
die in den Reichslanden wohnenten Bezugtberechtigten; 
von “den. Königlich Preußiſchen Regierungen in allen 
anderer. Fäßen).: 

7) Bon! :ber Aufnahme weiſengeldbere cigier 
Kinder in die Kadetttnanſtalten hat das Komnando 
des: Kadettenkorps der Interftügungs: Abtheilung des, 
Kriegsminiſteriums Mittheilung zu machen, unter ‚Ans 
gabe, bed: Einſtellungetages, der einſtellenden Kadeiten ⸗ 
anftolt. und tes. : für‘ den Kadetten zu entrichtenden 
Jahres / Erziehungsbeitrages7 während ..von ‘jeder An⸗ 
werfung. von Waiſengeld für Kadetten die Unierſtüzungs⸗ 
Abtheilung des; Kriegdminifteriums bem Kommando des 
Kade tenkorps Nachricht zugehen laſſen wird. 

In gleicher Weiſe hat die Inſpeltion ter Ins 
fanterieſthulen· hinſichtlich/ der waiſengeldderechtigten 
Zöglinge bed Meilinaͤre Knaben⸗Erziehimgs⸗Inſtinns in 
Annaburg,. der maijengefßberedpkigten / Schüler : der 
Amtes oßfgierjämlen., und ‚ben Unteroffigieroorfcpulen zu 
verfahmen . :..' 

Auf. Grund ı pieſr Minheilungen werden die 
Königlichen Regierungen ꝛc. ſeitens ‚ber Unterſtützungs⸗ 
—S des Ariegeminifteriume mit Rachricht vera 
eben — 
.8) Bei Aumapme in Miktät: Exgiehungear.Anften 
im ‚Kaufe eines Monats. tritt die Befimmung im Ab- 
ſatze 3 des 8 2 des Geſedes .mit dem. Toge nach der 
Aufnabme in Wirffamfeit. Beim Ausſcheiden wird 
der volle Betrug des Waifengelbes mit. dem Tage 
nad der Entkafjung aus der Dilitär-Ergiehungsankalt 
zahlbar. Die Regelung ter Waiſengeldzaähiung ift 
Sache der vorſtehend unter Ziffer 6 bezeichneten ‚Ber 
hörten. 

- 9) Die! Waifengelder “ber - in te Auſtalten dee 





Porsdamfchen großen Mikitär-Waifenhaufes. oder .aufl. 





Koften befielben in andere Erziehungs Anſtalten aufge: 
nommenen Kinder find von ben Retgierungen x. — 
vgl. Ziffer 6 — unter der äußeren Adreffe der Unter 
frügungs-Abtheilung des Kriegeminifteriumg der Milttär- 
Penfionsfaffe von dem Monare ab zu äberweißen, welder 
auf den Monat der Aufnahme in kine jener An⸗ 
ſtalten folgt. 

Die Militär⸗Penſionslaſſe Hat’ dieſe Waiſengelder 
von der Ueberweiſung ab an tie Haupt- Militär: 
Waifenpausfaffe gegen die mis Lehrnäteiheinigmäg.ter 
Anſtalt verfehenen Duittungen: halbjährlich und zwar 
am 1. November für' die Zeit vom I. April bis Ente 
September und am 1. Mai füt die Zeit vom 1. Ok 
toter bis Ende März nbzufähren: und zehnungsmäßig 
au verausgaben. — Mit dem Entlafjungsmonat hört 
[die Zahlung des Waiſengeldes an die Haupt: Militär- 
Waifenhaudfaffe auf: Zum’ Zwecke det Wiederauf- 
nahme der Zahlung des Walſengerdes an die Vutten 
oder an den Vormund des waiſengeldterechtigten Kindes 
hat fid) die Mititäe-Penfiönsfafje mit bet detreffenden 
Regierung ꝛe. in Berbindung zu fegen. J 

6 5. nt 
Auf die nach Maßgabe des Whrforgegefeges com 
15. März 1886 verforgungstereptigten Wittwen und 
Waiſen der Yerfomen kes Soldatenſtandes vom feld: 
mebel abmärts,: auf bie. nach 8-32. des Maikitärs 
‚Hinterbliebenen Gefeges vom 17. Juni 1887 Yerfor- 
gungsberechtigten . Witten / und Waiſen ber Beni 
webel, Zeugfergeanten, Waltmeiftev::(Ecdriermeifler); Ir 
gifratoren . bei den Generalfommanded and ' der in 
Wange ter. Unteroffigiere ſtehenden Berwahter ‚des Ka: 
bettenforp&. (Afrtifel 16 ber: MitträrWenfiönsgefeges: 
novelle vom 22. Mai 1893), ſowie auf die nach ‚Alte 
ren landesrechttichen Vorſchriſten verfougungsberedwigien 
Witwen und Waiſen bee Perfonert:des Sotdatemntandes 
vom Feldwebel abwärts finder das en ig Geſetz 
mır dann. Anwendung, wenn 26 Nn ich ginfig 
ober günftiger: if. J 

Für die Verſorgung der Hinlerbeevenon derjenigen 
Mannſchaften, welche nicht unter. das vorliegende 
©eieh fallen, bleiben die älteen. lande sterh nichen Bor 
ſchrifien in Kraft. 

Zus 7 bis 12. 1 

4) Die Zahlung bes Wittwen« und Waifengottes 
hat durd) diejenigen Kaffen zu erfolgen, welche mit der 
Zahlung der Penfiouegebähmifie an die Militärimar 
liven neaufragt find. " 

2) An wen die ‚Zahlung bes ¶Winmen⸗ und 
Wnifengeldes gültig zu teiften if, beſtimmt die der vers 
tedinenden Kaſſe vorgeſetzte Behörte (vgl. Ziffer 6 zu 
$$ 2 amd 3). Dabei ift von dem Grundſate ausju: 
geben; daß bie Zahlung nicht .von den Meitläufigfetien 
einer gerichtlichen Feſtſtellung bes ober ber Empiange 
berechtigten abhängig. gemacht wird. 

Fuͤr gewöbnlich iſt 

das Wittwengtld an die Wittwe, 
das. Waifengeld, wenn bie... Mutior ma. al 
mb für die Erziehung der. Kinder;-jci:.cd 








Haufe ober außerhalb der Familie, forgt, an 

die Mutter, in ben übrigen Fällen, ofen 

nit ‚überwiegende — für eine Abwejlung 
"vorliegen, a ten Kayiıd, a oder ten ‚Pfleger, 

der Kinder zu zahlen. 

3) Ueber das empfangene Wittwens und Waifen: 
geld find Einzel» (Monate-) Quittungen für die 
erfiin \elf. Monate des: won Aprel 'zu, Wptil:Tawfe: 
Re'pnungsjahres, und Jahresquitiungen für kenTeplen 
Monat — "März. 0097 Rrdmuugefabres . über 
Gefammtbetrag der für das ganze Neqnungojaht zu⸗ 
ſtaͤndigen Gebuͤhrniſſe auszuflellek.. = 
Die! Ams ſtoller der: Jahres 
Test ter Quittung bleipflignhäßige-Werfidurung: abs 







zugeben, -bap.;dis. Borin aufgeführten: Mittuene "mb, 
ehrememecheimnen die dewiſche⸗ ee 


nie, ’ 

Die Gebührniffe find, fofern eine und dieſelbe 
Perſon empfangbberechngt/ if, iin; eine gemeinſchaftliche 
Quittung nad) dem anlisgtnben Mufler 2 anßzine hurn. 

In den Duitimpen über das an Vormunder ober 
Pfleger gezahlte Wittwen⸗ oder Waiſengeld iſt das bei · 
gefügte Muſter 3 anzuwenden. 9 

Sofern die Zahlung von Wittwen und. Weien⸗ 
geld mi Vormünder oder Pfleger. exfolgs;‘ hat: biei 
zahlende Kafje auf der Duitiung zu beideinigen, daß 
die Legitimatlon zur Erhebung ter: Gelter. duvch Bor 
Tegung der Beſtallung geführt ift. 

‚ a) Der Bertag des Witrwen⸗ und Waiſengoldes 
if in den Dultungen außer wit Zahlen nech mit uq⸗ 
Raben / cnzugeben. 

5) Aus der Quittung über. Mittwengeib mi ſen 
der Name und die Charge des verſtorbenen Ehemannes, 
ſowie die mmdlicgen Vornamen und ver Geburisnarae 
ter Witwe erfichtlidy fein. Der letztere ift auch in der 
Behgeinigung ‚unter, der. Ouittung agugebemn ul . 

6) In den Quittungen über Waifengeld find. die 
ſaͤmmtiichen Voindmen: umd "der @ebuntenamen, — 
Tag, Monat und Jahr der Geburt aller wail 





beuedhtägten "Kader ,: alle. auch Teriehigen an) 


fin awchbe usepen:"ugensgelslkher. Aufnahme in Militärs 
Erziehungsanftalten das Waifengeld nicht zahlbar if, 


oder für melde das Waiſengeld an die Hau —8B 





Walſen asstaſſe abgenipri :teirki. '.. 
7) Die Jahresquittungen — vgl. 
tebärfen in. allen Fällen ‚versand ren Mafemn: 2 und 8 
näher erſichtlichen Beſceinigung in Bezug auf Dies 
jenigen : Thatjachen, wehhe: auf "die: Zufä; igleit 
Höhe der Gebührniſſe von Einfluß find: : 
Diele Beihamgang hat durch üffentkide, 
Fũhrumg eimed Dienfifiegel® berechtigtel Beamırı mnter 
*5 Beidruckung /des / Dienfiegeis" ven: Eteripeie 
zu gen: in iin." Da 
+8) Bnittungen, welche anberkart des Deuiſchen 
Reiches .ausgeftellt wenden, find: außerdem —A— 
anf die Unſerſtchrift zu 2er Seſcheinigung (Ziffer 7) 
durch - einen‘ Deutſchen Geſanbren oder Deulichen Konſul 
zu beglaubigen, wobei zugleich zum Ausdruck zu bringen 




















iR, daß die Berechtigten ſich im Beſitze des Deutſchen 
Staat gehörigkeit befinden. 
7 Einzel ntenanen) Quittungen ſolcher Bezugd« 
erechtigten, en das‘ Winwen⸗ orer Waſſengeld 
perſoͤntich anter Zahlungeſtelle erheben, bedürfen ter 
vorgeſchriebenen Beſcheinigung — vgl. Ziffer. 7. vur 
dann, wenn dem zahlenden Betmen bie in. Betracht 









belannt ind. 

Ebenſe bedarf es der Veſchemiasag — vbi. Bilfee 7 
— unter ten Einzelquittuugen in. Fällen, wo die Er⸗ 
mg.dedi Wittwen⸗ oder Waijſengeldes durch dritte 
etſonen ſtatfindet, ner dann, wenn ſich nicht aus einer 
unbedenklichen · und vorſchriftsmaͤßigen Bollmacht aweiſel⸗ 
ob: das: erforderliche ergieht. ir. 

419). : Die, Quittungen ımd..:diei..kazu pehörigen 
Beſcheinigungen dürfen · nicht vor erſten Tage des⸗ 
jenigen VNeonais auögrfuik kim, fir weichen gezahlt 
udn: fol. ı 

11)- pn enfegumng des ¶Wehnſches haben ſich 
die Biltmene: :und.. Waifengeldempfinger wegen. lleber- 
weifung auf eine andere Gaſſe an die: festherige Zahlungs⸗ 
ſtelle gu wende, Die: Ueberweiſungen verfügen die der 
zahlenden Suffe worgeiegten Behörden — vgl. Ziffer 6 
au 96 2 und 3. — Beim. a nach Verlim if die 
Militärs Penfioneftife: ur Uebe rnahme der Zahlung in 
ter Art anzaweiſen, daß die Ausfertigung ber Ueber⸗ 
weifungs-Drdre ohne Anfcreiben ber, Unterflägungs- 
Abtheilung des. Ariegöininifterkumd vorpelegt wird. 
Bon dieſer gelangt die nebewrlſung an. die: ‚Militärs 
Penſionstaſſe. 

Bahlunge, weiche ven. ber. "Ritnär-Penflonstaffe 
auf die Regierungen ıc. übergehen ſollen, serfägt: adf 
die besfiglice. Binlage ter MikitärsPenfiondkaffe' die 
Unterfügungs-Abtpeilung des Kriegeminifterinnd. 

> +42) Die Verredmung der Witwen: und Walſen⸗ 
gefber. serfotgt 'Eei! den Megierungshaupifaflen ıc. —- 
vgl. Ziffer 6. zu 68 2 und 3 — in ‚der Militär: 
| Bertfiond-Nerhnling und zwar · für. das Eiattiahr 1895/96 
beit einem Ainter.: Titel.‘ A Abichnitt O./zu · bildenden 
dußeretatsmaͤßigen ‚ Titel, für vu fülgenden Erarsjahre 
dagegen unter Titel 4 Abfhnitt C ’ 
zur Die Regierungen at. haben bir. Abgänge den 
Witnwwen · und Waiſengeidempfaͤngern vierreljahrlich 
— ſpaͤteſtens zum 15. — 15 Mai, 1: Auguſt, 
b65J November + oder Valatanzeigen · ber —S 
Abtheilung des Kriegsminifteriums nad, vengefchriebenem 
Muſter angumelden uns von. der ihnen laut ‚Biffer 6 
und B- zu 695 2'unb 3 Kheriragenm: anderweiten Feſt⸗ 
‚ftelimug: der Waiſcugelder, vowie von ben Ueberweiſungen 
ber Woaiſengtider auf die. Militär⸗ Peuſtonokaſſt —. gl. 
Ziffer Y zu 38 2 um 31 nd der Deige anfıandere 
Regierungahanpslaffer "1c. ı — "ngk "die: vorſtehende 
Ziffer 11 + ensfprodende Tiopelen m ander: Beer: 
tungen der Atgangs⸗ Nachweiſungen zu machen. 1. 

2 Beonhart ©, Sgauzacogeo J 
* 10136. * O. 2. J J 

EIER —6 


—A Perſonen und Verhaͤlmiſſt nicht dialanglich 





























Muftee 1. tn an Ba Pre 
u . Antrag 

auf Fenpst üng und Anweifung von Wittwen, und, Waitengeibern auf Band des Opienes 

vom 13. uni 1895. (MR. G. Bi. ©. 261/4.) — 





Tre 
Bemerkungen. F 

1. Ais Belagftiche find. beizufügen: ..: . 

1). Die Geburtsinfunden der Ehelente' (fönnen wegfoken, wenn a die Grfunstsge: aus. ber veirathourtunde 

erſichtlich ſind oder wenn nur Waiſengeld beanſprucht wird), 

2 die Heiratyourkunde, oder, wenn MBilwen und Waiſen aus mehreren. Sm befrgungäbeigt find, 

die ‚betreffenden Heiranpeurkunden, za 
+3) vie -fiandesamtlihe Geburtsurfunde für eben: verſorgungeberechigie ins, 
4): die. ſtandes amtliche Urlunde über. das Ableben. bes Ehemanns und, wenn ‚bie Rinder eu, je leitlice 

„Motten verloren haben, audr bie: ftanbedamtiiche Utlunde über das Ableben der Eheirau, 

5) amtlicher Pagmeis, dag feines der walſengeldberechtiaten Kinder in. eine Dititärsimehunneanßait-oder 
in die Anfattere des Potsdamſchen großen Militar ⸗Waiſenhauſes aBigenommen,;ift,;; ‚oder; mem fie in 
» MilisärkErgiefungsanftalten ‚aufgenommen find: Angabe ver Anfalt, der Zeit der Aufnahme Ka) 
des für ſie zu entricheerden Dahred-Erziepungsbeitraged, : 
(Ars Militär-Erziepungsanftalten gelten: die Kadettenanfalten, bie unterojtigierſchalen, die Unter: 
o ifigiervor ſchulen, das MelitärsRnaben-Erzlehunge- yarlın im Annaburg und die von dieſem errichteten 
' Zweiganflalten in den Wai! fe in Bohle i. W., Breslau, Erfurt und Gränhef i. Pr ſowie die 
— Möfungen Botpeitim di 
9% ommılsher Radhmeie, :daß; die Mädgen: ‚über 16 - Jahre nit verheirathet ſind, 
NAuszug aus der Stammrolle:kg. des verßorbenen Ehemanns ober Batere, 
s die Atlen des Truppentheils bj. des Bezinföfonmandes, wenn Biltwen- und Beilage auf Grund 
einer Dienfibefhädigung beunſprucht wird, 
9). argliche a = x. über den urſächlichen Zuſammenhang wwiſchen Tod und Dienfibejchäbigumg 
in dem Falle 
40) Bericht: im Falle des 1. Abſatzes des 5 6 des Geſetzes mit Nachweis darüher, daß die Ehelchließunz 
nicht zu dem Zwecke erfolgt if, um der Wittwe den Bezug des Wittwengeldes zu verſchaffen. 
Ebenſo iſt bei allen Anträgen ein Furger Vermerk nothwendig, daß der im 3. Abſab: des ss beregte 
Aus ſchließungsgrund (Berurtheilung zur Zuchthausficafe) nicht vorliegt: 
u ner ven Spalien 2:bid 5 des Antrages if zu ‚vermerfen: : 
1); ob der Tod während. des altlven Mititärdienfies: nach einer mehr ats aehmlhnien Ditnfgeit: s 1 
Abfag.1 und 3 des Bejopes), — 
‘2 ob der Tob:mwährend des altiven Militärdienfies nad fürgeren ale, aeönjähriger Dienheit, aber: in Folge 
einer Dienſtbeſchaͤdigung {8 1. Abjag 2..ded. Geſetzes), — 
8) ‚ob der Tod vor Ablauf von 6: Jahren: nach der Entlaffung aus dem ‚ftien Dienfe, u Faige ‚einer 
‘ Dienfbeihäbigang (8 1; Abfag: 2. iny:$.3. des‘ Gofegen), — ritgetrenen Äft:ı - Bu PER vaA 
IM," Kommen, Kriegsjahre in Berechuung, jd find die zur Begründung derſelden Vorgakpricbenn. Anpahen ir in. 
Se 6 - ae: au maßen. . (Bergieishe: auch Arıifel, 47, der * DitirieDenfiondgeiepeönnoche: vom . 
ai ut. N en 
IV, “Unter. ven Spalten &.und 9 des Antrages iſt anzugeben: J 
1) für weichen Zeitraum und an wen; ‚Onzdengebägeniffe (Otatı, 
Militärkonds dezahlt find, 
2 ob; die Ehe die zum Tode eined der Ebelnue ungern. war, er 
:  erfenntwiß Datirt, ° = 
‘3) der dauernde Wohnort ber Münze, bes. Bormunden, Pflegers ober‘ ber fonß. zur: Eeyetung, der Witiwen ⸗ 
und Waiſengelder berechtigten Perſon, ſowie der Name des Vormundes Tai." 

V. In ven Spalten 12 und 13: find die Witwen: um: Waiſongelder in dem Falle tes: 3 100 Gekebes 
ſpe ziell zu berechnen. Falls anf Grund des Fürſorgegeſetzes vet: 15, März 1886 Mirtmen- und · Waiſen⸗ 
renien, oder duß Grund des 8 82° des: Mititär-Dinterbliekemers@eieges vom: 17.: Juni ‚1867: Minen 
„und Waiferigeld,.oder auf /Orund landesrechtlicher Vorſchriften andermeite Gebührniſſe in Betracht :tgmmen, 
"fib dirſe Kompetenzen ebrnfalls in Spalte 12 und‘ 13:30 berechnen.) (Bergleige 8; Mbfap-d.bed.Wefegee.), 

vi. In Spalte 15; iſt gu wermerlen, ob ter Berftortene im ıEintldienf. des Reiches, ‚eines Bundeoftantes, IM 
Kommundt- oder Inftitntendienfte angeftellt war, ob, für melden Zeittaum und in weicher Höhe ad 
einer diefer Stellen Gnadengebührniſſe und: miele Beträge an WBRG— Waiſengeld ‚late Cwãlſorde) 
u gewähren find. (6 5 Abſatz 2 des Geſetzes, Pa TE are a 















m wam idee. hefeitunge- 
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VI. Die Anträge find ohne Anſchreiben vorzulegen; für bie gueiergabevermerte der Inftauzen 
a en u u 

















berechtigten - . B 
! BR Kinrer. fämmt |... ©: BSeinuan 
Vor⸗ und — und (ide Beruamen : , Betrag def, 
er ; . jeburtsnamen, ufnamen bru i 
Zuname, (Rufnamka Yf denenaeng | +5% abniden ;| Besinns 
militäz ; Benfonsberechtigenne | Wnteriricen) 


ki der | Bemer- 


riſche Dienſtzeit Zahlung | ungen 


„hans nn ae Et |gntnoen.| sr. 
Truppen⸗ . J - 8 J aeldes geldes 
theil. 1° Jah⸗ Mo⸗ 47— I. . 
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rn —— ‚Die tree eben 


DD 
ruppenipeif" eh). 
" . a Umterfchrift: 





ea 





: Muller 2. - .. sr 
. „—Mufter sur Quittung einer — time übe ine wa 


! . 
j | . ee. Me 

buchſidblich . . Der, J 

und zwar Witſwengeld für mich 





Pf. 








I . 
Waifengeld für meine Kinder: . . ' ' 
\ 3 (ämmttiche Vornamen) geboren am re... Fe | } 
. 21 J vu: h 
, Br .. ir . Pi l 
ı % ⸗ — — — 
— — 
find wie oben . M. | 
hate Ih ale Bine des (Name' und Charge ben Epemanns) . fh den Monat 
iaufenden Jahtes Eder für dad Nechnungsjahr 18) auf ber —— bar, ER en 
guiteire, daß ich die-degrfche Sta 
n Ort. —— 


Ciuierichrin der Wlume mit — Vorhamen, Mianres- und —— 
Beſcheinigung. 

| Daß bie Wittwe (Bor- und Mannegname), geborene . . . nad lebt und feit| dem Tode 
Huf ame unb Charge. bes Epemannes) nid wieder gefeirathet, vorſtehende ieh ſelbſt uhterſchrieben 
hat und zu dim Unterzeichneten in feinem nahen verwanptſchaftlichen —— ſteht, ſowie daſſ die vorbe⸗ 
An ten Kinder noch am Lebeh find, daß feines derfelbn in eine Militär: — aufgenommen 
(oder daß der Inter b. genannte jSohn in eihe Freiſtelle der Kadettenhaufes N. Iober der unter ‚ genannte 
Sopn| in eine PO M.-Stelle der Haupt-Radettenanftalt zu Broß-Richterfelde feit dEm . 
aufgegommen ii u. dergl.) und hie unter d. genannte (meht als 16 Jahre alte) focur undereheli t 3 wir) 
hiermit unter —8We des Dienfiſi ezes beſcheinigt. ! 

Datum, 
amen und Fintscarah er. 





(Siegel) Um rſchriſt mit 


®) DeriWerficerung in Vetreff der Siatsagefariget Bedarf es nur in den But hin. 


MM pie: 8.: 





Mufter zur "Quittung Iines Vorſnundes über —2 










Im. : 
i der zahlenden N 
ein hun er peblenden ! dugnästig H 
! Baifengeld füf die Kinder des verfl rbenen (Namen I Charge 
| Le Vaters), and jwar für: 
hr Sefallung des Herrn a) Gümmitige Vhrnamen), geboren am ... .... .. Pf. 
b) desgl. De .. 
al lormund er nebengenanntei e) desgl. ⸗ 1 ... — 
Kinder if bi Empfangnahm d) desgl. . ‚ — « 
des u. vorgejeig find ndie oben 
more “ hie ih ale Formund für den Monat 


ufenden Jahres (oder für das Rechnu— jahr 18.4) aus der 
raſſe) baar gezahlt erhalten, worüber is mit der pflichtmäßigen 
erfiherung , apittire, daß die Kinder die deutſche Staatfangehörig- 
it. befigen. | 





. “ unterſchrift. 
rt. \ Datum, | 
Unterſchrift mit Namen und Stand.) 
Beſcheinigung. 


Daß die vorbrezeichneten Kinder des (Name und Charge des Vaters) noch leben und feines derſelben 
in eine Militär -Exiepungsanfatt aufgenommen (oder daß ber unter b genannte Sohn in-eine Freiftelle des 


*) Der Verfiherung in.Belrefi der Etaatsangehörigfeit bedarf es nur in den Jahres quitlungen. 


Amtsblatt. 359 


Kabettenhaufes N. oder ber unter c genannte Sohn in eine 90 M.⸗Stelle ber Haupt-Rabetenanftalt zu Groß⸗ 
Lichterfelde jeit.dem . . . 18... aufgenommen ift u. dergl.) und die unter d genannte (mehr als 
16 Jahre alte) Tochter unverepefiht if, fowie daß der (Name und stand des Vormundes) die vorfehende 
Duittung ſelbſt umerſchrieben hat, wird hierdurd unter Beidrüdung des Dienffiegeld mit dem Bemenfen 
beſcheinigt, daß der. Unterzeinete weder zu. dem Vormunde, noch zu beffen Pegebefoplenen in einem 1 nahen 


verwandiſchaftlicen Verhaͤitniß ſteht. 


rt. 
(Sieger.) Unterfgrift mit 
* 


Datum. . 1 
Namen und Amtscharafter. — 





* 


Borfefendes Gefep nebſt Ausfügrungsbeftimmungen, wird hiermit ‚zur Kennmiß der beiheilizien 


Bepörden gebraͤcht. 


Die Ortepofigeibehörben ‚haben vorfommendenfalls die nach dem ben Ausfüprungäbeflimmuggen bei⸗ 
itraͤge den Herren Landräthen einzureichen. Rachdem letziexe dieſe 


gegebenen 
Eingaben 
haben, er 
fellung v 
Antrage 

86 ab, 


gabe ber 





Beftimmungen genau geprüft und event. vervollftändi 1 


nd des geiammten Materiald an mid. Die Geſuche um Felt: 
mit moͤglichſter Eile zu erledi, en Unzweifelhaft unbegrünbete 
hoͤrden unter entiprechenber 2 

verden fönnen. 


jefehrung der Bittſieller (ſ. $ Lund 


n Charfottenburg und Potsdam, fowie die Yoligei-Betwaltunge 


in Brani 
g 


r Anträge direft an mid ein. 


Der Regierungg- Prafi dent. 





“ Poliel, Terordnung ” 
betreffend die eidg des Betriebes der Militair: (Fclb:) Rifen- 
bahn went: Schießrlad Gummetsderf in der Richtung anf Loburg 
(Keie eg ML) innerkalb der Arie Jüterboq⸗ Luckenwalde 

yad Zaud:Belzig. B 
198. Auf Grund der SS 5 und 6 dee Geſetzes 
über die Polizei-Verwaltung vom 11. Märy. 850 und 
der 88 137, 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Londe werwallung vom 80. Juli 1883 wird naspfolgende 
Polizeiverordnung erlaſſen. 

Art. 1. Während des Baues und. Betriebes der 
Mifitäteifenbahn dürfen in der Nähe ber Geleife und 
Bahnzubehörungen feine "Gegenftände von Privat 
perfonen niebergelegt werben, welche geeigriet find, den 
Pferde⸗ oder Locomotivbetrieb zu gefährden: 'oder zu 
fören. Heu und Strohhaufen dürfen ohne Genehmi— 
gung ber mit der Bahnduffiht oder: Bewachung beauf- 
tragten Perſonen nur in 10 Meter Ensfermang von 
der. nädften Scyienenfame. aufgeftellt werben. 

Art. 2. Mit Wagen, Adergerärd, ſowie Bieh- 
heerden darf die Bahn nur an den hierzu beſtimmten 
Miebergängen überſchritten merben. Pflüge und Eggen 
dürfen über die Geleife nicht geichleift werden. Fuß⸗ 
gängern und Neitern iſt das unberechtigte Verweilen 
auf dem Bahnterrain :unterfagt. 

Art. 3. Beim Herannahen eines Zuges oder 
einer Xocomotive müjjen Fuhrwerksführer, Reiter, Vieh⸗ 
tweiber bei den an den Wegübergängen angebrachten 
Haltezeichen, oder der von bem Wachtpoſten bezeichneten 
Sıefle jo lange warten, big die Bahn wieder frei iſt. 

Art. 4. Soweit bie Militair-Eifenbahn auf Wegen, 
Chauſſeen oder Strafen verlegt if, haben Yuhrwerfes 
führer,. wenn ihren Bahnzüge 'mtgegenfommen, oder 
fie von folgen überholt werden, moͤglichſt weit aus⸗ 
zuweichen. Sind die Pferde ſcheu, jo ift dad Bahn⸗ 


perſonal an Stellen, die kein Ausweichen geftatten, | 


moͤglichſt — durh Zeithen / zur Hulfeleiſtung be⸗ 
ziehungsweiſe zum Hal ten des Zuge: aufzufordern. 

Ar.r. Zuwider handlungen · gegen vorſtehende 
Anordnungen werden — ſoweit nicht nach allgemeinen 
Strofgejegen eine härtere. Strafe verwirft if — mit. 
Geldftrafe bis zu 60 Mask. befraft, :an deren Stelle 
im: Unvermägensfalle entſprechende Haft ritt. 

Art. Dieſe Polizeiverordnung gritt: ſofort mit 
PR im Ammsblatt:. in und am 30 Se: 
tember 1885 außer Kraft. Pr 

Potsdam, den 20. Auguſt 1895: . 

Der Regierungs-Präfldent. .. ı 
‚IR Wertretung: von Parom. 

Unter Bezugnahme auf vorflehende Polipeiserord- 
nung, bringe ich nachfolgende Paragraphen des Straf⸗ 
geiegbuches in Erinnerung: 

s 315. ‚Mer vorſaͤglich C 
förderungsmittel oder fonfliged 3 
geftalt beſchadigt, ‚oder ‚auf her | 
Zeichen oder Signale ober- auf. 
Hinderniffe bereitet, daß dadurch 
fahr geſetzt wird, wird mit Zu _ 
Jahren beftraft. 

IR durch die Handlimg eine ſchwere Körperver- 
lesung verurfacht worden, fo trits Zuhthausfrafe nicht 
mater..fünf Jahren umd, wenn der Tod eines Menſchen 
verurſacht worden iſt, Zuchthausſtrafe nicht unter yebn 
Jahren‘ oder lebenslaͤngliche Juchthausſtrafe ein. 

5 316. Wer fahrlaͤffigerweiſe durch eine der vor⸗ 
bezeichneten Handlungen den Transport - af. “einer 
Eiſenbahn in Gefahr fegt, wird mit Gefangniß bis zu: 
einem Jahre und, wenn durch die Handlung ber: Tod 
eines Menden verurfadt worden if, ' mit Gefaͤngniß 
von einem Monat. bie zu drei. Jahren beſwwhaft. 
Gleiche Strafe trifft die zur Leitung der Eijen- 
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bahnfahrten und zur Aufficht über die Bahn und ben 
Veförberungebetrieb angeflellten Perfonen,. wenn fie 


durch Vernachläſſigung der ihnen obhiegenben Pligien. 


einen Transport in Gefahr jegen. 
8 317. Wer gegen eine, zu Öffentlichen gweden 
dienende Telegrapbenanſtalt vorſätzlich Handlungen ber 
geht, welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern 
oder flören, wird mit Gefaͤngniß von einem Monat big 
zu drei Jahren keftraft. 

318. Wer gegen eine zu öffentliden Zwecken 


dienende Telegraphenanſtalt fahrläffiger Weife Hand- }- 


lungen begeht, weiche die Benugung biefer Anflalc ver- 
intern oder ftören, reird mit Grfängniß bis zu einem 
Jahte oder mit Geldſtrafe bie m nieunhundert Mart 
beſtraft. 
vGleiche Strafe trifft die zur Beau fiptigung und 
Bebimung der Telegrappenenftaften nnd ihrer Zus 
behoͤrnngen angeftellten Perſonen, wenn fie durch Ber: 
nadläffigung der ihnen obliegenden Pflichten die Be: 
nittzimg der Anftalt verhindern ‘oder frören. 
Potsdam, den 20. Auguft 1895. 
Der Reglerungd- Präfident. 
In Vertretung: von Patomw. 
Bekanntmachung. 
199. Gemäß eines Erlaſſes des Herra Miniſters 
der oͤffentlichen Arbeiten wird mit den Einfepaltungen 
in das Prägifionsnivelement der Elbe in ber "zweiten 


Hälfte des‘ Monats Auguf durch das Burtau für die] 
Haupinivellementd und BWafjerlamsstecbachtungen bea| 


gonnen inerbem ' 

Indem ich die Siaats⸗ und Gemeindebehoͤrden bes 
Arbeitsgebietes (an den Ufern ver Elbe). auf das Ge— 
meinnügige biefer Arbeiten hinweiſe, erſuche ich dieſelben 
gleichzeitig, Die betreffende Arbeit himlihft zu begünftigen 
und dem Beotadter and feinen Leuten erforderligen 
Falls Schutz und Hülfe zu gemähren. 

Yersdark, ven 17. Augur 1895. J 

- Der Regiernägs-Präftdent. 

Bekanntmachung. ’ " 
200. Zum Beauftragten der Vorerunpeinsinrie- 
Berufögenofienfhaft für den biejfeitigen Bermaltungs- 
bezirk iſt der" Rentner Herr Kark Eduard Knuft in 
Berlin, Gerichtsſtraße Nr. 2, ernannt morgen, 
„Potsdam, den 19. Au— guft 1895. - 
Der Negierunge: „Praͤſident. 


Biehfeucen.. 

208. Fengefettt. iſt ‚der Milzbrand kei einer 
verenbsien - Kuh des ‚Nittergutspächterd Stolze in 
Dech tow (Kreis Oſthavelaud) nnd die Influenza 
GBruſtſeuche) unter den Pferden des Bauerguts beſitzers 
C. Ziedrich zu Buckow (Kreis Teltow). - 

Erloſchen iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Pauſin (Kreis Dfthavelland), in Paarſtein (Kreis 
Angermünde) und der‘ Milzbrand iu Iaputespof 
(Kreis Prenzlan)., 

Potsdam, den 20, Auguſt 1895. 

Der, Regierungs»Präfident. 





bes 
Königlichen ka He —* au "Berlin. 


‚Rachtrag' 
qu dem am 26. Inli 1565 Bey. #. Aknıft 100 Raatich grnehmig- 
ten Statut der Preudijchen ——— Gefeuſchaft 
u} 
55. Im Folge des Beſchluſſes ter 29. ordentlichen 
General-Berfammiung vom 22. März 1895 erhalten 
— 17 und 23 des Geſellſchafts⸗Statuts folgende 
aſſung: 

In den Text des 6 17 9-3 lit. d. Hinter bie 
Worte „berechneten Zeitwerthes“ wird folgender Zufag 
eingefrhaftet: 

FR darüber hinaus bis zu drei "Wiertheifen des 

* Berfiherungs-Kapitals, wenn umd infomweit die 

Prämien: und Zinszahlung bie ame Hat igfeit des 

Verſicherungo⸗Kapitals dur den Erttag folder 

Werthe, welche nach den vorflehend unter a, b 

md vorgeſchriebenen Bebingungen 'ermorten und 

beliehen werden dürfen unb inmerhatb der Grenze, 

innethalb welcher diefe: Beleihung zutäffi fa iſt, ſicher 
geftellt find; 

Im $ 23 wird der letzte Gag des erfien Abjages, 
welcher Tautet: 

Diefe Tantieme wird zuuer die Mitglieder Des 
Auffichtsrathes in der Weiſe vorıheilt, daß der 
Vorfigende je zwei, jedes andere Mitglied je eine 
Anweſenheitsmarle für jede Siyimg erhält, welcher 
fie beiwohnen; 
aufgehoben und wie folgt gefaßte⸗ 
„Die Vertheilung derſelben "an: bie einer Mir 
glieder regelt der Auffihrötuht. ' 
Berlin,.den 29. Mai 1895. ' 
Prenftiee Lebens -Verfiderungs- Asien· ceſell chan. 
Pass gez. vo 


Dam . amgehefteten, in Forge- der "Beieläfie der 
General-Berjommlang, nom 22.: Diary: di Is. aufge 
ſtellten Nachtrage zu dem: am: 1, Miguſt 1069 genehmig- 
ten Statute der Preußiſchen rLebens Werſicherungs- Aktien ⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin wird: hierdinch die ſliaciliche Gr⸗ 
nehmigung ertheilt. 

Berlin, ven 24, Jimi 489. von 








» Lu 
Der Minifter des Immern. 
Im Anftrage.: '... 
on. Braunbe hrens. 
Genejmigungsurhunde:. . r 
LAD . 
EEE * 
Berßeprmier Stateien-Rafieeg nebſt der ſtaatlichen 
Genehmigungeurkunde vom 24. Jumi d. J wird hier⸗ 
durch, nachdem die Eintragung ber Abaͤndetungen der 
68 17 und 23 des Statuts im dem Hamdelsregiſter 
erfolgt iſt, mit dem Vemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das am 1. Auguſt 1889 ſſtaatlich geneh⸗ 
migte Statut der Preußiſchen Lebens ⸗Verſicherungs- 


uAttien⸗ Geſellſchaft in der Ertrabeilage zum 4öften 


Stld 3: Yent@blatts -der Koͤniglichen. Regierung zu 
Porsdaw.. mad ber Stadt Berlin vom 8. Novanber 
1889 und Naditräge dazu in demſelben Amtsblatte 
Städ 3 vom: 24; Auguft 1894 und dem Stüd 26 vom 
25: Suni d,.9.. veröffentlicht find. 
Berti, ten 9: Auguft 1895. B 
Der Polizei-Praäfident. 
von Windpeim. 
Betfanntmadung 
Neunter Nachtrag 
“x zudem b 
Stasuın des „Nordſtern“, Lebensvertiches 
rungs-Actien-Geſellfchaft zu Berlin. 


56. 





Im $-36 werden nad) bem.srflen Abſad die are 


eingeſchaltet: 
Betrãgi dieſes Viertel mehr als 20%. bes 
son fänmilichen Actionaͤren eingeforderten und 
eingezahlten Actien⸗Kapitals ($ 5 al. 2, 8 18 
al. 4), fo: fann!der Mehrbetrag durch Beichiuß 
- der ‚General Berfammiung auf. Antrag von 
Auffichtsrath und Direction ganz: oder 
einem: Theil in die Oemwinn-Rejerve ($ 37) 
- gelegt. werben.” - 
Der $ 36 wirb alödann wie folgt Tauten:. 

Bon —* Jahres⸗ Ueberſchuh werden zunaãchſt 
4 p. Zinſen von ten Wechſeln, welche 
vor er Bälligfeit bezahlt ind ($ 12), ſodann 
10 p. Et. jür. den KapitalsRefervefonds (8 37) 
abgejegt bie dahin, daß derſelbe den. Betrag 
von. 10 p. Ct. des Grund⸗Kapitals erreicht 
oder nach etwaiger Abminderung wieder er⸗ 
sehht, Von dem alsdann verbleibenden Leber 
ſchuß wird die: laut 88. 20 und 23 dem Auf⸗ 
ſichtsrathe zuſtehende und ber. Direction be 
twilligte Tantieme gezahlt. Von tem Reſſe 
erhalten die Actionäre bis zu .5p. Gt: bes 
von ſaͤmmtlichen Actionären baar eingeforderten 
und eingezahlten:ActiensRapitals ($ 5 alin. 2, 

"5.18. alin. 4). Sobald: und fo fange ber Ra: 
pital-Referoefonds den: Betrag von 10 p. Et. 
des: Grund⸗ Kapitals erreicht, können aladann 
durch Beſchluß der Generalverfammlung auf 
Anırag von Auffihtsrath und Direction bie 
zu 20 p. Et. des nach Zahlung jener 4 p. Ct. 
Zinfen ($ 12) verbleibenden Ueberſchuſſes in 
« eine bejondere Gewinn-Referve ($ 37) gelegt 
werken. Bon dem bann ned verbleibenden 
Urberſchuſſe follen drei Viertel wertrangmäßig 
an die am Gewinn Beteiligten Berfiherten, 
während das Iepte Biertel "an: die Actionäre 
vertheilt wird. 

Beträgt dieſes Viertel mehr als 20 p. Ct. 
des von ſämmtlichen Actionären eingeforberten 
und eingezahlten Actien⸗Kapitals ($ 5 al. 2, 
$ 18 al. 4), jo kann der Mehrbetrag dur 


Beſchluß der General Verſammlung auf Antrag |. -- : 


au. 


von Auffichtsrath und Direction ganz oder zu 
einem Theil in die Gewinn-⸗Reſerve ($ 37) 
gelegt werben. 

Der Antheil der Achonäre wird unter die⸗ 
ſelben nad der Zahl ihrer Actien mit 'Ad- 
rundung_ bis. auf ganze Mark: für jede Actie 
gleichmaͤßig .vertbeilt;. ‚die Bezahlung diefer 
Dividende. und .ber Zinſen an die Actionäre 
erfolgt gteichgeitig und gegen Auslieferung des 

" Dividendenfrheins. vom Mai+ Monat jeden 
Jahres ab. Die Legitimation ded Empfängers 
. zu prüfen iſt die Geſeuſchon ‚serugt abet, nicht 
verpflichtet. 
Die“ Detheiluntz bes an die Berfi Herten 
fallenden Dheiles des Ueberſchufſes efolgeinac, 
Waßgabte der mit denſelben geſchloſſenen Ver⸗ 
träge. Etwa wegen Erloͤſchens ber Derſiche⸗ 
ringen nit: zur Auszahlung gelangende An— 
theüe ber. Verſicherien fallen in die Gerwinn- 
Neferve. 

Die Bilanz iR nad) ihrer durch die General⸗ 
Verſammlang erfolgten Feſtſtellung durch ten 
Deutſchen Fegeeneget zu veroffenulicen. 

Vertin, ven 28; Mai 1895. - 
turbftern“ 
Lens faerumgß onen Beitieft zu Sein, 
:" Die Diretion.‘ © - 
4 Ger vath, 
General. Diretior. 





gez. anal, 
Controller... “ 


Dem angehefiete "im Folge Befhtufes ver Gene: 
ralverfammlung: vom 6. April d. I: aufgeftellteh 
neunten. Nauchtrage gu. den Statuie des Nord⸗ 
ftern“, Vebend-Besfi ſicermigs⸗Actien⸗ Geſellſchaft 
in Berlin . wau 
wird hierdurch die ſtaotliche euehigung Ku] = 
Berlin, den 20 Im ns 
(L. S. 
Der Minifter des Innern. 
\ Im Aufirage 
gez.: Haaſe. 
Genebmigungsurfunde tn 
1. A. 0285. ui 








Vorſtehender IX. Nachtrag zum Stutut des „Nord- 
flern Lebens Wer ſich erungs Altien · Geſellſchaft Her nehft 
der ſtaatlichen Genehmigungsurkunde vom 20. Juni 
d. J. wird hierdurch, nachdei die Einnragung der Mb: 
änderung des..8 36 des Siatuts in das Handelsregiſter 
erfolgt. ıft, mis dem Wemerlen zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das. Geſellſchaftsſtatut ſelbſt in.der Beilage 
zu Stück 9 des Amisblattes der Sönigticen Degierung 
zu. Poröbon und der Stadt Berlin · Jahrgang · 1608 
und ag Nachträge dazu in demſelben ‚Amtoblatie 

ı Stud 27 pro 1811 \ 
Stüd 38 pro. 1874 vi 
Srud 3 pro 1881 -. 





Sat 2 pr di 





Stad 15 pro 1886- 

Stüd 39 pro 1868 

Stüd 33 pro 1869 

u Süd 23 pro 1892 
veroͤffentlicht find. 


: Berlin, den 9, Auguſt 1895. 
‘ Der PoligeisPräfident. 
von Windpeim. 

. Bekanntmachung. 
87, Es iſt mehrfach tefigeftelle worden, daß als 
„geiroffuere Morcheln“ bier vielfach nicht echte Morcheln, 
‚jondern die ihnen äußerlich ähnlichen Lordeln feil- 
gehalten werben, deren Genuß, beſonders wenn ben- 
jelben alte, ausgewachſene, wurmſtichige und faule 
Exemplare beigemengt find, leicht für die Gejundpeit 
gefährliche: Foigen daben fann. Ebenſo werden als 
„gekrednete Thampignons außerordentlich häufig nicht 
diefe, ‚fondern die gerimittenen Stiele und Hüte des 
Steinpilzes nach Entfernung. der Nöhrenlamellen ver- 
fauft, welchen gelegentlid) aud) giftige Pilze, wie der 


„Hoͤrnling“, der „Knollenblätterſchwamm' / und andere |. 


brigemengt find. Es wird daher die. größte Vorſicht, 
nit nur beim Einfammeln, wobei alle verborkenen 
und ſchädlichen Eremplare fern zu balten find, fondern 
aud für den Genuß terartiger Pilge anzuwenden fein, 
und empfieplt.es fi, die friſchen wie die getrodneten 
Pilze vor der Zubereitung durch kochendes und kaltes 
Waffer zu reinigen und eventuell aufzufriſchen, um als⸗ 
dann alle. ungeſund ausfehenden Etüde zu entfernen. 
Hierbei fei bemerft, daß das Fleifh der efbaren Siein- 
pilgarten nach dem Trocknen meiß bleibt, während die 
gefaͤhrlichen Nebenorten beim Einfammeln an der 
Brudfläge bau und beim Trocknen meiſt dunlel zu 
werden pflegen. Berlin, den 14. Auguft 1895. 
Der Polizei-Präfident. 


Bekan, ungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗ irektion zu Berlin. 
64. Der Fernipredverfehr mit Genthin, Schwerin 


(Medib.), Wismar, Roftod, Warnemünde, Güfrom 
und Ludwigsluſt if eröffnet worden. Die Gebühr für 
ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten 
beträgt eine Marf. 
Berlin C., 16. Auguft 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltor. 


J Bekanntmachungen 
der Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 
J Bekanntmachung. 

Die faͤmmtlichen, bisher noch nicht verlooſten 
3/ igen Prioritätsaftien Lit. B., 
8" Yoigen Priorisätsobligationen Lit B. und 
3%. Yoigen Niederſchleſiſche Zweigbahn-Prioritätsr 
F Dbftgationen 
den Dberfchlefifchen Eiſenbabn⸗Geſellſchaft 
werben im Muftrage . des Herrn Finanzwiniſters den 
Befigern hiermit zur baaren Rüchahlung gefündigt, 
und zwar 

die Privritätsattien Lit B. und die 
Prioritätsobligationen Lit. E. zum 1ften 


Dezember 1895, Die Riederfchlefifchen 
Sweigbabn : Prioritätsobligatienen zum 
1. Mär; 1896. 

Die Beliger werden aufgefordert, die Nennbeträge 
der bezeichneten Papiere, und zwar Die der Aftien Lit. 
B. und der Obligationen Lit. E. vom 2. Dezember 
d. 3. ab, die der Zweigbahn⸗Obligationen vom ?ten 
März f. I. ab gegen Quittung und Rückgabe ber Akten 
bezw. Obligationen bei der. Stantsjhulden-Tilgungsfaffe 
in Berlin W., Taubenfiraße 28, .zn verheben. 

Die Bersinfung ber gefündigten Papiere 
hört von den Ründigungsterminen ab anf. 
Es find deshalb mit den Kapıtaldofumenten unentgelt⸗ 
lich abzuliefern: 

a) mit den Aftien Lit. B. die Zinsfcheine Reihe IX. 
N 9 und 10 nebſt Anweifungen, wogegen neben 
dem Kapitalbetrage ber Ultien mod Stüdzinien 
für. die Zeit vom 1. Juli bis 30, November 1895 
werben ausgezahlt werben; “ 
mit den Obligationen Lit. F. die Zinsfeine 
Reihe V. NE 5 bie 20 und Amveifungen, wogegen 
meben dem Kapitalbetrage der Cbligationen noch 
Stüchzinſen für die Zeit vom 15 Dftober his 
30. November 1895 werden ausgezahlt werden; 
mit den Zmweigbahn-Obligationen die Zinsſcheinc 
Neipe V. N? 7.bie 10 und Anmeifimgen, wogegen 
neben dem Kapitalbetrage der Obligationen noh 
Städyzinfen für die Zeit vom 1. Januar-kis 29a 
Februar 1896 merken audgegahls werden. 

Der Betrag der erwa fehlenden: Zins ſcheine mid 
vom Kapital zurüdbehalten.: BE 

Die. Auszahlung erfotgt bei der Staatsſchulden- 
Tilgungsfaffe von 9 Uhr Vormittags bis I Uhr Nud: 
mittags, mit Ausihluß der Some und Feſttage und 
der · lezien drei Gelchäftstage jeves Monats. In einen 
Schrifiwechſel mit den Inhabern der Alien und Obli 
gationen über Die Zahlungsleiftung kann fid die Kaſſe 
nicht einlaffen. J 

Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs ⸗ 
Hauptkaſſen und im Frankfurt a. Main bei der Kreis 
falle. Zu dieſem Zwecke önnen die Atien Lit. B. 
und die Obligationen Lit. E. fhen vom 1. November 
d. J., die Ziveigbahn-Obligationen vom 1. Kebruar 
1896 ab einer diefer Anfien eingereicht werden, die fit 
ter Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzu⸗ 
legen bat und nach Feſtſiellung die Auszahlung vom 
2. Dezember 1895 bezw. 2. März 1896 ab bewirkt. 

Formulare zu den Quittungen werden non fümm: 
tichen, mit der Einföfung beauftragten Kaffen unent’ 
geltlich verabfolgt. - . 

Berlin, den 15. Auguft 1895. . 

Hauptverwaltung der Staatsſchulben. 

Befanntmadung. : 
Die ſaͤmmtlichen, bisher noch nicht zur Verloeſung 
gekommenen privilegirten 3/ oMigen Rheiniſchen Eile: 
bapn- Obligationen von 1843 werben im, Aufırage du 
Herrn Kinanzminifters den Befigern zum 1.'Marz 16) 


b 


c 


11, 





mie der Aufforderung gefündigs, den Kapisasbetrag vom 
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2. März 1806 ab bei der Staadoſchulden-Tilgungs⸗ 
Kafie hierfelbt — W., Tanbenftraße Nr. 29 — gegen 
Quittung und Rädgabe der Obligationen und der dazu 
gehörigen, alsdann noch nit fälligen Zinoſcheine 
Reihe VI. AF 5 bis 20 nebſi Zinsfheinanmeifungen 
gm erheben. ’ - 

„Neben dem Napitalbetrage ter Obligationen werden 
gleichzeitig noch Die Rüdzinfen für die befden Monate 
Januar und Februar 1696 gezahlt werden. 

Die Zahlung- erforgt von 9 Uhr Vormittags bis 
4 Upr Rachmittags mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
Feftiage and der legten drei Geſchäftotage jeden Monats. 
Die Einlöjung geſchieht au bei den Königlichen Re: 
gieringe-Daupifaffen ımd in Frankfurt a. M. bei der 
Königlien Kreistaffe. Zu diejem Zmed fönnen die Ob- 
ligationen nebft den zugehörigen Zinsſcheinen und Zinds 
ſcheinanweiſungen einer dieſer Kaſſen fhon vom 1. Bes 
bruar 1896 ab eingereiht werden, melde bie Effeften 
der Gtaaröjgulden-Tilgungsfafle zur Prüfung vorzu⸗ 
legen hat und wach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung 
vom 2. März 1896 ab bewirkt. ö 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsfgeine wird 
vom Kapitafe zurädbehalten. 

Bom 1. Mär, 1896 ab hört die Ber 
zinſung diefer Obligationen auf. 

Die Staatöjhulden-Tilgungsfafle kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit: den Inhabern der: Obligationen 
über die Zahlungsleiſtung nicht einfaffen. " 

‚, $ormufare zu den Quittungen werben von fämmte 
lichen obengedachten Kaſſen unezzeluich verabfolgt. 

Berlin, den 15. Auguſt 1895. . 

Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 
Befanntmadung. 

12. Die Vereinsbant in Mühlhauſen in Thüringen 
bat im Auftrage des Nemiers Wilhelm Schmidt 
ebenda auf lmfchreibung der Schuldverſchreibung ber 
tonfolidirten 3%/2 %oigen Gtaatsanleibe vom 13. Juni 
1885 Lit. B. AF 151 über 2000 M. angetragen, 
teil von derſelben bie obere Hälfte abgeriſſen und an- 
geblich vernichtet worden if. 

In Gemüßpeit des 63 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Bei.6. ©. 177) wird desbaib Jeder, der an 
dieſem Papıer ein Anrecht zu "haben vermeint, aufs 
gefordert, dafjelte binnen 6 Monaten und fpäteftens 

5 am 2. März 1896 : 
und anzujeigen, widrigenfads das Papier faffert und 
ter genannten Vereinsbanf ein neues fursfähiges aus« 
gehändigt werben wird. , 

Berlin, den 16. Auguſt 1895. 

Haupiverwaltung der Stantsihulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Montrolle der Staatöpapiere. 

Befanntmadung. . 
25. In Gemäßpeit des $ 20 ed Ausführungs- 
gejeged zur Civilprogegorbnung vom 24. März 1879 
(8.8. S. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß dem Gaſtwirth Franz Berger hier, Potsdamer: 





ſtraße 86a, die Schuldverſchreibung der konſolidirten 
3%/2 !/oigen Staatsanfeihe von 1890 

Lit. D. NM 398176 über‘ 500 M. 5 
aus feiner Wohnung angeblih abhanden gefommen, 
wayrſcheinlich geſtohlen worben if. 

Es wird berjenige, welcher ſich im Befige diefer 
Urfunde befindet, biermit anfgefordert, folhes ber unters 
zeichneten Kontrolle ber Gtaatöpapiere oder dem ꝛc. 
Berger anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Auf⸗ 
geboröverfahren behufs Araftloserflärung der Urfunde 
keantragt werden wird. ' 

Berlin, den 10. Auguſt 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der Rönigl. Direktion 
der Mentenbant der Provinz ndenburg. 

BSekauntmachung. 

16. Bei der in Folge 'unferer Belanntmachung 
vom 11. v. M. heute‘ geſchehenen öffenttichen Ver⸗ 
foofung von 3’. pregentigen Mentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find folgende Apoimo ge⸗ 
zogen worden: ö 
Littr. G. zu 1500 M. 1 Sıüd und zwar 
die Nummer: 4. - 
Liter. H. zu 300 M. 1 Sturk und zwar 
die Nummer: 10, on 
Liättr. J. zu 75 M. 3 Stüd und zwar 
die Nummern: 22:28 46. 
Liter. K. zu 30:M. 1 Stüd um zwar 

- - die Nommer; 16. “ 

Die Inhaber diefer‘ Mentendriefe werden auf: 
gefordert, dieſelden in chursfähigem Inſtande mit den 
dazu gebörigen Koupons Eer. I. N 9-16 nebſt 
Talons bei der biefigen NentenbankKaffe, Kloſterſtrahe 
Nr. 76 I, vom 2. Januar 1896 ab am den Werktagen 
von 9 bie 1 Uhr einzuficheen, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentendrieſe in Empfang 
zu nehmen. . 

Vom 2. Januar 1806 ab Hört die Verzinfung der 
ausgelooften Rentendriefe auf, dieſe felbf verjähren 
mit dem Schluffe tes Jahres 1806 zum Vortheil der 
Rentenbanf. 5 ‘ 

Die Einlieferung ausgelooſter NRentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe kann aud burdy bie Poft, portofrei 
und mit dem Xrurage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleichem Wege Abermitteit werde. Die Zufendung 
des Geldes geichteht dann auf Gefahr und Keſten des 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
dur Pohanmeifung. Sofern es ſich um Sımmen 
über 400 M. handelt, if einem ſoichen Anırage eine 
ordnungsmäßige Quittung beigufügen. . 

Berlin, den 14. Auguf 1895. 

’ Koͤnigliche Direktion 

der ‚Rentendanf für die Provinz Brandenburg. 

‚ efanntmachungen 
des PWrovinzials&teuer Direktors. 
Befanntmahung. 
18. Die bisher von tem Kaufmann Hermann 
Zander hierſelbſt, Breiteftrage Nr. 18, verwaltete 
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‚Stempslvertheilerfielle ift vom 18. Juli 1695 ab dem 
Geſchaͤfts nachfolger, Raufınanu Guſtav Kirmſe daſelbſt 
wohnhaft widerruflich übertragen worden. 
‚Berlin, den 9. Auguſt 1895, 
Der Provinzial-Steuer>Dirchor, 
Im Auftrage Friſchbier. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig. . 
Belanntmadung. B 
2. Am 1. September 1895 tritt für die direkte 
Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen 
Stationen der Preußifgen Staniseifenbahnen und ber 
Marienburg-Migwfa’er Eiſenbahn an Stelle des bis⸗ 
heriger Tarifs vom 1. ‚Waguft 1894 ein neuer Tarif 
ww Ruafsı Durch denſelben erfährt der direkte Verſoyen⸗ 
verfepr infolge Emführung vor Mückfahrfarten 
gine: mefentliche Erweiterung. . 
In den Tarif find ferner Beförderungspreiſe für 
eine MReihe «neuer Stationsverbindungen dem hervor⸗ 
getretenen Bedürfniſſe entſprechend anfgenpismen worden. 
Für einzelne wenige Verkehrsbeziehungen find die 
Preife mangels jeglicher. Nafrage. nach Fahrkarten auf: 
gehoben. Der Tarif kann zum Preife von 0,40 Marf 
für dası Stüd: daech die Fahrkarten-Ausgabeſtellen be 
zogen werben. Bu 
Danzig, den 13. Auguft 1895. I 
Königliche Eifenbaynr Direktion 
Namens: der berheiligten Verwaltungen. : 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
B efanntmadıng 
Auf Grumd der SS 17 fi. des Neichsneieges, he 
treffend die Abwehr und Unterdrüdung von Viehſeuchen, 
vom 23. Juni 1860 erlaſſe ich in Verfolg meiner Be— 
fonutmachungen vom 22. Dezember 1694 und 22. Jar 
muar 1895 (vergleiche . Amtsblatt von 1895 Stüd 4) 
folgende . Anordnung: :; ‚ no. 
1) Wer zu Handelszweden landwärts in den Stettiner 
Reegierungsbezirk Schweine einführen will, ift bie 
auf Weiteres verpflichtet ven dem Eintreffen des 
Schweinearanspories am Beftimmungsorte behufs 


Unterjuhung der Schweine auf ihren Geſundheits⸗ 


zuſtand durch den Kreisthierarzt Diefem, fonie der 
‚Drtöppfigeibehörbe Anzeige au machen und bei der 
Unterſuchung durch poligeslid) beglaubigte Urſprungs⸗ 
atteſte, in denen insbeſendere auch die Zahl der 
: begogenen: Schweine: angegeben fein muß, nachzu⸗ 
weiſen, daß die Schweine aus .einer jeit mindeſtens 
44 Tagen ſeuchenfreien Ortſchaft herftammen. 
Die Kofen der. Unterfuhung hat ter Eigenr 
thümer der Schweine zu trage, . 
Innerhalb tes Stettiner Megierungebrgiris dürfe 


2) 
Schweine zu Handelggmeren nit getrieben, ſondern 





oder. in anderen: gceigneten: geihloffenen Behält: 

niffen weitergeführt: ud feilgeboten werden. 

Alles gewerbsmäßig zum Transport von Vieh 
benugte Fuhrwert iſt nach jedesmalige m Gebrauche 
fofort grndlich zu reinigen und zu bes infiziren. 

Desgleichen find bie zur Einſtellung von 
Handelsſchweinen benutzten Gafkälle und Buchten 
nach jedesmaliger Benutzung gumdlich zu reinigen 
und zu des infiziren. F 

3) Zumwiderhandfungen werden nach $ 328 des Reihe: 
firafgeſetzbuches imd $ 66:-Ziffer A des KReicgeuieh- 
Jeutengeieges mit Gefüngniß, Haft oder Gelöftrafe 
raft. . u. 
Dieſe Anordnung tritt mit. dem 10, Hüguf 1895 
in Kraft. .. I 
Steitin, 27, Juli 1895. 
Der. Regierungs-Präfident, 
Verſonalchroniß. 
Im "reife Ruppin iR der Gemeindevorſtehet 
Deter zu Wildberg nad Ablauf feiner Amtsperiode 
von Neuem zum Amtevorfiefer- Stellvertreter Des Amts⸗ 
bezirls Wildberg — IX. — ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin ift ter Gutsbeſider Zer ahn 
zu Walchowe nac Ablauf feine Amtszed won. Neuem 
zum Amisvorſſeher des Linusbezirks XI. Treoten 
— ernannt worden. — 

Im Kreiſe Oberbarnim find der Koͤnigliche Ober 
amtmann Herner zu Buchholz und ber Gemeinde 
vorfieper Bredered in Wegendorf.nad. dem blau 
ihrer Amtsperiode von Neuem ‚zum Ymtenovfleht 
bezw. Amtövorfteher: Stellvertreter bed Amtsbezirks XIII. 
— Buchholz — ernannt worden. 

Der Kaufmann Ludwig Freyhoff in Schwedt 
a. Oder iſt zum Stellvertreter des Amteanwalts "bi 
dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt ernannt werden. 

Die erledigte Kreiswundarziſtelle des Kreiſte 
Zanch-Belzig iſt dem Dr. med. Mar Joſef Schneider 
wit dem AÄmtsſitze in Tremenbkiegen übertragen worden. 
Perfonalveränderungen im Bezirk ber Kaiser: 
lichen Dber-Poftbireftion in-Potsbam. 
Gtatsmäßig angeftellt ſind: die Poftanmärter 
Hord in Steglig und Meyer in Rathenow als Pofl- 
aifıtent. ‚Grnannt find: ber Telegraphenahſiſtent 
Gain. in-Brandenburg (Havel) zum Ober-Telegraphen 
affifenten und der PoRäffifient Lieptke zum Ober 
Poſtaſſiſtenten. Verſetzt find: der Poſtjelretait 
Elauß von Potsdam nad Wittenberge (By. Potsdam), 
der Poftfefretair Jottka yon Wittenberge (By. Pois⸗ 
dam) nad) Nauen und der Poſtaſſinent Bock von 
Senftenberg (Caufig) nach Wittenberge (By. Potsdam). 
In den Nuhefland tritt: de: DteoWelrgränben: 
aifıftent Rhein in Brandenbiug (Haet), : Beftorben 
iſt: der Poſtſekretair Balde in Rathenow. 


4) 





nur auf.Wagen oder Karren mit feſſem Boden 
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Die Drtöbehörben Tegen bie: eingehenden —8 
ſow eit fie dieſelben für begründet erachten, and die ba- 
zu gehörenden Atteſte den Amtsvorſtchern vor- Bei 3 
FM Ar Koh CR —V e near a 


Gorg zu — "und. u ni in 
u —XR einzureichen, indem fe, «fi —20 
gegenüber zu ten Anträgen ſchriftlich aͤn r: 


feit. 0.) — 
« Belägen find für jeden Antragfeller- ins⸗ 
eiovderlich · 


—28 
a. indes Regel ein arziliches Miet; ie ntenchrin 
mt beamieter Aerzte bedarf der ortopolizeilichen 
1,» Beglaubigung); 
b, ein —Se—— Führungsanen, worin glei 
lg zum Ausdruck zu gelangen hat, daß bie im 
::6.2.de6 Artileis III. des. Geſebes vom 22. Mai 
d. 38. zu a und c bejeidineten Auofplieunge- 
gründe nicht vorliegen; v 
. biefenigen Militärpapiere, weiche über, mitgemadjie 
Zelnzüge, Auszeichnung vor dem Feinde und Lebens⸗ 
alter Ausfunft geben (Militairpaß, Befitzeugniſie, 
Beſcheinigung des Bezisfäfommandog zc.) " 
Id) füge. hinzu, daß 
1) ve Bearbeitung der Ansräg, e im. Hinbiid auf den 
een Termin, durchaus mit. geßfter 
lennigung. zu — hat; ten 
2 Kurs von Perjonen, welche nicht dauernd gäny |m 
Kon beumabig (ab ſolut — 


ſolche, deren Berehtigung nach K 3. Art; All. ande 
geſchloſſen iſt; ſowie 

3) daß als „ehrenvoll“ gedient, alle Viefrulgen ‚oe, 
maligen Eoldaten zu gelten haben, welche während 
des Feldzuge ſich nit des Pländerne, des Maro⸗ 
dirend, der Vergewaltigung oder ter Beigheit und 


Kä 








Sapmendudt fonts ‚gemacht... und dieſerhalb 
. Strafe, enfien haben. 
Meber die Frage: oh .and, an: weichem tdeldouge 


ein Bewerber den von ihm behaupteleſ ehrenvollen 
Antpeil genommen hat, werben, jomeit ‚ker Beweis 
nit durch ‚Zeugniffe geführt wird, bie. venris 
lommaudos um Ausfunft. anzugehen ſein. 
Porsdam, den 21. Auguft 1895. 
Der: Replerungspräfideut. : 
Seneratfonfatät der Girvafritanffähen Rewabkif iin Verſin. 
208. Der Generalfonful ter Eüdaftifanishen Re⸗ 
pubkt in Berfin, Jufizraty Mar Winterfetdr, hat 
den Banfeitettor Ouftan Ahrens endgifrig zum Bice- 
fonful der Südafrikaniſchen Republik in Berlin für: 
Deutſchland umd zit feinem Rändigen Seelloerweier 
Bei. . Dorgtam, den 27. Auguſt * 
Ver Regirrunge ra 


, Berehnnchinn. , . 
Muß der. aubsierdenslicen. Bevtrai⸗ 





Br 
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verfammtlung- der. Winchener Ruckaenſiche rungs · Ge ſell 
ſcaſt vom A:ı April da F. Hatı Aası;.uu: Grüd: 20 des 





Amioblatee ter Hbwiglihen: Megiesang. zu Persdam 


aupt nicht anzunehmen find, ebenſo wie Free 


- fepenter Borderungen, ve 


KEER KERLE RN Be 11,007 Br 


Wis dem 20, September 1889 
—X der Paragraphen 3, 
gende Henberungen erfahren: 


ee anna va 6 
en a eingetbeilt in U aul 
ET ende Aktien zu je.1600 Mark. 
ie Erhöhung des Grundki UL Y der 
oͤbllen Gimablung Seiten Kin N; BIS 
Der Gengggl —25— vorbeheln 
uur gleichmäßigen ı ng der, Divifendenuribeiumg 
wine beſondere — ——— amgnlagen.ı: Aug fann 
die. Geusralverkammahıng Auf ‚Worihlon · des Auſfichs · 
raths Riem —* —— Erg . 
näheren immungen, AA 77 rung, je iml 
Remappuna. ‚nee Hi. rg 53 gt um si 1. 


Dis: Grundlapital u * Rethtwoeſonde můſſen 
entweder in pupillartic fiheren Dypoibefen, ja. Schuld: 
verireißungen ‚Ddeg; ‚bemticen, Reiches oder eines zu 


und ber S —X 
und mid el 














demjefben gehörigen Stausee, a: dom, Leuſchen Meide 
ober, don — Bundes fiagt⸗ irten. ‚Papieren, 
in, Sommunafpapisren, Kö 3 in Wegſelu 
und Sembasbgrichäfuen, wie:ipptete, beibe ‚nen Grund: 
—* ber euriden Reigebant enıfp ge 5 
ten. . Die Anlegung von Prqh —5 — “ 
2" gehen nd innen 
ber. Sihäten, In 





verfügbar find. 


2 


Ausnahmen hieron — ah. —— w 


— hieraths nur inſoweil getroffen werd seh 
Mg um ben njansi gro Ergeb au —ER 
„Papiere behufs. Stellung von aut 


en oder 
Amnlegung auslänpifcher" ran — 

b. um die Berheiligung an anderen erficerunge: 
unterney mungen {ini Inteſſe —— Verwirtligung 
der Geſetſchaflezwegde p. t. 

u Erwerb un —E m 

Ratte, als es fih um Bejchaffu 

lofaljtäten für die Geſellſchaft über: 


1. 








fine ſoibeit ge 
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Borfehendes wird hierdurch zur offentlichen Kennt 
niß gedradt. B 
Polebam, ben 22. Auguf 1895: . 
: Der Regierungs⸗ vdaſdenn. 
Grſadwahl eines Landtagrabgeordne len. 

207 MNachdem das Mitglied des. Hauſes ber Er 
rorhneien für den 3. Wahlbezirk „(Prenzlau-Angers 
munde) bes Ragierungsbegirfg: Potsdam Yandrath. von 
Riffelmann: in Mmgermände verſtorben iſt, hat eine 
Erjegwapl.Rattgufinten.. I habe den Herrn Landrath, 
Geheimen Regierungsxath v on —— in Prenz⸗ 
tan zum · Wehltommiſſar ernanut, die Stada, Prenzlau 
06. Mahler. befimat unk ben: Tag ber, Wahhnänkrt: 
wahten auf. den 10. Dftober da 3. 
Marie we Ngsovburten, auf den 17. — [20 > 
ef ft. : 

- Pptadgım,, deu, 21. Auguf 1895 
Der Regierungs-Präfiven 
vr umBiebfenden, ' 
208. :- Aufidem Pferdemarkt in Beißenfer: iſt dei 
einem dem Piernehändler »Hermaun Knorre mu Ghar⸗ 
lotren durg gehörigen Pferde Roy. feftgeftelit, 
ferner "unter ren Pfetden des Dommiums Bövig 
(Kreis Prenztau)dee Inflaenza (Druſtſeuche. 

Die Maul: und Klauenſeuche iſt ausgebrochen 
unter dem Rindvieh bes‘ Vokwerks Friedrich Wil- 
heimspof.(fteis Oberdaraim)⸗ Der Milzbrand ift 
feRguneslti:hel seither sermmamm Ray: des Aderbargers 
ESwi In Winertbauge Lexeis Weltpeigeag), ferneriunf 
dem Mittergme Büftoı “bei; einer Ferſe und auf Yem 
Rinegwre 22] ntexbetg -(Rveis Angermünde} bed einer 
Kırb;!.{owie? auf‘: ven Rittergune Mohr ow ſewis 






















Niederbarnim). bei einer ebenfalis verendeien 
Erto ſch en iſt der iR ig wand aneritem —* 
beſtande des Do ma ten půchie Sqrecen ac Kienberg 





(Kreis Oſthavelland) u 
Potsdam, den 77. Angaft 189. va, 
7:3. Des Reglevangepräfident. me 


Bönigige ann iu bet. 








Enten‘ ih erlin; 
r Bekannt ——*8 ne 

88. Der Srau Dor ei. "elüfien, "gehorene 
sipphren, "zulegt hier, —— — 
at, iſt durch reſhiskrqft ripnntı ezirfs⸗ 
ku fee au Seine, * * a8 Geb⸗ 


am en: Pb un ‚en worden. 
Ber Arie — dee) Bin Fox nia / 
mehr anzuſehen. 

8 "uguft; 18 mar 


Sein, b ben 
Dir. Pe Sr 


San las 
" Belonnemahung: oe on 

BD. Durch Artilel 1? Red Meichagelepes‘- 
Mei: ;d: 3,: wegen Abänderung bed Geſetes vom 

2 Mai 1873, beireffend.;hie. Brünkgung und Verwal: 
tung::de6: ‚Reiheinpalivenfonde R⸗G.Bl. S.237) ſind 
fniden Perfonen des Untereffier-, und; Mannihafin- 
Bandes bes Hexres und / der Marine, melde an dem 








und ten Tag zur - fi 


vom), 





Feldzuge von: ‚1870/71 :oder am. dem von beutjchen 
Staaten vor 1870 geführten Kriegen .ehrenvollen An- 
theil genommen baben. und fh wegen: danernder 
gänzlicher .Erwwerbsunfähigkeit: in unter: 
ftägungsbedürftiger Lage befinben, forslatfente, 
monaslid, im Voraus zahlbare Beihütfen zugefühers. 
Rah 5 2 zes Artikels ILL. bes Geſehes find von 
der. I eg —e ausgeichloffen: 
Verfonen, —8 aus Neichömitteln 
* alidenpenfiowen wder ent: 
bende fanftige Juwendungen bei 


chrer ® bensı 

—— 12 “u 
unwürdig PA find 

c. Perſonen, welche fich Ar im Welse 


wazmzesouwamn 


d.., 
ESs wie auabehehlih —8 da äne 


Bergögerung in der Ginreichil 
Ei ie en ibeberhefihtigung 3 jur "bone 
Tann. ı 
- Gefuche von Bewerbern, welche den 


oben genannten Bedingungen nicht ent⸗ 


- |fprechen, werben ohne Weiteres surüc: 


gersiefen. · 

Berlin, den. — Auguß, 1895: 
1— aa Der ee tft. 
ei auıntmachung: 

—* ame — 

Fa : en u Btelin 
68. ¶ Der Ferufpredverfehr. mit Yafenip: Wenmern) 
iß eräffnes worken! Die: Gebühr für eiw. gewölmlicdes 
— bis ur Dauer yon: 3. Dinmen, beträgt: eine 


Marf. . 
1. Bestin ı £, En Auguf 1885. 
‚Dex Ra iferliche Dörr Hopdiertr. 
: 1 Undabeingliche Bofenbungen 
Bei ver Dber⸗Poſtdireition in Dersin lagern: 
A. in Berlin zur Poft gegebene padrie: 
An. Barceld in Wuſtrow (M.);: 
... ⸗ herigenss in Buhapeh; 
vn. : Biegimann in ‚Mhtenahof;; 
Benedia in Hamburgs; { 
ur ©. Berger in: Beipgig; Rute; 
» SJanfel-Jamen in Witcher. 









B. 'Öegenftände, welge in Padeten ohne Auf⸗ 
ſchtiſt enthalten. geweſen, Poſtſendungen 
ontul icu ·d herz bes biefigen Poſtanſtalten auf- 
er m: gefahebentmwerdne find: za Te" m. 
Bonbons, Bücher,» 4 Bolchanefien, "Drehen, abri 
den, Knöpfe, "Tampenblater, Melalliheile, Poriemomaird, 
1: Puppenwagen; Ringe; Ceife, Strümpfe, Scheeren, 
Schrasbhejte,. Tafehramfier, Talgenüger,, Uptfetien, 
Werkzengtheile, Wolleunn 
————— deriasehnjeißpneten 
Gehenſtaghe i werden ichfgefordert / — Gpäteftens' Inner: 
halb 4 Wochen, — bei der Ober⸗Poſiditettion ſchrift⸗ 
pp zu selben: · laderetftclte / werden · dio Wegens 
Rande qui Behen ‚ben vonnmierſutimgelaſ⸗ ‚verfleigert 
werben, [q 
in Birlin 28. Kst. 4885.. —9 
nandBer Ratfeutisye Dber⸗Poſtbittetor #2 1 





a wien: 


Has“ 


5m. 
Gb an -Meugmis wong üehrunt: 18085 
ib er — mit dem Beſtimmungsori Hamburg 
B. loſe Aujgefunden? . 

1) ein Einthaferkiäft "am 20, Mai 1895 n Uhr 1 
früh, been !Uiplnden et Pad danwenı@nnnkdg auf 
Montag im nel" Barrlimen 1 Borntäuge [N QB Berlins 
Potod. (Wannfpe) Bhf. Potsdam, an Potsdam 12:28 
früh: ‚uentehranben, ‚ShafiwerBabanuß, D an Fünipg 
phennigftüd : am IAmi 1895 beim. Ausladen der 
Padete ı von : Fo ——— Königeberg: Neum⸗ 
Schwedt im Hinterladeraum des Poſtwagens in Schwert, 
3) ein Zweimarfflüd a:22: Rt 1865 8 uhr Borm. 
ın der Packtammetn des Polams in Cöperikk. 

© gewöhnliche Briefe mit Wertbinhalt: 

+1) sand Balzig.:vom;:20, Pebkunm 1805 an di 
Redariich der Trenenbrisgenier'Beitang anitd Zehnpfeunig · 
marfen, 2) aus; Potsdam Moom 13. Mai 1605 an 
Füfttier Röder 1. Comp: “Unteroffigterfpufe in. Porsdam 
mit 15 Zehnpfenwigmarfet, ::8) ans Spandau I vom 
19. Juni 1895 an Frl. Mike Bedon bei; 
tow in Berlin N., Zionsfiugfrape — 


rin, mit 
inem Fünfsigpfehnkgfiädt, re, 





EN Adgbirzie iu.· Noned ran), j 





rau Krası 2 


“. D. Einſchreibbt iefe: 

1) aus Sicging vom 27. Dftober 1894 en 402 
an Heinrich Rofendirger in Winſen (Luße),:2) aus 
Spandau 1 vom 27. April 9895: At 824 an Fieſcher 
in Diedendorf. bei Großbeeren (ſoll peißen Diedersdorf 
bei —T— Poisdaui]),2) aus Stegli 
& Juni 1 8 40/ an Wileſin Seidel pi A. 
Moſchel, u an Spandau zen Bteeit, 4) aus 
Steglitz vom- 3 ‘Yuni’ 1885: 1 Robert 
Prag a en —— er 

.. “ ı akuter: ni: I FALL ER UF 
yr ans NRüpersderf yon: DON Depeiiber1804 
AR: 448 an’C. Heaglumd Mr: Newenueiäe' wöRtänerhb, 
2) and Neuzittau vo 15. März 1BU4 NE Sarm 
Albert Riebe, Herberge zur Heimath,-Belin, Eiranien: 
frage 105, 3) aus Könige-Wufterhaufen vom 24, Bat 
1895 N? 693 an dert Sgwäree MER SO. 
Sfaligerfiraße 137. - 

Die unbefaunten it; Wmittelten Abfender 
ader.: Eigenthlimex . ber \nonflehend ıhegeilpireten ‚Mor 
fendungen und Begenflänte 1; tuschen. auige fordert, 
binnen 4 Wochen ihre Anlprüche, hierſelbſt geltend: zu 
machen, widrigenfalis mit dieſen Seudungen. ic. nad 
Maßgabe, der —— Veniw mungen verfapren 
werben toird. . ı B " 

——* ben -17. Yu 1886.- 

Der en 383 —— — ha a 


Belanntunadh —— 

Sonfforimms ber :Wurning Bra 
BR. Daß. unter: magiftromakiihem.. : ne, 
Rehende; exſte Dialonat ze ;D. cRizboriz: Disks, Kelo⸗ 
Band ı IL, . kommt duch: dien Verſehung des Diſakonu 
Puſchel am 1: :Dftober..d..d. gun Griedigunac 97 ' 
Bel auntma chungen Der, Möuiglichen 
.Rosteolle. der: @taattpapiere 
Befanntmadung.. :'.- 
26. In Gemäßgeit des8 Fe Aussoprunge: 
geſetzes zur — er 3. März 1879 


rs ©. KINN rbnung vom 
u en A } & 


Ya s Ye 
Sranffurt a. Mi 


—R „die Squidy 
—7 rer Bern Sreatsaniäk 
von IP TEE 

























€; ‚MM 20708 ie 


alas ai — neigen 
PAR FAR —— ad ortert, | thie der nn 
aeihneten ‚Ronirofte a Stactengpirte ke 43 





das 


ri 
gerichtliche — ia Rraftlogerflärung 


Bi 


der Urkunde beantragt ww 

Berıschirl!T. en: ai 
pt Montrotle ber. Gruntdpapler:Ü -" 
1 ER Tg ei ut 
Ye Gemnchheil ‘des 11201 RE Aandapäptunne 
Mebes wand wic 1879 
——— 











16. Juni 1819 (96..&, 157) wird Hearnl 'gerracht, 
dag von bem Rentier Wi Shmirs’in Mühlhaufen in 
Doaringen, Untermarte 20, die Schudverſchreibnng der 
Fönfolidirten Afrogerliigeh Staatsantehe von 18833 
lit, The 20082 Ust 2000: 
angeblich werhschtet Wwordeniäh, 7} ur 2 
Eswind Derfenige, :wehger Till im Beftte! diehkd 
Urfunve:'bekhder;:"Yiermit- aufgeſorblit,ſolches ver 





unferzeichile ten Konirvlle der Siaatsptplere obtr ‚ler 
Rentier Sch mr) anzigeigekl all, SIE zer h⸗ 
niche Atqgedvteder ſahren dehnſs Kreſn 







Urkunde" tichitragt werben witb. 
"Bertih, den 27 WR ET 
Rönigtide' Koritrolle ber: . 
thadhiingen:deri' Königlichen 
Sifenbahn⸗ Direktion au Borlin. 
A Echemder do gJ. wird device der 
— Berlin+ Strausberg zwiſchen del Stationen 
dorf und’ Hoppegarten neuerrichnete Haſntpuntt 
Mahledorfſat ven Perſonen⸗ -anld- Gepädve 
Epnet' werben 3 a. oo, Dr 
Die Entfetnungen betvagen 7: - 
yiviſchen Mablsdorf und Kaulsdorf 14T 


































det Landwirihſchat: 


Der Gemeindeſchullehrer Hivſchrerg!iſt als Ge⸗ 
weindeſchalrettor im Berlin angel) worden J 
Mer Gemteindeſchullehret Wehners if.ınld. Ger 
meindeſchutrettor in. Bertin angeftelltworden; 
nn Wermifchte Nach rich te n. 
n füt das‘ Stadiuin der Land⸗ 
wirtfchaft am der Hnivesfität.alle. : 
Das Winberſemẽſter Begirkit am⸗ 18. Dierbber"£B9: 
„ Von den füri.das "Wintänfemeftet 4895/96: nz 
gezeigien. Votleſungen : dar hieſigen Univerfität: find. füt 
| di6: 'Brmbireheun:'der Landwirchädaft: : herverzuheben: 


s rlefun 











7] aa Rüdſtcht! anf dacptöitfenfhafstigge amd. Ättare-'“ 


wienihafflihe Birdufig. : Einlellung in das · Studium / 
DOber⸗Negi⸗KatbProf. Dr. 
ROH. — Augemeine diderbaulehre? Dotſelbe U- ME 


gemoine Spledpränttegre: Derſetve ¶Spevielle Thier⸗ 


[nie Be u. Prof: Dr. Frodtag. — Land⸗ 
wiitythaftuiche Buchführung Vnd Abſchaͤtungslehren 
Der fetbe. Mollevelweſen Prvf. bern. — 
Ueber: Mibch⸗/ Maps nA: Zugviehpalfung” mie prab⸗ 
sifthfen Uebungen in Werihſchaͤden. del Thiere: Derſolbe 








| Haffenfende und Viehllchtung,: 1. Thell (EAindvieh 


Zürktemgstehre :: landwirhſcha fellcher Kulturpflanzen, 





Mahledotf und Hoppegarten 4,37 
Iren 22. Auguſt 1898. 
digliche Eiſend ahn⸗Direktion. 
Perſonalchronit. 
2 Da Kreife Templin find "tie! Ammaͤnner Pink“ zu 
Gerbnatde Ya! Ra bei: ji: Kienwerder mad Ablauf 
ihrer Anubperioben von Neem Amtovelſie her bezw 
Amtsvoꝛ ſteher⸗Stellvertreter des Amisbezirks IV. = 
Gerswalde — ernannt worden. 3 0: 4 

. Die tue vie Verſezung des Arels ihlar arztes 
Kredbhaſer Nerledigte Kreisthietarziſtelle Dis Nreiſes 
Oſtprignitz iM’ dert: De Mepner mie dim Amtsſitze in 




















6* 
Ew a i d.⸗ Feldgaͤttnerel ind Weinbau: Obfibaufehrer: 


und; en DW: Birdat..— Mafienfundeundd 


fetbe.: — Forſwiſſenſchegt: -Yıof. "Dr. 
Mäller. ’— . Bardisirtpickaftliche Handelswifſinſchaft: 
Landes-Defonvimerith von Meiideli&seinfels: r. 
Sruhdyige: der Tpier-Anatomie und: Phyfologie:' Prof 
Br. 22 — Ueber die. wichngßen inneren Wins 
ſtrauf heilen ·mit beiondereuBerüdficheigung ‘der Seuchen 
und · Hrerde Ktanlyoiten und der auf Meſchen über⸗ 
tragbaren Tdier⸗Kraufheitenr Darſetbe. VUeber ie 
—* vorArbeitothierr: Derſelbo ¶ Landwirthchaft⸗ 
tige Maſchlktu⸗ ufid -Gerätpefundet Prof. Dit Wut, 


Kyrig Fommiffe 4m Drainage und Wigipnkap: Pexſelbe. — Landwirth⸗ 
—Der- Repi I EOS BR ey re VERS 
3. Zt. in Berli Erperimensalhemie: Eeh. Reg.Rath Prof... Dr. Vol⸗ 
. Der, Pd v|hard. — Cyemiſches Colloquium: Derſeibe. — Aus: 
Si. ‚erh the, n|gemwählte Kapitel der" vegantfihen "Chemie: Prof. Dr. 
Großen ilitãr Döbner. — Ghemie der menſchlichen Nahrunge- und 


Taubnig zur Kortführung und :Belttirig rer iaderige 
Du ut̃ aeg ſchen hoheren Marchen ſchula SW. 
Groglerknfrage Nr. 78.etcheilt warden, 17% "57 
Der Lehrerin Jopanfta M drr is: wie Erfautuiff 
zur Serien und Leitung ber Mhißherigeit::t  &iE« 
mann’jchen höheren Privatmäddenihufe!ih Werden, 
Saetlingfroße Mr 11,"ertgeitse werdenita tn 1 
‚Dem ortemlitgen Qeyrch an ber Sophienſchuten ju 
Berlin Ehrenteih iſt das: -Praditat |; Dbertuprent” 
verliehen morben. ae ED 
Der Lehrer Deter if als Gemeindeſchullthier im 
Berlin angeheft mworben. 
Der Gemeindeſchullehrer Gut iche iſt als Gemeinde; 
IV. find 


ſchulreltor in Berlin angeftellt worden. 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin ‚angefellt werben... ı 


* 





Die Lebrer Maske, Wuttge, Bodı 






"iD 








1: THE: Idie Nalurheſche der Ernährung der land⸗ 
werten uitucpftaitjen): Bey. Reg Rütd Prof. 
 Maerer.; Technologie der Kohlehydrate, 
1 Theif Zunft ud. Epiritusfabrifation): Derjelbe, 
u Technologie der Kohlehydrate, 2. Theil (Stärke: 
fabrifation, Yrauerei, Apfeleinbereitung] : Dr. Club. 
Eur Mußgernäpfte’Rapitef :übey "did ghhertinung md 
ſtonſetvitung vow Futtermitteln: Defelbe, — !Etperi- 
meniatcxbyſik⸗ 1,. Then EMechanik, Afufif, Wärme): 
Ptof. DR. Dan — Molekularphyſit: Prof. Dr. 
Cornelius. Ausgewählte Kapitel ber Poyfif: Prof. 
Dr, Sghmidt, ·— Anmendung der Mathematif auf 
naturwiſſenſchaftliche Unterſuchungen: Derſelbe. 
Geſleins iehre als Grundlage der Bodenkunde: Geh. 
RM: Proſ. Dr. von Fritſch. — Mineralogied Prof. 
Dr. Lũ decke. — Techniſche Geologie: Derſelbe. — 
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Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen: Def. Dr. 
Kraus. — leber die pflanzliche Zelle: Prof. Dr. Zopf. 
— Allgemeine Morpholsgieter Gewädfe: Dr. A. EHul;. 
— Ausgewählte Abſchnitte aus der Biologie der Ger 
wãchſe: Derſelbe. — Botauiſches Colloquium: Derſelbe. 
Elemente -der Zoologit: Prof. Br. Grenacher. — 
Ueter Prorgome: Derſelbe: — Syſtemotiſche . Zenlogie 
der Wirbelthiere; Prof. Dr. D. Taſchenberg. — 
Ueber die Werpjelbegiehungen zwiſchen Inſelten und 
langen: Derfelbe, — Bau und Leben der. Zelle als 
Einführung in die allgemeine Anatomie und Phyſidlogie 
der Planen und Thiere: Dr. Branden, — Phyſio⸗ 
logie der vegetativen Brogelje:. Prof. Dr, Beruftein. 
-  Natiomaldfonomie, 1. tbeoretifcher Theil: Geh. RR, 
Prof. Dr. Conrad. — Die. Soziale Frage der Gegen, 
wart: Derfelbe. — Fineugwiffenicaft: Prof. Dr, Sried- 
berg. — Praltiſche Natiouglölonsmie (Vollawirth⸗ 
Ihaftepolieit): Prof. Dr. Diehl. — Geſchichte ter 
Nationalötenomie: Derſelbe. — Die Sozʒial · Geſehgebung 
des Deutſchen Reiches (Gewerbe⸗ und AÄrbeiter⸗Verſiche⸗ 
rnngorecht): Prof. Dr. Löning.. — Handelsrecht: Geh. 
IR. Prof. Dr. Lafia. — Landiwiripihaftsreht: Prof. 
Dr. Arndt. b. In Rüdfiht anf allgemeine Biltung, ind- 
beſondere für Studirende hoͤherer Semeſter. Vorleſungen 
aus dem Gebiete der Phijeſophie, Pädagegik, Geſchichte, 
Literatur und ethiſchen Wiſſenſchaften dalten die Prof, 
Prof. Dr; Dr. Erdmann, Haym, Dropſen, 
Lindner, Ewald, Baihinger, Uphues, Huſſerl, 
Kirchhoff, Friebberg, Herzberg, Som merlad, 
Brobe x. Theoretifihe und praftiihe Uebungen 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Geh, RM. Prof. 
Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Derſelbe. — 
Vationolbkonomiſche Uebungen; Prof. Dr. Diehl. — 
Praltiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Beh. 
RR, Pusf. Dr. Bolhard und Prof. Dr. Döbner. 





— Poyfifaliges Laboratorium: Prof. Dr. Dorn. — 
Aiersingiiden Praktilum für_ Anfängers Prof. Dr. 
tüdefe — Datänmetsgiicen geagnofiihe und mine 
ralogifepe Mebungen: Beh, R. R. Wrof. Dr. 3. Fritiq. 
Vdyſotomiſcheo — Prof. De. Araus. — 
Unterfuhungen im fryptogamiichen Rabpragerium Prof, 
Dr. 30pf. — PMlanzendewonßrationes in ben Dlad- 


'käufern: Prof, Dr. Kraus. — Zoolpgiſcha Lehungen: 


Pref. Dr. Brmaser. — Spßematiiche Rundgänge 
im zonlogiichem Ku Bran des — Uebüngen 
im- Hanbwirtb Mali —— Ge. 
Dber-Reg.-Rath Prof. Da: Röp ı—:Mebungen. in 
Seminar für angemandse Namriandes Beh. Ober: Rep. 
Rath Prof. Dr: Kühn, — Drmonkranenen über land ⸗ 
wirtdſchaftlie Thherpakung:, Mrabı. Dr Mita. — 
Draftiige Tempnüratiouen ten Rualerkgnh: Prof. 
Dr. Püg. — Woll-Unterfuhungen. und Bekiwimungen 
Beh, Reg. Rath Prof. Dr. Freytag. — Techwolea ſche 
Erkurfionn ud -Demonfisationen:. : Och, Reg Ban 
Prof, Dr. Marrder. — Techniſche Erlurfianen- um 
Demonftrationen: Prof. Dr. Wüf. — Demenpyatipumn 
im praftiihen Okftbaumfbnis und in. der Dbßwerwer- 
thung: DOfihaufeprer I. Müller. — Zeichn⸗n, Malen 
und perfpeftiviihes Zeidnen: Zeichenlehrer Schend. 
— Reitunterricht: Reitiebser Schreiber... — Zanıı 
unterricht: Zanglehrer „Rocco, : Näpers Auskunft er: 
theift die durch jede Buchhandlusg zu begiehende Schrift 
Das Studium ber tanbwirthihait an Res, Alniperfität 
Halle, Dresden, Schönfeld’ide Werlagsbudkandiug 
zufihe Antragm molle um an; dem Vnterginmen 
richien 
Halle a. S., "im Juli 1805, nl 
, Drs-Zatius Kühn, Geb. Ober-Reg-Matd,; 
ordentl. öffentl, Praieilor und; Direfton bes, Jandyejtth- 
ſchaltlichen Yahinngder Aniaeri frätz 








4:Daniek Heinrot, 
Kartonarbeiter, 1869. zu, Warſcham, 


ruſſiſchet Untarthan, 


12. 
- 2Ppiliyp . Anton, Pros 
‚feld, Weber, - -, 1845 zu Wildſtein, 
BE EEE Bezirk Eger, Böhmen, 
oͤſterreichiſcher Staate- 


im 
9 








un Answeifun g don ‚Ausländern aug dem Neid, 1 


Auf, Ogand:pes-6.3Y1d64..Strafgefegbudt: : - -; 
‚geboren. am 17.-Märglinweren Diebfapt  undiRönigkid --yı 

Verſuch beffefben(d Jahr Regierungepraͤſidont 
6 Monate Zudthaus, m doſen 
laut Erlennmik vom . 









Büißeri; 38, But: 
160 











Fdebruor 1894), 


geboren am 26, "Mailpwei ſchwere "DiebföptsiRönigfich b bboperiſches 26 um 


Fuͤdfalle (5 Jahre) Bezixfgam . Bl: 1 169. 
Monate. Zogthaus, bach.. 


‚laut Erlenntniß vom A 


3._Iati, 1599), 





\ ' 1 angehöriger, 


j Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger, 
Sir Infertiensgeßälern Beiragen für elir Anjraftige Dructzelle 20 =. 
Beilagedlauer wderden der Bogen mit 10 %f. berschuer.) 
_Regich kom ber. Sipiglichen Negierung, m: Botenam: 











7..." Mb Hayalııen — One 








Amtsblatt 


ber KRönigliden Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Serlin. 


Süd IRB, 














— 
Perſiſches General⸗ Conſalat Kolizei:Bexorbuung,, 
210. Der Kommergienrarh Guſtav Gebhard in 211. Auf Grund der SS 6,12, ' 15 des Gefeges 
Berlin {zum Confur bei dem Perfiſchen Beneral-| über die Poligeiverwaltuig vom 11. Kir 1850 (G.S. 
Eonfulate in Berfin ernannt worden.‘ Der Bireconful:|S. 265) md des 8 137 des Heſe über. die allge- 





J 


poſten ‘in Berlin iſt eingezogen worden. meine Landesverwaltung vom 30. "Full IB8F SC, 
Potsdam, den 29. Auguft 1895. ©. 195) wird ımter Zuffimmäng deg Beyirts-Mus chuſſes 
Der Regierungs⸗Praͤſident. ie anliegende Polizei-Verording (A) vom 15. Sanuar‘ 
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1892 (Amtsblatt S. 73 ff. N? 51) auf ten Guts⸗ 
bezirk Villenkolonie Grunewald (Kreis Teltow) und die 
Amtöbezirfe Friedrichshagen, Nieder-Schönhanjen und 
Tegel (Kreis Niederbarnim) mit der Maßgabe aus - 
gedehnt, daß die Verordnung am 1. Dftober d. J. in 
Kraft tritt. " 
Potsdam, den 19. Auguf 1895. . 
. Der Regierungs-Präfident. 
5 In Vertretung von Patom., 
5* 
Anlage A. 
Polizei⸗Verordnung. n 
Auf Grand ver 95 6, 12 und 15 des Geſetzes 
ũber die Poligeivermaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗ 
©. ©. 263) und bes $ 137 des Geſetzes über die ail ⸗ 
gemeirte Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gef. 
©. 6. 195) wird unter Zufimiung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes für. die Stedtkreife Chart 
dau, für hie dem Kreiſe Niederbarnim angehörigen 
Amtsbezirfe Lichtenberg, Stralau, Weißenfee, Reinicken ⸗ 
dorf mb ben Bemeindebezirf vᷣankow, ſowie für bie 
dem reife: Teltow angehörigen! ae Schöne 
berg, Wilmerstorf, Rirdorf, Tempelhof, Treptom und 
den Gemeindebezirf Steglig na&ftehende Polizei-Bers 
ordnung erfaffen: , " 
1. Meldungen in Bezug alıf Wohnungswer: 
änderungen burd bie Hauseigenthümer, 
51. !Bei dem Wedel eintr Wohnung innerhatt 
einer Gemeinde, ift der Eigentbüner besjenigen auſes/ 
in weldem-die neubezogene Wohnung llegt, zur ſchrift⸗ 
lien Melbung verpflichtet. Die Meldepfiicht erftrede 
ſich auf färamtliche Wohnungsveränderungen, melche. ihn 
jelbſt, find Famifienmitglieder, Dienfiboten, Geſellen, 
Sepüffen, Rehrburjhen, Schlafleute oder die Miether 
und deren Angehörige, Aftermieryer, Schlafleute betreffen, 
6.2. ‚Jede Meldung muß innerhalb ſechs Tagen 
nad Einträt der —— — bei dem Ge⸗ 
meinde⸗ ‚oder Gutsvorſieher, in Städten ei der Polizei⸗ 
verwalting !erflattet werden. Des erfte Umzugstag wird 
hierbei nicht mitgeregpnet. "Beziept Jemand eine Woh⸗ 
nung, ohne feine bisherige aufzugeben, fo ift bei der! 
Meldung ausdrücklich hervorzupeben, daß bie bisyerige 
Wohnung beibehaften wird, . ' . f 
$3. Die Meldung muß genau nah Maßgabe‘ 
des Anfages-Mufters I. unter vollfändiger und teutficher 
Ausfülung Sämmeliher Spalten erflattet werben. Bei 


Wohnungsveränderungen von Familien find die Namen‘ 
des Ehemannes, der Epefran und der. Kinder auf eihem, 


und bdemfefben Bflatte aufzunehmen. Abgeſehen von’ 
diefem Falle ift es nicht geftattet, mehrere Perfonen auf 
einem und demſelben Blatte zu melden. Meldungen, 
welche den vorftehenden Beſtimmungen nicht entiprechen, 
gelten als nicht. erftattet. ’ 9 

SA. Die Meldungen find in einem Stück in 
derjenigen Amtsbezirken, in welchen dem Polizeipräfi- 
denten zu Berlin auf Grund bes Geſetzes vom 12. Juni 
1889 (Gei.-S. S. 129) polizeilihe Befugniffe einge 
räumt find — zur Zeit in ben Amtebezirfen Rixdorf, 


"Jin weldem die frühere 


jottenburg -und Span⸗ 












Schöneberg, Wilmersdorf, Lichtenberg, Reinickendorf, 
Weißenſee und Strafau-Rummelsburg — in zwei Stüden 
bei der Meldeſtelle einzureihen. Der Meldende fann 
verlangen, daß ihm ein zweites bezw. ein drittes Stüd 
beyufe des Nachweiſes ber gejdebrnen. Meldung abge- 
flempelt zurüdgegeben wird. 
"8.5. Durch Ortepolizeiverordnung fann unter 
diefleitiger Zuftimmung beftimmt werben, baß bie Mel- 
dung. des ümzuges ſowohl feitend des Eigentpämers 
besjenigen Daufes, in welchem hie neubezogeue Wohnung 
liegt, al& feitend des. Eigenthümers besjenigen Haufes, 
ohnung Tiegt, geſchehen muß. 
$ 6. Bei Perfonen, weiche von auewärts in die 
Gemeinde neu anziehen, ift der Eigenthümer desjeni gen 
Hauſes, iu weldes der Sud erfolgt, zur Anmeldung 
nad Muſter J., bei Perjonen, welche nad) einem anderen 
Gemeindebezirie verziepen, der Eigenthümer desjenägen 
Hauſes, in weichem die auft ie Wohnung Hegt, 
zur Abmeldung nah Mufter 1. verpflichtet. 

"57, Die Haudeigenthümer find, berechtigt, die in 
den SS 1 bis 6 ihnen aufetlegte Melvepfligt einem 
Hausverrpalter zu übertragen, Der Legtere muß ber 
Behörde namhaft gemacht werden, 

IL Meldungen von An- und Abzügen durch bie 
von auswärts anziehenden und die nad aus— 
‚wärt$ verziehenden Perfonen. 

$ 8: Neben der nad) SS 6 und 7 dem Hauseigen- 
thümer ober dem Hausverwalter obliegenden Deldun 
find die won auswärts neu anziehenden Perfonen ve: 
pflichtet, innerhalb acht Tagen nach dem Beziehen eim 
Wohnung fih bei ber Meideſtelle perfönti oder ſchrär 
lich zu melden und über ihre und ihrer Angehörigen 
perſonliche und Militairverhäftniffe Auskunft zu geben. 
Die aus einem anderen Gemeindebezirk des Preußiſchen 
Staates neu Anziehenden find verpflichtet, bei der in 
diejem Paragraphen vorgeſchriebenen perjönlihen oder 
ſchriftlichen Meldung gleichzeitig eine Beſcheinigung ter 
Behoͤrde ihres Iegten Wohnortes über ihre daſelbſt ers 
folgte Abmeldung und über ihre Gteuerverhältnifle 
(Abzugsichein) einzureichen. 

$ 9. Neben der nah SS 6 und 7 zu erſtattenden 
Meldung. find die nad, einem anderen Gemeindebezirfe 


verziehenden Perfonen verpflichtet,‘ vor ihrem Mb: 


zuge ein ferneres Stüd dec Ahmelduug in der im 8 6 
vorgeſchribenen Form bei der. Meideftelle einzureichen. 
Diefes Hüd wird abgeflempklt zurüdgegeben und if 
zum Ausweiſe der Verziehenten bei der Behörde ihres 
neuen Wehnortes beftinimt. 
"I. Meldungen in Bezug auf Reiſen de. 
$ 10. Den Potigeibehörden derjenigen Gemeinden, 
in welden fih ein Bedürfnig dazu herausftellt, bleibt 
überlafjen, die VBerpflihtung zur Aps und Abmeldung 
der nur vorübergehend am Ort fih aufhaltenden Fremden 
durch ortäpofigeiliche Verordnung zu regeln, aud bleiben 
die zur Zeit beſtehenden Vorbnungen diefer Art in Kraft. 
IV. Schluß: und Strafbefimmungen. 
$ 11. Jeder, in Bezug auf deſſen Perfon oder 
Angehörige nad den BVorjhriften dieſer Verordnung 











eine Meltung geſchehen muß, if verbumten, tem zur 
Meldung Berpflichteien ale zur vorſchriftsmaͤßigen Ex 
füllung biefer Verpflichtung erforberlien Angaben zu 
magen; Jeder Mierher "bat alle einer Meibung ber 
dürfenden Veränderungen, weldye ihn feibfl, die zu feinem 
Hausftande gehörigen Perjonen, Aftermierher, Schlaflente 
besteffen, dem zur Meldung Verpflichteten innerhalb 
dreier Tage nad Eintritt des Falles amzuzeigen. 

Daffelbe findet auf den Hauseigenthümer und bie 
zu feinem Hansftande gehörigen Perjonen Anwendung, 
fofern der Hauseigenthümer zwar in dem betreffenden 
Hanfe wohnt, die ‘Mekdepfliht aber “einem Hausver⸗ 
walter übertragen’ hat. 

‘Bei Wohnungsveränderungen wird der erfle Um: 
zugstag in die breitägige Frift nicht. mit eingerechnet. 

612: Sofern nicht nach allgemeinen Strafgelegen 
böbere Strafen verwirkt werben, unterliegen Zuwider⸗ 
handlanden gegen die vorfiehenden BeRimmimgen einer 
Geldſtrafe bis zu 60 Mark. Auf Geldſtrafe nicht unter 





5 Mat if zu erlennen, wenn die Meldung oder die 
Anzeige behufs der Meldung ($ 11) Tänger als zwei 
Tage über die vorgeſchriebenen Friften hinaus verfäumt 
wird. Geldſtrafe nicht unter 20 Mart trifft denjenigen, 
welder in ber Meldung oder der Anzeige behufs der 
Meldung ıiffenssih; falſche Angaben Uber’ den Verbleib 
einer Perfon gemacht hat.. Im Unvermögengfulle tritt 
überall an Stelle der Geldſtrafen derhaͤltnißmaͤßige Haft. 
$ 13. Die gegenwärtige Verordnung tritt: mit 
dem 1. April 1692 in Kraft. Dit diefem Tage ver- 
lieven bie Pofigeiverorbnungen vom 16. Dezenber 1876 
(Amtsblatt E. 457), vom 21. Juni 1879 (Amtebtatt 
©. 276) und vem Z. Auguſt 1889 (Amisbldtt &. 303), 
für: die im Eingange der Verordnung anfgezählien Ber 
zirke ihre „Geltung. 
Potodam, den 15. Januar 1892, 
: Der Regierungs-Präfident. 
„Graf Hue de Grais. x 
. oe 


° ' Muſter I. - 
V nl Polizeittcehe Anmeldung. ——— 


Am ‚ten 18 find nachſtehend 
j von ‚der 
.. nad ber 
Bem. Hier iſt das Datum einzurücken, an 
weldem der Umzug begonnen hat. ° 
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‚den ten 18 or u - 
(Datum der Abgabe der Meldung \ (Name und Standesbezeichnung 
an den betreffenden Beamten.) des zur Meldung Berpflicteten.) 
Mufter II. ö 
Polizelliche Abmeldung. 


(Scnf wie 


Mufer 1.) 





B ' Belanntmadhung. 

212. Der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
der. Herr Minifer für Handel und Gewerbe und der 
Herr Finanpminifter haben durch Erlaß vom 19, Auguſt 
d. 3. angeorbuet, daß von den mit Kali und Abraum- 
ſalzen aller Art beladenen Rahrzeugen fortan die Schiff: 
faprtsahgaben , für Benugung ſiokaliſcher - Berkehre- 
anſtalten allgemein zu tenfelben Sägen erhoben 


—α“— 


Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 2. September 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Bertr von Patow. 
Viehfeuchen. 
213. Die Maus- und Klauenſeuche if aus— 
gebroden unter dem Rindviehbeſtande des Bitterguis- 
befigers von Ribbed auf Ribbeck (Kreis Weſthavelland). 


ma heran iD EnBrAntTe hni aim Bar 


374 


felde (Kreis Nieberbarnim) und Bei einer Kuh des 
Sönne Ballot in. Steinkäden (Kreis Teltow). 
; „Peiebam, den * —* Feen 
. er Regierungs⸗Praͤſident. 
Bekanntmachungen 
‚der Königlichen Negierung. 
* Bekanntmachung. 
18. . Im: Anfchluffe an unfere durch Sonderausgabe 
unferes ‚Amtöblatis vom 26. März d. 3. veröffentlichte 
Anweiſung, betreffend die örtlihe Erhebung ber Direften 
Stantsflemern ‚und Renten, vom 8. März 1895 wird 
Bierbunch nod Folgendes‘ beſtimmt: 

Zu Urtifel 18 der Anweifung. Bei jeder 
pertönlichen Ablieferung find die noch nicht einge 
löflen Wandergewerbeiceine der oͤgee vorzulegen. 
Dei Ablieferung ber Gelder Durch die Poſt ift ein 
Reſtoerzeichniß nach. dem hinten abgebrudien Mufter E. 
mit einzureichen. 

u Muſter F. Spalten 13, 15 bis 23 
ufter ©. Spalte 17 zu der Anmweifung. 

7 erſcheint zwedtmäßig, daß die von den einzelnen 
Pflichtigen innerhalb 14 Tagen nad Zußellung der 
Veranlagungs-Benadrihtigung in, einer Summe zu 
entrichtende Betriebsſteuer in ben Büchern, ſowohl bei 
der Beſtellung, als bei der Iſtzahlung beſonders Tennt- 
lich gemacht wird. Es wird deshalb den Gemeinde⸗ 
uud Guis⸗ Erhebern aufgegeben, die Soll und Ifi⸗ 
Zahlungen an‘ Beiriehökleuern dur beſondere Buchumg 
B.: : a. Kreiöfommunaffteuer, 

. . 5: Derfeßsfeuer — unter der Bauprinz oder 
in.farbiger Tinte) 
Ten, zw ‚machen. Potsdam/ den 28. Auguf 1895. 
Königlie Regierung, 
Abtheilung für direlte Steuern, Domänen und Forſten. 


Örmeinde- Guts bezirk "Mufer E. 
Verzeich 
Mens 1... 189.1. 
des Monats ...... 
am Schluſſe | des Rechnungsjahres 189./9. 
verblichenen ‚Eirmabmerefte an Steuer ‘vom Gewerbe: 
' Betriebe im Umberziehen. 
Name und 
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1. 
Pa BD 
3. . 
x. . 
B Zufammen 
Daß am Tage.ter Ablieferung . . . Stüd nidt 
eingeloͤſte Wandergewerbeſcheine im Geſammtwerthe von 
. Mast ſich in dem Gewahrſam der Hebeſteile be⸗ 


anstmacungen des 

Königlichen — nten zu Berlin. 

ber Allgemeinen Spiegelglas-Berficherungt 

er gemeinen piegelg| erungt: 
Seſellſchaft in Berlin. 

60. Auf Grund eines zu Mannheim unterm 

5. Juni 1863 abgefcloffenen Gietelfipafteverirage 

wurde im Sinne ber Artifei 207 bis 249. 

A. D. 9. ©. eine Aftiengefjelichaft unter ber Firm: 

‚Allgemeine Spiegelglag-Berfiherunge-@eielichaft“ in’s 

Leben gerufen, deren Statuten durch Erlaß des Groß— 

herzoglichen Handelöminifteriums vom 24. Zuni 1863 

Nr. 3119 die Staatsgenehmigung erhielten. 

Diefe Statuten wurden in. der am 31. Mär 
1881 abgehaltenen ordentlichen Generalverfammlung 
and in ben außerorbentlichen ‚Generalverfammlungen 
vom 29. Dezember 1885, 1. Dftober 1891, 27. Ro 
vember 1894,.2. März und 7. April 1895 abgeändert 
und in ber nachfolgenden Faſſung umier laufender 
Nummer 15365 in das Handelöregifter bed Amis 
gerichts Berlin I. unterm 11. Aprit 1895 eingetragen. 
Firma, Sit, Zweck und Dauer und Gefel: 


aft. 

$1. Die Firma der Geſellſchaft if „Al lge⸗ 
meine Spiegelglas-Verſicherungs-Geſeil-⸗ 
ſchaft“ und hat ihren Sitz in Berlin. 

52. Der Zwed der Gefefichaft iſt die Ver— 
fiherung gegen Bruchſchäden von Schaufenſtern, Glas 
ſcheiben und Spiegeln. 

Des Weiteren im Wege der Verfiherung gegn 
Prämienzahlung: 

1) Dienfte und Geihäftscantionen durch Ueber⸗ 
nahme ber Berpflihtungen aus ten Cautions⸗ 
verträgen zu befellen. 

2) Für Berfufte anfgufommen, welche durch 
Verſonen in Dertrauengftellungen bei Aug 
übung ihrer Functionen herbeigeführt werben. 

3) Die Gewährleifung für: Cautionen zu über: 
nehmen, melde von Dritten für Cautions⸗ 
pflichtige beftellt find. 

4) Rüdverfiherungen in ben unter 1 bie 3 ber 
zeichneten Verſicherungs⸗Zweigen, ſowie in ber 
Gtasverfigerungsbrande zu übernehmen. 

$ 3. Die Daner der Gefellihaft if unbeſtimmt. 

Grundkapital und Actien. 

$4 Das Gruntfapital Feträgt M. 300000 
— fage Breitso malbunbestiaufent Mark, eingetheilt 
in 300 Actien à M. 1000: — auf ben Namen lauiend, 
weich mmia begeben ſind. 

5. Die baare Einzahlung befleft in zwanig 
rem, alſo in Zweihundert Mark auf bie Aciie. 

Für die übrigen Adhtzig Vrocent find Solamehiel 
am bie Direction ber. Gejellicpaft, ohne Drdre und 
14 Tage nad Worzeigung zahlbar, auszuftellen. 

Die Direction kann legtere olme Genehmigung 





hmden haben, beſcheinigt 
.... den .. ten .... is. 
Der "Semeinder Gins BVorfan 
Wnterſchrift) 


des Aufſichtsraths Meder vorzeigen, noch das Ganze 
oder einen Theil deſſelben einziehen, 
56. Sollte eine vom Auffichtörathe beſchloſſene 
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und ten Actionären anfgegekene Einzahlung an dem 
beffimmten Berfalliage nicht erfolgen, fo ift ber 
Säumige ſofort an die Erfüllung feiner Verbindlichleit 
brisflih zu erinnern, bleibt dieſe Mahnung fruchilos, 
fo iR bemjelben. nad) Ablauf von 8 Tagen eine letzte 
hrieflihe Aufforderung zuzufellen, bei Vermeidung tes 
Zwangsverfahrens, die. rädftändige Rate nebſt Ber- 
zugszinſen und einer ‚Conventionalfirafe von Zwanzig 
Marf pro Actie innerhalb 4 Wochen einzuzahlen. 

Sollte auch dieſe Dritte Aufforderung ohne 
Wirkung bleiben, fo if der Aufſichtsrath berechtigt, den 
bisherigen Actieninhaber feines Actienredhis für ver- 
Iofig zu’ erklären. und Iegteres anderweitig ju vers 
werthen. 

Ans dem Erlös hat ſich zunähk die Geſellſchaft 
für den rüdftändigen auf den Solawechfel eingeforberten 
Betrag bezahlt zu maden, ter Mefi wird alddantı, 
ebenfo mie der Solawechſel — fofern alle Verbindlich⸗ 
feiten gegen die Geſellſchaft erfüllt und ber Iegteren 
and die Actienurlunden jzurüdgegeben find — tem 
bisherigen Aktionär beziehungsweiſe deſſen Erben zu⸗ 
gefteln 


Bär einen etwaigen Wenigerertöd bleiben ber 
feisherige Actionär und beziehungsweiſe deſſen Erben 
haftbar. 

97. Die Actionäre werden in das Actienbuch 
der Getellſchaft eingetragen. 

8B. Det Uebergang einer Actie von ben in 
$ 7 ‚genamten Inhaber auf eine andere Perfon, durch 
Kauf, Erbſchaft: oder auf eine amtere Weile, kann 
nur mit Genehmigung des Aufſichtsraths geſchehen. 
In dieſem Falle hat der neue Unternehmer fofort 
den flatutermäßigeh Solawechſel ($ 5) für ben noch 
nicht eingezahlten Betrag der Actie auszuſtetlen. 

Die Ansfellung muß Tänpftens binnen 8 Tagen, 
vom Tage ber Genehmigung ar gerechnet, geſchehen, 
wibrigenfalld Tegtere ipre Wirfung verliert, 

Erfolgt "aber die Wegſelausſtellung in vorge: 
dachter Frift, jo tritt ber Uebernehmer in Befig der 
auf feinen Namen zu flellenden Actie, und der Sola⸗ 
wechjel des früheren Ausſtellers wird letzterem zurüd- 
gegeben, werm nit derfelbe mit einer Einzahlung im 
Nüdkante if, in meldem Falle der Wechſel erfi dann 
auggefolgt wird, nachdem die befagte Eimaplung ge 
leiſtet morden iſt. 

$ 9. Die Actlen find untheilbar und vie Geſell⸗ 
ſchaft anerlennt für eine Actie nur einen einzigen Eigen⸗ 
ihümer. 

Stirkt ein Wetlonär, To Haken die Erben inner- 
halb Jahresſriſt denjenigen aus ihrer Mitte zu bes 
zeichnen, auf welchen bie Actie übergehen fol, 

Sie haben ‘ferner fofort einen Gewalthaber zum 
Empfang ter von dem Aufſſichtarath zu ermartenden 
‚Mittbeilungen zu ernennen. 

Geſchieht Beides, oder eines von Beiden nicht, To 
if der Aufſichtsrath keredtigt, das Actienrecht ander: 
weitig zu verwerthen unb ben Erlös nah Abzug der 
für die Verwerthung entftandenen Koften, ſowie ber 





gegenüber ber Gefelfihaft beſtehenden Berbindlicfeiten 
auf tem Bureau der Geſellſchaft zur Verfügung der 
Bejugsberechtigten zu flellen. 

Reit der Erlös zur Dedung diefer Verbindlichteit 
nicht aus, fo lann die Geſellſchaft den hinterlegten 
Solawechſel gegen die Erben geltend machen, 

Haken aber bie Erben denjenigen bezeidmet, auf 
welchen die Actie übergehen foll, fo hat legterer ben 
Solaweqſel fhr den noch nicht eingezahlien Betrag aud- 
auftellen. 

Kommt der neue Uebernehmer ber Astie binnen 
8 Tagen von dem Tage an gerechnet, an welchem der⸗ 
ſelbe als folder von den Erben bezeichnet‘ wurde, feinen 
Verbindlichteiten nicht nad, fo ift ber Auffihterarh ber 
rechtigt, fo zu verfahren, als wäre von ben Erben über- 
daupt Fein Actien⸗Rachfolger bezeichnet worden. 

Erfolgt die MWedjielausftellung vorſchriftsgemaͤß, fo 
wird dem Erben, welder in. Befig der Actie tritt, der 
Solawechſel des Erblaſſers zurüdgegeben, jofetn letzterer 
mit feiner eingeforderten Einzadiuig im Rüdftand if; 
in diefem Falle muß die rädftändige Einzahlung vor 
Ausfolgung des Solawechſels geleiftet werden, 

Die obigen Befimmumgen finden auch auf die 
Erben ver Erben Anwendung. 

Verweigert der Auffihteratg in einem Beerbungs · 
falle feine Zuſtimmung zum Uebergang der Actie auf 
ten Grben, wozu‘er auch berechtigt iR, wenn die Erben 
den obigen Vorſchriften nachzutommen bereis find, oder 
wenn nur ein Erbe vorhanden AR, fo tritt die Befugniß 
tes Auffichtsraths zur anderweingen Verwerthung des 
Actienrechts in ‚gleicher Weiſe ein, mie oben“ anjap 3 
dieſes ‚Paragraphen befimmt. 

Deganifation und Berwaltmg. et 
$ 10. die Organe der Geſellſchaft find: 
1) die. Generatverfammiung, 
2) der Auffichtsraib 
3) der Vorſtand (Dirertion). . 

$ 11. Die Grfammtheit der Actionäre wird durch 
die &meralverfammlung vertreten, zu welcher dieſelben 
mindeſtens brei Wochen vor bem zur. Abhaltung der 
Generatverfammlung befimmten Tage ſchriftlich einzu⸗ 
laden find. 

Zur Theilnahme an der Gentralverſammlung ſind 
nur diejenigen Actionäre berechtigt, welche ihre Äctien 
vierzehn Tage vorher an einer ihnen im Einfadungor 
ſchreiben bezeichneten Stelle in Berfin beponirt haben. 

Das Stimmrecht in ber Gensralverfaumlung wird 
son dem Actionär entmeber: 

a. perſoͤnlich, beziehungoweiſe darch feinen geſeb⸗ 

lichen Vertreter, oder 

b. durch ſchriftliche —S— gan einen an⸗ 

deren Siitumberechtigten ausgeüb 

Gefegfige Vertreter im. Sinne von ltr. a. find 
3. B. bie Tpeithaber reſp. Vorſtände von Handels⸗ 
geſellſchaften, die Profuriflen von Sat und 
Handelögeiellihaften, die Ehemänner für ihre Frauen, 
Baymänder ‘für ihre Brvormundeten 2c. 

Jede Artie hat eihe Stimme, 
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Die Beichlüffe der Generawerſammlung werden 
durch einfache Stimmenmehrheit gefaßt, ſoweit nicht in 
den folgenden Paragraphen Anderes beftimmt ift. 

Bei Gleichheit der Stimmen giebt die Stimme 
des Borfigenden den Ausſchlag und bei Wahlen das Long. 

$ 12. In den erfien ſechs Monaten eines jeden 
——— findet bie ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung ſtati. J 

In außerordentlicher Weiſe wird eine Generalver⸗ 
ſammlung berufen, wenn ber Auffihtsrath eine ſolche 
für nöthig erachtet, ober wenn deren Berufung von 
mindeflend einem Zmanzigftel ber Actien begehrt wird. 

$ 13: Den Borfig in der Generalverfammlung 
führt der vom Auffihtsrathe ‚gewählte Präfident. 

8 14. Zur Zagesorbnung der ordentlichen Gene⸗ 
talverfammlung gehören: 

a. Der Bericht de Auſſichtsraths über die Ge- 

ſgaͤftsergebniſſe des Ießten Jahres und der 

Bericht der Revifions-Rommilften, ‘fomwie bie 
Genehmigung der Japresrehnung und der vor⸗ 
geſchlagenen Zutheilungen; 

b. die Boricpläge des. Aufſichtsraths, ſowie dies 
jenigen: welche von ben Mckionären vorgebracht 
werben, nad) Maßgabe bes Art. 238 des 9. 

@ die Wahl der Mitglieder. des Aufſichtsraths, 

die durch bie Ausloofung oder fonfligen Aug: 

J tritt mötbig. geworden iſt; 

d. die Wahl;der Reviſoren ($ 24). 

8 16. Abanderungen der Statuten oder Zuſätze 
‚zu denſelben koͤnnen nur in einer Generalverſammlung, 
in welder wenigſtens die Häffte der Actien vertreten 
find, und-aur. mit breiviertel der anweſenden Stimmen 
beſchloſſen werden. 

Die gleiche Beihlußfäpigfeit ber Generalverfammfung 
und die Stimmeneinhelligfeit der anweſenden Actionäre 
ift erfordert, wenn die Geſellſchaft durch Uebertragung 
ihres Vermögens und ihrer Schulden an eine andere 
Actienge ſellſchaft gegen Gewährung von Actien der 
Isgteren aufgelöß werben fol. 

«$ 16 Der Auffichtsrath beſteht aus drei. bis 
fünf Mitgliedern, welche je auf drei Jahre gewählt 
werben. Ihr. Mandat erliſcht aber erſt nach der auf 
ihre Wahl folgenden dritten orbentlihen Generalver- 
ſammbung. 

8 17. ‚In den erſten zwei Jahren ſcheiden jährlich 
zwei Mitglieder — im dritten Jahre das von der 
erfien Wahl übrigbleibente eine Mitglied — aus. Die 
Reihenfolge: wire durch's Loos beftiimmt. Die Aud- 
getretenen find wieder wählbar. . 

$ 18... Die. Beihlußfähigkeit des Aufſichtsraths 
iſt durch die Anwefenheit von drei Mitgliedern bedingt. 

Die Beſchlüſſe werden durch einfahe Stimmen 
mebzbeit gefaßt. Bei Gleichheit der Etimmen gilt 
jener: Beihluß als angenommen, für welchen ber Bor- 
fipende gefimmt hat. 

Ueber jede Sigung wird ein Protofoll geführt. 

$ 19. Der Auffihtsrath keftimmt jeweils. die An— 


fegung der Fonds der Geſellſchaft; ſolche hat in erſten 
Hpypothefen in feſtverzinslichen Anleihen des Deutihen 
Reichs, der deutſchen Einzelftanten, oder in Communal⸗ 
Anleihen, infofern dieſe mit Raatliher Genehmigung 
aufgenommen find, zu geſchehen. In anferbeutigen 
Staatöpapieren dürfen nur Gantienen bei dem ke 
treffenden Staat belegt werben. 

Der Erwerb von Grundküden ift der Geſellſchaft 
nur geflattet, ſoweit es fih um bie Beihaffung von 
Lofalitäten für ihren eigenen @efthäftsketrieb oder um 
Rettung bezw. Sicherfiellung von Forderungen handelt. 

$ 20, Der Auffihtsraty fegt die Dividende ſeſt 
und trifft nach erfolgter Generalverſammlung Anordnung 
zu deren Auszahlung. 

521. Der Auffihtsrath fegt darch Vertrag bie 
Entſchãdigung für die Direstion ſeſt und beſtimmt die 
Proviflon für die Generalagenten. 

Er bezieht für feine Muͤhwaltung außer ber Er: 
Rottung etwaiger baarer Auslagen eine. Tantieme: von 
10%, bed Reingewinns, welder fi ergiebt, nachdem 
bereitd eine erſte Dividende von 4° auf das ein 
gezahlte Actienfapital an die Actionäre verteilt wurde, 

Alle Ausfertigungen der Beiclüffe des Anffihie: 
rathes find von dem Vorfigenten und einem Mitglicde 
zu unterzeichnen. 

s 22.. Die Direction (Bordand) beſteht aus 
einem ober mehreren vom Auffichtsrathe ernannten Mit 
gliedern, welche die Firma gemäß Art. 229 des A. DH. 
zeichnen; fie Teitet die Geſchäfte ber Geſellſchaft in Be 
folgung der Statuten, der beſonderen Weiſungen di 
Aufſichisrathes und ter von ter Generaiverfamamlum 
gefaßten Beſchlüſſe. Sie ift befugt, ſich in Streitfaden 
dund Bevollmachtigte vertreten zu Tajjen,. denen fie bie 
ihr angemefjen erideinenden Inſtructionen ertheilt. 
Gleiche Befugniß ſteht ihr bei Verträgen und Ber 
gleichen zu, welche auswärts ga ſchließen find. 

Diejelbe Rellt im Einverſtändniß mit dem Auf- 
fichtsrath die Police-Bedingungen und bie Prämienfäge 
te und trifft bie ihr amgemelien ſcheinenden Modi 
ficationen. 

Ebenfo fann fie auswärtige Agenten anfellen umd 
deren Provifion mit denſelben vereinbaren. - 

Die Directionsmitglieder dürfen Nebengeſchäfte nur 
mit Genehmigung des Anrffichtsrathes betreiben. , 

5 23. Die Solawedfel ver Aetionäre und bie 
Werthypapiere der Geſellſchaft werden nad Anordnung 
des Auffihterathes in geeignete fichere Wermahrung 


gebracht. 
Geſchäfts⸗Bilanz. 
5 24. Das Geihäftsjahr der Gejeichart ift das 
Kalenderjahr. Die Bilanz der @efellihaft wird all 


jahrlich auf den 31. Dezember abgeſchloſſen und von 
wei aus ber Zahl der Actionäre im’ Voraus durch Die 
Generalverfammlung zu beftimmente Reviſoren gepräft. 
Die Revifion bat ſich auch auf die Werthpapiere und 
die Kaffe zu erſtrecken. 





$ 25. Grgieht ſich aus dem diechnungsabſchloſt 
bei vollſtaͤndig vorhandenem Actienkapital und nad 
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aug aller Koflen, fowie der Reſerve für noch Taufenbe 
Riſikos und ſchwebende Edyäden, ein Gewinn, fo wird 
ein vom Auffihtsrath zu beſtimmender Theil davon 
dem Reſerveſonds zugetheilt, fo Tange letzteter nicht die 
Höhe des eingezahlten Kapitals erreicht hat. 

$ 26. Die Auszahlung der Dividende geſchieht 
an der Gefellichaftsfafle. 

$ 27. Alle für die Actionäre beflimmten Kund⸗— 
gebungen. des Aufſichtsraths, der Generalverjammlung 
und ber Direction werben denſelben durch eingeſchrie⸗ 
bene Briefe mitgetheilt. 

Ale im &ctiengejeg vorgeſchriebenen oͤffentlichen 
Belannimadurgn erfolgen im Nel@sangeiger. ’ 

Auflöſung Ger Gefellſchaft. 

s 28. ‚Die: Auflöfung. der Geſeliſchaft findet Rat, 
wenn ſowohl ‘ter Reſervefonds als aud bie Hälfte des 
darch ‚die Actien geſchaffenen Grundfäpitals ber Geſell⸗ 
ſchaft verloren gegangen iſt und die in dieſem Falle 
einzuberufende Generalverfammlung bie Wiederergänzung 
beſagten Kapitals nicht beſchließen ſollte. 

Die Gener alverſammlung iſt jedoch in dieſem Falle 
aur beiclußfähig, wenn in derſelben dreiviertel aller 
Actien verireten find. 

‚Außerdem findet eine Auflöfung flatt, wenn ſolche 
in @emäßheit des Art. 242 Abi. 2. des A. D. 9. © 
von der Gemeralverfammlung beſchloſſen wird. 
“829. Die Gefelihaft in Lignidation haftet für 
alle noch lauſenden Rififos bis zu deren Ablauf, und 
das Vermögen darf nicht eher vertheilt werben, als 
nach vorheriger Sicyerfiellung der noch Taufenden Vers 
Mlichtungen. . 

$ 30. Auf Anordnung der Liquidationstommiffton 
find Die Actionäre verpflichtet, zur Erfüllung der noch 
Inufenden Berbinbligfeiten der Geſellſchaft nöthige Zus 
ihüffe bis zum Betrage der Solawechſel zu machen. 

Uebergangsbeſtimmung. 
$ 31. Der Vorſitzende tes Aufſichtsrathes und 
der Vorſtand find besechtigt, gemeinschaftlich diejenigen 
Abänderungen und Ergänzungen des Statutes zu bes 
ſchließen und zu: verlautbaren, welche der Handels— 
regiſterrichter des Königlichen Amtsgerichtes Berlia I. 
eva erfordern, ſollte. 


—— 

Der unter: der Firmk „Allgemeine Spiegelglas⸗ 
Berſtcherungs⸗ Geſellſchaft““ hierſeibſt beſtehenden, in 
das Handeisregiſter des Amtsgerichts. Berlin 1.. unter 
«N: 15865 eingetragenen Altien⸗ Geſellſchaft wird hier 
dur unter Genehmigung des angehehteten Statuts die 
Erfanbniß zum Gefihäftshetriebe ertheift. 

Berlin, den 16. Juli 1895. 


"«L. 8.) 
Der Minifter . 
für Handel ımd Gewerbe. 
In Vertretung! 
se. Lopmann. 


Erlaubniß⸗ Urkunde. 


* 


Der Minifer 
des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. Haaſe. 
A. 3030 M. f. 9. 
1A. 73 85 DM. d. 3. 


er 


:)28. 


Belanntmahung. 

Vorſtehendes Statut der Allgemeinen Spieelpla⸗ 
Berfiherungs- Gejellfepaft bier bringe ich ER, der 
minifteriellen Erlaubniß-Urfunde vom 16. Su 3. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 1 

* Berlin, den 27. Auguſt 1895. 
Der Polizei-Präfident. 
von ngen be 5 9. 

Bekanntmachu es Königlichen... 
Con fiſtoriums der inz Brandenburg. 
5A. Die unter. Königlidem und Privat-Yatvonate 
ſtehende Pfarrſtelle zu Beetz, Diözefe':epbenid; ' Fowtmt 


durth die. Berfegung des Pfarrers Steinhauſen dem · 


nachſt zur Erledigung. 2 
55. Das unter magiſtratudliſchen Paır onlıte. Aetende 
Archidiakonat an der St. Kathartnen⸗Kirche zu Bran⸗ 
denburg a. H., Diözefe Neuſtadt-Brandenburg, lommt 
durch die Berfegung des Archidiakonus Reidhardt 
zum 1. ‚Oftöber d. J. zum Erledigig. 
86. Dir ımter magiftratuatiſchein Patronate 
ſiehende ehemals lutheriſche farrſtelle an der Heiligen⸗ 
geiß-Rirce zur Potsdam, Didzeſe Porsdam I., if durg 
dns Ableben des Pfarrers Ritter am 27, Maid. J. 
zur Erlebigumg gefvenmen: Leber die Wienkrbeiepung 
ift bereits verfügt. ee 
87. Das umter magiſtratnaliſchem Patronat 
fiehende Diafonat an der Siadikirche ih Goepenid, 
Diözefe Cöln-Land IT, kommt Luc bio Berfegung 
ww Diakonus v oniß am f. Oktober d F zur Er⸗ 
ledigung. 
Bekanntmachungen der sb en . 
Kontrolle der —e— 
—Bekanntmachung. 
28.: In Gemäßheit des 5 20 dep: Ausführung 
geieges zur Civilprozeßordnung vom L4. März 1879 
(8-8. 6. 281) und tes $ 6.ber Berorbnang vom 
is Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird: befannt gemacht, 
dag dem Gursbefiger Jacob Päffgen zu Frauenthai 
bei Liblat bie Sautpoerfäreibungen der tonſolidirien 
3/ Yoigen Stackgemteibe von 11 
Lie. B. ME 2020, 10677 und 10678 
über je 2000 m ® 
| angebtic ‘abhanden gekommen find, b 10 
Es werden diejenigen, welche ſich im: Beflge 12 
Urkunden befinden,‘ ‚hlermit « aufgefordert, fokhes der 
unterzeichneten" Kontrolle der Staatöpopitre! ober: dem 
Rechtsanwalt Antonerty in Löln (Mhein)- arzugeigen, 
wibrigenfalfs das gerithtliche Aufgebotöverfäßren behufs 
Krafiloserflärung der Urkunden Beanteägt ‚werden ‚gib: 
Berlin, den 28. Auguſt 1805. Dt 
Königige Rontreile der Staasapk 
Befanntimadung. 
In Gemäßpeit 'des $ 20. des: Adsfügrknas- 
geiebes zur Civilprozeßordnung vom. 24. März 1870 
(8.8. ©. 281) und’ des 6.6 der Veror dnunh vom 
16. Juni 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, 














daß die den minderſaͤhrigen . Geſchwiſtern Liesbern, 
Friedrich umd Agnes Vierk, Kindern des am 2. Di⸗ 
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toter 1888 zu Beffin a. Rügen verflorbenen Bauerhofs- 
befigers Friedrich Bierk, gehörigen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der Fonfolidirten Aprogentigen Staatsanieihe 
von 1885 

Lit. J. M 42682 über 3000 M., 

- E. M 1039995 bie 1040004 über je 300 M. 
bei dem am 9. Juli d. 3. flattgehabten Brande des 
Wohnhauſes des Bormuntes der Geſchwiſter Vierk, 
Bauerhoföpächtere C. Giercke in Gmeoig bei Altefähr 
angeblich miwerbraunt find. 

Es werben diejenigen, melde fi im Befige dieſer 
Urkunden beſinden, hiermit aufgefordert, foldes ber 
unterzeicineten ‚Stontrofe der Staatöpapiere oder dem 
Rechtsanwalt Jacobi in Bergen a. Rügen anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichttiche Aufgebotöverfahren dehufs 
Kraftloserklarung der Urkunden beantragt werben wird. 

Berlin, den 20 Wuguf‘ 1895. 

Königliche Kontrolle der Staats papiere. 
‚Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nentenbant der Provinz Brandenbusg. 

. Belanntmadung. 
17. Bei ber in Folge unferer Bekanntmachung vom 
29..0. Mis. heute geſchehenen Yerlofung von 
Mentenbriefen der Proviuz denburg 
ſind folgende Stüde gezogen worden: 
. 4 progentige Rentenbriefe. 

Litt. A. zu. 3000 M. (1000 Thir.) 193 Stüd 
und zivar bie: Yummern: 2 9% 181 207 432 607 
964 1093 1235 1257 1374 1410 1627 1823 2020 
2051 2172 2327 2567 2607 2692 2745 2787 2790 
2871. 2999,,2965 2973 3190 3232 33:0 3387 3721 
3988 4059 —c A246 A311 4441.4442 4502 4667 
4947 5045 5112 5144 5158 5403 5408 5620 5621 
5654 5789 5912 5941 5987 6123 6268 6361 6390 
6448 6451 7210 7234 7275 7447 7565 7612 7734 
7744 7784 8172 8358 8422 8424 8433 8502 8772 
8804 8974 9041 9157 9163 9184 9407 9521 9536 
9689 9691 9723 280 9939 10013 10058 10120 
10170 10255 10454 10460. 40573 10604 10760 
10775 10818 10838. 10928 10987 11274 11420 
11524 11530 11539 11600 11611 1162& 11844 
12009 12022 12171 1227% 12683 12692 12735 
12751 12771 13111 13392 13583 13640 13688 
13736 19759 13767 13778 18791 13923 13943 
13947 14234. 14398 14419 14476 14699 14872 
14994 .15111 ‚15252 15346 15363 15473 
15645 15857 15952 45959 ‚15982 16010 
16216 16297 16372 16378 16678. 16680. 
17045. 17037 17120 47150.:17238 17414 
17515 17607 17732 17822 17866 17912: 18082 
18181 18223 18374 18393 18554 18581 18644 
18681 18709 18918 19034 19133 19288 19397. 

Litt.-B. zu 1500 @. (500 Thle.) 66 Stüd md 
zwar bie Nummern: 125 178 182 533 595 1023 
1037 1169. 1267 12911375 1685 1688 2152 2411 
2689 2692 3227 3241 .3268 3422 3462 3723 4028 
4092 4175 4215 4237 4337 4403 4600 A660 4663 
4762 4852 5134 5309 5224 5290 5298 5368 5490 


16134 
16975 
17514 


15533: 





5702 5715 5764 5789 5847 5863 6052 6218 6310 
6342 6403 6414 6489 6492 6520 6531 6569 6621 
6706 6750 6778 6792 6873 6911. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thir.) 256 Stid md 
zwar die Nummern: 135 206 231 343 621 88 
936 963 1077 1085 1174 1348 1394 1605 1683 
1684 1831 2164 2225 2292 2455 2488 2824 2908 
3038 3239 3736 3793 4000 4070 4108 4364 4535 
4556 4631 4679 4753 4772 5088 5971 5415 5479 
5531 5566 5692 5702 5779 6023 6024 6185 6301 
6460 6548 6671 6768 7116 7177 7302 7507 7713 
7747 7824 7833 7984 8088 8585 8628 8781 899% 
9014 9028 9051 9181 9187 9421 9476 9965 10017 
10021 10080 10112:10128 10489 1252 10263 
10369 10521 10731 10772 10801. 11255 11260 
11288 11328 11448 11582 11940 11944 12359 
12368 12397 12444 12538 12595 12018 127 
12730 12757 12783 12790 :12815 12877 13159 
13231 13305 13410 13418 13438 1362 
13774 13788 13841 13854 13888 14209 
14234 14437 14526 14614 14682 15339 
15357 15371 15515 15517 15663 157% 
15770 15849 15854 15952 16082 : 16425 
16527 .16590 16834 16937 17158 112 
17273 17495 17534 17671 17839 18101 
18135 18535 18616 18632 18683 18815 
18849 18850 16887 18947 19106 
19211 19406 19421 19686 1996 
20036 20097 20162 20220 Aa 
20584 20601 20646 20694 20 
21168 21214 21273 21313 21m 
21529 21537 21543 21651 200 
22146 22154 22180 22162 Pr 
22636 22698 22725 22747 22891 
22912 22946 22982 23074 23307 
23350 23401 23416 23498 23579 
23859 23903 24391. 24444 24568 
24579 24604 24656 24698 24838 
24860 24862 25065. 

Lite. D. zu 75.M. (25 Thir) 218 Stüd me 
zwar die Nummern: 60 104 481 278 573 695 847 
1069 1282 1686 1803 1805 1842 2002 2060 2244 
2296 2308 2335 2434 2680 2701 3076 3111 3298 
3327 3510 3707 3739 3830 3941 4009 4067 4243 
AQAT 4378 A520 4597 4600 4624.4720 4729 4841 
4876: 5102 5192 5275 5296 6297. 5338 5349 5373 
5386 5734 5745 6541 6587 6633 6776 6821 6852 
6983 7081 7084 7390 7618 7625 7694 7852 7956 
8064 8112 8190 8209 8387 8597 8889 8901 9108 
9126 9370 9453 9516 9612 9672 9698 9702 9747 
9826 9870 9900 9945 10029 10127 10283 no 
10350 10514 10547 10588 10677 10691 10700 
10745 10892 11068 11113 11441 11321 28 
11458 11485: 11492 11510 11563 11622 11631 
11647 11701 11713 12059 12069 12076 12133 
12240 12575 12590 12681 12712 12814 12968 
13009 13381. 13416 13422 13465 13562. 13616 
13652 13726 13739 13952 14144 14156 14157 


23516 
24481 
24830 


Amtsblatt. 279. 
14166 44221 44239 14300 14363 44383 144201 Litt. ©. N 1784 8536 
14431 14497 14501 14506. 14517 14764 14786 9964 15286 
14827 14896 15179 15333 15346. 15560 16016 17540 22762, 
16062 16151 16193 16487 16535. 16748 16811 -  D..M? 3639 4528 
16915 16955 16981 47226. 47296 17563 17575 4659 7199 
17597 17794 17846 17867 17880 17912 17937 9310 9348 
17983 18002 18143 18197 18205 18629 186B1 12016 12519 
18913 19002 19169 19269 19374 18542 19680 13451 13909. 
19714 19996 za 20158 20179 20356 20421 Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiederholt 
20446 20477 20483 20545 20557 20763 20797 |aufgeforbert, den Rennwerth derſelben nach Mbzug bed 


20930 20943 20970. 
- - Litt.-E. zu 30 M. (10 abre) 4 Städt ud zwar 
die Rummern: 9664-9668 9669 9 
II. 3'/2 progentige EA 
nit. N. zu 300 M. 2 Stüd und zwar die Nummern: 


Liu, O.zu 75 M. 2 Stüd und zwar d 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe n 
fordert, diefelben in coursfähigem Zuftar 
dazu gehörigen Eoupons Ser. VI. M 
siehungsweife Ser. I. N? 9—16 nebſt Tı 
biefigen Rentenbanfkaffe, Klofterftrage Nr. 
1. Dftober d. 3. ab am den Werftagen 
1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und geg 
den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfan 

Dom 1. Oktober d. 38. ab hört bi i 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verlooften enter 
Provinz Brandenburg find die nachſtehen 
Stüde noch nicht zur Einföfung bei ber Re 
vorgelegt worden, obwohl feit deren Fälligfeit — * Yapre 
und darüber verfloffen find: 

vom 1. Aprif 1886 Lit. D. 7 3082, 

vom 1. Aprit 1891 - A. N? 14628, 
- 0.38 8001, 1 
- DM 284 14 


vom 1. Oftober 1891 Litt. B. M 2712, 
- 0.3 1217 3 
4852 2. 
-  D. M 2085 3 
5652 7, 
14237, 
1892 Lit. A. M 17263, 
- 0... 1046 7816 
18738, 
D. N 2503 4044 
ne 6954 8813 
b f 10215 11035 
. 11513 15634, 
vom: 4. Lftober 1802 Kit, B. NE 1364, 
- CN 6164 8513 
. 15847 20212, 
D. M 725 763 2913 
3802 11480 


13606, 
1893 Lit. A, A 18 13595, 


17 2 


8 
2 
8 


vom 1. April 





vom 1. April 


zu beachten. 
B Die 


18. 


Betrages der von den mitabzuliefernden Coupons — 
fehlenden Stücke bei umferer Kaffe in Empfang 

nehmen. Wegen ber Berfährung ber ai —— 
Rentenbriefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über, Er- 
richtung ber Rentenbanken vom 2. März 1850 $ 44 


B an die 
Rentenbar orfoftei 
und mit rag auf 
gleichem ! 
Die in auf 
:1®efapr ad bei 
"Summen Spiern 
es fih u einem 
ſolchen A 1g, beis 
aufügen. 5 23* 
Berlin, den 18. Mat 1893, , 


J 


Konigliche Direction 
ber Rentenbam für die Provinz Brandenburg, 
R Betanntmahung. - 
Die Rontenbanf-Kaffe, Kiofterfiraße Nr. 56 L 
hierſelbſt, wird 
) die am 1. Oktober v. 3. fähigen Zinsſcheine der 
Rentenbriefe aller Provinzen ſchon vom 1% bie 
eimfohließlich den -24. September .d. 3. und 
+2) die ausgelonften, am 1. Oktober . fäligen 
Rentenbriele aller Provingen vom 21. bis eins 
ſchließlich den 24. September d. J. 





‘\einlöfen und demnächſt vom 1. Oftober d. 3. ah mit 
det Eihlöfung fortfahren. 


Berlin, den 23. Auguft 1895. 
Königliche Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadung. 

Auf Grund der Bekanntmachung der Herren 
Minifter für Handel und Gewerbe und der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und MebdicinalsAngelegenheiten vom 10ten 
Juli d. I. werden die Apothefen-Borflände, welche das 
hiefige Königliche Aichungs ⸗Amt in Anfpru nehmen 
wollen, erfuct, ihre Waagen und Gewichte ſſets nad 
ſtehenden Abfertigungsftellen zugehen zu laſſen: 

f) Die Upothelen-Borflände im Regierungs⸗Bezirk 
Kranffurt der Abfertigungsftelle, L_»desi hieſigen 
Aichungs⸗ Amts, Louifenufer 6; 

2) die Apothefen-Borftlände im NRegierunge>-Bezirf 
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Potsdam der Abfertigungöfelfe IL. des hiefinen | fertigingsflellen, an welche fic ſich zu wenden haben, 
Kichungs-Amts, Linifrae 5. Die genannte Abs |direft mitgetheilt worden. ; 

feriigmigsſtelle "wird am 1. Januar 1896 nad) der ’ Berlin, ven: 24. Auguſt 1895. ° 
-Zieibenfivaße A- verlegt. ö Königliche Aihungs-Infpektion 





Den _Apothelen -Borftänten! in Berlin find die Ab- . für die Provinz Brandenburg. 
De Bekanntmachungen der Kreisausichüffe.. 
Nahweifun 








8 . 
er Sandgemeinkednung vom 3, Juli 1801 genehmipken Meräuberungen ven 


2: 
der Seitens dei 
DO und — — 





KreisrAusſchuſſes auf Grund Fr 
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Visheriger 
Gemeinbe: 








Bezeihuung ver“ Orundküde. beaw ei 










Gemeindebezirk Olau. Suietepit 9 


Hektar. . 
Gutsbezir. lau. "| Gemeindebezirk, Gau. 


Rt ati Y 
2 —EV KT 7 2378, 32/8; 25/8, 28/8) 
33/8; 245 67, 68; 33; 30/8, 27/8; 35/8, großf 


far 115/25, 120/25, 98/22, 92/21, 57/17, 
* 3/19, 78/18; 196/25, 187/35, 209/30, 
\ 2, 236/17, 238/27, 239,17, 240/25) 
1, 252/25; 109/25; 143/25; 108,25] ° 
7ayf7, 110/25; 53747, 55/17, 66/17]. 
112/35, 124/25, 147/01 x; 56/17) 
86/21, 93/21, 94/22, 117728, 119/25, 
5; 88/17,69/47, 72/17, 77/18, 82/19. 
114/25, 118/25; 80/18, 85/19, 181722, 
„68/17, 73/17, 88/21, 99/22, 107/25; 

167/25, 168/23; 126/25, 128/28, 138/25; 139/25} 
135/25; 130/23; 148/31, 215/30; 191/28, 197/20,1. 
199/29; 153/34; 193/25, 150731, 134/34, 212/30, 
214/30, -225/17, 226/82, 227/25, 241/25, 242/17) 
RB, 263/25; 254726,125%/47, 256/175 156/35; 
137/25; 129/25, 166/2, 203/29, 207/30; 134/25, 
:158/3%, 204/29, 205/295. 130125, 151/31, 155/34, 
"211/30, 213/30, 228/25, 229.22, 230/17, 244/27, 
215/12, 246/26, -257/27, 258/17, 25926, 260/25; 
1 .A41/2d, 142/25, 152/335. 140/25. 149/31 ac; 
200,29, 206/29, 210/36; 171/25, 173/25; 62/17] 
63/17, 65/17, 79/18, 84/18, 89/21, 97/22, 111/25) 
123/255. 183/25, 184722; 174/25, 175/26, 176/19, 
177/20, 178/25, 179/25, 180/20; 210/30,: 217/30]. 
210/30, 221/30, 223/80; 194/25; 196/25, 116/25; 
52/17, 67/47, MAT, 70/18, 81/19, 90/21, 10022) 
102% 422/25; 121/25; 132/25; 204/29, 208/30 
198/29, 202,29; 237/17, 218/30, 220/30, 222/30, 
TASIAT, RAIL, n3375, 247/25, 248/17, 249/17] . 

261/25, 262/26, 968,17, BEAT; grob 192, 0410 Set‘ " 

n Züterhog, den 419. Auguft 1895. . Der Kreis⸗Ausſchuß. 


* . i Dem Gerißrsaffeiier von Bud in Lübben iR die 

.. e h Perſonalchronie. “, |fonimifjariihe Verwaltung des Landrathsamtes in Anger: 
Der Oberfoͤrſer von Brauch itſch if zum Korks | minde übertragen worden. 

amts anwalt bei’ dem Königlichen Amtsgerichte Neu⸗ Der Mititäranwärter Gbefe iſt zum Neglernge: 

Rüppin für ter Forſtbezitk Neu-Gfienitte ‚vom 1. ‚Ditor fupernumerar ernannt tborden. 

ber b. 3. Ab etnannt wotben. Der civilserjorgungeberechtigte frühere Feldwebel 
Im Kreife Prenzlan- find der: Rittmeiſter a. ©. dei 1. Sarde-Negmneatk, 3 8., jetzige Charise: Burcanı 

Graf von Schwerin zum. Amtsvorfteher "und der |Diätar Paul Hinzmann..ift,vom; 1.) Auguftcd. J. ad 

Buchhalter Knoll zum Amteworfteher-Stellsertreier des zum Station Inſpeltor am Koöoniglichen Charit 

Amobezirls Wolfshagen ernannt worden. Kranfenpaufe in Berlin ernunni worden, 





Gutsbezirk Glau. | Gemeindeßezirt Glan. 
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Bei der Königlichen Miniſterial-Militär⸗ und Bau- 
Kommilfion find Allerhöchſt verliehen: dem Re— 
gierungs=-Baumeifter Förfter ter Nothe Adler-Orden 
IV. Klaſſe. Dem Regierungsrath Spitta ift die Aller⸗ 
böchſte Er laubniß zur.Anlegung des ihm verfiehenen 
Sroßperjoglid) Batilhen Ritterfreuges I. Kaſſe mit 
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen, fowie 
zur Anlegung des Großherzoglich Weimarſchen Ritter 
freuzes 1. Abtheilung des Hausordens der Wachtjamfeit 
oder vom weißen, Falken, 
gierungsraty Hobrecht, bisper hei ter Königlichen 
Regierung zu Stettin, der Rentmeifter Eckhardt, früher 
im Bezirk der Königlichen Regierung zu Caſſel, und 
der ‚Baufcgeiter Kloebn, früher im Bezirk der König- 
lien, Regierung. yı Cöln. Ernannt: der Schleufen- 
meifter Uirich zum Wehr: und Echleufenmeifter und 
der Maſchinenbauer Dittrih zum Maſchiniſten an 
der neuen Stadtſchleuſe am Mühlendamm, der Schleu⸗ 
fenwärtergehülfe,Hryew zum Schleuſenmeiſtetr. Yu 
geitellt: Die - BureausDiätare Körber, Grimm, 
Theyl, Schroeder und. Fechtner als Eecretariats- 
Affftenten, der Kanzlei-Diätar Sennewald als Kanz⸗ 


\ \ . 1.’Pilfen, Böhmen, orts-| vom 7. Auguft 1893), | 


. angehörig ebendaſelbſt, 
j b. Auf Grund bes 6 


Ueberwiefen: Der Re: | 


tif. Angenommen: der Mititäranwärer Satting 
als Nentamtsdiener auf Probe, bie Abiturienten Köh⸗ 
ler und Poller, der Primaner Frenkel und der 
Büreau:-Bolontär Stengel als Civil«Supernumerare, 
die Militärammärter Schreiber und: Klima als 
Bäreau⸗ reſp. Kanzlei-Diätare. Penſionirt: der 
Kanzliſt Lindner, der Kaſſenbote Gaedicke und der 
Reniamtsdiener Oberthür. Ausgeſchieden: der 
Regierungeafleffor von. Gehren in, Folge feiner Ver⸗ 
egung an die Königliche Regierung zu Stettin, der 
expebirende Sefretär und Kalfulater Pfeiffer, fomie 
der Büreau⸗ Diätar Behm in Folge Anftellung ale 
Geheime erpedirende -Sefretäre und Kalfulatoren im 
Minjfterium ‚für Handel ‚und Gewerbe reſp. für Land- 
wirtbſchaft, Domänen, und Forften, der Tivil Super⸗ 
numerar Mantel in folge feiner Anftellung als Kafjen- 
Sekretär bei der Königlichen General-Staats⸗Kaſſe 
Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am sömigtäbeiichen 
Realgymnaſium in Berlin Hielfcher if als Koniglicher 
Oberiehrer an - de Koͤniglichen Prinz Heinricher 





362 dee. Strafgeſeßhuchs: 


Gymnaſium zu Schöneberg angeftellt worden. 


burg, . in 





AAnton Forſt, Schäfffer,'geboren am 1. April Landſtreichen u. Beitefn,Königlih bayerifhes; 18. Auni 
1842 zu Marfovice, . ‚ | Bezuisam Mem- 1895. 
ji ı Bezirk Beneſchau, mingen, 
De) Fe Böhmen, öflerreichifcher J I 
— Staatsangehöriger, 
3 Aloiſia Hätiel, Lage geboren am 23. Malgemerbsmäßige Unzucht, Königlich Sächſiſche 11. Juli 
‚ arbeiterin, . 1853 zu Objiſtwy bel. . ' Kreispauptmann- 1897. . ı 


Melnick, Böhmen, 


>_ 











ſchaft Dresden, 








Farl Wilhelm Iungsgeboren am 16. März Betten und Sachbeſchä- Poiizei-Amt zu Lübech, 11. Februar 
wall, 1843 zu Yftadt, Schwe⸗ bigung, B 1895. 
ben, ſchwediſcher 
a Eu ‚ 1 Staatsangehöriger, ‘ ol: on 
Seib Küper, Eigarren-geboren am 14. Sep- Sachbeſchädigung, Land⸗ Knialich nreußiicer,, 5. Juli 
macher, tember 1864 zu Sta:| ſtreichen und Betteln, 1895. 
J rinka, Rußland, 
6Biltor Schmidt, Ar⸗ 18 Jahre alt, geboren Landſtreichen, 8 16. Juli 
| Beiter, zu Groß⸗Ullers dorf bei 1895. 
Dlmüg, Mähren, orts⸗ zu Merfeburg, 
angehörig zu Meifen:! j 
dorf, Bezirf Mähriſch⸗ 
Schönbera, Mähren, ' 
7 Jofef Strobl, Dienf-\geboren am 14. März desgleichen, Koͤniglich bayeriſches 9. Inli 
knecht, 1837 zu Tiſch, Beziri Bezirksamt Regen, 1895. 


382 


— — ——— — — — — — 





Name und Stand 


des Auge 


- Lauf, Ar. 


Heimich Weſſels, 
Cigarrenmacher, 


2 


Anton Wol 
bauer, vn 


f, ‚Steig: 


100 Joſef Eifner Staffirer,, 


Peter Franicewirſch, 
Koch und Konditor, 


Anna Maria Mat: 
der, geb. Fib, 


13 Michael Meier 


(Mayer), Maurer, 


1 


HasfoMügenmader; 
(Mügmager), Bäder, 


14 


Joſef Steinz, Glas— 
machergeſelle, 


Joſef Wirt (Bit, Bit), 
! Weber und Arbeiter, 





Alter und Heimath 
lewieſenen. 
! 


3 
Kruman, Böhmen, orts 
angehörig zu Pracha⸗ 
tig, ebendaſelbſi 
‚geboren am 10. Juni 
1836 zu Vorden, Pro: 
vinz Gelderfand, Nie: 
derlande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
geboren am 21. April 
1840 zw Absroth, 
Bezirk Graslitz, Böh⸗ 
men, ortdangehoörig in 
Graslitz, J 
geboren am 27. Be: 
bruar 1841 zu Bufareß, 
rumaͤniſcher Gtante- 
angehöriger, 
geboren am 22, Sep. 
tember 1866 zu Buta⸗ 
reft (Rumänien), orte 
angehoͤrig dafelbft, 
geboren am 2. Februar] 
1852 zu Luflenan, 
Bezirk Feldkirch, Vor⸗ 
arlberg, ortsangehörig 
zu Schluderns, Bezirf! 
Meran, Tirol, 
igeboren am 1. Juni 
1848 zu Toſters, Ber! 
zirk Feldkirch, Vorarl⸗ 
berg, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 


ſchenowo, Gouverne⸗ 
ment Plozf, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 30. Mai’ 
1876 zu Auffig, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu 
Schebowig, Bezirk! 


Gruud 
der 
Beſtrafung. 

4. 


Beiteln, 
Landſtreichen u. Betteln, 


Landſtreichen und Betteln, 
Betteln, 


Landſtreichen, Betteln und 
Angabe eines falſchen 
Namens, 


Z 


Landftreichen, 


geboren 1860 zu Tſcha⸗ Landſtreichen u. Betteln,— 


desgleichen, 





Dauba, Boͤhmen, 

geboren am 6. (19.) 
März 1844 zu Grof-! 
Schwadowitz, Bezirk 
Eipel, Böhmen, orts⸗ 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 





desgleichen, 


Bebörbe,. 
welche die Ausweifung 
deſchloſſen hat. 

5. 


tönigti preußiſcher 
Regierungspräfitent! 
zu Duſſeidotf, ' 


Koͤniglich bayeriſches 
Baırfsamt Muhl⸗ 
dorf, — N 


‚Königlich preußiſcher 
Regierungspräfident 
zu Oppeln, 


‚Königlich Preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Hildesheim, 


Großherzoglich badi⸗ 
iger Landeslom⸗ 


miffär zu Greiburg, 


Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Praͤfident zu Colmar, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Frankfurt a. O., 


Königlich Sächſiſche 
Kreishauptmann | 
ſchaft Zwickan, 


Königlich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 
zu Breslau, 








Datum 
dei 


⸗ 
Ausmweijungs: 
Befeinhiee 
8. 


17; Juli 
1895. 


14. Juli 
1895. 


23. Juli 
43%. 


30. Juli 
189. 


19. Juli 
1895. 


29. Juli 
1895. 


17. Mai 
1895. 


26. Jnni 
1895. 


29. Juli 
1895. 





Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger: 


@ie Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltigt Drudzeite 20 Pf. 
Velagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. beredmet.) 








Rei 





Rerigirt von ber Koniglichen Megierung ju Yotedam. 
am, Bucprruderei der A. M Haynlden ürben. 
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Amts 


blatt 


Ber Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 37. 





Den 13. September 





1895. 








Reichs⸗Geſetz⸗Vlatt. 
(Städt 34.) M 2263. Verordnung, betreffend die 
Klafjeneintpeilung der Militärbeamten bes Reiche⸗ 
heeres und der Marine. Vom 13. Auguſt 1895. 
Geſetz⸗ Sammlun⸗ 
für die Röniglicgen —S Staaten. 
(Stud 33.) N 9774. Geſetz, betreffend die Abs 
änderung und Ergänzung einiger Beßimmungen 
des Kemmumalabgahengefeges vom 14. Zuli 1893. 
Vom 30. Juli 1895. 
N? 9775. Gejep, betreffend die Erbichaftsfteuer. Vom 
31. Jun 189, .. 
N 9776. Gtempelfteuergejeg. Bom 31. Juli 1895. 
(Stüd 34.) ..M 9777. Verordnung, betreffend die 
Veranlagung der Er, nzungefleuer für das 
Steuerjahr 1896/97. Bom 31. Juli 1695. 
9778. Verordnung, betreffend bie Ausführung des 
Artifels III. SS 1 bie A des ©ejeges wegen Abs 
änderung des Gefeges vom 23. Mai 1873, bes 
treffend die Gründung und Verwaltung des 
Reiche » Invalidenfonde, vom 22. Mai 1895. 
Vom 13. Auguft 18%. 
9779. Verfügung des Yuftigminiflere, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Reinhauſen und 
Göttingen. Bom 9. Auguf 1895. 
9780. Verfügung des Yuftigminifters, betreffend 
die Anfegung des Grundbuchs für einen Tpeil der 
Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Düren, Jülich, 
Montjoie, St. Bith, Bonn, Adenau, Ahrweiler, 
Boppard, Eaftellaun, St. Goar, Kirn, Münfter- 
maifeld, Simmern, Zell a. Mojel, Neuß, Opladen, 
Saarlouis, Sulzbach. Orumbach, Merzig, Wabern, 
Trier, Neuerburg, det Wittlich und Rhaunen. 
Vom 19. Auguſt 1895. 
Allerhöchfter Erlaß. 
Verleihung des Enteignungsrechtes ſowie des Rechts zur Chauſſee- 


gelde@chebung auf der Chauftee Neu-Zittan über Gofen bi6 zur 
Grenze des Kreiſes Teltow. 


Auf Ipren Bericht vom 10. Juni d. I. will 
IH dem Kreife Beeskow⸗Storkow, im Regierungsbezirt 
Porsdam, welcher den Bau einer Ehauffee von Neus 
Zittau über Goſen big zur Grenze bed Kreiſes Teltow 
u der Richtung auf Müggelspeim beichloffen hat, das 
Enteignungsredt für die zu dieſer Chauſſee erforbers 
lichen Grunbflüde, ſowie gegen Uebernahme der 
fünftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straße das 
Recht zur Erhebung des Epanffeegelves nad den Bes 


NM 





fiimmungen des Ghauffeegeldtarifs vom 29. Februar 
1840 (©.-©. ©. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben 
enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, ſowie 
der fonfiigen, die Erhebung betreffenden zufägliden 
Vorſchriften vorbehaltlich der Abänderung ber 
fämmtlihen voraufgeführten Beſtimmungen — verleihen. 
Auch follen die dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 
1840 angehängten Befimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
Poligeivergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
kommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Neues Palais, den 18. Juni 1895. 

ga. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
NegierungdPräfidenten. 

gehrammensechetute des Jahres 1895/96. . 
214. er diesjährige Lehrkurfus in des Königliche: 
HebeammensLepranftalt in Berlin beginnt am 1. Ofs 
tober und in ber Hebeammen-Lepranftalt zu Frankfurt 
a. D. am 2. Dftober d. J. 

Schülerinnen, welche zur Theilnahme an einem ber 
Lehrfurfe berufen, jedoch an jenen Tagen bis 9 Uhr 
Morgens in der Lehranftalt nit eingetroffen find, haben 
zu gewärtigen, daß fie nicht mehr zugelaffen werben. 
Bezüglich der Dauer der Lehrkurſe und der Höhe der 
Koftens Beträge verweife ich auf meine, den Hebeammen⸗ 
Unterricht betreffende Befanntmadhung vom 28. Juli 
1885 (Stud 32 Seite 307 des Amtsblatts für 1885.) 

Potsdam, den 7. September 1895. 

Der Regierungs»Präfident. 

Befanntmahung. 

215. Auf Grund der N? 2 der Poligei-Berorbnung 
für die Provinz Brandenburg pom 25. März 1893 
(Amtsblatt ©. 163) habe ih den Zeitpunkt, zu welchem 
die Aufpebung der Verordnung vom 16. September 
1842, betreffend die Handhabung der Feuerpolijei und 
die befiere Einrihtung ter Loͤſchanſtalten in den zu 
einer Verfierungsfozietät verbundenen Städten ber 
Kurs und Neumark, des Markgrafenthums Niederlaufte, 
der Aemter Senftenberg und Finſterwalde, fowie ber 
Diftrifte Jüterbog und Belzig (Amtsblatt S. 257) 
eingetragen if, hr bie Städte Belzig, Greiffenbetg 
UM., Joachimsihal, Kyrig, Lindow, Oberberg, Perkes 
berg und Wittenberge auf den 1. September d. Je. 

fefgefeßt. i 

Potsdam, den 7. September. 1895- 

Der Regierungs-Präfident, 
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Monatsdurchſchnitts der gezahlten höchſten Tagespreife einſchließlich 5% Auffhlag im Monat Auguft 
1835 in ben ‚Hauptmarftorten des Regierunge- Beyirte Yorsdam. 
















































Brenge 
Berler lau 9 
“ Berg für die | New 
fofleten für Kreife an 
je 50 — Kreis Bemerfungen 


NRuppin. 





ad nl — 


| 4173] 1158hans Zeiten, fomie für dir 


Heu 
Richtſtroh 3 2163 1131 170 15 —RT Erakas ch Borlig 


Potsdam, den 7. September 1885. . Der Regierungs-Präfident. 


385 
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zeit @berd in die Gewalt des Fiſchers, fo find dieſelben 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht ſofort 
wieder in das Waſſer zu fegen. ($ 10.) 

Zuwiderhandlungen gegen die vorftehenben Bor- 
ſchrifien werden, fomeli diefelben nit den Straf⸗ 
beftimmungen bes Fiſchereigeſetzes oder des Strafgeſetz - 
buches für das Deutjche Rei unterliegen, mit Geld- 
firafe bis zu 150 Mark oder Haft beftraft. 

Potsdam, der 4. September 1895. 

Der Regierungs-Präftdent. 

219. rdnung 
betreffend bie Erhebung von Ladegelbern im Bezirt der Gemeinde 


Treptow 
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeinde Ber: 
tretung vom 8. Februar 1895 wird hierdurch in Ger 
mäßheit der 88 4, 18, 82 des Kommunalabgabengefeges 
vom 14. Juli 1893 nachſtehende Ordnung, betreffend 
die Erhebung von Ladegeldern im Bezirk der Gemeinde 
Treptow, erlaffen: . 


$1. 

Für die auf den Ablagen der Gemeinde Treptow 
ſtattfindenden Ausladungen und Yagerungen find an die 
biefige Gemeindekaſſe nachſtehende Ladegelder zu ent« 
richten, und zwar 


1) für 1 chm Brennpo . . . 10 9, 
2) für 1 cbm Baupo; . . . . 15 Pf, 
3) für 1 cbm Gteine (Kalt-Pflafter ıc.) 10 Bf., 
4) für eintaufend Mauerfteine 50 Pf, 
5) an Kahnladungen für jeden Kahn 

und jeden Tg . 2 22.2. . — Pf., 
6) für eine Fuhre Eis FR 50 Pf. 


82. 

Soweit Platz vorhanden, gelten die Sätze des 5 1 
au für die Lagerung für 7 Tage, von jedem 8. Tage 
muß von neuem bezahlt werden. Für Rahnladungen 
für jeden weiteren Tag 5 m 


83. 
Die Ladegelder ſind vor Beginn der Ausladung 
zu zahlen. 4 
$ 


Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen diefer 
Ordnung unterliegen einer Strafe bis 10. M. 


s5. 
Vorftehende Ordnung tritt am 1. Aprit 1895 in 
Kraft. 
Treptow, den 8. Februar 1695. 
Der Gemeinde:-Borftand. 
Hoffmann. 


Berlin, den 15. März 1895. 
Vorſtehende Gebühren » Ordnung wird hiermit 
genehmigt. 


Der Kreis-Ausſchuß des Kreifes Teltow. 


Stubenraug. 
. 


* 
Genepmigt. 
Potsdam, den 2. September 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: v. Patow. 





Grhöhuug der Borfpannvergütungsjäge. 
220. Die vom Bundesrathe feftgeftellten Bergü- 
tungefäge für geleifteten Vorſpann werden auf Grund 
des 5 A Art. Il. des Gefeges vom 21. Juni 1887 
(R.-©.:B1. 245) und des $ 9 der dazu erlaffenen In- 
fruftion vom 30. Auguft 1887 (.-G. Bl. 433) für 
die Zeit vom 15. Auguft bie Ende Eeptember d. J. 
mie folgt erhöht: 
a, für den Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde 
vn 7 Maf 8 | M.fürten Einfpänner, 


» 1050 = = 12,50 = = s Zweilpänmer 
und » 350 = = 4,20 = für jedes weitere 
Pferd; 


b. für die Kreife Teltow, Niederbarnim, Angermände 
und Prenzlau: 
von 7 M. auf 8,40 M. für den Einſpämer, 
=» 1050 = =» 123,60 = =. = Zweilpänne 
und = 350 » = 420 = für jedes weitere 
Pferd. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
Viehſeuchen. 
221. Die Influenza — Bruſtſeuche — iſt unter 
den Pferden des Rittergutsbeſiters von Dewitz in 
Groß⸗Ziethen (Kreis Ofthavelland) ausgebroden; 
ferner ift der Milzbrand feftgeftelit bei einem 
verendeten Bullen des Gutsbeſitzers leßen zu Wachow 
(Kreis Weſthavelland) und bei mehreren Stüden Rind: 
vieh in Schlenzer (Kreid Jüterbog-Ludenwalte). 
Erloſchen if der Milzbrand unter dem Rim 
viehbeftande des Gemeindevorſtehets Döring in Staafen 
und dem bed Bauerguröbefigerd Boltz in Egin (Kreis 
Oſthavelland). 
Potsdam, den 10. Dftober 1895. 
Der Regierungs⸗Praͤfident. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Kegierung. 
20. Auf Grund des $ 26 des Negulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anflelung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem 
Mifitärdient im Jägerforps vom 1. Oftoter 1893 
merten bei den Königlichen Regierungen zu Potsdam, 
Frankfurt a. O., Stettin, Straffund, Sreslan, Liegnig, 
Dppeln, Magdeburg, Merfeburg, Schleswig, Wiesbaden, 
Eobfenz, Cöln, Trier, ſowie im Bereitye der Hofkammer 
ter Koͤniglichen Yamitiengüter neue, Notirungen ber 
forfiverforgungsberechtigten Jäger der Kiaſſe A. bie auf 
Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den genannten 
Behörden nur Meldungen folder Jäger angenommen 
werden türfen, welche zur Zeit der Ausftellung des 
Forfiverforgungsfcheines mindeſens 2 Jahre im Siaats⸗ 
forfidienfte des betreffenden Bezirke beſchäftigt find. 
Berlin, den 24. Auguft 1895. 
Der Minifter für Landwirihſchaft, Domainen und Forſten. 
Im Auftrage. gez. Waechter. j 
An ſammtliche Königlibe Regierungen (ausfihliehfih 
Aurich und Sigmaringen). HE 11928. 
* 
* 
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Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 5. September 1895. 
Königliche Regierung. 


achungen des 

Königlichen m Blei: Weäfbenten zu Berlin. 

Belanntmadung. 
61. Durch Unterſuchungen im Kaiſerlichen Geſund⸗ 
heitsamte iſt feſtgeſtellt worden, daß das in Berlin zu 
wirthſchaftlichen Zwecken in den Handel fommende Eis | für 
ſelbſt bei gutem Ausjehen im ihrer Enmwidelungsfäbig: | = 
feit nicht veränderte gejundheitsgefährliche Kleinweien | = 
enthalten hat. Es iſt dadurch wahrjceinlich geworben, | » 
daß Die häufiger beobachteten Krankheiten nah dem| = 
Genuſſe von Getränten, welde durch Hineinwerſen von = 
Eisſtucchen gefühlt wurden, weniger durch bie Kälte| =» 
der Getränfe, ale durch bie im Eife vorhandenen Kran: | = 
heitserreger verurſacht worden find. Diefelben Nach: | = 
theile können durch fefle Nahrungsmittel, z. B. Butter, | = 
welche duich Liegen auf foldem Eife gefühlt wurden, | = 
ensflehen. Bor dem Genuß von Getränfen und anderen| + 
Nahrungsmitteln, melde in ber vorermähnten Weiſe 
mit Eis gelühlt find und infolge deſſen gefundheite: 
gefährlich fein können, wird aasyatb biermis gewarnt. | = 

Berlin, den 30. Auguft 1 
Der a Geh höm. 

Belanntmadhung. 
62. In Verfolg der Bekanntmachung der Königs 
lichen Degierung, zu Potsdam vom 5. Dezember 1874 
(Amtsblatt S. 394) wird auf Grund bed 5 5 tes 
Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 die verbindliche Kraft zur Berlundigung orts⸗ 
polizeilicher Verordnungen für die Stadt Charlottenburg 
der ıumter dem Titel „BürgersZeitung und Neues 
Intelligengblatt’’ in Eparlortenburg erſcheinenden Zeitung 
unter dem Vorbehalt des Widerrufs grund beigelegt. 

Berlin, den 5. September 189; 


wewunwnnnn 





Der PoligeisPräfident. fü 
Berliner und Chastettendurger Preife im Monat Auguſt 1895. | = 
63. A. Engros- Marftpreife ⸗ 
im Monats durchſchnitt. ⸗ 
In Berlin: I: 
für 100 Klar. Weizen (gut) 1 Dart 52 9f.,| » 
: °°d0. (mittel) 97 .|: 
DE do. (gering) 3 » 43 s| = 
= = = Roggen (gut) 1. 48 = | = 
ee Ze do. (mittel) 1 = 22.:|= 
se oe do. (gering) 10» 97 « 
— ut) 15 =" 06 » |. 
a bo. ' (mittel) 13 = 27 »|e 
— do. (gering) 1 = 580 » 
» = = Safer (gu) 14 = 84 + |für 
— do. (mittel) 13 = 85 »| =» 
u do. (gering) 12 = 86 | - 
= 2 « Erben (ea) 15 = 57 »|=- 
v2 020 (mie) 14 = 67 = |» 
— do. (gering) 13 + %8 .|« 
» 2 = Ridificoh 3. 4 :-|. 
» 2: Hm 3-90 «|. 


Monats-Durchſchnitt 
Tages preiſe emo 5% Aufſchlag 


im Monat Auguſt 


der hödften Berliner 
0 Kar 

Hafer top Heu 
8.03 Mt, .» ME, 2,65 Mt. 


B. Detail-Marftpreije 
im Monatspurgfgnitt, 


1) In Berlin: 

100 Klgr. Erbfen (gefbez. Kochen) % Dat — Pf., 
= =. Speiſebohnen (meiße) 37 50 = 
ss Rinen 42. 50 » 
ss Rartoffeln 5 =: 69 = 

1 Klgr. Rindfleifh v. d. Keule 1 =» 38 « 

1. Nindfleifch (Baucfleiih) 1 = 05 = 

1 = Schweinefleiih 1:20» 

1 = Kalbfleifh 1 = 30 = 

1»  Hammelfleiih 1 =. 23 s 

1% = Sped (geräudert) 1 = 40 + 

1 Eßbutter 2:3 = 

co Sid gie 2:94 + 


für 100 Klgr. Exrbien (gelbes. Kochen) 35 Mark 


2) In Charlottenburg: 
Speifebohnen (Meiße) 3 — 


fe 

» «= Linfen s . 
«=» Kartoffeln r » 61 + 
1 Kigrt. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 40 = 
1 > . Bauchfleiſchh 1 = 14 » 
1 = Scäweinefleiic 1 =: 3% + 
1. Kalbfleiid 1: 3 =» 
1 s Hammelfleifh I + 30 » 
1» Sped (geräugert) 1 = 4 » 
1 = Eßbutter 2»: MW « 
60 Stüd Eier 3-08 * 


C. Durchſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 


legten Tage bed Monats Auguft 1895: 


munununmum 


mermmummm im 


1) In Berlin: 


Klgr. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 33 Pf., 
5 desgl. a, Roggen 27 = 
s  Gerftengraupe 35 8 
⸗ geten ae u 33 >» 
5 jengrüge 3 > 
5 —E 3 + 
»  Birfe ' 38 > 
» Reis (Iava, mittler) ö 65 = 
s  YavasKaffee (mittler, roh) 3 Mark 10 Pf, 
⸗ gelb in 

gebr. Bohnen) A: Ns 
«  Speifefalz 20 = 
Schweineſchmalz ieftgee) 1:30 + 
2) In Eharlottenburg: 

Klgr. Mehl z. Speiiebereitung a. Weizen 37 Pf., 
⸗ a. Roggen 34 « 
⸗ Serfengraue 45 = 
«  Gerflengrüge 465 s 
«  Buchmeizengrüge 43 * 
=  Hafergrüge 40) = 
⸗Hirſe 43: 
# Reis (Java, mittler) 53 > 
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für 1 Kigr. Java-Kaffee (mittler, roh) 3 Mark 20 Pf., 
« L = SJavasfaffee (gelb in . 

gebr. Bohnen » 40 = 
= 4 » GSpeifefalz 20 ⸗ 
=» 1 = Gcwermeihmalz(piefiges) 1 = 15 =» 


Berlin, den 7. September 1895. 

Koͤnigliches Polizei-Prafidium. Erſte Abtheilung. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

68. Der Zerniprechverfepr mit Königs-Wufterhaufen 
ift eröffnet worden. Für gewöhnliche Geipräde bie 
zur Dauer von 3 Minuten zwiſchen Koͤnigs ⸗Wuſter⸗ 
haufen und Adlershof, Berlin, Friedenau, Friedrichs⸗ 
berg, Nieder « Schöneweide, Rirdorf, Rummelsburg, 
Schöneberg db. Bin, Etralau, Tempelhof, Weißenſee 
b. Bin. und Wilmersdorf b. Bin. werden je 50 Pf., 
für Geſpräche zwiſchen Königs-Wufterhaufen und Char: 
fottenburg, Panfow b. Bin., Reinidendorf und Weftend 

dagegen je 1 M. erhoben werden. 
Berlin C., den 2. September 1895. 
Der Kaiferlihe Ober-Pofdirektor. 
Belanntmadhung. 
69. Der Fernſprechverklehr mit Barth ift eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bie zur Dauer von 3.Minuten beträgt eine Mark. 
Berlin C., 3. September 1895. 
Der Kaiferlihe Ober: Pofdirector. 
Befanntmadung. 
70. Der Fernſprechverlehyr mit Paſewalk iſt er: 
Öffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnlides Ge- 
fpräg bie zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine 
Mar. 
Berlin C., 5. September 1895. 

Der Kaiferlide Dber-Poftdirector. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber-Pofidireftion zu Potsdam. 
‚Befanntmadung. 

71. Am 10. Eeptember ‚werden in Malterhaufen 
und Niedergörsdorf mit den Poftpütfßellen dajelhft vers 

einigte Telegraphenhüffftellen in Wirfjamfeit treten. 
Potsdam, 9. September 1895. i 
Der Raiferlihe Ober⸗Poſtdireltor. 
Bekanntmachı des Königlichen 
Gonfifioriums der Provimz Brandenburg. 
‚Mefunde, 
betreffend Aufhebung der Kirdengemeinte Doeberig, 
Diögefe Potsdam II, und der in derſelben beftepenten 
Pfarrſtelle, ſowie pfatramtliche Verbindung der bisher 
mit der Kirchengemeinde Doeberig pfarramtlich ver« 
bandenen Kirchengemeinde Ferbitz mit der Kirchen— 
emeinde Kartzow berjelben Diözefe. 
58. it Genehmigung des Herrn Minifters der 
geiftlichen, Unterrichts- und Mediginal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, fowie nad 
Anhörung der Betheiligten wird bierdurd Folgendes 
befimmt: 
51. Die evangeliſche Kirchengemeinde Döberig, 


Diögefe Potsdam I. und bie in derſelben beſtehende 
Pfarrftelle werden aufgehoben. 

$ 2. Die bisher mit der Kirchengemeinbe Dökerig 
pfarramtlich verbumdene Kirchengemeinde Ferbitz wird 
mit ber Kircengemeinde Kartzow derſelben Diögee 
pfarramtlich verbunden. 

$ 3. Vorßehende Beflimmungen treten mit dem 
1. September 1895 in Kraft. 

Berlin, den 17. Juli Potsdam, ten 24. Juli 

1895. 1895. 

Königliches Konfikorium 
der Provinz Brandenturg. 


Königlicde Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ 
und Schulweſen. 
Errichtung einer zweiten Pfartſtelle in ber Berföhnungs-Kirden: 
gemeinde au Berlin, 

59. Mit Genehmigung tes Herrn Miniſters der 
geiffichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nad) 
Anhörung der Betbeiligten, wird hierdurch Folgents 
feſtgeſetzt: 

$ 1. In der evangeliſchen Verſöhnungs-Kirchen 
gemeinde zu Berlin wird eine zweite Pfarrſtelle er⸗ 
richtet. 
s $ 2. Diefe Urkunde tritt mit tem 4. Oklebet 
1895 in Kraft. 
Berlin, den 14. Auguft] Berlin, den 26. Augıt 
1895. 1895. 


Der Königliche Polijei⸗ 


Koͤnigliches Konfiftorium 
HPräfident. 


der Provinz Brandenburg, 
Abtpeilung Berlin. 
60. Das unter magiſtratualiſchem Patronat ftehent 
Arhidiofonat an der St. Petrisfirde zu Berlin, Die 
zeſe Cöln-Etadt, fommt durch bie Emeritirung dei 
Archidialonus Weirling zum 1. Dftober d. J. zur 


Erfedigung. 
Bekanntmachungen 
der Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Befanntmagung. 


13. Die am 1. Dftober 1895 fütigen Zinsfcheine 
der Preußiſchen Staatöfchulden werden ki 
der Staatsjhulden-Tilgungsfaffe — W. Taubenftraße 29 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank⸗Haupttaſſe, ten Re⸗ 
gierungs-Hauptfaffen, ben Kreisfaflen und ben übrigen 
mit der Einföfung betrauten Kafien und Reichsbanl 
anftalten vom 21. d. M. ab eingeloͤſt. Aud werben 
die am 4. Oftober 1895 fälligen Zinsſcheine der auf 
unfere Verwaltung übergegangenen Eifenbahn-Anleipen 
bei den worbezeichneten Kaſſen, ſewie kei den auf dieſen 
Binsfgeinen vermerkten Zahlftellen vom 21. d. M. ab 
eingelöft. 

Die Zinsſcheine find, nad den einzelnen Shult- 
gattungen und Werthabichnitten geordnet, ten Ein: 
Töfungsftellen mit einem m rd vorzulegen, welches 
die Etückzahl und den Betrag für jeden Wert“ 
abjcpnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfihtlid macht. 





Wegen Zahlung deriam'1. Ofrober fälligen Zinfen 
für die in das Staatsfchuldbuch eingenagenen 








Forderungen bemerfen twir, ba die Zuſendung dieſer 
Zinfen mittels der Poſi ſowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbank⸗Girotonien ter Empfangsberedtigten 
zwiſchen dem 17. September und 8. Oktober er: 
folgt, Die Baarzahlung aber bei der Staats: 
fomiden Zilgungst eam 17. September bei 


en Negierungs : Sauptkafſen am 2äften|i 


September umd bei den fonftiaen außerhalb Berlind das 
mit 1 betranten Kaſſen am 1. Oktober beginnt. 
Die Stantsihulden-Tilgungsfaffe iR für die Zins⸗ 
zablungen werftägfic von 9 bie 1 Upr mit Ausflug 
des vorlegten Werktaged in jedem Monat, am legten 
weriage ER her er if 1 un ER 
ie Sn] er ols 
wachen wir wiederholt auf die durch uns 
zeröfentihten ‚mi en R hen en über 
das Preufitche Staats‘ —— aufn 
fam, welche durch jede Buchhandlung für 
AO Pfennig oder son erleger Pi 
A Berlin —* Poſt frei 
As Pfennige zu iehen 
Berlin, den 8 hinter 1895. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatspapiere. 
Befanntmadhung. 

30. In Gemäßpeit tes 8 20 tes Ausführungs- 
geſebes zur Civilprogeßorbnung vom 24. März 1879 
(8.-©. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (©.-S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß die der Frau Anna Schade geb. Schmidt in 
Walmersdorf bei Stentſch gehörige, von ihrem Vater, 
dem Schneitermeifter Eduard Schmidt in Züllidau 
verwahrie Schuldverſchreibung der Eonfolidirten 3'/2.pro= 
zentigen Staatsanleihe von 1890 

Lit. E. N 427432 über 300 M. 
angeblich bei einem am 28. Juli d. J. in Züllichau 
ausgebrochenen Brande, bei welchem aud das Haus, 
in dem ber x. Schmidt wohnte, eingeäſchert worden, 
mitverbrannt if. 

Es wird derjenige, welcher fih im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, foldes der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder der 
Frau Schade anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren bepufs Kraftloserflärung ber Urkunde 
beantragt werden wird. 

Berlin, den 31. Auguft 1895. 

Königlie Kontrolle der Staatspapiere. 


Belanntmahung. 

31. In Gemäßheit bes $ 20 des Ausführungs- 
geleges zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
(8.6. ©. '281) ums bes.9 6 der Verordnung vom 
16. Imi 1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemadı, 
daß in dem Nadlaffe des am 21. Auguft 1886 zu 
Gröba bei Riefa a. Elbe verſtorbenen Rittergutspachters 
Friedrich Bernhard Kaerften ber: 312 %Yoige Staate- 
jhurvigein von 1842 - . 





Lit. B. AM 3990 über 500 Thlr. 
angeblich vermißt morten if. 

Es wird derjenige, welcher fih im Beſitze dieſer 
Urfunde befindet, biermit aufgefordert, foldes der 
unterzeichneten Kontrolle ber Stantspopiere oder dem 
Aſſeſſor bei der Köriglid Sächſiſchen Staatsanwaltſchaft 
in Bautzen, Dr. Felix Kaerſten, z. Zt. in Davos— 
Platz (Sgweiz) Dr. Turbans Sanatorium, anzu- 
zeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren 
behufs Kräftloserflärung der Urkunde beantragt werden 
wird.  Berfin, den 6. Eeptember 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere, 


Belanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
- Befanntmadhung. 
16. Vom 1. Oftober 1895 ab merden die Ort⸗ 
ſchaften Gr. Glienicke, Cladow nnd ReusCfadow von 
dem Bezirk der Spezialhebeſtelle des Hauptfieneramts 
zu Potsdam abgezweigt und dem Bezirke des Steuer⸗ 
amts Spandau zugetheilt. 
Berlin, den 5. September 1895. 
Der ProvinzialsStener-Direktor. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Eifenbahn: Direktion zu Stettin. 
Srahtbegünftigung für Ausftellungsgegenftände. 

5 Für diejenigen Tbiere und Gegenflänbe, welche 
auf der vom 12. bis 15. Septemter d. 9, in Stolp 
Rattfindenden Ausftellung für Garten, Obfl- und Ge- 
müfebau, Bienen, Geflügel: und Fifchzuct ausgeſtellt 
geweſen und unverfauft geblieben find, wird unter den 
üblichen, bei den Güter und Eilgutabfertigungsftellen 
zu erfragenden Bedingungen auf den Streden ber 
Königlihen Eifenbahndireftionen Stettin und Danzig 
frachtfreie Ruckbeförderung nach der Berfanbflatfon ger 

währt. Stettin, den 4. September 1895. 
Koͤnigliche Eifenbahn-Direftion. 
Bekanntmachungen der Kreisausfchüfie. 

J Bekanntmachung. 

26. Der Kreis-Ausſchuß hat die Eingemeindung 
der domainenfofalifhen Dorftraßenparzellen Karten⸗ 
bfatt A, Parzellennummer 209/18 und 211/18 von 
Wilmersdorf in den Verband ber Gemeinde Wilmers- 
dorf genehmigt. 

Freienwalde a. O., den 4. Eeptember 1895. 

Der Kreis-⸗Ausſchuß des Rreifes Ober: Barnim, 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadang. 

Die mit einem jährligen Gehalt von 600 Mur 
verbundene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Kulmar i. P. 
mit dem Amtswohnſitze in ber gleichnamigen Kreiskadt 
ſoll bejegt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ih unter Einreichung 
ihrer Zeugniffe und eines kurzen Lebenslaufs bie zum 
1. Dftober d. 3. bei mir melden. - 

Bromberg, den 6. Eeptember 1895. 7 \ 

Der Regkerunge-Präfldent 


Perſonalchronik. 

Der Lehrer Gaſt iſt als Vorſchullehrer am Reals 
Gymnaſium zu Charlottenburg angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Tandecka, Buſchow, Ger— 
bardt, Golling und Jung find als Gemeindeſchul⸗ 
Iehrerinnen in Berlin angeflellt worden. 

Perjonal-Beränderungen im Bezirf der 
Kaiferlihen Ober-Poſtdirection in Berlin. 

Im Laufe des Monats Auguf 1895 find ernannt 
zum Pofdireftor der Poftinipeftor Warnde, zu Ober: 
Poftajfiftenten die Poftaffiftenten Alb. Brandt, Herb— 
fritb, Kreßmann, Dtto Kuhn, Röske und Alb. 
Schmidt, zu DbersTelegraphenaffiftenten die Telegra- 
phenaffißensen Parste und Scharnow; angeftellt 
als Poftiefretäre die Poftpraktifanten Baftian, Ber- 
tram, Dithmer aus Jüterbog, Henfel, Naumann 
aus Hannover, Shmid, Schwarz aus Potsdam, als 
Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſſenten George, Möbus 
aus Calau, Mintwig aus Forſt (Raufıg), Moſich, 
Pabſt, Karl Richter aus Neumwedell, Alb, Römer; 
verfeßt von Berlin Poſibauinſpeltor Bing und Poſt⸗ 
Taffırer Dreyer nach Dortmund, die Poſtſekreiäre Bader 
nad Darses-Salaam, Alfred Sachs nad Windhoek 
und 9. DO. ©. Schmidt nad Kamerun, die PoRr 
affitenten Kimmel. nah Schöneberg bei Berlin, 
Jeſchke nad Tegeler Landftraße, nad Berlin Poſtbau⸗ 
infpeftor Tonn dorf von Arnsberg, Ober-Poftdireftiond« 
fefretär Hübner von Düfjeldorf, Poſtſekretär Wiefing 
von Emden, Poflverwalter Bed von Tegeler Lands 
frage nad Schmargendorf; entlaffen Pofaffitent 
©Orottfe; geflorben Ober:Pofiefrerär, Rechnungs⸗ 
Rath Hahn, Obers-Telegraphenaffiftent Wilh. Große 
und Tefegrappenaffiftent Rewolbdt. 
Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaifer- 

Tihen Dber-Poftdireftion in Potsdam. 
Ernannt find: der Dber « Poftdirectiongfecretair 

Fritſche in Steglig, die Poffaffirer Neumann in 
Ludenwalde und Prüfer in Jüterbog zu Poftdirectoren. 
Verfegt find: der Poſtaſſiſtent Buchholz von Berlin 
nad Zehdenid, der Poſtaſſiſtent Herwig von Zehder 
nid nad Berlin, der Telegraphenaffiftent Pop! von 
Neuruppin nad Thorn. 
Yerfonalveränderungen im Bezirfe des 
Kammergerihts im Monat Yuli 1895. 
J. Nichterlihe Beamte. 

Ernarnt find zum Landgerihtsdirefior beim Land⸗ 
gericht in Gleiwitz der Landgerichtsrath Hagedorn aus 
Cottbus; zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Norden bei dem Amtsgericht in Wolgaft, Hufnagel 
bei dem Amtegericht in Nicolai, Arndte bei dem Amts- 
gericht in Koftlen, Pelfmann bei dem Amtsgericht in 
Inowrazlaw. Verſetzt find der Landrichter Simonfon 
in Gneſen an das Landgericht in Prenzlau, die Amts⸗ 
richter Goldftein in Reumark und Dr. Hünke in 
Neppen ald Landrihter an das Landgericht in Guben, 
der Amtsrichter Bode in Arnswalde an dad Amts- 
gericht in Frankfurt a. O., der Amtsrichter Ned in 





Werber an das Amtsgericht I. in Berlin, der Amm- 
ricbter Wagler in Königshütte an dag Amtsgericht in 
Havelberg. Der Kammergerichtsrath Dr. Scholz if in 
Folge feiner Ernennung gum Oberverwaltung sgerichtsratb 
aus dem Jufigdienfte geſchieden. Berßorben find der 
Amtsgerichtsrath Steinhaufen in Meyenburg und 
der Amtsrichter Kay ſer in Guben 
II. Gerichtsaffefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare 
Giſe vius, Rocca, Dr. Salman, Dr. Crodel, 
Röhrig, Pfennig, Brüdmann, Dr. Goeppert, 
Chomfe, Dr. Aſchenheim, Dr. Sreytag, Borg: 
mann, Dr. von Janta Pölcyyneki, Tummeley, 
Eichpolz, Dr. Meyerflein, Köhler, Nafe. Ent 
laſſen find Dr. Heefe auf feinen Antrag, Dr. Carl 
Matſchke in Kolge feiner Ernennung zum Auditeur, 
Kirftaedter in Folge feiner Ernennung zum Regierung 
Aſſeſſor. 

III. Staatsauwaltſchaft. 

Der Staatsanwalt Mar Müller vom Land: 
gericht 1. in Berlin if zum Erſten Staatsanwalt kei 
dem Landgericht in Ratibor, der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Kleine zum Staatsanwalt bei dem Landgericht I. in 
Berlin ernannt. 

. EV. Rechtsanwälte und Notare. 

Eingetragen find in die Lifte der Rechts anwält 
der Rechtsanwalt Dr. Günther vom Lanbgerigt I. 
bei dem Kammergericht, der Gerichtöaffeffor Prosfaurr 
bei dem Landgericht I. in Berlin, der frühere Geriqu⸗ 
affeffor Wegner bei dem Amtsgericht II. in Berlin. 
Zum Notar if ernannt der Rechtsanwalt Dr. Eiien 
mann in Berlin mit Anweiſung feines Wohnfiges in 
Berlin und mit der Verpflichtung, in dem Stadteheile 
Oranienburger Borftadt, innerhalb der Stadtbejitke 
268 bis 272 zu mohnen und feine Geichäftsräume zu 


halten. 
V. Neferendare. . 

Zu Neferendaren find ernannt bie bisherigen 
Rechtekandidaten Jaffe, Weber, Heinrid, DI: 
haufen, Dundel, John, Tiebert, Rohte, Knaus, 
von Uflangfi, Neife, Baum, Gaebel, Bolmer, 
Mudra, Edftein, Sfopnif, ESpilling, Lange, 
Willy Krüger. Uebernommen find Bandow, aus 
dem Bezirke des Oberlandesgerichts Königsberg, Pitihfe 
aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts Naumburg, 
Hadelder genannt Köbbinghoff aus dem Bejitfe 
des Oberiandesgerichts Hamm. Ueberwiefen ift Edmund 
Richter in den Bezirf des Oberlandesgerichis Stettin. 
Entlafjen find von Dewig auf feinen Antrag, Dr. 
Kleinau und Dr. Michel behufs Uebertritts in den 
höheren Berwaltungsvorbereitungsbientt, Böding de⸗ 
bufs Eintritts in die Armee, 

VE. Subalternbeamte. , 

Ernannt iR der Aftuar Jahmann zum Geridtd 
f&reibergehäffen bei dem Landgericht I. in Berlin. 
Penftonirt find der Gerichtsſchreider Beruf beim Amıd- 
geriht IL. in Berlin, "der @eriehtsicreibergehülft 
Kliche bei dem Amtögericht I. in Berlin. 


Amtöblatt. 
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Ausweifung von Uusländern aus dem m Deichögebiete. 


























&  Mame und Ctand ! Ater und Heimath Grund Behörde, - Datum 
2 7 der weldje die Ausweifung des 
3 [ des Auegewieſenen. Beitrafung kefehteffen Hat. ng 
fi 2. | 3. 4 5. 6 
a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 vudwig Hubert Kams,geboren am 4. April Raub (5 Jahre Zucht-;Röniglih preußifger 9. Auguſt 
Sppreinergejelle, 1859 zu Maſtricht, haus laut Erfenntmiß; Regierungspräftdent) 2 
Niederlande, zuletzt vom 8. Juli — 12. Aus] zu Düffeldorf, ' 
wohnhaft zu Vaeis guſt 1890), 
Ebendaſelbſt), 
Adolf Herberger, 30 Jahre alt, geboren ſchwerer Diebſtahl (1 Jahr Großherzoglich badi⸗ 12. Auguſt 
Kaufmanß, zu Eule, Bezirk König- 6 Monate Zugthaus, ſcher Landesfommif- 169. 
lie Weinberge bei] laut Erfenntnig veom)-fär zu Karlerube, 
Prag, Böhmen, orts- 9. Februar 1894), 
angehörig ebendaſelbſt, . et 
seine (Sei in) Moſch-ſgeboren im Jahre 1809jchwerer Diebſtahl und Königlich preußiſcher 19. Juni 
! mann, Baͤcer, zu Soroſcheff (Sacocs| Verfuc) deſſelben (1 Jahr Negierungspräfiven| 1895. 
\ zero), Gouvernement| 6 Monaje Zuchthaus, zu Pofen, 
Warſchau, Polen, rufr] laut Erfenntniß von) 
ſiſcher Staatsangehö-| 12. Februar 1894), 
! tiger, 
' b. Auf Grund des 6 362 des Stvafgefegbugs: Bu 
1] Raiharina 1. Stadlmagiftrat Neu- 30. Juli 
Tagelöl ‚burg. a. D., 1895. 
J 
2| Ferdinant n, Betten und Königlich bayerifpel. 22, Juli 
Mau nes falſchen Poligei⸗Diretiion 1895. 
. - Müngen, 
Ri ' a J — a a Ir 
3 Joſeph Ia „RKouiglich preußiſcher 27. Yuni 
Arbe Volugeipraſident zul 1895. 
Berl, 
1 . 
al Koppel & m “ 
Handels 4 
iri— Betteln Amen preufifger 2. Auguſt 
5 Hirſch R ven u. Betteln,, R . Aug 
R egrerungsprajidene 1895. 
Handels Au Dofen, 
6Matıhäus C Koͤniglich preußiſcher Pre Juni 
Toͤpjer, Reg erungspraſideni18ds. 
5 au Potsdam, , 
7Franz Kies “ Koͤniglich Preußifher 27. Mai 
Spinner, Regierungsprafident 1895. 
zu Sranffurt a. D; 
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* Name und Stand Alter und Heimath | Grund Behörde, Darm 

* j der welche die Ausweiſuug 2 

H des Auagewieſenen. Befrafung. befehloflen bat. —E 

2 3 4. 3. 6. 

franz Yepic, Tagezigeboren am 27. ZuliiBenteln, Könmglih preußiicyer] 27. Jum 
Töhner, 1861 zu Bezbefov, Regierungspräfident 1895. 

Böhmen, ortsangehö- zu Magdeburg, 
tig zu Rohatec, eben: 
J daſelbſt, 

O Karl Mikac (Mikatz), geboren am 1. Novem- desgleichen, Polizeibehoͤrde zu 9. Auguſt 

Schreinergeſelle, ber. 1865 zu Serajewo, Hamburg, 1895. 
Bosnien, ungariicher, 
Staatsangeböriger, 

10 Hubert Niewene Igeboren am 10. Juli desgleichen, Noniglich preußifcer] 10. Auguft 
huizer, Schreiner⸗ 1840 zu Uebergen, Regierungspräftdenti 1895. 
geielle, oo Niederlande, ortdanger zu Düffeldorf, 

bhörig ebendaſelbſt, J 

11 Wilhelm Patzelt, geboren am 28. März Landſtreichen und vorſätz-Königlich preußifcher 12. Juli 
Forwmer, 1877 zu RKottwitz⸗ liche ſchwere Körper- Regierungspräfideni 1895. 
a Döberney, Bezirk Koͤ— verfegung, zu Breslau, 

niginhof, Böhmen, orts⸗ ö 
N angehörig zu Ober» 

Prausnig, Bezirk Ho- 

henelbe, ebendafelbft, - 

12 Karl NudolfPederfen,Igeboren am 4. MailBettein, Poligeibebörde zu | 13. Auguft 

Bäder, 1871 zu Asmild, Kreis Hamburg, 1895. 
Wieborg, Dänemart, \ \ 
- | dänifcher Staatsange: 
bhöriger, 

13 Jobann Steidtel, geboren am 18. Januar Landſtreichen, Koöniglich preußischer] 19. Juli 
Bäckergeſelle, 1871 zu Langendorf, Regierungspraͤſident 1895. 
va Bezirk Schüttenhofen, zu Hannover, \ 

Böhmen, öfterreichifcher u 
Staatdangehöriger, 

14 Ernſt Weiß, Hand⸗ geboren am 19. Juli Landſtreichen u. Betteln, Königlich preußiſcher“ 31. Juli 

lungsgehuffe, 1864 zu Eidlitz, Böh⸗ Regierumgspräfibent 1895. 
\ men, ortsangehörig zu Cobleng, 
| ebendafelbft, — 

15 Karl Albertini, Bött-geboren am 4. März Betteln, Polizeibehörde zu 12. Auguſt 

chergeſelle, 1859 zu Zug, Schweiz, Hamburg, 1895. 
ſchweizeriſcher Staate: on — 
angehoͤriger, ——— 

16Joſef Bily, Kellner, geboren am 11. Sep- Landſtreichen, Koniglich bayeriſche 7. Auguft 

tember 1875 zu Tabor, Polizei-Direftion 1895. 
Böhmen, ortdangehörig Münden, 
zu Lazan, Bezirk Tabor, 

















Die gegen den Binder Joſef T heis verfügte Ausweiſung aus dem Reichsaebiet iſt als gegenſtandslos zurüch 


genommen worben, da der Genannte mit dem durch Beihluß des Königlich bayeriſchen Bezitksamtes Schroben⸗ 
banfen vom 29.’ Juli 1885 aus dem Reichsgebiet ausgemiefenen Adam Wictora identiſch if. 

Die gegen den Glaſer Joſef Hermann Schweizer verfügte Ausweifung aus dem Reichsgebiet if zuräd“ 
genommen, weil der Genannte die württembergiihe Staatsangebörigfeit befigt. 





Hierzu Sehe 


Deffentliche Anzeiger. 


Die Infertionsgebühren betragen für eine eimfvaltige Drudzeile 20 Pf. 
Velagsblätter werden der Bogen mis 10 Pf. beresbuet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung ju Polsvanı. 





Potsdam, Bucrruderei der A MW. Daynigen Ürben 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 

der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 

Ausgegeben am 13. September 1895. 














Es gereiht Mir zur bejonderen Befriedigung, denjenigen Theilen der Provinz Brandenburg, welche 
während ter diesjährigen großen Herbſtübungen von vier Armee-Korps dur enge Zufammenziehung ter 
Truppen und flarfe Durchmärſche in ſehr hohem Grabe in Anfprud genommen worden find, Meine warme 
und danfende Anerkennung für die durchiweg gute und entgegenfommende Aufnahme ter Truppen ausſprechen 
zu fönnen. Ich erſuche Sie, dies zur Kenntniß aller Betheiligten zu bringen. 

Stettin, den 12. September 1895. 


ge. Wilhelm R. 
An den Oberpräfidenten der Provinz Brandenkurg. 


* * 
* 
Den vorftehenden Allerhöchſten Erlaß, durch melden den Brandenburgern die Anerfennung und 
—E Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs ausgeſprochen wird, bringe ich hocherfreut zur allgemeinen 
enntniß. 
Potsdam, ben 12. September 1895. 
Der Oberpräfident. 
gez. v. Achenbach. 


Redigirt von der Rönglihen Regierung zu Votsdam. 
Potedam, Yuchtruderei ter U. W. Hayn ſchen Erben 








mem 





Din 20. September 








des PR —— Täfidenten. . 


"IL." Armee⸗Korps Berlin, den 14. Sep⸗ 
Genetal⸗KTommandoe tember 1895, 
“Eli 1a. 7.166632. 
17. 


BER ‚\ PER ur Pa 

1... den Königlichen. Dberpräfidemten der Provinz Bran- 

denhurg, Staatsminiſter Herrn Di von Adındas 

Ercellenz, Potsdam. 

. Euer Excellen werfehfe ich nicht, im Namen des 
Ir, Armee:Korps meinen bejonderen Danf zu. -fagen 
für das. ſiberaus freundliche Entgegenfommen, welches 
die Truppen durchweg in den vom Manöver berührten 
Theilen ber Provinz, inſonderbeit während ihrer lang⸗ 


daueruden Anmwefenheit int. der. Neumark gefumden. haben, |, 


und welche nicht nur ın der berfißen Aufnahme in 
beu Dugstieren, . bern au. in der -opferfreudigen 
Unterhügung-- anf den. anftrengenden : Märjchen durch 
Herbeiſchaffen von Waller und Erfrifhungen überall 
hervortrat, . Die ſer jecht-‚patriotifchen Haltung der ‚ger 
jamınten Bepölferung if. hicht zum geringen Theile es 
suzufhreiben,.daß die Truppe die durch die Verhältniſſe 
gebotenen Anſtrengungen troth ber großen Hibe opne 
weſentliche Unfälle —E konnte. 
Judem Euer Escellenz ich. ergebenft: bitte, dieſen 
Dant zur Kennmiß der Bevölferung der betheiligten 
Kreiße A kringen, vente e ih 

Euer Erellenn .. 

wu“ ehe ergebener. - : 

28. Prinz von Hohenzollern. 


3 "gereicht mir que Zrohen Freude, vorſtehendes 


Schreiben des ‚Königlichen. Generalklommandos ‚des 


MH. Annterstorgb zw oͤffentlichen Keanmiß bringen zu . 


fünnen.... J 
Potsdam, dem 16. September 1895. 

"De: Dberwäfident,, Staatsminiſter von Ugendag. 
Anbringung von Blechtafeln mit aufgebructer Anwelſimns zur ; 
Wiederbelebung Cetrunfener. 

18. Um die Aehniniß der zum Wiederbelebung Er: 
trunfener geigrieten‘" MNaßrtgeln m högligft weiten 
reifen uf 


Amweifung zaſßammenſtellen wmd--auf- Blechtafeln Ach 
druden: Taffen, die er unentgertlich an ‚bie Eigen hamer 
und Führer aller Preußiſchen See⸗, Fluß- und Birnen: 
ſchiffe : abzugeben "bereit iR, wege: in der Empfange-| u 


breiteit,; hat der Borfland des Deurfhen |‘ 
Samarlter- Vereins -eirte dutch Zeichmmgen  erfämtehte |'- 





ng der, Tafeln auf ihren 





teiheinigung ſich zur Anl 
Schiffen verpflichten.” '- - 
Indem ich! Borfebendes zur Rennen ber Bethei⸗ 
ligten bringe, bemerle ich, daß die nachſtehenden Be⸗ 
hoͤrden zur Vertheilung bieſer Tafeln auserſehen ſind: 
) — — zu Berlin, Brobft- 
; raße 
2) die Koͤnigliche Polizei-Direktion zu Charfottenkurg, 
3) die Kimmtigen Koͤniglichen Landraths · emter der 


. Provit 

4) die — Poltzei ⸗ Direnen i Yorsvem, 1 

5) fowie die Polizei-Vermaktungen- 8 Brandenkurg, 
Spandan, Groffen, Brantfunt a ‚fein und 
Landsbera a. W. 








Die Ziffer 3.p46 $ 5; gehäte foigenpe- Balfung: 
Sehnen, Fleiſh und Knochen dürfen, abgeiehen 
von. den im. $ 7 ‚getroffenen ‚Bakimmungen, mr 
in getrocknetem, nit rohem Zaſen⸗ vyrwerihet 
werden, nachdem ſie zuvor gelocht „und die Fett⸗ 
theile ausgeſchmolzen Fries 11: Ps 


Der $ T.apäpt, unter doutat de⸗ Abſatz 2 fol 
gende daſſung 
Die Verwenbung des aus Abdedereien her⸗ 
rührenden,. rohen friſchen) vnd wohlgetrockneten 
Fleijhes zum . Da von Hunden und, Geflügel 
iſt zufälfig. ern..gon Schweinen darf 
ſolches Fleiſch lat et werden: 
. Borsdan, hen Au September 489 cr’ 
Der Negierungs-Wräfidens.:;: Graf: Dede Gvais.“ 
Zieh euchen. nt 
223. Bei einem bein’ Handelsmannẽ Seinthon in 
Q attgew gehörigen Pferde in bie Ropfranfpeit 
un pei einer am 1. d. M. Herendeten, der Bauerguts⸗ 





befigerin Emilie Steffin in Behlefan genärigen Rune 
Milzbrand fegeftellt worden (Kfeis Dfiyaellanp). 
Erloſchen ift die Influenza Enter dem Pferben 
bed Gafmirıne game in Stölln (Weſthavelland), pie 
wur Any: Klagenfeu 
ilzbrand unter Dein Nindviehteftante des Ader 

bürgers Pritfhow in Nauen (Ofhavelland). fowie der. 
Miljbrand unter dem Rindolehbeſande d des Ontes 
Saslı »e — 


x Zu 1s0s. PR 
2 er Negierungs-Präfident, 
Bekanntmachungen. 
der. 288 glichen We Br. 
‚Bahlungen aus Domeinsn: und Fort Beräußernugen 





ud Mblöfungen beteffend. 







=». Unter nahme auf bie Amisblattbekannt- 
madımgen vom : September un — Amtöbl. Stüd z * 
Seite — — wien wit im Inlereſſe der —** 


wiederholt darauf hin, daß bie Einzahlungen aus Do⸗ 
mainen⸗ und Fofſmeraußerungs⸗, ſowie Ablöſungs⸗ 
geihäiten ohne Unterſchied des Betrages an ‚bie Mer 
gierungs-Hauptfaffe hierſelbſt unmittelbar zu erfolgen 
baben und derartige Zahlungen nusnahmdmeiie nur 
dann bei einer: Speziallaſſe Hatifinden dürfen, wenn 
dies auf beſonderen Anirag.des Zahlungsphichtigen von 
ung ausdrũdlich genehmigt worden if. 
Potsdam, den 13. September 1805. ° 
"Königliche Negierling. 
Abtheilung für · birekte Spenettk, Dvmainen und Forſten. 


en des 
wonignagn Yale ——— mu Berlin. | 
Li 7 


anntmabhung. 

Es wird er beſcheinigh, daß die Di: 
rectient ‚der preufifihen Rertten-Berfigerungbanftalt zu 
Derfin vom 16. d. Mid. ab s auf Weiteres au 
folgenden Berfonen: : 


1) dem Amtsrigter Dr. Kheodor Rrönig, 

2). dem Markematifer Pal Hattung und 
3) "dem Rechteamwah Odfir Engels 
defieht "und daß dieſe Petſonen ‚genannte Anſtalt 
'pm'-cillen Angelegenheiten‘ nach Maßgabe des 8 51 
1 abſ. 2 des Anfalıe- Statuls rechtoͤverbindlich nad 
Außen zu vertreten" — find, ſowie daß zur Gül- 
tigfeit aller urlundlichen me ertigungen, und Anträge, 
dd Unterſchriften zweier Mitgliedel der Direction ger 
nügen. 






‚Berlin ‚den, 22. Augu 1895. ö 
N guß. 











Im Aufreag 
bringe Ah. Sorf * zu Werbung‘: ir: öffentlichen 
Kenntuiß. & IB 3 Eh 

. Perfü joa — 

N ey 

Ban . a —8 om 


in Dagtapto' und —“— 


* ut 
es: Bean. Minifne, vs Innern \ 


Bela ungen der Kaiſerlichen 
— direktion zu Berlin. 





fanntmadung. 
ja Dec 5 He per mit Palı Mt iR Kt t 
Der neh gerät N) 
jeie zur.. Dauer, von „" air hen beträgt eine a 


Berlin Ci) den 8. September 1895. 
Der Kaiſerliche Ober» 


ung — Task 


——— en bi 

Fre in der Parodie —* 

Ip 
—*38— ng — Ban Nimgers der 
geiſtlichen, ——— und Medizinal⸗Aligtlegenheiten 
und bes Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathsſowle nad 
Anhörung der Betheiligten ‘wird von’ ben untetzeiqh⸗ 
neten Behörden hierdurch Folgendes beſtimmt: 
5 1. In der Pardechie Roſenthat, Diöfeft‘ Berlin 
Land IE, witd eine ‚oierte Piarrfefle mit. dem ‚Site in 

Reinidendorf errichtet. 


Geritung —8 








8Dieſe Einrichtmg tritt am. 1uDfien 0.3 Ry 
in Kraft. 
Berlin, den 14. Auguſt Potsdam; T. Augot 
895. 1895. . 





Königlices- Konfii forium Königliche. Regierung, 
der Proving. Bramdenbitg, | Abiheilang für Ringen: an 
Abtpeilimg Berli: |.  .: Schufmelen; : 
BB. Die unter Abniglichem Patronat ſtehende Hier 
flelle zw Selchow, Ditſeſe Siorkow, komnit durch K 
nach er Rechte erfölgende Emerikitung "ihres bir 
ei en Inhabers, des Pfurterd :Dr. Dambach, jm 
ober d. 98, zur Erledigung. Die Wiehr 
befegung erfolgt durch Gemeindewahl nach Maßgebe 
res Brarzmaptgelsuss vom.-13: Märy 1886 E. Si: 
und V.⸗Bl. 188 30). :Vergerbungen! find ſchrift · 
im: :beis dem: Rain Lonſchorin ein zureichen. 
864.4. O. 
Bekanntmachungen. Der: Königlichen 
Eifenbabn Direktion zu Stettin. 
6. Vom 1. Dftober;d, 3: ad. wird auf fämmtligen 
Stationen ı der’  Gtreiten GStralfund:—- Drranienburg, 
Stralfund— Angermünde, Eberswalde — Frankfurt a. D. 
Stettin Strasburg AB, Stettim-&telp, Steitin 
Hogan, Ducherow⸗Swinemunde, ;Belgard — Colbertz 
bie: Abſperrung der Bahnſteige zur Burcdtfährng pr 
bradt. Das Betreten der Bapnfleige ift Perfonen, die 
ſich nicht im -Beflg, einer ‚gültigen Wahrkarne befinden, 
nur gegen Loſung einer Bahnfleigfarte‘ zum Preiſe von 
10 Pfennig gefattet, 
Stettin, im Geptember 1895. . 
=, Künigliche EiienkapwDirckien. ., 
v_  Pertanaihbronik. : 
: dm Kreife,, Ofprignig iñ an Seelle des Ritter 
ghisbefiers Neihazdt,.weidher. aus Rem. ‚Bezirk mit: 
aogen fl, ‚bes Gemeindengrfteper Wendoxf zu Remeit 








lum Amispprßehen- des Antabeirfe, Siredenipin ernannt 


morden. 





. Dar: Vermeſſungs Raviier 1 Werner in Bertin i 
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Auf Teirien Mirtäg" zum . Januar“ 1896 mit"der geiig- Tiheidenden Witfglieber " bed Turarormms und ihrer 
lichen Penfion in den Ruheſtand verjegt. Stellvertretet zum 1. Januar 1896 nah $'23 littr. d. 
. Der biöherige Pfarrer zu GroßsZiefht, Diözefe| bis g. des Reglements vom 3. September 1836 die 
Barnıy,. Mar Georg Wagner it zum Harrer der Neumahl dreier Curatoren und dreier Stellvertreter zu 
Parodie Paplig, Diözeie Baruth, en worden. vollziehen iſt. Zu dieſem Behufe werden wir die er⸗ 
Der e Htıfstegrer Zuttus |torverftäen Vaphgetret den Intereſſenten dei Ausreichung 
Gaefar;if ala Oherlehrer. an dem Königlichen Friedrich) der Peitragsqyitiungen in dem mit dem 4. Degember 
Wilpelmd-Gymnafium in. Berlin angeflellt worden. —— mchllen Zahlungs · Termine —8 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. Ei, den 21. Auguf 1895. 
Die Intereſſenten unferer Anftalt- werden bena kenn der Berliner allgemeinen Witten; Penſions⸗ 
richtigt, daß zum Erſatze ter, reglementsmäßig au . und Uniertäginge: Kaſſe. 





ran 



































rm — — 
Aus gebiete. 
# Kae uch Chu", + Behörbe, - Bi ! 
nl: he die Ausweiſuug en 
3 efeeflen Hat. | Beate 
1. \ 5. 4 4 
7 9 7 
1 Walentin Steuer iglich preußiicher| 21. Auguſt 
(Staier, Stayeı gierungspräfidenti 1895. 
Arbeiten, , no. Breslau an 
ko En ” "30. Sanuar 1899, '' \ 
, Bu nd des $ 362 des ‚Strafgejeobußs: , v. PO) 
NRagot Bital Cro (7. Januar Kanfeigen, u Kaiferliger Beaiıta-| 20. Auguf , 
nier, Büdergefelle, le Mans, . Praßdent zu Straß-| 1895. 
. t de a burg, 
a | Senke, Frankreich, oe Dr 
-\ , franzöfiiger Gtaate:| " ö Fa 
" . angehöriger, u 
2 Feibuſch Kaplan," 31 Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Könialich vreufiiherl 2. Auguft 
Tapezierer, „| und ortsangehoͤrig zu J— “ch 489. . 
, irtegall, Gouverne-| ' . ” 
ü menf Kowno, Rußland, 
3 Johann Pacin, Hand⸗ geboren am 13, Februar'Betteln, , 13. Mai 
arbeiter, 1869 zu Prag, Böhmen, wire 1895, 
. . | oxtsangehörig zu Pober eg BE 
“ J brad, ebendafelbft, u 
4 Matbias Spinfa, geboren am 21. Februar Kap R ich 15. Auguft 
Schuhmachergeſelle, | 1859 zu Wapdig, Böh⸗ — 1895. 
men, 
5Joſef Gruſchka, Tage-/geboren im Jahre 1866) Bondkreiden, N 18. Auguf 
arbeiter, zu Matzdorf, Bezirk] 1895. 
Bielig, Deſterreichiſch⸗ zu Oppeln, 
Schleſien, ortsange⸗ .. 
. börig ebendafelft, . 
b Heinrich Wenzel Hel⸗43 Jahre alt, geboren Betteln, Polizeibehͤrde zu | 24. Auguſt 
er, Bote, au Prag Böhmen,) Hamburg, 1895. 
Öterzeichiiger Staats⸗ 
7 Wenzel. Hoff ‚nk en en 9% Min kandſur ch 26. Auguſt 
enge offmann,/geboren am. 3: J #. Bettefn, Koͤniglich Preußiſcher ugui 
Sdcleifer, 1867 zu Klein⸗Wolen ur | Regimungspräfident| 1895. 
bei Nimes, Böhmen, in "u Breslau, 
IR ebendar! 5 B 
ı ſelbſt, eben 


mg and Stond 
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” — 
. Miter und dehnah 
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ı arbeiter, “ 


io noiu Lubanska, 


1ulius Riliner 
beiter, 
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# 1 der, Hat 
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obiener, 


Kar; 
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16) 


j 
Stephan Zuba j 
binder, 


van 








"70° de6° Andgewiefeiten. '" 


Anion Lorenz, Hand- 


12 Anton Sadler, Rübler,) 


Sianislaus Schnei⸗ge 
| 1860 zu Kaliſch, Polen, 


| iR 
Marie Sophie Wiberg,/geboren am 22. Mai 


, na 
Band Ziebef, Weber 


Beditk 


reichiſcher 


druch, Kreis Litſcheln, 
| Böhmen, oͤſterreichiſcher 
Staattangehöriger, 
Igeboren am 6. März 
11838 ju Weigert, 
Bezirf Kaaden, Böh- 
I men, 


2 
!geboren am 11. Auguf 
1658 zu Chrobia, 
Polen, uffiihe Staats⸗ 
angebörige, 


A· boren am 21. Bunt 
"zu Sauernig, Defter- 


N reichiſch⸗Schieſien, ori 

angehötig ebendafeitft, 
‚geboren am 4, Janunı 
1844 zu Platten, 
Böhmen, ö 
born am 4. Maı 


ı ortöangehörig ebenba- 


1855 zu Malmö, 
Schweden, orts angehö⸗ 
rig ebendaſelbſht 
geboren am 6. Januar 
! 1879 zu Prag, orte: 
| angepörig zuDobrusfa, 
Neuftadt 


geboren im Jahre 1841 
aus Dihepole, Komitat; 
Trenefin, Ungarn, öft 
Staatdan- 






srtdangehörig| - 






al- 
9 Mettau in Böhmen, 
‚Draht: 


Landfreichen, 


’ 








geböriger, 
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Hiergi Sechs Deffentfige Anzeiger: 


ai0dit "Infertionsgebühren betragen für einr- einfpaltige Deizeite 20 Sf. 9 


Nsöẽniglich preußiſcher 
| Seterungepräftent ‚189. 


Behpere, 


welche Die Mumnejfang. 


deſchloſſen hat. 








oe: | 

Beueln, Konigtich Säachfiſthe 6. Auguft 
De — 11888, ° 

ſchaft Zwickau, 

Bord 41* 
Landſtreichen und Ueber- Möniglih preußiſcher 23, Auguf 
tretung ſittenpolizeilicher jierungspräfident]i 1895, 
Vorſchriften, zu Marienwerder, 

Dirbfupt und Betten, Eomiglich Peeuhihehert- 22. Im 
J ' Negierungspräfident;, 1896. 
u Dypeln. . 

andſireichen u. Betteln, Fürſtlich Reuß j. 81° 5. Auguß 

3J VLandrathsamt zu | 1895. 

v "tn Giger; 18. Ju 

eneln, . nigſich preußiſcher . Sul 
\ “ u —— Zul 1895. 

, Berlin, [et 

Igewerbemäßige Unzucht, [Königlich preußiſcher 24. Kugıf 
“ Regierungspräfidenti 1895. 

‚ zu Schleswig, IB 
Landſtreichen mb Beitefn, königlich Saͤchſiſche 7. Auguf 
' >... | Sreishauptmanns 1895. 


{datt Dreshen, 
a 


"oa: 
25. Auguf 


au Pofen, 











. 1 "Belagsblätter werden der Bogen. mit. LO Bf. bevechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regteradg zu Potsdam. - 





Potsvanı, Buchdruderei der 4. W. Hayn len Grhön. " 


Amtsblatt 


der KRönigliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd_39. 


Heichs-Gefeg: Blatt. 

(Stüd 35.) A 2264. Befanntmadung, betreffend 
die Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für 
den wechſelſeitigen Berker zwiſchen den Eifen- 
bahnen Dentihlande und Kuremburge. Vom 
30. Augnſt 1895. 

N 2265. Bekanntmachung, betreffend die dem 
internationalen Uebereinfommen über den Eijen- 
bahnfrachtverlehr beigefügte Liſte. Vom 5. Sep⸗ 
tember 1895. 

Ar 2266. Belanntmagung, betreffend die Anzeiger 
pflicht für die Schweineſeuche, die Schreinepeft 
und den Rotblauf der Schweine. Vom 8. ep: 
tember 1895. 

Gefeg Sammlun 

für die Königlichen Breußitden Staaten. 

(Stüd 35) MM 9781. Geſetz, betreffend tag Grund⸗ 
buchweſen und die Zwangsvollſtreckung in das uns 
beweglide Bermögen in dem Gebiet der vormals 
freien Statt Franffuri ſowie ten vormald Groß: 
berzeglih Heſſiſchen und Landgräflich Heſſiſchen 
Sebinsiheiten ae Provinz Heffen-Naijau. Vom 
19. Augaf 1 

(Stüd 36.) N Sin, Geſetz, betreffend das Pfand: 
recht an Privateifenbahnen und Kfeinbahnen und 
die Breangsvoliitedung in dieſelben. Vom 19ten 
Auguft 1895. 

(Stüd 37) N 9783, Beieg, betreffend die Aufs 
pebung des Abſchnitts I. des Anbangs zu ter 
revibirten Mpothefererbnung vom 11. Dftober 
1601. Bom 13. Auguſt 1895. 

(Stüd 38.) Nr 9784. Geſetz, tetriffend bie Ber 
willigung von Staatemitteln zur Verbefferung der 
Wohntngsverhättniffe von Arbeitern, die in ſtaat⸗ 
lichen Berrieben beicäftigt find, und von gering 
befoldeten Staatsbeamten. Bem 13. Auguſt 1695. 

N 9785. Allerhöchſter Erlaß vom 16. Auguft 1695, 
betreffend die Uebertragung ter Verwaltung der 
anf Grund des Geſetzes vom 16. Juli 1895 (Ge⸗ 
ſeß⸗Samml. S. 315) in das Eigenthum tes 
Staates übergehenden Eiſenbahnen an die Eifen- 
bahndirefton in Erfurt. 

Allerböchiter Belag. 
Auf den Beriht vom 8. Auguf d. Is. will 

Ich hierdurd genehmigen, daß der durch Aller höchſten 

Erlaß vom 12. September 1884 (G. ©. ©. 347) von 

vier und ein halb Prozent auf vier Prozent herabge⸗ 

ſetzte Zinsfuß derjenigen Anleihe im Betrage von 








Den 27. September 





1895. 


500000 Mar, zu teren Aufnahme bie Stadt Eberd- 
walte, im Regierungsbezirfe Potsdam, durch das Pris 
vifegium vom 17. November 1879 (G. ©. 1880 ©. 14) 
ermädtigt werden ift, nunmehr von vier anf frei und 
ein halb Prozent heraßgefegt werde, mit ter Maßgabe, 
do die in tem Privilegium feftgefegte Tilgungefrift 
mittel , entipredender Erhöhung des Tilgungsfages 
innegehalten werde, ſowie daß die noch nicht getilgten 
Anleiheſcheine den Inhabern derſelben rechizeitig für den 
Fall zu fündigen find, daß die Anleiheſcheine dem 
Magiftrate zu Eberswalde nicht bis zu einem von dem- 
feiten feftzufegenden Termine zur Abftempelung auf 
3Y2 Prozent eingereicht werden. 

Neues Felle, 2 19. Auguft 1895. 

Wilhelm R. 
Zugleih Fir den Kinanzminifter 
gg. von Köller. 

An die Minifter der Finanzen und bes Innern. 
Bekauntmachungern des Königlichen 
NegierungssPräftdenten. 

Inſtitut zur Ausbildung von Lehrihmiehemeillern 
in Gharlettenburg. 
224. Der nädfe Kurfus beginnt am Donnerſtag, 
den 2. Januar 1896. 

Anmeldungen werden von dem Generalfefretär, 
Königl. Landeeöfonomierath Dr. Kreiperrn von Can— 
Rein, Berlin NW., Werftfirage 9, und dem Direftor 
des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. Brand, Eparlotten- 
burg, Epreeftraße 42, enigegen genommen, 

Potsdam, den 19. Septemter 1895. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Befanntmadung, 
die Apetfetergehülfenpräfung betreffend. 
225. Im Einverftandnig mit dem Herrn Neichs— 
Fanzfer hat ter Herr Minifter der geiftlihen, Unter: 
richis⸗ und Medizinat-An efegerbeiten durch Erlaß vom 
13. September 1895 M. 8836 vie Befimmung ger 
troffen, daß Apothelerlehrlinge, welche eine Diepen- 
fation von einzelnen Vorſchriften des Prüfungs Negle—⸗ 
ments für die Apothekergehülfen vom 13. November 
und 5. März 1875 (Centr.Bl. f. d. Deutſche Reich 
S. ©. 761 und 167) nachſuchen, in Zukunft alle zur 
Beurtbeilung tes Geſuches dienenden Unterlagen (Zeug: 
niſſe über die ſchulwiſſenſchaftliche Vorbildung, Lehr⸗ 
und Servirzeugniſſe ıc.) in Urſchrift oder in begiaubigter 
Abſchrift einzureichen haben; 
Potsdam, den 21. September 1895. 
Der Regierungs-Präfident, 
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226. Nacweifung ver an ben Vegeln der Spree und_Harel in Monst Auguf 1895 beobacteten Maferfände, 

£ Spandau. Pots⸗ Brandenburg. Rathenow. Havel⸗ 
5 Obere | unter dam. Obere | Unters Ober⸗· | Untere ber. 
8 Waſſer. Waſſer. Waſſer. 8 

. Meter. | Meter. Meter. | Meter Meter. 3 
1 30,50 220 , 0,38 v1 1,96 0,82 1,32 ' 0,38 1,20 
2 3050 | 218 ° 034 | 080 1,9% 0,82 1,32 0,38 1,20 
3 30,56 | 218 036 | 0,79 1,9 0,82 1,32 0,40 1,0 
4 30,56 | 218 | 0,88 | 0,80 1,36 0,78 1,32 0,40 1,0 
5 3042 | 2,18 | 0,42 | 080 1,92 0,92 1,32 0,40 1,18 
6 , 3040 | 2,16 0,38 | 0,79 1,83 0,20 1,32 0,40 122 
7| 3224 | 3044 | 216 | 0,38 | 0,19 1,84 0,78 1,32 |. 0,388 | 1,26 
8| 3228 | 30,42 2,14 0,36 | 0,79 1,86 0,78 1,32 0,38 126 
9| 32,28 | 3044 | 2,14 038 | 0,29 1,88 0,74 1,32 0,38 1,24 
10| 3228 | 3050 | 214 | 034 | 0,78 1,83 0,72 1,32 0,36 | 1,22 
11| 32,30 | 3040 | 214 0,30 | 0,77 1,94 0,74 132 | 0,86 122 
12| 3328 | 30,42 216 ı 0,34 | 0,76 1,90 0,72 1,32 0,36 12 
13| 3828 | 30,46 2,14 034 | 0,75 1,92 0,72 1,32 0,34 1,22 
14| 3228 | 3050 | 214 1.032 | 0,75 1,83 0,72 1,32 0,32 1,24 
15| 3322 | 30,62 | 2,16 040 | 0,76 1,90 0,74 1,32 0,32 1,24 
16 | 32,28 30,42 216 | 0,38 0,7 1,90 0,76 1,32 0,32 1,22 
17| 32,28 30,46 2,14 0,36 0,76 1,90 0,74 1,32 0,32 1,20 
18| 3328 | 30,46 | 2,14 030 | 0,75 1,90 0,74 1.32 0,32 116 
19 | 32,28 30,52 2,14 0,32 0,75 1,90 0,74 1,32 | 0,32 1,14 
20| 32,28 \ 30,46 | 2,14 030 | 0,75 1,90 0,72 1,322 | 0,32 1,14 
21 | 32,28 30,50 2,14 0,34 0,75 1,50 0,70 1,32 | 0,32 1,14 
22| 32,28 | 30,50 | 2,12 032 | 0,75 1,90 0,72 1,32 0,30 1,16 
23| 3928 | 30,48 | 212 034 | 0,74 1,90 0,70 1,32 0,30 1,18 
24| 32,28 | 3050 | 2312 0,32 | 0,74 192 0,70 1,32 0,30 1,22 
25| 32,22 | 3050 | 214 | 034 | 0,%% 1,90 0,70 132 | 030 | 1,24 
261 32324 | 3042 | 214 0,40 | 0,75 1,90 0,68 1,32 0,30 1,22 
27| 3924 | 30,50 | 2,14 0,34 | 0,75 1,90 0,68 1,22 0,30 1,20 
28| 32322 | 30,46 | 212 0,38 | 0,75 1,50 0,66 1,32 0,28 1,16 
29| 32,24 | 30,48 2,10 0,30 | -0,74 1,80 0,64 1,32 0,28 1,14 
30| 32,26 | 30,44 | 2,10 0,32 |. 0,73 1,80 0,04 1,32 0,26 1,10 
31| 3%24 | 30,52 | 2,10 0,32 | 0,73 1,50 0,64 1,32 0,26 1,06 
Potsdam, den 24. September 1895. Der Regierungs-Präfident. 
Viebfeucen. Beranntmachungen 

227. Die Mauls und Klauenjeude ift aus— der Königlichen Negierang. 
gebroden unter tem Nindviepbeftanne des Bauer: | 22. Befanntmagung. 


gutsbeſizers Emil Vogeler in Fohrde (Kreis Weits 
Havelant). 

Der Milgbrand if feftgeftellt bei 2 ven 
endeten Kühen des Bauern Wilhelm Henning in 
Danemwig (Kreis Dberkarnim), bei einer verendeten 
Kuh des Bauern Albert Tornow in Borgsdorf 
(Kreis Niederbarnim), bei einer verenteten Kuh tes 
Kofjärhen Schindler in Grünefeld (Kreis Dfiyavel- 
land) und kei einer verendeten Kuh des Ritterguts⸗ 
befigerd von Bredow⸗Schwanebeck (Kreis Weſt⸗ 
havelland). 

Erloſchen iſt der Milzbrand unter dem Rind— 
viehbeſtande der Frau Amtmann Eeefelbt in Zeeſt o w 
(Kreis Oſthavelland). 

Potsdam, den 24. September 1895. 

Der Regierungs: Präfident. 





Dem Bürgermeifter Zöllner in Havelberg if an 
Stelle des ſchwer erfranften Stadtältefen Wettich 
ebendaſelbſt die Beforgung der Domänen umd fisfafifden 
Patronatsgeihäfte in den in unferer Amtoblatisbekannt⸗ 
madung vom 6. November 1880 — Beilage zam 
46. Stud des Amisblatts de 1880 — unter MD. 
A 2. aufgeführten Drtigaften des ehemaligen Amto— 
bezirls Havelberg vom 1. Ofiober 1895 ab widerruſflich 
übertragen worden. 

Potsdam, den 20. September 1595. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domginen und Forften. 
Befanntmabung. 
23. Un Stelle des am, 1. (Oktober) d. 93. us 
jeinem Amt als Korfiuntererpeber ausfdeidenden Lehrere 
Zietemann haben wir dem Gemeindevorfteper, Land‘ 
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wirth Gottigalfin Rüthnick, Lie Verwaltung ter Forſt⸗ 
hülfokaſſe für die Oberförſterei Rüthnick aternagen. 

Potodam, ten 19. September 1895. 

Koͤnigliche Negierung. 
Befanntmagung. 
24. Kür die im Jahre 1896 in Bertin abzubaltente 
Zurnfehrer: Prüfung iR Termin auf Montag, den 
24. Februar 1896 und die folgenden Tage anr 
beraumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be— 
werber find bei_ber vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens 
bis zum 2. Januar 1896, Meidungen anderer 
Bewerber bei derjenigen Königlichen Reaierung, in 
deren Bezirf der Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 
3. Januar k. 3. anzubringen. 

Nur die in Berlin mohnenden Bewerber, melde 
in feinem Cchramte Reben, haben ipre Meldungen bei dem 
Königlichen Polizei-Präfidinen hierſelbſt big zum Aften 
Januar ?. J. einzureien. 

Die Meldungen fönnen nur dann Berüdfihtigung 
finten, wenn ihnen die nad $ A der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgefdrielenen Edpriftflüde ord⸗ 
nungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundbeit, Fühtung und Lehrthätigkeit 
beizubringenden Zeugniffe müjjen in neuerer Zeit aus⸗ 
geſtellt fein. Die Anlagen jedes Gefudes find 
zu einem Hefte vereinigt vorzulegen. 

Zerlin, den 9. September 1895. 

Der Minifter der geiſtlichen, 

Unterrichts nnd Medizinal-Angelegenheiten. 

„m Aufirage Kügler. " 


* 

Wir machen bei vorftepender Bekannmachung ker 
fonders darauf aufmerffam, daß nad 8 7 und 3 ter 
Prüfungsordnung vom 15. Mai 1694 Bewerber mit 
ten crflen nothwendigen Külfeleiftungen bei etwa vor- 
fommenten Unglüdefällen vertraut fein müſſen. 

Potsdam und Berlin, ten 23. September 1695. 

Königliche Regierung, 

Abtpeilung für Kircyen- 

und gegeeien. 
Bekanntmachungen des 
Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin. 
Bekanntmachung. 
Nachtrag 
zu den Verfaſſungs-Artikeln 


v 
Berlinifchen Sebend:Verficherungs: 
Gefelifchaft. 


Der 
Poligei-Präfitent. 


Es lauten fortan die nachfichenden Artifel wie folgt: 
Artikel 11. 
Berfapren bei dem Tode oder ker Injolvenz- 
Erflärung eines Aftionärs,. 

Der Tod oder die Infoivenz eines Aftionärs be— 
rechtigen tie Direftion, beziehungsweiſe feine Erben 
oder den Aftionär jelbft, oder den Vertreter feiner Maffe 
aufzufordern: 





Die Aftie auf einen von ihr zu genehmigenden 
antern Aftionär zu übertragen. Gefdieht dies von 
ten Erben nit binnen drei Monaten, von dem Alftio- 
när oter befien Vertreter aber nicht binnen vier Wochen 
nad) Febändigter Aufforterung, jo if die Direktion nach 
Artifel 9 litr. b, zw verfahren berechtigt. 

Unbefannte Erben oder Rechtsnachfolger des Aftio- 
naͤrs werden mit gleicher Wirkung durch die Geſellſchafts⸗ 
blätter aufgefordert. 

Die Inſolvenz eines Aftionärd wird für Fonflatirt 
angenommen, wenn er jeldft fie feinen Gfäubigern an« 
zeigt oder dieſe zu behandeln verſucht, nenn er in 
KRonfurs verfällt ober ed zu irgend einer Wechſel⸗ 
Erefution gegen fi fommen läßt. 

Artikel 21. 
Stellveriretung der Direltionss Mitglieder. 

Die vollziebenden Direftoren vertreten in Abweſen⸗ 
heit oder Kranfpeitöfällen ſich negenfeitig; bei Ver— 
hinderung beider erfolgt ihre Bertretung durch ein 
anderes Direftiond Mitglied oder durch einen von 
der Gefammt:Direftion zu ermählenden Proluriften.. 

Letzteres findet auch flatt, wenn nur ein vollziehen- 
der Direfior ernannt und dieſer entweder behindert ift 
oter im falle feines Ausſcheidens nicht alsbald durch 
eimen anderen neugewählten vollziehenden Direktor er— 
fegt worden iſt. 

Zur Bertretung der übrigen Direltoren für den 
Fall fortdauernder Krankheit oder Abweſenheit werben 
von ter General-Berfammlurg aus ber t Zahl der Aktio⸗ 
näre vier Stellvertreter gewählt. Jeder Direktor, 
welcher Länger als vierzehn Tage hindurch den Sigungen 
der Direftion beizumohnen behindert wird, hat dies 
dem vermwaltenden Direftor (Artikel 24) anzuzeigen. 
Der Legtere ift dann ermächtigt, einen der gewählten 
Stellvertreter, welchem in biefem Falle gleiche Befug- 
niffe, wie dem durd ihn vertretenen Direktor zuſtehen, 
zu den Sitzungen einzuladen und hat darüber der ge⸗ 
fammten Direftion in der nächſten Sitzung Bericht zu 
erflatten und deren fernere Beſchlüſſe einzuholen. 

Hinfihrlid der Wahl, der Funftionsdauer und bes 
Ausſcheidens der Stellvertreter gelten die Befimmungen 
der Art. 15, 18 und 19. 

Eine die Zeit von drei Monaten überſchreitende 
Krankheit ober Abweſenbeit eines Direktors berechtigt 
die übrigen Direftions- Mitglieder, hei der General- 
Verfammiung auf feine Entlafjung anzutragen. 

Hat ein Stellvertreter gehandelt, jo fann brüten 
Perfonen der Einwand, daß der Fall der Stelloertretung 
nicht vorgelegen habe, nicht entgegen gehalten werben. 

Artikel 22. 
Anftellung eines Synbifus und jeine 
Amtspflidten. 

Der Direktion ſteht ein rechtsverftindiger Syndikus 
zur Seite. Er ift die Geielihaft in allen Nedhte- 
angelegenhriten mit feinem Nathe zu unterftügen und 
in den geeigneten Fällen vor Gericht” und jonk als 
Bevollmaͤchtigter zu vertreten verbunden." Ihm liegt ob, 
nicht nur den orbentlichen und außerordentlichen Generals 
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Verſammlungen der Aftionärs, ſondern auch allen 
ordentlichen Sigungen der Direftior, ſowie denjenigen 
außerorbentlihen Sigungen terjelben beizuwohnen, zu 
weichen er eingeladen wird. Er hat die ihm vorgeleg« 
ten Anträge auf Auszahlung verficherter Kapitalien, 
insbefondere bie Legitimation ter darauf Anſpruch Er: 
bebenten zu prüfen und bei etwa fi) ergebenden Be- 
denfen bie zu deren Erledigung erforderlichen Ver— 
fügungen zu treffen, in zweifelhaften Fällen indeß erft 
nad Anhörung der Direktion, welder er darüber Bor- 
trag zu halten hat. Ebenſo hat er die Anträge auf 
Gewährung von Hypothefendarlehen in rechtlicher Ber 
ziehung fomie in Bezug auf die Sicherheit zu prüfen 
und zu begutachten. 

Der Syndilus wirb von der gefammten Direktion 
gewählt, die mit ihm die Bedingungen feiner Anftellung 
vertragsmäßig feftftellt. 

Artikel 24. 
Bermaltende Direktion. 
Die verwaltende Direktion beſteht aus dem Boll: 
ziehenden "Direktor (oder, wenn. zwei Vollziehende 
Diretoren gewählt find, aus beiten Vollziehenden 
Dircftoren) und einem ber übrigen Direktoren, welche 
unter fi die Reihenfolge der Amtsführung feflfegen. 
Jede die Geſellſchaft verpflichtende Erflärung muß 
mit der Unterſchrift: 
Direktion der Berlinifchen Lebens⸗Berſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 

verſehen und entmeber 

a. von einem Direftor in Gemeinſchaft mit einem 

Beollziehenden Direktor, ober in Gemeinfchaft mit 

einem Direktor in Gtellvertretimg bes Vollziehenden 

Direftore 
ober . 
b. von zwei Vollziehenden Direktoren 
oder 

ec. yon einem Direktor oder Vollziehenden Direftor 
in Gemeinfchaft mit einem Profuriften 
ober 
d. von zwei Profuriften ” J 


unterzeichnet ſein. 
Artikel 35. 

Anßerordentfihe General-Berjammlung. 

Bedarf es nad) der Meinung der Direktion über 
einen ber im Artikel 34 bezeichneten Gegenſtände, oder 
fonft ein Intereſſe der Geſellſchaft, eines fchleunigen 
Beſchluſſes der Aftionäre, fo ift fie letztere zu einer 
auferorbentlidien Generaiverſammlung u convociren 
berechtigt. 

Dazu verpflichtet if fie: 

1) wenn ein Voliziehender Direftor länger als drei 
Monate vor der orbentliden Generalcerfammlung 
durd ben Tod oder fonft abgeht, 
wenn bie im Aftienregifter verzeichneten Eigen: 
tbümer von wenigfiends dem zwanzigſten Theile 
ſaͤmmtlicher Aktien unter Angabe des Zweds und 
der Gründe darauf antragen. 

Die Einlatung zu einer ſolchen außerorbentliden 





General: Berfammlung erfolgt in ter nämlichen, im 
Artifel 32 vorgejhriebenen Art. 

. Artikel 39. 
Gewinnvertheilung und Zeitpunft derfelben. 

Der nad Artifel 37 verbleibente Reingewinn eince 
jeden Jahres wird in tem auf das abgeſchloſſene Gr: 
ſchäftsjahr folgenden fünften Jahre vertbeilt und bis 
dahin gleih dem übrigen Geſellſchaftevermögen ver: 
zinslich benugt. 

Bon dieſem Reingerinn erhalten: 

a. die mit Anſpruch auf Gewinn Verſicherten nad 
Mafgabe des Geihäftsplans zwei Dritipeile, 

b. die Aktionäre ein Drittheit. Berrägt jeboch dieſes 
Drittheil mehr als 20 % einſchließlich 5 %o Zinfen 
ihrer Einlage, fo erhalten fie von tem Mehrbetrage 
nur die Hälfte. Ergiebt fih hiernach für die 
Aftionäre ein Gewinnantheil von mehr als 25% 
einſchließlich der Zinfen ibrer Einlage, fo erhalten 
fie von dem Mehrbetrage nur ein Drittel und 
falls unter diefen Vorausſetzungen den Aftionären 
ein Gerwinnantheil von mehr als 32 %%0 einſchließ⸗ 
lich der Zinfen ihrer Einlage verbleibt von dem 
Meprbetrage nur ein Zehntel. 

In diefen drei Fällen wird die Hälfte beziebungs- 
meife zwei Drittel und neun Zehntel dem Gewinns 
betrage zugeſchrieben, welcher für die mit Bewinnanfprub 
Verſicherten im naͤchſten Jahre ermittelt wird. 


M. 1,50 Stempelmarfe. 

Dem vorſtehenden, in Folge ter Beſchlüſſe m 
Generalverfammlungen vom 17. November 1894 un 
vom 4. Mai d. J. aufgeflellten Nachtroge zu den Ber 
faſſungsartikeln der 

Verliniſchen Lebens: Berficherungs:Befellichaft 
wird bierburch die ftantliche Genehmigung ertheilt. 

Berlin, den 16. Juli 1895. 

(Siegel). 
Der Minifter des Innern, 
Im Auftrage. 
ge. Haaſe. 
Genebmigungsurfunde. 
1. A. 7234. 

Vorſtehender Nachtrag nebft der ftaatlidien Geneb: 
migungsurfunde vom 16. Juli d. 3. bringe id hiermit 
mit tem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Verfaffungsartifel mittel Allerhöchſter Kabinetsordre 
vom 11. Juni 1836 genehmigt und daß die bisherigen 
Nachträge dazu in: 

Stüd 5 des Amtsblatts de 1875, 

Stück 43 de 1879, 

Stüd 4 de 1885, 

Stüd 38 de 1886, 

Erüf 49 de 1889 ſowie 

Stück 44 de 1893 
veröffenttiht find. 

Berlin, ten 16. Eeptember) 1695. 

Der Poligei-Präfident. von Windbeim. 
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Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober: Bofidireftion zu Berlin. 

783. Bei dem Kaiſerlichen Poftamt in Reiniden- 
dorf wird vom 25. Eeptember ab an Wochentagen und 
Sonntagen ter Telegraphen: und Fernſprechdienſt bis 
10 Ubr Abents wahrgenommen. 

Berlin C., 19. Eeptemter 1895. 

Der Kaiſerliche Ober-Pofidirefior. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
63. Das unter Magiſtratualiſchem Patronate ſtehende 
Diafonat zn Nemegk, Diözeſe Belzig, fommt durch die 
Verſehung tes Diafonus Jobar y am 1. Okiober d. I. 
zur Erledigung. 


Befanntmashungen 
der Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Bekanntmachung. 

14. Bei der heute in Gegenwart eines Notars 
oͤffentlich bewirkten 18. Verlooſung von 31/2 prozentigen 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen 
find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. Diefelben werden den Befigein zum 1. Ja—⸗ 
nuar 1896 mit der Aufforderung gefündigt, die in den 
ausgelooflen Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge 
vom 2. Januar 1896 ab gegen Quittung und Nüds 
gabe der Etaatöfhuldiheine und der fpäter zahlbar 
werdenden Zinsiheine Reihe XXI. Nr. 3 bis 8 riehft 
Zinsfheinanreifungen kei der Staatsfhuften: Tilgungs- 
kaſſe, Taubenſtraße Nr. 29, hierſelbſt zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt ven 9 Uhr Vormittags bis 
1 Upr Nachmittags, mit Ausihluß der Sonne und Feſt⸗ 
tage und der legten drei Geſchaͤftstage jeden Monate. 
Die Einlöfung geſchieht aud kei ten Negierungs-Haupt« 
kaſſen und in Aranffurt a. M. bei ber Kreisfafle. Zu 
dieſem Zwecke Fünnen tie Effekten einer dieſer Kafjen 
ſchon vom 2. Dezember d. 3. ab eingereicht werden, 
welde fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur Prüfung 
vorzulegen bat und nad erfolgter Feflftellung die Aus⸗ 
zahlung vom 2. Januar 1896 ab bewirkt. Der Betrag 
der etwa fehlenten Zinsjheine wird vom Kapitale 
zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1896 hört die Vers 
sinfung der verlonften Staatöfchuldfcheine 
auf. 

Zugleih werden die bereits früher gefünbdigten, 
auf der Anlage verzeichneten, nod rüdfländigen Schuld— 
urlunden, nämlid  Staatöfchuldfcheine vom 
Jahre 1842, Schuldverfchreibungen der 
Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853, 
1862, 1868A. und der Staatd: Prämien: 
Anleihe von 1855, Kur: und Neumärkifche 
Schuldverfchreibungen ſowie eine Stammaktie 
der Münfter- Hammer Eifenbahn, wiererholt 
und mit beim Bemerfen aufgerufen, daß die Verzinſung 
derfelben mit ten einzelnen Kündigungsterminen aufs 
gehört hat. 





Die Etaatsfhulden-Tilgungsfaffe kann fi in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldverſchrei⸗ 
kungen über tie Zablungsteiftungen nicht einlaffen. 

Formulare zu den Ouittungen werben von ſämmt⸗ 
lichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Schließlich benutzen wir tiefe Veröffentlichung, 
daranf aufmerffam zu machen, daß von den Schuldver⸗ 
ſchreibungen der Ponfolidirten A. progentigen 
Staatdanleihe, melde gemäß _$ 2 des Geſetes vom 
4. März 1885 (Gef.-Elg. ©. 55) und ber bieffeitigen 
Befanntmahung vom 1. Septemter 1-85 in Berfchreis 
bungen der fonfolidirten 4 progentigen Staatsanleibe 
umjutauſchen waren, die in der Anlage unter VI. aufe 
geführten Stüde auch bis jegt ned nicht eingereicht 
worden find. Die Inhaber derſelben werden deshalb 
wiederholt aufgefordert, den beregten Umtauſch zur 
Vermeidung weiterer Zinsverluſte alsbalb zu 
bewirfen, inbem mir ausbrüdfich bemerfen, daß die zu 
den nenen 4 progentigen Verſchreibungen von 1885 ge 
börigen Zinsſcheine Reibe I. Nt. 3 bis 20 und’ Reihe II. 
Nr. 1 bis 20, von melden die Scheine Nr. 3 bis 20 
der Reihe I. und Nr. 1 der Reihe II. bereits fällig 
gemorten find, Kefiimmungsmäßig vier Jahre nad ihrer 
Fälligfeit zu Ounſten der Staatsfaffe verjähren. Die 
Zinsigeine Reihe I. Nr. 3 bis 13 find demnach fen 
verjäbrt. ” 

Berlin, den 3. Eeptember 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

32. In Gemäßpeit des 8 20 tes Ausführungs- 
geleges zur Givilprogefordnung vom 24. März 1879 
(G.“S. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung ‘vom 
16. Juni 1819 (©.-©. S. 157) wird befannt gemacht, 
dag von tem Paftor C. Krebs zu Frellſtedt im Herzog⸗ 
thum Braunſchweig die Schuldverſchreibung der Preufi- 
ſchen Fonfolidirten Aprogentigen Staatsanfeihe von 1880 
Lit. E. M 244718 über 300 M. 
angeblich am 12, Auguft d. I. in Helmftebt verloren 

worden if. 

Es wird derjenige, welcher fih im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, foldes der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Paflor Krebs anzuzeigen, widrigenfalld das gerichtliche 
Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urfunde 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 19. Eeptember 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Befanntmadung. 
83. In Gemäßheit tes 6 20 des Ausführunge- 
geſetzes zur Civilprogefordnung vom 24. Drärz 1879 
(8-6. ©. 281) und tes s 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (8.-S. ©. 157) wird befannt gemadıt, 
daß dem Lehrer emer. Julius Krebs in Hayna in 
Schleſien die Eculdverfchreitung der Tonfolidirten 
Aprogentigen Staatsanleihe von 1884 
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Lit, E. .A® 760563 über 300 M. 
angeblid in Haynau oder in Yiegnig abhanden ge 
Tommen if. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Befige biefer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, foldes ber 
unterzeichneten Kontrolle der Stantepapiere ober dem 
Buchhalter im Bankhauſe Rofenberg & Iſaac, 
Mar Krebs zu Dortmund anzuzeigen, mibdrigenfalls 
das gerichtliche Aufgeboteverfahren behufs Kraftlos: 
erllãrung ber Urkunde beantragt werden wird. 

Berlin, den 19. September 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nentenban? der Provinz Brandenburg. 
. Befanntmahung. 
19. Bei ver in Folge unferer Befauntmadung 
vom 11. v. M. heute geſchehenen üffentlihen Ver— 
loofung von 8a progentigen Hentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find folgende Apoinıs ges 
zogen worden: 
Liter. G. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar 
bie Nummer: 4. « 
Littr. II. zu 300 M. 1 Etüd und zwar 
die Nummer: 10, 
Littr. J. zu 75 DM. 3 Stud und zwar 
die Nummern: 22 28 Ab, 
Littr. K. zu 30 M. 1 Stüd und zwar 
die Nummer: 16. 

Die Impaber diefer Nertenbriefe werden auf 
gefordert, dieſelben in conrefähigem Zuftande mit ben 
dazu gehörigen Koupons Eer. I. N! 9—16 nebſt 
Talons bei der biefigen Rentenbank-Kaſſe, Klofterfiraße 
Nr. 76 1., vom 2. Januar 1896 ab an ten Werktagen 
von 9 bis 1 Ubr einzulirfern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 2. Januar 1896 ab hört die Verzinfung der 
ausgelooſten Nentenkriefe auf, dieſe ſelbſt verführen 
mit tem Schluffe des Jahres 1906 zum Vortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgelooſter Nentenbriefe an die 
Rentenkanf-Kaffe kann and durch die Pof, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ter Geldbetrag 





auf gleichem Wege übermittelt werde, Die Zufentung 
des Geldes geidieht dann auf Gefahr und Koften bes 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poſtanweiſung. Cefern es fih um Summen 
über 400 M. handelt, ift einem folden Antrage eine 
ortrungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. Auguft 1895. 

Könizlihe Direktion 
ter Rentenbanf für die Provinz Brandenburg, 


Bekanntmachungen der Kreisaus ſchüſſe. 
27. Rachweifung 
der vom Kreis-Auefchufle des Kreifen Rurpin auf Gruud des 82 
der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Juli 1891 genchmigten Vet 
änderungen von Gemeinde: und Outsbegiefgeengen. 

Begeihnung ter in Betradt kommenden Grunt- 
Rüde: die von dem Pantinenmacher Hermann Böttger 
zu Behlin von der fiskaliſchen Dorfaue erwotbenen 
Parzelle von 26 qm; Bezeichnung ber feitherigen Gr 
meindes bey. Gutsbezirle: fiekaliſche Dorfaue Bediin; 
Bezeichnung der fünftigen Gemeindes bey. Gutsbejirle: 
Gemeindebezirf Berlin. 

Neu-Ruppin, den 13. September 1895. 

Der Kreis⸗Aueſchuß. 


PVerſonalchronik. 

Der Regierungsrath Rohde hierſelbſt if zum 
Ober⸗Regierungsrathe ernannt und ihm die Stelle alt 
Dirigent ber Finanzabtheilung in Angelegenheiten da 
Verwaltung der bireften Steuern bei ter hieflgen # 
gierung ütertragen worden. 

Im Kreife Weflprignig ift an Etelle des Hm 
Gans Edlen Herrn zu Putlig, welcher ben Lat 
verläßt, ter Wirthfehaftsinipeftor Ferdinand Krull in 
Regin zum Amtövorfieher des XII. Bezirks „Eettin‘ 
ernannt worden. 

Die Gerichtsreſerendarien Freiherr von Breden 
und von Achenbach find zu Wegierungäreferendarien 
ernannt worden. 

Der Königlie Wafferkauinfpeftor Baurath Tolt⸗ 
mitt in Eberswalde iſt auf längere Zeit beurlaubt und 
iR an deſſen Stelle vem 1. Dftober d. 3. ab der 
Koͤnigliche Wafferbouinfpeftor Elze, bisher bei der 
Königlihen Minifterial-Bau:Commiffton in Derlin, gr 
treten. 





Hierzu eine Beilage, entbaftend das Verzeichn-ß gef 





gter Staatsſchuldſcheine von 1842, Schuldverſchreibungen 


der Stantsanleiben von 1850, 1852, 1853, 1862, 1808 4 und der Stants-Prämien-Anfeibe von 1859, Kur⸗ 

und Neumärfifdee Schuldverſchreibungen und einer Stammaltie der Wlünfter-Hammer Eiſenbahn, ſowie ter 

noch nicht zum Umtaufd gegen Aprogentige Konſols eingereihten Schuidverſchreibungen der fonjolidirten 
Alaprogentigen Staatsanleihe, fowie Sieben Deffentliche Anzeiger. 
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der Königlichen Regierung zu Pote dam 





und der Stadt Berlin. -. 









Befarmtmachun en des Königli 
mmtmachungen Det König! 

Senn man ung. 
22a. Auf Grund ber N 2'der Po ijei-Berorbnung 
für die Prooinz - Brandenburg vom 25. Mätz 1805 
(Amteblatt S. 163) habe ich ben aeftyanı, gu welchem 
die Aufpebimg ter Verordnung vom 16. September 1842, 
kerreffend tie Handhabung "ter geuerpoftel und die 
beſſere Einrichtung der Löſchanſtallen in den zu. einer 


ben 


"VBerfiherungsfogletät verbundenen Städten bet Kur- ud! 
Neumark, des Marfgrafentpums Niederlaufig, der Aemter 


Senftenberg und Finſterwalde, ſowie ber. Difitifte Jüter- 


bog und Belzig (Amtshlart S. 257) eingetreten if}, für hebu 


die Stadt Straußkerg auf, ten 1. Erptemtter % 3. 
feftgefegt. 
© Morsdam, den 30; September 1895.‘ ' 

er —A— räfldent. 
228. ' Bofizeinersrduun 
Bareffenb die Abaͤnderung der Betneinerens 
nung für die Wafferläufe ded Dofjebruds 

“vom 12. Aprif 1853 (Mmtsbihit ©. 245). 
Gemäß 5 137 des Gefeges über die allgemeine! 

Fandesverwaltimg vom 30. Jati 1883 (©. &. ©. 195) 

wird auf Grund der 56 6, 17 und‘ 15 des Geſetes 
über die Fofüehvermettung von 11. März 1850, (©. 
©. &. 265) fowie des $73 der Keldpofizeiordnung 
vom 1. November 1847 (©. ©. ©. 376) unter Zur 
ſtimmung bed Berfrfsausicuifes nachſtehende Polizei" 
verorbnung erlaffen. i 
Einziger Baragranı- 

Das im $ 15 der, Pokizet- Derorbmung vom 12ten 
Aprit 1893 erwähnte Schauamt V. beftept ' 

a. für die Neue Doffe oberhalb Salbernhorft und die 
Dofje aufwärts bis m. runne · Trücplater Bei 
marfgtenze 

b. für die Schwenze. 
Potsdam, den 27. Sevtenber 1895. J 
Der Regierungs-Präfident, 

Im ermeian don Patow. 
tebteuchen.  . 
Die Maul imd Klauenfeuhe iR unter 


220. 


den Schafen der Gemeinde Fohrde Kreis Weſthavel⸗ 


Tand) 9 ausgebroden. 


Der Mitzbrand, iR fefgefteilt Bei einer 


auf dem Gnte @ünterberg Kreis‘ Angermänte)| , 


verendeten Kup, bei einer Kub des Bauern Wilhelm 
Henning und des Gemennnenerhejers Reffel in Dane» 
witz und einer Kuh des Büdners Martin Dahme in 


Den 4. Oktober 


















!Schönfeld (Rrei ferner bei einem Pferde 
des ‚Aderbürgers "Mau . in ' Wuferhaufen. a. D. 
* Reis Ruppin), einer’ Kup des Padlerd Tpie in Neup- 
Krug bei Brandenburg a. H. I reis Zand- Bel ig) 
und einem ‚ Bullen des Yauen, Buhe Styene in 
Nudo w (Kreis Teltow). - . 
Potsdam, den 1. Oftcber 1895. 
"Der —— 
Seka Ntmadungen ' 
- ber Königlichen Megierting. 
Beranntmahnng. 
--"Diefenigen Yerfonen, miele die fh 
ng" von ‚Brandftenerbefeeiünd nu 
Srundfleuer! werbfoorzuign n 1 3. gewährten 
Kapitalentſchaͤdl — — — ss des Ber 
fepes iwegen Aufhebung direlter Staatofteuern · vom 
galt 1893 an bie Ernntöfaffe , in- Form einer 
Titgungsrente vom 1. Yrif v9, ab ‚Auf die Dauer 
von 60%, Jahren guridzuerftat 
darauf hingewieſen, daß‘ bdiefe * 
$ 24 a. a.:D.- mährend, dı 
+60), Jahren zum Begimm eines j 
durch Baarzahlung des noch nicht 
Kapitals von, dert Pflihtigen ganz 
1öf werben Förnen. Wenngleich 
theiligten gewünſchten Abloͤſung don Tilgungsre— kon 
durd Kayitalzahlung von ber fon übligen 5: 
monatigen, Kündigumgefrift abgeſehen lebe fo find 
dennod Anträge auf Ablbſung ber’ ‚Zifgungerenten 
ſeitens der Pflichtigen möglichſt bis gun 1. Ja⸗ 
nuar jeden Jahres’ bei uns oder der zuftändigen 
Kreisfaffe zu ftellen, da dergfeiden Anträge nad dem 
genaantin Termin fänweihii" rum" inden 
Ihnen: „  Poudbatn, Saw ’20. Bepichfe- 18h: 
“ Koniglithe Megierung, : + 12 
Abttheiting für Vie ‚Steuer, 2. und: Forſten. 
Bekanntmachungen ‚der‘ ©: irboausſchüſſe. 
Schluß der Jagd anf Rebhüöhner. 
8. Für den De -Vorsbam wird die 
Jaad auf Niebhüfster mit ha in EI: Rösenib: ber 
1895 gekhishen:; 
Polsdam, den 28. Soy ew ber 1808. 
Der Bezirks⸗Ansſchuß. 
Bekanntmachungen der —— By 
Dbder: Po — zu Berlin. 


















25. 











Belanntinodun 
74. Mit Ablauf bed. ame Goinker wird die 
Poſi⸗ gweigfielle „Berlin C.' 106 1 Ei mi 33)" 


U 


aufgehoben. Dafür wird am 1. Dftober in wer Hurx⸗ 
Rraße 18/19 (Ede der Alten Leipzigerfinahe) eın Voſt⸗ 
amt mit unbeſchränkten Annchmebefugnifen und Tele 
rapbenbetrieb unter ter Bezeihnung „Pofamt C. 41 
er 19 ebrgerictet.. Die Dienkkunden für ben 
erfehr mit” dem 2 yuklifum fmd fehgefege: 4 an den 
Wochentagen: von 7 Uhr B. im ‚Epminerhalkjapr 
(von 8 Uhr V. im Winterhalkjahr) bie 8 Uhr Abende; 
b, ‚di ⸗ und gejeglichen Feiertagen und am Be 
— r. Moielät des Kaiſers: von 7 bi. 8 Uhr 
B. bis 9 Upr B. von 12 die 1 Uhr Diittage (nur 
für ven Telegrappenbeitieb) und von 5. bie 7 Upr ſi 
"Nachmittags, Die Annahme der gewoͤhnlichen Packete 
finder täglich nur Bis 7 Uyr Abends Batt, während 
die Auflieferung von ‚Zeleärammen bis 9 Uhr Abends 
erfolgen fann. Berlin C., 23. Eevtember 1895. 
Der Kaiſerliche Ober: — J 
Beftaunt ad 


78. Für Gefpräge, ai, ennseigsfiibe einerfeits 
und Berlin weht Bape" uud. "Rec adıbararign ‚andererfeits 
find vom 1. Öftober ab irgelgebühren zu entrichten. 


Diefelben beiragen für ein gewöbnlices Geſpraͤch bis 
dir. Dayer . von..g Mipupen a pyilden. Ludwigsfelde 
Kinesjeite a An Drien —* en, elle 
urg, iedenau, Friedrichoberg, Groß-Licter 
felde, ©: a (Mark), Nieder: Ediönweite, Nomwameds 
Neuendorf, Potsdam, Rirdorf, Rummelsburg bei Berlin, 
Schoneberg hei Berlin, Epandau, Steglig, Siyalau, Tem⸗ 


yelhof, Wannſee, Weſtend, Wilmersdorf bei Berlın und| . 


Zehlendorf (Kr. Teltow) andererfeits 50 Pf., b. zwiſchen 
Ludwigsfelde einerjeits und den Drten riebrihshagen, 
Oranienburg, Pankow bei Berlin, Reinidendorf, Tegel |! 
und Weißenſee kei Berlin 1. Darf. 
"Berlin C., 23. Ceptember 1605, 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. _ 
Verlegung des Poſtamts in Nieder, Echöueweibe. 
76. Am 28 September, Abends nah Dienfichluß |! 
wird bad Poſtamt in Nieder-Schöneweide von bem 
Haufe „arslmerdrabe. 5 na dem Hauje Grünauer- 
rahe 2/3 zeiten. 
Berlin ©., ben, 27, Exhteinber. 1895. ‚ 
Der Kaſerliche Ober ⸗ Poſtdlreklor. 
VBekaustmacun; des Königlichen 
Sonftterium ber Vrovin Brandenburg. 


64. Die umen priomten Patronate lehente Marr-| 


Bee zu Sarmpew,. Didgele Prenzlau Ih, kommt: burd) 

die Berfegung. bes Pfarrers Gottihid am 1. Di: 

tober 1895 zur Erledigung. Meber die Stelle iſt ſeitens 

des Patronais bereits verfügt. - 

-  Bedsuuhkachungen der MWöniglichen - 
@ifenbahn:Direktion au Berlin. . 

Königlich Preußiſche Statabahuen, fowie Fargr:Begefader und 

Rreir-Öibenburger een dei ik für ie Beförderung ven 
. Leichen, Isbenten Ihieren und Kalızzengen. 

16. "Mit vomn Oftober 1895 tritt 


für die Btforderuig uhr Leichen, lebenden Tpieren und 
Fahrzeugen ein neuer Tarif, in Kraft... Dur denjelben 
werten für Großvieh Mindoich, Maufihiere, Eier, 


Sohlen u. ſ. m) amd Kleinv ieh (Schweine, Käfker, 
Cafe, Yegen, Hunde, Gänſe u. j. mw.) in Wagen: 
Jatımmgen bie Unterſchiede in den Einheitsjägen der 
öflfihen und weſtlichen Staatsbahnen bejeitigt und tie 
niedrigen Tariffüge ter z?fu him Eingiebahnen irren 

efamınten Veriehr der Sidatebahnen ausgedehnt. Die 
Farife für den öftliden, den weftlihen und den oflwefl- 


lichen Vieh⸗ rc. Berfehr werden bi ich des Ber: 
tebrs ter Gtaatsbahn-Gtatieheg . id de 
Sarge-Begeiader und. —A 


unter einander aufgeboben und bleiben nıır ne hin- 
Fortie des Binnen-Verfeprs der übrigen Bahnen in 
taft. 

Der direlte Verlehr der Preußiſchen Staatsbahnen 
mit. den an ben vorbezeichneten drei Tarifen betheiligten 
Privat- md außerpreußiſchen Staatsbapneri unb mit 
anteren deutſchen Bahnen ſowie ber Wedjelverfehr ter 
Privarbahnen wird bis auf Weiteres nad) ben bie- 
berigen Tarifen abgefertigt,, foweit nicht die Um 
erpedition ‚auf ten Dekergangsßatipnen, eine . bilfigere 
Fracht ergiebt, 

Ueber. Die Höhe der Frachtſͤde ertheilen die Ab⸗ 
fertigungsflellen, ſowie das Auslunftobũteau bier, Bahn 
bof Alexanderplatz, Auskunft, 

Berlin, den 27. Eeptember 1895. 

Koͤnigliche Eifenbapn-Direlsion,, zugleich Namens der 
betheiligten Beratungen 


Defanntmacen Bniglichen 
Eiſenbahn⸗ Ta eh F 


tomberg. 
21. Soeben erſchien das Shpeutfoe Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Ditober 1695, enthaliend die Wine: 
Fahrpläne ter Eifenbahnfirefen öſtlich der Linie Stral⸗ 

hund — Berfin— Dresten, ſowie Augzüge der Fahrplaͤne 
der anidließenden. Bahnen ‚von MiütelDeuridlan, 
Defterreich, Ungam und Nupfand, auch Poſt⸗ und 
ameiiä foverhindungen, Angaben Über, Fahrſcheinheſie 


Das Kursbuh if auf allen Stationen des vor 
bezeichneten Bezirks von den Baprfarien-Aug, ggabeſtellen 
von den Bahnhofstuhhändlern ſowie im Bucpbantel 
zum Preife von 50 Pfennig zu beziehen, 

Bromberg, den 26. September 1895. 
Königliche Eiienbapp-Dirtion, . 
Berfonaldrouit. 
Iun Kreiſe Templin ift der Gutöbefiger Steubener 
zu Hammelfpring nad Ablauf feiner Amteperipde von 
Neuem zum Awtsvorſteher des Amtäbezirie AA 
Storfom — ernannt worden. 

Im Kreife Ruppin iſt an Stelle des Forſtmeiſters 
von Ouſtedt zu Neu⸗Gljenice, welcher aus dem Au 
verzogen if, der bisherige Stellvertreter, Mäplen! 

Noß zu, Kunſterſpring, zum Amtsvorſieper bes Me 
bejirts XVI. — Neu-G den ide — ernannt worden. 

Der Koͤnigliche Sreisßauinfpeftor Sierler 


'jy Ungermünde twirh vom 1. Dftober d. Ze, in gleicher 


Eigenihalt nad Friedeberg NAM; und. ber basti 





Königlige Kreisbauinfpektor Mund As fülger ma 
Angerimänte, verfeßt. . 


AT 


— Perfonatver anderungen fm Brytrfe tes” 
Kammergeridts im Monat Auguft 1895. 
EB. Nichterliche Beamte. 

Der Staatsonwalt Herr in Danzig if unter 
Verleihung des Charafiers als Landgerichtsrath zum 
) bei icht 1. in Berlin 


pertammt, 
aum Amtöridter "if" ernannt, der Gerichtsaffeffor 
Dr. Artyur Neumann bei dem Amtsgericht in Alt: 
Landsberg, zu flellvertretenden Handelsrichtern find er- 
nanrt der Amisrichter a. D. Kaufmann Heinrid 
Fraenkel, der Nentier Auguſt Matting, ber Bankier 
Robert Landsberg, der Fabrifbefiger Martin Fried: 
berg, der Kaufmann Berthold Lewy und ter Kauf: 
mann Morig Strauß, fümmtlih in Berlin bei dem 
Landgericht I. dajeltf, Verſetzt ift der Amtsrichter 
von Forckenbeck in Cotthus an das Amtögerihr in 
Frankfurt a. M. Penſtonirt find der Landgerichts⸗ 
direktor Meißner vom Tardgeriht II. in Berlin, der 
Amtsgerichtsrath Volkmann in Dahme. 
EL. Gerichtsafjefforen. 
Engfaffen iſt der Gericpteäffefior Edmund Kraufe 


zum Zwecke feines Ueberiritts zur Konmmmunalver- 


maltung. Verforben ift ter Gerichtsaſſeſſor Auguftin. 
ALL, Staatsanwaltfchaft. 

Der Erſte Staatsanwalt Freihert yon Bleul in 
Potsdam if zum Geheimen Regierungsrath und vor: 
tragenden Rath bei tem Rechnungshofe des Deutſchen 
Reichs ernannt. Der Staatsanwalt Wörmann in 
Ratidor jſt an das Landgericht I. in Berlin verfegt. 
Zu "Amtsanmälten find ernannt der Bürgermeifter 
Mertens in’ Prenzlau bei dem Amtsgericht daſelbſt, 
der Bürgermeifter Nürnberg in Beelig bei dem 
Amtsgerit daſelbſt, der Bürgermeifter Eprenberg in 
Triebel bei dem Amtsgericht daſelbſt, der frühere Guts⸗ 
befiger Riemſchneider in Landöberg a. W. bei dem 
Anıtögeriht daſelbſt. Zum Forfamtsanwalt ff der 





Oderforſter von Brauchttſch ſur den Forſtdeztrt Neu⸗ 
Glienicke (Amtsgericht Neu⸗Ruppin) ernannt. Zu 
Amtsanwalts-⸗Stellvertretetern find ernannt der Polizei⸗ 
Sekretär Frank in Prenzlau ‘bei dem Amtsgericht 
dafelbft, der Glashüttendireftor Wuſchack in Triebel 
tei--dem- Amtogericht © iebem find der 
Erſte Amtsanmalt,” Beigeordneter Schulze in Prenz- 


Tan, die "Amisangrälte, Yolizei-Commiffar a. D. 
Stimming in’ Prenzlau und Kämmerer Gutheins 
in Beelit \ 





NV. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht iſt in dei Lifte der Rechtsanwälte der 
Rechtsanwalt Richard Wegner beim Amtsgericht 11. 
in Berfin. Eingetragen find in die Lifte der Rechts⸗ 
anmwälte die Werichtsaſſoren Nathaniopn beim 
Rammergeiäht,, BaLlien ind Peiſer beim Land- 
geriht T., in Berfin. Zum Motär if ernannt der 
Rechtsanwalt Dr. Muspad in Berlin mit Anmweifung 
feines Wohnſitzes in Berlin (Stadttheil Louifenftadt, 
dieſſeits bed Kanal). Bu . . 
I W Neferendare.' “ 

Zu Nefereidaren find ernannt bie bisherigen 
Nehtöfandivaten Siestind, Rothe, Rofenfeld, 
Kettenbeil, Teifinger, Bebrend. Entlaſſen find 
Fiſcher, Otto von Putttamer behufs Uebertrind in 
den höheren Verwaltungsvorbereilungsdienſt, Fritz 


Markus. 
‚VE Subalternbeamte. 

Ernannt find zu Gerichtsſchreibergehülfen die 
Mititäranniärier Bräg. bei dem AÄmtsgericht in Ber 
finden, Greufid und Krang tei dem Amtsgeriqt I. 
in Berlin; zum Afiftenten bei der Staatsanwaltſchaft 
in Eoilbus der Pilitäranwärter Schlepping. Pen- 
fionirt if der Gerichtsvollzieher Friedrich Fiſcher beim 
Amtsgericht, I. in Berfin. Entlajjen. if, der Gerichts— 
vollzieher NenBaner beim Amtögericht IT. in Berlin. 





ame und Stand Alter und Heimatf 
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Ausweitung von Ausländern ans dem: Meichegebi 


362 des Stra! 




















Grund Behoͤrde, a um 
der * 4 melde ‚Ye. newe iſunq PR FE 
Behreiung 1 befäleflen at. «| wonanlungs: 
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Feiepdug 


1Wilhelm Baum- geboren am 16. Juli Betteln, Koniglich Preußiſcher 5. Juli, 
garten, Bäder, 1861 zu Merkelsdorf, . "1 Negierüngöpräfident, 1895. 
0 Böhmen, öfterreihifcher! \ an Aranffarı aD. 
Staatsangehöriger, du 
2Franz Gölles, Zabrif-Igeboren am 2. Januar Landftreichen, Betteln unb Königlich bayerifces| 14. Auguſt 
arbeiter, 1865 zu Gray, Steier⸗ Führung eines falſchen Bezirlsamt Trauns 5. 
marf, ögfterreichiſcher Namen, Rein, 
3laos Fr —Bs —— 9 
ohann warz, geboren am 20. Maitanfzei N töniglich preußiſcher 29. Auguft 
Sclädtergefelle und| 1863 zu Muͤhlloch, Mein, Regierungspräftbent| 1808 


Keliner, Bert  Pfranmberz,) 
Oeſterreich, .ortsanges 


vörig ebendaſelbſt, 














zu Hildesheim, 
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10 
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12 








Name und Eiam | rund Vehörte, 
Eur m der welge die Ahmweifung 
des Ausgewieſenen. Berrafung. befäjloflen Hat. 
4. 5. 
Joyann Stepan, [geboren am 19. Jutillanpftreipen und FühelRönıglig Preu] ider! E 
Sqlachter und Kellner, 1861 zu Dauer teil rung eines ſalſchen Na-| Regierungspräft dent “ 
Wien, ortsangepörig| meng, zu Breslau, 
zu Habrina, Böhmen) . > 
Kart. Zuber, Tassen geboren am 20. Mai Landſtreichen und Betteln, Kaiſerlicher Bezirks- 
1872 zu Ginoberg, Praͤſident zu in eelnan— 
J Kanton Solothurn, — 
Schweiz, ſchweizeriſcher 
Staats angehöriger, 
Heinrich Kleperlick geboren am 21. Maärz Betteln, Königlich preuiäger 
(Kleperif] 1847 zu _Zabofrky, Regierungspräfident 
Säyuhmagperge] jelle, | Bezisf Reuſtadt, Böh: „u Bialau. 
men, ortsangehoͤrig 
— eberbafetöft un . 
Marie Kraikowska ‚tgeboren im Hahre 1807 uebertrelung fitenpotigei-ift huizlth wrechiſchei 
zu Mlawa, Polen, licher Vorjſchriſten,Regierungspraͤſident 
sit fiibe Staatsange: - zu Marienwerter, | 
tige, . . 
Abraham Kreuze, geboren im Mai tsrt dandhreichen und” Fuh⸗Stadtmagiſtrat Neu⸗ 
Tagelöhner, hu Zdundka-Wola, rung falider . Legiti-| Um, Bayern, 
i » Gouvernement Kaliſch, mationspapiere, ® 
Polen, ruſſiſcher 
-E " taatsangehöriger, 
Johann Löw, ‚geboren am 21. ApriliBetteln, Königlich bayeriſcheo 
Glasmacher, 1860 zu Riedelshütte, Bezirksamt Waller.) 
u ; Bezirk Grafenau, Day burg. 
ern, ortsangehöri; Bier 
Paulusbrunn, ſeui 
.. | Tahau, B5 men, ö 
Johann Richter, geboren. am März|desgleichen, Königlich preußiſcher 
Fleiſchergeſelle, 1857 zu armani ö Regierungspraͤſident 
| dorf, Bezirt Traute⸗ zu Pofen, 
nau, Böhmen, oͤſter⸗ 
reichiſcher Staatsange: 
hoͤriger, = 
Karl Schellenberg, geboren am 21. De⸗ desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 
Schloſſer, zember 1857 zu Nee⸗ Poligeipraͤſident zu) 
rach, Kanton Zürich, Berlin, 
Schweij, ortenngehörtg! “ T 
ebendafelbft, 
Joſef Icetubaqh, geboren am 20. Oktober desgleichen, derſelbe, 


8 cher, 





1875 zu Außig, Böp: 
men, ortdangehörig zu 
Woftrowa, Bezirk am 
"in Böhmen, 
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1895. 


3. Sept. 


1895. 


8, Sept. 
1895. 


Auguft 


3, Sept. 
‚189. 


11. Spt. 
1895. 


23. Juli 
18695. 


18. Juli 
1895. 





Hierzu Sechs 


Cdie Infertionsgebühren betra: 
Belageblätter werden 


Deffentliche Anzeiger: 
gen für eine ein 
der Bogen mit 1 


fpattiae, Drnaeile 20 8. 
f. Berechnet.) 


Aedigirt von ber Königlichen Regierang zu Potsdam. 





Polodam, Bucdruderei der A. W. vayn ſchen Wrben. 


— Amtsblatt— 


der Köniplichen Negierung ——— 















ömiglichen 


efanmtmathun: 
" ten. 


'egiekun: ee 


und der Stadt Gerlin. 


Den. 11. pueſer 






Agenien ahjzuſchl gen, ıbefteh: nde Verfic herungsvertr, ge 
zu verlängern, ‘oder bergifihen Anträge entgeghw 


Erſatwahl eingg ganktageabgeerbneten für den Wahlbezitt 11. — | zunehmen. 


Kreife Rrenzlau-Angermünde. 


227. Die unterm 2. Auguſt d. 98. feftgefegten 


Termihe ‚werben aufgehäfen and andermeit wie folgt 


ſeſtgeſ 
en der. vehß czegew iablen . 
Donne 1 1. ‚Mops 38. 
h. Tas Er M dei 255 en 
Donner obenber d. Is 


Baplfommı ad nd Dh 


ht Bien m under, 
we, 


Bineh, den i. Ditober 4895. 


Der. Regiejungs-Präftdent. 
F Setsndimedum. 
2es. . Pig der: Jebensterfisherunge) ee „New-, 
Yonk“ in New: York umer dam 4 2 ers 


ibeilte-Konzchfion.zum @chhärtsherigst:i in den Königlich 
Preupiihen Stonieh ift pemäß! dem .in bei Kompellion 
gemachten - teste vom Hertn Minifter bes Innern 
surüdgenomrken, unb. wos ei Rovember 5. 3. 
ab für erlojhen erkläri parken, 

on bein begeilhneten Tank .nb If.ed ber Rebene- 
berfiheumgehefeligeft „New-Yörk hemnad, bei Ver⸗ 
weiduing ap im $ 360. Ziffer I des Dautii en Reiche: 
Rrafge —*8 im 6.1 Be Preußiichen Geſetzes, 
bereit on Iuertapp def ‚Berfiherpigsanfntten, 


neue an in: "Srenfen — "ihre 


Die Rechtsbeſtändigleit Iber von der Otgen cunt 
bisher in Preußen —— Verträge wird hi 
durch nicht bel es · Konnen · die Agenen 


Gefellſchar zur: — dieſer Barrige.. alrh 


ſernerhin ſinn Funktion Bleiben; 

—* dem. 3. Oftober 1898. .‘ 

'D Reg ſrungt präfdent. . 
BViebſenchen. 





220. Die Manlsium Klauenſeuch, —0 
geſtellt unter bem, Mindeleh des (Busanı, 
werder (Eieis Oberbatnim) Ind den Kühen des Eigen- 
‚Hhümerd uegler :ehehdafelfft, ſewie bei einem in 
Plaue.a . beim Cnftotrih } eigt eingefaften Im FF 
port. bayrifgen. NRindvichs. 

Bei einem berg arreguispägter Stole in ðew · 
tow (Reid Of Havelland) gehoͤrigen, am 19. Spp⸗ 
tember d. E Dhſfn, ſowie bei .gimm Rind 
des Bauer vter Kuofe in Roſſow ‚are 
Fred) if Mi abrand feRgeftellt, morben, hr 

tlpfen im die Mdul- und Riauenfeu 
cuf tem: Borperf sr edrichh Wilhelmspof (& s 
Dberlarnim) und der Milgbrand ‚unter dem Rikde 
viebbehande 1 ved, Sörfkrs: Ballot in Steinküden 
(Kreit Teltum) , 

Poradam ben s. Diwre 489. 

— Negierungs⸗ En dent. ‘ 





230. 


des Moralbrurqhituing ge gezahlten Ge iin entsti 3% 
in_ben Sauntnarttorten bed’ 





eif 
zies im Monat September 
mn 


eniethnge-Bertrtö Lentbeg 








or gr Laufende Nummer. 





Potsdam, den 7. Dftober 1895. 





SlEtani Spandan gilt’ Berlin 
B 16. Hayvlma eitokt. 
Regierungs-Präfident, 





der Markt: und Laden: 




















































































































1A Getreide, 5: B. Lebrige Markt: 
Getreide Sülfenfrügte. Fo | Stron. ] Flelfe 
& 31° Rind: 
E 2513 F im 
j SElss = f L | Rueamenı 
2] Namen der Städte & & &|e | FH 51313 s 
EB fsleleljsgfsrs |2Jlölshäls]et 
8 = 
, Es fofen je 100 Kilogramm 
BET ET EIETERENEIEMEEHENET ET ENTERTEN 
1] Angermünde - [331 1145[11166]1114527— 127 2 281 
2] Beestow [04.0192)-- 11 1185f22!50f27 { 3 
3 Brandenburg ' 3211114611 1135113143[22/63]31 8 ars 
4] Dahme +311160411142]12)— 130 —]40 3—] 3) 
Eberswalde 3411 1)27[111—111141]21/—121 3-13 
6] Havelberg 10]11)34{1154]11194]26 150529 3175] 2/50 
Süterbog 211 2012 671111955241—125 36 3 
&| Ludenwärde bEI FERP2: FEITE ee,— 3130] 2/92 
9 Perleberg - 12111142]10/80910]25fe1 127 3/63] 314 
80) Potsdam \ —111114[— —113]12522150128]3 3/52] 3}24 
14] Prenylau r4111)35[12120]1 1/66]27/— 128) 459 4 
12] Brigwalt sororzstt3'8eftt EITE 2761 
13 Rathenow id ridi reou 2611 282 
14| Neu-Rippin —}11140142,34}11 28 — 
151 Schwedit 11691185112 3- 
16] Spandau —[11/50511175114| 4] 3113 
17] Steamöberg- ; —112|-4112127[1 3] 5112} 4/50 
19 Teltow : 11 23|1175112 2175] 25 
14 Templin -ft1solal—12 a] 4 
0 Treuendriegen 39111150410150]12 3163] 2160l: 
21] Wittked- L0410197]15|—|10/68 3/03]-3 
22] Wriegen a. D. ..35[11142[13127]1 116 4133| 3lt1 
Durgjanite [13142]11134]11199]12 N 47 30% 
Potsdam, den 7. Dftober des! . 
Genyindebegielsveränderang. zeichneten Brundflüde Kartenblast 4 Parzellen 685, 88 
232. Der —— pierfeibft het um am 2m Fa " 


Yngeft d. J. auf Antrag: ꝛeiters Fried⸗ 
rich Gnädig zu 75 ih Puder und im ins |p, 
verftändnig mit den Bi heiligten war ſſen, dafl die 
dem Gtellmadermeifter a Amt Wendiſch⸗ 
Buchholz gehörigen, imi Grundhuche van dem Qutes 
bezirke Amt Wendiſch⸗ Bugholz Band- 1, NM 94: vers 


und uw in Größe‘ von_zufammen U ar d.gm von 


nnten Gutsbezirke abgetrennt ‚und mit em 
—E Wetdiſch · Vucholz pereinigi werben. 
Votdam, den 8. Ottober 1895. 





Bekanntmachungen 
ı Nach w 


weiſee Ahgermüudf im 11. Spantal 


28. 
der vom Kreisausſchuß des 








Veje lchnun des Grunpfüds. 

Die in der Gemarkung ' Stande hiegende zum sj 

Pinnow gehörige Yarzelle 71 Rartenblatt y 2 

in einer Größe von' 3,0250 ha (30250 qm.) | 
Angermünde, den 26. September 1895. 











| dk Regierunge- Präfdent; 
+ 


die Srhsausfäfe, 


eifung ı 
Gas atnehmigte Semeinde: und 


Name bes Epwerdere. 


— 
ie Bhdner Steinbring 
und Perleberg in Stendell. | 







utebe; std: Veränderungen, 





Der Borfül gende des Kreis Ausſchuſſes. 


a 


zeife im mat September 1895, 





Königlichen Polizeis Wräfidenten zu Berlin. 
—Betanntmachung 
08. Auf Ihren Berigt vom 10. — d. J. will 
Ih der Firma Siemens E Halsfe zu Berlin, 
welde den Ban und Betrieb einer elektriihen Hobahn 
in Berlin von der Warſchauerſtraße bis zum Nollen- 
dorf: Plage mit ‚Abzweigung nach bem Potsdamer 
Bahnpofe beabfihtigt, das ‚Enteignungaresht zur Ent | 6 
ziebung and zur. dauernden Beſchraͤnſang des für dieſe 
Anlage in Anfprud zunehmenden, Grundeigenthums 
verleihen. Die eingereichte Ueberſichtskarte erfotgt Bi 
rüf. MWitpefmehöhe, 8 23. Auguſi 1805. 
gel. Wilhelm R. 
Für ten Minifter ber öffentlicpen Arbeiten, 
gegengez. Schoenfebt. 
An den Minier der öffentlichen Arbeiten. 
* 





heit des 8 2 das Emeignungegejeges vom 11. Juni 
1874 hierdurch zur Öffmtlihen Kermimiß gabsadıt. Be 
Berlin, den 26. September. 1885 
. Der PolizeirPräfipenti 
von. Windpeim. ı : 
Bekanntwachu Bes Königlichen 
Gonfifiurinme der im Brandenburg. 
Die unter privatem Pasonate fichende Pfarr⸗ 
3 zu Gerswalde, Diözefe Prenzlau J. aͤſt dundidie 
Berfegung , des „Pfarrers Heßler A Erledigung ge⸗ 
fommen.: Ueber die Beſetzung der Stelle dat das 
Patronat bereitd verfügt. 
66. Die unter privaten Batronate-Rchende Pfarr⸗ 
ſielle zu Stechow, Diözefe Ratheaow, komm durch die 
Emerititung des Pfarrers Hül ſe n am 1. Januar 
1896 zur Erediguug. Urber die Wiederbeſehung if 





bereite ſeitens des Panbunate Beſtimmung getroffen. 


a12 


67... Das unter. Säniglihem Pauonat ftehende Dias 
fonat an ber. St. Elifabethfirche zu Berlin, Diögele 
Berlin I., if durd) die Verſezung des Diafonus 
Burkparkt zur Erledigung: gefommen. Die Wieder- 
befegeng erfolgt durch das Kirchenregiment. 
gistung sie u In Pfah tete an derjZionsficche in Berlin. 
Gehehmi, m be Herrn Miniſtero der 
—* X Inder hf6- und ebinaf Angeicgenpeiten 
und des Eyangellſchen Dier-Rirgenratpe, Sowie nah) 
Anhdrung der Deiheiligten, wird Yon ben unterzeid)- 
neteꝛ seh den jertus Tolgended feftgefegt. 
Fur bie evangeliſche Zions⸗Kirchengemeinde 
zu PH wird eine pierte Pfarrkele errichtet, 
Pr Diefe e Urtunde tritt mit dem 1. Oftober 1895 


‚Berlin, dendd.G4pr-1895. Berlin,den 23.Gept. 1891. 
‚Königliched kei Der Königlide  : 
dar; Proving Bra: uk, Polizei⸗ Praͤſident. 


Abtheiling Berlin. 
Bekanntmachungen des Steatöfeeretei irs 
————— 


Monandifungen: im Tchfehe mit Serbien. 
8. , Bok jept sad Fömen nah Gerbidn REN 
bie! Jim Beträge von 500° granten im Wege der 
Honpumellung‘ 
dermultelt werden Auf. den Poftanwerfungen, zu deren 
— Bung Formulare der für den internationalen Pofl- 

weſſungs — vorgeſchriebenen Art zu verwenden 
Fr, iR — Emyfänged zu fahlenbe Betrag if 
Bradfen und Gentifnen ptizugaben. 

Die Pbfanmerfungdgebüht beträgt 20 Pfennig für 
je BG Mark oder einen Theſl dieſes Betrages. Det 
Abfchpikt Ferm zu ſchriftlichen Fi eilungen jeher Aut 
Benli en. ——— e Poſtanweiſnngen · find 
zugeli - Ueber die Sanfligeh Berftrtdumgssetirigungen 
erihen die Voſtanſtaltoͤn auf, Nacrage Austurft. 

zerlim W. 28. September 1895. 

I Der Staassfetrefär tes Reige Fofamı. i 

Bekanntmachungen der Königlichen 
: Rentrolle der. Stastäpapiere. 

1. Beteuntmadgung. 


34. In Gemäßgeit: bes 5.20 des Musführtngd- 


gejeges zur Eivikprögeßorbuumg. vom 24. Mär; 1879|g 


(8.5. ©. 281) and bes‘ 6,6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G+&. S. 157) wird befannt gemacht, 
daß bivcheie SnBoing Moiorih Dobber zu Weller: 
eneln · geh6rigen · Schalborrſchreibungen ver Tonfokteitsen 
Aproaendgem, Staatsanleihe von 1832 : 

»Läc: G N? 4686. uttd 4687 .üter je 600 DR. und 


“Fe... e 241813 and 244257 über. je 200 M. 
augeblich im Jahre 1802 verfjthentlich verbranni 
worden ſind. 


Es werden biefenigen, welcher Ah: im Bee 
die fet Urkunden: befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterjeichaeten ‚Romtrolfe. der Staatspapiere, dem 
x. Döbber oder dem Banf-. und. Wechſel-Geſchäft 


durch ‘bie! Deulfgen Pofanfatten|, 


falls das gerihtlähe aha depufs Araftios- 
erflärung der Urfunden beatttragt werben wird. 
Berlin, ben 1. Dftober 1895. 

Koͤnigliche — ber Shatsyapiere, 


atıntınaı 
des Königliden ber} — zu Ba. 
7. a jerleißungsuffunde 
„Im Rabnen —* önigp! 
"Auf Grund en i 1895 mit Praͤ 
fenitioneperme verfchenen rung wifd Berg 
merfsdirehor a. jD. Eduard‘ Schaefer zu Porsdam, 
ChHoktotsgnftraße 100, unter dem Namen Serzberg 
XVIII. dad Berdwerfseigentgum. in dem Felde, 
dejien Begrenzung ‚aut dem heute von uns beglanbigten 
Shuntondeife wit -etefxg 
ikimmeo- * iſt amd welches, eines 
Flaͤcheninhaut von 211635353 gm, geſchr ieben: Zwei 
Millionen einbandertſpchspebntauſend irelpurtbege drci 
und fanfzig *400 Quadratmtter tamıfallend, den 
Gersarfungen Herzberg mnb. Yinkeitberg im ; Kreift 
Beebkow· Storkow des Repiefungsktsirts dadam md 
im Oberbergamlsbezirfe Halle gelegen AR, zur Ger 
winanng der in;dem $elde ſorhain aden Braublodiea 
hierdurch verfiehen,” 
uttundiſch usgefenige am heutigeh Tage, wird 
mit dem Denkerfen, dag der Sitiatipnpriß ie 
, dem Binenu dys Königlich Bergrevierbramien 
"zu Frankfurt ad. Oder zur inf ‘offer liegt 
ufter ‚Bermeilung auf bie Paraprapien 3 
uhd 36 des „loemeinen — von 
2%. Yımi :1865 Sierburäg‘- zug. ‚öffehntigen 
Kommip gebradt. ' 
‚Halle,.a. ©, den 3. D ober 1805. Fans: 
"° Mnigfices Oberbergamt: | 
Nachſtehende Bertei ungeu FAN a 
„Im Namen dig 
a. gun 1695 mit Prü 


Auf Grund ber ‚am 

Toms i AgTotp dem Bem ⸗ 
werfebireftor a. D. uard 'Scharefer zu Potsdam, 
Charlottenftrage 100, unter dem Namen Serzberg 
XIX. das Bergiverfärgeneätin Ik Kein Felde, deſſen 
‚Begrenzung af dem’ Yoktte: von unsvbeglauelgien 
Sitwationsriffe mit den Buchſtabeni a bc de f 
hi a Pegeihnet if, und welches, einen Flaächen⸗ 
inhalt von.2183508,25 qm, geſchrieben: Iwei Millionen 
ein hunder tachtundachizigtaͤuſend fünfpundert und acht 
2 Quadratmeter umfaffend, in dert Semarkungen 
Herzberg, Lindenberg und Budon im Krteiſe Beeslow ⸗ 
Sioikow des Regierungsbezirks Potsdam umd im Dber- 
ergamtstezirfe Malle gelegen if, zur Gewimung bir 
in dem Felde torfommenten Brauropfen: Bu 





8 


verliehen, 
urtundlich Keigt am heutigen Tage, mi 
mit dem Be Yag der Situationsriß a 


dem Bareau des nt Bergredietbramten 
zu Frankfurt a. Oper ‚gr, Einfiht offen fin 
unter Berweißung auf die Pitageapfent 





©. Blumenthal‘ jr. in Egeln dnpyeigen, widrigen⸗ 


und 36 des Aligemeinen Berggefeges vom 








hi3 


24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen]; 


Kennimiß Kbraßt,, 
Falle di ©, din Bd Shebet 1809. 
o " Alnitige Beckrgit, 
» ochBehenbe. Berleifungsgrfunde; - 2 
„Sm Marten deb Könige! 
Auf Grund der am 20. Juli 1899 Mit Praſen⸗ 
hationsdermerk verfehenen Mithuitg witd dei Berge 
\pergädirektor a. D. Ebuarb Sthaͤfer zu Vorsdain, 
Sqiotenfuape 100, ‚unser dem Namen Kerzberg 
XV. vos ergioerfäsigentpum in dem Selbe, deſſen 
Begrenzung auf tem feute don uns beglaubigien Sir 
tualionsriſſe mit ten Buchſtaben: b 1 m m? n Gb ber 
deipnet if, und weldes einen lädeninhaft von 
2185334,5 qm, gef riebent" Ziel Mifionen einhuncerts 
fünfundadtzigtaufend  breibundermierunbdreißig So 
Quadratmeter umfaffend, in den Gemarkungen Herzberg 
und Lindenberg im Kreiſe Breokow⸗Storkow des es 
gierung6bezirks Potsdam und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfonimenden Braunkohlen hierdurd verliehen”, 7 
urkundlich ausgefertigt. am heutigen Tage, wirh 
init dem Bemerken, daß der Situationsrig in 
dem Büreatı tes Königlichen Bergrevierheamten‘ 
su Sranffurt a, Oder zur Einſicht offen Tiegt, 
unser Verweiſung auf die Parägrappen 35 und 
36 des Allgemeinen Bergacjeges vom, ZA fen 
Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennuniß 
gebracht. " 
Halle, a./S., den 3. Oltober 1803, 
. Koͤnigliches Oberbergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurfunde: 
„Im Namen des Königs! 
. Auf Grund der am 27. Juni 1895 mit Prüfen 
sationsvermerf verjehenen Mutpung wird tem Berg- 
werfedirector a..D. Eduard Schäfer zu Polsdam, 
Ebarlottenftraße 100, unter, dem Namen Serjberg 
KXV. das Bergwerkgeigentyum in dem Selbe, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Si- 
Auationsrifje mit den Buchſtaben a b c dea bezeichnet 
iſt, und welches einen Flaͤcheninhalt von 2188841 qm, 
geſchrieben: Zwei Millionen einhundertachtundachtzig⸗ 
taufend achthunderteinundvietzig Duadratmeter, ums 
fafiend, ‚in den Gemarfungen Herzberg, Lindenberg, 
Budow und Birkholz im Kıeife Beeöfow-Storfow des 
Regierungsbezirls Porsdam und im Oberbergamtötezirfe 
Halle gelegen if, zur Gewinnung der in dem Felde vors 
fommenden Braunfopien hierburd verliehen“, , , 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, daß der Eituationsriß in 
dem Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten. 
au Frankfurt a. Oder zur Einfiht offen Liegt, 
unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 
36 des Allgemeinen Berggeſehes vom’ 24ten 
Juni 1865 hierdurch zur öffentfihen .Kenntmiß 
gebracht. 
Halle a. / S., den 3. Dftober 1895. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


10. 





. Befanntmachuugen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. . 
17. Am 13. Öftober‘d. I.’ wird ver am ter Vahn⸗ 
firede Berlin-Stettin zwiſchen den Statisnen Vuch und 
Bernau griegene dis herige Verſonen ⸗ Haltepunlt Zepetnid 
für den Wagenlabungs Guͤter ⸗Veriedt eröffne. Der 
Frachtberechnung werden bis zur Herausgabe von Tarif: 
Haitägen. im Gruppen: md Gruppen · Wecſelverlehr 
ter Pretißifpen Staarsbahrien, ſowie im Verkehr mit 
der Oldenburgiſchen Staatsbahn die kei Pinftoß von 
4 krti an Buch dezw. 5. km an "Bernau fich ergebenden 
femeilig fiedrigflen_ Entfernungen 'zm "Grunde gelegt. 
Sendungen nach Zepernick dürfen nur fednfiet, von dort 
nur unfrenfirt, in beiden Richtungen ohne Nathnahme⸗ 
belaſiung aufgegeben merden, -Bie Annahme und Aus⸗ 
lieferung von Stüdzut, Leichen, Menren Thleren um 
Fahrzeugen, ſowie von Sprengfioffen, ebenſo ber Privai⸗ 
depeichen:Berfehr iſt ausgeſchlofſen. 
Berlin, im September 1895. 

Kongliche Eifendahpn-Direfiion. 
Bekanntmachungen der Höniglichen 
@ifenbabn Direktion zu Stettin. 
Erweileruug der Abfertipngebefugni ſe ſur die Halteftelle Neu 

ntenden 

7. VBVom 3. Bliober 1895 ab gelangen auf ber 
gwiſchen Angermünde und Lübersdorf beiegenen Halte: 
ftelte Neu stihrfendorf auch Sriagäee zur Abfertigung. 

Siertin, im September 1895." 

Koͤnigliche Erfenbahn-Direftion. 

Gewelterung_ der Abferfigungebefuguiffe der, Haltetelie Zerrenthin. 
8 Bom 40. Diiober 1805 0b ter auf der 
zwiſchen Pafewast und Loednig zeſrgenen Haltcftelle 
Zerrenthin auch unbefhränfte Abfertigung ven Wiehfatt. 

Stettin, im Oktober 1695. 

Königiige Eiſenbahn⸗Direltion. 
Berfonalhbronik. |, ° 

Der Forſtmeiſter Oppenhoff if} zum Forſtamts⸗ 
anwalt bei dem Koniglichen Amtsgerichte Königo- 
Wufterhanfen. für, den orfibegitt Rönige-Wufterpaufen 
ernauni worden. I u 

Im Kreiſe Ruppin iſt der Koöͤnigliche Forftmeifter 
Goedeckemeyer zu Rüthnick nad Ablauf feiner Amts- 
‚periode von Neuem zum Amtovorſtehex⸗Stellvertreter 
des Beziets 29 — Ruͤthnick — ernannt worden. 

Der Königliche Regerungsdäumeifter Häufer in 
Beeslow ift probemeile mit der Verwaltung der durch 
tie Penſionirung des Bauraths Domeier frei 
werdenden Kreisbauinfpeftor-Stelle in Breöfom vom 
1. Dftober d. J. betraut worden. , ' 

An Stelle des ausgeichiedenen Kreigboten Wehle 
in Prenzloi iſt der früpere Hilfsbote Hermann Kappelt 
jum Kreiöboten in Prenzlau vom 1. d. M. ab ernannt. 

Im Berwaltungebrzirfe der Königlichen Hoffammer 
der Foͤniglichen Samiliengüter if der Forſtmeiſter 
Hartig zu Koͤnigs Wefterhaufen in_den Ruheſtand 


.|aetreten und ser Bosfmsifer Dppenboff bisher in 


Wildenbruch zum Verwalter der Königlichen Hausfibeis 
sonmiß-Oberförflerei Könige-Wuferhaufen ernannt. 


Der Ritterguisbefiger und Amtsvorſteher Albrecht 
von Winterfeld auf Neuhof bei Dalmin ift zum 
Kreiöverordneten für ben Kreis Weſt-Prignitz gewählt 


und als folder beflätigt worden. 


genannter Kirche eingerüdt. 


Der biaperige Dia! 


fonus an der hiefigen St. 


ala 


worden. 


Perleberg angeftellt 
Eli⸗ 


worden. 


Der. bis herige Predigtamgs:Kandidat Carl Auguf 
Boelke iſt zum Diafonus an der St. Gottharbt:Rirhe 
zu Brandenburg a. 9. und Kompaftor von Brielom 
und Radewege, Diögefe Altftadt-Brandenburg, befelt 
ö Der bisherige Inhaber der ehemals reformirten 
Pfarrſtelle an ter Neuen Kirche in Berlin, Prediger 
Lie. Paul Friedrich Kirmß, if in die durch das 
Ableben ded Prediger Lie. Hoßbach am 1, April 
d. 36. frei gewordene chemals lutheriſche Pfarrſtelle an 


Dem Oberlehrer an der Viktoriaſchule zu Berlin, 
Hapn, if das Prädikat Profeffor verliehen worden. 

Der Gymnafialleprer a. D. Johannes Weber if 
als Oberlehrer an tem Koniglichen Realgymnafium zu 


Dem Gemeindefhullehrer Emil Ströpmann if 


fabethfirhe Johannes Friedrich Paul Burdpardt iſt die Erlaubniß zut Fortführung und Peitung ber "bisper 
zum Pfarrer. der Verföhnungsfirche in Berlin, Diözefe | Dr. Herrmann’ichen höheren Privat Drätchenfeule zu 


Berlin II, befleflt worden. 


Berlin, Neue Königfraße 38, ertheilt worden. 











Nee und Eianl . 








Ausweitung von Ausländern aus dem Meichegebiete, 

















& Alter und Heimath Grund Behörde, Datum 
PR — der welche die Auaweiſung KA 
3 ree Auegewicſenen. Vefrafung befohleffen hat. umge 
1. 2. 3. 4 3__. 6 
a Auf Grund des 6 3) des Strafgefegbuds: 
1| Joyhann Hanfe igekeren am 19. Januar Diebſtahl im wicherhoften'Poligeifommifflon bes| 9. Sept. 
(Hande), Arbeiter, | 1848 zu Mittrowig,) Rüdfall (2 Jahre Zugt-| Scnate zu Bremen) ' 1895. 
Kreis Eſſed, Slavonien, haus, laut Erfennmißi , . 
. ns. | vom 15. Januar 1894), “ u 
2| Raimund Happich, geboren am 7. November, Kuppefei (1 Monat Ge⸗Königlich Sädfifhel 9. Auguf 
Schuhmacher, 1870 zu Kloſtergrab, faͤngniß, iaut Erfenntnig| Kreishauptmann- 1895. 
001, BegirfTeplig, Böhmen,| vom 29. Juli 1895), | fhaft Zmidau, 
J bh. auf Grund des 6 362 des Strafgeſesbüchs \ 
3 Juſlius Apr, geboren am 9. Maillaudfreien und Bertein,/Rönigiid Cädfifhe] 19. Juli 
Schreiber, 1844 zu Spig, Bezirh Kreishanptmann- 1895. 
. R Krems, Nieder: Defler: „ I ipaft Zwickau, I 
reich, ortsangehörig [nr “ 
a‘ ebendaſelbſt, * I 
4 Kaspar Jakob Ipeboren am 6. Mai 1836 desgleichen, Großherzoglich badi. "FA, Juni 
Hartmann, zu‘ Higffeh, Kanton . ſcher Landesfommif-; 1895. 
Sigenfeiler, Luzern, Schweiz, I “ fär zu Konſtanz, 
5] Iofef Lindenthal, geboren. ain 5. Zuti’Dichfahf und Bertefn, Königlich Preugiiger| 13. Erpt. 
Schupmadergejelle, | 1871 zu Klein-Moh: Regierungspräfident!' 1895. 
. u rau, Bezirk Schönberg, zu Breslau, 
Maͤhren, ottsangehöͤrig 
ebendaſelbh n 
6 Uſches Makowski, 30 Jahre alt, geboren Landſitrichen, derſelbe, 18. Sept. 
Schuhmachet, u Saloſchin, Bezirt — 1895. 
WB Wielun, Polen, rujfi 
— ‚ ſcher  Staatsangehb: u 
.. .| riger,. 
7 Idzik Shirwig, "geboren im Jahre 1829 desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
Handelemann, u Saloſchin, ‚Bezirfl B 
: Ba ielun, Polen, ruſſi⸗ 
; fer Staatsangehö⸗ 
tiger, ee - 
*® - Hierpy Bier Deffentliche Anzeiger. \ 


- (Die Iniertionsgebüpren betrazen für eine ranibaltige Drudzeile 20 Pi. 
2 Blätter werden der Bogen mit 10 Y1" beregner.) “ 
Veodigirt von der Foniglichen Regierung zu Retsdom, 


Velagot 








Vonran. Buguderei der KW. vayn ſaen Erben 


Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 42. Den 18. 
- Bekanntmachungen des Königlichen 
egierungs-Präfidenten. 


Privileg für den Yund der me und Maurermeifter zu Neu: 


233. Auf Grund ve 9 "jo0e. NE 3 der Reiches 
gemwerbeorbnung beflimme id hiermit für den Bezirk 
des Bundes der Zimmer: und Maurermeifter zu Neu: 
Ruppin und Ruppiner Kreifes zu Neu-Ruppin, daß 
diejenigen Arbeitgeber, melde das in der Innung ver- 
tretene Gewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in 
bie Innung fähig fein würden, gleichwohl aber der 
Innung nit angehören, vom 1. Januar 1896 ab 
Lehrlinge nicht mehr annehmen bürfen. 

Es wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß der Bezirk der Innung die 
Stadt Neu-Ruppin und den Kreis Ruppin umfaßt. 

Potsdam, ten 9. Dftober 1895. 

. Der Regierungs-Präfident. 

Hygieniſcher Kurfus für Verwaltungebeamte. 
234. Im bygienifchen Inſtitut der Koniglichen 
Univerfität in Berlin wird wie in den Vorjahren ein 
bygieniiher Kurjus für Verwaltungsbeamte in der Zeit 
vom 18. bis einſchließlich 30. November d. J. abge⸗ 
halten werden. 

Potsdam, den 12. Oktober 1895. 

Der Regierungs⸗Praſident. 
Viehſeuchen. 
235, Feſtgellt if der Milzbrand bei zwei ver- 
ſchiedenen Befigern gehörigen Nindern in Schlenzer, 
Kreis Jürerbog-Rudenwalbe, bei einer verendeten Kuh 
in Hafeloff, Kreis Zaud:Belzig. 

Bei einem in Spandau, Artillerieftraße 1 ein» 
neftellten Pferde der Berliner Unionsbrauerei ift die 
Räude feſtgeſtellt. 

Ein in Wietſtock und Gr. Schulzendorf, Kreis 
Teltow, umhergelaufener herrenloſer Hund iſt wegen 
Tollwut h getoöͤdtet worden. Die Sperre iſt verhängt. 

Erloſchen iſt die Milzbrandſeuche in Baums 
garten, bie Bruſtſeuche in Wilhelmshagen, 
Kreis Prenzlau, 5 

Porsdam, den 15. Dftober 1895. 

. Der Regierunge-Präfient. 








Röniglihen WolhetrWeäifenten, ın Berlin. 
Bekanntmachung. 

67. Dem Herrn Friedrich Moutanus hierſelbſt, 

Invalidenſtraße Nr. 93 als durch Vollmacht vom 

18. September 1895 beſtellten Hauptagenten des Aus⸗ 


- |bei ber 


Dftober 





S95, 


wanberer = Beförberumgs = linterneßmerd Frang Martin 
Gehrmann zu Bremen ift auf Grund. dos Geſetzes 
vom 7. Mai 1853 zur Bermitielung von Verträgen 
mit Auswanberern behufs deren Beförderung nach über⸗ 
ſeeiſchen Ländern mit Ausnahme von Brafilien unter 
dem heutigen Tage die Genehmigung ertheilt worden. 
Berlin, den 7. Dftober 1895. 
Der Polizei-Präfident. 
Belanntmahung. 
68. Der Hetr Ober-Präfident der Provinz Bran- 
denburg hat durch Erlaß vom 11. September d. J. die 
Anlage einer neuen Apothefe Hierfelbt in der Leipgiger- 
ſtraße zwiſchen Wilhelm: und Mauerſtraße genehmigt. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung bie zum 
26. Oktober d. J. mit dem Bemerfen hierdurd aufge: 
fordert, daß perfönlihe Vorftellungen zwecklos find 
und die an mich zu richtenben Bewerbungen 
Tebiglich ſchriftlich zu geidehen haben. 

er Meldung find beizufügen: a. Approbation und 
fonfige phyſikatlich beglaubigte Zeugniſſe, 
b. Lebenslauf, c. amtlich beglaubigter Nachweis 
aus neuefter Zeit über die zur Uebernahme beziehungs- 
weile Einrichtung einer Apothefe erforderlichen Mittel 
(vgl. auch den zweiten Punft tes nachfolgenden Abfages), 
d. polizeiliche Führungg-Attefte — ſiehe Schluß —. 

er Bewerber hat außerdem pflihtgemäß zu ver⸗ 
fibern, entweter daß er eine Apothefe bisher nicht be 
ſeſſen hat, oder — falls dies ber Fall fein follte, — 
anzugeben, wo er eine ſolche befefien hat, und bie 
Brände Har zu legen, aud denen er fein Beſitzrecht an 
derfelben aufgegeben: hat, auch den Kauf: und Verkaufs⸗ 
preiß ber aufgegebenen Apothefe genau zu nennen. Er 
muß für die in tage ſtehende Anlage, melde vorause 
fihtlih bedeutende Mittel erfordert, Yan Befig folder 
Mittel nachweiſen und ſich verpflichten, von der Gon- 
ceffton, falls fie ihm verkiehen werden ſollte, Gebrauch 
zu maden. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf Hin, dag Geſuche yon 
Bewerbern, melde erft nach dem Gapre 1880 (bei B. 
rädfitigung geringer Zeitunterfhiete) approbirt fm, 
großen Zapf mehr berechtigter Bewerber zur 
Zeit feine Ausficht auf Erfolg haben. Solche Apotheker 
ftehen deshalb zur Vermeidung unnöihigen Schreibwerls 
x. am Beſten von ter Bewerbung ab, 

Bei Apothelern, melde . ish. zeitweiſe vom Apo⸗ 
thelenfache abgewandt haben, muB das Approbations⸗ 
alter felbfiverftändlic gefürzt werten, 





Die Bewerber haben ihren Meldungen polizeis 


A16 


liche Führungsatteſte ans ſämmtlichen 
Orten, an welchen fie in oder außerhalb 
ihrer Laufbahn als Apotheker thäatig ge: 
wefen en fud, beizufügen, 

Sa iichlcd bemaerfe ich, dag die Conceſſton in Ger 


mäßpeit des Allerbödften Crieſſes vom 30, Iumi 1694| - 


ald eine unveräußerliche und mmvererbliche 
verli werden wird, der Inhaber derſelben ſomit 
yiı ion von Geſchaͤftsnachfolgern nicht befugt 
fein mm der Wittwe, jonieten mi Kindern 
deſſelben nur freiflehen wird, die Mporhefe nah Map 
gabe des SA ver Residirten Apothefenorbnung vom 
11, Dftober 1801 durqh einen geeigneten Pronifor ver 
walten zu Taffen. 
Berlin, den 3. Dftoder 1695. 
Det Volizel-Präfident. 

Berliner und Charlettenburger Preife im Monat September 1895. 
6. A. Engros-Marftpreife 

im Moönatsdurdfdnitt. 


In Berlins “ 
14 Mark 18 Pf, 


für 100 Klgr. Weizen (gut) 

— do. (mittel) 13 = Wr 
GE do. (gering) 13 = 25 =» 
= 2 # Roggen (gut) 1 =: 08 = 
ee 08, do. (mike) 1 = 36 = 
a do. (gering) 1 = 07 = 
e =: =) Gerfe (gu) 13.: 6 - 
a do. (mitte) 13 = 68° » 
a do. (gering) 11 = 66 = 
= == Hafer (gut) 4 + 29 - 
= 2,2 "80. (mittel) 13° = 16 = 
EZ do. (gering) 12-08 = 
*» © = Erben (gut) 15: 8 = 
e 88 do. (mittel) 14 = 98 = 
a do. (gering) 14» 1 = 
= 2 VRichtſtroh 3» 7% = 
2 Eden 4 ee 5: 


Monats-Durgfgnitt der, höchſten Berliner 
Tagrspreife eniebheich 5% WUnffichlag 
ür 50 Kigr. 
Hafer Sirop Hau - 
im Monat September 7,79 ME, 2,15 Dt., 2,94 DE 
R. Detail-Marftpreije > 
im Monatsdarchſchnitt. 
J 1) In Berlin: 
für 100. Klgr. Erbſen (geibez. Kochen) 30 Dart — Br 


.. »  Speljebohnen (meiße) 37 50 

eo» vLinſen #0 =: BU + 
e = =  Sartoffen 5 u 14 
⸗1 Ktgr. Rindſleiſch v. d. Keule = AU» 
et Mindfleii (Bauhfleiih) 1 = 05 = 
«1: =  GSchmeinefleifg 1,20» 
= 1» Kalbfleiih 1 = :20. « 
e 1 = Hammelflicd- 1.3 = 
= 1 = .Sped (gemindert) 1 = 40. 
«1 =  Ebutter 2:39» 
⸗vobð · Eina Eier 320 





2) Za Charlottenburg: 
für 100 Klgr. Erbien (geite,, Koden) 32 Marf — u 





ESpe iſe bohnen (weiße) u — 

evVinſen — —* 
Rartoffeln ⸗50 
s 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 40 + 
1 - 5 Bauchſleiſchh 1 = 12 
» 1 = Schweinefleih 1 = 3 + 
«1 « Kalkfleiid 12365 
et = Hemmerfleiich = 8: 
:1 « pe _ (eerdugen) 1-46 :* 
1 = Ch 20: 
: 60 Stüd rg 3 =: 6 + 


C. Durhfgnitts-Labenpreife an einem der 
legten Tage des Monate Sepsember 1895: 
1) In Berti: 
fir 1 air. Mehl z. Speifebereitung a, Weizen 33 I 


1 desgi. a. Roggen 27 
».1 = Gerftengraupe ö 35 = 
= 1 = Gerfiengrüge 33 : 
= 1 =  Budweizengrüge 33: 
1 + gafergt ge 3: 
=41 = BHirfe 38: 
= 1 = Reis (Java, mittfer) 65 
«1 =  Javasstaffee (mittier, roh) 3 Marf 10 gi, 
De Br ze) 5 gelb in 

gebr. Bohnen) A = 97: 
«1 =  Speifefal 20 : 
:1 =: Soreifmar fs) 1 - 30° 
2) In Charlottenburg: 
für 1 Kigr. Viepl z. Speifeteeitung a. " eigen 38 I 
1 = desgl. Roggen 30 
» 1° = Gerflengraupe 40 : 
« 1 = Gerftengrüge 40 : 
» 1 =  Buhweigengrüge 38 ⸗ 
» 1 = Hafergrüge 33 + 
«41 = Hide 5 ‚ 
« $ = Reis (Java, mittfer) „ 
= 8 =  Javarftaffee (mittler,rop) 2 Marf 3 
1 Jana-Rafier Tb in 3 15 
En ohnen) 
⸗1Speiſeſalj 20 
617 Sönemeloman ee) — =» 9° 
Berlin, den 9. Dftober 1 
Röniglicted Yotigei-Präfü ” eite Abetheilung. 
Bekanntmachung. 
70. Die Wittwe des am 16. September 1895 ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Friedrich Mattfelde, Marie 


Mattfeldt, hierfelbſt hat, nachdem die ihrem Eher 
manne unter dem 20. Mai 1880 ertheilte Konjeſſion 


zur Berreibtung bed Geſchäfts der Beförderung von 


Ausmwanderern Imerhalb des preißiiden Staates mit 
Ausflug der Provinj rlofthen ift, die Rüd- 


gabe der zur Sicherſtellnug des ——— [22 


hinterlegten Kaution von 15000. IR. beantragt. 

In Gemäßbeit bed, 6.14, desiMegfements YO 
6, Eeptember 1853, beireffend die Geicafsnährung 
ter zur Beförderung von Auswanderern Fongeffioniriit 
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Perfonen uud die von denſelben zu beſtellenden Kautionen 
wird ſolches bierdurd mit tem Bemerken zur öffent 
lichen Kennmiß gebracht, daß etwaige aus der Geſchaͤfts-⸗ 
führung des x. Mattfeidt herzuleitenden Auſprüche 
an bie beftellte Kaution binnen einer zwoͤlfmonatlichen 
Friſt vom heutigen Tage an bei dem Polizei⸗Präſidium 
bierjelbft angemeldet werben müflen, widrigenfalls nad 
Ablauf die jer Fri ‚die Kaution a0 die Empfaugsberech⸗ 
tigien zurädgegeben werben wird. B 

Berlin, ten A. Därpger 1895. 

Der Polizei:Präfident. 

Belanntmadung. . 
71. Dad unter dem Namen Dr. Dreffel’s 
Nervenfluid gegen Nervenfranfpeiten alfer Art ans 
geprieſene umd zum Preiſe von M. 6,00 für 100 gr 
vertriebene Geheimmittel if eine Miſchung ven Arnifas 
tinftur, Hoffmannstropfen und geringen Mengen 
Mentbol, welde nad der Arzneitare für ben Preis 
von M. 1,50 hergeflellt werden muß, zur Heilung von 
Nervenfranfpeiten aber volltommen.werthlos ift. 

Das Publikum nird Daher vor dem Anfauf diefes 
Mittels, wie au vor dem Anfauf einer von Dr. 
Dreſſel berausgegekenen und von den Gebrübern 
Gerhardt in Leipaig gedrudten Broſchüre: „Die 





Nervenfranfpeiten, ihre Behandlung und Heilung” ein- 
dringli gewarnt. ‚Berlin, den 8. Dftober 1895. 
Der Poligei-Präfivent. . 
Belanntmachungen der Raiferliche 
Ober Potidireftion zu Berkin. 
Befanntmadhung. 

77. Der Fernſprechanſchluß mit Graudenz if er» 
öffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Ge- 
ſpraͤch bie zur Dauer von 3 Minuten beträgt eine Marf. 

Berlin C., den 11. Dftober 1895. 

' Der Kaiſerliche Dber-Bofdixektor. 

. Bekauntmachung. 
78. Der Fernſprechverlehr mit Detmold iſt eröffnet 
worden. Die Gebüpr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bie zur Dauer non 3 Minuten beträgt eine Matt. 

Berlin C., tl. Dftober 18085. ©." 

Der Anijerlihe OberrPofbirektor, 
Bekannt: mugen der Raiferlichen - 
DberVoRdirektion zu Potsdam. 

79. _Iw Gallinden wird am. 15: Dftober eine mi 
der PoRpütifiehle daſeibſt vereinigte Telegrappenhütffiche 
in. Wirfjamfeit treten. J 

VPotsdam, den 11. Oktober 1896. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 





Befanntmachungen 
29. a 





weif 
der Ceitens des Kreis:Ausichufles des Kreifes Teltew auf Grund ders 5 2 zu 4 ber Baı 
iaten Veränderungen von Ocmeinde: nnd Gutsbesirfegrenien für va 


der Kreisausfchüfle. 

en Su 8. { 1891 
inbe: 

gemein 1: eur vom 3. Zau 








in Betracht fommenden Grundfüde, 


Die von dem Raufınann Georg Schulg ın Deutic= | 
Wilmersdorf erworbenen, im Grunddude von | 
Schöneberg unter Band 49 Blatt 1763 ver | 
zeichneten Parzellen Kartenblatt M 114,7 | 
und 115/7 der Gemarkung Schöneberg in Größe 
von zufommen 18 ar 51 qm. 

Seitend des Königlichen Domänen » Amts 

Müplenyof in Berlin an den @flafermeifter 

Guſiav Schramm in Tüdersborf veräußerte 

Parzelle Kartenblatt 2 „N? 270/78 der Gemar⸗ 

fung Yüdersdorf in Größe von 1,35 ar. 

Das Seitens ter Königlipen Regierung an den 
Tiſchlermeiſter Krüger in Waunfee veräußerte, 
ım Grundbuche von Potsdam'er Fort unter 
Artikel 4 Band I. Blatt 3 verzeichnete Grund- 
ftück Kartenblatt I, Parzelle NF 83/55 der 
Gemarfung Porsdam’er Forft in Größe von 
3 ar 47 qm. . 

Die von dem Bauergutsbefiger Ferdinand Stein- 
haus in Thyrow erworbene fiscalifche Dorf: 
ſtraßenparzelle Kartenblatt I. NE 68/36 der 
Gemarfung Thyrow in Größe von 1 ar 65 qm. 

Berlin, den 3. Oftober 1895. 





Die 





Bereigmung Deo 











feitherigen | künftigen 
Geinceng ey! Sukopeucte 
Swöneberg. 


Bemeriuugen 














Domainen« Gemeindebejirt 
Fiokus. Lũdersdorf. 
Gutsbezirk | Örmeinbebezut| J 
Potsdam'er Forſt. Stolpe. B 
Domainen-⸗Gemeindebezirk Be 
Fiskus. Thyrow. 





Der Landrath des Ktreiſes Teltow. 





Perſonalchronik. 


Wiheims · Geſin um. Amsevorfleper-Sielivertreier des 


Im Kreiſe Neu-Ruppin iſt an Stelle des Haupt⸗ Aynısberitts 3 — F„riedrich Wilhelms-Gefür — ernannt 


mannd a. D. Kayſer zu Hohenojen, welcher aus dem 


n 
+ Bezirke verzieht, der Gefütrendant Harme i zu Friedrich — Kreiſe Ofprignig iſt der Gutspächter Strödel 
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zu Weitgendorf nad Ablauf feiner Amtsperiote von 
Neuem zum Amtsvorfieher-Stellvertreter des Amts⸗ 
bezirls 27 --- Nettelbedt — ernannt worden. 

Der Bürgermeifter a. D. Demuth in Charlotten⸗ 
burg if zum Händigen Stellvertreter des Amtsanwalts 
bei tem Königlichen - Amtsgericht daſelbſt ernannt 
worden. : ' 

Des Kaifers und Königs Majeſtät haben Aller⸗ 
gnaͤdigſt gerubt, dem Dkerförfer Kampmann in 
Dranienburg den Titel „Horfimeifter” mit dem Range 
der NRäthe vierter Klaſſe zu verfeiben. 

Der bei ber Einfommenfenerseranlagungsfommiifion 
in Jüterhog beihäftigte Clvilanwaͤrter Meyer if zum 
Stemerfupernumerar ernannt worden. 

Bei der Königlichen Direktion für die Verwaltung 
der direften Eteuern in Berlin find folgehde Perfonal« 
Veränderungen eingetreten: ?) ber Regierungs · Aſſeſſor 
Preuß if .ter Wöniglichen Regierumg zu Polen über- 
wiefen. 2) Bew Regirungs-Alleflor Venoke ift die 
tommiflarifche Verwaltung bed Landrathsamtes im Kreife 
Tadel und. dem Regierungs⸗Aſſeſſor von Gehren 
diejenige im Kreife Homberg Übertragen worten. 
3) Der Landrath Dr. Border aus Lindlar, der Ne: 
nierungsrath Dr. Boehlke von Gumbinnen und der 
Negierungs-Affefior Dr. von Waldtpaufen aus 
Efien a. Ruhr find der Direktion zur dienſtlichen Ver⸗ 
mendung ‚überwichen. Es find: 4) der Rechnungsrath 
Scheuver in den Rupefland verfegt, 5) der biäherige 
Buchhalter Beſſer zum Regierungs-Eefretär ernannt, 
6) ter MititäreSuperntimerar Weik verftorben, 7) die 
MiitärAnwärier Hägert, Mende und Kroß ale 
MilitäreSupernumerarg angenommen, 8) ber Civil 
Anwärter Benzien als Civil-Supernumerar eingetreten. 

Ter bisherige Pfarrer zu Kuhbier, Diözefe Prig- 
walf, Friedrich Ludwig Martin Müller, if zum 
Dberpfarrer zu Putlitz, Diözefe Putlig, beftellt worden. 

Der bisherige Dinfonus und Garnifonpfarrer in 
Jena, Dr. Johann Efriftian Auguſt Kind, if zum 
Pfarrer an ter Neuen Rirce zu Berlin, Diögefe Fried⸗ 
richswerder, beflellt worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Golling if 
als Gemeindeſchuireltor in Berlin angeftellt worden. 

Perjonalverändernngen im Benitte der 
Kaiferlihen OberPofdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats September 1895 find 
ernannt zu Ober-Pofdiveftiongfefretären die Poft- 
fefretäre Edert, Joh. Gartz, Kramer, der Telegra: 
phenfefretär Winter, zum Ponbaufefretär der Architekt 
Denft, zu Bureauaffiftenten die Ober» Telenraphen- 
aſſiſtenien Lier, Boigtfänder, zum Ober⸗Telegra⸗ 





phenaififienten der Bureauaſſiſtent Keddig; angeftellt 
als Telegraphen⸗ Mechaniker die Telegraphen-Hulſo⸗ 
mechaniker Böftel, Georg Schneider, Dsfar Müller, 
verſetzt von Berlin Ober » Poftdireftionsjekrerär 
tingenberg nad Zeig, Poſtaſſiſtent Ernft Buchholz 
nah Zehdenid; nad Berlin Poſtſekretär Jahn von 
Barmen, Neef von Gonftantinopel, Poſtaffiſtent Herwig 
von Zehdenid; in_den Aubeſtand getreten ver 
Ober:Telegraphenaffiftent Kärtner (fünftiger Wohnort 
Freyſtadt N.⸗Schl.); geſtorben der Pokiefterär 3. K. 
O. Schultz, ber Poſiſetreiar a. D. K. G. W. Müller. 


Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer⸗ 
liqen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt iſt: der Pofpraftifant 

Harwart ın Potstam als Poflfefretair. 

Ernannt find: die Poffefretaire Becher er und 
Stamm in Potsdam zu Ober-Poftdireftiongfefretairen, 
ter Dber-Poftaffiftent Törlig in Potsdam zum Bü: 
reauaffütent. 

Zunächft probeweife übertragen ift: dem Pof- 
fefretaiv Großfurth aus Düffeldorf eine Büreaus 
beamtenftelfe I. Klaffe bei der Ober-Poſtdirektion in 
Porsdam. 

Verſetzt find: ver Podireftor Meinert von Anger 
mände nad Schmeht, der Poftdireftor Paalzom von 
Oollnow nad) Angermünde, der Ober:Poftdireftione 
fefretaiv Krüger von Potsdam nah Allenftein, ter 
VPoſtſetretair Bartich von Potsdam nach 
Eiſaß), der Dter-PoRaififtent Pann von Neuenburg 
(Wefpr.) nad Göpenid, der Dber-Poftaffiflnt 
Pankow von Strausberg (Stadt) nad Friedrige 
bagen und ter Ober-Telegraphenaffiftient Stendel 
von Straßburg (Elfag) nah Brandenburg (Havel). 

In den Nuheſtand tritt: ter PYoRbireftor von 
PYawlifowsfi in Schwedt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Betfannntmahung. 

Während res Geſchäftsjahres 1896 werden 
die Berihtötage in Purlig am 0. und 20. Jannar, 
3. und 17. Februar, 2. mund 23. März, 13. und 27. 
April, 4, ımd 18: Mai, 1: ımd 15. Juni, 6. nnd 13. 
Juti, 21. und 24. Eeptember, 12. und 26. Oftober, 
9. und 23, November, 7. und 24. Dezember‘ in dem 
im Rathhauſe zu Putiitz befindlichen Gerichtszimmet 
abgehalten werden. Auf dem Gerihtetage fönnen auch 
Anträge auf Eintragungen in die Landgiterrofle geftellt 
werben. . j 

Prigwalf, den 7. Dftober 1895. 
Koönigliches Amtsgericht. 
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Hierzu eine Extrabeilage, enthaltend die 


— + 


Polizei-Verordnung über den Handel mit Giften, ſowie ehe 
Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertiensgebühren betragen für eine einfyaltige Druckzeile 20 Pf. 
Velagsblätter werden der Bogen mit 10 A. beredinet.) 


Redigirt ven der Königlichen Regierung zn Potsdam. 








Potodam, Buhrruterei ver MW. vayn ſchen Werben. 





Ertra⸗Beilage zum Amtsblatt. 
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Polizei· Verurduung über den handel mit Giften, 


Nachdem duch Beleg vom 13. Auguft 1895 (G.⸗S. ©. 519) der Ahfchnitt I bes erge zu 
ber revidirten Apothelerordnung vom 11. Dftober 1801, enthaltend bie Ausführliche Anweiſung für 
ſammtliche Apotheker und Materialiften in ben Königlich Preußiſchen Landen, wie fie fi) bei der Auf 
bewahrung und Berabfolgung der Giftwanren zu verhalten Haben, vom 10. Dezember 1800“, aufgehoben 
worben ift, wird auf rund des $. 136 Abſatz 3 des Gefeged über die allgemeine Laribesvermaltung vom 
30. Juli 1883 (G⸗S. ©. 195 ff.) unter Bezugnahme auf ben Beſchluß bes Bundesrathes vom 29. Nos 

‚ vember 1894 nachftehende Polizei⸗Verordnung erlafien. 


8.1. 
Der gemerbömäßige ganbel mit Giften unterliegt den Beftimmungen der 88.2 bis 18. 


ifte im Sinne diefer Beſtimmungen gelten bie in Anlage I aufgeführten Drogen, chemiſchen — 
Präparate und Zubereitungen. ’ ' mar 
8.2. 
he von Giften müffen überfichtlich geordnet, von anderen Waaren getrennt, und bürfen  Wuf- 
weber über noch unmittelbar neben Nahrungs- oder Genußmitteln aufbewahrt werben. a 


%3. 

Borräthe von Giften, mit Ausnahme der auf; abgejchlofienen Giftböden verwahrten giftigen 
Pflanzen und Pong (Burgen, Kräuter u. |. w.), müflen fi in dichten, feften Gefähen befinden, 
welche mit feſten, gut fließenden Dedeln oder Stöpfeln verjehen find. 

In Schiebladen dürfen Farben, ſowie die übrigen in den Abtheilungen 2 und 3 der Anlage I 

ührten feften, an der Luft nicht zexfließenden oder verdumftenden Stoffe aufbewahrt werben, fofern 
die Schieblaben mit Dedeln verjehen, von feiten üllı umgeben. und fo beihaffen find, daß ein 
Verſchũtten oder Verftäuben des Inhalts ausgeſchloſſen ilt. 

‚Außerhalb der Vorrathsgefäße barf Gift, unbeichadet der Ausnahmebeftimmung im Abſatz 1, 

fich nicht befinden. 


84. 

Die Vorrathsgefäße müffen mit ber Aufſchrift „Gift“, ſowie mit der Angabe des Inhalts unter 
Anwendung der in der Anlage 1 entha g_ber_ort8= 
üblichen Namen in Heinerer Schrift gel her Schrift 
auf [waren Grunde, bei Giften der m Grunde, 
deutlich und dauerhaft bezeichnet fein m und Jod 
dürfen mittelft Radir⸗ oder Aehverfahre 

Dieje Beftimmung findet auf X Großhandel 
dienen, nicht Anwendung, fofern in ant ennzeichnung 
geſorgt iſt. Werden jedoch aus derarti 8 Geſchafts⸗ 
nhabers beſtimmten Vorraͤthe entnom inſt üblichen 


Kennzeichnung, die Gefäße nach Vorſch 
1 


u 8.5. 

Die in Abtheilung 1 der Anlage I genannten Gifte müſſen in einem befonderen, von allen Seiten 
durch fefte Wände umfchloffenen Raume (Giftkammer) aufbewahrt werben, in welchem andere Waaren 
als Gifte fi nicht befinden. Dient als Giftlammer ein hoͤlzerner Verfhlag, fo barf berfelbe uur in 
einem vom Verkaufsraume getrennten Theile des Waarenlager3 angebracht fein. 

Die Giftlammer muß für die darin vorzunehmenden Arbeiten ausreichend durch Tageslicht erhellt 
und auf der Außenfeite der Thür mit der deutlichen und dauerhaften Aufſchrift „Gift“ verſehen fein. 

Die Giftfammer darf nur dem Geſchäftsinhaber und deſſen Beauftragten zugänglich und muß 
außer ber Zeit des Gebrauchs verſchloſſen fein. . . 

" 86. " 

Innerhalb der Giftlammer müſſen die Gifte der Abtheilung 1 in einem verſchloſſenen Behältnitfe 

Giftſchrank) aufbewahrt werben. . 
ei 25 —R muß auf ber Außenfeite ber Thür mit der deutlichen und dauerhaften Aufſchrift 
„Gifl“ verfehen fein. . “ 

Bei dem Giftichranfe muß fih ein Tiich ober eine Tiſchplatte zum Abwiegen ber Gifte befinden. 

Größere Vorräthe von einzelnen Giften ber Abtheilung 1 dürfen außerhalb des Gifiſchrankes 
aufbewahrt werben, fofern fie fih in verſchloſſenen Gefäßen befinden. 

87. . 

Phosphor und mit ſolchem Hergeftellte Zubereitungen müffen außerhalb des Giftſchrankes, fei es 
innerhalb oder außerhalb der Giftkammer, unter Verſchluß an einem froftfreien Orte in einem feuerfeſten 
2ehältniffe, und zwar gelber (weißer) — unter Waſſer, aufbewahrt werden. Ausgenommen ſind 
Phosphorpillen; auf dieſe finden die Beſtimmungen der SS. 5 und 6 Anwendung. . 

Kelium und Natrium find unter Verſchluß, wafler- und feuerſicher und mit einem fauerftofffreien 
Körper (Baraffinöl, Steinöl oder dergleichen) umgeben, aufzubewahren. 


8.8. . 

Zum ausſchließlichen Gebrauch für die Gifte der Möiheitung 1 und zum ausſchließlichen Gebrauch 
für die Gifte der Abtheilungen 2 und 3 find befondere Geräthe (Wagen, Mörfer, Löffel und dergleichen) 
zu verwenden, welche mit der deutlichen und dauerhaften Aufihrift „Gift“ in den, dem 8.4 Äbſatz 1 
entſprechenden Farben verfehen find. In jedem zur Aufbewahrung von giftigen Farben dienenden 
Behälter muß fich ein befonderer Köffel Befinden, Die Geräthe dürfen zu anderen Zwecken nicht gebraud)t 
werben und find mit Ausnahme ber Löffel für giftige Farben ftets rein zu halten. Die Geräthe für die 
im Gififhranfe befindlichen Gifte find in dieſem Nuhubermahten. Auf Gewichte finden diefe Vorſchriften 
nicht Anwendung. 

Der Verwendung befonderer Waagen bedarf e8 nicht, wenn größere Mengen von Giften unmittel- 
bar in ben Vorraths⸗ oder Abgabegefäßen gewogen werben. ‚ 


5 8.9. 

Ginfäitie der Aufbewahrung von Giften in den Apotheken greifen nachfolgende Abweichungen 

von den Beltimmungen ber 8.4, 5 und 8 Pla: 

(gu $. 4) Die Vellimmungen im $. 4 gelten für Mpothefen nur infomeit, als fie ich auf die 

. Gefäße für Mineraljäuren, Laugen, Brom und Jod beziehen. Im Uebrigen bewendet 
es Hinfihtlih der Bezeichnung ber Gefäße bei den hierüber ergangenen bejonderen 
Anordnungen. 

(su $. 5.) Die Gifttammer barf, falls fie in einem Vorrathsraume eingerichtet wird, auch durch 
einen Lattenverſchlag hergeftellt werden. Kleinere Vorräthe von Giften der Ab— 
theilung 1 bürfen in einem befonderen, verjchloffenen und mit der deutlichen und 
dauerhaften Aufſchrift „Gift“ oder „Venena” oder „Tabula B" verjehenen Behältniſſe 
im Xerfaufsraume oder in einem geeigneten Nebenraume aufbewahrt werben. Iſt 
der Bedarf an Gift fo gering, daß der gefammte Vorrath in diefer Weile verwahrt 
werben Tann, fo befteht eine Verpflichtung zur Einrichtung einer befonderen Gift- 
kammer nicht. " 


— 8 — 


(gu $. 8) Für die im vorſtehenden Abſatz bezeichneten kleineren Vorräthe von Giften der Ab⸗ 
eilung 1 find befondere Geräthe zu verwenden und in dem für dieſe beftimmten 
ehältniffe zu verwahren. Ye bie in ben Abtheilungen 2 und 3 bezeichneten Gifte, 

ausgenommen Deorphin, deifen Werbindungen und Bubereitungen, find befondere 


Geräthe nicht erforderlich. 


8. 10, 
Gifte dürfen nur von dem Geichäftsinhaber ober den von ihm Hiermit Weauftragten ab= gabe 
gegeben werben. der Gifte, 


8§. 11. 

Ueber die Abgabe der Gifte der Abtheilungen 1 und 2 find in einem mit fortlaufenden Seiten- 
zahlen verjehenen, gemäß Anlage II eingerihteten Giftbuche bie bafelbft vorgefehenen Eintragungen zu _Mntape 7, 
bemirten. Die Eintragungen müffen jogleih nach Werabfolgung der Waaren von dem Berabfolgenden — 
felbft, und zwar immer in unmittelbarem Anfhluß an die nöd vorhergehende Eintragung ausgeführt 
werben. Das Giftbuc iſt zehn Jahre lang nad) der Iepten Eintragımg aufzubewahren, 

Die vorftehenden Beftimmungen finden nit Anwendung auf die Abgabe der Gifte, melde von 
Großhaͤndlern an Wiederverkäufer, am techniſche Gewerbetreibende oder an ftaatliche Unterfuhungs- oder 
Zehranftalten abgegeben werben, fofern über bie Abgabe bergeftalt Buch geführt wird, daß der Verbleib 
der Gifte nachgewieſen werden kann. 


$. 12. 

Gift Darf nur am folde Perfonen abgegeben werben, welche als zuverläffig Bekannt find und 
das Gift zu einem erlaubten gewerblichen, wirhhſchaftlichen, wiſſenſchaftlichen oder Fünftlerifchen Zwecke 
benugen wollen. Sofern der Abgebenbe von dem Borhandenfein biejer Vorausfegungen fihere Kenntniß 
nicht Hat, darf er Gift nur gegen Erlaubnißfcein abgeben. 

Die Erlaubnißfcheine werden von ber Drtdpoligeibehörbe n 
Anlage III ausgeſtellt. Diefelben werben in ber Regel mır für eine Klage m 
aud für den Bezug einzelner Gifte während eines, ein Jahr nicht en 
Der Erlaubnißfchein verliert mit dem Ablaufe des vierzehnten Tages 
Sältigfeit, fofern auf demjelben etwas Anderes nicht vermerkt ift. 

An Kinder unter 14 Jahren dürfen Gifte nicht ausgehändigt werben. 


$. 13. 
Die in Abtheilung 1 und 2 verzeichneten Gifte dürfen nur gegen fchriftlihe Empfangsbeicheinigung 
Giftſchein) des Erwerbers verabfolgt werden. Wirb das Gift durch einen Beauftragten abgeholt, fo hat 
der Abgebende 6 10) aud von dieſem ſich den Empfang, beicheinigen zu laſſen. . 

Die Beſcheinigungen find nad) dem in Anlage IV vorgefchriebenen Mufter auszuftellen, mit Dem Muage ,, 
entfprechenden Nummern des Giftbuchs zu verjehen und zehn Jahre lang aufzubewahren. TR 
Die Empfangsbeftätigung Desjenigen, welhem das Gift ausgehändigt wird, darf aud) in einer 

Spalte bes Giftbuchs abgegeben werben. 
Im alle bes $. 11 Abſatz 2 ift die Ausftellung eines Giftſcheins nicht erforderlich. 


. $. 14. 

Gifte müſſen in dichten, feften und gut verſchloſſenen Gefäßen abgegeben werben; jeboch genügen 
für fefte, an ber Luft nicht zerfließende ober verdunftende Gifte ber Abtheilungen 2 und 3 dauerhafte 
ne „rer Art, fofern durch dieſelben ein Verſchütien oder Werftäuben bes Inhalts aus— 
geſchloſſen wird. 

Die Gefäße ober bie an ihre Stelle tretenden Umhüllungen müffen mit ber in $. 4 Abſatz 1 
angegebenen Bezeichnung fowie mit bem Namen. bes abgebenden Geſchaäftes verjehen fein. Bei feiten, 
an ber Luft nicht —— oder gerbunftenben Giften der Abtheilung 3 darf an Stelle bes Wortes 
Gift die Aufſchrift „Vorſicht“ verwendet werden. ’ 

ie 
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Bei der Abgabe an Wiederverkäufer, techniſche Gewerbetreibende und ſtaatliche Unterfuchungs- 
oder Lehranſtalten genügt indeſſen jede andere, Verwechſelungen ausſchließende Bezeichnung. 


8. 16. . 

Es ift verboten, Gifte in Trink ober Kochgefäßen ober in ſolchen Flaſchen ober Krügen abzu- | 

geben, deren Form oder Bezeichnung die Gefahr einer Verwechſelung des Inhalts mit Nahrungs oder 
Genußmitteln herbeizuführen geeignet ift. 


8. 16 


Auf die Abgabe von Giften als Heilmittel in den Apotheten finden bie Vorſchriften der 88. 11 
bis 14 nicht Anwendung. 


8. 17. 
Befondere Auf gebrauchsfertige Del-, Harz oder Ladfarben, ſoweit fie nicht Arfenfarben find, finden bie 
Bor- Vorſchriften der 88. 2 Bis 14 nicht Anwendung. Das Gleiche gilt für andere giftige Farben, welde in 
feriften Form von Stiften, Paſten oder Steinen oder in gefchlofjenen Tuben zum unmittelbaren Gebrauch fertig 
Garden. geftellt find, fofern auf jedem einzelnen Stud oder auf deſſen Umhüllung entweder das Wort „Gift“ 
beziehungsmeile „Worfit" und der Name der Farbe oder eine das darin enthaltene Gift erfeunbar 
machende Bezeichnung deutlich angebracht ift. 


8.18. 
Ungeziefer- Bei ber Abgabe ber unter Verwendung von Gift, eftellten Mittel ſchaͤdliche Thiere 
"mitte, (fogenannte Ungeziefermittel) ift jeder Badung eine Belehrung — die mit einem — Gebrauche 


vertnupften Gefahren beizufügen. Der Wortlaut ber Belehrung kann von der zuftändigen Behörde vor- 
geſchrieben werben. , 

Arſenhaltiges Fliegenpapier ‚elgpbalten oder abzugeben, ift verboten. Andere arſenhaltige 
Ungegiefermittel dürfen ‚nur mit einer in Waſſer leicht Löslicyen grünen Farbe vermifcht feilgehalteri sder 
abgegeben werben; biefelben dürfen nur gegen Erlaubnißichein ($. 12) verabfolgt werben. 

Stryhninhaltige Ungeziefermittel dürfen nur in Form von vergiftetem Getreide, welches in tauſend 
Gemwichtötheilen höchſtens fünf Gewichtstheile falpeterfaures Strychnin enthält und dauerhaft dunkelroth 
nefärbt iſt, feilgehalten oder, abgegeben werben. . . 

Vorſtehende Beſchränkungen können zeitweile außer Wirkfamfeit gefegt werden, wenn und ſoweit 
es fi darum Handelt, unter polizeilicher Aufſicht außerorbentlihe Maßnahmen zur Verlilgung von ſchäd⸗ 
lihen Thieren, 3. B. Feldmäufen, zu treffen. 


8.19. 
Gewerbe: verſonen, welche gewerbsmaͤßig ſchaͤdliche Thiere vertilgen (Rammerjäger), müffen ihre Borräthe 
Bereich ber von Giften und gifthaltigen Ungeziefermitteln unter Beachtung der Vorſchriften in Ben — 2,3,4, 7 und, 
füger. ſoweit fie die Vorräthe nicht bei Ausübung ihres Gewerbes mit ſich führen, in veridjlofienen Räumen, 
melde nur ihnen und ihren Beauftragten zugänglich find, aufbewahren. Sie dürfen die Gifte und die 
Mittel an Andere nicht überlaffen. " 


8. 20. 
Die Beſtimmungen ber S$. 4 und 6 über die Bezeichnung ber Vorrathsgefäße und bie Behältmiffe 


und Geräthe inmerhalp der Giftlammer finden auf Neuanfhaffungen und Neueinrichtun; fofort, im 
Uebrigen vom 1. Januar 1897 ab Anwendung. ' ſcaffmma 


Für Gewerbebetriebe, welche bereits nor Erlaß dieſer Verordnung beſtanden haben, Können Aus⸗ 
nahmen von den Vorſchriften bes $. 5 bis zum 31. Dezember 1898 naßgelaffen werben. 


8.21 


Worſtehende Vorſchriften treten fofort für die gefammte Monarchie in Kraft, alle entgegenftehenden 
Provinzial, Regierungs- und Ortspolizeiverordnungen find aufgehoben. 
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8.22. den 
Die für die Apotheken über ben Handel mit Giften beftehenden weitergehenden Borfchriften 
bleiben auch ferner in Kraft. 


8. 28. 
be a nee PVolizeiverorbnung werben, foweit in den beftehenben Geſetzen 
nicht Höhere Strafen vorgefehen ch 8, 387 ur 5 des Etraſaeſehbuchee mit Geidſtrafe bis zu 
Einhundertfünfzig Mark oder mit I Bat bh 2 


Berlin, den 24. Auguſt 1806. 
I... 5 
Der Minifter der geiftlichen, 


Unterrichts⸗ und Medizinal- Der Winter des. Innern. 
Angelegenheiten. . 


Der Minifter für Handel 
und Gewerbe. 


In Vertretung. In Vertretung. . . . In —— 
oe; Behmanm. von Weyrauch. . . Vrounbehreng. 











el. 


Verzeichniß der Gifte, 


Abtheilung 1. 


Alonitin, deffen Verbindungen und Zubereitungen, 
Arfen, deffen Verbindungen und Zubereitungen, auch Arjenfarben, 
Atropin, deffen Verbindungen und Subereitungen, 
Brucin, befien Verbindungen und Bubereitungen, 
Gurare und befien Präparate, - 
Syanwaflerftoffiäure (Blaufäure) 
Eyankalium, bie fonftigen cyanmaflerftoffjauren Salze und beren Löfmgen, mtl Ausuahne 
des Berliner Blau (Eifencyanür) und des gelben Blutlaugenſalzes (Kaliumeifencyanür), 
Daturin, beffen Verbindungen und Bubereitungen, 
Digitalin, deffen Verbindimgen und Zubereitungen, 
Emetin, deſſen Berbinbungen und Bubereitungen, 
Ergthrophlein, deifen Verbindungen und Zubereitungen, 
Iuorwaflerftoffjäure (Flußſaure) 
omatropin, befien Verbindungen und Zubereitungen, 
yoscin (Duboifin), befien Berbindungen und Bubereitungen, 
yoscyamin (Duboifin), deſſen Verbindungen und Bubereitungen, 
antharibin, defien Verbindungen und Zubereitungen, 
Koldiein, deffen Verbindungen und Bubereitungen, 
Koniln, beffen Verbindungen unb Zubereitungen, 
Nikotin, deſſen Verbindungen und Bubereitungen, 
Nitroglycerinlöfungen, 
Phosphor (auch rother, fofern er gelben Phosphor enthält) und die damit bereiteten Mittel zum 
Verlilgen von Ungeziefer, 
Phyſoſtigmin, deſſen Verbindungen und Bubereitungen, 
Pilrotoxin, 
a ale auch Farben, außer Duedjilberhlorir (Kalomel) und Schmefelquedjilber 
innober), 
Stopolamin, befien Verbindungen und Bubereitungen, 
Strophanthin, 
Strychnin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, mit Ausnahme von ſtrychninhaltigem @etreibe, 
Uranfalze, lösliche, auch Uranfarben, 
Beratrin, befien Verbindungen und Zubereitungen. 


Abtheilung 2. 


Acetanilid (Antifebrin), 

Adonis-traut, 

Aethylenpraͤparate, 

Agaricin, 

Moniteztralt, «Inollen, traut, «tinktur, 


Amylenhydrat, 
Amylnitrit, 


Aomorphin, 
Bellabonna=blätter, =ertraft, =tinktur, swurzel, 
Bilfen-fraut, -famen, Bilfenfraut-ertralt, =tinktur, 
Bittermandelöl, blaufäurehaltiges, 
Brechnuß (Krähenaugen), ſowie die damit Hergeftellten Ungeziefermittel, Bredänußegiraft, stinkiur, 
Brechweinſiein, 
—ã 

romaethyl, 
Bromalhydrat, 
Bromoform, 
Butylchloralhydrat, 
Calabarseztratt, -jamen, tinftur, 
Carbol, 
Ehloraeihyliden, zweifach, 

loralformamid, 
Ehloralhydrat, 
Chloreſſigſaͤure, 
Chloroform, 
Ehromjäure, 
Cocain, befien Verbindungen und Zubereitungen, 
Convallamarin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 
Eonvallarin, befjen Verbindungen und Bubereitungen, 


mgen, 

igen, 
bereitungen, 

Kirſchlorbeerol, 

Kodein, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Kollelslörner, 

Kotoin, 

Krotonöl, 


Morphin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Narcein, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Narkotin, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Nieswurz engl jrüne, segtraft, =tinktur, swurzel, 
⸗ (Helleborus), Ahnoazye, :egtralt, »tinktur, wurzel, 

Nitrobenzol (Mirbanöl), 

Opium und deſſen Zubereitungen mit Ausnahme von Dpiumpflafter und -waſſer, 

Dralfäure (Kleejäure, fog. Zuderfäure), 

Raraldehyd, ö 

Bental, 

Bilofarpin, deffen Verbindungen und Bubereitun, 

Sababileriratt, +früdhte, «tinktur, A 

Sabebaumzfpien, =eztralt, =Öl, 


Sanft:Ignatius-famen, ⸗tinktur, 
Santonin, 
Scammonia-harz (Scammonium), -wurzel, 
Scierling (Konium)-fraut, =ertrakt, =früchte, =tinktur,. . 
Senföl, aͤtheriſches, 
Spanifche liegen und deren weingeiftige und ätheriſche Zubereitungen, 
‚Stehapfel-bkätler, «ertralt, «jamen, stinkt, — ausgenommen zum Rauchen oder Räudern —, 
Strophantussertralt, -Jamen, =tinktur, 
Strychninhaltiges Getreide, 
Sullonal und deſſen Ableitungen, 
— defien Verbindungen und Zubereitungen, 
rethan, 
Veratrum (weiße Nieswurz)tinktur, ⸗wurzel, 
Waſſerſchierling⸗kraut, =ertraft, 
Beitlofen=ertralt, =Inollen, ⸗ſamen, =tinktur, wein. 


Abtheilung 3. 


Antimondhlorär, feſt ober in Löfung, 

Baryumverbindungen außer Schwerjpath (ſchwefelſauren Baryum), 

Bittermanbelmafler, 

DVleieffi 

Bleizuder, 

Brechwurzel (Ipecacuanha)-ertraft, =tinktur, wein, . 

Farben, welde Antimon, Baryum, Blei, Chrom, Gummigutti, Kadmium, Kupfer, Pilrinfäure, 
Zink oder Zinn enthalten, mit Ausnahme von: Schwerſpath (ſchwefelſauren Baryum), Chrom 
oryd, Kupfer, Zink, Binn und deren Legirungen ala Metallfarben, Schwefellabmiun, 

® Bnefeint, Schwefelzinn (al Mufivgold), Zinkoryd, Zinnoryd, 

oldjalze, 

33 Ei deſſen Präparate, ausgenommen zuderhaltiges Eifenjobür und Jodſchwefel, 

Soboform, J 

Kadmium und deſſen Verbindungen, auch mit Brom oder Jod, 

Zalauge, in 100 Gewichtstheilen mehr als 5 Gewichtstheile Kaliumhydroxyd enthaltend, 

alium, " 

Kaliumbihromat (rothes chromſaures Kalium, fogenanntes Chromtali), 

Raliumbioralat (Kleeſalz), 

Kaliumchlorat (chlorſaures Kalium), 

Kaliumchromat (gelbes chromſaures Kalium), 

Kaliumhydroxyd (Aetzkali), 

Karbolfäure, auch rohe, ſowie verflüſſigte und verdünnte, in 100 Gewichtstheilen mehr als 
3 Gewichtstheile Karbolſäure enthaltend. 

Kirſchlorbeerwaſſer, 

Koffein, deſſen Verbindungen und Zubereitungen, 

Koloquinten⸗extralt, stinktur, 

Kreoſot, 

Kreſole, 

Kupferverbinduugen, fon 

Zobelienefraut, =tinktur, 

Meerzwiebel, sertraft, =tinktur, wein, 

Mutterkorn, -extrakte (Ergotin), 

Natrium, 

Natriumbichromat, 

Natriumhydroryd (Aetznatron, Seifenftein), 
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Natronlauge, in 100 Gewichtstheilen mehr als 5 Gewichtstheile Natriumhydroxyd entigiheifb; = 
jenacetit 


eat und deren ersinbungen, 
Queckſilberchlorũr (. 


(Ralı lomel), 
Salpeterfä: di ), 
Salkfäure, am en ui nnaene de 15 15 Oemigistheile waſerſreie Säure 


Scwefeltohlenfioff, u 


— Sud Berbhun, in 100 Gewigtstgild mehr als 15 Gewichtst —2 


alze, mit: Ausnahme von Chlorfilber, u | . 
Sa —ã Wngria)-fömer, u u J 
snahnie von“ on ink, j Bi 
innſe je. 8 null. 
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Anlage I. erben 
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E — Tag | Der Siwerders "| Des Möpotenden !| Re | Cigenhändie 
© | fies na | & | Des Bes |° Si, som De EA Big 
& — aabe ot u a Wohnort, ae Womit folge bene en en 
* ben Dot " 94 

Nummer Name Menge fol Stand Wohnung)| Stand Wohnung) u us 











Anlage IM. 
(Name der ausftellenden Behörde.) 
A... 
Erlaubnißſchein 
zum 
Erwerb von Gift. 
Der p. (Name, “öÖ . . au (Wohnort und Wohnung) 
" .. bie (Firma) —EE— BRRRE wünſcht (Menge) 
. Rame des Gifts) * u mann ZU erwerben, UM damit 


—— zu welchem das Gift benutzt werben foll) ..... ION EINE 
Gegen dieſes Vorhaben ift diesſeits nach ftattgefunbener Prüfung nichts zu erinnern 








‚ben. 





Gezeichnung der ausftellenden Behörde.) 
(Namensunterfchrift.) 
(Siegel.) 


Diefer Schein macht die Ausftellung einer Empfangsbefdeinigung (Giftihein) gemäß $. 13 nicht 
entbehrlih. Er verliert mit dem Ablaufe bes 14. Tages nad dem Ausftellungstage feine Gültigkeit, 
fofern ewas Anderes oben nicht ausdrücklich vermerkt iſt. 


2· 


Anlage IV. 
R6........... (068 Giftbude). 
Giftfhein 
Bon (Firma des abgebenden Geichäfts) au zu (Ort) 
befenne ich hierdurch (Menge) | . . (Raine bes Gifts) 


. zum Bwede be... . . . wohl verſchloſſen und bes 
zeichnet cchalen zu haben. 
Der aus einem unvorſichtigen Gebrauche des Giftes entfiehenben Gefahren wohl bewußt, werde 
ich dafür Sorge tragen, daß daſſelbe nicht in unbefugte Hände gelangt und nur zu dem vorgedachten 
Zwecke verwendet wird. 


Das Gift ſoll duchch . abhehoit werden 
(Wohnort, Tag, Monat, Jahr und Wohnung.) (Name und Vorname, Stand oder Beruf des 
Erwerbers.) 


(Eigenhändig gefchrieben.) 


(Bufag, falls das Gift durch einen Anderen abgeholt wird.) 


Das oben bezeichnete Gift Habe ich im Auftrage des Ban) .. (Namen 
bes Erwerber) in Empfang genommen und verfpredje, dafjelbe alsbald unverjehrt an meinen Auftrag 
geber abzuliefern. 


(Ort, Tag, Monat, Jahr.) Ötame und Vorname, Stand oder Beruf des 


u bholenden. ) 
"(Gigeiigändig gefäjrieben.) 


Gebrudt bei Zuibss Gittenfeld in Berlin W. 


Amtsblatt 


ver Röutalißen Negiernug zu Sotasam 





und der Stadt Berlin. " 









36.) N? 2267. Befanntmadung, betreffen® 
35 —— Miebereinfemmen —— 
ſenbahnfra ehe e ‚ate I 
2 ——— en. 
Sm. ten 


(end. 3%). a —* — eo ae 


Renz eines Nachtrages zum Staushaushuisse. 

Eta für das ar som 1. Bent 1896/96. Dem 

4 Septeiiber R 
A 78, ee: ‚088 Yahipminifere; betreffend 

‘die Fe des Grundbucht fir: einen Theil der 

Imtagerichte Aldenhoven, Blantenheim, 

— Jülich, met, ‚Geldern, Adnan, . Angers 

noch. AMobleng, Gohem, Rönkehriaifeld, Simmern, 

Sinzig, Trarbach,: Detgheim, Grevenbroich, Opfat: 

den, Saarlouis,. Daun; Hillesheim, Memmagen, 

Berncaftel und Winlich. Vom 5. September 1 95. 

.— 5 
Wir Wilpelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
Yo Rahpamı.„bje,t Vertretung der Agds⸗rinde 
nee deiehpien bat, die zur Serbeinng ine 
Waſſerwerkes zur Anlegaup ke eiar S preemmfanalifanion| 
und zur Erbauung eines ranfenhaufes erforderlichen 
Mittel im. Wege. einer Anleihe. zu beſchaffen, wolles 
Wir auf den Antrag des Megiſtrais, 

u dieſem Bweı 

Zins ſcheinen verjehene, Seitens der Gläubiger 


(Stü 


unkänbbarg Anleifeiheine im Barage von 3509000 | " Du 


. Maıf qwötellen; zy Aürfen,. 1. 
da ſich Wiergegem weber im Spyereife Ar, Bläniger, 
noch der Sculbnarin- Ems. gu geringem —8 


in Gemaͤßhein des 8 2.deẽ Geſetzes pom 17. Jun 


1833 zur Ausftellung Ki, } Anleipricheinen ann Beirage 
von 3500000 Mart, in Buchladen: Drei Millionen 
fünfpunderttaufend wart. meige in folgenden Abs 


fanitin: 

u .. 1000000. Bart. zu oda Matt, ; 

2000000 Mark; zu 500 Marl, . 
500.000 ; Dart. zu 200 Bayı: 

ufammen 3SUNNM ‚Mark ’ 
nach :demi'canliegembet: after auspuertigen, "nit. dwi 
ib: ‚eimem: beiten: "Srozent jähnlich zu deryinſen und 
nach dem, fefigefellten Titgangapiane mitteilt: Anlarjo 
tet Berbeufenng jährtih :oom 1: Mprik..IBBT: 6 mir: 
wenigſtens einem und einem viertel Prozent des Kapitals, 








Den 25. Offober, 


te. auf je den Inhaber Tpnigute,. mie! 











each: dev: Binfen von den getulgeo⸗⸗ —* 
. zu tilgen find, durch grgenndartiges Privitegiuai 
Unſere landesherrliche Genehmigung reptiich.'; Die 
Enheilung :erfofgt:- win. der —A —— daß sin 
jeder Inpader dieſer Anleiheſcheine die barıds Setben 
gegarıgtnen Meint geltend 5’ machen befugt HR, ohne 
| ge. bem Nachweiſe des Arbertragung des Bigeniiande 
verpflichtet zu ſein. 
Darth — Polbilegum, nelte⸗ Die vor⸗ 
behaltlich der echte Dritter -ertpeien,: wieb füo ‚bie 
Befriedigung ber Inhaber der Autrihejcheine wine Ger 
währleifting:: Eeitens ned Staates nicht abrrnommen 
urtundlich mter — BEE neh mer! 
ſchrift and Seigebemdierh @ —BR 
Gegtra Jagdhaus Ro 
ven 28. :Septamber 16838.. 
S ge. Wilhelm. . - 
FR Miquel; von Wbeten: 
dilegium 
wegen PA far auf den Ib : 
haber . ‚Santender.; Andeihefeine - 
der Stadt · Syondau im Befrdge 
von 35000 Mat, 


geosing - 
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— ER Keihänihrung. 

"Andgefestigt :in Gemißheit . de. —— — 

Privilrgiams wor: 28.’ Beptsunbep: LEDS Ann obtatt bit 
3: Potsdum Tan u. ei 








Aufi: Grund des von ·dean Dezinföriiug! 
Petöbhm unter. dem: 20. Juli 16896::,genzhutigten: Me: 
ſqloſſes ber Aäbrifihen Behoͤrden gu Spandeu om 
116424 Mei 4899; wegen Aufuahme. eine: Schuld tor 
1 3:500:000 Dust. befenne-fic ben Magikran je Spanbau. 
Namens der Stadt Spandau dur ‚biefe; fir jenen In⸗ 
haben :gääsige, fein 186 Maãubegera untiupbuse Ber: 


jaihe zu 





ſchrelb ung: zw einer Dorlehuaipitidı uee.uı.; ... Dank. 
welthe an die Stedt Spandau baar gezahlt Worten unb- 
neh anb ‚ein ade Reꝛent jabe lah un⸗ * 
zin “ u Zee 


Die Rüdzahfung der ganzen Fchud van 3 200080 
Mark erfolgt nad Maßgabe des gnehmigten Tidgungb- 
planed mittelft freien Antaufs ober‘ Berfoofmg ker 
Anlejheſcheine in. ten be; vom 1. Yprü. 1897. ab 
bie paͤte ſtens Ende a aus ehem Tifgungs⸗ 
od, "peicher mit menigfens einem und eimeut wicht 
* des Kapitals jaͤhrlich unter Zuwdchs der Zinſen 

— ten Anleiheſcheinen gebildet wird, Die 
eh: in dem Monate März jeden Jahres. 
SHror Spamsan vdretor TEBS das Neiht vor: 
Schaden der Tilgungäftodt gu verhärken oder auch ſãmmu · 
küche: noch am Unuauſ krndlige Anleiheſcheine auf. eirtr| wı 
a ie mrfäfte 2 par Bine 
e je varſſarlte er rien -Binfen 

uni sbeniadlä. dem Klgungößiode. 
Die auqgelooſten, jeiwie.die ien Asleihe · 
weint xerden untt —e ihrer ¶Duchnaben. 
Nummern und Beträge, ſowie des Temmind,:an welchen 
die -Aüdgapiung erfeigen jolt, öffentlich belanm gemacht. 
Diele Belanmmadung.;erfolgt Tpätefletis drei Monam- 
vor, dem Bafitingstermine in ‚Rem Deutſchen Reichs ⸗ 
umb: Preufikhen Etmmeseafjeiger, dem Amsöblatie ber 
Koͤriglichen egierung zu Potedam amd einen in der 
Stadt Spandbam erſcheinenten Tagpigeitung. . Im den⸗ 
jenigen Fällen, in weichen die Titgamg dutch Anlauf 
von Anleiheſcheinen bewirkt wird, iſt dieſes, mier An⸗ 
gabe des Betragad.. ven ’abgelanften Anfeipeicheine, als⸗ 
bald nad dem Anfeufe in den: g texeichucien Blättern 
befannt zu machen. 


Geht eines dieſer Wfätter. fin, ſo wird om deſſen 


Statt von den ſtaͤdtiſchen Dehorden zu. Epaudau mit 
Genehmigung dee Königligert Regierumge?Präftpentere 
in Potsdam ein andere® Diame.Seftimmt. . .. 

Bis zu dem Tage, an weldem das Kapital zu 

entire ae in halbjührlichen Zerimiant; am 
1. Apru. mr cds. Oftober, von heute ap. geterhect,nwilk 
drei und einem halben Propcatja rlich verzinft. 

Die Auszahlung der Zidfen und des Kapitals er- 
folgt gegen bloße Ri dee fällig gewordenen Zins⸗ 
ſcheine beziehungsmeife? .diejes Lnkeihe ſcheines bei der 
Stadthaupttaffe gu Syandau, umd zwar auch im ber nach 
dem Eintritte des Faͤlligleitecermines ‚folgenden Zeit. 
Mit dem. zut Eupfangatiyme des Kapitals eingereichten 
Anleiheicheiwe find die Bazıs gehoͤrigen Zinsſcheine der 
fpäteren "Söffigleitötermine. gurüdzufiefen. ' Kür bie]. 
fehlenden Zinsſcheine wied der Betrag Dom Kapital abı 
gesogen. 

 Mie- gefünkigtere Raritaibeträge; welche innerhalb 
dreißig Zahern nadı den Ridzaytungstermine nicht er⸗ 
hoben :werten, jewie: die innerhalb wer Jahren mad 
blauf des ———— in welchem fie fällig go· 
worden, nicht enen Inter: venhren zu Qunßen 
der Stadt Syandan. 

Das Bfgebet.. u die "Rroftloderttärung verle⸗ 
renet oder vernigeeter Anfeipefdwine erfolgt: nach Vor⸗ 
ſrift ker. 66 888 ff. bar Gin Prozeßordnung für dao 
Demtiche Wei. vom AM: Ianwar 1877 (M.:Bef.-DBi. 
Seite 83) beziehungsweife nach $ 20 des Aueführumger: 


wen 55 air progehorbnung vom Afın | 
März ‘4 

uuds ann ie aufgebeten, noch für 
frafıtos near. wexrden. Doch eigen, welge 
Ir Berluft von Zhöideiden en Foer a ie vin 
Aähri Berfügnungefeif bei dem Magiftrate zu Spandau 
anmeltet und Yen ——— 8 ter Zinslcheine 
durch Vorzeigung bed Äünleihe 
afanktafter Heil darthut, nach SE. GR Sohle 
FEN der Beirag der angemeweren Anr BTE 
vorgefommenen Aalteiaeigtgn Baditang lan 


. in viefem Anteiefcekne find bakkjäprige Bint- 
feine bie zum Schluſſe des Iahns- . . . .. amdger 

eben; die ferneren Zinibeine werben Fe Fünfjährige 

iträume_ auögegeben. wardes. Deie) Ausgabe einer 
nee. Miekhe ven Ansiyen, AMitıärt. bes: @&tabe 
haupilaſſe im Eipanday gegen Uhfieferimg, der ber älteren 
Zinoſche inreihe beigehrudten: Ammeifung:.. Bein Ver⸗ 
luſe ter —— ef erfolgt die Aushaͤnrigung ber neuen 
Zins ſcheinreihe an den Inhaber: Bes, Unfeeigeint, 
fofeen deſſen Berjeigung redpizeitig: gefihehen iR. 

‚Zur Siceruug ber vierdurch eingegangenen: Ber: 
pflichtuugen haftet: bie Stadt Sipnubatt mit iheem Ber: 
mögen und mit. ihrer. Steuerkraft.. 

Meifen zu Urlunde haben wie Die Andferigen 
unter unferer Unterfihrift ertheilt. 





Spandau, en... ten. 
> 
n . 
ER. 
Vesvinz geggeruwgov⸗niun 
VBranden MWots bam. 
u Sue 


zu bem Anleiheſcheine ber Grade, ‚gran En 
Ausgabe Buchftabe . "Ser ..... Marl 


au 8 Brogent- Zieſen ber. Pfennis. 


Der Indader bieſes Aneeeines empfängt jegen 
deſſen Rüdgabe in der Zeit vom 1. Wprit (dem. 
1. Dftoter) 18 .; "ab die Zinfen Des worbenanmten | 
Smteigefgeines Für de⸗ Darkfege vom - Pan BEE 

nen mit. . Mürf.. Drei 
kei w Shnsıpmupnkeie sur Sparen, 

Spandau, den . F —*— air. 

er Ma, 
(Unterfgriften ) 

Diefer ‚Binsfgjein iſt ungäfkig, wenn deſſen Gel⸗ 
betrag nichs. innerhalb er: Fahren mad) Ablauf des 
Kalenderjahres ber Fälligkeit erpöten wird. _ 

Anmerfung. Die Nomensunterihrüten bed 
Mogifruns;Dieigenten und de& Magifizars-Migfiebe | 
tönnen. mit . Leitern oben Facftmileſteutpeln⸗ 
werben, doch muß jeder Zm6fhein. mit. ber eigenhän 
digen —RR eines Aatralbenmen Der" 
werden. 











v 
PN 


eifung 
um Anleipefchein der Sıapt Evanden. .L 
«ge Ausgabe Buchſſabe Af:;:. 
Äber .... Mark 


Der Inpaber dieſer Anweilung empfängt won 
deren Rüdgabe zu dem obigen Anteipefheine Die . 
Reipe von Zinsſcheinen für bie fünf Jahre 18.. ie 
18... bei ter Stadthaupilaſſe zu, Spandau, fofern 
nidt, —8 von dem ais ſoſchen ſich ausweiſenden 
Zuhaber des Anleihejpeines dagegen Bibi e er: 
hoben wird. 

 Eyandiu, den . 

. Der  apifrdt . 
(Umerjdriften) / 
Aımerkung Die Namereintefgrifien tes 
Magiftrard-Dirigenten und bes Mag ftrais · Meitgliedes 
fönen mit Yetlerm oder —— — vedruckt 
werben, jedoch muß jete Anweiſung mit der etgenhaͤn⸗ 
digen Rameneunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 
werden. 

Die Anwyiſung iſt zum Unterſchiede auf ber ganzen 
Blaubtrite unter den beiden lehten Zinsſcheinen mit 
davon abweichenten Pertern in nachfſehendet Art ab⸗ 
zudrucken. 


Aegierungsbezirk 
en re 











Befanntın: ngen 
ber ‚Köni; Sniglichen egierung: 
“ ekanntm ach un “ 


26. Zur — von’  (eprerinnen wird 
and im Jahre 1896 ein eia drei Monate mährender 
Kurſus in ber Koͤniglichen Turnfehrers Biltungsanfatt 
in Bertin abgehalten werten. 

Termin zur Eröffnung deſſelben ift auf Donners⸗ 
tag, den 9. April ?. 9. anberaumt worden. 

Meldungen der in’ einem Lehramte ſtehenden Ber 
merberinnen find bei der vorgejepten Dienfibehörbe 
fpärfene bis zum 18. Januar k. J., Meldungen 
anderer" ‚Bewerberinnen bei derjenigen xönigfihen Re⸗ 
sierung, in deren Bezirk bie Vetreffende wohnt, eben⸗ 
falls bis zum 18, Januar k. J. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden in feinem Fehramte 
ftehenden Bewerberinnen haben ihre Meltungen tei ben 
Königtichen Poligei-Präfidium in’ Berlin ebenfalls bis 
zum 15. Januar k. %.' anzubringen. 

Den” Neibungen find die im $ 3 ber Aufnahme⸗ 
beffimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Exhrift: 
Rüde gebeftet: beizufügen, die Meldung ſejbſt iſt aber 
mit dieſen Scrififtäden nicht aufammenzubeften. 

Berlin, den 25. September 1895, ,°, 

Der Minifter ver geiflichen, 

Unterridne=. und Medizinal · Angelegenheiten. 

"Im Aufırage Rügfer. 


* 


"Mai 1892 zu —— Kadtifien 
: |die Angehörigen Ku Briebensäbungert — 





237. 
“ [gemerbeorbnemg:.beftimme ich hierBait:, für. ten Ayla 





Borftepente Beleuimeguig Wingen wir hierdurch 
mit dem: Dinzufügen zur öffentlachen Kennmiß, daß es 
sum Intereſſe :ber Bererberinnen Kiegt, ihre Meldungen 
je geitig anzubringen, anf” etwaige Mädfvagen bis zu 
dem für bie Meldungen angefegirm,"Schlußtermin er 
tebigt werben fänen. 

: Paasdam und Berlin, ten: 14; Dätober 1898, 

Königliche Mepieruug; . Der 
: Abepeikang, für Airdens ‚Balken. 
und Schulweſen. 
Bekanntmachungen. des Rönigliipen 
NegierungePräfldenten. 

amiemuntsr übungen für Marita . 
md bed Steijegetet des vom "ten 
merflügungen für 


“ Gewährung von 
1 Die auf 


ee: an 
Ingös 


er Rarihtage 


‚| Mannfchaften find für die Tage 
Pe — Fern —2* 
orte zuri 
find Die —— Dienfivorihriften -über die Be⸗ 
rechnung ber Marfhgebührniffe m; jenh, fo daß, dis 
Ynterflügungen für,.ben. gejamuten Aeitranm, Ayei 
nach dieſen Vorfhuiften —— Anſaß kommt, auf Yan 
zu gewaähren find, wenn bie patlählih auf den Marid 
— Zeit eine fürzere if aber ‚wenn ‚ber Hits 
bezw. Rüdinarip am. —8 Erg. Entlofyuge- 
tage gt gewagt wocben . 

oredam, den 19, Dfiober. 185." . 

Der NegierungePeäfident, ) .. ;. 

Brivileg dr Erhnharsgher:Icnneg: in Bußcchanfen a. D. 
Auf Grund .ded 5 1008. AP 3 der Reichs- 








der Schuhmachar⸗ Junung gu. Waſtenhaufen · a. D., daß 
Arbeitgeber, melde das in ber Yanung "wentreteng:. den 
werbe hareibgn und. ſelbſt zur —— in bie Annung 
fähig fein wine, as aber der Innung nicht 


aygehönen, vom 1806 ab Bepetinge wicht 
med annehmen virien.. . 

&s wi „jur öheniticen 
Kenanjg 'g ec: Innung den 
Stabtfreig, ! 1 . B 

Poicda 


— 
Vewifft die fansieien Tape en Ehen 273 —X 


206. Unter. Hinweis auf. Die Poligei-Bermönung won 
2. Nopemben 1574 -—r Amtsbl. S. B66 — ub 
hierdurch zur öfigwtlichen Kemmimsip,- dag die ſchußß · 
freien Tage auf dem Scqhießplahe bei Eummersdorf 
für das —F deu, wir folgt, Teßgeicht ‚Borken fat 
Oftobers 2 

— N: 6. 10: 13, 44. 17. 20.:21. 


24. 23. m 
45. al. 12.15.48. 10. 22. 
25. Mu 53 
Yordan, den w. Dioben 1895, 
Der Negierungs:Präfibent; 








Biebfeucen. 
238. Auf dem Biepmatı in Wrie zen am 16. d. M. 
Hi bei neun den Handtern Ruttaroti und Shlom. aus 
Birg gehörigen Ochſen Maul: und Klauonſeuche 
feßgeReltt worden. : 

Bei einer am 1. d. M. verendeten Aub bed 
Banerguibbefikevd Ebel in Fl atow, Areis Ofthavelland, 
bei einem Kalbe des Gemeindevorſtepers in Schlenzer, 
Kreis‘ Julerbog⸗ Luclenwalde, bei den Schaͤfen des 
Rittergutes Wendiſch⸗Wilmerodorf, Kreis Teltom, 
iſt Wilpbrane fefigeßeltt. . 

Er koſchen if der Milzbrand ıhıter dem Rind- 
vieh des Nittergutöpächterd Slolge in Dedtow, Kreis 
Oſthavelland, und unter dem Rindvieh des Bauern 
Sisewe in Nubem, Kreis Teltom. . B 
Potedqm, ben 22. Dftober 1895. . 

. Der Regierungs-Präfident. 

Bekannte gen dev Raiterlichen 

. Ober‘ ektion zu Berlin. 
7 Befanntmadung. 
80. Der Bernfprechverfehr mit Erfurt, Gotha, Frie⸗ 
drihröba, Eiſenach, Arnflabt, Weimar und Jena, fowie 
mit Atenburg (Sachſen⸗Altenburg), Ane (Erzgebirge), 
Auerbach · BogHand), Erimmirihau, "Glauchau, Meerane 


(Seäten), Bienen (Bogtland), Reihenbab (Bogtkand), |: 


ben und Zwichan (Sahfen) iſt eröffnet morden. 
Die Gehühr für ein, gemöpntided Geipräd bie zur 
Dauer von 3 Minuten bei eine Mori - 
Berlin C., 44. Oftober 1895. 
” Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltor. 
. Unberefibare Einfhweibbriehe. on 
eg der De Dohbirostien in Br use 
[gente, an ven nachbejeichneten Tagın zw ge 
gebene Einfchreihbriefe: : 
fett in Berfin mit dem Beſtim— 


A. Aufgeise 

— mangserte Berlin: 

an Curt· dangfutſch, Butowſir. 58, vom 11. April 
1895, an Siemon, Köpniderfir. 10a, vom 7. Jumi 
1895, an Anguſta Nägge, Wegentenfir. 15, vom 
12. Juni 1895, an Carl Thrun, Geriraudtenfr. 9 
bezw. Charitee, vom 14. Jumi 1895, an Inlius 
Pauſch, Neue Winterfelnifr. 5, vom 24. Juni 1895, 
an Paul Thürnager, Tiedſtt. 35, vom 24. Juni 
1895, an Bergmann, Bergfr. 2, om 26. Juni 
1895, an Wesel, Erercierfir. 2, vom 26. Juni 1895, 
an Hebene Kicht er, Feldſtt. 3, vom 27. uni 4685, 
an Senerftein, Ohinſtr. 31, vom 27. Juni 1885, an 
O. Srhmood, han . WB, vom 1. Zufi 1895, 
an Frau Hafermann, Wilyelmir. 89, vom & Ill 
188, an Dito Bölter, All-Moabit‘ 90 103,. vom 
5. Juli 1895, an Gröbler, Reinidenborkerfe. 976;, 
vom 6. Jull 1895, an Hunſeatiſche Feuer- Bart.i@ejeitich, 
Luiſenſtr. 26, vom 10. Juli 1895, an Mar-Groß, 
Aeranibrinenfir. 40, vom 11. Juli 1895, m 
Norhnagel im Kranfenhaufe am Urban vom 15. Juli 
1695, an F. Baumgarten, Ylumenfte. 4/5, vom 
24. Juli 1895, an ®. Böttger, Gneifenauftr. 61, 


63 





-|vom 1. Mai 1895, an 


Babelsdorf, vom 28. Mai 1895, an E. v. 


von 24. At 1885, an Wilhelm Böyme,;- Piketen: 
fr. R, Yo M. Juii 1895, an Berlinve' VLoica ia 
zeiger, Badftr. 40, vom 10.-Muguft 1695, an Pärd, 
Danzigerfir. 9., vom: 12. Auguß 1898, an 2; Jakob: 
fopn, Mürke. 23, vom 16. Auguf 1895, an 
€. Stimming, Alepfedfr. 3, vom 29. Auguf 1895, 
an Niefh & Hennig, Beufielfr. 88, vom 4. Sen: 
vonber :4805, an Art. Schul, Palhfatenfir. 33, vom 
3%, Eeoptemter 18%. - BEE 
B. Aufgeliefert in Berlin mag anderen Drten: 
an Mid. Brütting, Peterskurg, vom 31. März 1895, 
an I. Szcypgel, Sao Paulo, nen 3. April 1895, 
an Pio Puelma, Bela, Santiago, vom 25, April 
1895, an G. Meng (Weng), Bergen, Norwegen, 
" Kafl,: Werter, Davel, vom 
2 Brodpujen, Wilhelmöthal, 
f, Neu 
s Brod: 
ilhelmsthal, vom 3. Juni 1895, an Alfted 
Nobel, Paris,. vom 7. Juni 1895, an Chrifofere 
Marino, an Sabaiero, Manfrebi, an Giuſeppe 
Ferraro und an 9. Batta Sinefi, Neapel, vom 
8. Juni 4895, an Feldwebel O. Shmidt, 9. Kom. 
Königin Augufta-Regt, Spandau, vom 11. Buni 189, 
an sun Lichterfelde, vom 14. Juni 1895, ou 
Albert Stürgbeder, Tanken, Wefpr., vom 17. Juni 
1895, an Hürf von -Hürfenberg-Bopenlohe 
Ingelfinden, Schlangenberg b./Utm, ‘vom RO. Jun 
1895, ad Hermann Gagto, Nostau, vom 23. Jimi 
1895, an Carl Polte, Lugau &. ‚Echwiebus, vom 
24. Juni 1895, an Kart Wehe, Bremey, dr 26. Juni 
1895, an Ingenieur Hündshagen, Cölm (Rpein), 
yom 26. Juni 1895, pn Sie ide, Leipzig, von 
1. Jufi 1895, an Sergius Hipyolitinwirig Mi- 
tropoloff, Krasusje:Selo, vom 2. Juli 1695, an 
Frau Dftler, Münden, vom 3, Juri 1895, an gran 
Feldmann, Düffeldorf, vom 8. Juli 1895, an Carl 
Hanke, Fürft. Dräkne, vom ZU. Juli 1895, on rau 
Iofenb Weiß, Wien, von 12, Sun, 1598, an "Rei: 
naldos Beder, Tennco, Chile, yom 13. Juli 1895, 
an Franz Förfter, Riga, vom 15, Jul 1895, au 
Adolf Rich er⸗ Wien, vom 16. Juli 1895, an Pauls 
Smplin, Ofatterboben (Defterreih), vom :17. Juli 
1895, an Dito PfoiTer, Brig, vom 20, Juli 1895, 
an Frau Yetde, ‚Brandenburg a/d., vom 25, Juli 
1695, an Sriebrig Müller, Bufamiz b. Dobrilugk, 
vom 25. Iufi 1895, an Frau 2. D’Albert, Genl 
vom 26. Jufi 1895, an Direftar Aufp, Elbing, vom 
29, Iuli 1895, au Hidet,; Mogaft, nom 8, üuguſt 
1895, an Auguſt Schulz, Rummelsturg b.Bln, vom 
8. Auguß 1895, an I. Söhnlein, Naufanng, pom 
9. Auguf 1895, an Bondin, Neinidendorf, Dirfen: 
fr. 36, vom 17. Unguß 1805, an ©, Treuenfeld, 
Allenftein, vom 22. Auguft 1895. 
C. Auswärts aufgeligferte mit amderen und 
sleihen Befimmnngsotten? 


7. Mai 1695, an 
vom 16. Mai 1895, an Frl, v. Sefendor 


pufen, 





aufgeliefert Charlottenburg. an I. Roft, Freiboutg 


az 

(Some), vom 11. Juni 1695. aufgelief. Charlotten⸗ PN kufgefief. · Friorenan · an ⸗ Horrmaun in 
burg ad von Ralienborm, Teſchenborf bei: Gaſtrow Dessen, : Derırafenepfin 7, dom 3 Juliuasböän 
(Medt.), in 28.. Zuni 1605;:"aufgehief. Rirdorf an| . Die. umbekannten Abſender ber vorbezeichneten 
EAN 1 Ba I arfgelief. | Sehdurigen werden erjuche,; zur Eimpfängnaiene —X 
— Reiz Rai oe 1. Zuli| Ipäteftche inniergalb'ster Wochen bei. der hieſtgen Dier- 
1895, — harloitenburg an Hrch. Wimmer, Poſtdirection tig ſich zu melden. u 

Wieshaden, vom 9. Juli 1895, aufgelief. Srieneihaberg Bam: C. 48. Oltvber 1 “ 
an Bu; Lriſe Sutardi, ——— dom 29. ° m Der. Aaiſeriche DiersPopkitucen.“ 
ie : 


—— 
3. Bei der — SY in — Ingern folgende 8 bei piefgen v⸗ Pofanfaften an Im: —E 
zogen „gufoefierte umanbringfiche Pofendangen: . \ 























ee. 7 ı) Briefe mit Bertpinpat, XF 
* Ein .C.110: vier: vᷣ⸗ Dt vohlagern⸗ AM #- vom 18 At 1895. 
dd»: Dampe Expedition Bett.:Pueal-Anziiger: . . 2: d.2 25 ‚= 
3: da: Mowie.&. Pi, 26. poßlagernd « E 1 24 
4. J⸗ Bande; Meolchior ſutche og Pre, s 
5. | # Ranonidr ſſ. Reimann in Atenfein 13 
.Elara Roſenan, Dreotowerſtraße 10 16 5 
⸗Lieutenant Posen in Magdeburg - FP = 2 Di 
x". Kanonier · Abt. Tamfel.m Hagenau 2. ur 
"| = Hännig in Dreaeen :.. 0222 om 30. 5 
10 | » Hrh. Brands in Hameln ;, — — 0 vr 
11.) = Pfarram in Mehlſack ei 
7 Iohama Strauß in Franttimr-rrER. en et 7 
13: | » Thereie Lammin in Tegel 1 
14. .1 #.Bräulein Marie, TisdArafe 383. 2_ .6 BR 
48 | = Schulz, Hagelöbergerfieage 37/83 7. : ' - 24 u 
16 |» Agnes Walienfels in Goßenſaß Diret ⸗100 ⸗ 
Live. Ar. 2) Pofanmeifuugen. oo J “ 
1 Naqh U. d. Linden 3 über 9 M..30 M..dum 28. Jamuar 1895. 
2 > NKönigöberg i. Pr. ; 2 » 6z2—r hi Bi 
3 ⸗Friedrichſtraße 33. rennen » As. — ⸗ “ 5 Meit ⸗ 
4 ⸗Schwerin (Medib.) Ze als sm 5 
5 * Bartenflein 5 1:—r . 1. Bei ⸗ 
6 | > Zerbf 2 8 +00 805 Me. x 
7 |An Gerigtöfaffe Eharfottenburg : .. 180 Er zu © 5 Din ⸗ 
81⸗Waiſon Derogy in Paris über-5 Br ve = 4: 55% 50, ⸗ 
9 | = Marie Lange in Hamburg . „Ben. MM Dei ⸗ 
10 ⸗Gerichtskaſſe Amtsgericht 11. I er 1er —, 0 .,% mi 5 
1 » Starislaus Rotnidi in-Rolenmähf Eeitlktermünte. + 11 = Aers. = ⸗ 
12 ⸗Auguſt Wienke, Einfftraße 6, u Nagnapmepof- 
anmeifungen E60» 20.21 ° . 
13 | = Geyer in Dohr bei Kochem -10⸗ — ⸗ 24418. = ⸗ 
14 » Zäpfe, Jüdenſtraße \15 's A =: 50 2 * 44 = ⸗ 
15 |» Wilpelm Maper-Sjuttgart =» U = Ws ,s. 2% = ⸗ 
16 = Landgerichtekaſſe in Hanudver ee. ee: ⸗ 
17 | = Meilmide, Barutherſtraße 21 1, = 21» =... 2%. = 5 
18, | = Jofef Sohele in Prag Vera Urne - 5 
49 1 » Buchbinderr Bereit Annenfirafe 16 5 52—: x0.:5. Juli ⸗ 
20 J⸗Redaktion tes Berliner. Bocal-Anzeigers DE 659 Bu SEE DEE Y Fan . 
21 « R. Berndt & A. Mirus in Dresden : 38 » 75 = ‚= 2. Augufl = 
22 = Eberhard Schufter In Kiel! ö 21: W Wer... 7 5 
23 | - Gerihtöfaffe in Orafiienburg Ei 2: Mn : 15 - = 
24 » Geritöfaffe II. bie i . .:a—k'r.ia = s 
25 | - Neumann in Charlottenburg, aurfdrhenftnahe 1 = 6 = er 2 = Bi 


Die unbefannten Abfender der Briefe ımb Poſtanweiſungen werden aſacht innerhaib: 4 Wochen kei der 
Ober⸗Poſtdirektion ſchriftlich ſich zu metten Anternfall werden dic Fraeißhneten Beträge der Pohunterflügungs- 
faffe üterwirfen werden. : Berim C., 18. Oftoter 1895. Der Kaiferfihe Ober Poftiteftor. 


Az 


Delanntmarhungen 
Gonfiftoeiume ber 

Die unter privatem Patronate ſtehende Pfarr⸗ 
3. Garlin, Diögefe Lenzen, fonmt durch die Ver⸗ 
ſetung des · Pfarrets Ebel in ben Rudeſtand am 1. April 
1896 zur Erledigung. 
70. Die unter privatem. Patronate ſteheude Pfarr: 
elle zu Themsberf, Didzeſe Tempfin, if durch das 
Ableben des Pfarrerd Manger am 9. Sepiember 1885 
vor Erfebigumg gelommen. j 
71. Die unter magiftratualifgem Patronate Rehende 
Dfarrfielle an ter Waiſen⸗Erziehungs ⸗Auſtalt des großen 
Friedrichswaiſenhaufes zu Rummelsbura, Dibzeſe Bein L, 
iR durch die Dienfentlaffung ihres bisherigen Inpabers 
jur Erledigung 'gefommen. 

Bekanntmach ——e— 
bed Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 
Bekanntmaqung. 

17. Ben 1. November 1895 ab wird die Ort⸗ 
ſchaft Hirfepfelde von dem Bezirke tes Steueramts 


bes Königlich 
—— — en 


denbang. | Briman zugctbeilt: 





"| Strauskerg abgezweigt and Tem Bezirk des Steuerams 


Berlin, den 12. Ouober 1895. 
Der Prooinzial ⸗Steuer · Direkter. 
Wetanitmachungen der Möniglichen 
Cifenbahn: Direktion zu Stettin. 
Eröffnung der Staften — für den Wogenladuage: 


8 Bem 25. Oftoker d. J. ab gelmagen auf ver 
zwiſchen Eimenhorf und Grimmen gelegenen Daltehelle 

Winenhatzen auch Beoo htzluer ia Wegenladungen yar 
Abfertigung. 

. Den KFrachiberechnung werten bie zur Herausgabe 
von Tarifnacpträgen im —— | er x Preubilgen 
Stantsrifenbabnen die bei Aaftch,uom A Eimen: 
horſt und 9 km an Grimmen ſich —*8* jeweilig 
niedrigften Gefammtentfernungen zu Gtunde geiegt. 

Die Abfertigung von Stüdgnt, Reichen, lebenden 
Thieren und Fahrzeugen it bie aut Veiterte ausge: 
ſchloſſen. Sieltin, im: Oftober 189, 

Korigliche —E ! 





30. 


Eid. eignun 
9 n 





ie ım Beundtuge von 
gewiefenen, 


Bekanntmachungen der Rreitausichäfte: 
Nach wei ng 
der von dem eee Auoſchuſe des Kreiſes Zauch Belzig genchmigten —S en von Eeis und Semeinbebe frte: 


Ber 
der in Betradt fommenden Seundfäde. 


apıny Band XIX. Dlatı 
früger dem : Röniglihen Domainenſiscus ges 















— 
GOutsbeutt. 


678 nads 


:.biche Don der Gemarfung Caputh unter den Flaächenabſchnitien 


. Folgende von Band I. Blatt NF 1 des Gruntbuhs von Wiefens 





börig geweſenen, jeßt ter verwittweten Schiffbauer Möbius, 
Henriette. geb. Klavier zu Capıth gehörigen, im Grundfleuer- 


58/4, 60/4, 62/4 tes Kartenblaits 8 eingetragenen Havelufer- 
parzellen an ber Gaputh’de Grenze von zufammen 0,009 Hee⸗ 
teren. Blächeninhalt. 


durg Mahledorf nah Band I. Blatt NF 1 des Grundbuchs 
von ten Wieſenburgſchen Nittergütern I. Theils übertragene, 
im Grundfteuerbuche des Butsbezirts Wiefenburg von der Ges 
marfung Mapledorf eingeiragene Realitäten: 

Parzelle 144/25 des Karienblatts 4 von a⸗ 7190 ha Flachen ⸗ 


— 137/3 tes Kartenblatte 4 von 1,2770 ha Flächen⸗ 
Yan 138/3: des Kartenblatts 4 von 0,7460 ha Flächen- 
Yanıle 145/26 des Aartenblatte 4 von 0,0440 ha Flachen⸗ 
ya 1075 des Kartenblatts A von 0,0470 ha Flaͤchen⸗ 


inhalt, 
yore 139,3 ‚tes Kartenblattd A von 0,3980 ha Flächen⸗- 


halt, 
Far 147/24 u. 148/24 des Kartenblatts 4 von 0,0710 ha 
Flaͤcheninhalt, 
Parzelle 141/23 des Aartenblatte 4 von 0,2090 ha Flächen- 
inhalt, 
Parks 14073 dei aewenbiaus 4 von 0,0230 ha lägen: 


inpalt. 
Belzig, den 23. September 1895. 





Burökegirk 


’ Mahfedorf. 








Der Kreid-Auefhuß tes ik Jauch⸗Beizig 





WS: 
j Pudpeefiug v der ‚vom Krriaaueſchuſſe bes Kreiſes Rudvin auf Grund des sie 


vom 


3: 
. Zuli 1891 genehmigten Beränderangen. 












Beseisnung 





Tder Teifherigen 
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26, dem ; Negterunge: Aſſeſſor ei von Schwer in geßßrigen ⸗ 
—* Bach Bann, 6 Beignabign, a ar an ml. In 
u J 13—38 
3 210 
Er De u | f 
— 1:21 30 =," 
De er Er Ve 23 | Fra it 
‚Reuißtuppin, de den S Ottober 1895. J u Der Kreis⸗ lubſaß 
—— x Geidähte in. in. ben: Ortiehaften: a. Brakhweg, Buch⸗ 
dee ng: ber ats ſchaiden. hotz, Deuiſch Bort, Labsdorf, Nichel, Nirbel mit Nichel- 
Befenntmagung. hort, Scylalah,. Brabom, Ghfetoff, Yeferig, ‚Nieber- 
18. Die Vereinsbant — in Thüringen Werbig:. im Nreiſe / JZauc⸗ Beizig, b. Batbeni, Claua⸗ 


bat..:im Anfrage bes. Nentiers Wilhelm. Schmidr 
ebenda auf Umſchreibung ter Schuldverfchreibuug der 
Fouheffbinten 3/ lan Sstaatsamleife vom. 13.. Juni 
1885 "Lit. B. N? 151 über 2000 M.: angetwagen, 
weil son derſelben bie obere Hälite obgerifien umb an⸗ 
wid vernichtet worden. if, 

In Gemaͤßheit des $ 3 des Geſetzes vom. 4. Mai 
1848: :(&ei.S ©. 177) wird deshalb‘ Jever, det::an 
diefem ;Papier. ein Anrecht zu haben :vermeint, ‘mif- 
gehonbent, Daffelte: Jen, 6. man unb Tpäteftene 

am 2: März 180 

und: ungntigen, mäbrigenfalid:; das Bapiır. Affireumd 
der genannten G Bereinskant: ein neues. Suetäbiges aus⸗ 
gehänbigt werben. wird. 

Bein, ven 16. Auguft 1895. B 

* Hauptverwaltung. ber Srnsiguiber: 
Perſonaldesnik. 

Beine Majefat der König Haben Mergnäbign he⸗ 
ruht, den Regierumgsafrffer van Jagsm zum Land⸗ 
rache zu ernennen. Ju dieſer Eigenſchaft if: ihen dad 
bisher kommiffarif verwaltete Landrathoamt im Kreiſe 
Weſtprignitz endgültig Übertragen worden. . 

An Stelle des Kämmerers Selbmann In Treuen: 
briegen ift der Bürgermeifter Jahn daſelbſt vom 1, Nos 
vember d. 38. ab nebenamtlih mit der Beforgung, der 
domainenfiöfafifhen und fiskaliſchen Kirchen-Patronatdr 


dorf, Medte im Noetfe Dütekhog-Dutemwalde. umd 
c; bezügli 'ver fisbaliſchen Gewuͤſſer das Ride · Schla⸗ 
lacher Fließ, die Niepfig, der Brüd- Neuendorer Ramal, 
beanftwagt .ihowden.‘  .... Bw 

Ueber den Pfarren . Dr. beinris ie “an ı der 
Waiſen Etgie hungs⸗Anſtalt des —A—— 
haufes zu Rinmelobarg, Didgele Berlin:T;,:.0R deitch 
rechröfräftige Disciplinarentſcheidung Dot . 
1685 ‚die ‚Dienfentkafjang-berhängt werben: X 

Dem Obtrlehren an ber Giophienfhule: zu Berlin 
Dr. Band iſt dae Prabitar Be verlichen 
maden, . 

Der Siögevige Gemeinbefäulichrer Bobert Bkı ter 
if —* Defamglaprer un. der vii. Neolcuie au, Beatin 
angeht worden. . 

. Bermifchte Rasricten. BE 
Betenntmahmng: 
Wehnna ve Geſchäftejahres — zer ‚bie 
Gerictötage su Warnow am 6. ‚am... Fe⸗ 
braax, am .9. März, ‚am 4, Mai, ‘am ı6, Juk, tm 
5. Dftober,. am 2. November. und am Z. Degemmbir im 
Carl Malter ſchen Gaſthofe dort abgehalten werden. 
Auf dem Gerichistage koͤnnen auch Anträge auf Eins 

tragung in bie Sanogärer-afle of geftellt werben. 

Herteberg, ‚den Oftober 1895. 

Koͤnigliches Awigerict. 








' ee an Bean 2. 

Bei dem Konfiftorium ver Provinz if Anzeige ges | 

mãcht über Tolgende Geſchente, welde menerdungE den 

mit ten —* "ya nachbenannten Kirchen ıc. des 
jegierungsbezirfe Potsdam geipendet wurden: 

der.®t; Schbiti in ir 
von, &r, De dem Kaifer und Könige ein 
—S von 42000 M., von Ihrer Majeſtät 
ter Kaiferin und Königin eine Altarbdibel ugb: eine 
Kanzelbibel, fowie von beiden Majefäten gemeinjgm 
ein Chporfenfter und 

Beestomw: ter Kirche zu Tauche vom Rofiärp 8. Kar⸗ 
ras: 2 Sträuße mit Bafen, der Kirche zu Stremmen 
von Konfirmandinnen: 2 Sträuße mit Vaſen, ‚vom 
Patron: Altare, Kanzele und Tauffſteinbekleidung, 
Belum, Altarıud, ter Kirche zu Neu:Golm vom 


Baumeifler Schönner: Delgemälke, der Kirche zu|. 


Pfaffendorff vem Briefträger Find: Lamigig: 
Liedernummerntafeln; 

Berlin-Land L: der Kirche zu Grietrigsfehe ; von 
Gemeindegliedern: Altar und Kanzelbeffeidung, ber 
Kirche zu Seeberg von Jungfrauen der Gemeinde: 
Tauffteindede, Belum, Altarantependium; 

Berlinstand IL: der Kirche zu Niederr@chönpaujen 
vom .Gärtnereibefiger Jawer: 36 Erühle, vom — 
mann Brame: Altarteppih, von Witte Juliane 
Binser: 600 M. zur Grabpflege, von Wittwe 
Briederife Roc: 600 M. zur Grabpflege; 

Edinsland 11 ter. Kaifer lpeimBedähmig-Kinge 
wi. Bhardoiterburg. von der Kirchentaffe in Mojentpeil, 
Dioʒtſe Serlin⸗ Land II. 30000. M.. file den Altar; 

Gätn Fand Ih: der Stadilirche zu Coͤpenick von dern 


Wenwatde, if vertichen 


Frl. Wilh. Behniſch: Altar md 

von Ungenannt: beögl., von Herm_f. 

"dorf: een hie vom En on 
und Frau: geſchn. Garant, vom Gaſtwirth Wegner: 


für Blasmalerei 30 M., von Ungmannt: besgl. 
20 Mt, von ter n 
Defiau: 726,30. °M. zur Gaganlage, von Aamilie 


ähndrid: Altar, ‚Altärpede , und ‚Kerpet, vom 
—A— Heinrich: Kangel, "vom Rentner 
eidauer: Kirchenuhr, von Frau Sanitäte-Rarh 
Luthet: Taufftein, vom Kaufmann Niendorf: 
Kruyfir, vom Renner Falkenthal I. u. IE: Bass 
fronen, vom Stadtrath Oottfrieb und Bruder: desgl. 
vom Stadtratb Ginnow: Taufbeden, vom Budr 
drudereibefiger Gut deutſch und Sohn: 2 Gak 
fanbelaher, von Braueieikefiger Kaldenthal Soͤhre: 
309 M. zur Beleuchtung, von —F—— —8 
vom Zimmermeifter Enderlein: 
; Kalfbrennereitefiger Schiefer: 100 M., Ba 
‚mann‘ Öleheendt: 20 M., von g Babeitiefe 
;A, Kreuter: 40 M., vom Fabritbefiger U. Ear 
fomon: 100 M., von den Fabrifbefigern Herm. 
"und Hugo Emiſch: 100 M:, vom Babrifbefiger 
Lewin: 50 M., von un jenannt: 20 M., vom 
Sabriktefiger Schlüter: M., von Ungenannt: 
Pf M., von den Fahriefpern Bi und Deter: 
50 M., von. ber vorm. Frau Mitten; fer Bohr 
ſtadt: "100 Mm, vom Brauereibe he 60 Hähnprie 
50 M.; strecke 
Passen. BRmY.3 Cepelaı enter, m 
Schiefer Liſa bes @chweherngt ud i Neu: Baker 
beng:. Mtarbefleibungs ' 








‚Affeburg::.1000 M.: zur Grabpflege, von der vers] Neuruppin: ber Minen Derundberg wor üingean 


ſtor be nen ei Derting: 8000 M. zur 


Ariel ter Kirge zu Gebersdorf von Ungenanm: 
‚Steime nun Belegen: des Aurchfußbodens; 

Gramzowe der. Mrche zn Melzow don Fol. Balliesı 
Tauffleinbede,. bet Kirche zu Berıitom, vom Pfarrer 
Wullow: 4 Drgelhefte; . 

Ludenmwalder‘ der St. Sefobikirde: m: Eudermwälbe 
vom: Tuchmacherweiſter Pr. Jungs 2008 @., von 


"Zr Gent.:Lehmannz. 1000 B.; von Brl Briedi : 


Megner: 300 M., vom Fobritbefiger am. Bönide 
und Frau? Sherfenkeh; vom Bureau der Oberpfurre: 
: besgl., vorn lwhlichen Gemeinde-Drganen: . Rirchenr 
fenfter, von LE gern Gebr. Stesnderg::tedgt;, 
vom Gußas :Mbolf Srauirt- um Zungſes ien ⸗Vere in: 
Altarteppich/ Fee SomtageBerrid:. Abenbmahle- 
Meräche, wow dir Sgügengübe:) Altar feuchter, vom 
Zudnachermeieen. Ang. Jung: Tauflannue, ver 
‚Benset Steinborge 4 DOpferflänber mis Tellern, 





4 Dpiorhünfen ! und — m zur Selanchuug, von 


: Refepulibede; 

Sterfaw:. der Ringe a Bean. vom Yalır 
Brühe 1496 M., von. Umgenamu: Waußkeindedk, 
der Kirche 8 Neu⸗ Lubbenau vom Befangwerein, Malt 
Schulze-Berlin und Förfer — Bild. mi 
‚Mahulen, vom Goeſangverein, von Gemeinbegliebern ju 
Kübbenmn : und: Leibſch, Paſtor Bru ſche ri 
108,66: 9. zum Teppich mb: Mitarkefteibung; ° 

Tempfinzde Kirche u Novmabrikt von :Argis Lau 

mann Waſch ar amd zpen WemAndenerficher Maui; 

‚Mltarbede, der Rice‘ zu Mit Zhywen 

Aktanteppich and Kanzeibefleibaämg; 

Wuferhaufen a. D.: der Kirche. jur Suftochaufen.oon 
der ver. Wittwe Britks 3600 W., der Kirche zu 
Rohrlack vvn der "west. Fram Paprndann d- Reu⸗ 


ruppin: 600. DR. me —— * wot 


Konigs-MWuſſtet dauſen: ver 
von Gemeindegliedern: 

333 der Siche zu. Zoſfen rro nn 

500 M. ‚par Grabpflege: . 
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Bietju Küng — Anzeiger, ° 
en für eine — 2 Seil 20) 

lüfter werden ber Wegen mit 10:99. het.) - 
Kedigfet won der Königlichen : ken * —* 
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Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Pots da m 


und der Stadt Berlin. _ — 





Den 1. November 


1895, 





Allerböchfier Erlaf. 
Verleldung bes Rechts zur Ghaufiergeld:@rhebimg auf ter Ghanifse 
von Baruth über Stütpe mac; Säuigiendori, Kreis Afterbeg: 

Ludenwalbe. j 
Auf Ihren Bericht vom 30. Eeptember d. I. 
will Ich dem Kreiſe Jüterbog · Ludenwalde im Re 
gierungskezirk Potsdam, welcher den Bau einer Chauſſee 
von Barurh über Sthipe nad Jänigfenborf zum An- 
ſchluß an die diefen Ort berührende Qudenwalde-Dahme'r 
Chauſſee beſchloſſen hat, gegen Uebernahme der fünftigen 
&aufjeemäßigen Unterbaltung der Straße das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes nad den Beftinmlingen 
des Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 1840 (©.-©. 
©. 94 ff.) einſchließlich der in demſelben entdältenen 
Beflimmungen über die Befreiungen, fowie der fonitfgen, 
die Erhebung betreffenden zufäglihen Vorſchriften — 
vorbepaltlih ber Abänderung der ſaͤmmtlichen vorauf⸗ 
geführten Befimmungen — verleihen. Auch follen die 
dem Ehauffergefdrarife vom 29. Februar 1840 ange 
bängten Beſſimmungen megen ter Ghauffee-Polizeis 
vergehen auf die gedachte Straße zur Anmendang 
fommen. Die eingereichte ‚Karte gt anbei zurfid. 

Hubertusflod, den 6. Dftoker 1895. 

ge. Wilhelm R. 
gegengeg. Thielen: 
An ten Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Bekanntmach des Königlichen 
Negierus; äfidenten. 
Geflügeliyolera. 

240. In neuerer Jet hat ſich an ‘vielen 

Orten eine Seuche wmtei 


dem Geflügel gezeigt, 
die in den meiflen Faͤllen von „angefauften Genen 
ausgegangen if und ſich auch auf anderes Geflügel, 
befondere auf Enten und. Hühner übertragen‘ Pet. 
Dftmald find die durch die Seuche hervorgerufenen 
Berlufte ſehr bedeutend geweien, da nicht felten über 


bie Hälfte des Geflügeld in den befallenen Gehöften zu, 


Grunde gegangen if. In der Regel hat fih die Sende 
durch die von umbherziehenden Händlern verfauften 
&änfe verbreitet, doch ift im den Orten, nach twelden 
die Kranfpeit auf diefe Weiſe verfchleppt worden if, 
nicht felten auch eine Verbreitung von dem Geflügel 
eines Gehoͤftes auf das Geflügel benachbarter Befiger 
vorgefommen. Die Krankpeit wird mit dem Namen 
der Bänjeholera, Hühnerdyolera oder allgemein Geflügel: 
cholera bezeidest. "Die Yar mit der Cholera des 
Menſchen nichts gemein und gebt duch auf andere Haus: 
tiere, mit Ausnahme der Kaninchen, nicht über, 


die Durchfallomaſſen ſeht mällrig und grüulic gefäzbt. 
Die Thiere werden *r immer ſchwaͤcher, vd 
ai 





Bricht die Kranfheit nnter ben von einem Händler 
fauften Bänien aus, ſo flerben einige Thiere meift 
ſchon im den erſten Tagen nach dem Arfauft. Acht bie 
vierzehn Tage fpäter werben dann bie Todesfälle hän- 
figer, fo daß in einer größeren Heerbe täglich ober alle 
paar Tage einige Thiere zu Grunde geben. Befinden 
fi} ſolche Gaͤnſe mit anderem Geflügel auf rinem Hofe, 
fo tritt aud bald ein Sterben umter Hühnern und Enten 
oder Puten auf. So kann fi die Krankheit mehtere 
Wochen und Monate lang binziehen und den größten 
‚heil des vorhandenen Geflügels vernichten. .. «© 
Die Kranfpeitderfcheinungen ſind wenig auffällig, 
oft ment zuan ;den Thieren eine Krankheit gar nicht an, 
bie ſie ploͤrlich anfangey gitammeln und in furzer Zeit 
verenden. Mitunter zeigen ſich "die Thtere aber amd 
ein bis drei Tage lang franf; fie laſſen bie Flügel 
hängen, find matt und saumeltg, bie Federn find ge⸗ 
Aräubt,. Die Augen ge! - bo figen- ndent 
ichläfrig da, ohne den. Plag zu wechſeln; dabei trinfen 
die Tpiere viel, freſſen aber nicht und haben oft eihen 
aus grau oder nelbnkißen oder bräunlihen, ſchleiig 


fen am 
Erdboden und können ſich faum anf ven Beinen erpalten. 
Hühner und Bänfe fien bierbei oft heiſere Töne 
bören. Bei Hühern fürbt Ad der Kamm blauroth und 
furg vor dem Tode fogar blaufhiwarz; dann flerken 'bie 
Thiere bald unter — . 

Schneidet man den Kim folder an der Cholera 
geforbenen Thiere auf ‚jo: findet man denſelben mit 
gelben oder blutig gefärbten, qegen Waſſen ange⸗ 
füllt; die Darmjgleimpaut ſtari geirhmollen, . in 
Falten gelegt und hochgtadiß geröthe. i 

Bon den Landwirſhen wird als Urſache der Sekche 
gewoͤhnlich Mangel anj — ober Treiben der Bänje 
bei großer Hige angegeben. ı Die Anſicht if aber nicht 
zutreffend. Durch wiſſenſchaftliche Unterfurhungen hat 
man beftimmt nachgewſeſen, daß die Seude nur dach 
einen beftimmten Anfetungd- oder Krankheitsſioff ki 


ſteht und weiter verbreitet wird. Diefer Anftetungskoff 
iſt befonders in den ‚Abgängen und Durchfallsmaſſen 
entbalten, welde bei der Rranfheit von den Tpigren 
abgefegt werden. ferner findet ſich der Anſteckungsſoff 
aber aud in allen Körpertfeilen, aud ‚an ben Federn 
der am der Seuche crepirien Thiere. a 

Auf Grund biefer Thatſachen laſſen ſich beimAus- 
bruch der Cholera unter dem Geflügel recht wirffom- 


a 


Mafregeln gegen die Verbreitung der Kranfeit treffen. 
Bor allen Dingen muß man die an ter Eende ge: 
fallenen Thiere nicht umherliegen laſſen, ſondern fie 
fofort mit den Federn fo tief vergraben, daß fie nicht 
wieder an Tageslicht kommen; franfe Thiere mäjjen 
von ten gejunden getrennt und afgejperrt werden. 
Sodann hat man die Ställe, in melden tas von ber 
Seuge befallene Geflügel geſeſſen hat, gründlich zu reis 
nigen, wobei eine beiontere Sorgfalt auf den Fußboden 
zu verwenden if. -- muß der Stall andgemeißt 
und ter Fußboden mit Kalklöſung übergoſſen werden. 
Ferner ifl ed notbiwends; vi? bie Futterpläge zu wegſeln, 
d. b. das Geflügel möglichſt nicht an folden Etellen zu! 
füttern, an weichen die franfen Thiere fi befunden 
und Koth abgefegt haben. Zmedmäßig iR es hierbei, 
bie Fiustertröge fo hoch zu ftellen, daß die Gänſe nicht 
leicht hineintreten und das Futter durch ihren Koth ver⸗ 
unreinigen fönnen, tenn grate bierdurh wird die 
Kranfpeit oft in Furzer Zeit auf viele Thiere ber Heerde 
übertragen. 


Endlich Hat ſich als ein gutes Mittel gegen die 
Verbreitung der Eende unter dem Geflügel die Ealj: 
ſaure bewͤhrt; ſokald fi Fälle von Geflügelcholera 
zeigen, ſtelle man tem geſammten Geflügel ein mit 
Salz ſaure vermtichtes Trinkwaſſet hin, mebei man auf 
ten Eimer Waſſer 1—2 Eptöffel vol reine Salzſäure 
zu nehmen hat, foldes Wafjer muß ſämmtlichem Ge— 
flügel mindeſtens 14 Tage lang weraigeicht werden. 

Perstam, den 29. Dftober 

Der Regieringe ·prafdent. 

Lotterie zwn Bein des Meyer Dombaues. 
241. Des Könige Majefät haben dem. Metz'er 
Dombauvereine mittelt Allerhöchfer Ordre vom Jien 
d. M. die Erlaubniß zu ertheifen geruht, zu der zum 
Velten des Mep’er Dombaues beabſichtigten zmeiten 
Geldlotterie von 1500000 Looſen (4 I M.) auch im 
diesfeitigen Staatsgebiete, und zwar in feinem ganzen 
Bereiche, Looſe zu vertreiben. 

Potsdam, den 28. Dftober 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 


! 
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Na 
der Zeiten, zu welchen die Drebbrüden über die Havel bei Spandau im Zuge ber Berlin— Hamburger und 


der © Bestin toben Eiſenbabn für den Schiff. 
Gültig vom 1. ‚Dttober 1895 
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. Die Drepbrüde 
im Zuge der Betli mburger Eifenbahn 
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ris⸗Verkehr geöffnet find. 
i8 SV. April 1896. 
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Iigi 7271208 12181 
)2 212 8|9 

3 »|4 311 

4 5 alzr]. 
16 5 Ic 22% 
66 2) 7 31 ]49 
47 08 © |12 
9.8 3 | 8 46 |2ı 
910 4* gan 22 

a mitte, s 

1011223 | 12 ng 8 
hf ı o | a m 10 
12] 1 3 | 2 10 |34 
ji) 3 2 | 3 @ |17 
1a 5 | 4 4 [31 
15 5 a 5 a 14 

1 2 |6 18 N 
116 37 8 | 
8 8,981] 
1 9 8 j1o Jar 
20] 10 5 111 7% |19 
zalı A jı2 5 Jei 





Anmerfunng; Die Schließung der Brüden erfolgt 10 Minen vor dem ylanmäßigen Eintreten br 


Fi 


inuten in Anfag gebracht. 


in Spandau. Für die Wiederöffnung der Brüden, nad) Durchſahrt der Züge find 
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. Den vorftebenden Zeitangaben find die fahrplanmäßigen Anfunfts- und 
Abfahrts⸗ bezw. Durchfahrtszeiten der Züge gu Grunde gelegt. Bei Zugveripätungen, 
ſowie bei Ablafjung von Sonderzügen (Maschinen) ändern ſich die Zeiten, zu welchen 
die Brücken für ten Schifffahrt-Verlehr zu öffnen find, entfprechend ben thatfächlichen 
Verpättnifien des Eifenbahn-Betriebes. . , . 

Potsdam, ben 28, Dftober 1895. Der Regierungs-Präftdent. 




















- Brandenburg. 




























Ober: Dber: | Unter 
Waſſer. Waſſer. 
a Meter. Meter. 
: 7,90 

30,46 2,14 0,22 9,71 1,9 0,62 1,32: 0,24. 4,0 
30,46 2,16 0,26 9,69 1,88 0,60 1,32 | 0,24 0,98 
30,50 214 , 0,24 0,68 1,86 0,60 1,32 | 0,22 0,% 
30,50 214 , 0,24 0,68 1,86 0,60 1,82 .; 0,22 0,94 
30,48 2,16 0,24 0,67 1,86 0,60 1,32 0,20 0,92 
30,50 2,16 0,20 0,67 1,88 0,58 1,32 0,20 0,92 
30,54 2,18 | 0,22 0,66 1,84 '0,54 1,32 0,20 0,90 
30,44 220 | 0,24 0,67 1,86. .0,56 1,32 : 0,18 0,90 
30,50 2,18 0,24 0,67 186 «+ 0,56 1,32 , 0,18 0,88 
30,52 2,18 | 0,24 0,66 1,86 0,56 1,32 . 0,18 0,86 
30,48 2,16 0,28 0,67 1,76: 0,50 1,32: 0,16 0,86 
30,43 2,16 -+--0,28 0,67 80 1° 0,50 121 06 0,8 
30,50 2,16 : 0,26 0,69 1,82 0,50 1,32 0,14 0,86 
30,50 2,18 0,22 0,70 1,88 0,50 1,32 0,14 0,86 
16 | 32,28 30,44 2,18 2° 0,26 0,69 188 0,50 132 0m 086 
17] 32,28 | 30,48 2,18 0,28 0,89 1 1,82 |. 0,48 1,32 0,12 0,86 
18] 32,28 | 30,54 2,18 ° 0,34 0,0 1,86 0,50 1,32 912 aA, 
19 | 32,26 30,48 2,18 | 0,38 0,70 1,82 |. 0,50 1,32 0,10 0,84 
20 | 32,24 30,48 2,18 0,30 09,71 1,852 0,48 |: 1,32, , 0,18 1 0,84 
21| 32,28 | 30,44 2,18 0,24 0,71 1,84 0,50 132 \ 0,18 0,86 
22| 32,28 30,50 2,18 0,26 0,69 1,90 0,42 ı| 1,32 ; 9,18 0,86 

23 | 32,30 30,52 2,20 0,28 0,69 190 0,50 1,32 0,16 0, 
24 | 32,28 | 30,50 2,18 0,28 0,70, 1,90 0,54 . 1,32 0,18 0,86 
25| 32,28 | 30,48 2,18 0,26 0,68 1,90 0,56: 1,32 0,18 0,86 

26| 32,28 | 30,48 2,16 0,26 0,69 1,90 056 1132 9,18 0, 
271 32,28 | 30,50 2,16 | 0,28 0,69 1,50 0,56 1,22 0,18 0,86 
28| 32,28 | 30,48 2,16 0,28 0,69 1,90 0,54 1,32 0,18 9,86 
29] 32,28 | 30,48 2,16 0,24 0,09 1,96 0,48 : 1,32 0,18 0,84 
30| 32,28 30,46 2,16 028 | ‚0,70 1,92 0,54 1,32 9,18 0,82 

j l 





Potsdam, den 24. Dftober 1895. . - Det .Regierungd-Präfibent. 





Nürtgabe einer Kaution. die von demſelben zu befteflenden Kautionen beinge ich 
244. Die dem Kaufmann Louis Schmidt in dies hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen Rennt- 
Strasburg U.⸗M. ertheilte Konzeſſion zur Bermöttelung |miß, daß etwaige aus der Weihäftsführung bes. ıc. 
von Beförderungsverträgen mit Auswanterern als Schmidt 'herzuleitende Anſprüche an die beftellte 
Unteragent ter Hamburg :Amerifanifhen Paderfahrt- | Raution (3E00 M.) binnen einer amötfmonatfiäen Friſt, 
Altiengeſellſch aft in Hamburg iſt mit der Niederlegung vom heutigen Tage an, unter Beibringung der Beweis⸗ 
der Agentur und Zurückgabe der Konzeſſion durch den mitte bei mir angemeldet werden müſſen, widrigenfalls 
Dbengenannsen erloſchen. J nad Ablauf dieſer Friſt die Kaution an die Empfangs- 

Gemäß $ 14 des Nezlements vom 6. Seplember | berechtigten zurücfgegeben werben wird, 

1853, beireffend die Geſchaͤftsführung der zur Beförbes Potsdam, den 26. Ollober 1805. 
rung von Auswanderern fongejfionirten Perforen und Der Regierungs: Präfident. 
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Vie bſeuchen. 
245. Ausgebroden iſt der Milzbrand auf 
dem Rittergute Bünterberg, Kreis Angermünde, feft- 
geſtellt dieſelbe Krankheit bei je einer Kuh des Büdners 
Schwarze inRehfelde, Kreis Niederbarnim, des Bauern 
Lutter 11. in Dane witz, Kreis Obertarnim, des Bauer: 
gutöefigers Schaale in Ribbed, Kreis Wefthavelland. 


Unter den Rindern ber Eigenshümer Glaeſer in 
NeurKieg und Köppen zu Alt» Wriegen, fowie auf 
5 weiteren Geböften in Eihwerder, Kreis Ober— 
barnim, faner beim Rindvieh des Bauern Heye in 
Rohlsͤdotf, Kreis Oftprignig, if die Maul: und 
Klauenjeude ausgebroden. 

Erloſchen if der Milzbrand in Behlefang, 
Kreis Oftbhvehand, die Bruftfeude unter den Herd 
des Bauergursbefigers Ziedrich zu Buſckow, Kreiß 
Teltow. U 

Potsdam, den 29. Oktober 1895. 
Der Regierungs: Yraͤſident. 


ıBefanntmachungen der Königl. Megierung. 
Belanntmadhung. 
27. In Abänderung und Ergänzung des Regulative 
über Ausbildung, Prüfung und Anftellung für bie un: 
teren Stellen des Korfidienkes in Verbindung mit bem 
Militairdienfie im Jägercorps vom 1. Dftober 189 
find unterm 24. Juli d. Is. Befimmungen erlaſſen 
worten. Die Einſicht diejer Beſtimmungen fann in den 
Getchäftsräumen der Herren Landrathe und Dberförfter 
während der Dienfiftunden fatıfinden. 
Potsdam, den 12. Dftober 1605. 
Koͤnigliche Negierung. 
Befanntmadung. 
28. - Gemäß dem Erlafie des Finanzminiſters 
vom 6. April 1892 — 1. 4457 — wird bie Zahl 
der Mitglieder des Steuerausſchuſſes ter Gewerbeſteuer⸗ 
Hafie IV. im Kreife Angermünde auf 11 (eIf) feRgefegt. 
Potsdam, den 23. Oftober 1895. 
91 Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u, Forſten. A. 








Bekanntmachungen 
Rahm 


J 
' u 


a0. 


der ſeitens fes Kreis-NAusfchuffee des Kreiſes Mieberbarnim auf Grund dee $ 
ı 1891 dm 2. Nertelfahr I695/96 genehmigten Meränderungen von Gemeinde: uud G 






Zuhtedorf in Größe von 47,20 ar,; 
Parzelle NE 1213/11611. des Kartenblatts1 
ö marfung Rummelsburg in Größe von 0,06 
Parelle IM 1214/4116111. des Kartenblatis 1 
‘ imarfung Rummelsbutg in Größe von 0,15 
Parzelle hr 908/102 11T, des Kartenblaits 1. 
‚markurg Rummelsburg in Groͤße von 2, 
Parglie N? 12091111: des Kartenblatte 
markung Rummeleburg in Größe von 1,05 
Parglie M 1208/10811. des‘ Kartenblatts 
 marfung Rummelsbupg in Größe von 3, 
Parzelle Bi 856,1001. des Sartenblatte 1. 
imarfung Rummelöbutg in Größe von 1,68 
Parzelle: M 1205/1171. des Kartenblatts 1 
marfung NRummelsburg in Größe von 1,06 
Parzelfe Ad 13412/141111. des Kartenblatts 4 
mazfung Rummelsburg in Größe von 0,57 


Parzelle N? 8537941.- des Kartenblatts 1 der Gemarfung 


Rummelsburg in Größe von 3,67. ar, 


Hargelle M 845/91 III. des Kartenblatts 1 der Gemarlung 


. - Rummelsburg in Größe von 3,31 ar, 
4 Parzelie Ad 142/28 des Kartenblaitd 2 der 
Reummenige in Größe von 0,01,18 ha, 


Berlin, den 14. Dftober 1895. 


Dezeichnung der in Betracht fommenden Grundſtücke. 
artenblatı6 5 vom fistalıiyen 


Gutsbezirke ShönwaktesFörft in Größe von 47,20 ar, 
Yargelle NP 34 des Kartenblatis 5 vom Gemeinbebegirfe 


Gemarkung | Fisfatıfcher Gutobezirk 


der Kreisausſchüfſe. 


eifun 
Par 4 der Sandgömeinde-Orbnung wer 3. Ialı 
= Bezirfe-rengen. 
















Gemeinde- beim Öntsbezirk: 
bisheriger |; fünftiger 
fötalıiher Gutsbezurf | Wemeindegirk 
Schönmwalde:Forft: Zuplsdorf. 
Gemeindebezirf : fifalıfcher Guisbejitl 
* Zühlsborf. ES hönwalde-Forfl. 
Gemeindebezirk Gemeindebezirk 
Rummelsburg. Friedrichsfelde. 
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Geme indebezirl 
des Domänen⸗ Amis Krummenſee. 


Loͤhme. 


Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Nieder barnim. 
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Delanntmadung. 

a1. Mit Einwilligung ter Betheiligten ıft auf Grund des $ 2 N A der Yandgemeinte Orbnung vom 
3. Juli 1891 die Abtrennung der nachbezeichneten Parzellen von dem Gutebezirk AM anfenfelve und die Ver- 
einigung der Parzelle unter fd. „AP 1 mit dem Gemeintebezirf Glaſow, der Parzellen zu Ifd. „NF 2- 28 mit 
dem Gemeintebezirf Blanfenfelde erfolgt. 


ei. ar | Rarten Varzelle Wehuert 

























































7 5 Yüdner Gie ſe 
2 Auguf Schul ze' ſſche Eheleute, Schuhmacher 
3 5 Gaſwirth Finke s 
4 1 84 Bürner Hildebrandt ⸗ 
1 58 100 
5 5 27 Kran Hildebrandt geb. Kößler ⸗ 
6 1 83 85 Frau Winfelmann geb. Johl 5 
7 5 10 17 Maurer Guflav Wolf s 
8 3 11 Frau Biehhändier Diege geb. Dinge Selchow. 
1 56 90 
3 13 
9 2  131/8 32/8 40/10 41/10) Bädner Auguſt Zie drich Blanfenfelde. 
10 5 5 Koffärh Friedrich Gra min'ſche Epelente 
11 5 29 Fran Schuhmadermeifter Wernig ⸗ 
12 2 33/10 Maurer Guſtav Wolf . 
13 2 34/10 Mufiter Brieris Wolf ⸗ 
14 2 36/10 Kuiſcher Hermann Paul 5 
15 2 38.10 Tifchlermeifter Altmann z 
16 1 86 Büdner und Schuhmachermeiſter Damm ⸗ 
17 3 15 Scyneitermeifter Yehmann 5 
18 1 139/35 143/35 Mübtenmeifter Eduard Kanitz Mahlow. 
19 4 27/5 Arbeiter Wilhelm Gohl Vlanfenfelde. 
20 4 25/5 Wittwe Kühne geb. Kiedler ⸗ 
21 4 26/5 Maurer Karl Schneider ⸗ 
22 1 140/35 Maurer Wilhelm Zinno w Mahlow. 
23 1 141/35 Bauer Karl Winfelmann ' 5 
24 1 142/35 Bauer Hermann Schulze ⸗ 
25 4 21/5 22,5 23/5 24/5 | Fleiſchermeiſter Albert Finke Blanfenfelde. 
26 1 57 Schmie demeiſter Kohipagen 5 
27 5 28 Büdner Joh. Friedr. Krüger Diedersborf. 
28 2 217/79 IM. Stellmachermeiſter Friedrich Böhm Blankenfelde. 
Berlin, den 12. Oktober 1895. 
Der Kreisausihuß tes Kreiſes Teltow. 
. Belauntmachungen des Bekanntmachungen bes Königlichen 
Königlichen Volizeis Präfidenten zu Berlin. | Eonfiftoriums der Binz Brandenburg. 


Befanntmagung Bel fen die Duft Menden Verbindnua der evan 

F It. end die Auß van 

72. _ Den Scpfeufergelterpebern iſt geftattet worden, | geiicen Rirhengeneinden Nuvem und Ehöncleid, Tiöehe Gäln-- 

Py Siteufengetberhebung —E un, Uhr Bank, a u Seictun ur —5— — 

ormittags ab, und we: entägli mäbhren! ommers it enehmigung des Der im! , geiſt⸗ 

von 7 Uhr Abends ab einzuftelten Die Stadtſchleuſe lichen Unterrichts⸗ — ee ——— m 

wird des Eonntags von 10 Uhr Vormittags ab außer Evangeliigen erfirhenrathes, fowie naı ns 

Betrieb gelegt. In dem fonntäglihen Betriebe der |g. ng ter Berheiligten wird von den unterzeichneten 
Müblendammſchleuſe tritt eine Aenderung nicht ein. | yet! gten hierdurch Folgendes beftimmt: 

Berlin, den 23. Oftober 1895. eh Die mit der evangelifpen Kirchengemeinde Rudow, 

Der Polizei-Präftent. 4) gi Cdin⸗ Yan M;, unter einem gemeinfamen 
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P arramte verbundene evangelifche Kirchengemeinde 
Schönefeld in derſelben Diözefe ſcheidet aus dieſem 
Verbande aus. 
2) Für die Kirchengemeinde Schönefeld wird in Schöne⸗ 
feld eine Pfarrftelle errichtet. 
3) Diefe Urfunde tritt am 1. Oktober d. J. in Kraft. 
Verlin, den 28. September | Potsdam, den 10. Dftober 
1895. 1895. 


Königtiches Konfiſtorium Koͤnigliche Reglerung, 
ter Provinz Brandenburg, Abtheilung für Kirchen- und 
Abtheilung Berlin. Schulweſen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zur Ausführung der nothmendigen Aus— 
befferungen in den Ranalhaltungen und an den Baus 
werfen des Bromberger Ranaled, der unteren Braye, 
ter fanalifirten oberen und unteren Nege merden bieje 
Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froſtwetters bezw. des 
Eisftantes, ſpäteſtens jeteh am 1. Dezember d. J. bis 
Ente März 1896 für die Schifffahrt und Flößerei ge- 
ſperrt werden. 

DBromberg, den 9. Oltober 1895. 
Der Regierungs-Präfitent. 


VPerſonalchronik. 


Im Kreiſe Oberbarnim iſt der Hauptritterſchofts⸗ 
Direltor a. D. von Pfuel auf Wilkendorf nad) Ab- 
lauf jeiner Amtsperiode von Neuem zum Amtsvorficher 
des Amtsbezirls 14 — Hirſchfelde — ernannt worden. 

Im Kreife Zauch-Belzig ift an Stelle des Lehn⸗ 
ſchulzengutobeſitzers Meß in Bodom, welder fein Amt 
niedergelegt hat, der Amtmann Koch zu Greß⸗Kreutz 
zum Amtsvorſteher des Amtobezirls 11 — Groß-Kreutz 
— ernannt worden. 

Der Bahnhofe vorſteher Schneeweiß in Fehrbellin 
iſt zum Siellvertreter des Amtsanwalts bei dem König- 
lichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der Koͤniglicht Kreisbauinſpector Baurath von 
Niederſtetter in Perleberg wird am 1. November 
d. 3. in gleiger Eigenſchaft nad Flensburg und ber 
Königliche Landbauinipecior Stoff zu Dppeln als 
Königliher Kreisbauinfpector nad Perleberg verfegt. 

Der Militäranwärter Steinbreder hierſelbſt ift 
zum Regierungs-Militärfupernumerar ernannt werben. 

An Stelle bes penfionirten Kreisboten Barth in 
Verleberg ift ter Vollziehungsbeamie Hobigf aus 
Dorimmd zum Kreiskoten des Kreiſes Weflprignig 
vem 15. Dftober 1895 ab ernannt worden. 

Die Waldwärterſtelle Damebrüf in ter Ober: 
förfterei Falfenhagen iR vom 15. November d. I. ab 
dem Forſtaufſeher und interimiſtiſchen Waldwärter 
Tornow zu Basdorf in der Oberförfterei Schönwalde 
übertragen worben. 





Während des 3. Vierteljahres 1595 find feitene 
der Königliben Minifterial- Baufommilfion in Berlin 
die Königlien Regierungs-Bauführer Julius Wide, 
Friedrich Karl Epriftian Auguft Gothe, Emil Brugih, 
Hans Paul Friedrihd Böticher, Erich Auguſt Ludwig 
Lieſe, Johann de Jonge, Karl Friedrich Philipp 
Nitze, Johannes Becker, Bernhard Ernſt Guſtav 
Schmid, Carl Georg Johannes Hirte, Earl Auguß 
Zilimer, Carl Reinhold Richard Hin, Bernhard 
Martin Grüning und auf Erſuchen derſelben Alwin 
Carl Emil Friedrich Oſtendorf durch die Königliche 
Preugifte Geſandtſchaft zu Karlsruhe vereidigt worden. 

Die Lehrerin Frau Cornelie Langkavel IL, ge: 
borene Voeldner, ih als Gemeindeihullehrerin in 
Berlin angefellt worden. 

Die Lehrer Kundius, Ye Feore II, Tpum, 
Beerbaum;und Siebert IV. find als Gemeint 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Piftorius geb. Wegener, von 
Erichſen, Rellſtab, Meyer, Maas, Rüßner und 
Gradie find als Gemeindejhullepterinnen in Berlin 
angeftellt worden. 

Perjonalveränderungen im Bezirfe der 
Kaiferligen Ober: Poftdireftion in Berlin. 

Im Laufe des Monats Dfrober 1895 find er 
nannt zum Poſtrath der Geh. exped. Sefretät 
Dingeldey, zu Poffaffirern die Ober⸗Poſthirektions⸗ 
fefretäre Zeh, Schäfer, zu Telegraphenamtsfaffiren 
die Ober- Pofbireftionsfefretäre Shönian, Schrams, 
zum Pofkaufifretär der Bauzeihner Empt, zu On 
Doffefrerären der Poftmeifer Mapa und die Pol- 
fefretäre ©. 4. Krüger, Meinharbdt, Zzidat, Zuge 
Winter, Kurghalß, zu Büreauaffiftenten ber Dber: 
Poſtaſſiſtent Mofes, Poſiaſſiſtent Jahan, Telegrappen: 
aſſiſtent G. Scheffler, zu Ober Poftaffiftenten die 
Poſtaſſiſtenten Anderjfon, Bernd. Ernft, Exner, 
Rimmel in Schöneberg, Obgartel, Karl Rau, 
Ritter, Taßler, ver Telegraphenaſſiſtent Emil 
Beder, zu Dbers-Tefegraphenaifißenten hie Tele 
grappenaffiftenten Bardow, Karl Beder, Blume, 
Blumenfeldt, Bräunig, Däbnel, Döpring, 
Sröbel, Gandert, Grothe, Rudolf Günthet, 
Hannemann,. Hurtienne, Herm. Köhler, Krone, 
Krug, Nagel, Pahlke, Schallreuter, Schleuß: 
ner, ©. U. Schmidt, Schottelius, Streiter, 
Tapel, Teih, Trapp, Boll, Warnat; ange 
ſtelit als Poftfefretäre die Poftprattifanten Bannit, 
Bedmann, Georg Bod, Gottſchall, Kıffing aus 
Caſſel, Heinr. Lang, Leupold, Malzi, Säuber: 
lid, Koreny Schäfer, Wobig aus Thorn, ale Pol: 
aififtenten die Poftaifitenten Karl Berger, Augul 
Beyer, Haufe, Kerſten, Emit Rod, Peirich, 
Stransky, Wiegfe, der Poſtanwärter Wielod- 





Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. B 


(Die Iafscriomsgebühren berragen für eine einfvoltige Drndjeite 20 Pr. 
Velageblütter wercu der Bogen mit 10.%f. beuednet.) 
__ Repigirt_ von der Koniglichen Regierung au Yotdram, 





"yerdanı, Bucppruderei der #. MW. Hayn'igen Grbem 


an 


Amtsblatt — 


der Sönieliden Negiernug sm — 
und ‚der Stadt Berlin." — 








Stüc NS. 


Ih hierdurch : genehmigen, daß ter durch Deinen Ers 


laß vom 17. September 1891 von breieinhalb auf vier) ' 


Prozent erhöbte Zinpiyh, daimigen · Anleihe im Betrage 
von 2000099 Mark, zu deren Aufnahme: die Gemeinde 


Nirdorf, im Kreife Teltom, durch das Privilegimm vom |: 


16. Otjober 1889 (G.⸗S. S. 196) ermaãchtigt worden 
it, vom 1.:Mpril 1896; ab auf ‚dreieinhalb : Prozent 


berabgeſebt werde, „mit ber Maßgabe, daß Die in kein 1 


Privilegium bezw. in. Meinem Erlaſſe vom 17.. Sep: 
sember 1891 feftgeiegie Tilgungafrift innegehakten werde, 
fowie daß die noch nicht getilgten Anleiheſcheine den 
Inhabern berfelben —A für den Fall zu fündigen 
find, daß die Anleiheſchelne Term’ Dripeinbeun de zu 
Rırdors nicht: 946 "gie einem or Böinferben feftzuifegendert 
Tertnine zut Abſtempelung auf 3%: Progent eingereicht 
werden. 
Jagthaus Nemimien, den8. Otidber 1895, “in 
(ge) Wilhelm R. b 
(ggez) Miquel. von Korte 





An bie — der Finanzen und des ¶ Innern. 5 





efanntmarhungen -  " 

des ab Ober⸗ Abent— 
Poliz jeBerordnung, 

Auf Grund ver $6 1371uıd 199 —— 
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1883 (©. ©. ©. 195 ff.) und ter 66,6, 12 und 15 
des Gejepes über die nein: ‚Bermalteng dem tl. März! 
1850 (©. S. S. 265) wird unter: Znftimmung des 
Provinzialraths folgender Nachtrag zu ber Polizer Vers |} 
ordnung, betreffend die Öffentlicher Kufrbntfeitem imd ben} 


"Den. November 








Beſuch der Schahfflätien, vom 14. Juni 189% (Mors- |’ 


damer Amtsblatt S. 263 ff, Franffirter. Amtöhlatt 
©. 184 ff.) für den Umfang der Prösing Sramtenkurg 


erlaffen: 
$ 1. Das Berbor der Zulchſung fe free | 
Kinder zu Tanzlufbarfeiten ih“ ffeneli Tofal 


($ 11 der Polijei⸗Verordaung worh +14.” Sant 1892 

erſtreckt ſich auf alle hierzu von den Tyeilnehniern be⸗ 

nugten, ſowie alle diejenigen Räume, ‚von heuer aus 
ein Zuſchauen zu der Tanzluftbarfeit - IRA Da 

:$ 2. - Die Ortöpoligelbehärden" innen Ausnahmen 

von der Vorſchrift des $ If a. a: 9. geſtatten. 

8 3. Oris- ober kreispoligeiliche Verordnungen, 





melde bezuglich der Zulaſſung jugendlicher Petjonen zu 
Tanzlufbarfeiten in öffentlichen Lokalen nod weiters 
gehende Beſchränkungen als det 5 11 a. a. O. vor | 












n, fön die Altersgrenze, 


fol 
vblleareten · — Vebensjaptes nicht überfgpritien u 


tänftig erfaffen werden. 
Potsdam, den 15. Dftober 1895. 
Der Oterpräftteng,: sent in ‚Ayensad. 
‚Holigei-WBerprbnang. 
- beineffenb die —* dntundigtug vo beimiitiln. 
26. Auf Grund.der, $$. 1,97 amd. 13 drg Grieges 
über ‚die allgemeine ‚Sandesvermaltung, ‚oo: ao. Juli 
3 und gemäß der 856-6, 12 und: AS Des. @eieges 
über die Holigeie Berwahtung, som 11. Mär :1850 
wird für den Umfang der Proyinz Brandenbarg, unter 
Zuß immung „298. .Prepivgialraype "nad, für den Stadt: 
bezirk Derlin 1 sel jendes verordnet: _.r 
$1. Die SHentithe —A von Geheim⸗ 
mitte, vodläge daza Feine find, zur Verhatung oder 
Hettang menſchlicher Krankheiten zu bienen, in verboten. 
$ 2. Uebertretungen dieſer Fotizel® nung 
werden Alle · nicht “ach den allgemeinen Strafgejegen 
= Ad ‚Strafe eintritt, mir ‚einer Geldfrafe dis 
60 'M. oder’ im Unvermögengfall, mit verhaͤltniß⸗ 
mai er, Haft gi gegpnbet. " 
Die Hörftehender Borfchrift entgegenflegenben 
— werden hiermit aufgehoben. 
VPotsdam, den 23. Oktober 1895. 
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je* Dev Präfeent, Staatsminifter yon Acenbach. 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 80. Juli \ 


J Betanttmagubg.. 
Ing ‘meiner lainimachung vom 
(Amtsblatt- von 1888 Site 11) 
ir oͤffentlichen Kfnutniß. auch 


u mmpesberter Cpg: N 
— ten’ Echneibegtabens,' über 
Klausdorf ymd Sperenberg nad Fern-Neuendorf, 
9 — Klausdorf über, Müngdarf und Zehrengdorf 
oͤpchin, 
3) von R Boten -Flmmeredofer Epaufiee bei Mellen 
nad Saalom‘, , 
4) von der Rönigs- -Wuflerhaufen— Senyii 
brüder Chauffee bis Neue Mühfe, ’ 
5) ‚von Meue Mühle bis Zernedorf 








Binden: 


Tja denjenigen eh unter B, aufgeführten, Aunfiftzaßen 


gehören, für melde das Nett zur Erhebüung von 


.Cpaufiegaeld verliehen if oder Die aufäglihen Ber 


Rt en zudem Cyaufſeegeldtarife vom 29, Februar, 

— &. 97) für antnenbbar erHlärf worden find. 
—5 den Ye Oktober 1695, 

Ne Voeriften; Staatsminifer, von TH-At-« 


A 


Bekanntmachung. 
22. Nachdem das Mitglied deo Haufes ber as: | no! 
geordneten für den Aten Wahlbezirk der Stadt Berlin, 
Renner Hugo 


eine Erlatzhabi Ratıfinken, 


ermeg, fein Mandat niedergelegt hat, den Tag ber he des 


SA 
ernannt und den Tag ter WahlmännersErgänzung: 
wahlen auf 
den; 31. Januar 1886, 


en auf 
age 1886 


Zu dieſem Zwede babe ih den Herm, Stadirath jelige ſeti. 


Bohm in Berlin zum Wahllommiſſar und den Herrn 


Potsdam, den A. November 1895. 


Stabiraih Hirfeforn daſelbſt zu deſſen Stelloertreter Der Dber-Präfident, Staatsminsker. von Adenbat. 





2a0., 
der Namen der Vorſtandemitzlieder wıd. der Namen 


Borftandsmitglieber: . 
1) VBorfigender Mine. Daandeff, Driejen. 

2) Stells.. Borfigenter: Carl Müller, i. 
‘€. Müller, Dverbetg— Bralig. 
-3) Seiiktängt: Herm. Schaffert, i. F.: aubb 

& Cie, Brandenburg a. 9., 
4) Beifiger: Felix Ballentin, i. — wvatlentin 
EMardwald, Colberg —Berlin. 
5). Beiſiher Sommer ;Cifötermeifer, Ehorfrtenkug, 


‚ Bertrauensmänner: 


der Nerddeutſchen Hetzserufogenefienftait. 


1. Beyirt: Rreis Sfhanelland, Stadtt tba 
Sofitel — Rei tem) reife Wotsdam und 


‚Potsdam, Feidftrage 2a. 
IL, Bejirt: Kreis Weſtbavelland 
9. Schaffert,i. Rupp & Gie, Brandenburg a; 63 
: U. Beisf: Krei 
Georg For, Hohenfinow. 


5 


— 


Befanntimachungen des "Königlichen Regierungs:Präfidenten, 
Beröffentlihbung 


und Bezirfe der Vertranenturiauer ver @etien IM. 


Erſabmanner 
1) Albert Niendorf, i. 8: Fiendort & Ce 
Wieſenburg i. N. 
2 Witpelm Falckenberg, i. : 2%. W. Falden⸗ 
berg, Lagardeomuhlen bei BR 1 
3) Julie Wegener, Brandenburg a. 8 
4) Wilhelm Saran, Votadam, 
> Baar. 


Stellvertreter: 

Spandau, 

Nahmmader, für %,: Marz und MMour Frande, 
Spandau, 

und Stadtkreis. Brandenburg. 

Aug. Günther, j, 5-9. Mowig, Rathenew. 

8 Oberbarnim. 

| Alerander Sdyulge, Schoͤpfurth. 





iv. Unit: Breit Niederbarnim. . 


Nichard Dittmann, dianlendin 


Franz 1 Eangr,i,ös s Behr. — Baltberae- Kt 





V. Buüf: Kreiſe ‚Oft: und Wehpriguig. 
3 9. Behnfeldt, i F.; 3. 9 Sepnielbi& Söhne, Adoiph int 


RI. Zerlang bei Apeinaberg (ar ) 


j Bezirk: Kreis Angermünde. \ 
En 'Lotſch, für die Firma: vaune "Holy: Comptoir, Beihahsiühter Adorf. LEüed, v. d. F: 9. Gram 


Actten Geſellſchaft, Drerbengn orale. 
l. Bezirk: Weeife 
uA. E. Er & 5 


r 


Eduard Zughotet i. 
Bredereich he. 


8. Mütter, Rheinsberg 1. M. 


n, 


Pant Haaſe, Ting, Jüterboy. 


Bar: Kreis Zeltam, —8BB8 


Edmund Schramm, —— 


br 


berg, Liepe a. O. 
renzlau, Semplin. 
Rensmeifter Burkhardt, Berw, tea Graͤfich eglir 
penbad’jden Sägewerfs zu Arendſee. 


von Bezirt: et, Neu:Ruppin. 


un., v.d.8.: €. Mütter, Koeinsberg id. M. 


Müller) 
IX. Birk: Kreis Büterhogrändenwalbe 


tefe, —S 

is Ebariottenburg · 

Hein. —— 8: Vegentuosı ori 
Köpenid. . 


1. Berirk; Kreis Zauc-Behig j 


Albert Niendorf, i. $: Sienbort * Co., Wieſen⸗ 


burg i. d. Mark. 
"XI, Bezirk: Kreis 
€. Schutze, i. Be Shut & Schramm, Wendiſch⸗ 
Buchpolz. . 
Polsdam, den 4. November 1895. 


MA_ 


h 


Grkbere, Gr Sr. Fürkenpein’ ige Müpfe, 
Wiefenburg t: d. Mark, 
estow-Storfom 
Adolph Piertzik, Wendiig- Buchholz, 


Der Regierungs. Präfdent; 
—_ 


A835 


297. BergeihniW 


der. Binnenfdiffevermeffungsflelfen und der von ihnen bei Bezeigpnung ber vermefjenen Fahrzeuge 


"30 gebrauspenden römlichen Ziffern. - ' 




















Vermeliungsüclle 





1 Altona, Rıesbaunfpeftor 

2 Aurich 

3 * Berlin, Befetuieei 

4 "Brestu, > 

5 Brieg, 

61Bromberg, ⸗ 

7 Caſſel, ⸗ 

8 Elbing, 

9 Emden, 

1 Geeſtemünde, 

1 Glogau, 

12 Grobn, 

13 Haaren, Waſſerbauinſpelior 

14 Halle a./S., z 

15 Hameln, s 

16 Harburg, 5 

17 Higader, 5 

18 Heya 

19 7. Kafein, De ha deuinpetier 2. 

20 Laubeherg a. W J 

21 Leer, Berbeninptir 
.22.|: Lingen, Br 

23 Lüneburg, .. a, 

24 Magdeburg, = 

25 Memel, Hafenbauinfpefter 

26 Dinten,. Waſſerbauinſpellor 

27 Münden Pa 

28 Neufaprivafier, Safenbannheir . 

29, Nienburg ‚ F 

30 Nordhorn 

3 Dferode, Waſſerbauinſpeltor in 3519 

32. Papenburg, Waſſerbauinſpellor 

33 Poſen, 

34 |. Polsdam, . 

35 Rathenow, .... + 

36 Ratibor, 

37 Rönngked, Bafferbauinfpelier 

38 Stettin, 

39 Stralfund, 

40 Swinemünde, Hajenbauinſpelior 

44.Tapiau, Woſerbaunſvelior 

42 |... Thom, 

43 |. Torgau, oo: 

44 Verden, — 

45 Weener 

46 Wittenberg 

47 Wittenberge 


Potsdam, den 1, November 1695. 












Römfde 
Affer 


Vermeiſungoſſelle iſt anfgehoben. 


XXIX. 
XXYU. | 
XXV. 
XXX. 
aa 
vol. 
axavill. 
XLI. 
xXXxi. 
"IX.. 
XV. | 
XLIV. 
PXxviũ. 
V. 


xxx. 


Bermejjungsflelle iR aufgehoben. 
erind ſich Trpcem Franffurta. O. 
Vermeſſungoſtelle iſt aufgehoben. 












Befand ſich in.Rineln. 
Vermeſſungeſtelle iſt aufgehoben. 


Vermeſſungoſtelle iſt aufgehoben. 
Vermeſſungoſtelle iſt aufgehoben. 


Befand ſich giher in Brandenburg. 
Bermeflungeftelle ift aufgehoben. 
Befand fih früper in Burgdamın.. 


u Befand ſich früher in Wolgaſt. 


Fr iR aufgehoben. 
Vermeſſungeſtelle iſt aufgehoben. 


Der Regierung. Prafi dent. 
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248. 


der Rouen der Vorftandsmitglieder, fewie der Namen 


h 


Beräffentiibung 


und Bezirke der Vertrauensmänner der Sehtior IL. 


der Spediilons⸗, Speicherti⸗ ud Kellerei⸗Berufegeneſſenſchaft. 


Der Sectionovorſtand beſteht aus folgenden Herren: 


Mitglieder 
fJ" Rommerzienratp Steibelt (in Firma Jacob Rnoop 
a Weinhandfung) au Berlin NW, Alexander⸗ 


Ur 
» Mar 8 eije (Director vom Serliuer rein, 


Verein) zu Berlin SW., Blüderplap 1, 1. Eich 
vertreter. 

. 3) Carl Gaspary (in Firma mirjdter € Sad: 
pary, Weinhandfüng) zu Berlin C, Könif- 


frage 40, 2. Stellvertreter. 
4) Heinrich Rothenſtein (in Firma Brajb £ 
Rothenfein, Spebitionegefhäht) zu Berlin Lira 
Lüneburgerfiraße 2 
5) Johannes Brunner (in Firma Brunner; 7 Eoht, 
Weinhandlung) zu Magdeburg, Dei 
6) Emil Rudolph (in Firma Taetz 


Erfagmänner. 


=) Oscar Rofen hagen (Bertieter ter Firma J. 4. 


Fiſcher, Speditionsgeſchäft zu Berlin C,, Prenz: 
- rauerftraße "23/24. 

2 Andre Souday, (in Firma F. C. Sougay, 
Weinpandlung) zu Berlin SW, Tindenfkage 42. 

3) Paul Ifaac (in dirma €. F. Witte, Saenitins 
gefhäft) zu Berlin SO., Köpeniderfirage 124. 

4) Carl Er. von Fürich „Meinpandtung) Im Ber: 
lin S., Alerandrinenftraße 4 

5) ®. Zudihmerdt (in Gina auffhmerdt € 
Suhl, „Sudergeihäft) zu Magteburg, Srigeitr. 
N. 15 

6) nur Ndard Kisker (in Firma Dscad Kisler 
Getreite- und D Eyrinucheſcath au Erin, dub 
firaße 13/15. 


Getreidehandlung) zu Stettin, Fraufnftraße 32. ı 
—— Votsdam. 











pliaß 7. 
Er. Rad, 





nd Wehnert des 













r. des Name, Firma u 
FH — des Bezirts m 7 Bertgauenemennre si 
T per 
N — 5 mir, Getreidegeſchaͤft) zu 
Wittenkerge.' 
2) Kreis Robert Düßler (in Firma Cart) 
DOR-Prignig. über, Getreider, Butter und 
üngemitsel enbtung) zu Kyrig,) 
Pröpferftand 4 
3) "Die Kreiſe Mi Heft (Betreiber und ro: 
Templin ind’ Prenzlau. | Yuctenhamblung) zu Prenzlau. 
| Kreis Hehmann’Knöliner (in Firma €. 
u Ruppin! . Knöllner, Colonialmaaren-,! 
! D 5 treiber upd Protuctengefiäft|] 
j a Neu⸗Rup rein. 
5) Kreis Hetmanı! "Eadper (Brennmateria⸗ 
\ Angermünde. henhatrbiung) zu Anger munde 
6) Kreis Hezmann  Wihte jr., (in firma 
‚Weftpavelland init Stadifreis| Hermarin Witte, Brennmateria- 
h ‚Brandenburg. " ' Sentankfung zu Brandenburg a. 9. 
7) ' Kreis " IE, Sturm (Urennmaterialienyand- 
‚of Hapeland mit Stadifreis! hun, ng), nn „herren, Kloſterſt aße 
Epandau. Nr. A0/& 
8 | Kreis IE. : 43 Getreidegeſchaft) zu 
| Ober-Barnim. Freienwaibe ‚a. D. 
9, Kreis ihen Dalchow (in Kirma I. ©. 
‚Nieber-Barnimmit Stadifreis Dathomw Eöpne, Rein : Groß: 
lharoiurteng. Yantlung) ‚su Charlottenburg, 
j Bertineritraße. 
10) Kreis 6. €. Blanfenflein (Rolonial: 
Zauch Betyig mit Etabifreis; waarenhandiung) zu Potsdam, 
oo. Potedam. Nauenerſtraße 11/12. 








_  Stellverirctere 

. Neutmanm (Holz und; Kohle 

re au Wittenberge, Zel 
f3. 


Auguſt K ere ‚ (@ttreidep del) zu 
Prigmwal, 


J. H. Stowan ebeck Bahbn ſpeditien 
und etreibchanbfung) zu Templin. 
Richard Fint (in Kirma Peter Finf, 


| Gerebegeidät‘ m Neu- Rurpi. 


Erin e bärste (Erennmaliin 
handlung) zu Scawedt a, 
Auguſt Schmidt —X und 
ommiſſionsgeſchäft, Kohlen⸗ und 
Gerreitehandlung) zu Rathenow. 
Emil Bechert (in —— A. Bedert 
sen., Brennmaterialiengeſchäft). u 
Spantau, Ehönmälterfirage 111. 
Brig Küßer (in Birma Epreiber 
Kd ne, Spebitions⸗ ımd Roms 
miſſionsgeſchaͤft) zu⸗ — 
Carl Tpater (in Firma Louie 
Thater, NAeltefle Berliger Eier 
werfe) a Reinicendorf, Weftdenz” 
ſtraße 8: 
Nichard Granefitn Firma Bra! 
& Eogui, Epeditionggeidäft) u 
Yorsdam, Broesfraße 4 


| 
| 





j 





Nr. dcs 





Undang des Bezivte 





Name 








Beꝛin⸗ 












u omeper 
Teltow. 









meyer. & Giegelfow, "a 
bandlung) zu Rirtorf hei Berlin, 
„Kottbufertamm 81. 


fıma aup Mehnert dee 
. B —— 





(in 
iM Rugbofypanblung) 
zu Ciegkig, — 4. 





12) Die Kreiſe Auguß Bertram (in Firna CWilly Marcne (in Firma Moritz 
Beeskow: Etorlom und . Behrendt, Geneidegeſchaft gu — . Beireibegefääh) . zu 
Iürerbog-Ludenmalte , Ludenwalde. Beeslow. 

Potsdam, den 2. November, Fi Der Regierunge-Präfi ſident. 
Wieefonfulat für Uruguay in Bein. oder dad fällen won Bäumen zum Gegenftaude haben 
249. Der Kaufmann Hermann Plaut iR zum find inbeflen ohne vorhexige Eilaudriß u unterjeihe 


Bicefonful für die Republik Uruguay in Berlin erngnne 


worben. Horsdam, den A. November 1 
« Der Regierunge ⸗Praͤßdent. 
Schifffehrtsfperren für ben Winter 1303/6. 
Fi —9 Schifffahrt und Rlößerei werden geſperrt: 
it som .1.: Dezembeu 1895 bis 
1. ——— : ber Temphner Kanal vom Röbdbelin- 


Ste bis zur Templiner Schieuſe; für die Zeit vum 
1. Januar bis 28. Februar 1886: 1) der 
Friedrich Wilhelmskanal von Schlaubebammer bis 
Briesfon, 2) die Siorkower Schleuſe; für die Zeit 
vom 15. Januar bis 15. Februar 1806: die 
Bißdofewerter Schleuſe. ·⸗ 
Parsdam, den 5. November 1695. 
. Da ange Praſident. 
ichfeucden. ı. 
251. PRRFRRR- 17.4, iſt die Maut und:Klauens 
jeude unter dem Mintvieh des. Bauern- Ringk in 
Ahrensborf, Les- Ritterzutobeſigers ‚Zillmann in 
Bloffin, Kreis ZauchBelzig. 
Fehgefetle M Milzbrand unter den Herden 
des Domiriumd-Meatienfelbe,ieid Teltow. 
Erloſchen if die Maui⸗ und Klauenfeude 
unter dem Kintvieh des Ritterqutöbefigers von Rıbbeil 
auf Ridbed und in Plane.a. H., Kreis Wefipavedand. 
Potsdam, den 5. November 1895, 
Der. Regierunge:Präfibent:- 
Betanıtmadumgen der Wesitfönusfehüfte. 
0 Befanntmadung. 
». Nachdem der Königliche Regierungepräfttent zu 
Poredam minelkt Verfügung vom 5; Auguft d. 
}. 100,8 bie Vornahme allgemeiner Berarkeiten für bie 
Herſtellung ven Kleinbabnlinien - - 
a. von dem Babnbofe Herzberg der Kleinbahn dowen 


berg⸗ Lindow über Wuitow und An Rupyen nad: 


Neu:Ruppin; 
b. ven dem Bahdefe Lindow ber vorgerachten Klein⸗ 
bahn über Dierberg und Koͤpernitz nad Rheinsberg 
geſtattet hat, wird auf Grund bes $ Sites Enteignungs⸗ 
geſetzes vom 14. Juni 1674 hiermit‘ angeortnet, Daß 
jeder Befiger auf’ feinem Grundftüde Handlangen, welche 
zur Vorbereitung ru Unternehmens erforderlich ſind, 

geſcheben laſſen maß: 
Handlungen, welche dad Zerſtören von Baulichleiten 





mein Debörde undattiaft. "1: . 

: Das. Beivefen-mon-Gehäuben, ſowie von. eingeftie: 
digten Hof⸗ und -Garieneäumen.ift nur mit Einwilligung 
der. Befiger, in deren Ermangelung mr nad. sutpeilter 
Erlauhm des Drtäpotizeibehörne -gntäfflg: 

Poredam,. dem: Rovember 1895. . 
Namens des Beoartansichufien ’ 
ter Vorfigende 3.:.Bı:.v, Dewiel 


Betenntmachu; bes 
Rönigliben — — au Berlin. 
tanntmwdung. 
74. Behule Reparatur wird bie. Muͤhlendamm · 
ſchleuſe vom 1. November d, Is. ab his auf Weiteres 
für den allgemeinen Schifffaprtönerfehr gelber werden. 
Diejenigen Fabrzeuge, die nicht über 47. Dketer lang 
und 6,90 Meter breit: find, -haben den Meg durch die 
Stadiſchleuſe zu nehmen. "Größere Fahrzeuge wird es 
mögti fein, während der Dauer ber Neparaturarteiten 
mit Hanbbetrieb durch die Müpfendammfgkeurke zu bringen. 
"Berlin, den 25. Dftober 1895. : 
Der Polizei Praͤſident. 
Befanntmwadhung. 
78. Durdy ‘ven Tod des Inhabers iſt eins der 
biefigen -Bezirfe-Phyflfate erledigt. Seeignete Vewerber 
um dieſe Stelle, deren (nicht peaſionsfaͤdiges) ‚Gehalt 
jährlich 900 Mark Beträge, wollen ibre Geſuche unter 
Beifügung einer Darfiellung ihres Ledenslaufes, der 
Approbation als Arzt und des Jabigleits⸗Zeugniffes 
für die Berwaltung einer Phyſikatsſtelle dis zum 1flen 
Dezember d. I. an mich einreichen. Hierbei wird be⸗ 


J.merti, daß perſoͤnliche Vorſtellungen zmedios find imd 


die Bewerbungen ledialich ſchriftlich zu erfolgen haben. 
Berlin, den 26. Otiober 1895. 
Der ——— “ 
1 beu ‚Muiferbieben: 
Ober: Bo Biektion zu Berlin. 
Betanntmahung. ° 
82. Der Fern ſprechverlehr mit alieꝛh (Baden), 
Mannheim, Mainz, Rafel (Rbein) und Wiesbaden 
ift eröffnet worden. Die Gebühr für ein gewöhn⸗ 
liches Geſpräch fie zur Dauer von drei Minuten 
beträgt eine Marf. J 
Berim C., 1. Nevenıber 1895. 
Der "Kaiferlihe Ober⸗Poſtdireltor. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Gonfiftoriums der ovinz Brandenburg. 
73. Die unter Röniglihem- Parronate 
Pfarrſtelle zu Scährwanebed, Diözefe Belzig, fommt dur 
die Emeritirung ‘des Pfarrers Bader am 1. Apri 


1896 zur Eifedigimg. Die Wieberbef.gimg Rehi dem 


. Kirchenregiment zu. , . 
Bekannten chungen der Königt. Direktion 
der Mentenban? der Provinz Brandenburg. 
20. ..Befanntmadung. 

In Gemäßpeit ver Beſtimmungen des Geſetes 
rom 2. März 1850 betreffend die FEriötung von Renten: 
banfen und des Geſetzes vom 7. Jull 1801, betreffend 
die Beförderung der Etrichtung von Rentenguütern, wird 
am 16. November 1895 Vormittags 10 Uhr 
ın unferem Geſchäfislokale, Kioferftraße Nr. 76 1. 
bierjelbß; die Austeofung' von: Menierbriefen, Sowie Die 
Vernichung - :iräßer "'an6geloofter und : eingelieferter 
Rentenbriefe nebft Zinoſcheinen -1e. unter Zugiehung ber 
von ter Provinzial:Bettreiimg gewählten Abgeordneten 
und eines Notare, fintſinden. — 

Berlin, ven: 25. Oltober 1695. : 

eh tk Diretion ° . \ 
ver Rerutenbate Für die Prorinz Bramernbiag. ' 

Befanntmachmigen der Königlichen 

Siſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

‚Brrabjegung der’ Ent: md Beladefriſten am Rettekanal in 

er?) —S 
18... Mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde werden 
vom · . Nowember 2. ab bis auf Weiteres bie Ent⸗ 
und Belabefrifen für. Wagenladungegüter am Motte 
kanal in Könige Wufterhaufen. von 12 auf é Tagesı 
flunten yerabgeieht. j . 

Berlin, den 3. November 1895. ..; 

Königliche Eifenhapn- Direktion. 
Gruppentarif HL" (Berlin— Etettin). 

30. .. Mit Gültigkeit vom‘ 1. Rovember 1895 ger 

langt zum Gxuppentarif III. (Beriim— Stettin) ein 

Nachtrag L.:zur. Angabe. Derſelbe enthält neben 

fonfigen Aenderungen Ergängmgett des Hanpt- 

taxifo none ‚Entfernungen für die Stationen: Dauer, 

Barnig, Wullow und Zeperudd. . 

Exemplaue des: Nachtrages können: ber ' die 
GütersAbfertigungsftelten,. ſowie das ‚Ausfımftehärean, 
bien Bahnbof Älexandetplas, unentgeltih bezogen 
werden. Berlio, den 28 Oltober 1895. . 

Königliche "Sifenbaun-Direftion, - 

zugleich Namens ver tetheiligten Verwaltungen. 

Belaustwadangen andeter Wehötden 
. Bednnutmadyag. -' ! 

Für die Befaprung der Fawalifirien Overfirede von 
Coſel dis zur Neißemändung findet: nach erfälgter Ins 
betriebfegung der Stawanlagen, bis zur Eröffnung: des 
Großſchifffahrtsweges bei Breslan eine Abgabenerhebung 
nicht ſtatt. 

Dieſes wird mit tem Bemerken zur öffentlichen 

















Rehende | zu 


ais Genintsverb zu Werlißen - - 


TOrspiätfffahriswweges bei Breslau auf der gefamrinten 


verbefjerten Oderwaſſerſtraße von Coſel bis Breslau 
v ung ber Zi dv Beten Banfapitate 
und ter ‘Betriebs und Unterhaltungsfoflen Gebübren 
zur Einfähruijg gelangen werben. 
'* Breslau, den 25. Dftober 1895. 
Der Chef ter Oderſtrombauverwaltung. 
Ober⸗Praͤſident von Schleſien. 
Fürſt von Haßzfeldi. 
Verfonalchronik. 

Der an die hieſige Regierung verfegte Regierunge 
rath von Kemnig hat feine Dienfigefhäfte am 1. No: 
vember d. J. übernommen. 

Der Polizeiſekretät Telfihow in Perfeberg iſt zam 
Stellvertreter des Amtsanwalis bei dem Königlichen 
ı Amtsgerichte daſelbſt ernannt worden. 

! Im Kreiſe Teltow ſend der Ritterguts beſitzer 
Ba dewitz yaı Eitiben aueh ver Niuergiuabeſi rer Son 
Hate zu K.-Madmew nad Ablanf ihrer Amtsverioven 
von Netem zune iundevorſtcher benv. Amisnocehrr- 
Stellvertreter. der :Umtöhegirfe Sieihen and ;Stopweror 
ernaund-wigrben. - * . 

Beine axſtat der Naiſer md Kenig baben Aller: 
guädigf. geruht, dem dirigirenden Arzte bed ftädtiſce⸗ 
Arantenhäufee Dr. La Pierre hietſelbſt den Eharafter 


Der Apotheler Alexander Manomwsfi hat ter 
weiteren Betrieb der Apothele in tichtenberg, Kres 
Niederbarnim, übernommen, nachdem im dazu die Re 
zeiten, welde durch ven Mondes pothefere Edanı 
an den Staat zurüdgefalten war, ertheiit werben iſ 

: Der Gwilanmärter Schäier hierſelbſt if zum 
Regierungd: Civilſupermuntrar ernannt worben. 

Perfonalveränderungen im, Bezirke des 
Kammergerits im. Monat September 1895. 

I. NRichterlicde Beamte. 

« „Ernannt. ‚find zum Kammergerichtecath der Yand- 
gerihisrary. Sıephon vom Yardgeriht L.in Berl, 
zu Amtsrichtetn Die Gmigtsaflefforen Mann bei dem 
Amtsgericht in Meufads i. Wpr., Hubate kei dem 
Amisgericht in: Weyenburg, ‚Dr. Leghafft kei tem 
Aum ogericht in unsalde sad Vaſcha n bei:denr Amts: 
gericht in Werder. Der Kaufmann Theodor Zabel in 
Berlin iſt zum Handelerichter und wer Fabrikbeſiger 
Louis Mann in Berlin zum ſtellvertretenden je: 
rich er. bei dem bandgericht I. daſelbſt ernannt. Verſetzt 
ſind die Amtsrichter Dr. Delius in Hamm als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Cottbus und Brionid 
in Samter an: das. Amtsgericht in Buben, 

II. Gerichtsaffefloren. 

+ Zu Gerichtsaffeſſoren find ernannt die. Referendare 
von Drigalski,..Breyer und Koch. Entlaſſen find 
die Gerichisaſſeſſoren Dr. Klein infolge feiner Ernen- 
nung zum · Regierungsrath und Mitglied tes Statiflir 
ſchen Amis und Dr. Seite infeige feiner. Ernennung 








Kenntniß gebracht, Daß die Abgabenfreihelt nur für die 
Uebergangszeit gilt und daß nach Pertigflellung des 


zum Anditet 
III. Staatsanwaltſchaft. 
Der Erſte Staatsanwalt von Ditfurth in Sten⸗ 





dal ift an das Landgerirht in Potsdam verfeg. Der 
Forfmeiſter von Guſtedt ift zum Forfl-Amtsanmalt bei 


tem u. ericht in Fürſtenwalde ernannt. 
+ Nechtsanwälte und Notare. 


er ver tie der Rechtsanwälte find geloͤſcht: die 
m 


Rehisanwätte Ei ſen ffaedt bei dem dem Landgeriht 

Suben, Walther Schulze und Noedenbed bei dem 
Amisgericht in GCoepenid, Biſchoff bei dem Amtes 
gericht in eig und Juſtizrath Albrecht bei dem Land⸗ 
gericht in Neu⸗Ruppin. In die Liſie ber Rechisan⸗ 


wälte find eingetragen die Rechtsanwälte Dr. Berne" 


hard Schulze aus Halle a. ©. bei dem Amtsgericht 
in Eoepenid, Wegener vom Amtsgericht IE in Berlin 
kei dem Landgericht I. daſelbſt, Walther Schulze aus 
Eoepenid beim Landgericht I1. in Berlin, die Geridtd- 
affefioren Dr. Meyerftein, Brüdmann, Piidel, 
Senner und Dr. Salman bei dem Landgericht I. in 
Berlin, ter frühere Rechtsanwalt Reinbader in 
Königeberg here beim Landgericht II. daſelbſt, der 
Negierungsaffefior a. D. Merleker bei tem Land⸗ 
gericht 1. in Berlin und der Rechtsanwalt Eifenftaebt 
aus Guben bei dem ei ö 
. Neferendare. : 
Zu Neferendaren find ernannt bie bisherigen 
Rechtskandidaten Bollmar, Wiefenthal, Kunz, 
Niepage, Oliven und Bertholdt. Uebernommen 
iſt der Referendar von Burdhard aus dem Bezüf 
des Oberlandesgerichts Frankfuri a. M. Entlaffen find 
Paul Wolff und Heinrih von Tiedemann behufs 
Uebertiättd in ten Bezirk des Oberlandesgerichts 
Franffurt a. M., Dr. Frig König auf Antrag, Dr. 


von Achenbach, Joahim Freiherr von Bredom ımb!: 


Parthey behufs Uebertritts in den höheren Verwals 
tungsdienft. 
VE. Subalternbeamte. 
Ernannt : find zu Gerichisſchreibern ber Gerichts: 


ſchreibergehulfe Joͤr den vom Amtsgericht I. in Berlin, 


und ber Aſſiſtent Sepyffert von der Staatdanmalt- 
ſchaft U. in Berlin bei dem Landgericht I. daſelbſt, der 
vormalige Referendar Matern bei dem Amtsgericht Il. 
in Berlin, zu Gerichtsſchreibergehülfen die Aftuare 
Eichberg und Repfhläger vom Amtögeridt 1. in 
Berlin bei derſelben Behörde, die Militäranmärter 
Märfs beim Amtögeriht II in Berlin und Adorf 


Mülter bei dem Amtsgericht in Potsdam, jum Aſſi— 
Aenten ter Aftwar Kabıfd von der Staatsanwalt 
ſchaft I. in Berlin bei derfelben Behörde, zu Ge— 
richtsvollziehern: die Militäranwärter Kommol bei 
dem Amtsgericht in Zehten, Schicketanz bei dem 
Amtsgericht. tt. in-Berttm, Saar um Siggel bei 
dem Amregericht T. daſelbſt. Verſetzt find der Gerichts⸗ 
Schreiber Morig vom Amtsgerigt ın Eorau N./R. an 
das Amtsgericht in Pelg und ter Gerichtsvollʒieher 
Fanz Schutz vom Amisgericht I. in Berlin nad 
Brandenburg a. 9: Penſie onirt find die Gerichtsſchreiber 
Boigk beim Amtegericht in Peig und Schwarz beim 
Amtsgericht J. in Fern, die Gerichtsvollzieber Ger⸗ 
fad und Wollina vom, Amtsgericht I. in Berlin und 
Kaulig, in ‚Brandenburg a. 9. Geflorken iſt der 
Serianeigneiber Eyriſtopei bei’ dem Lantgericht I. in 


Berlim. 
Verimiſchte Nachr 
j Betanut machung. 
Gemäß $ 46; des Rommunalabgabeigı 
14. Juli. 1893 (Gefeg Sammlung Seite 166) wird 
giermit’ zur öffensligen Keunmiß gebracht, daß der im 
laufenden. Eteuerjahre zu den Kommunalabgaben ein- 
ſchätzbare "Beinerivag aus tem Betriebsjahre 1894/95 
bei der Dahme⸗Uckroer Eiſentahn auf 10500 Murf 
feftgeiegt worden if. 
Halle a. Eaale, den 3. Dftober 1895. 
Der Koͤnigliche Eiſenbahnkommiſſar, 
Praſident det Koͤniglichen Eiſenbahndirektion. 


ee 
Jahre 1296 werben in dert bisherigen 
FINE an folgenden Sönnabenden Gerichls⸗ 
tage angepstien werben, A. 
Januar, 22. Febrnar, 25. I 
37. Yumi, 8. Auguf; 10. 
14. November, 12. Deyemb 
18. Januar, W. Februar, 1 
Juli, 22. Auguf, 10. Olt 
dieſen Tagen werden auch 
aller Art in das Grundbu 
Rolle entgegengengimmen. 
Templin, den 18. Dftober 1895, . 
Koͤni⸗ nigliches Amtegericht. 





ten. 
















 Mame und Stand | Alter und Heimath 





des Ausgewiejenen. 


¶ Anna Marie Bobeck-ſgeboren am 19. Augufl 


— auf Nr. | 












usweifung von Ausländern aus dem Mei 


Auf Grund des 6 3% des. Strafgefegbuds:. 
Diebſtahl im wiederholten Königlich Saͤchſi che! 


ebiete. 















B Alam 


Bm.” Behörde, 
der welche die Adoweiſung J 
Beitrafung Befcloffen hat. ren 
4 5. 6. 











3. Sept. 
Bobfowa, 1866 zu Boſchinsko, Rüdfap (1. Jahr 5 Mo-| Kreispauptmann- 1895. 
Babrifarbeiterin, | Böhmen, ortöangehörig| nate Juchihous, lau ner: ſchaft Leipzig, 
zu Rooko, Begiri em, wih vom 12. in 
! Mündengräg, een 1894 
| datei, \, ' | 





































& Name und Staud | Alter und Heimatd | rend 1 Behörte, Tatım 
* B J der F welche die Ausweiſung * 
7 des Auegewieſenen. —— hatı as 
[Bi a | 3 . — 5. 8, 
b, Auf Grund des 5 362 des Strafgeiegbuge: 
2| Peter Burgaraf, geboren, am, 26. Juni Verbrechen des theilsiKöniglich bayerifee] 10. Auyuf 
Tagelöpner, ° | 1872 zu. Jubenau,), ſweren, theils einfachen, Bezirfsamt ‚Rulm- | 695, 
B Bezirk Tulln, Nieder⸗ Diebfapis im Rücfall, bach, J 
Deßerreich, ortsange Landftreigpen:p.. Betten - . 
börig , zu Sejmöndi, (3 Jahre, Zugthaus,| , 
Gemeinde , Sttönerfe,| laut Erfennimp vom Be . 
. . zeit Prahalig,) 7. September 3892)... 04 B 
t hmen, -. . \ J. . 
3 Balentin Daplinger,geboren am 12. Maͤrz Laudſtreichen und Bettelũ/Kaiſerlicher Bezirls- 27, Sept, 
" Metallarbeiter, "| 1854 zu Genf, Schweiz, Ban : | Präfident zu Golmay; . 1895. 
. ı ortsangehörig eben) · — | 
! . PER ae, Bu . 
4| Fram Huber, geboren am 9. Januar Landſtreichen, Betten und Großherzoglich babi-| 5. Sept. 
| Metzer, 1874 zu Mils, Vezirl Gebrauch falſcher Legi⸗ er Landeskommiſ⸗ 1895, 
leo: „0 Junsbruch, Tirol, timationspapiere, ir zu Konßanz. 

SMariNugel, Dredölerigeboren am 17. Sepeittannftreichen und Bettelo,Näniglich Preugpicer) 23. Sept. 
“ on rtember 4854: zu Atſen⸗ . B | Regierungdpräfident| , 1895. 
ns J 8lrund bei Wien, — zu Düſſeldorf, > 

6 Ehyer Sartenay |geboren am 12. Märzigemerbömäpige UnzuchtKoöͤniglich baperiſche, 31. Augußt 
ledige Dienfimagd, | 1875 zu Stenico, Ber| umd Kandftreigen, Beusd-Digeftion 171895 
| zirt Tiome, Tirol, oris⸗ Munchen, 
} nl angebörig Ju Tonadiko, R u ul. 
| nen Begiek Primiero,chen: u . 
B hafelbf,. | a . 
7 abe abam Sftumper,Igeboren am 12. Julilgandfseigen u. Betteln, Caiſerlicher Bezirls- 27, Sept. 
1°, Schneider, 1834 zu demberg, Ga:| , . j ‚| Bräfdent zu Gelmar,| : 1895, 
Fu Tigien,. oͤſterreichiſcher 
\ I \ Staatsangehöriger,.. , Br lu 
8 Ceopoldine Ehwarz,geboren am 18. ‚uni Diebſtahl u, bandſtreichen, Königlich baveriſche 29. Auguft 
gehorene Habed, | 1874 zu Wien, oͤſſer. 0 1. Poligei-Direfrion 1895. 
Piedebahufonnufuung. Fang ‚Staatdange: Münden, , 
ſtau, wvoͤrige, en, 5 id id: 
9 Karl Smit, deboren am 8. März Betteln, : Röniglih prenbifger, 22. Auguf 
Fabrifafbeiter, | 1855 zu Almelo,! ar Regierungspräfden, 1895. 
I Niederlande, ortsange> RB zu Münfter, +: 
‚|, dörig.ebendafetktt, en 9 
10 Franz Vern, 14V, Jahre alt, geboren Landſtreichen u. Betteln, Koöͤniglich ſäachſiſche 6. Sept. 
ohne Stand, zu Sometin bei König- j A 1895. 
2 ah, men ſchak Dresb FR 
mn noberius de Weger geboren an 23. März Betteln, IYoligeibehötde su 25. Juni 
; Eigarrenarbeiter, ° | 1843 zu Antwerpen, Hamburg, 1895. 
Belgien, belgiſcher or 
Staatsangehöriger, 




















Transport in Dresden, ' ' 


. une ur Da — 7 2 
eine Beilage, enthaltend die Statuten der Allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Ece-, Fluß: und Lande 


- fowie Bier 


Sie Infertiendgebühren betragen fftr eine einfi 


Belagsblätter werben 





Deffentlihe Anzeiger. 
Ipatrige Drugʒeile 20 Bf. 
der. Bogen init 10 pi. Berechnet.) 


iet von ber Königlichen Regierung gu. Yutabam. 








m, Bucdruderei der 9. W. Yayniden Brben- 





Beilage 
zum 45 ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








des Königlichen Polizeis 
enten zu Berlin. 


Statuten 


der 
Allgemeinen 
Verfi icherungs-Gefellfchaft 


See, Fluß: und "Sand: :Zransport 


in Dresden. 


Betamtmesungens 


73. 


I. Firma, Sit, qwedt und Mitglieder der 
Geſellſchaft. 
$1. 
Firma und Sig, 
Unter der Firma: 

Allgemeine VBerficherungs:Gefellfchaft für 
See, Fluß⸗ und Landtransport in Dresden 
iR daſelbſt eine Actien⸗ Geſellſchaft zuſamwengetreten, 
welche durch Beſtaͤtigung ter hegenwärtigen Statuten 
Seitens ter Koͤniglich Sächſiſchen Staatsregierung bie 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon erhalien hat. Der Sig 
ter Geſellſchaft Fann auf Beſchluß riner Generalver⸗ 
fammlung jederzeit nad einem anteren Drt innerhalb 
des Deuiſchen Reiches verlegt werten. 


Zwed. 

Der Zwed der Geſellſchaft iR: Im In« und Auss 
lande gegen Schäden und Veriufte, melde Pafjagieren, 
Gütern oder Fahrzeugen auf dem Transport zur See, 
auf Flüſſen und zu Lande zufoßen fönuen, gu ver: 
Ahern. Die Geſeilſchaft if indeg weder verpflichtet, 
jete Berfiherung angunehmen, nod gehalten, im 
Halle der Ablehnung einer BVerfiherung, einen Grund 
dafür anzugeben. 

Das Rechtsverhaͤltniß zwiſchen der Gefellihaft und 
ten Berfigerten if in den Berfiherungd- Bedingungen 
näher_ angegeben. 

Die VBerfiherung kann auch indirect durch Be— 
theiligung an anderen Berfiherungsanftaltea erfolgen. 
Sie fann auch auf bie Gefahren ter Lagerung vor, 
während und nad der Reiſe, ſowie nad vorheriger 
Einpolung einer etwa erforderliden flaatlihen Ge: 
nebmigung auch auf andere Zweige der Berfickerung 
ausgedehnt werden. 


Den 8 November 1895. 


83. 
Gerichtsſtand. 
Die Geſellſchaft bat ihren Gerichtsſtand vor dem 
Gericht ihres Sihes. Sie ift jedoch berechtigt, daneben 
auch an anderen Orten, insbefondere auch an benen 
‚ihren Gerichtsſtand zu wählen, wo die Verſicherungen 


abgeſchloſſen werten. 


sa 
Mitglieder der Gefelihaft. 
Die Geſellſchaft befteht aus den nad $ 7. in das 
Actienregifler eingetragenen Actionaiten. 





HE. Grundcapital, Aetien und Aetiongaire. 
85. 
Grundcapital. 
Das Grundcapital der Geſellſchaft beſteht in 
Sechs Millionen Marf 
Deutſcher Reichswaͤhrung, 
vertheilt auf zweitauſend Actien a eintaufend Thaler = 
dreitaufend Mark. 6 
86. 


Ausgabe von Actien. 

Von dem Grundeapitale ($ 5) find vorläufig nur 
rei Millionen Maik durh Ausgabe von eintaufend 
Stüd Actien & eintaufend Tpaler — breitanfend 
Mark aufgebradht. Weitere Ausgaben von Actien Über 
dieſe Zahl hinaus Fönnen vom Auffihtsrathe nur mit 
Zuftimmung der @eneralverfammlung unter ben von 
dieſer fehzufegenden Bedingungen, jedoch nicht unter 
dem Nennmwerthe begeben werten. 

7 
Form ber Artien und Actienregiſter. 

Die Actien find nah dem Schema der Beilage 
A 1 mit laufender Nummer, auf den Namen des 
Eigentpümers lautend und mit der eigenhändigen 
Unterfgrift zweier Mitglieder des Bermaltungsrathe 
und des vollgiependen Directors audgefertigt und in 
das hierzu befimmte Astienregifter eingetragen. Den⸗ 
ſelben werden Talons nad dem Schema A 2 beigefügt. 


Untheilbarfeit der. Actien. 

Eine Actie iR untheilbar und fann wur auf eine 
Perjon cder eine Firma lauten, Es koͤnnen daber 
mehrere Rechtonachfoiger oder Eigenihümer ‚einer Artie 
ihre Rechte nur durch eine gerfon audiben laſſen. 

850. 


Eigentpumswediel: 
Jeder Wechſel des Eigenthümers einer jeden Actie 
muß auf dieſer ſelbſt, ſowie in dem Actienregifter ber 





merft werben. Die Umfhreibung ter Actien auf den 
Namen des neuen Eigenthümeré geichieht foftenirei. 
$ 10. 
Baare Einzaplung. 
Auf jede Actie find 10 Procent des Nennwerthes 
haar "einzuzaplen. 


814. 
Einzahlung in Wedfeln. 

Für die Übrigen neunzig Procent des Nennwerthes 
jeder Actie hat ter Eigentümer brei eigene Wechſel 
nad dem Formular der Beilage B 1, 2 und 3 aud- 
zuftellen, und folche nöthigenfalls nach ten Beſtimmungen 
tes Auffichtsrathes durch neue eigene Wechſel, gegen 
Rüdempfang ter erfteren, zu erfegen. 

8 12. 
Zaplbarfeit der Wechſel. 

Der Augfteller dieier eigenen Weciel ift verpflichtet, 
ten nad Lit. B 1 ſchuldigen Betrag acht Tage, den 
nad Lit. B 2 ſechs Wochen und den nah Lit. B 3 
drei Monate nad Sicht oder Borzeigung baar ein 
ausahlen. 13 


Actienzahl in einer Hant. 
Ein Actionair darf nicht mehr als fünfzig Stüd 
Actien eigenthũmlich befigen. 


$ 14. 
Wirkungen des Actienbejiges, 

Das Eigenthum an einer jeden Actie berechtigt 
ten Actionair zum verhältnigmäßigen Antheil am Ge: 
winn und fonftigen Vermögen ber Gefellihaft, und vers 
pflichtet ihm zur Einzahlung tes. Nennwerthes der Actie, 
zum verhältnigmäßigen Antheile am Verluſte der Ges 
ſellſchaft, ſowie zur Deverzugung, der Geſellſchaft bei 
feinen Berfiperungen. ($ 4. 16. 57 h.) 

$ 15. 
Grenze der Haftungspfligt eines Actionaire. 

Ueber den Nennwertp der Actie hinaus ift ber 
Eigenthümer derfelben nicht verpflichtet. . 

s 16. 
Zutheilung der Actiem: 

Meber die Gewährung ‘von Actien entſcheidet ter 

Auffigterarh. je . 
$ 1. 


Actienübertragung. 

Zu einer jeden Webertragung einer Actie an einen 
neuen Eigenthümer iR die Genehmigung des Auſſichts⸗ 
rathes erforderlich. If die Genehmigung dazu ertheitt 
worden, dann hat der neue Eigenthümer über ben nicht 
baar eingegahften Berrag der Actie neue eigene Wechſel 
— 66 11 amd 12 — auszuſtellen, und erft am Tage 
des Eingangs derſelben kei der Geſellſchaft tritt die 
Uebertragung der Actie auf den neuen Gigenthümer in 
Kraft. Dagegen empfängt der frühere Befiger feine 
eigenen Wechſel zurüd, und es hören von dem Tage, 
an welchem bie Uebertragung ter Aetie an den neuen 
Eigenthumer in Kraft, getreten ift, alle feine Rechte 
und pfligten als Actifair der Gejelijchaft auf. 


An. 


Der Aufſſichtsrath iſt nicht verpflichtet, ſür feine 
Weigerung, die Uehertragung einer Actie an ten nenen 
Eigenthũmer zu genepmigen, „Gründe anzugeben. 

8 18. 


Verfahren 
a) wenn der Actionär in Ber mögensverfall 
geräth. 

Wenn ein Actionair vor vollftändiger Einzahlung 
$ 12) feiner Actien in Vermögensverfall oder in 

oncurs gerät, ober feine Zahlungen fuspendirt, wenn 
er mit feinen Glaͤubigern einen gerichtlichen oder außer: 
gerichtlichen Accord verſucht der teifft, und wenn jein 
bewegliches ober unbewegliches Vermögen ganz oder 
theilweiſe zwangsweiſe veräußert, oder wenn ihm fon 
die freie Berfügung über fein Vermögen gan, oder 
tbeifweife entzogen wird: dann iſt der Auffihtsrath be⸗ 
rechtigt, vom Actionait oder feinen Racfolgern, z. B. 
der Öfäubigerfhaft oder Koncursmajfe, zu verlangen, 
daß innerhalb vier woͤchentlicher Friſt entweder die nad 
$5 11 und 12 ausgefellten eigenen Wechſel barh 
Baarzahlung eingelöft werden — in welchem Falle der 
Baarberrag zu Gunflen des betreffenden Actionairs oder 
feiner vorgenannten Rechtsnachfolger bis zum flatutene 
mäßigen Eintritt ter fälligfeit mit 3 Procent p. a. 
verzinft wird — oder daß ein nener geeigneter Actionair 
vorgeichlagen werte. 

In anderen Faͤllen ($ 57 h) wird die haare Ein 
sahlung ter Wechſel ebenfo mit 3 Procent p. a. ver 
sinkt, wenn ter Reingewinn dazu ausreicht. 

Findet ter Aufſichtsrath die Bonität eins 
Actionaire für die Aetienwechſel nit mehr genügen, 
fo iſt er berechtigt, Sigerpeit für den Berraz zu ver 
langen. 

irn diefem Verlangen innerhalb ber erwähnten 
Friſt nicht eutſprochen, oder wird Die Webertragung der 
Actie an den Vorgeſchlagenen vom Aufſichtsraihe etwa 
nicht genehmigt, dann if der Letztere befugt, die be 
treffende Actie verfaufen zu Joffen. 
$ 19. 
h) wenn ein Artionair ſtirbt. 

Der Berfauf einer Actie findet ebenmäßig fatt, 
wenn deren Eigenthümer ſtirbt und feine Erben verab: 
fäumen, innerhalb ſechs Monaten, vom Torestage an 
gerechnet, einen neuen Actionair vorzuſchlagen, oder 
menn die Uebertragung der Actie an den innerhalb ber 
gedachten Friſt Vorgeſchlagenen vom Auffihtsrarhe nicht 
genehmigt wird. 

Der Auffihtsrath fan, biefe Friſt verlängern. 

$ 20. 


Berfapren bei unterlajfener Nach-reſp. Boll: 
zablung oder Erneuerung der Wedel. 
Kommt ein Activnair den Taut feinen eigenen 

Wechſeln Lit. B 1, 2 und 3 übernommenen Verpflich⸗ 

tungen nit nad, oder leiſtet ein folder der Anord- 

nung des Auffichtsrathes bezüglich der Ausftellung neuer 
eigener Wechſel ($ 11) oder der geforderten Baarein- 
zahlung der. Wedhfel (8 87) binnen der vom Auffihte- 
raihe hierzu fefgefegten Friſt nicht Folge, dann if 





Legterer ebenfalls in jedem dieſer Fälle berechtigt, die 
keireffende Actie zu verfaufen: 
s 21, 
Wohnſit und Wohnorts wechſel 
der Actionaire. 

Jeder Actionair hat bei fpäteren Actienzeichnungen 
feinen Wohnſih zu bezeipnen und bei jedem Wohnoris⸗ 
wechſel feinen neuen Wohnort ber Gefellihaft ſofort 
anzuzeigen. 

Iſt vie Perfon oder der Wohnort eines Actionaird 
einmal nit zu ermitteln, und wird jene ober biefer 
ungeachtet bdreimaliger öffentlicher Aufforderung nicht 
binnen ber darin fergefellten Friſt ber Geſellſchaft an- 
gemeltet und nachgemiefen, fo findet ebenfalls ber Ber- 
fauf Der betreffenden Actie ohne Weiteres auf Kofen 
und für Reqnung des Eigentpümers Rest. 


Art bed Verkaufs einer Actie. 

Mit einer Aetie werden febesmal auh bie dazu 
gehörigen noch nidt fälligen Dividenbenfheine (5 26) 
miverfauft. Ein jeder ſoicher Verkauf einer Actie auf 
Beihluß des Auffihtörannes — 66 18 bie 21 — 
finder, wenn irgend thunlich, öffentlich durch einen 
öffentlichen Notar orer Mäfler, aber auf Koflen ſowie 
für Rechnung des bisherigen, legten Eigenthümere oder 
feines Rechtsnachfolgers ſiati. Don dem Erlöſe merden 
zunächſt alle Forberungen ber Geſellſchaft an ben be 
treffenten Actionair, beziehentlich deſſen Rechnachfolger 
beriprigt, wogegen ter hiernach verbleibende Reſt des 
Ertöfes an Leptere von ber Geſellſchaft auegezahlt wird. 

Auch ungeachtet des Berfaufs einer Actie bleibt 
der Eigenthümer derſelben oder fein Rechtonachfolger 
ter Gefellfhaft regen des Reſtes verbindlich, wenn 
der aus der verkauften Actie gelöße Kaufpreis die bis 
zum Berfaufe fällıg gewordenen Redtsanfprüde ber 
Geſellſchaft an ipn nit vollſtändig dedt. Zur Zah: 
lung tes Reſtes ber Forderung der Geſellſchaft wird 
der Actionair oder fein Rechtsnachfolger im Rechtswege 
angehalten. 133 

$.23. 


Annulfirung und Mortification der Actien. 
In ten Fällen der 88 18, 19, 20 und 21 iſt 
ber Auffigieraty berechtigt, die urfprünglichen Actien 
zu annulliren und an deren Steffe neue Actien audzu- 
fertigen. 
$ 24, 


Berlorene Actien. 

JR eine Actie vernichtet worden eder ihrem Eigen- 
thümer ſonſt abbanten gefemmen, fo fol auf Antrag 
des Eigenthümers vom Aufſichtsrathe diefe Actie gegen 
Ausfellung eines Mortificationsigeines annullirı, und 
eine neue Merie unter neuer Nummer gegen Erflatiung 
der Koſten ausgefellt und tzziſtriri werden. | 
‚ Beröffentlihung der Annulfirung 

von Actien. 


3 


in den im $ 78 genannten Blättern burd öffentliche 
Bekannmachung zur allgemeinen Kenninig zu bringen, 
und dieje Bekanntmachung zweimal binnen vier Wochen 
zu wieberhofen. 26 

S 26. 


Dividendenfdeine 
Zu jeder Actie werden auf die Actien-Nummer 
und ven Inhaber Iantende jährliche Dividendenfcheine 
(Coupons) nad dem sub C beigefügten Schema aus⸗ 
gegeben. 
Ss 27. 


Berlorene Dividendenſcheine 
Vernichtete oder ſonſt abhanden gefommene Divi- 
dendenſcheine werden nicht neu erjegt. Doch foll dem⸗ 
jenigen, welder deu Verluſt vor Ablauf der Ber- 
jäbrungefrid dem Aufſichtstathe angezeigt und als ben 
‚legten rechtmäßigen Befiper fih legitimirt, nad Abs 
Tauf ter Berjührungsirift der Betrag ber angemeldeten 
und. bis dahin nice zum Vorſchein gekommenen Cou ⸗ 
pons ausgezahlt werben. 
528. 
Berjährung der Dividendenfdeine. 
Binnen drei Jahren nah Verfall nicht zur Ein- 
töfung gefommene Dividendenheine (Eoupene) find zu 
Gunflen der Geſellſchaft verfähre und exloſchen. 


ALL. Verwaltung. 
29. 


B Drgane ber Beiellidaft. 
Die Organe der Geſellſchaft find: 
a) die Generalverfammiung, 
b) der Auffichterarh, 
ec) der Borftand. 
A. Die Generalverfammlmg. 
: $ 


Allgemeine Befimmung. 
Die Geſellſchaft oder die Geſammtheit der Actionaire 
übt ihre Rechte nur in, fotutenmäßigen Generalver- 
fammlungen aus und faßt u in dieſen ihre Beſchlüſſe. 
s . 





Drdentlihe Generalverfammlung. 
In der erſten Hälfte eines jeden Jahres findet 
eine orbentliche Orneralverfammlung am Sige ber Ge⸗ 
ſellſchaft Ratt. 22 
$ 32. 


Außerortentlihe Generalverfammfung. 

Außerordentlie Beneralverfammlungen finden ſtatt: 

a) wenn ter Aufſichtsrath darauf anträgt; 

b) wenn Actionaire, melde wenigfiend den zwan⸗ 
zigſten Theil des emittivten Grundcapitald re 
präjentiren, bei der Geſellichaft unter Angabe 
des Gegenftantes und der Gründe ſchrifilich 
darauf anfragen. 

33. 
Eintadung zur Generalverfammiung. 





Ein Aufnebot von Actien findet nicht flatt, viel: 
mehr iſt jede Annullirung oder Mortificntion einer Actie | 


Zu einer jeden Generalverſammlung ſind die Ac- 
tionaire öffentlich zweimal durch die Gefellſchafis— 
blaͤtter ($ 78) einzuladen. Die zweite Einladung darf 


A 


nicht fpäter ale vierzehn Tage vor der Generalver: 
fammlung erfolgen. Bon bdemfelten Zeitpunfte ab, 
alfo vierzehn Tage vor der Generalverfammlung, find 
die Bilanz, die Gewinn- und Verluſtrechnung und ber 
Geſqhaͤftsbericht im Oejwähstetete am Sige ber Ge 
ſellſchaft oder bei ihrer Centralſtelle aufzulegen, eventuell 
den Actionairen zujufertigen. 

Die Einladungen geichehen auf Anordnung des 
Aufſichtoraths durch den Vgſand. 

s 34, 
Tagesordnung. 

In jeder ſolchen Einladung "müllen die Gegen- 
Hände, über weiche Beſchluß gefaßt werden ſoll (Tages- 
ordnung), angegeben werben. Weber Begenflänbe, deren 
Verhandlung nicht in biefer Weife and den ($ 33) ger 
nannten Friſten angefündige if, Tann ein gültiger Ber 
ihluß nicht gefaßt werden, ausgenommen ter Beſchluß 
über ben in einer @eneralverfammtang geflellien Ans 
trag auf Berufung einer auferordenslihen General: 
verjammlung. 35 

$ 35. 


Abkimmung. 

In jeder Generalverfammiung find Beſchlüſſe in 
der Regel nad einfacher Etimmenmehrpeit ter an- 
wejenden Actionaire zu fallen und allgemein verbindlich. 
Bei Stimmengleihheit entigridet die Stimme des Bor: 
figenden. Die Aetiongire haben ſich behufs ter Zu- 
laffung zur ©eneralverfammlung durch Vorzeigung ihrer 
Actien, oder der ihnen über die Depofition der letzteren 
vom DVorfland, oder von einer öffentlichen Behörde, 
oder von einer Öffenttihen Banfanftalt, unter Angabe 
der Nummern der deponirien Actien ausgeſtellten De: 
poſitenſcheine zu Iegitimiren und fönnen nur erſt nad 
geichehener Leptsimarion Ihe Stimmrecht ausüben. 

An der Generalverfammlung fönnen nur diejenigen 
Actionaire Theil nehmen, welche in das Actienbuch der 
Geſellſchaft eingetragen fd, 

$ 


Wahlen. 

Bei Wahlen ift abfohıte Stimmenmehrheit er- 
forberli, und nur wenn diefe kei der erften und zweiten 
Abftimmung nicht zu erlangen, iſt bei der britten auch 
relative genügend, Bei Stimmengleihheit enticheidet 
das Loos. 

s 3. 


Beſchlüfſe über Nenderung der Statuten 
und Auflöfung der Geſellſchaft. 

Zu gültigen Beichtäffen über die im $ A1 unter 
f, g, h umd i erwähnten Gegenſtände ift eine Mehrheit 
von drei Viertheilen des in der Geralverfammlung 

vertretenen @runtcapitals AIfeiderlich. . 

8 38. 

Vertretung in Generalverfammfungen. 
Jeder Actionair fann fi auf Grund einer ſchrift⸗ 
lihen Vollmacht, mit welcher jedoch jeine Actie oder 
Actien bez. Depofitenfhein verzugeigen find, nur durch 
einen anderen ſtimmbereth tigten Actionair vertreten laſſen. 
Die Mitglieder des Vorſtandes und Beamte ber 


PU 


Geſellſchaft fönnen als Bevollmäctigte andere Actionaire 
nicht vertresen. Juriſtiſche Perfonen, Kaufleute, Minder⸗ 
jährige oder fonft Bevormundete und Ehefrauen fönnen 
nur durch ihre geiegliben Nepräfentanten vertreten 
werden, auch wenn die Vertreter nicht ſelbſt Actionaire 
find. 

Perfonen weiblihen Geſchlechts find von ber per: 
ſönlichen Betheiligung an ben Generalverſammlungen 
ausgeſchloſſen. 30 

53. 


Stimmredt 

Bei ven Abftimmungen, die in der Regel durch 
Stimmzettel oder dur Acclamation, wert fein Wider 
ſpruch gegen letztere erhoben mird, erfolgen, berechtigt 
der Befig je einer Astie zu je einer Stimme. Mehr 
als fünfzig Stimmen einſchließlich ter in Vollmacht abs 
gegebenen ($ 38) türfen in einer Perfon nicht vers 
einigt fein. Wer durch die Beithiußfaffung entlafet 
oder von einer Berpflihtung befreit werten fol, hat 
bierbei fein Stimmrecht und darf ein ſolches auch nigt 

für andere ausüben. 40. 

s 40, 


Gegenfland der Berathung 
und Beſchlußfaſſung durd 
a) die ordentliche Generalverfammlung; 
In jeder ordenilichen Generafverfammfung find 
zur Berasbung und Beihtußfaffung folgende Gegen 
fände zu bringen: 

a) der Bericht tes Borflantes über das abgelaufen 
@eihäftsjahr mit Bilanz und Gewinn: und Be 
lufft echnung; 

b) die Bemerkungen des Auſſichtsrathes hierzu; 

c) ber Bericht des Prüfungsausfchnfies; ‚ 

d) vie Genehmigung ter Bilanz und der Gewinn 
und Verluſtrechnimg, Befimmung ter Divitente 
auf Vorſchiag des Liufſichtsrathes ſowie tie Ent: 
laſtung des Vorſtandes und des Auffichtsrathee; 

e) die Wapl der Mitglieder des Auſſichtsrathes und 
des Prüfmgsausfgufies: 

8 41. 


b) die ordentliche und außerordentliche 
Generalverſammltung. 
Außerdem gehört noch zur Zuſtaändigleit einer 
ordentlichen oder außerordentlichen Generalverſammlung: 

ſ) die Abberufung von Mitgliedern des Aufſichis- 
rathes vor Ablauf des Zeitraumes, für melden fir, 
gewählt find; 

g) Anträge auf Erhöhung oder Verminterung des 
Actiencapitale; 

h) Anträge auf Statutenänberungen; . 

ij die Auflöfung und Liquidation ter Gejellihait; 

k) die meitere Emiffion des Gruntcapitald; 

I) die Ermerkung und Veräußerung von Grund: 
Rüden, fofern vie Kaufs- beziehentlich Verlaufe 
fumme ben Betrag von bundertiaujend Darf 
überſteigt; 

m) die Aufnahme von Darlehen, wenn der Betrag 





derſelben dreihunderttauſend Mart überſteigt. 


In vorfiehenden, ſowie in allen anderen Fällen, 
in welden aus irgend einem Grunde eine Beſchluß⸗ 
fafjung vertagt wird und worüber eine nächſte General: 
verjammiung befinden fol, ift in diefer nad einfacher 
Stimmenmehrheit endgäftig au wiießen, ausgenommen 
die Punkte f und i, ſowie 6 3 

Die zug, h, i und k —* Beſchlüſſe ſind in 
der in 78 begeidpneten — jofort zu veröffentlichen. 

s42. 


Borjig in den Generalverfammlungen. 
Den Borfig in der Generalverſammlung führt der 
Borfigende des Aufſichtsrathes, deſſen Stellvertreter 
oder ein andered vom Auſſichtsrathe ermähltes Mit: 
glied deſſelben. 
843. 


Protokolle. 

Die Protokolle ter Generalverſammlung werten 
von einem Notar aufgenommen, von dem Vorfigenden 
und zwei anderen Naionaieen unterzeichnet. 

8 44. 
Prüfungsausſchub. 

Von jeder ordentlichen Generalverſammlung iſt 
en Prüfungsausfhuß von drei Actionairen zu waͤhlen, 
welder tie ihm von dem Borftante, wenigſtens brei 
Wochen vor ter ortentliden Seneratosrlammlung, vor: 
zulegende Bilanz und ten Jahres-Rechnunge abſchluß, 
jowie die denfelben zu Grunde liegenten Rechnungen, 
Bücher und Eefjenkeflänte, die Verwaltung in ihren 
Detaild, wenn und ſoweit derſelbe es für nöthig er- 
achtet — ohne jedech dadurch ten Geſchäftebetrieb zu 
Hören — zu unterfuhen, zu prüfen und darüber der 
Generalverſommlung Bericht zu erflatten hat. 

$ 45. 
Antritt der Wirffamfeit des Prüfungs— 
ausjhufjes. 

Der Prüfungsausfhug beginnt feine Thätigkeit 
mit der Vorlegung ter jährligen Bilanz und bes 
Rechnungsabſchluſſes und entigt fie in und mit ter 
Generalverjammfung. ein Lericht über die Ergeb: 
niſſe feiner Thätigfeit an tie Generalverfammlung ift 
tem Borftante und Aufſichterathe ſpäteſtens 14 Tage 
vor ter Generalverfammlung ſchriftlich mitzutheifen. 

S 46. 
Decharge. 
Die Generalverſammiung ertheilt auf Grund die— 


ſes Berichtes dem Voiſtande und Aufſſichterathe Decharge. 


$ 47. 
Wahl tes Prüfungsausfchuiiee. 
Bei ter Wahl des Prüſungsausſchuſſes find Mits 
nlieder des Aufjichtsrathes und tes Vorſtandes, fowie 
Beamte ber Geſellſchaft weder mäplbar noch flimm- 


berechtigt. 
B. Der Auftichtörath. 
8 48. 
Mitgliedſchaft. 
Der Aufſichtsrath befebt aus wenigſtens 5, böchſtens 
9 Mitglietern, welche von ber orbentlicen General: 





verfammfung auf die Dauer von 3 Jahren gewählt 
werben. 
s4. 


Der Borfigende des Aufſichtsrathes. 

Der Aufſichtsrath wähle aus feiner Mitte all- 
jährlich einen Vorfigenden und defien Stellvertreter und 
zwar alljährlid in der erfien Sigung nad ver ordent⸗ 
lien Generalverfammlung. 


$ 50. \ 
Qualification der Mitglieder des Auffihtss 
rathes. 

Zu Mitgliedern des Auffi ichtsrathes Tönnen nur 
folge ſelbſiſtändige Actionäre gemäpft werden, a) denen 
nit die Ausübung ter bürgerlichen Ehrenredhte ent« 
zogen worden if, oder auf Grund gefeßlicher Befim« 
mungen entzogen werben fönnte, b) welde niht Beamte 
ober Vertreter dieſer oder einer anderen concurrirenden 
Geſellſchaft oder hei einer fotgpen wirlſam find. 

$5 


Ende der SGiitgtievigaft. 

Ein Mitglied bes Aufſichisrathes, welches die zur 
Wäplbarfeit erforterfigen Eisenfeaften verliert, ober 
auf welches die in den 66 18, 20, 21 angegebenen 
Bekimmungen Anmendung finden, iR daburd feiner 
Function als Mitglied des Aufſichtsrathes ohne Weiteres 
enthoben, ebenfo, wenn die Oeneralverfammlung feine 
Abberufung beigloffen hat. 52 


$ 52. 
Nahmeis von Actienbefig des Aufſichtsrathes. 
Jeres Mitglied des Aufſichtsrathes muß mindeftens 
fünf Actien eigenthümlich kefigen, welche während der 
Amtsbauer unveräußerlich find und bei der Gefellipafts- 
caſſe unbeſchwert deponirt bteiten mäffen, 
3. 


Beſchlußfähigkeit des Auffihtsrathes. 
Der Auffihtsrarh if nur bei Anweſenheit des Bor- 
figenden, oder feines Stellvertreter, und wenigſtens 
zwei anderer Aimmberegpigter Mitglieder, beſchlußfaͤhig. 
$ 54. 


Abſtimmung im Auffihtörathe. 

Die Beichlüffe werden vom Auffihtsrathe nach einz 
fader Stimmenmehrheit der anmefenden Mitglieder ges 
faßt und in einer durch das Geſchäftsregulativ zu be— 
Rimmenten Art und Weiſe protofolirt und aufbewahrt. 
Bei Stimmengleichheit entfheitet die Stimme des Bor: 
figenden, beziehentlich die Pers Siellvertreters. 


Ausfertigungen. 

Die Ausfertigungen des Aufſichisrathes werden von 
dem BVorfigender, ober feinem Stellvertreter, und einem 
anderen Mitgliede des Auffitsrathes für den Auffichts: 
rath verbindlich unterfhrichen. 


Sigungen bes Aufſichtsrathes. 

In einem jeten Monat findet in ter Regel eine 
ordentliche Sitzung tes Auffichterathes (Statt, außerdem 
aber nod außerordentliche Sigungen fo oft ed die ms 
fände erheifchen. 


6“ 


Die Zufammenberufung des Auſſichtsrathes durch 
ten Borfigenden oder deſſen Stellvertreter muß fofort 
erfolgen, wenn zwei Mitglieder deſſelben oder der Bor- 
fand darauf antragen. 

s 57. 
Iuftändigfeit des Aufſſhhtsrathes. 

Der Auffichtoͤrath hat den Borftand bei feiner Ge— 
ſchaͤftsſührung in alen Zweigen der Bermwaltung zu 
überwachen und zu dem Zwei fid von dem Gange ber 
Angelegenheiten der Geſellſchaft zu unterrihten. Er 
kann jederzeit über diefelben Berichterfattung vom Bor: 
ſtande verlangen und ſelbſt oder durch einzelne von ihm 
zu beſtimmende Mitglieter die Bücher und Schriften 
der Gefellicaft einfehen, fomie den Beftand ber Ge: 
ſellſchaftokaffe und die Beftände an Effecten und Wechſeln 
unterfuchen. Er flellt ferner die Danptgrundjäge ver 
Verwaltung in Uebereinftimmung mit dem Statut und 
den Befchläffen der Generalverſammlung fefl. 

Im Befonderen hat er folgende Rechte und 
Pflichten: “ 

a) Die Ernennung der Mitgfjeder des Vorſtandes, 
deren Suäpenfion oder € jung, die Ernennung, 
Suspenfion und Entla von Stellvertretern 
bes Vorſtandes (Subbirectoten und Precuriften) 
und Abflug der hierauf bezügtichen Verträge. 

b) Eontrofle des ganzen Geihälebetriebes. 

c) Genehmigung der mit denjenigen Beamten, welche 
mehr als fünfzehnhundert kJahresgebalt tes 
ziehen und den Agenten. ſellſhaft vom Bor- 
ſtande abzuſchließenden Vet 

d) Reviſion der Bücher, Schriften, Caſſenbeſtände, 
Effecten, Wecyfel und der Jahresbilanz. 

e) Vorſchläge über die zu vertheilende Dividende, 

f) Die Aufflellung der Nomen über Anlegung und 
Verwendung des Reſerve⸗ und anderer disponibler 
Fonds. 

6) Denehmigung zur Erwerbung und Veräußerung 
von Grundflüden innerhalb ter im $ AL feſtgeſetzten 
Grenze, fowie der Aufnahme eines Darlepne. 

h) Beiglußfaffung über die Einzahlung ber von den 
Actionairen hinterlegten Wedel oder eines der⸗ 
felben, indbejondere auch über die Volleinzahlung 
der Alctie, wenn ein Actionair nicht mehr in der 
Lage if, das Unternehmen durch eigene Zumen- 
dungen zu fördern, oder wenn er feine Interefjen 
Concurrenzunternehmen übertragen hat. 

i) Der Auffichtsrath ift befugt, einzelne feiner Mit- 
gie zur Ausübung beftimmter Functionen unter 

uöftelung einer Specialvollmacht, zu ermädtigen 
und dafür eine Remuncratien feſtzuſetzen. 
8 58. 
Remuneration des Auffihtsrathes. 

Der Auffihtsraty empfängt außer dem Erfage der 
baaren Auslagen, welde feine amtliche Thätigfeit vers 
urſacht hat, für feine gefammeen Mübemaltungen eine 
unter feine Mitglieder zu vertbeifende Tanıieme vom 
Reingewinne tes Geihäfts (5 70). 








gr 
59. 


Regelmäßiges Ausſcheiden aus dem 
Aufſichtsrat h. 

Bon den Mitgliedern des Aufſichtsrathes ſcheidet 
aljäyrlıh ein Druͤttheil in der durch das Dienfaltr 
und event. durch das Loos zu befimmenten Reiben: 
folge aut. IR die Zapf der Auffihesratpemitglicder 
nicht durch 3 theilbar, fo erfolgt je nad der Zapl im 
erften und eventf. zweiten Jahre das Ausſcheiden von 
einem Mitgliede mehr, als im dritten. Die aut: 
ſcheidenden Mitglieder find ieder waͤhlbar. 


Tritt im Laufe des Jahres eine Vacam en, ie 
findet die Erſatzwahl in der nähen Generalver ſamm⸗ 
lung fatt, fofern bis dahin noch 3 Mitglieder vor⸗ 
handen find. st 

861. 


Freiwilliges Ausſcheiden. 
Freiwilliger Rucktritt iſt iedem Mitgliede des 
Aufſichtsrathes, drei Monate nad geſchehener Künti- 
gung, gefattet. 





C. Der Borftand. 
8 62. 


Anftellung. 

Der Borfland beſteht aus einem ober mehreren 
von dem Auffichtsrathe zu ermennenden Mitgliedem 
(Directoren). 

Ueber die Ernennung ift ein uotarielles Protenl 
aufzunehmen. Sind mehrere Borfandsmitglieber vn⸗ 
handen, fo hat ber Auffihtsrath ihre gegemfeitigen Zr 
ziehungen, die Bertheilung ibrer Functionen und bie 
Normen für ihre gemeinfamen Berathungen und Br 
ſchlußfaſſungen feſtzuſe hen. 

Der Äufſichtsrath iſt befugt, ebenfalls durch no⸗ 
tarielles Protocol ſtellvertretende Mitglieder des Bor 
ſtandes (Subdirertoren) anzuftellen und deren Functionen 
zu orbnen. Eine Procuraertheilung durch den Voiſtand 
iſt nur mit Genehmigung & Aufſichtsrathes zuläffg. 


Zeihnung für die Geſellſchaft. 

Alle Urkunden und Willenserflärungen des Bor: 
ſtandes find für die Geſellſchaft nur verbindlich, wenn 
fie ven zwei Mitgliedern des Vorflandes ober beren 
Steflvertreter, oter von einem Mitgliede des Borftantes 
tefp. defien Stellvertreter und einem Procuriften unter: 
zeichnet find. 

Die Zeichnung erfolgt: 

1) feitend der Directoren mit der Firma der Gelch- 
ſchaft und eigenhändiger Unterfchrift, 
2) feitens ter Subdirecioren mit dem Zufage der 

Subdirector, 

3) ſeitens der Procuriſten mit einem die Precura an 
deutenten Zufab. 

Die Ernennung der Directoren, Subdirectoren und 
Procuriften if unter Beifügung‘ der Art der Firmen: 
jeihnung zum Handelsregifler anzumeihen und in ben 
Geſellſchaſtsblattern befannt zu machen. 


7 


64. 

Die Remmneration ter Directoren und Eub- 
directoren wird durch einen zwiſchen ihnen und dem 
Aufſichtorathe abzuihliegenden Vertrag befimmt. Die 
felbe kann ganz oder theilweife in einer Tantieme am! 
Reingewinm beftehen. 65 

565. 


Jeder Director muß mindeflens drei Actien der 
Geſellſchaft befigen, melde während feiner Amtsbauer 
unveräußerlich find und bei der Geſellſchaftstaſſe un 
beſchwert teponirt bleiben. 66. 

Der Auſſichtsrath FH Beingt, die Anſiellung eince 
Directere, Enbdirectors oder Procuriſten jederzeit auf 
Grund Mehrheitöbeihluffes zu widerrufen, unbeſchadet 
der Enıhädigungsanipräde aus dem beflehenden An⸗ 
Rellungsvertrage. 7 

$ 67. 


Die Mitglieder des Vorſtandes, deren Stefivertreter 
fowie die Procuriften find ter Geſeltſchaſt gegemäber 
verpflihtet, die Beſchraͤnlungen eingubalten, welde in 
dem Statut, den Generalverfammlungsteichlüfien ihrem 
Anftellungsvertrage und durd) die Anordnungen des Aufs 
ficdtsrathes ihnen anferfegt find, und hierfür der Ge: 
ſeuſchaf verantworslic. 

Inebefondere haben bie Mitglieper. des Vorſtandes 

1) in den im 5:57 vworgrieheum fällen die Ges 

nehmigung 'mıd tefp.Ängebnungen des Auf⸗ 
fihtsrathes einzugehen, x. 

2) monatlich tem Auffihtsneth eine. Ueberficht über 

ten Stand des Geſchaͤftes zu 

3) ferner imerhalb B- Dionckn des folgenden 

Geihäftsjahres dir. jaͤhrliche Bilanz und den 
Jabresrechnungeabſchluß, ſowie den Geſchaͤfts⸗ 
bericht vorzulegen. 

Die Mitglieder des Vorſtandes, deren Stellvertreter 
und bie Procuriſten dürfen ohne Zuſtimmung des Auf⸗ 
fichsrathes feiner Berwaltung eines Gommrenggeihähts 
weber direct noch indirect angehören. 

EV. Die Bilan, der Nefervefonds und 
die Disidende. 


s 68. 
Schluß der Bäder und Ziehung der Bilanz. 

Die Bücher der Geſellſchaft werden jährtih mit 
dem 34. Dezember abgeichlofien und die Bilanz ten 
Vorſchriften des Urt. 185. des Reichsgeſehes vom 
18. Juli 1884 gemäß aufgeftcht. 

Die Rechnungsablegung geſchieht durch den Vor⸗ 
Rand in der jährlichen ordentlihen ©rnerafverfammlung. 
Bilanz und Rechnungsabſchluß find dem von der Ger 
neralverfammlung ter Actionaire gewählten Prüfungs. 
ausſchuſſe ſpäteſſfens 3 Wochen vor ber betreffenden 
Generafverfammlung zur Pelfung vorzulegen. 


Anwendung der Brranläne bei Ziehung ber 
ilan 
Bei Ziehung der Bilanz ſoll das Vermögen der 





Geſellſchaft grumbfäglich eher zu gering als zu hoch ver⸗ 
anfeplagt werben. Demgemäß follen von der Jahres⸗ 
einnahme in Abzug fommen: 

a) bie bezahlien Schäden, J 

b) die Des zum Jayresſchiaſe angemeldeten, jedoch 

noch nicht roguliren Schäden, im Verhaͤlmiß 

der Entſchäͤdigungsforderung und ber Bethei⸗ 

ligung, fowie die nach Beſchluß des Aufſichts⸗ 
rathes zurũckzuſtellende Extrateferve, 

c) alle Gehalte und ſonſtigen Verwaltungeloſten, 
Proviſionen, Rabatte, Riſtornis, Reaſſuranz⸗ 
prämien, erwaige Zinfen für Paſſiven und 
andere nöthige Ausgaben, 
bie Prämienreferve für die noch nicht abge 
Taufenen Rififen im Berpättniß der Betheiligung. 

$17 


Bewinndertpeitung. 

Der ſich hiernach ergebende eberfäug- iſt der 
Reingeminn, wovon dem rathe und dem Vor⸗ 
Rande zuſarimen ($ 58 und 64) 15% Tantieme ge⸗ 
währt werben, Bon dem hiernach verbleibenden Ueber- 
ſchuſſe werden wenigſtens 10 /o dem Capitalteſervefonds 
und fodann einem etwa zu bildenden Spatfonds dies 
Jenigen Berräge zageſchrieben, welche alljährlich zu diefem 
Zwecde der. Auffichisrath beſitmmen wird, während von 
dem verbleibenden Reſte die Dividende für die Actionaire 
auf die nach $ 10 geleiſtete Baateinzahlung beftimmt wird. 

5 71. 


Reſervefonds. 
Der Rejervefonds wird durch jaͤhrliche Zuſchreibung 
($ 70) auf die Höhe von ein Fünftheil des Actiene apitals 
gebracht. Hat derfelbe biefen Beltag erreicht, dann kann 
die jährliche Zuſchreibung auf 5 Procemm vom Ueber⸗ 
ſchuſſe (8 70) ermäßigt merben oder auch ganz aufhören. 
$ 


Befimmung des Refervefonde. - 

Der Rejervefonds iſt dazu beſtimmt, die Verluſte 
und Enrtkhädigungen zu -deden, welche die Prämiens 
seferve ($ 094) überfleigen, dergeftält, daß: Prämien 
seferve und Capitalreſervefonds erſt aufgermendes fein 
möfen, ehe das Gruhbrapitaf angegriffen werden Tann. 
Träte ter Iegtorwähnte Fall ein, dan muß zunaͤchſ ber 
vom @rimdcapitale entnommene Berrag aus dem Rein⸗ 
gewinne ber folgenden Jahre wieder an ben Sapital+ 
fonds und beziehentlich Capitalreſervefonds zurücker ſtattet 
werben, und zwar an letzteren burg iã hrliche Zu⸗ 
ſchreibung ($ 70). 

Der Nefervefonde iR befonders su verwalten und 
möglihft ſicher in fehen Zinfen tragenden Wertpapieren 
und Hpposhefen anzulegen, aud, ſobald er angegriffen 
worden, in ber vorbemerften Weiſe zu ergänzen. 

So lange ber Reſervefonds die im 6 71 feſtgeſetzte 
Höhe nicht erreiht bat, mäffen bie Zinfen bavon zu= 
geſchlagen werden, ſpaͤter aber braucht dies nicht mehr 
au geſchehen. 7a, 


Dividendenzahlung. OO 
Die Dividende iR fofert nad) deren Ferfettung 


öffentlich befannt zu machen, ebenjo Ort und Zeit der 
Auszahlung, welche legtere ſpaͤteſtens nad Monatsfrif, 
vom Tage der Generalverjammlung gerechnet, Stati 
zu finten hat. 
V. WUuflöfung und Liquidation 
der Serelie ft. 


aft. 
Anftöjung der Gejeltidait. 

Wenn von dem Actiencapital der Geſellſchaft ein 
Drititheil des Nennwerthes verloren gegangen fein 
joflte, dann ift durch den Aufſichtsrath eine außer⸗ 
ordeniliche Generalverſammlung einzuberufen, melde 
über die Auflöfung der Geſellſchaft nah S 37 
Beſchluß fahr. 25 

8 


Liquidation der Geſellſchaft. 

Die Liquidation des Geſchaͤfts geſchieht im Falle 
der beſchloſſenen oder nach den gefeglihen Beftimmungen 
nöthig gewordenen Auflöfung ber Geſellſchaſt, dafern 
nit durch Gefellibaftsgläubiger ein gerichtliches 
Concureverfahten beantragt werden ift, ober bie 
Generalverfammiung nichts anderes beichließt, durch 
den Vorſtand, tem die Veröffensiihung des Beſchluſſes 
über die Auflöfung der Geſellſchaft innerhalb vierzehn 
Tagen; nad deſſen Genehmigung durch die Staats: 
regierung, obliegt. 76 

$ 76, 


Vermögensvertheilung. 

Sobald die Auföfung beſchloſſen if, wird feine 
Dividende mepr vertheilt. Auch darf die Bertheilung 
des Vermögens auf dıe Actien und die Auszahlung an 
die Actionaire erſt nah beendigter Liquidation bes 
Ge ſchaͤfts, und nachdem entweder alle Verſicherungen 
abgelaufen oter rüdverfihert worden und ſämmtliche 
übrigen Verbindlichkeiten ter Geſellſchaft erledigt find, 
Statt finden. Die nad dem Beſchluſſe über die Auflöfung 
der Geſellſchaft noch Taufenden Hififen ſollen rüdvers 
ſichert werden. Nachdem dies geihepen und inzwiſchen 
aud alle übrigen Berbindligfeiten der Geſellſchaft ihre 
völlige Ertedigung gefunden haben, hat der Vorſtand 
dreimal Öffentlich befannt zu machen ($ 78), dag mit 
der Bertheilung des verbleibenden Vermögens an die 
Aetionaire verfahren werben folle, daß die Vertheilung 
ſelbſt aber erſt nad einem Jahre ua‘ ter letzten Bes 
faunsmadhung an den zugleih befannt zu madenden 
Drten Statt haben werde. Die Mitglieder des Bor 
Randes und Aufſichtsrathes find alle für einen und 
einer für alle verpflichtet, alle ungedeckt gebliebenen 
Squiden ter Geſeliſchaft aus eigenen Mitteln zu be 
saplen, wenn bie in dielem Paragraphen enthaltenen 
Vorſchriften nidt eingehalten werben ſollten. 

877. 
Gerichtliche Depoſition 

Die unerhoben gebliebenen Antheile werden auf 
Koſten und Gefahr der betreffenden Actionaire, unter 
Beifügung eines Eremplars der Schlußrechnungen und 
des Protocolls über die Verhandlung der Generalver- 
fammlung, in welcher die Auflöjung der Geſellſchaft 


beſchloſſen worden if, bei ber im 8 3 gebadhten 
riptöbehörde ihres Sitzes teponirt. Auf dieſes Ler- 
fahren iR in ber begügliden Befanntmadhung üter ve 
Auszahlung der Erplußdividende gleichfalls aufmerſſen 
zu maden. 
VE. Deffentliche Fekauntmachung . 
8 78. 


Bezeichnung ber Zeitung ooblättetr. 
Alle in tem Statut oder gejeglich vorgeſchriebenen 
öffentlichen Aufforderungen, Einladungen und Belarn! 
madungen haten für die Actionaire Rechtswirkung und) 
die Kraft beſonders behändigrer Vorlatungen. Eie cr 
folgen im Deutſchen Reiheanzeigerund außerdem 
nad) bem Ermeſſen bes Borftandes in ten verbreitetfiei 
Zeitungen, mit Rücſſicht auf den Wohnert der meihte 
Actionaire. Die ‚Bültigfeit diefer Bekanntmadung 
if Tediglich durch die Einrüdung in ten Deutide 
Reichsanzeiger bedingt, und bie debei zu beobachtenten 
Friften werten nah tem erflen Abdrıde im dieſer 
Zeitung berednet. 
Van. Shiedögericht. 


Verfahren bei Streitigfeiten. 

Alle Streitigleiten zwiſchen ten Actionairen und 
der Gefelliyaft, mit alleiniger Ausnahme des Faller, 
wenn auf Grund ter $ 12 gedachten Wechſel oder 
wegen des Mintererlöjes aus dem Verkaufe der Aria 
($ 22) der Rechtsweg betieten werden muß, find nitt 
im ordentlichen Rechtowege vor ten zufänbigen Geridit 
behörben, fondern durd ein Schitdogerichts zu m: 
ſcheiden. Jeder der fireitenden Theite fann, dafern die 
Ernennung der beiden Schiedsrichter nicht ohne Weiteres 
erfolgt, einfeitig bei der Gerihtöbehörte am Gige ter 
Geſellichaſt auf Einleitung des Schiedsverfahrens an 
tragen. 

® Das genannte Bericht hat ſodann jedem Tpeile 
eine vierzebniägige Frift zur Ernennung eines Schieber 
richters zu beflimmen und für diejenige Partei, melde 
diefer Vorſchrift bis zu dem grfegten Termin nidt 
nachkommt, feibft einen folden zu wählen. ‚ 

Beine Schiederichter haben. fih binnen eimr 
meiteren vierzehntägigen Friſt über einen Dritten ald 
Obmann zu einigen, wibrigenfalld derſelbe von der 
Gerichtobehoͤrde der Geſellſchaft befimmt wird. 

Den folgergefalt erwählten drei Schiedsrichtern 
iſt ter freitige Kal mit ten einihlagenden Beweis: 
mitteln zu einer nad Stimmenmebrpeit zu ertheilenden 
Entfgeidung von den Parteien vorzulegen. Geſchiebt 
dies nur von ber einen Partei, fo if beren Eingabe 
der anderen zu einer binnen vierzehn Tagen ſchriſilich 
baranf abzugebenden Erflärung mitzutheilen. (Erfolgt 
legtere nicht binnen ter fefgefegten rif, jo werben bie 
von dem Gegentheile angeführten Thatjachen für eine 
geräumt angeſehen. \ F 

Sind die Parteien über bie factiſchen Umfände 
nit einig, und die vorhandenen Dorumente zu beren 
völliger Ermittelung nicht hinreichend, fo geben die 
Schiedsricher Behufs einer ivon\ ihnen\ ber einen oder 
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Beilage. 'B 


der anderen Partei auferlegten Bemweisführung umer P 


BVorzeichnung des Beweistheinad und Beftimmung ber 
‚ Beweisfrif, die Sache an die Gerihtöbehörde am pe 
der Geſellſchaft ab, welche nad ben Regeln des bei ihr 
geltenden Wrocehberfahrens das Erforderliche unter ger 
woͤhnlicher Ladung der Parteien verfügt, und die Sache 
: bis nach Befanntmadhung und beziehentlih Puriikarion 
des Productions: und nad Befinden des Reproductions⸗ 
erfenntniffes fortſtellt, ſodann aber dieſelbe an bie 
Schiedsrichter zur Abfafjung der Hauptentſcheidung 
zurückgiebi. 
en die in Gemäßheit ber” vorBebenden Br 
Rimmungen erfolgenden Eniſcheidungen der Gerians · 
behörde am Sig der Geſellſchaft und der Schiederichter 
iR Sein Rechtsmiitel zulaͤſſig. 
Die Vollſtreckung hoisperißtertiger 
gebört vor dem ordentlichen Richter 


" Ausfprüdhe 











VIII. Staatd:Aufficht. 

: s 80. f 
Dberauffigt., . 

Der Staatsregierung bleibi es vorbehalten, zur 
Ausübung des ibr zuflehenden Dberauffihtsrehts, 
durch einen Commiſſar jeder Zeit von dem Stande des 
Unternehmens Kennni und insbefondere von den 
Bürbern, Schriften und Rednungen‘ der Geſellſchaft 
Einfiht nehmen zu laſſen. Der Commiſſar ift recht⸗ 
jeislg zu den Generalverfammlungen einzuladen und 
wird, wenn er denſelben beiwohn, none auf das 
Malerielle ter Sade einzuwirfen, insbejondere fein 
Angenmerf darauf richten, daß den formellen Bor: 
ſqriſten ber Statuen gehörig nachgegangen und Richie 
beſchloſſen werde, was den Statuten, Geſetzen und jonft 
beftependen Anorbnumgen zuwiderlaͤuft. 





A 


1. 


Allgemeine Berficherungs:Gefellichaft für See, uß- und 
er —E a 
in Deeöbden. 


Bon der Königlih Säch ſiſchen Stad 
vom 


täregierung mittelfi hoben 
befätigt. 


Eintaufend Thaler 


im Dreißig⸗ Thalerfuße. 


Nachdem d 


wohnhaft in 





die Summe von Einhundert Tbalern baer einggahit und durch Ausflellung von drei eigenen Wechſeln 
über zufammen Neunhundert Thaler die VBerbindlifeis zur Zahlung von noch Neunhundert Thalern 
su dem Grundcapitafe übernommen hat, iſt demſelben die gegenwärtige Actie in Gemäßpeit der Statumn 


ausgefertigt worden. 


Die Uebertragung dieſer Actie an den neuen Eigenthümer erlangt alt s 22 der Statuten wur, 


nad Genehmigung des Verwaltungsraths der Geſellſchaft Güttigfeit. 


Dresden, den 186 


Der Verwa 
der Allgemeinen Verſicherungs⸗ Serenghaft 


Itungsrath j 
aft für See⸗, Fluß: und Zandtransport 


(Eigenhändige Per 
NB. Auf der Rüdfeite der Original:Actien And die SS 24, 26, 28, 29 und 32 adgedrudt. 





10 
Am. 


Talon zur Metie 
der Allgemeinen Berficherungs-Gefellfchaft für See, Fin: und 
.  Zandtransport 
. in Dreöben. . 
Nur ter Inhaber diefes Talous erhält nad Einlöfung der damit ausgegebenen Dividenden ſche ine 


gegen deifen Rüdgabe fernermweite Divibenbenieine. 


Dresden, den 
Der Auffihtsrath 
ber Allgemeinen Berficherungs-efelfchaft für &ee:, Fluß: und Landtransport 
e 
(Becfiehlie Unterfiriften. ) 





Acht Tage nad Sicht zahle ich gegen biefen meinen Wenfel an die Allgemeine Wer 


fiherungss&efellichaft für See, Fluß: und Landtransport in Dresden oder an deren 


Ordre die Summe von 
Dreibundert Mark, 
dafern mir diefer Wechſel binnen Dreifig Jahren zur Annahme präfentiet wird, 


(Da) „uud Datum) ‚Stand a): 
me. 


Sechs Wochen nad Sicht zahle idy gogen dieſen meinen Wedel an die Allgemeine Ber: 
fiherungs:Gefellfchaft für Sees, Fluß- und Landtransport in Dresden oder an deren 


Drdre die Summe von 
Sechshundert Mark, 
dafern mir diefer Wechſel binnen Dreißig Jahren zur Annahme präfentirt wird. 
(Ort und Datum.) (ame, Stand nnd Wohnert.) 













B 3 


Drei. Monate nad Sicht zahle ich gegen dieſen meinen Wedel an die Milgemeine Ber: 
fiberungs:Gefellichaft für See, Fluß: und Landtransport in Dresden oder an deren 
Ordre die Summe von 

Eintaufend abtbundert Mark, 
dafern mir diefer Wechſel binnen Dreißig Jahren zur Annahme präfentirt wird. 
(Ort und Datum.) (Name, Stand uud Mobnort.) 














€. 


Dieidendentbr ” . 

zur Aetie Ro. 

Inhaher dieſes Scheins erhal gegen deffen Nüdgate aus: der Safe der Geſellſchaft die für das 

Jahr 1861 befimmte Dividende. 

Dresden, den — — 466 

Der Auffihtsrath ö 
der Allgemeinen Verſicherungs-Geſellſchaft für Eee:, Fluß: und Candtransport in Dresden. 

Facſimilirie Unterfriften.) 


Sch Fälliggeit nicht erheben a ill, find ir. $ 28 des Elatuts 
je lfichaft — And erichhen 
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Dividendenfcheine, deren N drei ER 





Beianntmadung. 

Vorſtehendes von dem Herrn Minifter für Handel und Gewerbe unter dem 20. Februar d. I. ſtaatlich 
genehmigtes Statut der Allgemeinen Berfiherungs: „Oefellihaft für See-, Fluße und Land-Transport bringe ih 
dierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 26, Dftober 1895. Der Poligei-Präfident von Wind he im 


Volodam, Bucpruderei der 9. W. Bavu ſchen Erben 





Amtsblatt 


der Königlicheu Negierung zu Potsdam 
‚und der Stadt, Berlin. 





Stüd 46, 


b Bekanntmachungen . 

der Königlichen Minifterien. 

26. Gemiß 8 45 des Rommmnnalabgabengefeges 
vom 14. Juli 1893 (©. ©. ©. 152) wird das für 
die Kommunalbefleuerung im Steuerjahre 1895,M in 
Betracht kommende Neineinfommen der gelammten 
Preugiigen Staats ⸗ und für Mednung des Staates 
verwalteten - Eifenbahnea auf ten Berrag von 
147017 006 M. hierdurch feſtgeſebt. 

Bon tiefem Gefammteinfommen unterfiegen . nad 
dem Berpätmiß der erwachſenen Ausgaben an Ge 
bältern und Xöhnen der Vefteuerung: 

A. dur die Preußijchen Gemeinden 129 420 176 mM. 
B. durch die Preußiſchen Kreiſe 133 524 007 M. 
Verlin, den 28, Okteber 1695. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
' gez. Thielen. 
 ‚Bekammtmachun en des Söniglichen 
egierungsd:Wräfidenten. . 
. rledigte Kreiothicrarztſtelle. 
252. Die durch den Tod des bisherigen Inbabers 
erledigte Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Julerbog Lucken ⸗ 
walde ſoll wieder beſetzt werden. Vewer bunhen ſind 





unter Vorlequng der erforderlichen Zeugniſſe und eines |. 


Lebenslaufes innerhalb 6 Wochen bei mir einzwelcen. 
Yorsdam, den 6. November 1895. 
Der Negierunge-Präfident. 


Den 15. November 









Verirauensmänner der Er 


der Gtasberufsgenefinidiit. 
233. 


Bezirk U. 
Berlin mit Schöneberg. 
Louis Jeſſel, Berlin, Zimmerfiraße ca * 
Erjagmann: Dittmann, Berlin, Ritterfraße 11. * 
Bezirk TE. 
Charlottenburg, Pe Himmelpfort, Nen-Blobjom, 
An-Säwerin, Stralfunt, Loih, Stolgenburg.. 
Fabritbehger Kerften, Charlottenburg. * 
Erfaginann! Director Ohneſorge, Coͤpenich.*. J 
Bejiirk III. 
Futſtenberg, Finkenbeerd, Stralau, Briefen, comnit, 
Grötraubtenbänte, Toure, Uſch und Provinz Polen, 
Rabrifbej. A. Stoſch, Yomnig, Bey. Polen. * 
|rjpmanıt Fubrifbefiger Neumann, Stralau. * 
Bezirk IV. 
Baruth, Senftenten, Almapütte, Annahtte, 
Gr. Raeſchen, Fſiedrichsthal. 


E. Wolf, Senftenberg.* Wopnung: 
Berlin, Rreififiraße 374. ' . 
Erſatzmann: Wufhad, Trichel. * 
‚ Yorsdam, den 9. November 1895. 
Der Regierungh- Präfident. 
Die mit einem * begeißueteu Mitglierer ſcheiden am 1. El 


teber IRUT aus. 
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\ ! | 1l8-Hauptmaehrerl. 


Der Regierungs-Präfident, 
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Befanntmadhung. 


so. Die Herren Landräthe, Kreißihierärzte und 
:  Poligeibepörden, fpwie ſonſi Beiheitigte made 
daranj aufmerfjam, Faß die 3. Auflage der „Bieh- 
ıcengefege von Beyer“ Lei Carey in Bali er 
ienen ift und tie Sortimentsbuchbandlungen in ber 
ovinz mit einem genligenten Vorrathe gebundener 
mplare dieſes Werles verfehen find. . 
Potsdam, den 11. Novemter 1695, 
Der Regierungs-Präfitent. 
zelobtgung Mi Rettung aus Tebensgefahr. 
87. Der Kellner Alfred Nobde in Kallberge Rũders— 
rf bat am 7. Eepiember d, Is. ein, 18jübriges 
aädchen von Tode des ‚Eririnfdng in ten Kalfgraben 
: Rüdersdorf gerellet. 





Diefe von Muth und Entſchloſſenheit zeugente 
Tbat bunge ich biermit belobigend sm allgemeinen 
Kennmiß, 

Poibdam, den 12. November 1895, 

Der Regierungs Praͤfident. 


Vie * ſeuchen. 
258. Fefgefettt iß die Hogfranfpeit bei den 
Merden des Mittergues Hirſhfelde, Kreis Ober 
barnim, bie Räude unter den Bierden tes Guts⸗ md 
Ziegeleitefigere Frende in Wach ow, Kreis Wehpavel: 
land, tie Maul⸗ und Rlauenfeude unter dem Rind⸗ 
vith des Nitterguts in ‚Streplow, Keis Templin, 
bei einem inzwifden geſchlachteten Stier des Viebhaͤndlers 
Krehne in Prenzlau, unter dem Raidvieh Leo Riuter 
gutspächters Rofe:Sabinenfloftergmt bei Prenlau, 











unter dem Rindvieh des Koſſäthen Lude in Raedel, Kreis! 
Zauch⸗Belzig, der Milgbramd bei einem Henaft auf 
dem Rittergu Görlsdeorf, bei einem Bullen des Ritter- 
gutes Günterberg, Kreis Angermünde, bei einen 
Stier des Banergutsbeigers Schmidt in Neuenhagen, 
einer Kuh des Rieſelguts Malchow, Kreis Nieder— 
harnim, bei einem Ochſen des Oberamtmanns Gander 
in Mötzow, einer Kuh des Gutsbeſitzers Wieſe in 
Kl.“Kreutz, Kreis Weſtbavelland, tei einer Kuy des 
Halbbauern Merten in Hoherlehme, Kreis Teltow, 
bei einer Kup auf Gnt Hansfelde und kei einem 
Odſen des Nittergutes Ziemfendorf, Kreis Prenzlau. 
Erloſchen ıf die Druftfeuge unter den Merten 

in Bergholz, Kreis Prenzlaı. I 
Poie daw, den 12. November 1595. 
Ter Regierungg: Prüfitent. 





Bekanntmachungen des 
Königlichen. Polizeis Präftdenten zu 
Vefanntmadhung. 
76. Dieſem Stüde des Amteblattes if eine Dei 
lage keigefügt, weike die Neuen Stainten der Mllgc 
meinen Berjorgunge-Anfalt im Großberzogihum Baden 
zu Karleruhe nebft ter Geuehmigungs-ÜUÜrlkunde des 
Hein Minifterg tes Innern vom 8. Auguft 1895 ent. 
hält. Ich weije hierauf mit bem-Bemerten hin, daß der 
Abdruck ter Conceſſion genannter Unſtalt diefem Amts- 
blatie kei Stüd 22 von 1878, der Abdruck ter ſeit⸗ 
herigen „Revidirten Statuten” bei Stück 44 von 1885 
und der Abdruck des Nachtrages zu. biefen kei Stüd-37 
von 1689 fi als befontere Beilagen befinden. 
Bertin, den 30. September 1895. 
Der PotizeisPröfitent von Windheim— 


Berlin. 


Berliner und Ghartetienburger reife im Monat Otteber 1805. 


IT. Engros- Martftpreife 
im Monatsburdignitt. 
n,Bertin: 

für 100 aigr. Weizen au) 14 Maıf a PM. 
⸗ = ve. (mittel) 413 = 

u to. ering) 13 1 ⸗ 
= 8 = Roggen (gut) 12 = 0 = 
— do. (mittel) 1: 64 = 
— do. (gering), Sl = 20 « 
= ee =  Gerfte (gut) I: W% = 
zer 5 do. (mittel) 14 = — = 
e 2:0 8 do. (gering) 1: 9% - 
: = = Safer (gut) 14:25 » 
so: 0 8 bo. (mittel) 13 = .06 = 
= 2 3 80, (gering) Il = 8 = 
s =: 3 Exbfen (gut) 16 = 10 = 
zu 4 ro. (mittel) 53 = 235 = 
Er to. (gering) 14 = 40 — 
203 Rihefhop 3285 : 
= Ha 4: 79 = 


Monats. Bursfgnitt ter höchſten Berliner 
einfebließlich 5% WUuffchlag 


für 50 Kigr. 
‚Stroh 


Ba afer 
im Wen Diiote 7,77 Sit, 2,18 Mf., 
B. Detail: -Marftpreife 
im Monarsturafgmitt, 
1) In Berlin: 


Deu 
3,10 Mt. 


für 100 Klgr. Erbſen (geibez. Kochen) 28 Most - PM, 
Du = Epeifebohnen (weiße) 37 20: 
= 2 s Linfen 0 2 — = 
= =:  s Kartoffeln bb 2 — + 
= 4. Rlgr, Rindfleifh v. d. Keule 1 = 40 = 
= 4 = Rindfleiih (Bauchfleiſch 1 = 05 = 
: L = Echweincfleifch 1:20 = 
21 = Kalbfleifch 1:80: 
«41 =  Hammelfciih 1 =: 25 =» 
= 1 = . Sped (geräudert) 1:2 40 = 
= 1 =: Epbutter 2: 4: 
- 60 Er * Eier 3 =: 4 = 
2) In Charlottenburg: \ 
für 100 Klgr. Erben (gelbt z. Kochen) 32 Mark 50 Pf. 
ea 3 Gpeilebehnen (meiße) a = 383 - 
= 2 =  Linfen = 43» 
s = = Kartoffeln “ = 59 = 
» I Algr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 40 = 
«1 =: s Bauchfleiſchh I = 13 = 
1 = Schweinefleiſch 1: 37 : 
= 1 e  Kalbfleiie 1: 37: 
» 41 =  Hammelfleiid 1 =: 30 = 
» 1 =  Eped (geräudert) I 2 46 = 
sl Epbutter 2:2 30 = 
: Stüd Eier 4 = 42» 


GC Durhſchnitts-Ladenpreiſe an einem der 
legten Tage des Monate Dftober 1895: 
1) In Bertin: 
für 1 Klgr. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 33 pf., 





für 1 Klgr. Mehl z. Speifebereitung a. Roggen a gi 
= 1 = Gerftengraupe 
= 1 = Gerftengrüge 5 E 
= 41 = Bucdmeizengrüge 3: 
1» Batergrüge 3; 
«1 = Bo: 
:4 =: Reid (Java, mittler) 5 : 
En we Tavn-ftaffee (mittter, roh) 3 Kart 10 $, 
1 * (geib in 

gebr, Bohnen) 4 = MM: 
= I =" Epeifefalz WM : 
«1 = hneenelgmanz(piefi ges) 1 = 30 - 

2) In Charlottenburg: 
für 1 Klgr. Diehl y. Ereijebereitung a. Weizen 38 Fi, 
1 : eegl. a. Roggen 25 
1 = Gerfengramme MW = 
= 41 = Gerftengrüge Au 
= 41 =  Buchweizengrüge 43 
«1 =  Hafergrüge BB: 
«1 =  Bire 40 
= 41 = Reis (Java, mittler) 53 
= 1 = Jayasfaffee (mittler, veb) 2 Dart 50 
«= 1 = Iavasfaffer (gelb in 

gebt. Bohnen) 10 
= 41 = Speifefalz 20 
21 10 


——— ee 1 
Berlin, den 8. November.1: 
Koͤnigliches Polizei⸗Praſidium. Erſte Abtheilung. 
78. Auf den Bericht vom 25. Mai dieſes Jabii 
will Ich bei Rückgabe dir Anlagen unter der Veraut- 
iegung, daß die Eintragung ber Eetreffenden Beig;lüft 
in das Handelsregiſter erfolgt, hierdurch genehmigen, 
daß das der Pommerjden Hypeorpefen = Aftien: Bant 
unterm 4: She — ertheilte Privilegium zur Ane⸗ 


gabe von auf den Inhaber lautenden Hypolhelen-Pfand⸗ 
briefen und Kommunal-Obligarienen dud unter den 
Acnderungen ſoribeſtehen bleibt, welche in dem vor 
gelegten, wad ten Beſclüſſen der ordentlühen Generals 
verſammlung vom 28. Februar d. Je. von ber Haupt- 
!pireftion der Geſellſchaft zufammengefellten Nadıtrage 
zum Statute bezeichnet find. 

Neues Palais, den 13. Juni 1895, 

na. Wilhelm R. 
Zugfeih für ben Minifter 
des Innern. 
gaz. Miguel. 





von Hammerfein. 
Schonſtedt. 

An die Miniſſer ter Finanzen, des nme, qür 
Lant wirthſchaft, Domänen und Forſten und der Ju. 


Rasbtr as 
zu tem am 6. Dfteber 1893 A ontie genehmigten 
Statut der Pommerſchen Hypotbelen-Aftien-Banf. 
- Einziger Paragraph. 
Infolge des Beſchluſſes ber Generaf: Berk 
vom 28. Februar 1895 erbalten die 98 8, 6, 
und 48 ſolgende neue Faſſung: 





A435 


8 5. 

Das Grundkapital der Gejellſchaſt beſſeht aus 
8500 — Achttauſendſünfhundert — Aftien a Zwölf 
hundert Mark, gleich 10200000 — Zehn Millionen 
zweihunderttaufend — Mark, 

Diefelten führen nch die Bezeihnung VBorzuge: 
Aftien; die früher vorhanden gewefenen Etamm-Aftien 
beſteben nicht mehr. 

Das Aftien- Kapital kann auf Beſchluß der 
Gencral-Berfammlung mit Genehmigung des Herrn 
Minifters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
auf 30000000 — Dreigig Millionen — Mark erhöht 
werben, i 


86. 

Der Betrag einer jeden Aktie iſt auf Eintauſend 
zweihundert Mark feſtgeſetzt. 

Die Uhren lauten anf den Inhaber und werden 
mit dem facfimile des Präfidenten des Curatoriums, 
ſowie der Umerſchrift zweier Mitglieder der Direction 
ausgefertigt und mit Dividendenſcheinen auf zehn Jahre, 
ſowie mit einem Talon veriehen. 

537. 

Aljährlih ein Mal, fpäteftens im zweiten Viertel: 
jahr, finter in Berlin Die ordentliche General-Verſamm ⸗ 
tung der Aftionäre ſtatt. 

Die Direction beruft dieſelbe. 

Die Berufung außerordentlicher General Verſamm⸗ 
lungen kann ſowohl durch die Direction, als durch das 
Curatorium ſtatifinden. Dieſelbe erfolgt, wenn ent: 
weder die Direction oder das Curatorium es für nörbig 
erachten, oder wenn Aktionäre, deren Autheil zufammen 
den zwanzigfien Theil tes Grundfapitals danſtellen, 
unter Angate des Zwede und Gründe ſchriftlich darauf 
anfragen. 

Die Berufung ter General-Berfammlungen erfolgt 
unter Angabe der Vorlagen mittelft zmeimaliger öffent- 
licher Befanntmadung;' die legte Befannimahımg muß 
dergeftalt erfolgen, dag zwifgen tem Datum der die 
Pelanntmagung enthaltenden Mätter und dem Dasım 
ter Berfammiung ſelbſt, keite Daten nicht mitgerechnet, 
ein Zeitraum von mindeftens 22 Tagen liegt. 

Jede Altie gemährt eine Stimme, 

Es fönnen vertreten werden: 

Handlungshäufer durch ihre gefegmäßig hefannt 
gemachten Procuriften; Behörden und Gorporationen 
durch ihre geiegliden Vertreter; Ehefronen tur ibre 
Eyemänner; Pflegebefohlene durch ihre Vormünder oder 
Euratoren, 

In allen übrigen Fällen kann ein Aftionär nur 
durch einen anderen ſtimmberechtigten Aktionär vertreten 
werden. 

Die Aftionäve ‘oder Bevollmächtigte terfelten, 
welche an der Veriammfurg sheilnehmen wollen, haben 
ihre Aftien, Vollmachten, Beſtallungen ıc. fpäteflens 

. at Mal vierundgwanzig Stunden vor der Stunde ter 
General-Berfammlung mit einem ſchriftlichen Antrage 
ter Direktion einzureichen. 





Es wird ihmen demnächſt ein auf ihren Namen 
auggeflellter, tie Zahl ter Stimmen auedrüdenter 
Depotſchein ertheilt, welcher zugleich als Yegitimation 
für die General-Berfammtung dient. 

$ 44 

Bon dem aus der Bilanz fi ergebenden Rein- 
gewinn werben zunädft 10% zur Bildung eines 
Re ſervefonds abgefegt. Der verbleibende Ueberreſt wird 
auf die Aktionäre in der Art vertheilt, daß bis auf 
Höhe von A%o des haar eingegahlten Grunbfapitals 
zunächſt die Verwendung erfolgt. 

Sodann erhalten von tem Refle: 

a. 10% die Mitglieder des Curatoriums, 

b. 10% die Mitglieder der Direction, 

e. von dem verbleibenden Reſt gelangt eine Super= 
dividende zur BVertheilung, melde derart zu ber 
bemeffen if, daß der Gefammibetrag ter Dividende 
— Bor» und Superbividende zufammen — das 
nachſtehende Verhättniß zu der aus tem dividendens 
berechtigten Aftienfapital, dem gefeglihen und tem 
außerordentlichen Reſervefonds gebildeten Summe 
nicht überfteigt, und zwar: 

Den zwanzigſten Theil fo fange, als bie 

1) Summe tes geſetzlichen und bes außerordent⸗ 
lichen Reſervefonds nicht mehr als 50 u tes 
dividendenberechtigten Aftienfapitald beträgt; 

2) den adıtzehnten Theil folange, als dieſe beiden 
Neferven über 50 %, aber nicht mehr als 75 "/u 
des Aftienfapitals betragen; 

3) den fechezehnten Theil folange, als bie beiden 
Refervefonts über 75%, aber unter SOD "u 
tes Aftienfapitats betragen. 

Die Beſchraͤnkung ter Aftien-Dividende hört auf, 
wenn und folange die beiden genannten Reſervefonds 
zuſammen den Betrag bes Aftienfapitald erreichen oder 
überfteigen. 

Die diernach zur Bertheilung gelangende Dividende 
iR auf halte Procente des dividendenberechtigten Aktien: 
fapitals terart abzurunden, daß Bruchtheile von weniger 
als ein halb Procent, oder zwiſchen ein halb und ein 
Precent liegend, nit zur Vertpeifung gelangen. 

Bon dem nad diefer Dividendenfeffegung ver- 
bfeißenden Gewinnreſte werten auf. Vorſchlag tes 
Euratoriums und der Direction etmaige Rückſteilungen 
zu Specialreferven, jowie bie Dotirung dee Beamten: 
Penfions- umd Unterflägungefonds eninommen und ber 
aledann verbleibente Reſt wird dem anferordentlichen 
Refervefonds zugeführt. 

Der außerordentliche Refervefonds erhält feine erfle 
Dotirung dur Uebertragung des zur Zeit dieſes Be— 
ſchluſſes vorhandenen Specialrefervefonds. . 

Eolange und fomeit er 50% bes Aftienfapitals 
überfleigt, fann er auf Voiſchlag des Curatoriums und 
der Direction dazu in Anfprud genommen werten, bie 
Dividenden bis auf 5% tes Aftienfapitals zu ergängen, 
menn ber Jahresgewinn dazu nicht ‚ausreichen. follte. 

Die Dividende mird, näch Feſtſtellung ber Bilanz, 
altjäprlich ſpätefſens am 1. Juli gezahlt. 


446 


Die Zahlung der Dividende erfolgt an ten] 
Präjentanten des Dividendenſcheins genen Ablieferung 
deſſelben an der Geſellſchaftekaſſe in Berlin und an 
anderen fpeciell befannt. zu madenden Orten. 

Die Dividenden verjähren in vier Jahren vom 
Icgten Dezember vesjenigen Japres ab, in weldem fie 
fällig geworten find, zu Buchen ter Geſellſchaft. 

54. 


Die Auföiuag ter Ppmmerichen Hprothefen- 
Altien · Bank finder in den im. Dantels-Gefegkud be⸗ 
zeichneten Fällen ſtatt. J 

In einer General Verſammiung, welche über tie 
Auflöfung der. Geſellſchaft Beſchluß faſſen joll, müſſen 
wenig ſtens 2/4 ſämmulicher Aktien vertreten fein. 

IR tie erfle zur Faſſung des Auflöſunge beſchluſſes 
berufene Geyeral⸗Verſaminlung me;en Unvelzäbligleit 
ter vertretenen Etimmen nicht beſchlußfähig, jo wird 
cine zweite General:Berfammlung berufen, melde ohne 
Rüdiicht auf die Zahk der vertretenen Stimmen be: 
Ialupfäpig iſt. 

Hierauf iR in der Einladung zur zweiten General: 
Verfammiung ausdrücklich hinzuweiſen. 

In jedem Falle fann der Auflöſungsbeſchluß nur 
mis ciner Mehrheit von mindeſtens drei Vieriem der 
in ber ‚betreffenden, Gereral· Verſammlung verıretenen 
Stimmen gültig aefaßt werden, 

Nah Auflöjung. der Pommerſchen Hypoikeken⸗ 
Actien⸗Bank dürfen weue hypothekariſche oder Grund- 
ſchuld⸗Darlehne nicht mehr gewährt, auch Dbliganienen ! 
oter Hppospefen Piandhriere nicht mehr ausgegeben 
werden. Es erfolgt vielme;v die X quidation durch die 
Direction, unter Auffiht des Curatoriums. 

Nach beenderem Yiquidarionsgeikäit -geidicht die 
Legung der Schlußrechnung, die Ertheilung der Decharge 
an die Dircchen und dag Curatorium, ſowie die Ber: 
theilung ded nah Dedung ter Schulden verbleibenten 
Ueberſchuſſes an die Aftionäre gegen Nüdgate der 
Altien und Dividendenſcheine. 

Betraͤge, die binnen ſechs Monaten, vom Tage 
ter oͤffentlichen Bekanutinachung an gereshnet, nicht ab: 
geboben werden, find auf Koſten der betreffenden 
Empfänger gerichtlich zu deponiren. 

Berlin, den 28. Februar 1895. 

Direktion, der, Pommeriden Hyrothelen zultien ⸗ Banl. 






* 
Befanntmwadung. 
Vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß nem 1. Jam 
diejeo Jahres nebft dem tarin erwähnten Etanuten: | 
nachtrage ber Pommerſchen Hypotheken- Aktien: Bank zu 
Berlin bringe ich hiermit wie dem Bemerlen zur öffent⸗ 


lichen Kenntniß, dag. Die Eintragung ins Handeloregiſter 


erfolge iſt. 

Das Geſellſchaftsſſatnt vom 6. Dktober 1893 if 
in- der Exna⸗Beilage zum 6. Stück Des Auteblattee 
ter Koöniglichen Regierung in Polodam und der Siadt 
Berlin vom 9. Sehruar 1694 -vereffentfigt worten. 

Berlin, den 31, Oftober 1005. 

Der Polzei-Prafitent von Windpeim. 





Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:-PBottdirektion. zu Berlin. 
84. Das Zweigtelegraphenamt am Brandenburger 
Thor wird vom 10. November ab an Sonnlogen und 
geſetzlichen Feiertagen geſchloſſen. 
Berlin C. 6. Rovember 1695. 

Der Kaiſerliche Ober»Polidirektor. 

85. Am 10. November wird bei dem Poftamte in 
Rirtorf 1 Gergſtraße 117) der Rohrpoſtbetrieb eröffnet. 
Der Roprpofiverfehr fintet täglich im Sommer halbjahr 
von 7 Uhr, im Winterhalbjapr von 8 Uhr Morgens 
bis 10 Uhr Abende ftart. Von dem genannten Tage 
ab keirägt das Porto für Rohrpoſtbriefe und Karten 
nad Nixdorf allgemein 30 by. 25 Pf. 
Berlin €, 7. November 1895. 

Der Kaiferlide Ober-Poftdireftor. 
Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der Nentenbanf der Provinz mdenburg. 

Bekanntmachung. 

21. Den betheiligten Grundbeſitzern wird bierdurd 
befannt gemacht, daß ver Berfiherungs-Gefellikaft zu 
Schwedt geftatter worden -if, Gebaude und andere 
Baulichkeiten auf Grundküden, von denen an tie 
Rensenbant für die Provinz Brandenburg Reuten zu 
emrichten find, gegen, Feneregeſabr zit ver ſickern. 

Berlin, den 2, Dftober 1595. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brantenburg. 
Bekanntmachungen 
des Siöniglichen Dber-Bergamts zu Kalle. 
14. Nachftebente Berleipungsurfunde: _ 
„Am Namen des Könige! | 

Auf Grund der am 8. Juli 1895 mit Praͤſen 
tationevermerk verfehenen Muthung wird dem Lei 
werlsdirector a. D. Eruard Schäfer zu Poredam, 
Cbarlottenſtraße 100, umter dem Namen Serzberg 
XXII. das Bergwerkoeigenthum in dem ßFelde, tefien 
Begrenzung anf dem beute von une beglaubigten Si— 
hrationerijfe mit den Brchſtaben a bc da kezeichnet 
ift, umd welches einen Fiaͤchenindalt ven 2488935,2 
qm, gerieben: Zwei Millionen einhundert acht und 


achtzigiauſend neungunbert fünf und dreißig "ro Tun 


drammeter umfalfent, in ten Gemarfungen Herzberg, 
Lindenberg, Brekow und Birkhotz im Kreiſe Beeofom- 
Storfom des Regierungebezirls Potedam und im Oter⸗ 


dergamtobezirle Halle gelegen ıB, zur Gewinnung der 


in.dem Felde vorkommenden Braunfoblen hierdurch ver- 
lichen“, 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mir. ten Bewrifen, daß ter Eituntioneriß in 
dem Bürcan Des Koͤniglichen Vergrevierbeamien 
zu Sranffurt a. Oder zur Einfiht ofjen heat, 
unter Verweiſimig anf Pic Paragraphen 35 unt 
36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24fen 
Juni 1865 hierdurch zur effentliden Kenntnih 
gebracht. . 
Halie a / S., den d,, November, 1805) 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


ARM 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabn-Direktion zu Berlin. 

20. Im Verfehr der Stationen der Preußischen 
Staatseiſenbahnen wuer einander und im Wechſelverlehr 
zwiſchen Stationen der Preußeſchen ‚und Oldenburgiſchen 
Staatseifmbahsen wird mit fofortiger Gultigteit der 
Artikel „Kalimehl aus Muſchelu!“ in bie Waaren- 
verzeichnuffe des Ausmapmetariis 2 (Robftofftarii), des 
Ausnabmerariie 4 (Düngekalkrarif) und tes Notbftundes 
tarifs für Düngemittel vom .20, Mai 1895 — im 
tegteren unter Alc, — aufgenommen. - 

Berlin, den 7. November 1695. 

Königliche Eifenbapn-Direftion, 
zugleih Namens der beiheiligten Verwaltungen, 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadung. 
Zufolge Minifterial:Erlafjes vom 12. Juli 

1695 11. 12209 find die .Ubfüge 1—3 unter Ar 4 
tes Artıfels 4 der Anlage I. zu Arsifel.21 B. NE 3 
der Ausfüprun; jeanmwerfung von 10. Aprif 1892 zum 
Gewerbefiener: Gefeg aufgehoben und durch jolgente Ber 
ſummungen erjeßt: 

„4. Bei ter nunmehr vorzunehmenten Wahl iſt 


in ter Regel jeden, Abgeordnete und Stellvertreter |. 


in einer. befondeien Wablhandlung zu wählen. 

Der Borfigende lann jeded aus beftimmten 

Gründen, insbejondere mit Rückſicht auf die Zahl 

der erſchienenen Wähler anortnen, daf eine Mehr⸗ 

heit von Abgeordneten oder Stellpertretern in 
einer Wahlhandlung gewählt wird. Die Ber: 
tinigung der Wahl von YUbgeortneten und Etefls 
veriretern in derſelben Wabldandlung iſt unzuläſſig. 

Die Abftimmumg erjolgt mitielg Abgabe von 

Ehmmgetteln, auf weichen, ter Name 

Wipfenten — kezw. in Ten Fällen des zweiten 

Satzes des erſten Abfages die Namen der zu 

Wählenden — verzeichnet find. Ungültig find 

Zettel, welde enweder: 

a. auf nicht mähltare Perſonen lauten, oder 
b. tie Perſon tes bezw. ter Gewähiten nicht 
ungwerfelhaft eitennen laſſen, ober 
e. im Falle wehrete Perſonen in derſelben Wahl- 
bandlung zu mähfen ‚find, auf eine größere 
Anzahl von Perionen lauten, als in der bes 
trefienden Wablhandlung zu wählen. find. 

Als gewählt gelten in ber Zahl ter in der Wabl« 

handlung zu Wählenden Diejenigen, weltye die 

meißen abgegebenen "Stimmen erbalten haben. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das durch die 

Hand des Kommiſſars zu ziehende Loos“. 

Bexhu, ben 33. Dfteber 1895. “ 
Königlidge Direktion „für. die Verwaltung der birpfien 
Sieuern in Berlim, Abtheilimg für Gewerbeſſeuer. 
Berfonalhronit. 

Im Kreife Prenzlau iſt der Mitergutspäcter 
König zu Klein-Sperrenwalde nad "Ablauf ſeiner 
Amiszeit von Neuem zum Amtsvorſſeher⸗Stellverireler 
des Amishegirfs 16 - Selig — ernannt worden. 


tes zul. 





-An Stelle des nad Spandau verfegien Kreis ⸗ 
phyſifus Dr. Jänicke ik der Dr. mel. Mardand 
znm Kreisphyſikus in Templin ernannt worden. 

‘Der jetzige Buream Aſſiſtent Dar Guſtav Alexander 
Pagel- und der jetzige Bureau -Diätar Alerander Alfred 
Eugen Koch, frühere Civil-Supernumerare, find vom 
1. Oltober d. J. ab zw CharitéSecretairen und ter 
ſetzige Bureau⸗ Diätar, frühere Sergeant im 2. Garde⸗ 
Negiment z. F., Ouſtav Adolf Fuhrmann iſt von 
demſelben Zeitpunkte ab gum- Bureau» Afiftenten er⸗ 
nannt worden. 

Der Raffendiener am Rönigligen Charitẽ⸗ Kranken⸗ 
batıfe bierfeiM Julius Kerſten iſt vom 1. Jannar 
1886 ab in ‘den: Nubeffand verſetzt werden. 

Der: bisherige Pfarrer zu Carmzow, Anguft Konrad 
Gotthchick, iR zum Pfarrer. der Parodie Gatz, Diör 
yeie Neun: Muppin, beftellt worden. 

Der bisperige Pfarrer zu Gerswalde, Lebrecht 
Card Guſtav' Kepler if zum Piatrer ter Parochie 
Hage, Diszeſe Rathenow, beſtellt worden 

Der biäherige Dinfonus Korl Wilhelm Pant 
Doenig in Gopenic {R zum Yfarrer : von Tempelhof, 
Diözefe Cöln⸗Land H., beftellt worden. 

Der biopetige Hütfeprediger Friedrich Olto Ernft 
Lorenz In Lyewen iſt zum Diakonus ter Pan ochie 
Lychen, Diözeſe Templin deſtellt worden. 

Der bisharige Prebigtamms-Randidat Dans Willy 
Arthut Marimilian Branfe in Strausberg iſt zum 
Diafonus zu Sitansbetg und Pfarter von Kloſtetdorf, 
Diöuk Sirauobetg, ‚beftellt morden. 

+ Der bisherige Predigtamto⸗ Aendidat Frievrich Karl 
Albrecht Nen mann AR zum Pfarrer - der Parochie Groß⸗ 
Zieſcht; Diögele Yarurb, beftellt werten. 

Der Dbrrichrer an ber Friedrich Werterjähen Dber- 
Realſchule Dr. Franz Violet ift als Oberlehrer an 
der Doverbeenjchute zı-Berkit angeſteittr worden. 

Der Seminar-Obetlehrer Roſenthal zu Kyria 
iſt in gleicher Eigenſchaft em dad Schullehrer- 
Seminar’ zu Dtlitzſh, ınnd der Seminat⸗Obetlehrer 
Radede fur Oramendurg in gleicher Eigenſchaft an 
das Schullehrer · Semmar gu Kyeitz vetſetzt worden. 

Der · Elememarlehrer Sprenger iſt als Vorſchul - 
lehrer an dem Königlichen Franoöſiſchen ymnafünn 
zu Berlin angeſtellt worden. 

Der bis herige Gemein de ſchullehrer Hugo Schatz 
iR als Vorſchullebrer am Ki f-Nealgymnaftum in Berlin 
angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindeihnkebrer Richard Köpfe 
iſt als Vorſchullehrer an der Realſchule zu Charlotien ⸗ 
burg augeſtellt werden. " 

Dem Fräulein Marie Pror in Berlin iſt die Er— 
laubuih zum Eintritt als. Vitleiterin der ihrer Tante, 
der Edjuloorfteherin Aibertine Pror bierfelbft, unter: 
ſtehenden Lehranſtalten ertpeilt worden. 

Perfonalveränterungen im. Bezirke der 
Kaäiſerlichen Dber-PoRdireltion zu Berlin. 

Im Yauje des Monals Oftober 1805 find: | er- 
nannt: zum PoRdirefior: der Poftinfpetor Kranz" 
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verſetzt: von Berlin: Poſtinſpeltor Mörsberger 
nad Kiel, Poffaffirer Gristner nad Münfter (Weſtf.), 
Poſiſelretär Hebdler nad Darmftadt, Holft nad 
Dppeln, Telegravhenſekretär Elſaſſer nah Halle 
(Saale), Ober⸗Poſtaſſiſfent Bartel nah Tapian, 
Victor Günther nach Braunſchweig, Ober-Telegrapben- 
afſiſſent Flügge nad Swinemünde, Clemens Otto 
nad Hannover, Poſtaſſiſtent Biel von Charlottenburg 
nad Hamburg, Breipoldt von Wilmersdorf nad 
Hamburg; nad Berlin: PoRinfpeftor Krüger von 
Leipzig, Ober-Pofidireftionsfefretäar Hohnbaum von 
Dppeln, Matthes von Franlfurt (Main), Obere Teles 
grappenfefretär Hoß von Hamburg, Poſiſelretaͤr Ams 
ram von Leipzig, Hellwid von Ser, Schnake 
von Magteburg. Schreiner von Danzig, Thilo von 
Kilwa (Deutih-Ofafrifa), Ober⸗Poſtaſſihent Pafjom 
von Mannheim, Ober-Telegraphenaffiftent Eggers von 
Braunſchweig, Poſtaſſiſtent Dreyer von Hameln, 
Piepenburg von M. Gladbach; in den Nubes 
ſtand getreten: Poſtlaſſirer, Rechnungsrath Buſch 
(künftiger Wohnort Heiligenftadt, Eichefeld), Ober— 
ZTelegrappeniehetär I. Fiſcher (fünftiger Wohnort 
Notyenturg, Dberlaufig), die PoRfefretäre: Geffers 
(fünftiger Wohnort Wolfenbüttel), Kung, Wederle, 
Dber Telegrappenaffiftient Glaubig; ausgefchieden: 
Dber:Pofaffiftent Anton Neumann; entlaflen: Tele 
graphenaſſient Nürnberg; geftorben: Poſtdireltor 
Knorr, Vofdirehor a. D. Lehmann in Tempelhof. 
Perfonalveränderungen im Bezirk der Kaiſer— 

lien DOber-Poftdireftion in Potsdam. 

Ernannt find: Der Ober: Poſtdirectione ſecretair 
Dobroſchke in Goepenid zum Pofdirestor, der Ober: 
Poſtdirectionsſecreiair Einwald in Prenzlau zum 
PoRfaffirer und die Poſtſecretaire Reuſch und 
Schroeter in Polsdam zu Dber-Pofdirectionsfecres 
tairen. Zunächft probeweife übertragen ift: 
dem Poftierretaivr Lahmann amd Bromberg eine 
Büreaubeamtenftelle 1. Klaſſe bei ter Dber-Pof- 
direction in Potsdam. MWerfebt find: der Poſi⸗ 
ſecretair Waſchke von Marggrabowa nad Wittenberge 
(Bey. Votebam) 2 Bhf. und ber Penaifitent nöhler 
von Süterbog nad Pingermänte.. In den Muhe⸗ 
ſtand getreten ift: ter Poftverwalter Bondid ın 
Schoͤpfurth. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 
Sprechſtunden der Königlichen Gewerbe⸗Inſpektionen 
für Berlin ¶Charloitenburg. 

1. Inſpektion, Sprechzinmer im Poiei-Dienft 
Gebäude am Aeranderplag, 1 Tr., Zimmer 1 
(umfaflend, tie Poligei-Neviere 22—26, 28, 30, 
41-45, 47-49, 52—54, 65, 66, 70, 79, 86, 
87 und 93— 0), 

Inſpektion, Georaenkiröplag 21 (Rev. 1, 
9-21, 27, 29, 38, 40, 46, 50, 51, 55, 59-62, 
68, 80, 81, 83-. 00 und 92), 
ur, Infpektion, Linlſtraße 22 (Ren. 3-8, 31-37, 





39, 56—58, 63, 64, 67, 69, 71-78, 82- 85 

91 und die Stadt Charlottenburg) 

Dienftag und Freitag 122 —1"/a Uhr, 
Donnerftag 7—8 Uhr Abende, 

Am 1. und 3. Sonntag im Monat.im Sommer: 
yalbjapr 8—10 Borm., im Winter bei ter 
I. und IH, Infpeftion .12—2, bei ter A, 
8—10 Borm. . 

Berlin, ven 5. November 1895. 

Die Gewerbe Infpeftoren jür Berlin und Charlottenburg. 
Donath. Thorn. ‚Dr. Heyroth. 
Befanntmadhung. 

Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengefeges 
vom 14. Juli 1893 (®.-S.°©. 152) wird biermit zur 
öffentlihen Kennmiß gebracht, dag ter im laufenden 
Steuerjahre zu den Kommunalabgaben einſchaͤtzbare 
Reinertrag aus tem Betriebsjapre 1894/95 


1) bei der Paufinenaue-Neu: Ruppiner 

Eiſenbahn auf . . 93500 M. 
2) bei ber Yrigniger- Eiſenbayn auf 114750 — 
3) bei ter Wittenberge Perteberger 

Eifenbahn auf . . 336 =» 


feftgeftefft worden iſt. 

Altona, den 31. Dftcher 1895. 

Der Königliche Erfenbahn-Keinmillar. 
Deffentlie Befanntmahung. 

Die Gerichtstage in Lehnin find für das Jabr 
1896 auf folgende Tage feftgefegt: den Ib, und 17. Jar 
nuar, den 20. und 21. Februar, den 19, und 20. Mär, 
den 23. und 24. April, den 21. und 22. Mai, den 
18. und 19. Juni, den 16. und 17. Juli, ten 13. und 
14. Auguft, den 17. und 18. Ceptember, den 15. und 
16. Dftober, ten 12. und 13. Novemter, den 17. und 
18. Dezember. An jedem zmeiten Oerichtötage (Freitag) 
werden Erklärungen und Anträge in Grundbuchſachen 
und Handlungen der freiwilligen Gerigtebarleit cut⸗ 
gegen genommen. 

Brandenburg, den 23. Dftober 1805. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 


Befanntmadung. 

An folgenden Tagen merden im Jahre 1:06 Ge- 
richtstage in Niemegk im Rathhauſe abgehalten werden 
und zwar für ten Stadtbezirk Niemegf, ſowie für die 
Amtebezirfe. Boßdorf, Dahnodorf und Zeuden: 1) am 
25. Januar, 2) am 29. Februar, 3) am 28. März, 
4) am 25. April, 5) am 30. Mai, 6) am 27. Juni, 
7) am 29. Auguf, 8) am 26. Eeptember, 9) am 
31. Dftober, 10) am 28. November und 11) am 
28. Dezember. ferner wird noch kefonders darauf 


8 aufmerkſam gemacht, daß den Eigentümern eintragungs⸗ 


fähiger Grunbflüde geftattet if, Anträge auf Eintragung 
in bie Sambgdieeralte auf Grund des Geſetzes vom 
10. Juli 1893 (Gefepfammlung Seite 111) aud auf 


2,|den außerhalb des Berichtöfiges ſtattfindenden Gerichts- 


tagen zu fieflen. 
Belzig, den 1. November 1895. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 





Amtsblatt. 


Unfprache an die Bevölkerung 
über das Wefen und Die Bedeutung der Volks— 
zählung am 2. Dezember 1895. 

Gegen Ente diefes Monats wird im ganzen 
preußischen Staate jeder Huushaltungeverfiand ſowie 
jede einzeln lebende Perfon, welde eine beſondere Woh- 
wung inne hat.umd eigene Wirihſchaft fährt, durch einen 
Zähler einen Zählbrief erhalten. Letzterer enthält eit 
Haus baltungsverzeichniß nebft der erſorderlichen Zahl 
von Zäblfarten und eine auf die mifenfeite des Zähl- 
briefed aufgebrucke Anweiſung Ausfällung dieſer 
Zählpapiere, nah welder die Sauepanımgenorflnde 
für jede in der Racht vom 1. zum 2. Dezember d. I. 
— wenn aud nur voräbergebend — in der Haushalt 
tung anweſende Perſen die darin geflellten Fragen zu 
beantworten haben. 

Dieje Zäblbriefe, Hans halſungsverzeichniſſe “und 
Zäplfarten nebft ben von ten Zähfern ſelbſt aufzu— 
fellenden Kontrofliften und den von ben ‚Gemeinde 
behötben einzureichenden Ortsliſten bilden Me unentbehr⸗ 
lien Untertagen der Bolfsgählung, welche auf Be— 
ſchluß des Bundesrathes vom 11. Juli d. J. am ?ten 
Dezember d. 5. im ganzen Deuiſchen Reiche ſtattfinden 
wird. 

Daß derartige Aufnahmen des Standes der Be- 
völferung von Zeit zu Zeit erforderlich find, ift woyl 
allgemein anerfannı; fie find unentbehrlich für vielerlei 
Aufgaben der Meihe-, Staate- und: Gemeindeverwal⸗ 
tung ſowie das befte Mittel, das Volk mac den ver- 
ſchie denſten Richtungen eingehend kennen zu fernen. 
Dad Ergebnaß der Volkszaͤhlung ſoll die Grundlage 
bilden zur Bertheilung der Leitungen der Bundes— 
ſtaaten am das Deutſche Neich, ſowie zur Vertbeilung 
gemeinfamer Einnahmen des Reiches an die Bundes- 
ftaaten, ferner gur richtigen Vertheilung mannig- 
facher, für Staats⸗ und Gemeindezwede aufzubringender 
taften oder Öffentlicher Vortheile, zur Abgrenzung der 
Wahlbezirke, zum Ausicheiden von Städten aus dem 
Kreisverbande, zur Ausprägung von Silber- und 
Scheidemũnzen, zur Vertheilung des Erſatzbedatfes für 
das Heer und die Flotte ſowie zu vielen anderen wich⸗ 
tigen Angelegenheiten. Es liegt deshalb. im eigenflen 
Intereffe aller Landesbewohner, nad beften Kräften 
dazu beizutragen, daß bie Volkszählung cin möglichſt 
vollftändiges und zuverläffiges Ergebniß Tiefer. Es 
dürfen eben fo wenig Perfonen, welde am Zählungs- 
tage .in.ber Hausdallung anweſend waren, ungegahft 
bleiben wie folhe Perfonen gezählt werden, melde 
abwejend und deshalb anderwärts zu zählen waren. 

Bevor der Haushaltungsvorftand bezw. die einem 
jochen gleih zu achiende einzeln lebende Perſon zur 
Ausfüllung bes „Hanshaltungsverzeichniffes und der 
Zähikarten ſchreitet, follte er fi mit bem Inhalte der 
Anleitung bierzu, welche ſich auf ber Innenfeite des 
Zählbrieſes findet, vertraut machen. 

Die Ermittelung ber Zahl der ortsanwejenden 
Bevoͤllerung iſt zwar für einige Aufgaben der Vers 
waltung binreihend; aber fie ift nicht der alleinige 
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Zweck ber Vollkszaͤhlung, welche außerdem noch eine 
Anzahl thatſächlicher Verhältniſfe und Eigenſchaften der 
einzelnen Bewohner und der von dieſen gebildeten 
Familien und ſonſtigen Gemeinſchaflen fefftelfen foll. 
Sowie ein ſorgſamer Hausvater und jeder gewiſſen— 
bafıe Geſchaftsmann ſich von Zeit zu Zeit eine Ueber⸗ 
fiht feiner Vermögenslage und feines Befigftandes ver- 
ſchaffen maß, ſo bedarf aud der Staat und jede, 
namentlich jede größere Gemeindeeinheit verläßlicher 
Auskunft über das Alter und Geſchlecht, den Familien- 
fand und Beruf, das Religionsbefenntniß, die Staate- 
angebörigfeit und verſchiedene andere yerfönliche Ver—⸗ 
hältniffe feiner Bevollerung Auf feine Weiſe ſonſt 
als durch eine Vollkszaͤhlung laſſen fih brauchbare 
Unterlagen für alle auf die Vollskraft und das Volks— 
feben bezuglichen Unterſuchungen beſchaffen und bie 
Nachweiſe dafür’ gemwirmen, unter welchen Bedingungen 
unſer Bolt lebt, arbeitet und ſchafft. Ein Bolf, welches 
ſich ſelbſt kennen lernen und ſich über feine Größe und 
Bedentung im Vergleiche zu anderen Völkern ſicher 
unterrichten will, kann der Volkszaͤhlung nicht entbehren, 
und mern dieſe, wie bei nnd, nur don fünf gu fünf 
Jahren ftattfindet, fo darf von dem Pflichtgeſühle der 
Bewohner mohl: gefordert werden, daß ſie fih nad 
Möglichkeit, fei es im dem Ehrenamte eines Mitgliedes 
der : Zählungstommiffion bezw. eines Zählers, fei es 
als Hanshaltungsvorftand, ar dem Gelingen biefer 
Aufnahme betpeiligen. Die den Haushaltungoverſtuͤnden 
und dieſen glei) zu achtenden einzeln lebenden Perfonen 
Hierbei zufallende Aufgabe ıft nicht ſonderlich ſchwierig 
oder auch nur zeitraubend und beſteht lediglich in der 
gewiſſenhaften und vollftändigen Ausfüllung ber den 
Inhait des Zählbriefes bildenden Erbebungsformulare, 
weiche nur Fragen enthalten, deren Beantwortung im 
Öffentlichen Intereſſe unerläßfid und mit keinerlei 
perſoͤnlichem Nachtheil für den Haushaltungsvorfknd 
oder die Angehörigen feiner Familie verbunden iſt; 
denn jeitend des Königlichen ſtatiſtiſchen 
Bureaus werben die durd die Bolfszäplung 
gewonnenen Nachrichten über einzelne Per— 
fonen niemals veröffentlicht oder irgend wohin 
aud nicht an Behörden, mitgetheilt. Ebenjo- 
wenig merden diefe Rachrichten ſeilens der Steuer- 
verwaltung oder ſonſt zu Fisfalifhen Zwecken 
verwertpet, Jedermann fann fih verſichert halten, 
daß die in die Zählfarten fingptragenen ‚Angaben über 
das Alter, den Kamtfienftand, dae 

bie Staatsangehörigfeit, die Berufs⸗ und Erwerbs: 
thätigfeit, die Berufotellung, die etwaige Beſchäftigungs- 
lofigfeit bezw. Zugehörigfeit zu den im aktiven Dienfte 
des Heeres und der Marine flehenden Militärperfonen 
oder· den aͤlteſten a ver fomwie 
das etwaige Borhandenfein Förperlicher ober geiftiger 
Mängel oder Gebrechen auch gelegentlich ber Bear: 
beitung ber Zählpaptere im Königlichen ſtatiſtiſchen 
Bureau nur in die ftatiftiihen Tabellen über- 
geben, in denen der einzelne Menſch nicht mehr 
erfennbar if. Nach beendigter Auszählung werden 
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die hier verbliebenen Haushaltungsverzeichniſſe und 
Zäplfarten eingefampft. 

Außer der volfändigen und mahrheitsgemäßen 
Ausfülung der im Zäpfbriefe enthaltenen Zählpapiere 
bat der Haushaltungsvorftand auch dafür Sorge zu 
tragen, daß dieſe Papiere vom Mittage des 2. De: 
zember d. Is. ab zur Abholung durch den Zähler be— 
reit liegen und dieſem aud dann eingehändigt werben, 
wenn er feibf nicht zubaufe iſt. Diele Rückſicht dürfen 
die Zähler ſicherlich beanſpruchen, da fie eines 
Chrenamtes walten und in deſſen Ausübung die 
Eigenidafteingsöffentlihen Beamten befigen. 
Dieje Männer haben fehr viel mehr Zeit und perjön- 
liche Mühwaltung aufzumenden als die Haushaltunge- 
vorftände, melde deswegen verpflichtet find, ihnen un- 
nüge Wege zu erfparen und dur bereitwillige Aus- 
funftertheilung auf etwaige Anfragen die Ausübung 
ipred doch nur der öffentlihen Wohlfahrt dienenden 
Amtes thunlichſt zu erleichtern. Die Zähler vertheilen 
die Zihlpapiere und haben fie beim Wiebereinfammeln 
zu präfen jowie nöthigenfalls zu ergängen; auch Tiegt 
in ihrer Hand die Aufnahme der Wohnflätten und die 
Ermittelung der in diefen vorhandenen Haushaltungen 
bezw. einer folden gleich zu achtenden einzeln lebenden 
Derfonen. Von der Umſicht der Zähler umd 
deren Zufammenwirfenmitden Dauspaltungsr 
vorſtänden hängt das Gelingen der Bolfe- 
3ählung vorzugsmeife ab. Preußen bedarf rund 
230000 Zähler und ebenſo vieler Zähler-Stellvertreter, 
und es ift nicht leicht für die mit der Ausführung der 
Volkszählung betrauten Gemeindebepörden, geeignete 
und zur Uebernahme dieſes Ehrenamies bereite 
Perfönlicpfeiten in der erforderlichen Zahl zu gewinnen. 
Deshalb darf wohl erwartet werden, daß 
alle noch hinreichend rüftigen und in ihrem 
Amte für einige Tage abfömmliben Reichs— 
Staatds und Gemeindebeamten fowie die an 
höheren, Mittel: und Bolfsihufen ange— 
ftellten und burd das Ausfallen des Unterrichtes am 
Zählungstage dienffreien Lehrer einer an fie er 
nehenden Aufforderung der Gemeindebehörde, das 
Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen, bes 
reitwillig Folge leiften und auch bei diefer 
Gelegenheit dem öffentlichen “Interefle ihre Dienfte 
wibmen werben. 





Die diesjährige Vollszählung if, da ber 1. De 
zember auf den 1. Adventionntag fällt, durch Beiälu 
des Bundesrathes auf den nädfiolgenden Tag verlegt 
worden. Die Aufnahme ſelbſt durfte nicht etwa des 
wegen unterbleiben, weil bereite in diefem Jahre, am 
14. Juni, eine allgemeine Berufs- und Gewerbezählum 
ftattgefunden hat; denn durd bie letzibezeichnete Ratifikhe 
Erpebung if der Stand der Bevölferung nur nebenber 
ermittelt worden; aud fand die Zählung zu einer Zeit 
Ratt, in welder*die Bevölferung in ftarfer Bewegung 
iſt und fi deswegen ganz anders vwersheilt ale zu 
Anfang Dezember. Da find in Demmkhland weitaus 
die meiſten Menſchen in ihrem Wohnorte anzutrefiem 
und bleiben dort aud bis gegen Weihnachten, jo daf 
nod während einiger Wochen nad dem. Zählungstage 
die Ergänzung unvollfändig ausgefüllter Zäplpapier 
durch Rückfrage bei den betreffenden Perfonen möglich 
iR. Aber auch noch aus einem anderen Grunde war 
die Wintergählung geboten, nämlid zur Berbeflerumg 
der bei ber Berufer und Gewerbezähfung erbobenen 
Statiftif der Beſchäftigungsloſen. Die flimatifhe 
Verpältnifie Deutſchlands bedingen es, dag einige Er 
werbezweige (. B. das Baugewerbe, die Landwirt 
ſchaft) während mehrerer Monate nicht betrieben werda 
fönnen, während anderjeits nur wenige Erwerbszweig 
4. B. tie mit Eisipors in Verbindung lebenden Be 
twiebe, gewiſſe auf das Weihnachtsfeft begügliche Ger 
werbe, das Baumfällen in der Korfiwirthidaft) au 
ſchliehlich im Winter Arbeiter beihäftigen. Gelegenilih 
der Beruſe⸗ und Gewerbegäplung find deshalb ver: 
hältmigmäßig wenige Beichäftigungslofe ermittelt worden, 
und die bevorfiepende Volkszählung wird deren vor- 
ausſicht lich eine erheblich größere Zahl nachweifen. 

Wir erwarten von dieſer Zählung wie von in 
vorhergegangenen zuverfäifige Ausfunft üher den gegen: 
wärsigen Zuſtand der Bevölferung und werden fein 
Müpe ſcheuen, um ipr Ergebniß fo ſchnell wie moͤglich 
fefzußellen und zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
damit es für die Geſetzgebung, Verwaltung umb 
Wiſſenſchaft ſowie für das gefammte Volf nugbar ge: 
macht wird, 

Berlin, den 4. November 1895. 

Koͤnigliches ſtatiſtiſches Bureau. 
Blend. 








Rame und Stan. | Alter und Sein 5 





des Ausgewieienen. 
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— Lauf. Rr. | 


Auswei fung von Ausländern aus Dem Heichsgebiete. 


Grand Datum 


a. Muf Grund des $ 39 des Strafgefegbude: 


1 Emil Zeund, 
Handlungsdiener, 


geboren am 7. Sepsifchwerer 
tember 1870 zu Oxforb,| 3 Fällen (1 Jahr 6 Mor Negierumgspräfident 


Desire, at 
der welche die Ansmweifung rk: 
Berafung Befcteflen Hat. | ee 
4. 5. 6. 
Diebflapl iniKöniglich preußiſcher 3 guri 
895. 


Nord: Amerika, ameri⸗ nate Zuchthaus laut Er⸗ zu Pofen, 
laniſcher Staateange: femneniß vom 18. April! 


höriger, 


hr 
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& Name and Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Datım 
: - der. welche die Musweifung an 
F des Auegewieſenen. Veltrafung — 
1 2. 3 4 5. 6. 
2| Wenzel Wenzel, geboren am 12. Maiſſchwerer Diebſtahl (vier Herzoglich ſächſiſches 3. Dftober 
! Handarbeiter 1855 zu Wſcherau, Jahre Zuchthäus, laut Minifterium, Abthei- 1895. 
und Scloſſer, Böhmen, Erfenntnig vom 13. Ok⸗ lung des Innern, zu 
tober 1891), Altenburg, 
3 Wenzel Niederl, Igeborenam 14. Februar ſchwerer Diebſtahl im Königlich hayeriiches) 4. Oftober 
Schweizer, 1848 zu Echönberg,| Rüdfalle (8 Jabre Zucht⸗ Bezirfsamt Donau:| 1895. 
Berirf Prachatitz, Böh:, haus, Taut Erkenntniß wörth, 
men, öſterreichiſcher vom 5. Oftober 1887), 
Staatdangehöriger, 
4| Johann Stroß, geboren am 25. De-Raub (6 Jahre Zucht- daſſelbe, desgleichen. 
Zinngießer, zember 1866 zu haus, laut Erfenntnig 
Schüttenhofen, Böh⸗ vom 3. Dftober 1889), 
men, öflerreichifcher! 
Staatsangehöriger, 
5 Johann Wolf, geboren am 7. Juli Diebſtahl im wiederholten Koͤniglich preußiicer| 8. Dftober 
Schneider, 1872 zu Haslau, Be:| Rüdfalle (2 Jahre Negierungspräfiden| 1895. 
zirk Eger, Böhmen,) 6 Monate Zuchthaus, zu Breslau, 
ortdangebörig ebenda⸗ laut Erfenntnig vom! 
ſelbſt, 4. Mai 1893), 
6 Peter Mag, geboren am 3. Oktober ſchwerer Diebſtahl (zwei Königlich Särhfifche) 28. Auguft 
Dfenfeper, 1853 zu Keffel, Bezirk Jahre Zuchthaus, Taut| Kreishauptmanns 1895. 
Böhmifp-Leipa, Boͤh⸗ Erfenntniguom28.Sep-| fhaft Dresden, 
men,.  ortdangehörig| tember 1893), 
ebendaſelbſt, 
7| Anton Tiſcher, geboren am 7. Eep- deögleichen, dieſelbe, desgleichen. 
Fleiſchergehülfe, tember 1866 zu Neu⸗ 
dorf, Bezirk Gablonz, 
Böhmen, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgefegbuds: 
1] Jakob Friedmann, geboren am 15. Oftober|Betteln und grober Unfug, Großherzoglich heifi:] 30. Sept. 
Lehrer, 1836 zu Nowigrad, ches Kreisamt 1895. 
Rußland, ruſſiſcher Mainz, 
Staatdangehöriger, 
2| Salomon Giezen- [geboren am 18. Februar Betteln, daſſelbe, 2. Oltober 
danner, Schriftſetzer, 1840 zu Kappel, 1895. 
Kanton St. Gallen, 
Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, 
3 Franz Henke, geboren am 19. Auguſt desgleichen, Königlich preußiſcher 27. Sept. 
Schuͤhmacher, 1845 (1849) zu Pit- Regierimgspraͤſident 1895. 
tarn, Bezirk Joegern⸗ zu Oppein, 
dorf, Seſterreichi 
Scleſien, öoͤſterreichi⸗ 
ſcher Staatsange⸗ 
böriger, 
4 Rachmel Lew, geboren im April 1880Landfreichen und Betteln, Königlich preußifcher| 1. Dftober 
Kaufmannsfohn, zu Miaftfomo, Kreis Regierungspräfident| 1895. 











Lomzynski, Rußland, 
ruſſiſcher Staatsange: 








höriger, 











zu Marienmerder, 
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Lauf. Nr. 


2 


& 


[= 


10|- 


11 


12 


13 


14 


Name und Stand 





2. 


Zimmermann, 


Guſtav Bachmann, 
Schmiedegeſelle, 


Peter Deburczyt, 
(Tpburczit, 
Tebuzet), Arbeiter, 


Sranzesfo Dell’ Ofte, 
Arbeiter, 


Paul Philipp, 


Schloſſer, 


Jalob Scheer, 
Schneider, 


Leopold Wundrack, 
Tuchſcheerer, 


Die Zigeuner: 
a. Franziska Bern⸗ 
bardt, ledig, 


b. Franz Bram- 
berger, 


Friedrich Gabriel, 
Buchbinder, 


Moritz Kaſemetzki, 
Handelsmann, 





des Ansgewiefenen. 











Pi 





Alter und Heimath Grund Behörde, I Dann 
der welche die Ausweifung | 2 
Beftrafung. Beftefen hat. | arme 
. 3 4. 3 6 
5 Emil Merfel, |geboren am 7, Deyember Tant! reiben und Tallge Königlib bayerische: 19. Augen 
1870 zu Annaberg, Ramensangabe, Polizei-Direftion  ı 1595. 
Sadjen, orisangepörig ‚ Münden, j 
zu Schladenwerth, Ber | 
zirk Karlsbad, Böhmen, 
geboren am 9. März Betteln, Königlich preußiſcher 31. Augufi 
1860 zu Zofingen, PoligeisPräfivent zu) 1895. 
Kanton Aargau, Berlin, 
Schweiz, ortdangehörig | 
ebendafelbft, | 
Igeboren im März 1878 Landſtreichen u. Führung Königlich preußischer 2. Dftober 
zu Ggerwunfa, Kreis) eins falſchen Namens, Regierungspräfident‘ 1695. 
Makowo, Rußland, ' zu Marienwerder, 
ruſſiſcher Staatsange- 
höriger, 
igeboren am 8. Januar!Betteln, ‚Königlich preußiiger, 3. Dftober 
1844 (1845) zu udine, Negierungspräfidenti 1895. 
Italien, ortsangehörig zu Schleswig, 
ebendaſelbſt, 
geboren am, 24. Sep⸗Landſtreichen u, Betteln, Königlich preußiſcher 26. Sept. 
tember 1845 zu Zöptau, Regierungspräfident, 1895. 
Bezirk Schönberg, zu Oppeln, 
Mähren, öfterreichifcher 
Staatsangehörige, 
geboren im Jahre 1849 Landſtreichen, falſche Königlich baperiichel 30. Sept. 
zu Grotel, Galizien, Namensangabe.und ver; Polizei-Direktign 1895. 
oͤſterreichiſcher Staates| botswidrige Rüdfchr, | Münden, 
angeböriger, . 
geboren im Jahre 1860 Betteln und verbots⸗ Königlih Sächſiſche, 29. Auguft 
(1861) zu Scheberotz, widrige Rüdkehr, Kreishauptmann⸗ 1895. 
Bezirk Gitſchin, Böh⸗ ſchaft Bautzen, 
men, ortsgehörig zu 
Reichenberg, eben⸗ 
dafelbft, 
127 Jahre alt, geboren, 
5 nude, 8 Bezirk; 
oberfam, oͤhmen, Koͤnigli— =; 

i⸗ ih Sächſiſche Sept. 
EEG ums, weni 10 
henberg, ebenbafelbft, ichaft Baugen, 

17 Jahre alt, ortsan- 

gehörig zu Ober: 

hanichen, . 

geboren am 10. No-Landftreichen und Betteln, dieſelbe, 13. Sept. 
vember 1869 zu Arnau, “ 1895. 
Bezirf Hobenelbe, Böp- | 

men, oͤſterreichiſcher 

Staatsangehöriger, ! ! 
Igeboren im Juni 1853 Landſtreichen, Roniglich preußifcher| 10. Oliober 
zu Gollin, Gouverne- ! Regierungspräfident) 5 | 4695. 
ment Kaliſch, Polen, zu Köslin, 





1353 








= Lauf. Nr. 


23 


C3 
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Name und Etunb 


Alter und Heimath 





Karl Auguf Kögel, 
Eigarrenarbeiter, 


Die Zigeuner: 

a, Franziska Lagrin, 
ledig, 

b. Reinhold Lagrin, 

Siegmund Pfreundt⸗ 

ner, Kommis, 


Emil Rychetzky, 
Schloſſer, 
Franz Scholz, 


Tifchler, 


Die Zigeuner: 
a. Johann Weinlich, 


Jalob Cheſi, 
Meſſerſchmied, 


Kaufmann, 





"des Ausgewieſenen 


3 
ruffifher Staatsan- 
gehöriger, 
‚geboren am 6. November) 
1864 zu Neuftadt,) 
Oeſterteich, ortsange⸗ 
börig zu Tetſchen, 
Böhmen, 


31 Jahre alt, ortsan: 
gehörig zu Neuftadtf, 
| Bezirk Friedland, 
Böhmen, 

Igeboren im Jahre 1872 
zu Neuftadil, 

geboren am 2. Februar] 
1859 zu Innsbruck, 
Tirol, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 26. April 
(25. oder 27. März 
1858) zu Roftof, Ber 
zirk Smichow, Böh- 
men, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 
geboren am 17. Juni! 
1847 zu Dittersbach, 
Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, 


Mufifer, zu Glafersdorf, Bezirk 
Starfenbah, Böhmen, 
b. Katharina Weinlich, 43 Jahre alt, geboren 
ledig, u Rochlitz bei Starfen- 
ad, 
c. Joſef Weinlich, 41 Jahre alt, geboren! 
Mufifer, zu Rochlitz, 
Joſef Bernfen, jgeboren am 6. Mai 
Arbeiter, 1858 zu Enſchede, 
Niederlande, nieder: 
lãndiſcher Staatsange⸗ 
hoͤriger, 


geboren am 11. De⸗ 
zember 1879 zu Mün⸗ 
den, ortsangehörig zu! 
Fißo, Bezirk Tione, 
Tirol, 


Guſtav Goldſchmidt, geboren am 19. Auguſt Landſtreichen und Füh— 


1852 zu Kollin, Böp- 
men, öſterreichiſcher 
Staatdangehöriger, 





\ 
166 Jahre alt, geboren; 


Grund 
der 
Beſtrafung. 


4* 


Landſtreichen und Betteln, 


Landſtreichen u. Beitteln, 


Landſtreichen, 


Betten und verbots 
widrige Rückkehr, 


Diebſtahl im Rückſall, 
Landſtreichen u. Betteln, 


Betteln und verbots⸗ 
widrige Rüdfehr, 


Landſtreichen, | 


! 
/ 


Landſtreichen u. Betten, 


Landſtreichen, Betten und) 
Unter ſchlagung, 


rung falſcher 
mations⸗Papiere, 


Legiti⸗ 


zu Münfter, 


"| zu Dsnatbrüd, 


Behörde, 
welde die Ausweifung 
beichloffen hat. 

3. 


Koͤniglich preußifcher 
Regierungspräfident 


Königlich Saͤchfiſche 
Kreishauptmanns 
ſchaft Baugen, 


Moligeibehörde zu 
Hamburg, 


Koöniglich Sächſiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Polizeibehörde zu 
Hamburg, 


| 
| 


Koniglich Sächfiſche 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, 


Koöniglich preußiſcher 
Regierungspraͤſident 


Koͤniglich bayeriſche 
Polizei⸗ Direltion 
Münden, 


Stadtmagiſtrat 
Augsburg, Bayern, 











Datum 
des 
Answeilunge: 
Belhlufies 
6 


24. Sept. 
1895. 


19. Sept. 
1895. 


11. Oktober 
1895. 


4. Sept. 
1895. 


3. Oltober 
1895. 


19. Sept. 
1895. 


18. Ollober 
1895. 


14. Oftober 
1895. 


28. Sept. 
1895. 


HSA 


























& Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, Daten 
bet ’ der welche bie Ausweifung N 
3 des Ausgewieſenen. Beftrafung. befäiloffen hat. —E 
1. 2 3. 4. 5 6. 
24] Eva Kwiatfomwsfa Igeboren am Maillandftreichen, Berteln/Rönigli preußifcher] 16. Sftoter 
(Rwiatfomsfi), | 1847 gu EG und falſche Namener| Regierungsprafideni 1895. 
Arbeiterin, Rußland, ruſſiſche angabe, zu Marienwerder, 
Staatsangehörige, 
25| Karl Lindner, „ geboren am 5. Juni Betteln, Koͤniglich Säͤchſiſche 23. Sept. 
Baͤckergeſelle, 1863 zu Mariahilfe- Kreispauptmann= 1895. 
berg, Bezirk Falfenau,, ſchaft Baugen, 
Böhmen, öflerreichifcher 
Staatsangehöriger, 
26| Anton Sagner, |geboren am 21. Januar|desgleichen, Koͤniglich preußiſcher 22. Dftober 
Fleiſcher, 1821 zu Groß⸗Auer⸗ Regierung spraͤſiden 1895. 
ſchin, Bezirk Senften- zu Breslau, 
berg, Böhmen, öfter: 
reichiſcher Staatsan⸗ 
gehoͤriger, 
27 Rudolf Tief, geboren am 13. De⸗ desgleichen, derfelbe, 19. Dftober 
Bildhauer, zember 1852 (12. De: 189. 
jember 1853) zu Frei⸗ 
waldau, Deſterreichiſch⸗ 
Schleſien, öſterreichi⸗ 
ſcher Staats ange⸗ 
hoͤriger, 
— ——— 
Hierzu 


1) eine . Beilage, enthaltend die Anweifung über die Aufnahme und Entlaffung von Geiftesfranfen, Idioten 
und Epifeptifhpen in und aus Privat-Irrenanftalten ($ 30 der Gewerbe. Ordnung), fomie über die Eins 
richtuug, Leitung und Beauffihtigung folder Anftalten, 

2) die Neuen Statuten der Allgemeien Verforgunge-Anftalt im Grohherzogthum Baden zu Karlsruhe, 

ſowie Sieben Deffentlihe Anzeiger. 

Die Infertiensgebühren betragen für eine eufpaltige Drudzeife 20 Pf. 

Velageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung ju Potsdam. 
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zum A46 ſten Stüd des Amtsblatts 
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Anweifung 


über die Aufnahme und. Entlaffung von 

Geifesfranfen, Idioten und Epileptiſchen in 

und aus Privat-Irrenanfalten (S 30 der 

Gewerbe-Drbnung), jowie über die Ein— 

rihtung, Leitung und Beauffihtigung folder 
Anfalten, 


Unter Aufhebung des Erlafjes vom 19. Januar 
1888 (M. Bl, d. i. V. ©. 39) und der zu feiner Er⸗ 
gänzung fpäter ergangenen, ſowie ber allgemeinen Bor: 
ipriften in dem Erlafje vom 17. Juni 1874 (M. 2493) 
beftimmen wir was folgt: 


I. Aufnahme. 

61. Die Aufnahme einer Perfon in eine Privat⸗ 
Anſtalt für Beiftesfranfe, Idioten und Epileptiſche darf 
nur auf Grund eines ärztlichen Zeugniffes erfolgen, aus 
welchem erſichtlich find Veranlafjung zur Ausftellung 
und Zweck des Zeugniffes, Zeit und Drt der Untere 
ſuchung, die dem Arzt gemachten Mittheilungen einer 
jeite und feine eigenen Wahrnehmimgen anderfeits. 
Das Zeugniß ſoll ſich darüber auöfprechen, an welcher 
Form geiftiger Störung der Kranke leidet und begründen, 
weshalb er der Aufnahme in die Anſtalt bedarf. 

$ 2. In der Regel foll das Zeugniß vom Kreid- 
phyſilus oder wenn dieſer behindert oder Arzt der 
Anfalt (fl, von dem für das Phyſikat geprüften Kreis⸗ 
mwundarzie ded Kreifes, in welchem der Kranfe feinen 
Wopnfig Hat, amsgeflellt werden. Iſt aud dies nicht 
angängig, ſo erfolgt die Ausflellung durch einen 
anderen Phyfifus oder für das Phyſikat geprüften 
Kreiswundarzt. Der letztere hat feinem Amtscharakter 
den Vermerk hinzuzufügen, daß er für das Phyfifat 
gepräft iR. 

$ 3. Liegt bereits ein den Anforderungen des 
$ 1 entſprechendes Zeugniß eines Arztes vor, fo ges 
nügt e6, wenn der beamiete Arzt ($ 2.) auf Grund 
perfönfider Unterfugung des Kranfen dem Inhalte des 
Zeugniffes beitritt, . 

$ 4. In dringenden Fällen fann die Aufnahme 
vorläufig auf Grund eines nah Vorſchrift des $ 1 
abgefaßten Zeugnifjed eines jeden approbirten Arztes 
erfolgen.: 

Auf diefe Weiſe Aufgenommene mällen jedoch 
fpäteftend innerhalb 48 Stunten nah der Aufnahme 
dur den Phpfilus oder, wenn dieſer behindert ober 
Arzt der Anftalt if, dur den für das Phyfifat ger 
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|präften Kreiswundarzt, ober durd den Phyfifus eines 


tenachbarten Kreiſes unterjucht werden. Der Unter 
ſuchende ge fofort ein Zeugniß auszuflellen, welches für 
das Verbleiben des vorläufig Aufgenommenen in der 
Anftalt oder für feine Entlafjung maßgebend if. 

In zweifelhaften Fällen ift die Unterfuchung in 
kurzen Friften zu mwieterholen; das Zeugniß ift alsdann 
fpäteftens innerhalb zwei Wochen nad der Aufnahme 
auszuftellen. 

8 5. Bon ber nachtraglichen amtsärztlichen Unter- 
ſuchung kann abgefehen werben: 

1) wenn der Kranfe mit einem privatärztlichen Zeug⸗ 
ni, welches den Vorſchriften des $ 1 genügt, 
auf Antrag des ihm als Geiftesfranfen beftellten 
Vormundes aufgenommen worden if; 

wenn das nach Vorſchrift des 5 1 abgefaßte Auf- 
nahmezengriß von tem ärztliden Leiter einer 
öffentlichen Irren⸗Anſtalt oder einer pſychiatriſchen 
Univerſitaͤts⸗Klinik unter „iflaung des Amte- 
charakters ausgeftellt worden i 

$ 6. Die Aufnahme eines Kranfen in eine Privat: 
Anftalt darf nur innerhalb einer Frift von zwei Wochen 
nad der Teßten ärztlichen Unterfudung erfolgen. 

Der Zeitpunkt der legten Unterſüchung ift in dem 
ärztlichen Zeugniffe anzugeben. 

$ 7. Die Uebernahme eined Kranken aus einer 
anderen Anftalt — fei es eine öffentlihe oder eine 
private — darf nur erfolgen, wenn von deren Borftand 
ein Uebergabeſchein ımd eine beglaubigte Abſchrift des 
Aufnahme-Zeugnifjes, zutreffenden Falls auch des Nach⸗ 
weiſes der erfolgten Entmündigung, fowie ein Zeugniß 
über ben Fortbeſtand der Kranfpeis übergehen wird. 
Das Zeugnig ift von dem ärztlichen Leiter der Anſtalt 
audzuflellen, in der fi der Kranfe bisher befunden 
hat, und hat fi darüber auszufpreden, oh das Leiden 
als heilbar anzufehen if. 

$ 8. Die Anfnahme eines Kranfen ift Binnen 
24 Stimden der für die Anftalt zuftändigen Drtöpoligeis 
behörde vertramfich anzuzeigen. . 

IR die Aufnahme ohne Wiſſen der Polizeibehörde 
des Wohnortes erfolgt, jo if außerdem dieſer Behörde 
binnen berjelben Frift unter Beifägung einer beglaubigten 
Abſchrift der Aufnahmezeugniffe und der Ueberweiſungs⸗ 
papiere vertraulihe Mittheilung zu machen. 

Innerhalb berjelben st iſt die Aufnahme nicht 
entmindigter Kranfer dem Erſten Staatsanwalt des— 
jenigen Gerichts, weldes für die Entmündigung des 
Kranken zuftändig if, oder falle dieſes Gericht imbe⸗ 
kannt iſt, dem Erſten Staatsanwalt desfenigen Gerichts 
anzuzeigen, in deſſen Bezirk die Anfalt liegt. 


2) 


2 


Die Aufnahme enimündigter Kranfer ift dem zu- 
ſtãndigen Vormundſchaftsgericht anzuzeigen, 

$ 9. Bei Ausländern iſt die Aufnahme auch tem 
für die Anftalt zufändigen Regierungs-Präftdenten ans 
zuzeigen. Hierbei if die Perſon ober die Behörte, 
welche die Aufnahme veranlaßt hat, und der Heimaths— 
ort des Kranken anzugeben. 


I. Entlaffung und Beurlaubung. 


$ 10. Die Entlaffung muß erfolgen, wenn 
1) der Kranfe geheilt if, . 
2) jein gefeglicher Vertreter die Entlafjung fordert, 

IR der Kranfe unter Mitwirfung einer Polizeibes 
börde aufgenommen, fo darf die Entlaſſung nicht ohne 
Zuftimmung biefer Behörte erfolgen. 

$ 11. Beurfaubungen eines Kranfen aus einer 
Privatanftalt dürfen die Dauer von 2 Wochen nicht 
überfgreiten und in dem Falle bes $ 10 Abi. 2 nur 
mit Genehmigung ber Polizeibehörde ſiatifinden. Eine 
Rüdfüprung nad Ablauf diefer Zeit gift qls Neu— 
aufnahme, 

$ 12. Ein Kranfer, welder als für fid ober 
andere gefährlich zu betrachten ift,. darf nur entlafien 
oder beurlaubt werden, wenn bie Polizeibehörte des 
zufünftigen Aufenthaltsorted auf vorherige Anzeige der 
Anftalt der Entlajjung oder Beurlaubung zuſtimmt und 
wenn für die ſichere Ueberführung geforgt if. 

IR die unmittelbare Ueberführung in eine andere 
Anfatt fihergefellt, jo genügt es, daß bie Polizeibe hoͤrde 
des Ories der entlaffenden Anſtalt vorher benachrichtigt 
wird. . 

$ 13. Cobald die Entlaffung eines Kranfen that« 
ſächlich erfolgt ift, jo muß davon ten in $ 8 genannten 
Behörden fofort Anzeige gemacht werten unter Angate 
des Tages ber Entlajlung und des Ortes, wohin, ber 
Kranfe .entlajjen ift. . . , 

Diefe-Behörden find aud dann zu benachrichtigen, 
wenn ein Kranker geſtorben ift oder fih aus ter Anz 
ftaft entiert hat. . . 


III. Beſtimmungen über freiwillige 
Penfionäre. 


8 14. Beabſichtigt der Unternehmer freiwillige | 


Penſionäre, d. h. ſolche Kranke aufzunehmen, die aus 
eigener Entſchließung in die Anftalt einzutreten münchen, 
jo bedarf er hierzu der Erfaubniß der Ortöpolizeibehörbe, 
Bor ihrer Ertheilung hat ſich die Ortspolizei- 
behörbe der Zußimmung des, Negierungspräfitenien zu 
verfihern, die in Lanpfreifen durch DVermittelung des 
Landratheg einzuholen if. Die Erlaubniß wird nur 
unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes ertheilt. 
$ 15. Die Genehmigung darf nur einer Anftalt 
ertpeilt werden, in welcher ein Anſtaltsarzt wohnt. 
$ 16. Zur. Aufnahme eines Penfionärs iſt er⸗ 
forderlich: 
1) eine ärztliche Beſcheinigung der Zwedmäßigfeit 
der Aufnahme .vpm medizinifchen Stanbpunfte, 
2) die jhriftlige Einwilligung bes. Penfionärg ſelbſt, 
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die, wenn er einen gefeglichen Vertreter bat, ven 

biefert zu geuehmigen ift. 

Die Aufnahme ift binnen 24 Stunden bei ver 
Ortspolizeibehörde der Anſtalt vertraulich, anzuzeigen. 

.$ 17. Antragen auf-Enstäflang map, weun Re 
von den gejeglihen Vertretern ter Pınfionäre aus: 
geben, in jedem Falle entiproden werten. Die M- 

mg eines von dem Penftonöe fetbſt gefteffren An 
trages darf nur flattfinden, wenn — der Anſtalie⸗ 
vorftand das im 8 4 dotgeſebeine Verfahren einfeitet. 

Die Entlaffung iſt alöbaly der Ortopolizeibehoͤrde 
($ 16 Abi. 2) anzuzeigen. ö 

IV. @inrichtung und Zeitung. 

5 18. Die Privat-Anftalten für, Geiſteskranle, 
Idioten und Epileptifdje unterfiegen den allgemeinen 
geſundheitspolizeilichen Vorſchriften über die banlicen 
und techniſchen Einrichtungen von Kranfenanftalten. 
Außerdem gelten für ‚die Privat-Anſtalten folgende ke 
fontere Beſiimmmgen; ü 

1) Die Anſtalten müffen, ſoweit es fih nicht um 
wirthichaftfide und Bureau:Angelegenbeiten ober 
um den Unterricht der Kranfen hantelt, von einen 
in der Pſychiatrie bewanderten Arzte geleitet werten, 
der durch länge Thaͤtigteit· an einer größeren 
öffentlichen Anflaft oder an ‚einer pipchiatraihen 
‚ Univerfitätöftini? — wenn auch als Bolontär — 
ſich die nöthigen, Kenntniffe verſchafft hat. 

Der Unternehmer der Anftalt bedarf für. die eigene 

Uebernahme der. Ärztlicher Leitung ‚oder für vie 
Anſiellung des leitenden Arztes ber ‚Genehmigung 

der Drtöpoligeibehörde, die nidt ohne Zuftimmung 
des Negierungs-Präfidenten zu ertpeilen if. 

Die Benehmigung kann zurũdgenommen werben, 
wenn die Unrihtigfeit ber Nachweiſe dargethan 
‚wird, auf Grund deren fie eriheilt, worden if, 
‚ oder wenn aus Handlungen oder Unterlaſſungen 
bes Arztes fi deſſen Unzuverläffigfeit in Bezug 
auf Die ıhm übertragene Thaͤtigleu ergiebt. 

In Anftalten, in denen beilbare Kranfe Aufnahme 
. finden, oder melde für mehr als 50 Beiftcöfranfe 
„ober mehr als 100 ‚Epifeptiiche beſtimmt find, 
„., muß mindeſtens ein nad Vorſchrift der Ar 1 
9 aögebildeter Arzt wohnen. 

) 


2) 


Lieberfleigt die Zahl der Geifteöfranfen 100 oder 
der Epiieptiſchen 200, fo muß ein zweiter Arzt 
beftellt werden und in der Anftalt wohnen, 

Für den ‚zweiten Arzt if zwar ebenfalls ber 
Nachweis einer pſychiatriſchen Bildung erforderlich, 
doch brauden in diefer Beziehung nit die Ber 
dingungen erfüllt zu werben, die, an ben leitenden 
Arzt zu fiellen find. 

Sind mehr..als 300 Geiſteskranke oder mehr als 
400 Epifeptiihe in Behandlung, fo Fann für ie 
100 Beißgsfranfe und je 200 Epileptiſche die An 
flellung eines weiteren Arztes angeordnet werden. 
Für jeten: Kranfen, müſſen Perfonplaften| mit for: 
laufender Kranfengejdichte vorhanden jein; außer 


6) 


3 


dem muß ein Hauptbuch und eine Zu: und Ab— 

gangelifte nad den eifolgenten Anmeifungen A. 

und B. geführt werden. " 

$ 19. Der Unternehmer hat tem Teitenden Arzte 
namentlich folgende Obliegenpeiten zu übertragen: 

1) die Anordnung der Iſolirung eines Kranken — 
abgeſehen von Nothfaͤllen, in denen jedoch nach⸗ 
traͤgliche ärztliche Genehmigung erforderlich iſt —, 
fewie die Eintragung jedes Falles yon Iſolirung 
in ein beſonderes, hierfür deſſimmtes Bud. 

Die Anordnung erwaiger, mechaniſcher Beſchräͤnkung 
eines Kranfen durd jogenannte Jaden, Binden 
oder ähnliche Vorrichtungen, ſowie die Eintragung 
jedes folgen Falles und bed rundes ber 
gnorönung in ein beſonderes, hierzu beftimmted 
Bud. 
Die Anordnung der einzelnen Kranlen un ge: 
wãhrenden beſonderen Koft und Verpflegung. 
Die Beſtimmung über die geſammie Thätigfeit 
des Wartperfonals, ſoweit es fih um bie Kranfen- 
pflege handelt. 
Die Beantwortung aller ſchriftlichen und mänd- 
lien Anfragen von Behörden, Anverwandten und 
geſetzlichen Vertretern, feweit. bie Anfragen ſich 
anf den Zuſtand der Kranken beziehen. 
Außerdem darf der Unternehmer Verlegungen 
von Kranfen auf eine andere Abtheilung, die Ber 
fäftigung der Kranfen und bie allgemeine 
Regelung ihrer‘ Beröftigung, ſowie die Vertheilung 
des Wartperſonals nur mit 
leitenden Arztes vornehmen. 


V. Beauffichtigung. 


$ 20. Die Privat-Anfalten werben regelmäßig 
durch ten zuftändigen Phyfifus oder einen ju deſſen 
Bertrerer beftellten Medizinalbeamten und anßertem 
durd eine von den Miniftern der Medizinal · Angelegen⸗ 
heiten und des Innern einzufegence Beſuchs Commiſſion 
befichtigt. 
$ 21. Die Vefihtigungen finden unvermuthet 
Ratt, und zwar: 
1) durch den Phyſikus oder deſſen Stellverketer one 
bejonderen Aufrrag al jährlich zweimal — einmal 
im Sommer, einmal im Winter —, 
2) durd die Beſuchskommiſſion in ver Regel einmal 
jährlid. 
fihtigung beizumohnen. 


2) 


3) 
4) 


5) 


Bei jeder Befihtigung find die Aerzte ter Anftalt } 


zur Anmefenheit und Grtheilung von Auskunft ver | 
pflichtet. 

$ 22. Der Phyſikus oder deſſen Stellvertreter! 
bat über jete von ihm vorgenommene Befichtigung dem 
Regierungs-Präfidenten nad Anleitung des anliegenden 
Schemas C. zu berichten. 

Außerdem iſt Betreffs des Wechſels u. f. m. ter 
Kranfen und der Zahl u. |. w. des Perfonals jetesmal 
das beiliegende bereits vworgephriebene . Rarifäige ‚der 
mufar (D) auszufüllen. 


Zufimmung des 


Der zufländige Phyfitus hat diefer Be: | 


$ 23. Die Befuhefommifften hat die unter I. bis 
HI. des Schemas für den Bericht des Kreis: Phyfifus 
!angeführten, außerdem ſonſt wichtig erfheinende Punfte 
} (auereipende Verſorgung mit Yerzten [$ 18,5] Ber- 
haften des IWarteperfonale, Vollſtändigkeit der Kranfen- 
geſchichten) zu berüchfihtigen, über das Ergebniß an ben 
Repierungs-Präfiventen zu berichten und Hierbei zur 
Abfellung vorgefundener Uebelſtaͤnde tie geeigneten 
Maßnahmen vorzufchlagen. 


VA Schluß: und Uebergangobeſtimmungen. 

$ 24. Bei fümmtlihen auf Grund diefer An- 
weifung zu erflattenten Anzeigen find, wenn fle nicht 
mittelft Poftbehändigungsfchrines erfolgen, die betreffen 
den Behörden um eine Empfängsteftätigung zu erfuchen. 

s 25. As Aerzte im Sinne biefer Anmweifung 
find nur die im deutſchen Reiche approkirten Aerzte 
($ 29 der Gewerbe-Drbnung) zu verfteben. 

$ 26. Ueberall,, mo FH dieſer Anweiſung vom 
Regierungs-Präſidenten die Rede iſt, tritt an deſſen 
Stelle für Berlin und Charlottenburg der Polizei— 
Präfident von Berlin. 

5 27. Die Vorſchriften dieſer Anweiſung treten 
ſofort im Kraft, ſoweit nicht in den folgenden, Para= 
graphen etwas anderes beffimmt wird. 

$ 28, Privat-Anflaien, denen bie Genehmigung 
zur Aufnahme freiwilliger Penfienäre (Abſchnitt 111.) 
unser anderen Borauefegungen als denen des 8 15 
ertheilt iſt, bürfen Fünftig folge Stranfe nicht aufnehmen. 

Die Beſtimmung im Tepten Sage des 5 14 gilt 
auch für beſtehende Änſtalten. 

$ 29. Bei ten am Privat-Anſtalten bereits 
tpätigen Aerzten fan, fo lange fie bei derſelben Anftalt 
verbleiben, vom Nadweife der im $ 18, 1, 3 und 4 
aeforderten Vorkildung mit Zufimmung ded Regierungs⸗ 
Präfidenten abgejehen werden. 

Im Uebrigen muß ben Borſchriften des 6 18, 3, 
4 und 5, foweit fie nicht früher erfällt werben fönnen, 
bis Tpätehens zum 1. Dftober 1896 genügt werden. 

$ 30. Aus ten im $ 182. Abjag 2 angegebenen 
Gründen fann auch einem beim Infrafttreten diefer 
Anweifung eine Anftalt leitenden Arzte diefe Leitung 
entzogen werden. 

Berlin, den 20. September 1895. 

‚De Miniter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ mb Mebizinal: Angelegen heiten. 
Boffe. 

Der Juftige Minifter, 

Schönftedt. 

Der Mirifter des Innern. ' 

In Vertretung: 

Braunbehrens, 


! * R 





Vorſtehende Anweifung findet nit nur auf bie 
Privarirrenanftalten und mit gleihbebeutenden oder 
ähnlichen Benennungen bezeichneten Anftalten Anwen: 
dung, fondern auch auf alle übrigen nicht öffentlichen 
Anftalten, welche Geiftesfranfe, Idioten und Epileptiſche 
aufnehmen, alfo inöbefondere auf die von geiſilichen 
und weltlihen Orden, Genofjenihaften, Stiftungen 
u. f. w. begründeten und betriebenen Anftalten. 

Auch find die Abſchnitte I. und 1. der Anweifung 
auf die zur Anfnahme derartiger Kranfen eingerichteten 
Heinen Abtheilungen öffentlicher Kranken, Sieden- 
oder Pflege-Anftalten und zwar bei denjenigen Kranken 
anzuwenden, welche nicht lediglich zum Zwede der 
baldigen Ueberführung in eine öffentliche Anſtalt vor- 
übergepenb untergebradt find. Die Aufnahme und der 
Abgang diefer Kranken ift nur der Poligeibehörbe bes 
Ories anzuzeigen, in welchem bie Kranfen-, Siechen⸗ 
oder Pflege-Anftalt ſich befindet. 

HPorsdam, 11. November 1895. 

Der Regierungs-Präfivent. 
Graf Hue de Grais. 


A 


Das Hauptbuch ift derart zu führen, daß am 

1. Januar jedes Kalenderjahres der Beſtand — jedes 

Geſchlecht getrennt — in der Art aufzunehmen if, daß 

der am laͤngſten in der Anftalt Befindliche mit Ne 1 

anfängt. An den Beftand reihen fih dann in fort 

laufender Ziffer die im Laufe des Jahres neu aufs 
genommenen an. Mit Ablauf des Jahres wird die 

Reihe gejchloffen. 

Die Kranfen find mad folgender Eintheilung 
einzutragen: 
a. Fortlaufende Nummer. 
b. Bors und Zuname bes Kranfen. 

. Stand oder Gewerbe — bei Mädchen, die nur im 
Haufe der Eltern waren, und bei Unmündigen 
Stand des Vaters. 

. Jahr und Tag der Geburt. ! 

. Religion. 

f. Legter Aufentpalt vor der Aufnahme. 

. Tag der Aufnahme. 

. Dur wen iſt die Aufnahme veranlaßt. 

. Bezeichnung der Form der Steanfpeit. 

. Datum ter Entmündigung (Aftenzeihen). 

. Genaue Angabe des Bormundes oder Pflegers 
(Aktenzeichen). 

. Tag des Abgargs mit Angabe: ob geheilt, ge 
beffert, ungeheilt, geRorben. Im legten Falle die | 
Teßte Kranfpeit oder ſonſtige Todesurſache. 

. Bemerfungen. . 





Die Zugangslifte enthält: 
Fortlaufende Nummer. 
Bors und Zuname des Kranfen. 
Jahr und Tag der Geburt. 
Aufnahme Tag. 
M des Haupibuches des Kalenderjahres. 
Die Abgangslifte enthält: 
Fortlaufenbe Nummer. 
Bor« und Zuname des Kranfen. 
Jahr und Tag der Geburt. 
Aufnahme Tag. 
Abgangs-Tag. 
Angabe ob geheilt, gebeflert, ungeheilt, geſtorben. 
M des Hauptbuches des Kalenderjahres. 


c. 
Schema 


für den Bericht über die Beſichtigung ber 
Privat-Anfalten durd den Kreisphyfifus. 





1. Räume der Unftalt. 
Lage, baulicher Zuftand, etwaige Veränderungen. 
Güftung. 
Beleuchtung. 
Heizung. 
Wafferverforgung. 
Schlafräume. 
Tagräume. 
Beſchaͤftigungsraͤume. 
Flure. 
Treppen. 
Zfolirräume, 
Abjonderungsgelegenheit für Kranfe mit anfledenden 
Leiden, 
Feſiſtellung, ob den Anforderungen bezüglich ber 
Größe genügt ift. 
Neinlichfeit der Räume. 
Ausftattung (Betten, Mobiliar). 
Abfhläfie (Sicherungen der Thüren, Zenfer, Defen ıc.). 
Badeeinrichtungen. 
Aborteinrihtungen. 
Entfernung der Abgänge, des Mülle. 
Desinfeftionsvorridtungen. 
Gärten und Spazierpläge. 
Küche. 
Wãſcherei. 
Etwaige Land⸗ und Viehwirthſchaft. 
Sonſtige Bemerfungen, 
U. Die Kranken (...., Midi! 
Bettlägerige Kranle. 


8) 


Beſchaͤftigte Kranfe, in welcher Art (Handwerk, 
Garten: und eldarbeit, Hausarbeit). 

Nicht reinliche Kranke. Vorkehrungen für diefelben. 

3. Zt. ewa iſolirte Kranke und deren Zufand, 

Tuberfulöfe Kranke, Vorkehrungen bezüglich derfelben. 

Etwa an andere Imfeftionsfranfpeiten Leidende. 
Unterbringung berjelben. 

freiwillige Penfionäre. . Br. 

hand der Kranten —E Speiſe⸗ 
Jette! 

Reinlichfeit des Körpers. 

Etwaige Berlegungen, Entſtehung derſelben, Kleidung. 

Erkrankungsfälle, die zu befonteren Bemerkungen 
Anlaß geben. i 
3. 3. etwa angewandte mechaniſche Beſchränkungen 
Ei Beſprechung dieſer Fälle. 

Etwaige Beſchwerden der Kranfen. 

Beiftliche Berforgung. 

Unterhaltung und Gefefligfeit. 


Außerdem find in der Anfalt als Kranfe befindlich . 


nicht Geifeötranfe: M..... 

getrennt ? 
Beſondere Borfommnifie feit der letzten Befichtigung. 
Ungrüdsfälle. 


Fr. .... wie 





Selbſtmord. 
Entfernung aus der Anſtalt. 


1. Perſonal. 

Aerztliches — namentlich anzuführen. — 

Wirthſchaftsperſonal (Zahl und Arı). 

Warte: und Pflegeperfonal (joweit nicht aus bem 
ſtatiſtiſchen Formular erſichtlich). 

IV. Regifiratur. 

Haupibuch mit den Perfonalien der Kranfen und den 
Einzelheiten des Zus und Abganges (nah An: 
Tage A. eingerichtet). 

Zus und Abgangslifte (entſprechend Anlage B.) 

Perfonalaften der Kranken mit Aufnahme-Antrag. 

Aufnahme: Zeugniß. 

Beiheinigung des Empfanges der Zu: uud Abganges 
meldungen. 

Nacweis über Entmändigung, 


s Bormund, 
⸗ » Pfleger, ö 
5 ‚ etwaige Beurlaubung — mit ärztlich 


neführter Kranlengeſchichte. 
Buͤcher für Zfolirungen und Anwendung mechanischer 
Beſchraänkung. 








Anftalt 


Name der Anftalt: 


Name des leitenden 
Arztes: 


Eigenthümer: 


Vorſteher: 


Tag der letzten Be⸗ 
ſichtigung: 


Tag der jetzigen Be⸗ 
ſichtigung: 


Zahl der Aerzte 
up der] aufer 
Mt halt 


wohnhaft 


Jaht der am Vrfiptigungeiage 
dorhandeaca 


Bläßre 


‚Hrgenäter . Kaffe * 
"per letzten |. = ' 
Vefichrgung [3 


"mehr 










Bermehrt 
‚gegenüber der 
legten j 
Veſichtigung in 


Lk. Klaſſe 
12“ 


weniger“ 


um 
4" 


Vermindert 
gegenüber der 
letzten 
Beſichtigung in 
1. Klaſſe um 
2. — 


3. 
4. — 








*) Eine Eintheilung nach Klaſſen 
keiicht micht in allen Anftalten. Malle 
eine Perarlige Gruppiruug der Kranken 
nach den Verpilegungsfäßen fich wicht 
turdführen lt, muß die Zahl der 
zum niedrigiten Satze verrilegten 
Rranfen getrennt angegeben werden. 





"1 Finner] Krancır 


Is anf Kofen von, 


Rranten:Bsaup 

am Beñcht iguaqetogt 

Männer Fıaur 
—— 








Davon 
a. freiwill. Pen⸗ 
“ fionäre 

b. auf Koſten der 
Familie :c. 








verkinden x. 
d. auf Koſten von 
Kommunen 
e. außerden 


Entmündigt 
ſind 
. Klaſſe 


i 
""Kontmimals |." j 
| 
I 


Fes- 


⸗ 





Ausländer 
1. Klaſſe 


. 

















Zugang Abgang Zahl 


ſeit der legten Beſicligung ſeit der lehten Beſichtigung des Pilegeverjonals Bewerlungen. 


NMinner _Xrauen | Männer | Krauen { Minner | Ärauen 





1. Klaſſe \ 1. Klaſſe Davon 
2. - ! 2 — Ordens an⸗ 
3. =: ! 3.08 gebörige, | 
A. = | 4.— Diafone ıc. 
z l F | 
Davon find | Davon find | Geheitt un: | Oegenüber 
1) erfmalig | Nyenttafien! dene) rt ber Tegten 
aufgenommen in ' a, in die Häus- |Dr.iKr an. jar. Peſichtigung, 
diebefichtigte An: ; Tichfeit — — 
Rat: ö «. jeltAfändig 
a ſreiwill. Pen⸗ oder in die 
fionäre i eigene Familie! 
b. aus der Fa- | ß. in die Pflege 
milie ıc. zu fremder Fa⸗ 
e. aus öffentl. milie 
Anſtalten und . in eine an— n 
war .... \ dere Jrrenan- ; 
! Ratt außerdem 
WW | Öffentliche Dienf: x. 
nee IR H . Privatzörren- Perſonal 
d. aus Privat- ö anftalt Gegenüber 
An. 2... : in andere der Tegten 
—2 Granken⸗ x. Beſichtigung 
one. ö Anftalten 
e. außerdem . . | . anderweit 
ren | entwichen 
2) wiederholt I S 
aufgenommen in ' ! 
die beſichtigte An- | 2) geforben 
Rat: | darunter 
a. freimill. Pen- a. Selbfimorb 
jlonäre | h. 
1. us der Kar | Tuberfufofe 
milie xc. \ 
e. aus öffentl. \ 
Anftalten und \ 
war .... i 


d. aus Privar- i 
Anf. .... ' 


e. außerdem . . 

















Daten, Google 





Meue Statuten 
der 


Allgemeinen Berjorgungs-Anftalt im 





Großherzogthum Baden zu Karlsruhe. 


Hab Weſchlutz der Generalverfammlung vom 30. Juni 1894. 
— £. 2 ums vun 


Erſter Theil. 
Zweck und Perwalfung der Anſtalt. 
A. Grundbeſtimmungen. 
$. 1. Die im Jahre 1835 gegründete 
Allgemeine Verforgungs-Anftalt im Grofijerzogtyum Baden, 
mit dem Gig in Perlerate, ift eine vom ta Körpers 
Dait anerfannte Berfiherungsgeielihaft auf @egenfeitigfeit. 
$. 2. Die Anftalt_jhliept Lebensverfiherungen ab, 
woburd fie ih gegen Prämie verpflichtet, beim Ableben einer 
Berion oder wenn biefe ein beftimmtes Alter erreicht, ein Kapital 
aus zuzuzahlen. ($$. 25 a 
is Genehmigung des Auffichtsraths fönnen auch andere 
beirch das menjchlice Leben bedingte Berfigeruugsarten 
(namentlid, die Auofteuers und Rentenverfiherung) in ben Ger 
IcpäTtsbetrieh aufgenommen werben ; deren Regtsverhältniffe find 
derm durch befondere Regulative zu regeln 
$. 8. Außer der Lebensverficherung umfaßt bie Anftalt auf 
rund ber früheren Statuten noch zwei weitere Abtheilungen: 
1. für nach den Rechnungsergebniffen wadfende feibrenten 
(zeite Anftalt“, eröffnet 1835, gefhloffen 1872), 
2. für fete Renten und Kapitalverjiherungen auf 
den Erlebensfall („neue Berforgunge-Berträgen, ar 
öfinet 1864, geichloffen 1885). 

Zaur diefe beiden Abtheilungen bleiben bis zu ihrer völligen Ab- 
widelung bie früheren Statuten in Kraft, foweit nicht bie gegenwär⸗ 
tigen Statuten ausbrüdlid) etwas Anderes beftimmen ($$. 7 u. 8). 

$.4. Mitglieder ber Anftalt find diejenigen Xpeil- 
nepawer, melden bie Mitgliebfchaft nad) ausbrüdlicher Beftimmung 
diejer Statuten zulommt ($. 26) ober welche fie auf Grund ber 
früheren Statuten erworben haben.*) 

mneryalb der Abtpeilungen ($$. 2 u. 3) gewärleiften bie 
Mitglieder fi) gegenfeitig ihre Anfprüde aus den Berfgrungen 

jesießen bie Ücberichüffe, beides nad) Maßgabe ber Statuten. 

5. Mit ber Anftalt find folgende Nebenanftalten 

verbunden, deren Gewinn zum Nußen der Anftaltsmitglieber 
verwendet wich ($. 8, 3. 2): 

1 due Spartafie, 

2. eine Hinterlegungsfajje, 

3. Kinderverforgungs-Berceine 

‚Der Betrieb ber Spartaffe und der Kinberverjorgungs-Bereine 
wird infoweit gefcjloffen, bak neue Sparbücher nicht mehr aus 
geftelit umd neue Jahreövereine nicht mehr gebildet werben. Mit 
Benebarigun bes Auffihtsratge kann auch bie ganzliche Gin: 
veilung 
wwiebe® der Hinterlegungsfaffe erfolgen. 

„WU Regulative für die Nebenanftalten gelten bie darauf 
Wegüglishen Beftimmungen ber feitherigen Statuten ($$. 139—189), 
vorbegalttid, ihrer Aenderung mit Genehmigung des Auffichtds 
rathe; für Auszahlungen aus ber Spar: und Hinterlegungsfaffe 
mäfjen babei angemefjene Rünbigungsfriften gewahrt sleiben. 

$&6. Die Gelder der Anftalt kduncn angelegt werben: 

1. auf erftes Unterpfand in Liegenihajten bis zu ber für 
Anlage von Münbelgeldern zuläffigen Göhe, jedenfalls 
bis que Hälfte unb vei fehr gut gelegenen Grumbftüden 
in größeren Gtäbten bis zu ſeche Zehnteln bed MWerthe, 
nach näherer Beftimmung des anhängenden Regulativs ;**) 

2. in Schüldverſchteibungen, welche vom Reihe, von einem 
beutfchen Bundeöftaate oder von einer beutjchen kommunalen 
Korporation ausgeflelt ober garantirt find; 

®) Hußer bie Beben rung in jeder Höhe wur! 
nu Ten Meute in ni Erg 
mie u men Wee gründet (55. 110, 240, 256, 268, 


2. ). 

A) Zu Benberungen biefeß Rerulatios , melde einen Beihluß deb Hufe 
Rärdraäh4 erforbern, if die Genehmigung bes Nönigl. . gern Di 
Me tee igung bes Nönigl. Breuß. derrn Minifers 








iebes ber Spartafie und bie Einftellung des Be: | 


a. von Werthen ber murer 1—2 bezeichneten Arten und 
von anberen bei ber Reichobant beleiybaren Werth: 
papieren nad Maßgabe eines vom Aufjichtsrathe zu 
geneymigenden Regulativs; 

b. von eigenen Berfiherungs: und ſonſtigen Schuldurfunden 
der Anftalt innerhalb ihres Beleigungswertgs ($. 48); 

4, burd) Erwerb von Grumdbejig, foweit bie zur Abwendurig 

von Rapitalverluften oder zur Beihaffung von Gefchäfte: 

räumen gefchieht. 

Zur Beftellung von Dienfttautionen für verjicherte Beamte 
find nad) einem vom Auffihtsrath genehmigten Regulative Dar: 
iehen auf Lebensverfiherungen der Anftalt über deren Beleihungs- 
werth hinaus zuläjfig unter ber Borausjegung, daß entiprcchenbe 
Gewäprleiftungebeiträge erhoben unb zu einem bejonderen Sicher 
heitefond für ehwaige Berlufte angejammelt werden. 

Andere als die in Ziffer 2 bezeichneten Wertpapiere darf 
bie Anftalt nur erwerben, wenn und joweit ein fremder Staat 
die Zulaffung zum Gejcäftebetrieb von ber 
Kaution in vom ihm außgeftellten ober garaı 
bansig macht. 

ie Bedingungen, unter welchen bie zeitweilige Anlage 

verfügbarer Raffenbetänbe bei Banken und Bankyäufern erjolgen 
kann, fteut ber Aufſichtsrath feit. 

$7. Die Berwaltung aller Abtheilungen und Neben 
anftalten ift gemeinfam. Die Koften bejtreitet die Lebensver— 
figerungs:Abtheilung und erpält bafür neben dem Bezuge aller 
Sebühren alljährlich 

1. von den beiden audern Abtheilungen ($. 3): ben 

Srjap ihrer Mgenturprovrjionen und Steuern und außers 

dem einen allgemeinen Berraltungafojtenbeitrag von 1/9, 

ihres Bermögens nach dem Stande zu Anfang des Jahres, 

2. von den Rebenanftalten ($. 5): %/4%/o des Bermögens 

nad dem Stande zu Anfang des Jahres. 

Bei der Eröffnung neuer Geidjäftögweige ($. 2 Abi. 2) ift 
beren Beitrag zu den Bertwaltungsfoften jeweils mit Genehmigung 
des Yuffihtörath® beſonders zu beflimmen, 

$ 8. Aus dem jahtlichen Ertrag ber Anftaltsgelber 
werben zunädjft bie Binfen für bie Einiagen ber Nebenanftalten 
und bie etwaigen fonftigen Schuldzinien gebedt. Sodann er- 
halten bie beiden in $. 3 genannten Abtbeilingen: 

1. ben Zins ihres Abtgeilungsvermögens nad) dem Gtanbe 
au Anfang des Jahres und nad) dem durcfcpnittlichen 
Zinsertrage ber zu Anfang bes Jahres beftehenden Geld⸗ 
anlagen; 
üsren, Antpeil an den für ae brei Abtheilungen ($. 2 Abſ. 1 
und $.3) gemeinfamen Anftaltseinnahimen nad) dem Stande 
des Bermögens ber brei Abtheilungen zu Anfang bes 
Jahres. Solche gemeinfamen Einnahmen find in&bejondere 
ber Gewinn aus den Nebenanitalten und der Ertrag ger 
meinfamer Anftaltsfonds, joweit er nicht beftimmungsgemäß 
} befonderen Rejerven zuiliet. 

Der Weft des Ertrage ilt der Antheil der Lebensvernicherung. 
‘ Rach dem in Ziffer 2 —5 Verpältniffe fallen ang 
| Gewinne und Berfufte aus Geldanlagen ben drei Abtueilungen zu. 
h 
2 
; 
H 


| 3. auf Fauftpfand dutch Veleihung 
{ 
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$. 9. Die Direktion legt über bie Ergebniffe ber Anftalts- 
verwaltung und ber einzelnen Abtheilungen und Nebenantalten 
! oljäpelich umfaffende Rehnung ab. Der Nedpenfcaitsberigt 
wird dur Drud vervielfältigt umb ben Mitgliedern auf Ber- 
fangen mitgetheilt. 
$.10. durch Statutenänderungel dütfen bereits(gl- 
geficperte Bezüge und Rechte feine Mindermng erleiben. C Soweit 
dagegen bie gegenwärtigen Statuten füc bie verſicherten günjtigere 
Bedingungen enthalten, finden fie auch auf bie bereits beitehenhen 
Ferfiherungen Anwendung, 






$.11. Die Aufldiung der Anftalt erfolgt, wenn fie von 
mindeftens ber Hälfte der Veitglieder ſchriftlich beantragt und hier« 
auf von der Generalverfjammlung in Anmwefenheit von mindeſtens 
100 Mitgliedern mit Zuftimmung von vier Fünfteln aller Ab: 
ftimmenben befchloffen ift. 

Im ale der Auflöfung fält das mad) Dedung aller Ber- 
binblicgfeiten verbleibende reine Vermögen ben Anftaltsmitgliebern 
gu und wird innerhalb der Abtgeifungen nad) entfpredenbem Ber« 
hältnife (im der Abtheilung für Schensverfiherung und für neue 
Berforgungeverträge nad) dem Deitungsfapitale) verteilt, “Der 
Vertheilungsplan unterliegt ber Genehmigung der Großh. Badiſchen 
Regierung. 

Die Vnſtalt tann fi) nicht auflöſen, ohne, ſoweit ihr Ver ⸗ 
mögen reift, für bie Sicherſielung ihrer Verbinblichteiten Borkehr 
getrofien zu Haben. 

$. 18. Befanntmahungen ber Anfalt erfolgen durch 
ben beutichen Reichsanzeiger, die auntliche Karlsruher ung und 
nad) Beftimmung des Aufficht6rathe durg weitere öffentliche Blätter. 

B. Periwalfungsorgane. 
1. Direktion: 

$. 18. Die Direftion befteht aus dem Direktor, dem Gtell- 
vertreter bes Direktor und weiteren Mitgliedern, welche der Aufs 
ſichtorath in der erforderlichen Zabl ernennt. 

Der Direktor und bei jeiner Verhinderung fein Stellvertreter 
hat bie unmittelbare Leitung aller Geſchäfte, ſoweit nicht etwas 
Anderes beftimmt ift, und vertritt bie Anftalt nad außen, nament» 
lich auch gegenüber den Gerichten. 

Die gleichen Redhte und Pilichten werben bei Verhinderung 
des Direktors und feines Stelvertreters durd andere Mitglieber 
ber Diretion nach näherer Beftimmnng des Wuffihterath8 aus 
geübt. 

Die Direftion hat in ihrer Dienftfügrung bie Weifungen und 
Graiätihungen bes Aufſichisratho bei eigener Haftbarkeit aus⸗ 
uführen. 

F 14. Die Bertreter (Geihäftsfreunde, Agenten) ſind 
die Vermittler zwilen der Direftion und dem Publifum. ie 
verpflichten bie Anftalt nur injoweit, als fie innerhalb ihrer 
Inſtruktion oder in beionderem Auftrage der Direftion handeln. 

U. Auſſichtsrath: 

$. 15. Der Aufiichtsrath beſteht aus 18 Mitgliedern, welche 
aus ber Zahl der zur Tyeilnahme an ber Generalverfammlung 
bereshtigten Anftaltsmitglieder gemäglt find. Nicht mwähldar find 
die Beamten und Vertreter ber Anftalt und diejenigen notice, 
welde in der Verwaltung ober im Dienfte einer anbern debens . 
verfierungsanftalt teen. 

6 Amt der Gervählten bauert ſechs Jahre. Ze mach 2 Jahren 
treteıt 6 aus und werben durch Neuwahl erjegt. Die Austreten 
ben find wieder wählbar. 

Bon den 18 Mitgliedern müffen 12 in der Stadt Larloruhe 
ober deren Umfreije von 10 Kilometern wohnen. 

Die Wahl geihieht in ber ordentlichen General⸗ 
verjammlung mittelft gepeimer Abftimmung. 

Wahlberechtigten, welche weiter als 10 Kilometer von Karls⸗ 
zuge entjernt wohnen, ift geftattet, ihre Abftimmung fhriftlich an 
die Generalverfammlung in_verihfoffenem Umfchlag einzufenden. 
Diefer Umjhlag mug die Namensaufichrift des Wäplers haben, 
weldpe dureh eine ein Dienftfiegel führende Behörde beglaubigt ift. 

Jeder Wähler bezeichnet 10 wählbare Perjonen. a 
welche bie meilten Stimmen erhalten, finb in ben Auffichtorath 
gewählt. Bei Stimmengleicjheit entfejeidet das 2oo8. 

__ Dieienigen 4, melde bie nädftgröte Gtimmenzaff haben, 
find als Erjagmänner zur Ergänzung des Aufihtsraths für 
den Pal veftimmt, datz Mitglieber deffelben während ber Zeit, 
für welche jte gewäblt find, ausiceiden. Im folden Bäuen 'ente 
igjeibet die Stimmenzagl über bie Reipenfolge bes Einridens. Die 
in den Auffichtorath eingetretenen Erjagmänner bleiben darin bie 
um Ablaufe der Zeit, für melde ihre Borgänger gewählt waren. 

ie Wapfgeit der Üisrigen Eriagmänmer bauert BIS zur näcften 
wäßlenden Generalverjanmlung. 

Aud) bei zeitweiliger Beryinderung eines Mitglieds des Aufs 
Mae kann für dieje Zeit der Präfibent einen Erſazmann 
einberufen. 

h 17._ Der Auffichterath wählt in geheimer Abſtimmung 
aus jeiner Mitte ben Bräftbenten und einen Stellvertreter 
beffelben. Die Wahl leitet das ältefte Mitglieb des Aufjichtsrachs. 
Bei Stimmengleiheit entſcheidet das Roos. Das Anıt des Prär 
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fibenten und feines Stellvertreters dauert während der Zelt, fir 
weldje fie in den Aufiichtsrath gewählt find ($- 15 Abf. 2). 
Der Aufſichtsrath it —— denn mehr als bie — 
{eine Mitglieder anweſend find. Bet Stimmengleidjheit entf 
Vorfigende. Ueber bie Derhandlungen wird em Pretofer 
— Fig vom Borfigenden und zwel Mitgliedern zu unter: 
‚nen ift. 
‚ Zu den Sipungen des Auffichtsrathe Anwen ber Dirndl 
unb bie Diretionsmitglieber mit berathender Gtimme zugegegen 
werben. 


Das Amt eines Mitgliedes des Aufſichtote ift ein Grm 
amt. Jeboch kann der uffipterath, dem Präf unb ber. 
vorzugsweiſe mit Arbeiten betrauten gliedern eine angemeſſenc 
Berglnung auswerfen. Die auswärtigen Mitglieder erhalten, wenn 
fie an einer Sihung theilnehmen, eine vom Auffictsrathe zu bee 
fimmenbe Vergütung und Erſatz ber Reifetcit-.. 

$..18. Der Aufüchtsrath Überwac,c die gefammte Ger 
shäftefügnung der Anftalt und erläßt die eriorderlichen Berwaltunge- 
sorfärifen, Cr tann zu jeder Zeit Auskunft und Bericht von 

r Direltion über ale Anftaltdangelegenpeiten verlangen, bır 
iger und Schriften der Anftalt einfehen, ſowie ben — ber 
ffe und bie Bertände an Eſſekten unterjuhen. Er bat du 

Jahresreinungen und Bilanzen zu prüfen unb darüber ber 

Generalverfammlung Bericht zu erftatten. . 

Nach Weifung des Präfidenten bes Kuffichtsraths iſt jährlig 
minbdeftens zweimal unvermuthet ein Kaffenfturz vorzunehmen und 
—— der Dean an rtunden und ‚papierer 
zu unterfucen. Zu diefen jäften wie überhaupt zur Ueber 
Lachung bes gejamınten Raffen: und Rechnungeweſens. kann der 
Auffihtsrath bejonbere Beamte anftellen. 

19. Dem Auffihteratg fommt insbejonbere zu: 
. die Ernennung des Direltors, feines Stellvertreter und 
ber weiteren Direftionswmitglieber, ſowie auf ee 
Direktion die Anfelung der übrigen ändigen Anftalte: 
beamten; bie (eitfegung Ihrer Gehalte und Anfprüdhe, ihre 
Zuruhefegung und Entlaffung ; 

. die Genehmigung ber Aufnahme von Anlehen; 

. Sie Genehmigung zus Anlage von Geldern gemäß $ 6 
Ziff. 1, 2, 3 und 5 unb bie Genefmigung zu Sombart: 
und Rautionsdarlehen, ſoweit 1? nad) den maßgebenden 
beionderen Regulativen erforberlid if ($. 6 Ziff. 4 fit. a 

Far 6 Abjag 2); 

die Genehmigung zum Berfauf von Werthpapieren und 
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ezenigaften; 
5. bie Genehmigung zur Verfiherung von 30,000 oder 
mehr auf ein Leben; 
6. bie Prüfung der Berehnung ber Dedungsjonds; 
7. die Ermächtigung zur Währung von Rechtöftreiten une 
um Wbichluffe von Pergleicen. 
$ 0. Mit Ausnayme der Yälle von 
$.2 26. 2, $ 5 bj. 2 und 3883. und 4 Buß 
Abi. 2, $.7 vbſ. 2, $. 18 Sup, 9 Ziff. 1, $.21 0b. 2 
Sa & 5.29 Sag 3, $. 43 day 3, 5.50 
; ann ber Aufſichtorath feine Befugniffe durch Aushilfe aus 
üben. Der em Tann jeberzeit den Gigungen 6 Ausihüfk 
anwohnen und führt dann ben Borfig. Sofern er oder der Direkter 
} mit Belhlülfen der Ausihüffe nicht einverflanden if, entfeheider 
ber Auffichterath. 
II Generalverfammlung : * 
$. 21. Die Generalverfammlung übt die oberſte Auiſicht 
über die gefammte Anftaltsverwaltung. Zu ihrem Gefdäitt- 


treife gene: 
. bie Wahl der Mitglieber bes Auffichtsraths, 

2. bie Abnahme ber alljäprlichen Reenjdaft und bie Br: 

ſchlußfafſung hierüber, 

3. die Entihliegung über Aenderungen ober Ergänzungen ber 

Statuten auj Antrag des Auffichtsraths. 

In der eriten Hälfte eines jeden Jahres findet bie ordentliche 
Generalverfammlung ftatt; eine außerordentliche wirb Be 
wenn ber Aufſichtsraih es für erforderlich Hält ober Mit 
glieder e8 verlangen. 

$ 22. Zur THeilmnahme ‚an, ber, Gtneralderjammlung 
fi ale Mitglieder bereitigt und zmar bie voljähtigen zhtt: 
tigen männtlcgen in Berjon, bie Ehefrauen, Minderläheigen mt 
Sntmünbigten durch ihre gefehlichen Vertreter, bie —82 
ledigen und verwittweten weiblichen MRuglieder durch 12 








maãchtigte. Die Theilnehmet weiſen ihre Berechtigung nach durch 
Borzeigung ihrer Berjiherungsurfunden und eintretendenfalls 
idret beglaubigten Vollmachten. Jeder Anweſende hat nur eine 
Stimme. 

$. 23._ Der Auffihtsrath beruft die Generalverſammlung, 
welde am Sige ber Anftalt abgehalten wird, und jegt bie Tages⸗ 
ordnung feit. Die Einladung gejcieht unter Angabe ber Tages: 
ordnung duch Befanntmadung gemäß $. 12. 

Den Borfig in der Generalverfammlung führt der Bräfident 
des Auffihtsrath ober jein Stellvertreter oder, wenn beide vers 
Hindert jein jollten, das ältefte anweſende Mitglied des Auifichts: 
taths. Die Mitglieber bes Yuffichtsrathe, ber Direktor und bie 
von ibın beigegogenen Mitglieder der Diteftion dürfen jederzeit 
das Wert ergreifen. 

$. 24. Die Befhlüffe der Generalverfammlung werben 
vorbebattlid der Beftimmung über bie Wehlen in $. 16) nad) 
abfoluter Stimmenmehrheit gefabt; bei Stimmengleichheit ent 
ſcheidet ber Borfigende, Le bie Berhanblungen wird cin 
Frotofoll geführt, das vom Borfigenden und zwei Mitglicdern 
zu unterzei—hnen ift. . 

Zur enderung ber Statuten iſt bie Abgabe von minbeitens 
50 Stimmen und bie Zuflimmung von Dreivierteln aller Abs 
ftimrienden erforberlih; auch muß bie Einladung zur Generals 
verjammlung unter Hinweis auf bie vorgeihlagene Statuten⸗ 
änberung minbeftens 4 Wochen vorher nach der Vorſchrift des 
$- 23 errefgt fein. 


Zweiter Brit. 
Tebensverſicherung. 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 25. Die Lebensverfierungen, welche bie Anftalt ab: 
föließt ($. 2), find: 
einfache, wobei bie Berfigerungsjumme nach bem Tode 
des Berfigerten ober jpäteftens nad) zurüdgelentem 85. 
Lebensjahre zu zahlen iſ oder 
abgefürzte, wobei die Auszahlung an einem im Voraus 
geiegten Zeitpunfte ober beim Prüperen Tode des Ver⸗ 
‚erten erfolgt. 
ie Prämien jind jahrliche ober einmalige. Bei jägrlichen 
Prämien Fann bebungen werben, baß jie nur während einer ber 
ftimmten Zahl von Jahren zu zahlen find (Verſicherung mit abs 
gefürzter Brämienzahlung). 
Hinihtli bed Abigluffes won Pebensverfiherungen in 
anderen Formen findet $. 2 Abjap 2 finngemäße Anwendung. 
8. 26. Dieebensoerficierung, joiern die Berficherungöfumme 
mindeftens 1500 Dark beträgt, begründet die Mitgliedfhaft 
($..$) für ven Berfiherungsnehmer, d. $. denjenigen, 
weldyer bie Berfiherung abgeſchloſſen hat. 
$. 27. Der Verfigperte, d. h. derienige, von beffen 
Leben die Ceiftung der Anftalt abhängt, fan ber Berficherungs: 
nehmer felbft oder ein Dritter jein. 
An bie Gtelle des Berficherten Tann nicht fpäter eine andere 
Berfon gejegt werden. 
. 28. Die Brämientarife werben auf Grund einer 
per äffigen Sterbligfeitstafel und eines vorjigtig bemeffenen 
ormalzinsfußes unter Beifügung entfpreender Zuicläge, welche 
gur Dedung der Verwaltungstoften und zur Gicherftellung für 
außerordentlie Vorfommniffe beftimmt find, mit Genehmigung 
des Auffichtsrarbs jeftgejept.*) Aenberungen der Tarife bleiben 
ohne Ginflug auf bie bereits abgtſchloſſenen Verſicherungen. 
Cinmalige KXojtenbeiträge bei neuen Berfiherungen und 
fonftige Gebühren (bei Umwandlungen, Gormerfungen xc.) be: 











bürfen der Genehmigung des Auffichtsratgs. Stempel: und andere ; 


Öffentliche Aogaben, welche bie einzelne Verficherung betreffen, 
hat ber Verſicherungsnehmer zu eriegen. 

. 29. Die Beriiherungsjumme auf ein Leben foll 
minbejtens 1500 Diarf und höchftens 100000 Mark betragen. 
Ausnapmen jind mit Genehmigung des Aufſichtsraths — g. 
Der Auffichterath kann guch auf Antrag der Direktion ben Oochſt 
betrag ober den Minbeftbetrag der Berjiherungsjumme algemein 
oder für bejtinmte Berficherungsarten erhöhen ober herabjegen. 
de Berfijerungsjumme fol burd) Hundert theilbar fein. 

*) Dermaten gilt ald Gterbligteitötafel bie aus den Grfahrungen von 28 
beutfhen Lebens «Berficyerungd«@efellichaften abgeleitete „Deutiche Eterblicteits 
— Mo. W L” und alß Rormaljinsfuß der von 837,0, 


u Aenderungen 
Grinblagen ver Prämienbereänung IN die Gentminng beP Rönfgl. 
Breuß. verrn Binifterd des Innern dorbetalten. 





$. 30. Der Verſicherte ſoll beim Abichluffe ber Verficherung 
bas 13. Lebensjahr vollendet und das KU. noch nicht zurüde 
gelegt Save. Ausnahmen bebürfen ber Genehmigung des Xuf- 
fichterath6. 

$ 31. Yür alle Berfiherungen wird alhährlich der bare 
Berty der nad) ber Sterblichfeitstafel und bem Normalzinsfuke 
fieh, ergebenden fünftigen Nusgaben und Ginnahmen berechnet, 
mobei als fünftige Einnahmen nur bie Nettoprämien (ohne bie 
in den Zarifpräntien enthaßenen Zujläge) gelten, Dem Mehr: 
werthe ber fünftigen Ausgaben entjpriht das Dedungsfapital, 
weiches aus den Ginnahmen ber Pebensverficherung zurüdgelegt 
werden muß. Die Summe ber Dedungsfapitalien ift der 
Dedungsfond (Prämienreferve). 

$. 82. Zur Sigerheit fir außerorbentliche Borkommniffe 
befteht neben dem Dedungsfond eine bejonbere Referve, melde 
die jährlicjen reinen Ueberfpüffe umfast, feweit und folange nicht 
darüber mach Mahgabe der folgenden Paragrapfen verfigt ft. 

Mit Genehmigung ber Generalverfammlung konnen auch 
Zuwendungen an Spezialrejerven aus ben Ueberſchüſſen erfolgen. 
833. AMjigrlic nach Abſchlug der Rechnung des Bor: 
jahres ſetzt ber Auffihtecath auf Antrag der Direktion die Dir 
videnbe feft, melde aus dem Uebericliffen tın darauffolgenden 
Sabre am ie Miglieer Qurhdiugemähren 

Die Höge der Dividende ift fo zu beimeflen, bag einerfeite 
bie Reſerve ($. 32) bie zur vollen Sicherheit für außerordentliche 
Borkommnifje erforderliche Höhe behält, anderſeits der Progent- 
jag der Dividende möglicjft gleich bleibt. 

Den Bertheilungsmaßitad bisden die Dedungslapitalien bes 
Jahrtes, in welchem bie Dividende fegefent wird; für Berfiherungen 
mit einmaliger Prämie und für Berfi—erumgen mit abgefürter 
Beömienzahlung nach dem Aufgören der Iepteren if aber mur Das 
halbe Dedungsfapital maßgebend. 

Die Dividende erhalten diejenigen Mitglieder, deren Ber 
fihjerungen mı:veitens fünf volle Jahre beftchen, vom Beginn 
des fechiten Berficherungsjahre® an nach bem Dedungsfapital des 
fünften Verfiherungsjahrs, SRit dem Erlöfgen ber Berfiherumg 
Hört icder Divibendenanfprud) auf. 

$. 34. Die Divioenden werden am ber nächftfälligen, aljo 
erftmals an der jediten Jahrespamie (ober gleichmäßig an ben 
einzelnen Xheilbeträgen derjelben) abgezogen ober, wenn eine 
Prämie nit mehr jr entrihten ift, baar ausbegaplt. I bie 
Berfierung aber keliehen ($. 48), fo farm bie Verrechnung ber 
Dividenden auf das Fauftpianbdarlchen bedungen werben. 

Mit Senepmigung des Auffichtsratäe Fönmen auch Cin- 
richtungen getroffen werden, um Divibenbenberedhtigten „ melden 
ber jägrliche Bezug ber Dividenden nicht genehm if, beren Ans 
fammlung in geeigneten Formen zu ermöglichen, 

$. 35. Falls je die ordentlichen Einnahmen zur Deckung bes 
VBebaris nicht ausreichen, fo Äft das Pehlende aus ber Referve 
($. 32 Abjag 1) zu entnegmen und, wenn auch fe [höpft fein 

follte, auf die eimelnen Cebensverficherungen ber gl eder nach 

Berhältnig ihrer Dedungstapitalien umzulegen, wobel jedod) für 
3 Berfiherungen mit einmaliger Prämie und für Berfiherungen 
‘ mit abgefürgter Prämienzaplung nad) dem Aufhören der Tepteren 
I nue das albe Dedungsfapital maßgebend ift. Zeber fann fi) 
$ durdh gänglichen Verzicht auf feine Anjprüche aus ber verſicherung 
3 von ber Umlngepflicht frei machen; diejer Berzicht wird angenommen, 
} wenn bie Zahlung ber Umlage nicht innerhalb 6 Moden nad 
? Aufforberung mittelft eingejcheiebenen Briefs erfolgt. 


B. Verſicherungsbedingungen. 


839; Bes ine Beriherung afäfteen mit, dat das aus 
gefüllte und unterzeichnete Antragsrormular_ kei der Direktion oder 
Ä einem Vertreter einzureichen. CoU bie Berfiherung anf das Leben 








eines Dritten abgeſchloſſen werbei, jo muB biejer ninuntergeichmen. 

Für die Rigrigkeit und Voljtändigfeit diejer und ber dem 
unterjuchenden Arzte ($. 38) gemachten Mrgaben, welche bie Grund» 
lage bes Berficherungevertrags bilden, iıt ber Berfiherungsnehmer 
verantwortlich, ohne auf anderweite Erflärungen, welche nicht zur 
Kenntnig der Direktion gelangt find, ſich beruren zu können. 

$- 37. Zugleich in das Alter des Zuverfichernden durch 
ein amtliche" Zeugniß nadigureliens -Beichieht bıes nicht. Jofdıt, 
fo muß ber Nagweis nachträglich erbracht und dann vorher feiner: 
Tas die Berüicherungsfumme ausbezahlt werben. Grweift_jich 
ipäter bie Altersangabe als unrictig, jo wird, wenn bad Alte: 
ein höheres war, bie Beriherungsjumme der Prämienoifjeren; 








entforecjend herabg · ſebt, wogtgen bei nicbrigerem Alter bie Differenz ; zahlen jind. 


aus dem Dekungöfapital rüdvergütet wird. 

Bei Bemeffung der Pränrie wird bag liter nur in ganzen 
Jahren gerechnet, wobei Die Zeit biß zu 6 Monaten nicht, die 
Beit von mehr ais 6 Monaten für ein volles Jahr zählt. 

$ 38. Behufs_Geitftellung feiner Gejundheitöver: 
bältmiffe hat ber Zuverficiernde ſich bucch einen ibm von ber 
Anftalt bezeichneten Arzt unteriuden zu Laffen und deiien Fragen 
mahrpeitögetren und volftändig au beantworten. Außerdem fann 
bie Anftalt weitere ärztlie Zeugniffe einholen. Zur tpeilmweijen 
Detung der Arztfoften bient der einmalige Koftenbeitrag ($. 28 


2). 
$. 39. Ueber bie Annahme bes Antrags beſchlicht bie 
Anfalt nad) freiem Ermeffen; im Galle ber Ablehnung giebt fie 
feine Gründe an. 
Beruf, Gefundbeit und fonftigen Verhältniſſen bes 
Buverfiche fann bie Annahme von einer Zujapprämie 
‚ober von andern befonderen Bedingungen abhängig gemacht werben. 
$. 40. Im Falle der Annahme des Antrags hat der Ber- 
k ingönehmer die mit Unterjchrift der Direktion geiertigte Ber- 
g6-Urfunbe ga Zahlung ber eriten Prämie, worüber 
auf ber Urkunde felb) 
Empfang zu nehmen. 


Tritt er von dem Antrage zurüd oder unterläßt er bie recht- 
zeitige Einlöjung ber Berfigerunge:Urkunde, obſchon bie Annahme 
antragegemäß ober mit einer von ihm anerfannten Yenderung 
erfolgt war, fo bat er ber Anftalt bie dur) jeinen Antrag er: 
mwadjjenen Koften zu erfegen. Der Betrag bieſes Koftenerjages 
vote mit Genehmigung des Auijichtöraths allgemein feftgejept 
und im Antragsformular angegeben. 

41. Die Lebensverigerung tritt in Kraft, fobalb 
ber Berfigerungsnehmer gegen Aushändigung der Berficherungs: 
Urfunde bie erfte Jahres« oder Tpeilprämie bezahlt Hat. Sierburd) 
wird fein Einverftänbniß mit ben Anftaltöftatuten und bem ganzen 
Inhalt der Berfiherungs-lirfunde, Indbefonbere auch Hinfhtlich 
der Berfierungsart und Prämie, feftgeftellt. 

Die Berfiherungs-Urkunde wirb feitens ber Anftalt mur 
unter ber Borausfegung ausgehändigt, daß ber Verficherte noch 
{ebt unb baf er jeit ber ärztligen Unterfudjung ($. 38) nicht er- 
£ranft ober verlegt war. Andernfalls tritt die Berfiherung nicht 
in Kraft, außer wenn bie Dirchtion es auf Ynzeige ber Er— 
frankung oder Verlegung ausbrüdlich genehmigt 

$.42. Die Berjicherungs:Urkunde wird nad Wahl bes 
Berfiherungsnehmers entweder zu Gunften bejtimmter 
Berfonen ober auf ben Inhaber ausgeftellt. 

Auch im erfteren Falle kann die Anitalt, wenn ihr nicht das 
Gegentheil befannt ift, den Inhaber der Berficherungs-Urfunde 
(oder ber fie vertretenden Hinterlegungs: oder Verpfändungs- 
Urfunde) al& den Einpfangsberedjtigten anfehen und an ihn gültig 
Zahlung Ieiften. ud) wenn bie Berfierungs-Urfunde auf den 
Inhaber lautet, ift bie Anftalt berechtigt, die Legitimation des 
Inhabers zu prüfen. 

Durch den Mbfhlug ber Berfiherung tritt die Anſtalt nur 
mit dem Verfiherungsnehmer, nicht mit dem Dritten, zu deſſen 
Sunften bie Verfiherungs:Urkunde etiwa ausgeftelt ift, in ein 
Bertragsverbältnifi. 

Die Ucbertragung oder Berpfändung der Anſprüche 
aus ber Verfiherung wird für bie Anftalt erft dann rechter: 
binblic, wenn fie ihr urtundlich mitgerheilt ift. Nach Wunfd 
der Betbeiligten werden folde Rechtsafte auf der Verfigerungs- 
Urfunbe vorgemerkt. 

‚Beim Berluft einer Verfiherungs:Urfunde wirb eine nene 
Fertigung nur ertyeilt oder Zahlung ohne Vorlage ber Urkunde 
au geleiftet, wenn deren Bernichtung nadjgewieien oder doch hinz 
laͤnglich glaubhaft gemacht ober wen im gefepmäßigen Aufgebots- 
verfahren ihre Kraftloserflärung erfolgt ift. Im erfteren Falle 
tann Sicperheitsleiftung baffie bedungen werden, dah ber Anftalt 
durd) fpätere Anfprüce auf Grund der eriten Urkunde fein 
Schaben erwachſe. 

5.43. Die Jahresprämien werben mit Beginn eines 
icden Berfiherungsjahre® im vollen Betrage fällig und find im 
voraus zu zahlen. 

Auf Wunſch bes Verſicherungonehmers werden fie aber in 


quittiet wird, innerhalb 30 Tagen in 


der Meife geftundet, daß fie in halb: ober vierteljährlicen ! 


teigen Theilbeträgen, von welden dann mur ber erite am 
Falligkeitstage ber Fahresprämie zu entrichten ift, mit einem ents 
;prechenden Auffhlage für Zineverluft und Berwaltungsfojten zu 





u — 


Dieſet Aufſchlag wird mit Genehmigung des Yrrı 
ichtsratho algemcin feftgejegt. Die Abzahlung in litineren Theil⸗ 
beträgen kann mit Genehmigung bed Aufſichtsratds unser ber 
fonders zu beftimmenden Bedingungen geftattet werden. Trap 
der Stundung hat bie Anftalt die volle Jahresprämie zu bean⸗ 
fprugen, wehhalb bie Tyeilprämien auch barın noch au jaulen 
bezw. an der Leiftung ber Anftalt abzugiehen find, wenn vor Ab: 
lauf des Berjierungsjahres die Berliherung fällig wird, erlüct 
oder in eine Fünftig brämienfreie Berfiherung umgewandelt wırd. 
. Dem Berjiherungsnehmer iſt geftattet: 

. bie Prämien vor Berjal für ein Jahr oder mehrere Jabır 
unter entforechendem Zinsabzuge vorauszubezahlen ; beim 
vorzeitigen Ableben bes Berfiherten wird dann ber Zeil, 
weldyer ben nicht fähig gewordenen Jahresprämien ent⸗ 
fr, qurüiderftattet. 

m Betrag einer Jahres: oder Theilprämie zinstragend 
bei der Anftalt mit der Beftimmung zu hinterlegen, daB, 
falls eine Iapres: ober Tpeilprämie nicht innerhalb der 
ftatutenmäßigen Frift bezahlt wird, fie ohne bejonberen 
Antrag daraus zu beden if. 

Der Zinsfag und bie fonfligen Bedingungen werden mit 
Genehmigung bes Auifihtsraths feitgeftellt. 

$ 4b. Die Brämienzablung muß innerhalb 30 
Tagen vom Fäligfeitsiage foitenfrei am die Anftalt oder an 
den zum Ginzuge bevollmächtigten Bertreter gegen Empfang ber 
Quittung erfolgen. Die Quittungen find mit ber borgedrudten 
Unterſchrijt der Direktion verjeyen und burch ben Bertreter ober 
Anftaltsfajfier eigenhändig unterzeichnet. Zur Abholung ber 
Brömien find die Anftalt und ihre Vertreter nicht verplihtet. 

Nach fruchtlojem Ablaufe der ZOtägigen Frift fordert bie 
Direftion den Piligtigen mittelit eingejhriebenen Bricht 
unter feiner legten befannten Adreſſe auf, innerhalb weiterer 
14 Tage bie Brämie nebft einem Aufgeld von 1/, vom Tauſend der 
Berfierungsiumme, jebod) minbeftens 1 und höcftens 10 Matt, 
portofrei direft an bie Anjtalt zu zahlen, und bietet ihm zu biefem 
Zwede, joweit die Verſicherung beleiyungsfäpig ift, ein Kauftpfand: 
barlegen an ($. 48.) Unterbleibt auch während, bieier Radjrift 
. Zahlung von Prämie und Aufgeld, jo erlifht bie Ber 
figerung. \ 

Hievon giebt bie Direffion, wenn fon eine Jahresprämie 
bezahlt war, einen zweiten eingefhriebenen Brief 
Nacpricht, wobei fie, fowweit e6 zutrifft, darauf hinweift, daß 

1. bie Wiebereritellung ber Berjiherung ($. 46) oder 

2. ipre Umwandlung in eine Fünftig prämienfreie Bere 
figerung ($. 50) oder 

3. die Rüdvergütung ($. 47) 
verlangt werben fann, 

$. 46. Die jo erlofchene Verſicherung fann, jofern die Rüd: 
vergiitung ($. 47) nod nicht erhoben ift, gegen Zahlung ber 
Brämie mit 5%, Bine vom fälligfeitstage und des Auigeldeb 
($. 45 Xbf. 2) wiederhergeftellt werden und zwar: 

4. Die Verſicherung tritt ohne weiteres wieber in Kraft, wenu 
die Nachzahlung innerhalb 4 Monaten vom Fälligfeitstage 
der erfimals unbezahlten Prämie erfolgt und der Verſicherie 
bei Eingang ber Zahlung noch Iebt. 

2. Auch fpäter farın die Wicderberitellung nod) innerhalb eine 
Jahres vom Fälligfeitstage ber erftmals unbezahlten 
Prämie beantragt werden; ihre Zulafjung hängt aber dann 
vom Ermeſſen der Direftion auf Grund neuer Ärztlicher 
Unterfuhung ab, beren Koſten der Berfiherungsnehmer 
” tragen hat. 

8.47. It dur Nichtzahlung ber Prämie ober duch 
Kündigung Skitene des Verjigerungsnepmers bie Verficherung 
gang oder theilweife erloſchen, jo gewährt, wenn mehr als eine 
Jahresprämie bezahlt war, die Anjtalt gegen Rüdgabe ber Ber: 
ficherungs-Urfunde eine Rüdversütung Dieſe beträgt: 

im zweiten Berfiherungsjahre 500/n des Dedungsfapitale ($-31) 

nad) Zahlung von mehr als 

zwei Jahresprãmien 75% » P 
und erhöht fi, wenn das Decungokapital 500/, ber Verſicherungs · 
jumme überfteigt, mit jedem weiteren Prozent um eim rogent 
bes Dedungsfapitals biß zu beffen voller, Köhe.*) 

$. 48. Bis zur Höhe der Rüdvergütung) gibt die Anfalt 
verzinsliche Darlepen gegen Bernjändung ber) Anſprüche 


» 


g 











©) Erreiöt alfo beifpield» 
weiſe das Tedungdfapital: 


88, 60,5, 70, 76%), ber Berficerungbfunnt, 
fo beträgt bie Ni.dvergitung: 80, 86, 90, 


6, 1008, deb Dedungstsnitslt, 





us der Verſicherung und Uebergabe der Verſichetungs: Urkunde. 
Den Zinefug jegt der Aufſichtorath allgemein feit. Darlehen in 
tieineren Beträgen als 50 Darf fönnen außer zur Zahlung jälliger 
Prämien nicht beaniprucht werden. 

. 49. Die Umwandlung einer Berfierung in eine 
foldje mit fürzerer oder längerer Dauer der Berfiherung ober 
Brämienzahlung if flatthaft, bei Abkürzung ber Verfiherungs- 
dauer jebedh mir dann, wern zwifchen der Zeit der Ummanbfung 
unb bem neuen Musgahfungstsrmin mindeftens fünf Jahre Liegen. 

Die bei nadträgliger Abfürzung zu entrichtende höhere 
Brömie wird im einzelnen Falle auf den @rundlagen ber zur 
Ummenblungszeit maßgebenben Prämientarife ($. 28) unter Ein- 
fellung bes vollen vorhandenen Dedungsfapitals berechnet. 

Sol die Dauer ber Berficherung ober Brämierzahlung durch 
die Umwandlung verlängert werben, fo hängt ihre Aulaffung 
vom dem Grmefien der Direftion nad} neuer ärztlicher Unterfuchung 
auf Koften bes Berfiherung enchmere ab. Die künftige Prämie 
wird dann für das urfprüngliche Eintrittäalter nad bem zur 
Umwanblungszeit gültigen PBrämientarife fengefept und aus dem 
frei werbenben Theile des Dedungsfapitalg wird bie nach $. 47 
berechnete Rüdvergütung gegeben. 

$. 50. Berfiherungen mit jägrlicher Prämie Fönnen in folde 
mit einmaliger Brämie derart umgewandelt werben, 

4. daß eine einmalige Prämie, entiprehenb bem auf bie 
Umwanbfungegeit beredineten Baarwertbe aller fünftigen 
Brämien, bezahlt wird; 

2. daß da vorhandene Dedungsfapital als einmalige Prämie 
für eine fünftig prämienfreie Berfigerung 
mit entipredienb Pleinerer Berfierungsfumme, berechnet 
nach bem Alter des Verſicherten zur Uniwandlungszeit, bes 
handelt wird. 

Die leptere Ummanblung ſeht voraus, daß ſchon mehr ale 
eime Jahresprämie bezahlt war. Is einmalige Brämie gelten 

im zweiten Berfiherungsjahre  75%/. bee Dedungsfapitals, 

nad) Zahlung von mehr ale zwei 

Iapresprämien 100% „ „ 

Bei biefer Ummanblung muß ferner bie verbleibende Ber 
Aherungsfumme minbeftens 200 Mark betragen unb durch Hunbert 
Meilbar fein; aus einem etwaigen Reſte des Dedungsfapitals 
wird bie nad) $.47 beredinete Aüdvergühung gewährt. Berbleibt 
mar eine Berfierumgsjumme von weniger als 1500 Mark, 
fo erfijcht mit ber Mitgliebjdyaft ($. 26) der Anfpruc) auf weitere 

be, wogegen bann bie verſichert bleibende Summe nad) 
einem entipreend günftigeren Tarife geredjnet wirb, weldher der 
Genehmigung bes Yuffichtsraths bedarf. 

Diefe Ummanblung fann auch dar, wenn bie Verfierung 
durch, Rıhtzahlung ber Brämie erlofchen, bie Rüdbergütung aber 
noch sicht erhoben ift, Innerhalb zweier Jahre vom Yälligfeite- 
tage ber erftmals unbezahlten Prämie vhne neue ärztliche Untere 
Mäung gplan meh. 

. bl. ;vibenbengenuß wird durch die Umwandlung 
$, 50) nit unterbroden; für bie fünftige Dividende i 
dos — Dedungsfapital ($. 33) der neuen Ber: 

ebene. \ 


 eeuisäns A 
. 52. erufsänberungen find auf ben Mortbeftand 
ber fijerung ohne Einfluß. 8 ! Bere 

$.53. Aufentpaltsänderungen find den Berficherten 
freigegeben in folgendem Umfange: 

&) von Anfang ber Berfiherung an: Reifen und Auſenthalt 
in gang Curapa; direfte Reijen nach unb Aufenthalt” in 
allen Ländern ber Erbe zwiſchen dem 60. und 30. Grade 
ndrblidjer Breite (ausgenommen in Norbamerifa bie Oft: 
tuſte len dem 30. und 33. Grabe und bie Küfle bes 
DVerifaniigen Meerbufens) und zmifden dem 30. und 

60. Grabe füblicher Breite; 

b) nag breijägrigem Beftande ber Verſicherung; birefte Reifen 
mus und Au * ale, Fändern der Erde mit Ause 
nahme ber außerenropäijhen Polargegenben (innerhalb der 
Bolarkreife) und ber Länder zivijchen dem 20. En nörde 
licher unb dem 2U. Grabe jübliher Breite und mit ber 
räntung, dab & Zuterheg außerbals ber nach 

. & freigegebenen Grenzen im Ganzen tene 

Monate bauen barf. s 0 var 


Gorweit hiernach ein Aufenthalt (morunter auch Reifen be⸗ 


schen) nit freigegeben ift 
Äreftion, ob t 
wanttion, ob und gegen melde 


fan 


5 


} 





rünt 
befhließt auf Antcag bie ’ ftalt angemeldet 


Zujagprämie bie Berfiherung ; 


Andernfalls ertifdgt bie Berficherung, kann aber während ber 
nädften Ir Jahre wieberbergeftellt werben, wenn bies 
nad} ber Rüdfehe des Berficerten in freigegebenes Gebiet beanz 
tragt wird. Ueber biefen Antrag befglieht bie Direftion auf 
®rund neuer ärztlider Unterfuhung ($. 38), deren Koften der 
Berfiherungsnehmer zu tragen hat. Genehmigt fie bie Wiebers 
Herftellung, fo find, bevor fie eintritt, die Prämien ohne Sins 
In allen anberen Fällen giebt bie Anftalt ale Rüde 
olle vorhandene Dedungsfapital. Nadbem bieje 
NRüdver; erhoben if, kann bie Wieberherftellung nicht mehr 
beantragt werben. Nach dem Erlöfcen etwa weiterbegahfte Bräs 
mien werben guid 3 

$.54. Die Gefahr des Todes im Kriege in Folge Dienftes 
beim Heere ober Bei ber Marine wird nur in dem Umfange und 
umter ben Bebingungen mitübernommen, wie dies durch ein ber 
fonderes Keqa 'd, beffen Wbänderung und Ergänzung bie Ge: 
rehmigung es Auffihtsrathe erfordert, beftimnit ift. 

$. 55. Gtirbt der Berficherte burh Selbfttöbtung ober 
im Beige Mg a, jo befteht en 
auf bie ganze Berfiherungefumme, wenn die jerung fort 
volle fünf Jahre in Kraft war. Bei fürzerem Beſtande ber Vers 
ficherung ift bie Anftalt nur zur Vergütung des vollen vorhandenen 
Dedungstapitals verpflichtet ; ſie wird aber bie ganze Verſicherungs · 
fumme bann auszahlen, wenn bie Direftion und ber Auffichts- 
tath nach freiem Ermeffen bie Mebergeugung gewinnen, daß die 
That in ungursmungsfäiger Zuftanbe begangen ift. 

$ 66. Ben des Berficherten durch benjenigen, 
meldiem bie efumme ganz ober theilweiſe zufallen 
würde, abfichtlich herbeigeführt oder beichleumigt wird, fo erlöſchen, 
joweit das Intereſſe bes Thäters an ber Berfichernng reicht, alle 

nee un berielben. in at 

. 67. Die Lecſiherung it ungültig, 

. wer bie Mrftalt burch toiffentliche Angabe falſcher Thate 
jachen ober wiflentliches Verſchweigen mahrer Thatſachen 
um Wbjchluffe ber Berficyerung veranlagt worben it; 

2. wenn bei Begründung eines Zahlungsanjpruche gegen bie 

Anftalt eine wefentlihe Thaiſache wiſſenilich (m ange: 

geben ober ver legen wird. 

Die gejaylten verbleiben ber Anftalt; ausnahms - 
weiſe fan mit des Aufjichtöratg6 bie Rüdvergüitung 
nad) $.47 gegeben werben. 

58. 18 Ableben eines Berficherten ift ber Anftalt 
ober dem nächften Bertreter unverzüglich unter Angabe ber Tobes ⸗ 
eh IR Munich Balder Knfaefoftenfe zu Aberge 

an {ft thunl x Anſtalt foftenfrei zu übergeben: 

1. bie Beide 





‚Urkunde und bie Tepte Prämienquittung, 

2. ein amtlicher Gterbfchein, 

3. ein beglaubigtes Zeugnip des Arztes, welcher ben Ber- 
ftorbenen zulegt behandelt hat, ober, wenn eine folde Ber 
handlung nidt ınben, ein fonftiges ärztliches ober 
amtliches Zeugniß über bie Todedurſache und ben Verlauf 
ber legten Rre , bezw. ber näheren Umftände bes 


Todes. 

Die Anftalt kann nötigenfalls weitere Nachweiſe verlangen 
ober felbft erheben; fie Tann auch, wenn Verdacht ber Gclbfte 
töbtung vorliegt und bie Berfierung nicht ſchon volle 5 Jahre 
beftanben hat, bie &eftion ber Leiche verlangen. 

Wer lung beanſprucht, hat ſerner ben Nachweis ſeiner 
Berechtigung zu erbringen, ſoſern biefe nicht aus ber Berfiherungss 
urfunde jelbft hervorgeht. 

jur Auszahlung ber Berfiherungsfumme bei Lebzeiten 
bes Berfigerten genligt bie Borlage der oben in Zifer 1 ger 
nannten Urkunden und, foweir erforderlich, ber Nachweis ber Be— 


rechtigung. 

Eind die Nachweife für genügend erfannt, fo wirb bie Ber: 
figerungsfumme fofort und Längftene kinnen 14 Tagen gegen 
beglaubigte Quittung ausbezaplt. 

Ale et ven aus bem Berfiherungsvertrage geſchehen bei 
ber Anft In Sarleruke, Tonnen aber nad Wunid bes Em: 
pfangsberedhtigten auf feine Gefahr und Koften gegen vorherige 
Duittung us in 


ser Weije erfolgen. 
& 59. Wenn innerhalb zweier Yahre/ vom Todestage 
bes eefigerten ober vom Cintritte des bie Faͤlligkeit der Vers 
derung benben Beitpunfup Tine Anpeüce be bet Aue 
ober bie Nachweiſe micht oder nicht vollſtändig 

erbracht find ober bie Berfiherungsfumme nicht erhoben worden 


HR mhor monm his Weharlide mackhem hie Mnlirtt . 
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wiefen hat, nicht innergalb jehe Monaten gerichtlich geltend | tbeile eines überwiegend aus Aecern und Wielen hefhen. 
gemagpt werden, jo find die Anpprüche erlefchen. Guies find. 

Drögleichen find Anfprüche auf Dividenden nnd Rüdvergüt: ; $. 3. Hinfichtlic) ber Wertheermittlung und ber Beleihung 
ungen innerhalb zweier Jahre von ihrer Entftehung zu erheben ; grenze find fiberal bie in dem Staate, melden das Grunkiic 
und im Galle igrer Zurüichweifung innergalb 6 Monaten gerigptlidh ; angehört, für „ae Anlage von Mündelgelbern —eS Im 
eltend zu madyen, "eibrigenfal fie Durch dioſen Ablauf biefer ; jäpe maßgebenl 
Sitten erlöjcen. Hiernad ih beifpielöweife die — un ern 

Für bie Zeit vom Wälligfeitstage bis zur Erhebung zahlt im Seobpenegiaum Baden: fe bet 
die Anftalt feine Zinfen, fofern dies nicht ausbrüdtic) bebungen if. gerichtliche Schägung —E Ta 3. en ermitteln 

$.60. Wenn die Direftion einen ber obengenannten Ans Bert 66; 

iprüdje zurüdweiit, fo haben bie Beteiligten das Recht, zunägft ı 
binnen vier Bogen Beſchwerde, an ben Aurfigesrate zu m 
ergreifen; bie jeh&monatlihe Mlagfrift läuft dann erft von bem mittelten Werthes. 
Zuge an, am welchem ber Beſcheid des Auffichtsraths bem Bes 3. Stäbtii de —— 


| 
} 
| Km 

fomerdejügrer burd) eingefgpriebenen Brief mitgeteilt worben ift- | $. 4. Die Anfalt heleiy fäbıiihe $ —— 
| in guter Gefchäfte: oder Wohnlage gelegen nd 
R 


im Königreich Preußen: bio zu zwei Dritteln bes dur rider 
(Sftiche, lanbfgaftlihe, geidilige ober Steurcanı — 


b 
Einführungsbeſtimmungen. baulichem Zuftande befinden. In Städten von weniger als 10,04 
Haben Die neuen Statuten Rat genehmigt nd, werben | Ginmwohnerm Tnnen the @cunfläde nur ansnahmemeik tr 

Te punligft sa auf einen Burg den Baffgieraig zu belims 


befonbers Fi ünftigen Berhältniffen mit mäßigen Cummen beileher 
werben. Die Gebäube müffen wenigſtens im Robbau b. $ bis 
anf den inneren a fertiggeftellt unb müflen genügenb gem 


—JJ—— verfichert fein. 

. 5. Zur Befftellung des Werthes werben da, mo abrig 
teitl 38 ungen übfi) find (wie in Baden, ZWürttemberg ie | 
Regierungs:Bezirt Wiesbaden), dieje erhoben. 

Im Uebrigen läßt bie Anftalt den Werth ber zu beleihento 
Grunbftüde buch von ihr beftellte zuverläjfige hcverfäniig 
ermitteln auf der Grundlage 

1. bes Materialwerth6, wobei getrennt anzugeben ift 

& ber Bauwerth der auf dem Grunbftlide befinbliden 
Bauten, 
b. der Bobenwerth, 


menden Zeitpunkt in Kraft gejept. 

Yinfihtlid) der Dividenden findet ber Uebergang von der 
Barzahlung zum Akzuge an den Prämien ($. 9 fe Ratt, daß 
der Auffichtsrath im Uebergangsjahr ſewohl die Dividende, welche 
in biejem Jahre letztmals baar zu zahlen, al® biejenige, welche 
m näcften Jahre erftmals an ben darin ſällig werdenden Jahres - 
vrämien abzugiehen ift, feftfebt; als Mebergangsjaht gilt das 
Jahr, in welgem die neuen Statuten in Kraft treten ober nach 
Veltimmung des Auffihtörathe das näcfkfoigenbe. 

Für die vor Einführung der — abgeſchloſſenen 
Verſicherungen kann ausnahmeweile ung der Dive 
benden beibehalten werben, foweit dies —S —S 
jahres ſchriftich Beautrgt wird; diefer Antrag tft ige mehr zus 


ISjjia, nachdem ber Ver! icherungsnehmer einmal den Abzug ber . des reinen Nugungsiwerthe, 


Dividende an ber Prämie durch Zahlung bes verminberten Bräs 3 bes legten Raulpreifes. 
mienbetrags geneßmigt 6 Hat. Bei der Ermittlung des Bauwerths ift die Feuer: 
— ſicherungstare Fr wenn fie Se ige Ber 
late verfiherungsanftalt herrührt, entjpeechen zu fihtigen. 
Reg Hs Bodenmerth if derjenige Beltag angnjegen, meldet 
über die Beleihung von Kiegenfdjaften mad; dem Gutachten bes Gadjverfländigen in den Iepten Jahn 
($. 6 Ziff. 1 der Neuen Statuten). für äpnliche Grundftüde in der gleichen Lage bezahlt umb zur 


1. Allgemeine Grunbfäge 

. 1. Die gr Belcigenben Grunbftüde ntffen ſowohl buch 
ben Ürtragd: als durch den Werkaufswerth die erforderliche 
Sicherhen bieten. Bei der Abfhäpung find mar bie dauernden 
Gigenfhaften der Grunbftüde unb bei Ertrag, welchen fie 
ver geinöpnlicher Beiwirtäfchaftung in der Hanb eines jeben Ber 
figer® mahhaltig gewähren fönnen , zu berädfitigen, Fabrifen 
unb gewerbliche Anlagen werben in ber Kegel nicht bellchen; wo 
ausnahmsweile ihre Beleihung erfolgt, darf nur der von ber je 
weiligen Xenügungsart unabhängige bauernde Werth berüd- 
ſichtigt werten, 

Bergiverke, Steinbrüche, Torfftiche und Afnliche einen dauernden 
Ertrag nicht gewährende Grundftüde find von ber Beleihung 


ausgeichlojjen. 
2. Ländlider —ãn 

$. 2. Landlicher Grundbejig wird in Regel nur dann 
beliehen, wenn er nach jeinem für bie Beleihung in Betracht 
fommenden Werte zu minbeftene 2/, in feuötragenben Grunde 
jtüden, m höchjten® */, in Gebäuden befteht. ete Kaufpreis aus erpebliien Gründen nicht maßgebend fir 

Beinderge, Wälder und jolde Liegenfchaften, beren Ertrag fun, ber Dursguit aus den beiden andern. 
auf Anpflarzungen berugt und beren Werth unter Berüdjihtigung 6. Die Beleihung kann bis zur Hälfte und bei 
diefer Anplanzungen abgefhäyt ift, Armen nur ausnahmaweile / aelegenen und vollftändig Tertingefeiten Grundftüden in 
bie zu %y, Diejeg Werthes dann beliehen werben, wenn fie Beftand: ! Städten bis zu %ıo bed Wertes erfolgen. 


Minifterium des Innern. 


Den vorftchenden, In folge der in der Generalverſammlung vom 30. Juni 1894 befdloffenen und 
von dem Großherzoglich Badiſchen Minifterium des Zunern genehmigten Nbänderungen, aufseſtellten 


Uenen Statuten der Algemeinen Derforgungs-Anftalt im Grohherzogihnm Baden zu Karlsruhe 


wird hierdurd die in Der Goncefflon zum Gefhäftöbetriehe in Preußen vom 6. März 1866 vor 
behaltene Genehmigung ertheilt. 

Diefe Sencnnignue erfire@t fih zugleich auf Das den Statuten als integrirender TU 
enpängende Reanlativ se die Beleihung von Liegenfhatten. 


Zeit angemeffen ift. 
Der Rugungswerth wird feftgeftelt durch —— 
Diiethsverträge ober da, mo Mieihs⸗ oder ‚Sauefeuer em 
wird, burd) Steuergettel ober amtliche Beiöeinigung ot 
Gutagten des Sachverftänbigen. Nichrvermietpete 
mad) mäßigem Anjchlage geihäht. Der Sacveränbige bat he 
mtachtlich über bie Angemeſſenheit ber Miethen zu äunern. a 
reugen fan der amıliche Gebäubefteuer-Rugungswerth alt 
reiner Miethserttag angejehen werben. Der Mietheertrag wirt 
zum Binsfuß von 5% fapitalifict, 

x legte Kaufpreis ift urkundlich nachzuwelſen unb fomamt 
in Betracht, wenn er aus einem innerhalb der lebten 10 Jahre 
geleploffenen Kaufvertrage ober einer Erbtheilung hervorgeht und 
unverbägjtig ift und wenn jeitden nicht Neubauten oder ergeblidt 
Umbauten ober Abbrüce ober fonftige Berkhledpterungen ver: 
genommen worben find. 

AS Beleipungsmwerth gilt in der Regel der Dutchſchninu 
betrag ber nach Ziſer 1 bis 3 ermittelten Werthe ober, falls ber 






den 8. Auguft 18 Der Minifler des Innern. 
8.) Im Auftrage: 
"enzgmigungsurfunde IA 7831. (gez.) Saaie 
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Amtsblatt, 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüd 17 





Den 22. November 








1895 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Negierungd-Präfidenten. 
Genehmigung jür die Herftellung und den Betrieb einer Kieinbahn 
von Pritzwall nach Putlip. 
239. Zur Herfiellung und zum Betriebe einer für 
die Beförderung von Perfonen und Gütern mittel 
Mafchinenfraft (Rofomotive) beflimmten Kleinbahn von 
prigmalf über Kuhbier, Groß-Langerwiſch, Jacobsdorf, 
Yaasfe nad der Stadt Purlig wird auf Grund des 
GSefeges über Kleinbapnen und Privatanſchlußbahnen 
vom 28. Juli 1892 im Einvernehmen mit ter Könige 
lichen Eiſenbahndirektion Altona dem Kreife Oftprignig 
auf unbegrenzie Zeit vorbehalttid der Rechte Dritter 
unter nachſtehenden Bedingungen die Genehmigung 
eriheilt: 
1. 
Die Bahn und die Betriebdmittel find nah Maß— 
gabe der von bem Unternehmer worgelegien, mit dem 
Genehmigungsvermerfe vom heutigen Tage verjehenen 
Pläne und Zeichnungen, beflehend aus: 
1) einer Ueberſichtstarie (Oeneralftaksfarte 1: 100000) 
Anlage 1 zum Erlauterungsberihte vom Zten 
Auguf 1895, 
vier Höhene und Lageplänen Blatt 1—4, 
einer Zeichnung der Normalprofile Blatt Ad 5 
und der Querprofile Anlage 4 zum Erläuterungsd« 
berichte, 
einer Zeichnung der Umgrenzung bes Tichten 
Raumes und der größten zuläffigen Breitene und 
Höhenmange der Eiſenbahnfahrzeuge Blatt Nr 6, 
5) fieben Zeichnungen der gewölbten Brüden über die 
Rodane, Dömnig und Kümmernig, fowie der ger 
wölbten Durläffe Blatt 7—13, 

6) eine Zeichnung der Schienen» und Schienenbefefi« 
gungsmittel Blatt NE 14, 

) ein Zionung der Schwelleneintheilung Blatt 


8) zwei Zeichnungen der Weichen Blatt Ar 16-17, 
9) eins Zeigmung einer Lofomotive Drehſcheibe Blatt 


2) 
3) 


D) 


10) zwei Zeichnungen der Bahnhöfe und Hatteftellen 

IM Bra 19—20, 
eine Zeichnung des Anſchlußbahnhofes Pritzwalk 
Blatt NE 20a., 

12) einer Lofomorivgeihnung Blatt Ar 21, 

13) einer Zeichnung für einen Perfonenwagen II./III. 
Klaſſe Blatt Ay 22, 


14) 


15); 


16) 


17) 





einer Zeichnung eines Pofl- und Gepaͤckwagens 
Blatt Nr 23, 
zwei Zeichnungen bebedier und zwei Zeichnungen 
offener Büterwwagen Blatt NF 24—27, 
dem Erläuterungsberihte vom 3. Auguſt 1895 
mit dem angehängten Koftenäberfchlage vom 31 fen 
Juli 1895, 
einer Nachmeijung über die Steigungen, Krüms 
mungen, Wege: und Wegeübergänge, Brüden und 
Durchläſſe vom 9. Juli 1895 Anlage 5 zum Er- 
lãuterungsberichte unter Beachtung der in diefer 
Genehmigungsurfunde getroffenen Beftimmungen 
und den in den Plänen, Zeichnungen und Erläus 
terungen vorgenommenen Aenderungen und Bes 
merfungen berzuftellen. 

Ingbefondere ift der Unternehmer verpflichtet, 


die Bahnanlage nah dem im Planfekftellungs- 


verfahren gemäß ten Beftimmungen ber 88 17 
18 des Gejeged vom 28. Juli 1892 zu treffenden 
Anordnungen auszuführen. 

Bei fpäteren Ergänzungen der Bahnanlage 
und der Betriebsmittel darf ohne Zuſtimmung der 
unterzeichneten Behörte von der durch die Ger 
nehmigung feftgefegten Konftruftion nicht abgewichen 
werben, 2 


. Die nördlich von der Kleinbahn liegenden Rampen 


der Chauſſeen, welche von der Bahn in den 
Stationen 3 + 90,8 und 5 + 94,4 geſchnitten 
werden, find fo auszubauen, daß’ das Gefälle der 
Rampen nicht größer wird als es zur Zeit ift. 


. Die Radien des Paralleltveges auf der füblichen 
"Seite der Bahn zwifhen den Stationen 33 und 


33,7 find derart zu bemeijen, daß Fuhrwerfe nach 
und von dem öffentlichen Wege nad Panfow und 
ebenfo nad und von dem Feldmege kei Station 
33 feicht einwenden fünnen. 


. Das bei Station 58 + 30, noͤrdlich von der Bahn⸗ 


linie belegene Wohnhans des Eigenthümers 
Grabomw zu Kuhbier, das von der Gleismitte 
11 Meter entfernt Tiegen wird, ift von dem führ 
lichen Oiebel aus auf beiden Geiten mit einer 
feuerfiheren Bedadung:in einer Tänge von 10 m 
zu verjehen. 


. Für die Bewirihſchaftung der füdlich von der 


Halteflelle Laasfe und nordöflid (vonder Bahn⸗ 
linie bei den Stationen 118122 "Kelegenen 
Nändereien des Gutes Laasfe ift ein Ueberweg von 
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6 m Breite bei Station 120 +2 anzulegen. 
(efr. N 32 des Wegeverzeichniſſes.) 

e. An Stelle der bei den Stationen 141 und 142 
vorgefehenen Leberivege find A mı breite Weber: 
wege in Station 140 und in 142 + 13 (auf der 
Grenze der Grundftüde Daaßen und Ditten) here 
auftellen (cfr. N? 36 37 des Wegeverzeichniffes.) 

. Die öſtlich von Station 150 kelegene Waldparzelle 
(auf welder die Zahl XV auf dem Plane ein- 

getragen if) ift von der ſüdlich von jener Parzelle 
befegenen Waldflähe durch Anlage eines 4 m 
breiten Weges in geeigneter Weife zugänglich zu 
machen. 

8. Bon dem Ueberwege in Station 156,60 if auf 
der öflihen Seite der Bahnlinie ein Parallelmeg 
anzulegen, welder in fübliher Richtung bis an den 
legten Wirthihaftsfchlag — etwa bis zu dem 
Yunfte x — reicht. 

. Die in den Han eingetragenen Ueberwege in den 
Stationen 158440, 159+70, 160-+10, 160+80 
find nit anzulegen. Um die Grundſtücke, die 
weſtlich von der Bahnlinie zwiſchen den Stationen 
158—161 Tiegen, zugänglid zu maden, ift von 
dem Feldwege an ber Ppilippshöfer Grenze 
zwiſchen den Parzellen G und 7 des Bauplanes 
ein 4 m breiter Zufuhrweg bis an die Bahn, ein 
Ueberweg von gleicher Breite in Station 159+40 
und auf der weflihen Eeite der Bahn ein ebenjo 
breiter Paralleliveg von Etation 157+80 bis 
160 480 yerzuſtellen. 

i. Der Ueberweg über die Bahn kei Station 156 + 60 
iR fo anzulegen, taß er bie Bahn in einem 
Winfel von 45° ſchneidet. 

k. Der Radius ver Parallelwege foll bei deren Ein- 
mündung in’ öffentliche Wege und Feldwege mins 
deſtens 15 m betragen. 

l. Die Ueberwege innerhalb der Schienen und die 
Anrampungen und die Anläufe der Ueberwege find 
in einer Länge von 2 m von ter äußeren 
Schienenkante von dem Unternehmer zu unter 
halten, die Ueberwege innerhalb der Schienen und 
deren Anläufe in einer Länge von 2 m find zu 
befeftigen. . 


3. 

Die Inbetriebnahme der Bahn muß innerhalb 
eines Jahres nad der Fefflellung des Bauplanes ge: 
mäß $ 147 des Geſetzes vom 28. Juli 1892 erfolgen. 

Kommt der Unternehmer dieſer Verpflichtung nicht 
nad, jo hat derſelbe eine Conventionaltrafe bis zu 
5000 Marf, in Worten: „Fünf Taufend Mark” zu 
zahlen, Die Entſcheidung darüber, ob und bie zu 
weldem Betrage die Strafe als verfallen zu betrachten 
if, feht dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten 
au. 

Zur Sicerftellung diefer und der unter ANY 6, 7 
der Genehmigung bezeichneten Berpflihtungen bat ber 
Unternehmer auf Erfordern der genehmigenden Behörde 
bei der Regierungs Haupikaſſe zu Porsdam den Betrag 


> 





von 10000 Mark, in Worten: „Zehn Taufend Mart“ 
in baar ober Schuldverfgreibungen, in denen nad 
$ 39 ter Vormundigaftsorbnung vom 5. Juli 1875 bie 
Anlegung des Vermögens von Minderjäbrigen zuläffig 
ift, unter Berechnung nad dem Kurswerthe nebft den 
noch nicht fälligen Zinsſcheinen und den Talons niebers 
zulegen. 

Die in baar niedergelegte Summe wird nidt 
verzinf. 

Gleichzeitig hat der Unternehmer die eingezahite 
Baarfumme oter die Schuldverſchreibungen durch eine 
Urfunde derart zum Pfande zu befteflen, daß der unter- 
zeichneten Behörde die Befugniß zufteht, durch Der: 
mwendnng ter niedergelegten Summe oder dur Ber: 
äußerung ter Schuldverfreibungen zum jeweiligen 
Kurswerthe die verfallenen Strafbeträge einzuziehen. 
Die Rüdgabe der zur Kaution etwa gehörigen Zind- 
heine erfolgt auf Erfordern bes Unternehmers nad 
deren Fälligfeitöterminen, fann jebod Yon der unter 
zeichneten Behörde verfagt werden, wenn ben Ber 
pflihtungen, zu deren Sicherung die Caution beftellt if, 
nicht eniſprochen, indbefondere durch Verzögerung des 
Baues die Einhaltung der Baufrift in Frage geflellt 
wird. 

Die Ueberwachung der Ausloofung der eima 
niebergelegten Schuldverſchreibungen if Sache tes 
Unternehmers. 4 


Bei ter Ausfüprung des Baues darf die Be 
nugung. der öffentlihen Wege nicht verhindert oder 
mehr als unvermeidlich erſchwert werden. Der Unter 
nehmer hat dafür zu forgen, daß die in oder an dem 
Straßenförper befindlichen Anlagen feinen Schaden 
erleiden. 

Auf Erforkern ber zufländigen Wegepolizeibehoͤrde 
bat ber Unternehmer an Etelle der dur burg bie 
Bauarbeiten verfehreunfähig werdenden oder geworde⸗ 
nen Öffentlichen Wege oder Wegetheile Nothwege an 
aulegen. 

Den von der Wegepolizeibehörde dieferhalb ge⸗ 
troffenen Anordnungen bat der Iinternehmer bei Ber 
meidung poligeificher Zwangsmittel nachzukommen. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichen oder 
privatem Eigenthum verurfachten Beſchädigungen if der 
Unternehmer verantworilich 


Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer jederzeit 
die Geſta tung ter Einführung von Privatanſchluß 
bahnen nach Maßgabe des.$ 10 Gef. vom 28, Juli 
1892 aufzuerlegen. 6 


Der Unternehmer hat die Bahn während der Dauer 
ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. Pier“ 
zu if die Bahn und deren Betriebömittel fortdauernd 
dem jeweiligen Verkehrsbedürfniſſe entſprechend und gut 
auszurüſten, fomie in einem folden Zuſtande zu er 
halten, daß dieſelbe mit) der. unter ME) 11 \fefigefegten 
größten Geſchwindigkeit befahren werden kann. 
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Durd die Unterbredung tee Betriebes ohne ges 
nügenten Grund oder durch Einſtellung des Betriches 
verwirft der Unternehmer die Zahlung einer Conventional⸗ 
firafe bis zu 500 M. an die Staassfaffe. Der Herr 
Minifter der öffentlidyen Arbeiten befiimmt, ob und 
bis zu welchem Betrage die Strafe als verfallen zu 
erachten if. Zur Sicerfiellung dieſer Berpflihtung 
hat der Unternehmer bie nad A: 3 der Genehmigungs- 
bedingungen zu Teiflende Caution nad) den dajetbf ges 
troffenen Borfhriften gleichfalls zum Pfande zu ber 
ſtellen, falls von ihm jene Sicherheusleiſtung ver- 
langt wird. 


7. 

Die nah N? 3. 6 ev. beſtellten Cautionen find 
von dem Unternehmer durch baare Nachzahlung oder 
Nachlieferung von Schuldverſchreibungen infoweit zu 
ergänzen, als fie während der Daucr der Genehmigung 
zur Yeiftung von Gonventionalfirafen in Anſpruch ger 
nommen find, 

8. 

Die Namen der mit ber Leitung der Yan: und 
Berrichsverwaltung betrauten Perſonen find der unter 
Lichneten Bebörde fowie der Königlichen Eiſenbahn— 
Direktion in Altona anzuzeigen, 

Diefe Anzeige hat aud bei dem Wechſel in ten 
bezeichneten Perfonen zu erfolgen. 


9. . 

Alle im äußeren Betrichsdienfte Feidäftigten Per: 
fonen müjfen diejenige körperliche und geifige Fähigkeit 
fowie diejenige Zuverläffigfeit beſitzen, die ihr Beruf 
erfordert. 

Zu Mafdinenführern türfen nur ſolche Perfonen 
angenommen werden, ‘die nad) einer mindeſtens ſechs⸗ 
monatigen Arbeit in einer Mafchinenbau: oder Piar 
Ihinenausbejjerungs-Werfftätte und nad einer ebenjo 
langen Lehrzeit als Mafcinenführer durch eine Prür 
fung und durch Probefahrten der die Auffiht füh- 
eben Eifenbapnbehörde ihre Befähigung nachgewieſen 
jaben. 


Ob und inwieweit aus befonderen Gründen eine 
fürgere Beſchäftigung in einer Maſchinenwerlſtätte 
und als Lehrling für ausreichend zu eradten if, be> 
Rimmt die eiſenbahntechniſche Auffichtebepörbe. 

Uber alle im äußeren Betriebsdienfte beichäftigten 
Perſonen (Maſcinenführer, Heizer, Schaffner, Cotrolleure 
Hatteftellenvorfieher, und dergleichen) find Nachmei⸗ 
fungen zu führen, die über ihr Alter, ihre etwaigen 
gerichtlichen und die ziplinaren Beftrafungen und über 
ſonſtige, die Beichäftiaung und Zuverläffigfeit für ihren 
Dienft betreffenden Umflände Ausfunft geben müſſen. 
Auf Erfordern find diefe Nachweiſungen der unterzeich ⸗ 
neten und der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehoͤrde vor: 
zulegen. 

Die im äußeren Betriebe der Bahn beſchäftigten 
Verſonen, die ſich als unfähig oder als unzuverläſſig in 
ihrem Berufe erwieſen haben, find auf Erſordern einer 
der vorbezeichneten Behörten fofort von dem Unter— 


— 


Vepper aus der Beſchaͤſtigung in dem Beiriebe ber 
Bahn zu entlafjen. 
10. 

Die zum Verfehr mit dem Publifum keflimmten 
Bedienfteten müffen während ihrer Dienflausätung durch 
Dienffeidung oder ein ſonſtiges gleihmäßiges Abzeichen 
als ſolche fenntli fein und mit einer am der vorderen 
Seite der Kopfbedeckung zu tragenden Nummer vers 
fehen fein. 


11. 

Der Betrieb der Bahn darf erft eröffnet werden, 
nachdem von der unterzeichneten Behörde im Einver: 
nehmen mit der zufländigen Cifenbapnbehörde die Er- 
Taubniß hierzu ertpeilt worden ifl. 

* Die Geihwindigfeiten der Fahrten darf an feiner 
Stelle der Bahn 25 Kilometer in ber Stunde über: 
ſchreiten. 

12. 

Die Einrichtung des Fahrplanes für die erflen 
3 Betriebsjapre bleibt dem Unternehmer überlaſſen. 
Nach Ablauf dieſer Zeit flebt der untergeichneten Behörde 
in Gemeinjgaft mit der Eifenbahndireftion Altona die 
Befugniß zu, die Fahrpläne feRzufellen. Jeder Fahr⸗ 
plan — au innerhalb der erfien 3 Jahre — ift der 
unterzeichneten ſowie ber eiſenbahntechniſchen Aufſichts⸗ 
behoörde einzureichen. 

Die Feſtſetzung der Beförderungspreife ſteht dem 
Unternehmer fünf Jahre hindurd, vom Tage der Be- 
triebgeröffung an gerechnet, frei. Der unterzeichneten 
Auffihtöbehörde find von der Betriebseröffnung an die 
Beförberungepreife anzuzeigen. 

Vom Beginn des öten Berriebsjahres an haben 
die Auffihtöbehörben das Recht der Genehmigung ber 
Beförterungspreife gemäß der Beſtimmung im 5 14 
Abſatz 3 des Gefeges vom 28. Juli 1892. 

13. 

Die Fahrpläne für den Perfonenverfehr und die 
Beförderungspreife für ten Perfonen- und Güterverfehr 
find mindeftens 8 Tage, Erhöhungen ber Beförderungss 
preife aber mindeflend 14 Tage vor ihrer Einführung 
durd die Zeitung, welde für Bekanntmachungen der 
Königligen Landräthe der Kreife Oftprignig und Weſt⸗ 
prignig dienen, fowie durch Aushang und zwar ter 
Fahrpläne und der Perfonenbeförderungspreife in den 
Perjonenbapnpöfen und Wartehallen, ter Güterbefoͤrde⸗ 
tung6preife in den zur @üterabfertigung beſtimmten 
Räumen zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

14. 

Die Betriebsmaſchinen unterliegen wiederholten 
Unterfuhungen nah Maßgabe des 6 11 ter Bahn- 
orbnung für die Nebeneiſenbahnen Deuticlants vom 
5. Juli 1892 und türfen nad diejen Unterfuhungen 
erſt wieder in Betrich genommen werden, nachdem die 
im genannten $ vorgeſchriebenen Keifelprüfungen durch 
die Eifenbahnauffihtöhehörte bewirkt find. 

Der eiſenbahntechniſchen Auffichtekehörde ſteht die 
Befugnig zu, außerordentliche Prüfungen der Betriche- 
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mafchinen vorzunehmen und die Prüfungen auf bie 
betriebefähige Veſchaffenhen. der Wagen auszudehnen. 


Der Unternehmer hat über das Unternehmen bes 
fondere Rechnungsbücher zu führen, aus denen das auf 
die Herftelung und Ausrüftung der Bahn verwendete 
Kapital, bie Bruttoeinnahme und der jährliche Nein: 
ertrag mit Sicherheit erfehen werden fann. 

Auf ihre Erfordern iſt ter Auffihtöbehörbe der 
jährliche Rechnungsabſchluß einzureichen und die Einſicht 
in die Rednungsbüder vu, gefatten 


Für die Verpflihtungen des Unternehmers gegen- 
über der Neichspoflverwaltung find die Beftimmungen 
im $ 42 bes Gefeges vom 28. Juli 1892 maßgebend. 

Gegenüber ber Reihstelegraphenverwaltung ift der 
Unternehmer verpflichtet alle Koften der Veränderungen 
zu erftatten, melde aus Anlaß des Bahnbaues an ten 
Neichetelegraphenanfagen nad dem Ermeflen und der 
Anordnung der zufländigen Kaiſerlichen Oberpoftbireftion 
erforberlih werden, um Störungen bes Telegraphens 
betriebes zu verhüten. 


Diefe Genehmigung hat nur Gültigfeit für den 
Kreis Ofiprignig. Bei eintretendem Wechſel in ber 
Perſon des Unternehmers hat ber neue Unternehmer 
die Erteilung der Genehmigung für ſich nachzuſuchen. 

Ingleichen ift für alle weientlihen Erweiterungen 
und Menderungen bes Unternehmens, der Anlage und 
des Betriebes die Genefmigung der unterzeichneten 
Behörde einzuholen. 


Abgefehen von vorflehenden Beftimmungen finden 
auf das Unternehmen die Vorſchriften des Gefeges vom 
28. Juli 1892 über Kleinhabnen und Privatanſchluß— 
bahnen Anwendung. 19 


Diefe Genehmigung tritt in Kraft mit ihrer Vers 
öffentlichung im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam. 

Potsdam, den 15. November 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung. 
ge. von Patow. 
260. Zufammenftellung 
der Wurfhriften über die Unifermirung ud Bewaffnung der 
Ridtifchen Pelieibeamten des Grekutivdienſtes 
I. Bolizeifergeanten. 

1) Der Waffenrod nach militärifhem Schnitt 
nearbeitet ift von dunfelblauem Tuch mit einer Reihe 
Wappenfnöpfe von gelbem Metall, farmoifinrothyer Ein— 
faffung und ganz farmoifinrothem, vorn abgerundeten 
Stehfragen. Der Rod hat Brandenburgiſche Aermel⸗ 
auffdläge von dunfelbfauer Farbe mit farmoifinrother 
Einfafjung. Auf dem Waffenrode kefinden ſich Achſel⸗ 
Flappen von farmoifinrotbem Tuch ohne Einfafjung 
mit dem Heinen Königlien Wappenſchilde. Die Adels 
appen find von gleiher Form und Größe wie die 





Adjelflappen des Militärs und chenfo wie biefe auf 
dem Rode zu befefigen. 

Wo mehrere Sergeanien vorhanden find, müjlen 
die Adfelffappen mit fortlaufenden, unter dem Wappen: 
ſchilde anzubringenden Nummern von geibem Metall 
verjehen werben. 

Bei warmer Witterung fann anflatt Des tudenen 
Rocks ein leichter Rod aus weißem Daill von 
gleihem Schnitte wie jener mit einer Reihe Wappen: 
nöpfe von gelbem Metall und ben vorgefchriebenen 
Achſelklappen getragen werben. 

2) Die Beinfleider, nad miltäriihem Schnitt 
nearbeitet, find von grauem Tuche mit Ffarmoifinrother 
Birfe, oder von weißem Drill ohne Biefe. . 

3) Der Mantel if von bdunfelgrauem Tud in 
der Form der Militärpaletots mit zwei Reihen Wappen: 
Inöpfen von gelbem Metall. Der zehn cm breite 
Umfclagfragen if auf der äußeren Seite von 
farmoifinrothem, auf der inneren von bunfelblauem Tub. 

Der Mantel if fo Tang, daß er die Knien betedt, 
fein Sutter ift von grauer Farbe, 

Auf dem Mantel befinden ſich Abſelklappen, 
die denjenigen auf den Waffenröden vollſtändig gleichen. 

4) Die Halsbinde if von ſchwarzer Serge, mil 
Kattun gefüttert und zum Zuſchnallen eingerichtet. 

5) Der Helm ift von ſchwarz Iadirtem Leber mit 
Borders und Hinterſchirm, die Naht hinten ſchwarz, die 
Spige aus Meifing, kurz, gereift, oben abgeſtumpft unt 
nad unten in vier meffingene Bügel auslaufend, du 
mit je einer, oben mit einem meffingenen Stern ver 
zierten Schraube an dem Helm befeftigt werben. Der 
Vorderſchirm ift mit Meffing eingefaßt, der Hinterſchirm 
hat feine Einfafjung. . 

An der Borderfeite des Helms befindet fid ein 
Wappenadler von Meffing mit dem Königliben Namens: 
auge (W) und der Krone. Der Helm ift mit Schuppen- 
fetten von Meffing verſehen; unter der Schuppenlene 
und mit ihr an der rechten Seite des Helms befefigt 
wird das Preußifhe National von ſchwarzem Leber 
mit weiß gemaltem Reifen getragen. 

6) Die Müge ift von dunfelblauem Tuch in ber 
Form der Dffigiermügen, fie if} unmittelbar über dem 
Schirm mit einem Streifen von gleihfarbigem Tude 
verfehen, der von zwei, etwa ziweinmbeinbalb cn von 
einander entfernt zu haltenden, farmoifinrothen Bieſen 
eingefaßt wird. Um den oberen Rand der Müge läuft 
ein farmoifinrother Vorſtoß. Born in der Mitte des 
Streifens wird die Preußiſche Kofarde mit weiß ger 
maltem Reifen uud darüber oberhalb des Gtreifens das 
feine Königlihe Wappenſchild getragen. 

7) Als Seitengewehr wird ein Säbel an einem 
Unterfoppel getragen. Säbel und Unterloppel gleichen 
den bei den Schutzmännern der Königlichen Polyzeiver: 
waltung eingeführten. ') 

N Der Eäbel ver Ehugmänner ik der aupreußiſae, 
früher für die, Gemeinen und Untereffigiere, der Infanterie ver 
geſchriebene. Er wird on einen um) die Hüften gun ſchnallenden 
Unt riepyel von ſchwatzem Leder mit zwei Riemenvgelragen. 
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An tem Eübel wird ein Heined Porlepee von 
Geld und blauer Eefte mittels eines mit Gold durch: 
wirften ledernen Riemens befefigt. 

28. Bolizeiwachtmeifter. 

1) Der Waffenrod gleicht demjenigen ber Eer: 
geanten mit dem Unterſchiede, daß an Stelle der Adyfel« 
Mappen Achſel ſtücke von larmoifinrothem Tuch ge- 
trager® werben, die ten Achſelllappen an Breite gleich, 
ringsum mit anterihalb em breiten goldenen Treffen 
eingefaßt und in der Mitte mit dem kleinen Königlichen 
Wappenſchilde verjehen find. 

Auch die Wachimeiſter fönnen bei warmer Witte: 
rung ben für die Cergeanten vorgefehenen weißen 
Drilfrod — jedod mit den für fie beffimmten Achſel⸗ 
Hüden tragen. 

2) Die Beinfleider gleiken denen ter Ser— 
geanten. 

3) Der Mantel gleicht ebenfalls dem ber Ser: 
geanten, trägt aber auf den karmoiſinrothen Achſelllappen 
feine Nummer, fondern nur das Königliche Wappen: 
ſchild. 

An den inneren Seiten des Mantelkragens ſind, 
etwa zwei cm vom Kragenſchluſſe entfernt, ſchmale 
goldere Borten von ter Größe anzubringen, wie fie 
von ten Interoffizieren ter Armee in ſchwarzweißer 
Farbe getragen werten. 

4) Die Halsbinde gleicht derjenigen der Ser— 
geanten. 

5) und 6) Helm und Müpe gleichen den Kopfs 
bedeclungen ter Sergeanien mit Ausnahme deilen, daß 
die weißen Reifen im Nationale und der Kofarde von 
Metall find. 

7) Dad Seitengemwehr und das dazu gehörige 
Interfoppel hat ben genannten Augrüftungsflüden, 
mie fie von den Wachtmeiſſern der Königlichen Polizeir 
verwaltungen getragen werben, mit dem Unterſchiede 
zu entſprechen, daß die Waffe etwas breiter und 
wuchtiger if, und daß ber Griff, die Ednallen und 
Beſchlaͤge von gelfem Metall find.?) 

Das Portepee if etwas größer als das ber 
Sergeanten, tem es fonft gleicht. 

Eind vie Wachtmeiſſer berechtigt, Das filberne 
Difziers:Portepee zu tragen, jo hat es datei fein Be- 


wenden. 
JE. Polizeikommiſſare. 
_, I) Der Waffenred if tem ter Wadıtmeifter in 
Schnitt und Farbe gleich, hat jedoch ſchwediſche Aermel⸗ 
aufſſchläge von farmoifinretbem Tuch; die Auffhläge 
und ber Kragen find mit goldener Stiderei in Form 
einer Säge geziert. " 
Atgefehen von feierlichen Gelegenheiten und ſonſtigen 

beſonderen Anläffen bürfen die Kommiſſare anflatt des 
2 Der Eäbel der Königlichen Pelizchvachtmeiner iR der 
frühere frumme Infanterigeffzier-Cibel (Aüfiliereifizier. Cäbel) 
in ſchwarer Pebericheire. Der Sährl wird an einem Unterfeyyel 
ven jbmwargem Leder mit zwei Tragriemen entweder an einem 
Salen hech anigehängt ever an den Niemen je yefragen, daß er 
tie Erde nicht berihrt. 





Woffenrods einen mit den Abzeichen ihres Grades 
(Epaufetten-Achfeliüden) verfehenen Ueberrod aus 
tunfelblauem Tuh und Aermelauffhlägen aus tem: 
felben Etoffe, platten Knöpfen von gelbem Metall, 
farmoifinroryem Kragen und gleichfarbigen Vorſtößen 
um die Nermelauffpläge und an ten Taſchenleiſten 
tragen, ber in Form und Schnitt dem Ueberrock der 
Offiziere von der Armee nachgebildet if. 

Im Bureaudienfte, inskefontere bei warmer 
Witterung, fann anfatt des tuchenen Waffenreds oder 
Ueberrods ein Rod aus weißem Drift getragen 
werden, der in Form und Schnitt dem leberrode ent: 
ſpricht und mit denfelben Knöpfen und Rangabzeichen 
wie diefer zu verſehen ift. 

Auf dem Waffenrode, dem Leberrode und dem 
Drilligrode find Epauleitd mit farmoifinrotbem 
Grunde, anf dem fib das Heine Königliche Wappen- 
ſchild befindet, und mit vergolveten, gereiften Halt: 
monten zu tragen. Die Ecieberflüde ter Epauleits 
find mit goldener Treffe bejegt; die Epauletthalter be⸗ 
ſtehen aus goldener, mit blauer Seide durchwirkier Borte. 

Anftatt der Epauletts fünnen Achſelſtücke von 
goltener Treſſe auf karmoiſinrothem Tuche getragen 
werben, bie in der Mitte mit dem feinen Königlichen 
Wappenſchilde verſeben find. Die Breite ter Achſel⸗ 
füde beträgt etwa 4 cm. 

2) und 3) Beinfleider und Mantel gleichen 
demjenigen ter Wachtmeiſier, mit dem Unterſchiede, daß 
ter Mantel mit Achſelklappen und Kragenabzeichen nicht 
verſehen if. 

4) und 5) Helm und Müge gleichen den Kopf: 
bebedungen der Wachtmeiſter, jedoch iſt ſämmtliches 
Meſſingwerk am Helm vergoldet. 

6) Das Seitengemehr und das dazu gehörige 
Unterfoppel gleichen denjenigen der Wactmeifley, jedod) 
iſt das Unterfoppel mit Löwenkopfbeſchlägen aus Meffing 
verſehen. 

Das Portepee und das daran befindliche Band 
find von Gold mit blauer Seide durchwirkt. 

Eind die Kommifjare aftive Offiziere des Ber 
urfaubtenftandes der Armee, oder find fie aus ber 
Armee mit der Berechtigung zum Tragen ter Offiziere⸗ 
uniform ausgeſchieden, fo fönnen fie anſtatt des goltenen 
dag ſilberne Offiziers⸗Portepee tragen. 

V. Bolizeiinfpektoren. 

Die Uniform und Bemaffnung ber Snipeftoren 
unterscheidet fi von derjenigen ber Kommiſſare nur in 
folgenden Punften: 

1) Der Kragen am Waffenrod_ift vorn eckig, 
Kragen und Mermelaufihläge find mit ver 
Stiderei der Rangklaſſe der Inſpektoren in Gerd 
verjehen. 

2) Die Epaufeits haben anfatt des Farmoifinretben 
goltenen Grund, die Achſel ſtücke ſind etwa 5 cm 
breit und mit zwei Sternen aus Gilker (weißem 
Metall) verjeben, von denen der eine oberhalb, ter 
andere unterhalb des Königlichen Wappenſchildes an- 
gebracht iſt. 
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dem Gemeindebezirle Gofen und 

Gutobeſitzers Bardeleben mit den 

walde am 1. April d. J. vereinig 

Potsdam, den 15. November 

Der uns Br 

Vie bſeuch⸗ 

264. Ausgebrochen iſt die I 

ſeuche unter dem Rindvieh ber 
und Dabergog, Kreis Ruppin, beo Daurrpororengie 
Dell in Zollchow, des utsbefigerd Ermiſch und 
Aderkürgers Schmidt in Prenzlau, des Rittergutte 
Seelübbe, des Bauhofebefigers Trampe in Schapom, 
Kreis Prenzlau, des Koſſäthen Lucke in Raedel, Kreis 

Zaud-Belzig. 

Ausgebroden ift ferner der Milzbrand ki 
einer Kuh bes Büdners Schabrodt in Jeſer ig b. ®r, 
Kreis Zaud-Belzig, ein feuchenartiger Katarrh der Yafı: 
wege bei dem Fohlenbeſtande des Qutsbefigers Dunde 
in Kremmen, Kreis Oſthavelland. 

Erloſchen if die Milzbrandſeuche in Danc: 
wig, Kreis Oberbarnim, in Grünefeld, Kreis DE 
havelland, im Dominium Marienfelde, Kreis Teltom, 
die Maul: und Klauenfeude in Wriczen, Kreit 
Dberbarnim. 

Potsdam, den 19. November 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmechungen des Königlichen MPolizei⸗ 

Präſibenten zu Berlin. 

Befanntmadung: 

79. Die dem Auswanterungsagenten Friedrid 
Montanus, bier Invalidenftrage Nr. 93, am 7. St. 
tober d. J. ertheilte Erfaubniß zur Bermittelung vor 
Verträgen mit Auswanderern behufs deren Beförderung 
nach überfeeifchen Yäntern, mit Ausnabme von Braſi 
lien, it am heutigen Tage dahin ermeitert worden, 
daß der Genannte als Agent des Norddeutſchen Lloyd 
in Bremen aud befugt if, Verträge mit Auewanderern 
behufs deren Beförderung über Antiwerpen und Roter 
dam zu vermitteln. 

Berlin, den 12. November 1895. 

Der Polizei-Präftvent. 
von Windheim. 

a der Raiferlichen 
Dber:Poftdirektion zu Berlin. 
Unanbringlihe Boriendungen. 

86. Bei der Ober-Poftdireftion in Berlin lagern: 
A. in Berlin zur Poſt gegebene Pad-- 

an Steinbrüd, Spandau, 

an Hilfon, Frankfurt (Main), 

an Schürmann, Dortmund, 

an Neumann, Fürftenwalde (Spree), 

an Broen, Köln (Rhein). 
B. Gegenftände, welde in Padeten obn 
ſchrift' enthalten geweſen, Poftfen! 
entfalfen oder bei hiefigen Poſtanſtalte 

gefunden worden find: 

Broſchen, Brieföffner, <Bürftew,(Büder, 1 

Blumen, Brillen, Band, Charniere, Dedden, 


461 


büte, Gamajden, Geldbörfen, Hafen, Hammer, Knöpfe, 
Kragen, Lampentheile, Meſſer, Metalltheile, Nadeln, 
Portemonnaies, Perlen, Ringe, Scheeren, Schnur, 
Schnallen, Stidereimufter, Strümpfe, Taſchentücher, 
Udrketten, Werfzeugtheife, Zündichnur. 

Die unkefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenftände werben aufgefordert, — fpätefteng inner- 
halb 4 Wochen, — bei der Ober-Poftdireftion jchrifts 


iich ſich zu melden. Anderenfalls werden die Gegen: | 


Nände zum Beften der Poftunterftügungsfaffe verfleigert 


werden. Berlin C., 16. November 1895. 
Der Kaiſerliche Dber-Poftdirector. 
Belanntmadung. 
87. Der Ferniprechverfehr mit Niesky ift eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnfices Geſpräch 


bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark. 
Berlin C., den 13. November 1895. 
Der Kaiferlige Dber:Poftdirector. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial-:Steuer: Direktors. 
Befanntmadung. 


18. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß tem 
Steueramte I. zu Oranienburg die Beiugnig zur Abs 
fertigung von Mehl, meldes mit dem Anfprude auf 
Ertpeilung von Einfuhrfceinen zur Ausfuhr angemeldet 
wird, beigelegt worden ift. 

Berlin, ven 8. November 1895. 

Der Provinzial-Steuer:Direftor. 
Bekanntmahung. 

19. Mit Bezug auf 8 12 tes Vereinszollgeſetzes 
vom 1. Juli 1869 wird hiermit zur öffentlichen Kennt— 
niß gebradt, daß ein neues amtliches Waarenverzeihniß 
fowie ein neues ſtatiſtiſches Waarenverzeichniß nebft 
Verzeichniß der Mafiengüter erſchienen find, und mit 
dem 1. Januar k. I. in Kraft treten. Dieje Drud- 
lagen fönnen bei den Amtoſtellen der dieffeitigen Ber: 
waltung während der Dienſtſtunden eingefehen werben 
und das amtliche Waarenverzeihnig kann im Wege des 
Buchbandels von dem Königlichen Hofbuchbaͤndler 
©. Shend, Berlin SW., Zerufalemerftrage 56, bes 
zogen werben. 

Berlin, den 15. November 1895. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Bekanntmachungen der KRreisausfchüffe. 
Befanntmadhung. 

32. Durch Beſchluß tes Kreisausſchuſſes vom heu- 
tigen Tage it 1) die Parzelle 103/53 2. Band I. 
N 6 Kartenblatt 6 von Alt-Trebbin in Größe von 
63 qm und die Parzelle 104/94 reſſelben Grundſtücks 
in Größe von 40 qm von dem Gemeindebezirk Alt: 
Trebbin abgetrennt und mit dem Gemeindebezitf Klein 
Barnim vereinigt, ingleichen 2) die Parzelle 243/94 
Band IT. Blatt 19 Kartenblatt 1 von Kl.-Barnim in 
Größe von 1,36 ar von dem Gemeindebezirk Klein 
Barnim abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk Aft- 

Trebbin vereinigt worden. 
Freienwalde a. O, den 1. November 1895. 
Der Kreisausſchuß des Kreifes Ober-Barnim. 


Beidluß. 
833. Auf Grund des $2 M 4 der Landgemeinde⸗ 
Drdnung vom 3. Juli 1891 befchließt der Kreisaus- 
ſchuß unter Zuftimmung der Betheiligten, 
die von ter fisfaliihen Dorffirage zu Gr.- 
Haßlow abgetrennte, in den Beſitz des Gafl- 
wirthes Köppen daſelbſt übergegangene Par: 
zelle Blatt 1 N 502/220 der Gemarfungs- 
farte von 50 qm Größe mit dem Gemeinde: 
bezirfe von Gr.⸗Haßlow zu vereinigen. 
Kyrig, den 9. November 1895. 
Der Kreid-Ausfhuß des Kreiſes Oſt-Prignitz. 
Perſonalchronik. 

Dem Obſervator am Königlichen Aſtrophyſikaliſchen 
Objervatorium hierfelbft Dr. Paul Kempf und tem 
wiſſenſchaftlichen Affikenten an demſelben Infitut Dr. 
Johannes Wilfing if das Prädifat „Profeſſor“ ver 
liehen worden. 

Der Forfimeifier Oppenhoff in Koͤnigs · Wuſter⸗ 
hauſen ift zum. Stellvertreter des Amtsanwalıs bei 
dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 

Der bisherige Pfarrer Ernft Friedrih Immanuel 
Jungd zu Halenbeck ift zum Pfarrer der Parodie 
Ganger, Diözefe Wufterhaufen a. D., beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Dr. Paul Hans Frik 
Luther in Kremmen ift zum Oberpfarrer der Parodie 
Kremmen, Diözefe Nauen, beftellt worden. 

Der bisherige Predigtamts: Kandidat Franz Gott- 
lieb Ernft Bittlinger if zum Diafonus in Dahme, 
Diözeſe Dahme, beftellt werten. 

Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Ferdinand 
Schmidt ift als ordentlicher Lehrer, die techniſche 
Lehrerin Hedwig Müller ald Zeicenlehrerin an der 
Dorotheenſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Borfhullehrer am Friedrichs-Werderſchen 
Gymnaſium Nowka ift als ordentlicher Lehrer an ber 
Dorotheenſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindeſchullehrer Otto Gram- 
zow if als Vorſchullehrer am Friedrich-Werderſchen 
Gymnafium zu Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Gemeindelehrer Richard Schu— 
mader if ald Gefanglehrer an der Dorotheenſchule in 
Berlin und ber bisherige Gemeindelehrer Emil Ouerner 
iſt als ordentlicher Lehrer an derſelben Schule angeſtellt 
worden. 

Die Gemeindefgulleprerin Marie Ebeling und 
die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerinnen Marie Budezieg, 
Margarete Plath, Margarethe Elgnowsfi, Anna 
Große und Marie Gebauer find ald ordentliche 
Lehrerinnen an der Dorotheenfehule in Berlin angeflellt 
worben. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe des 
Kammergerihts im Monat Dftober 1895. 
1._Richterliche Beamte. 

Ernannt find zu Amtsrichtern die Gerichtsaſſeſſoren 
Hildebrandt bei dem Amtsgeriht in Reppen, Appel 
bei dem Amtögericht in Cottbus, Emil’ Kühne“ bei dem 





Amtsgericht in For NR. Verſetzt find der Lands 
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gerichtsdireftor Dr. Dahlmann in Neiße an das 
Landgericht I. in Berlin, der Amtsgerichtsrath Rhede 
vom Amtsgericht I. in Berlin ald Landgerichtsrath an 
— daſelbſt, der Amtsrichter Kunckell 
das Amtsgericht 1. in Berlin. 
Amtsgerichtsrath Appelius vom 
3erlin. Verftorben ift der Senats- 
im Kammergerict. 

Bericht saſſeſſoren. 
eſſoren ſind ernannt die Referendare 
irchardt, Dr. Dusfe, Rößler, 
ölgel, Dr. Karſten, Körting, 
ünerbein, Georg Pick. Entlaſſen 
rag, Behrendt in Folge Zulaſſug 


aft. 

Btaatdanwaltichaft. 

der Korfimeifter Oppenhoff in 
und der Oberförſter Borbftäbt zu 
bei den Amtsgerichten Königswuſter⸗ 
n, zu Amtsanmaltöflellvertretern ber 
. Demuth bei dem Amtsgericht in 
Rathmann Gerholz bei dem Amts— 
‚er Bahnhofsvorfteher Schneeweiß 
t in Sehrbellin, der Polizei-Sefretär 
Amisgericht in Perleberg. 
t8anwälte und Notare. 

der Liſte ver Rechtsanwälte: die Rechts⸗ 
im Landgericht 1. in Berlin, Wilfe 
in Berlin. Eingetragen find in bie 
wälte: die Gerichtsaffefjoren Felix 
ler, Dr. Emil Abrahamfobn und 
ındgericht I. in Berlin, der Rechts⸗ 
n Landgericht I. in Berlin und die 
!5b und Dr. von Kagler beim 
2erlin. Den Notaren Juſtizrath 
Ruppin und Roedenbed in Coepe⸗ 
chte Entlafjung aus dem Amte ers 
find der Rechtsanwalt und Notar 
vann und der Notar Jufigrath 
in Berlin. 
'. Neferendare. 
en find ernannt bie biöherigen 
5iebert, Leidolt, von Loeſch, 
Viſeur, Franffurter, Mierſch, 
Uebernommen iſt Küſter aus dem 
idesgerichts Stettin. Entlaſſen ſind: 
ſeinen Antrag, Graf Alexander von 
büg, von Heyer behufs Uebertritts 
iermaltungsdienft, Albert Schröder 
in den höheren Verwaltungsdienſt 
arine. 

Subalternbeamte. 
ju Gerichtöichreibergehülfen die Miliz 





täranmärter Probſt bei dem Amtsge 

Spielbagen bei dem Amisgerich 

Lukoſchewoki bei dem Amtsgericht in Spandau, zum 
Gerichtsvollzieher der Militäranwärter Berger kim 
Amtsgericht 1. in Berlin, zum Kanzliſten ter Kanyle: 
diätar Schre dd kei dem Landgericht I. in Berlin. Pen- 
ſionirt find die Kanzliften Gläfemer beim Kammer: 
gericht, Will und Neumann beim Landgericht 1. in 
Berlin. Verſtorben if der Gerichtsſchreiber Todt m 


Lieberofe. . 
BVermifchte Nachrichten. 
Befanntmadung. . 

Bei der Bearbeitung derjenigen Geſchäſte, 
melde die Führung des hiefigen Hondeis⸗ und Mufer- 
Regiſters betreffen, tritt am Stelle tes Setretärs 
Weſenberg ber Sekretär Köhler, welcher für bie 
Dauer feiner Behinderung durch den Aſſiſſenten Klutb 
vertreten wird. 

Cparlottenburg, den 2. November 1695. 

Koͤnigliches Amtsgericht. Abtheilung V. 


Befanntmadhung. 
Die Termine für den in Ketzin abzuhaltenden 
Gerihtstag — Stabtverorbnetenfaal im Lehrerhauſc 


neben der Kirche — werben für das Geſchäftsjahr 18% 
auf folgende Tage feftgefegt: 21. Januar, 18. Februar, 
17. März, 21. April, 5. und 19. Mai, 2. und Ibten 
Juni, 7. und 21. Jufi, 18. Auguft, 1. und 15. Er 
tember, 6. und 20. Dftober, 3. und 17. November un 
15. Degember. . 

Porsdam, den 12. November 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Die Gerichtötage für den  Gerichtstagsbeirt 
Joachimsthal find auf die nachbezeichneten Tage fe: 
gelegt: 2. und 16. Januar, 6. und 20. Februar, 5. und 
19. März, 2. und 16. April, 7. und 21. Mai, 4. und 
18. Juni, 2. und 16. Juli, 17. Eeptember, 1. und 
15. Dftober, 5. und 19. November, 3. und 17. Te 
zember. Das Gerichtstagslofal ift das der früheren 
Gerichtskommiſſion Joachimsthal. 

Eberswalde, den 11. November 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. . 

Die Gerihtstage für den Gerichtstagebezitl 
Bieſenthal find jür das Jahr 1896 auf nachbezeichnete 
Tage feſtgeſetzt: 10. und 24. Januar, 7. und 21. fe 
bruar, 6, und 20. März, 10. und 24. April, 8. unt 
22. Mai, 5. und 19, Juni, 10. Juli, 14. Auguf, 
11. und 25. September, 9. und 23. Dftober, 6. und 
20. November, 4. und 18. Dezember. Das Gerichts 
tagslokal befindet fih im Rathhauſe zu Bieſenthal. 

Eberswalde, den 14. November 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
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_Mebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam! 





Petoram, Bucpruderei der 4. W. Hann Ten Erben. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stud AS. 


Den 29. November 


_ 1895, 





Allerhöchſter Erlaß. 
Verleihung des Gnteignunpsresie an die Firma Lenz & Ge. in 
Auf Ihren Bericht vom 1. November d. Is. will 
Ich der Firma Lenz & Co., Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung, zu Stettin, melde den Bau und Betrieb einer 
Kleinbahn in den Kreifen Nieder: und Ober-Barnim, 
Regierungsbezirfe Potsdam, vom Bahnhofe Strausberg 
ter Oſtbahn über Hennidendorf nah Herzfelde mit 
Abzweigungen nah den Ziegeleien von Jung, 
Beprendt und Wegener zu Hennidendorf und nad 
der Ziegelei von Salomon zu Herzfelde beabſichtigt, 
das Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden 
Beichränfung des für den Bau der Kleinbahn, jedoch 
mit Ausflug der Einführung in ten Bahnhof Straus- 
berg, in Anfprud zu nehmenden Grunteigenthums ver: 
leihen. Die eingereihte Ueberſichtskarte erfolgt zurüd. 
Neues Palais, den 6. November 1895. 
aa. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 

An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Belanntmachungen des Königlichen 
MegierungdPräfdenten. 

Abänderung der Schiffahrteiverre für den Templiner Kanal. 
265. Die nad meiner Bekanntmachung vom 
5. d. Mis. — Stüd 45 Seite 437 tes Amteblatted 
— für den 1. Dezember d. I. angeordnete Sperre bed 
Templiner Kanals und der Templiner Stadtſchleuſe 
wird bis zum 15. Dezember d. I. aufgeſchoben. 

Potsdam, den 25. November 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
Auerdnung von Schugmafregeln gegen die Maul: und Klauenfeuche. 
266. Auf Grund der SS 17, 20, 22 und 27 des 
Reichsgeſetzes beireff. die Abwehr und Unterdrüdung 


von Viehſeuchen vom nn (R. ©. Bl. Eeite 


5) wird für die Kreife Prenzlau, Ungermünde, 
Templin, Ober: und Niederbarnim mit Rüd- 
fit auf das Wiederauftreten der Maul: und Klauen: 
feuche folgende Anordnung getroffen: 

1) Alles gewerbsmäßig zum Transport von Vieh 
benugte Fuhrwerk ift nach febesmaligem Gebrauch 
einer gründlichen Reinigung und Desinfektion zu 
unterziehen. Zu dem Behufe if: 

a. dad auf den Fuhrmwerken befindliche Stroh zu 
verbrennen oder derart zu vergraben, daß es 
von einer mindeſtens 60 cm dicken Erdſchicht 
gedeckt wird; 


b. Sand oder Erde, welche auf den Fuhrwerken 
liegen, ſowie etwaiger darauf befindlicher Dünger 
(die Darm-Ercremente der Thiere) find forg- 
fältig zu fgmmeln und berart zu vergraben, 
daß fie vhn einer mindeflens 60 cm diden 
Erdſchicht gebedt werden; 

©. die Fuhrwerke ſelbſt find darauf mit heißem 
Seifenwaffer (100 g Schmierfeife zu 10 liter 
Waffer) oder mit heißer Sodalauge (10 — 
rohe Soda zu 10 | Waſſer) forgfältig ab» 
zuwaſchen. 

2) Alle behufs öffentlichen Verkaufs in öffentlichen 
oder privaten Räumlichkeiten zuſammengebrachten 
Beſtände von Wiederfäuern und Schweinen find 
turd einen beamteten Thierarzt zu beaufſichtigen. 
Für die Kreife Angermünde, Prenzlau und 

Templin wird ferner 
dad Treiben von Nindvieh, Schweinen 
und Schafen auf öffentlichen Wegen 
über die Grenzen der Feldmarf bezw. 
des Gemeindebezirfes hinaus bis auf 
Weiteres verboten. i 
Zumiderhandlungen gegen die vorfiehenden Be- 

fimmungen werden, joweit nicht nad $ 328 St. ©. 2. 

eine höhere Strafe eintritt, nah 8 66* des Reiche- 
viehſeuchengeſetzes mit Geldfirafe bis zu 150 M. oder 
mit Haft beflraft. 

Potsdam, den 26. November 1895. 

Der RegierungssPräfident. 
Befanntmahung. 
267. Im Anſchluß an die von mir heute zur Be— 
fämpfung der Maul: und Klauenfeuche für einen Theil 
des Regierungsbezirkes getroffenen Anordnungen made 
ich die Befiger öffentlicher Gafftallungen, Ausfpannungen 
und Bieheinftellungen auf die in meiner Poligei-Ber: 
ordnung vom 9. Dezember 1892 (Amtsbi. ©. 547) 
enthaltenen Vorfhriften aufmerfjam. 

Die Orispolizeibehörden haben die Ausführung 

dieſer Vorſchrifien ſcharf zu überwachen. 

Potsdam, den 26. November 1895. 

Der Regierungs-Präftdent. 
Viehſeuchen. 
268. Unter tem Rindviehbeſtande des Bauern Alb. 
Silberberg in Maldhow, Kreis Nieder-Barnim, des 
Gutes Alexanderhof, des Rittergutspächters Linden⸗ 
berg in Damme, Bauerhoföbefigers Zimmermann in 





Falfenhagen, Gemeindevorftehere Baumann in 


AGA 


Klinkow, Banerhoföbefigere Ginola in Ellingen, 
Arbeiters Piper in Klinfom, ber Wittwe Mantelfom 
in Ellingen, Kreis Prenzlau, des Aderbefigers No- 
bifing in Prenzlau if die Maul: und Klauen: 
ſeuche ausgebroden. 

Feſtgeſtellt iſt Milzbrand kei einer in die 
Abdederei Eoepenid eingelieferten Kuh des Rittergutes 
Rudow, Kreis Teltow. 

Ausgebroden ift die Bruſtſeuche unter den 
Pferden der 4. Schwabron tes Regiments der Gardes- 
tu:Corps hierſelbſt. 

Porsdam, den 26. November 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
Bekanntmachungen der Bezirfsausfchüfle. 
Belanntmahung. 

10. Nachdem der Rofalbapn- Baur und Betriebs⸗ 
Geſellſchaft Bering & Wähter zu Berlin durch Ver- 
fügung des Königligen Negierungspräfidenten zu Pots- 
dam vom 18. Dftober 1895 die Erlaubnig zur Vor— 
nabme von Vorarbeiten für die Herftellung einer Klein 
bahn von Rirdorf über Brig, Bukow, Rudow, Groß: 
und Klein-Ziethen, Waßmannsdorf und Selchow nad 
Mittenwalde ertheit worden if, mird auf Grund des 
$ 5 des Enteignungsgefeged vom 11. Juni 1874 hier 
mit angeordnet, daß jeder Befiger auf feinem Grund- 
Rüde Handlungen, welde zur Vorbereitung des Unter: 

nehmens erforderlich find, geſchehen laſſen muß. 

Handlungen, melde das Zerflören von Baulid- 
feiten oder das Fällen von Bäumen zum Gegenflande 
haben, find indeſſen ohne vorherige Erlaubniß der unter- 
zeichneten Behörde unftatthaft. 

Das Betreten von Gebäuden, ſowie eingefriedigten 
Hof- und Gartenräumen ift nur mit Einwilligung der 
Befiger, in deren Ermangelung nur nach ertheilter Er- 
laubniß der Ortspolizeibehörde zuläffig. 

Potsdam, den 23. November 1695. 

Der Bezirfs-Ausihuß. 

v. Meufel. 
Befanntmechungen des Königlichen Polizei⸗ 
Präfidenten zu Berlin. 
Befanntmadung. 

80. Gemäß 5 105b. Abfag 2 und 105e. der 
Neihe-Gewerbeordnung wird für den Stadtfreis Berlin 
Folgendes beftimmt und hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht: 

1) Im Handelsgewerbe, ſoweit es in offenen Ver— 
kaufsſtellen beirieben wird, jedoch mit Ausſchluß der 
Bank-, Wechſel- und Lotterie-Geſchäfte dürfen Ge: 
hülfen, Lehrlinge und Arbeiter über die allgemein 
feftgeftellte ſonntägliche Beſchäſtigungszeit hinaus 
am 8., 15. und 22. Dezember d. I. bis 7 Uhr 
Abends beſchaäftigt werden. 

Bon dem allgemeinen Verbot der Beſchäftigung 
von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern im Handels⸗ 
gewerbe am 25. Dezember d. J., dem erſten 
Weihnachtstage werden, foweit der Gewerbebetrieb 
in offenen Verfaufsftellen Rattfindet, ausaenommen: 
a. ter Handel mit Milch, mit Bad, Kon: 


2 





ditorwaaren und Konfitüren während ter 
Zeit von 5—10 Uhr Vormittags und von 1? 
bis 2 ihr Nachmittags, 

b. ter Handel mit Fleiſchwaaren während ter 
Zeit von 5--10 Uhr Vormittags, 

e. ter Handel mit Kplonialtvaaren, mit Bor: 
?oftwaaren, mit Brennmaterialien, 
mit Bier und Wein, mit Tabad un 

. Eigarren während ber Zeit von 8—10 Uhr 
Vormittags, 

. ter Handel mit Blumen während der Zeit 

von 7—10 Uhr Vormittags und 12—2 Ubr 

Nach mittags, 

die Zeitungsſpedition während der Zeit 

von 4—9 Apr Vormittags. 

3) An den übrigen Sonntagen im Dezember dieſes 
Jahres (1. und 29. Dezember), ſowie am 
26. Dezember d. J., dem zweiten Weihnachts: 
tage, finden lediglich die allgemeinen Worjchriften 
über die Feſtſtellung der Zeit zur Beihäftigung 
von Gehüffen, Lehrlingen und Arbeitern im Handels: 
gewerbe Anwendung. 

4) Alle mit ben vorflehenden Feftjegungen nicht im 
Einflang fehenden Vorſchriften früherer Verord⸗ 
nungen bleiben außer Anwendung. 

Berlin, den 15. November 1895. 

Der Polizei-Präfident. 
Befanntmadhung. 

81. Im Intereſſe der Betheifigten weife id) wieder 

holt darauf bin, daß feit 1. Mai 1888 die Beim 

mungen des Gejeges vom 5. Juli 1887, betreffend hie 

Verwendung geiundpeitsihädficher Farben bei der Her- 

ftellung von Nahrungsmitteln, Oenufmitteln und Gr 

brauchsgegenſtaͤnden in Kraft find. 

Diefes Gefeg ih in N? 17 des Amtsblattes ter 
Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin vom 27, Aprit 1888, ſowie in As 96 tes 
Berliner Inteligenz- Blattes vom 24. deſſelben Monats 
abgebrudt. 

Die auf Grund der Vorſchriften in $ 1, Abſatz 3 
und 6 7, Abſatz 2 des gedachten Gejeges unterm 
10, Aprit 1883 von dem Herrn Reichöfanzler erlaffenen 
näheren Beftimmungen über die Unterjuhung vorn 
Farben, Gejpinnflen und Geweben auf Arfen und Zinn 
find im Gentratbfatt für das Deutſche Reich AY 15 
vom 13, April 1888 veröffentlicht. 

Berlin, den 16. November 1895. 

Der Polizei-Präftdent. 
Befanntmahung. 

82. Dem Auswanderungsagenten Karl Stangen, 

Mohrenſtraße Nr. 10 hierſeibſt, if auch für das Jahr 
1896 die Genehmigung ertheilt worden, ald General 

agent des Auswanderer-Beförderungsd-Unternehmere, 

Schiffsmaklecs Theodor Ihon zu Bremen, innerhalb 

des preußiſchen Staated — mit Ausnahme der Provinz 

Hannover — Verträge mit Auswanderern behiufs deren 

Beförderung von Bremen oder Hamburg aus nad den 

Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa, Canada, 


e. 
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Der Farbenabſchnitt, in weldem die Fahrt begonnen 
bat und ber, in welchem fie beendet if, werben zus 
ſammen als nur „einer“ gezählt. Bei allen Fahrten, 
melde in der Zeit von 10 Uhr Abents bis 7 Uhr 
Morgend begonnen werben, ift zu tem fehftehenden 
Tariffägen ein einmaliger Zufdlag von 50 Pfennigen 
in Rechnung zu flellen. 

A. Innerhalb der Stadt und Vororte: 

1. Mündlide Aufträge und Briefe. 
a. Entfernungen bis 10 Faubenabſchnitte ober 

1600 Meter 30 Pfennig. 

b. Kür jede ferneren angefangenen 5 Farben⸗ 

abſchnitte 10 Pfennig. 

Bei Aufträgen mit Padeten, welde fi dem Ge— 
wicht und dem Umfange nah zum Transport mittelft 
des Fahrrades eignen, tritt ein Zuſchlag von 5 Pfg. 
für 5 Farbenabſqhnitte ein. 

M, Für Warıen auf Befellung oder Rüdantwort. 

a. Bis zu 5 Minuten frei. 

b. Bon 5 Minuten bis 10 Minuten: 20 Pig. 

& Sir jede angefangenen ferneren 5 Minuten 

[ 


8- 

d. Br der zur Empfangnahme cincd Auftrages 
beftellie Radfahrer vor Ablauf von 5 Minuten 
ohne Auftrag wieder entlaffen 20 Pig. 

11. Kür Fahrten nach Zeit. 
a. Kür die erſte Stunde 2 Mark. 
b. bee jebe fernere angefangene Biertelftunde 
Marf, 

B. Außerhalb der Bororte nad Vereinbarung mit ber 
Direktion. 
Bekanntmachungen des Neichs:Pofiamts. 
Die Weihnachtsiendungen betreffend. 

9. Das Reichspoſtamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit ben 
Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, 
damii die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten 
Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wo— 

durch die Puünftlichkeit in der Beförderung leidet. 

Die Packete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſien ıc. 
find nicht zu benugen. Die Aufſchrift ter Padete 
muß deutlich, vollffändig und haltbar beraeftellt 
fein. Kann die Auffcrift nicht in deutlicher Weiſe auf 
das Padet gefegt werden, fo empfiehlt fi die Vers 
wendung eines Blattes weißen Papieres, welches der 
ganzen Fläche nach feſt aufgeffebt werden muß. Bei 
Fleiſchſendungen und folgen Gegenftänden in Leinwand⸗ 
verpadung, melde Feuchtigfeit, Fett, Blut ꝛc. abfegen, 
darf die Aufihrift nicht auf die Umhüllung geflebt 
werden. Am zmedmäßigfien find gedrudte Auf— 
ſchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen 
Formulare zu Poft-Padetadrefien für Paderaufigriften 


nicht verwendet werden. Der Name bed Be: 
fimmungsorts muß fletö recht groß und 
fräftig gedrudt oder geſchrieben ſein. Die Padet- 


aufſchrift muß fämmtlihe Angaben der Begleit- 
adrefje enthalten, zutreffendenfalls alfo ten Franko— 





vermerf, den Nachnahmebetrag nebſt Namen unt 
Wohnung des Abjenders, den Vermerk der Eilbeßellung 
u. ſ. w., bamit im Falle des Verlufes ter Beglei: 
adreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfang 
ausgehändigt werden kann. Auf Padeten nao 
größeren Orten if die Wohnung des Empfän: 
gere, auf Padeten nah Berlin auch der Bucfakc 
des Pofbezirfs (C., W., SO. u. f. mw.) anzugeben 
Zur Befchleunigung des Betriebes trägt es wefentlid 
bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert werben; 
die Bereinigung mehrerer Padere zu einer Begleit- 
adreffe ift thunfihft zu vermeiden. 
Berlin W., 20. November 1895. 
Reichs⸗Poſtamt. 1. Abtheilung. 


a ee der Raiferlichen 
Sber⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Befanntmadung. 
88. Der ernfprechverfehr mit %eron, Ballenfedi, 
Güften (Anpalt), Salzwedel und Stendal iſt eröffnet 
worden. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch 
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mart. 
Berlin C., 19. November 1895. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdireltor. 
Bekanutmachung. 
89. Der Fernſprechverkehr mit Velten (Mark) ıf 
eröffnet worben. Die Gebühr für ein gewöhnliches 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt: 
a. 50 Pf. im Verkehr zwiſchen Velten (Mark) einer: 
feits "und Berlin, Charlottenburg, Friedenau, 
Friedrichsberg bei Berlin, Dranienburg, Pankow 
kei Berlin, Reinidendorf, Nixdorf, Rummelsburg 
bei Berlin, Schöneberg bei Berlin, Spandau, 
Steglig, Stralau, Tegel, Tempelhof, Wannfee, 
Weißenſee bei Berlin, Weftend, Wilmersdorf bei 
Berlin und Zehlendorf (Kr. Teltow) andrerſeite. 
. 1 Mark im Verkehr zwiſchen Velten (Marf) einer: 
ſeits und Adlershof, Cöpenid, Friedrichshagen, 
Groß-Fichterfelde, Grünau (Mar), Nieders 
Scönweide, Nomamwes: Neuendorf und Potebam 
andrerfeits. 
Berlin C., den 25. November 1805. 
Der Kaiferlihe Dber-Poftdireftor. 


Befannenas an en der Raiferlichen 


Ober⸗Pi on zu Potsdam. 
9. Bei von —* Ober⸗Poſtdirection in 
Potsdam lagern nagbezeichnete Poſiſendungen und 


Gegenſtände ꝛc., welche ben Abſendern bezw. ben 
Eigenthümern nicht haben zurückgegeben werden können. 
A. Poſtanweiſungen: 

1) a aus Wannfee vom 4. März 1895 über 


R 
2) N 9558 aus Berlin NO. 43 vom 29. April 
1895 über 1 M. 5 Pf., 
3) M 3451 aus Spandau 1 vom 20. März 1E9. 
über AM. 5 Pf, 
4) A aus. Nauen vom 1. Auguft, E95 übe 


Z 
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5) 
6 
7) 


8) 
9 


10) 


a aus Prenzlau vom 3. Mai 1895 üter 
Ne 44 aus Maplow (2er. Pom.) vom 4. Sep⸗ 
temter 1895 über 6 M., 

NE 6754 aus Ratpenom vom 18. Juli 1895 

über 5 M, 

NE A aus Eöpenid vom 1. Juni 1895 über 3 M., 

NE 365 aus Gr. Lichterſelde 3 „Orm. Bahn) 

vom 4. Aprit 1895 über 12 M. 50 Pf., 

NE 2514 aus Wittenberge (3. Pom.) 1 Stadt 

vom 26. Juni 1895 über 6 M. 60 Pf. 

B. loſe aufgefunden: 

In der Zeit vom 10. Auguft 1895 bie 12. Sep- 

tember, 1895 bei der Zweigpoftanftalt N 2 

(Bapnıhof) in Potsdam beim Entleeren der Briefz 

ſammeitaſche 4 Freimarken zu 10 PM, 5 Brei 

marfen zu 5 Pf. und außerdem je ein Geldflück 
zu 10 Pi. und 5 Pf. 

am 15. Dftober 1895, Borm. 8 Uhr, nad der 

zweiten Brieffaftenfeerung in der Brieffammeltafche 

tes Poſtamts in Jüterbog ein Zehnpfermigfüd, 

C. gewöhnlige Briefe mit Wertbinhalt: 

1) aus Brandenburg (Havel) vom 25. Juli 1895 
7 bis 8 Uhr Nachm. an die Blumenhandlung von 
Weyer & Henrich in Berlin, SW., Char- 
Tottenfir. 48, mit 2 M. 50 Pf. 

D. Einjgreibbriefe: 

1) aus Äreyenflein Nr. 130, vom 7. Auguf 1895 an 
Advofat Hahn beim Gaſtwirth Seile in Kyrig 
Prignig); 

2) aus Tegel N 995 vom 8. Sepiember 1695 an 
E. ®. in Wirſitz, poſtl. 

E. Padete: 

1) aus Potsdam A vom 27. Juli 1895 M 274 

an Unteroffizier Paul Moſer, 3. Garde⸗Ulanen⸗ 

Regiment in Porsdam, 

aus Süterkog 2 vom 12. Auguſt 1895 „We 175 

er get Albin Richter in Zwidau (Sadjen) 


1) 


F. ae pntige Briefe mit Gebrauchsgegen; 
fänden. 

1) aus Spandau 1 vom 29. Juni 1895 an Frau 
A. Weiß in Berlin SW., Inyalt 1 Paar mald- 
lederne Handſchuhe. 

Die unbekannten nicht ermittelten Abſender 
oder Eigenthümer ter vorſtehend bezeichneten Poſt⸗ 
ſendungen und Gegenſtände ır. werden aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ihre Anſprüche hierſelbſt geltend zu 
machen, widrigenfalls mit dieſen Sendungen ꝛc. nad 
den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren werden wird. 

Potsdam, den 18. November 1895. 

Der Raiferlihe Ober: Pofdireftor. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums der Grosin Brandenburg. 

TA. Das unter privatem Patronate lebende Dia- 
fonat zu Meyenburg, Diözefe Prigmwalf, fommt durch 
die Verfegung des Diafonus Pohl demnächſt zum Er: 
ledigung. — Der Nachfolger ift bereits beflimmt. 





75. Die unter magiſtratualiſchem Patronate chende 
ehemals reformirte Pfarrftelle an der Heiligengeifl:Kirche 
zu Potsdam, Diözefe Potsdam J., fommt durch das 
Aufrüden des Predigerd Perfius demnähf zur Er: 
Tedigung. 
76. Die unter Königlihem Patronate ftehende 
Pfarrſtelle zu Herzberg, Diözefe Pindow-Granfee, ift 
durch das Ableben des Piarrerd Liepe am 19. Dfto: 
ber d. 58. zur Erledigung gefommen. Die Wieder: 
befegung erfolgt durh das Kirchenregiment. 
Bekanntmachun en Bi Königl. Direktion 
der Nentenbank Provinz Brandenburg. 

Belanntmahung. . 
22, Bei der in Folge unferer Befanntmadung vom 
25. v. M. heute gefchehenen öffentlichen Berloofung von 
Rentenbrieien ber Provinz Brandenburg find folgende 
Stüde gezogen worden: 

1. 4 %otige Rentenbriefe. 

Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 187 Stüd 
und zwar die Nummern 335 356 376 436 931 1133 
1164 1253 1512 1997 2067 2177°2332 2523 2561 
2588 3358 3386 3430 3750 4107 4242 A492 4543 
4587 4846 4993 5890 5913 6413 6703 6767 6990 
7163 7177 7304 7654 7801 7837 7936 8118 8312 
8325 8414 8431 8508 8512 8613 8696 6879 8965 
9153 9346 9526 9680 9688 9848 9859 10068 10136 
10189 10284 10278 10281 1052 10586 10602 
10615 10625 10669 10693 10778 10812 10536 
10856 10946 10952 11012 11192 11196 11307 
11318 11482 11801 11946 11953 12025 12181 
12255 12302 12318 12328 12637 12743 12994 
13009 13222 13295 13355 13413 13415 13420 
13673 13720 13964 14003 14041 14087 14176 
14385 14340 14407 14470 14602 14836 15036 
15082 15107 15124 15141 15269 15294 15295 
15333 15392 15403 15505 15542 15649 15774 
15882 15897 15905 15925 15970 15978 15990 
15995 16016 16061 16185 16230 16286 16312 
16318 16328 16360 16396 16424 16473 16479 
16517 16572 16700 16706 16751 16765 17157 
17255 17261 17306 17367 17465 17511 17561 
17668 17957 17997 16091 18143 18189 18206 
18226 18250 18286 18290 18318 18400 18557 
3331 18931 19022 19309 19373 19398 19443 
1 

Litt, B. zu 1500 M. (500 Thir.) 66 Stüd und 
zwar die Nummern: 53 198 254 264 313 316 36) 
397 497 714 758 792 807 1110 1253 1311 1596 
1666 1713 1749 1965 2072 2158 2259 2308 2505 
2600 2740 2867 2972 3005 3072 3544 3684 3691 
3741 3905 4029 4145 4301 4315 4418 4452 4484 
4538 4658 4798 4902 4939 4958 4963 5114 5146 
5437 5474 5566 5581 5755 5762 6078 6169 6192 
6344 6628 6680 6736. 

Litt. €. zu 300 M. (100 Thlr.) 253 Etüd und 
zwar die Nummern: 65 124 273 5:0-580 595 ,756 
774 792 1018 1088 1129 1147 ,1276 (22891390 
1701 1717 1734 2207 2371 2721 2803 30243110 


Data, Google 


Data, Google 
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* Name und Etund Ater und Heimath Srund Behörde, Datun 
= — j — — der welche die Ausweifung 
5 des Ausgewiefenen Beſtrafung. beſchloſſen bat. ee 
1. 2. 3. 4. 5. 6 
b. Auf Grund des 6 362 des Strafgeieabubs: . - 
1 Veter Badan, geboren am 15. Juni Landſtreichen, Königlich preußifger| 17. Dftober 
Bädergefelle, 1864 zu Andrichau, Regierungöpräftbent 1895. 
Bezirf Wadowice, Ga-! zu Oppeln, | 
figien, ortsangebörig| | 
ebendaſelbſt, 
2Ladislaus Endl, geboren im Jahre 1846 Diebſtahl und Beiteln, |Röniglih bayeriſches 7. Gept. 
Squhmacher, zu Pilſen, Boͤhmen, Bezirksamt Weil 1895. 
aangehörig ebendar heim, | 
ſelbſt 
3) Dorothea Ferus, |geboren am 24. Oltober gewerbemaͤßige Unzucht, Königlich preußiſcher 3. Oltober 
1858 zu Budmeis, ı Poligei-Yräfident zul 1895. 
Böpmen,ortsangehörig ' Berlin, 
ebendafelbft, “ f 
4) Julins Hagner, geboren am 29. Okto⸗ Landſtreichen, Koöniglich bayeriſche 22. Oklober 
Photograph, | ber 1852 zu Schwaz, ; Poligeis-Direftion 1895. 
Tirol, ortsangehörig| Münden, 
daſelbſt, | 
5 Maria Ilg (Jilg), geboren am 27. April desgleichen, Stadtmagiſtrat 9. Oktober 
Fabrikarbeiterin, 1863 zu Wigſtad,, | Augsburg, Bayern) 1895. 
BezirfZroppan,Defter: F B 
reichiſch⸗Schleſien, J 
oͤſterreichiſche Staats⸗ an 
angehörige, N 
6 Marianne Kow alczyk, 60 Jahre alt, geboren Landſtreichen und Betten, Königlich preußiſcher 26. Sept. 
| unverehelicht, zu Kleczow, Bezirk] \ i Regierungspräfident 1895. 
} Wadowice, Galizien, zu Oppeln, | 
\ oͤſterreichiſche Staates ! | 
H angebörige, } | 
7 Aloys Schlefinger, geboren am 10. Mai desgleichen, Königlich preußiſcher 30. Dftober | 
! Möller, | 1867 zu Worlitſchka, ! Regierungspräfident| 1895. 
, BBezirk bandskron, Boͤh⸗ uu Trier, 
men, 
— — 





| 
Hierzu Fünf Deffentlihe Anzeiger. | 
(Die Iufertionegebühren betragen für eine einfyaltige Drudzeife 20 Bf. 
Velagsblätter werden der Bogen mit 10 Bi. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung gu Potsdam. | 
Potsdam, Buchtruderei der A. W. Haynlden Grorn- | 
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Amtsblatt 


ber Königliden Regierung zu Kotsdam 
und der Stadt Berlin. 












Stüd 49. _ 


Dar am derita 
des Auetsblattes wird 
De Pr — 8 

es kän en Jahrgauge 
für die beiden @&n —8 be 


Feeitug dem 8 


flinmten 


Den 6. Degember 


Beta nntmad& 
dem 27. Dezember d. %. zur 
—————— wegen bereits am Montag dem 28 ften 
Januar 

reits am Montag dem 36. 
Bekanntmachungen find 
genannten Zee u eg ea — das 52. Stück 


_is8s, 


Wusgabe gelangenbe 82. Staa 





u 


%. zur Ausgabe Selena 1. Stüäd 
mber -abgefthloffen. Die 
aber fpäteftens bis zu den 
Dezember, für das Ifie 


bis zum 28. 
Stüd Si um:30. Dejember der mtsblattöredatlion zu überfenden. 


Dam, ben 28 . November 1895. 


‚Der Regierungs:Präfident. 





Seichs⸗Gefetz⸗Blatt. 
Etück 37.) NM 2268. Belannnnachung, betreffend 
Amderung des 6 53 der Verfehrsorbnung für die 
Gilenbapnen Deutſchlands. 


NM N Bekauntmachung, betreffend die Anzeige 
-pflicht für. die Schweineſeuche, die Shweinenef 
umd den Rorhlauf der Schweine. Vom 23. OR 
teber 1895. 

N? 2270. Belanntmachung, betreffend Abänterimg der 
Bekanntmachung vom 8. Februar 1895 über And- 
nahmen von dem Berböte der Sonntagsarbeit im 
Gewerbebetriebe. Vom 25%. Dfteber 1895. 

(Stät 38.) NE 2271. Verordnung, betreffend die 
Einberafeng des’ Reichstegs. Bom 30. Oklober 


(Stüd 39.) Xx 2272. Setanntmachung, betreffend 
bie dem internationalen Uebeteinkommen über den 
Eifenbabmfrachtivertehr beigefägre Liſſfe. Bom 
30, Oftober 1895. 

N 2273. Bekammtmachung, betreffend die Invaliditäts- 
und Aliereuerfitrumg von Haus gewerbetr eibenden 
der Tertilindafske. om 9. November 1895. 

(Stül 40.) M 2214. Befanntmacung, betreffend 


die Anzeigepflicht': für die Schweineſenche, die 
Schweinep 


MR und den‘ Rorptauf der Schweine. 
Vom 12. Rovember 1896. ° 


Gefet:Samınlu 

lichen —— — — Staaten. 

— 8 —28 Verordnung, betreffend den 
Aueſchuß der Yreußifchen Senural-@enoftenigafie: 
Rafle. Bom 4, Oftober 

(Std 4.) NP 0780: Seen betreffend bie 
Wie der herſtellnng der darch Brand zerflörten 
Grundbacher des Zntsgerichis in Broutrode. Vom 

16. Oftober 1895. 

A) 9790, Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 


Bom 18, Dftöber|- 








die Anlegung des Grunebuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Bonn, Euskirchen, Cochem, 
Sromberg, Wipperfürth, Remſcheid, Elberfeld, 
Wermeldtirchen, Lenner, SolingenOnweiler, 
Sankt Wendel, Neuerburg, Hermeskeil und Nen⸗ 
magen. Bom 11. Oftober 1895. 

(Sid 42.) NP 9791. Wilgemeine Verfügung vom 
8. November 1895, betreffend den Wirfungöfeeis 
und bie Gebigren der Ortegerichte and ihrer Ver- 
treter während des Grunbbuchanfegungsoerfahtens 


in den vormals: Bro oglich —— Gebiets: 
theilen der. Provinz jen-Paffän. j Fa vom 


19. Anguf 1805 — ©. 45 
(Stirt 43.) M 9792 ordnung, "betreffend "die 
Förderung eines veränderten Behariungepfame des 
dur Brand genlörten Fledens Brotterode. Vom 
30. Oktober 1895. 
NM 978. Verfügung des Jeftizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuche far einen Theil ber 
Bezirle der Amtsgerichte Aldenhoven, Erlelem, 
Santt Vith, Born, Euslirchen, —** Siegburg, 
Rheinbach, Menau, Ahrweiler, Cafellaum, Eodem, 
Sankt Goar, Kirchberg, Simmern, Sinzig, Beig⸗ 
heim, Cöln, Opladen, Wermelskirchen, Lennep, 
Solingen, Wipperfürth, Rewmfeis, Santt Wendel, 
Voͤllingen, Tholey, Bitbutg Wadern, Hertesfeil, 
"Merzig, Warweiler, Prüm, Ttiet, Perl und Vern · 
caſtei. Vom 12. November‘ 1898, ö 


Sta t uf . 
des Falten hi —— 


ul 
von Gsttes Gmaden Wönig vi von Preußen zc. 
verordnen auf Grund des Gefeges über das Deichweien 
vom 28. Jamıar' 1648 (G⸗S. ©. 54) nach Anhörung 
der Beteiligten und des Deigpanpımanne des Niebers 
Oderbruchs, was folgt: 
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81. 

Nachdem es ſich herausgeſtellt hat, daß in dem 
nad dem Statute vom 19. April 1860 (G. S. ©. 666) 
ebildeten Deichverbande für das Niederoteibrud bie 

mbRüde in mehreren auf dem linken Dderufer ges 
legenen Nieberungsabrheilungen beſonderer Aufagen be: 
dürfen, um fih von dem Binnenwaffer zu bifreien, 
welches ihnen bei höherem Außenmwaflerftande nachtheilig 
wird, werden bie ın dem beigefügten Theilnehmerver- 
reichniffr mafgefährten ver Demetnde · 
begirfe Fallenberg und Alt-Kieg bei Freienwalde a,/D., 
ſowie des-Gutöbegirfs Cöthen hiermit gu-einer Deich⸗ 
und Entwäflerungägenpffenikhoft vereinigt, melde den 
Nomen: - B 
ih „Follenberger Meliorations Verband 
ührt. 


Der Verband hat Korporationsrechte, feinen Sig. in 
Fallenberg, feinen Gerichioſtanc in Freienwalde a Oder. 
3 


holderverdand · wird 
hten geben auf den 
iber. 


das vom Deich⸗ 
„d. «d. Freienwalde 
n in ben Reviſions⸗ 
Menderungen aus 
abe der Beſtimmun⸗ 


ührung des Melio⸗ 
ar Erreichung des 
en erforderlich find, 
Verhandsvorſtandes 
anns des Rieder- 
ür Landwirthſchaft, 
und vom Verbande 


deren Koſten von 
zu beſtreiten find, 


der Betrieb des zu 
Zubehör. 

jenfallg der weitere 
aberger Polderdeichs 
alten Oder beim 
Alt-Rieger Grenze. 
autung und fonftige 
ifferungezüge: 


m Bröwng zum 
1 bie zum Schleufen- 


D. Der erſtmalzge Ausbau der beiberfeitigen Gräben 
längs des Dammes von der Reiherbufd;brüde da 
zum finfsfeitigen Deich der alten Oder, des Ber: 
bindungsgrabeng zwiſchen dem Torts⸗ und dem 
DMangfee Fänge ter frallenberg ⸗ Torh'er · ren, 
ded duch die Torkgrundftüde nad dem Brönin 
zu führenden Grabens, endlich die Lebbechinſchlenſe 
an ber Reiherbuſchede bis: gms Schleuſengraben 
und der Obderrähnenfchlenke. - 

Die Verwattung ver r ‚genheiten. 

x 


Der Augbau und Die Upterbeitung aller übrig 
vorſtehend nicht "genannien.. Entmählermpezüge, Tome 


£. 


‚die geſammte Waterbaliung. dep nach 6-4 lien, D. erf- 


welig yon Verkaupe audjzubauenden räben liegt dra 
Anliegern ob, Die Mur und Weile: des Musbawes un 
der Unterhaltung wird-vom Borfante befliimmt. Kalle 
die. Aufieger ihren hiernach begsündeien Pflipten nik 
genügend vochiammen, iſt ter. Borßand beremtigt, nad 
worgängiger Audrohung die erforderlichen Arbeiten auf ibıe 
Koften ausführen zu laſſen. Beſchwerden ũber terartige An 
ordnungen bed Forſtandes ınerbem gm Landrathe det 
Ober⸗Barnim'er Kreiſes entſchieden, gegen teilen En- 
ſcheidung nur der Refurs an die Aufſichtsbehörde ($ Il 
ſtatifindet. 


86. 
Der den Polder nah oben abſchließende Deit 
auf der Falfenberg-Alt-Rieger ‚@renze ik von dem & 
iger des. Gutes MWendishof zu unſerhalten. Gnufett 
aus diefem Anlaß Streit, jo ift ebenfo zu verfapren, mi 
dies im 5 5 bezügfig der. Unterhaltung ber En 
wäflerungsgräten durch die Anlieger vorgeichrieben ıt 

57 
















Die Uebernahme anderer ale der im $ 4 genannr 
Anlagen in gemeinfame Unterhaltung kann ohne Ev 
tutenänderung. von Borflande. mit Genehmigung 
Auffihtöbehörde beſchloſſen werden. ‘ 


88. J 
Zur Beſtreitung der Berbaudsfoflen (6 4) fint 
erſter Linie die namentlich aus der Berpacsung ! 


veihen, find bie Verbandsgenoſſen ſchuldig, bie ni 
erforderlichen Mittel durch Beiträge aufzubringen, N 
lediglich nad dem Flädenumfang der am Verbande Ni 
theiligten Grundfäde umzulegen find, 

Die Höhe diefer Veiträge iR vom Borflande na 
dem obwaltenden Bedürfniß mit der Maßgabe afjät 
Ti zu beſtimman, da daraus ‚amgtsich nach nähert 
Anordnung der Wifiatäbrpönse ‚ein Reſerdefands 0 
gelammelt wird. Der Beliger ber bem. Verbande ı 
geſchloſſenen Alt-Rieger Grundffücke, die dem auig 
Töten Fallenberger Polderverbande bisher nicht 
nehört haben, hat abgeſehen von diefen Beiträgen ıl 
jãhrlich einen kefonderen Zuſchuß an die Berbauteh 
zu zahlen, der einem Biergigfiel derjenigen Einnab! 





gleihfommt, welche dem Verbande, Held von N 
Beiträgen der Verbandsgenoſſen, Jufließen. 
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8 9. 

Zum Zwecke ber Ausſchreibung ber Beiträge hat 
der: Vorſtand unter Zugtundelegung bes keigefügten 
Tpeilmehmervergeicniffes ein Katafter aufzuftellen, das 
tie DBefigfände der Verbandsgenoſſen nachweiſt. 

Das Katafter iſt nach vorgängiger Bekanntmachung 
zwei Wochen lang. auf kem Schuſgenamte zu Faiken⸗ 
berg zur Ginfiht. der Verbandegenoſſen auszulegen. 
Während der Auslegangsfriſt fann jeder Berbandes 
nenoffe beim Vorſitzenden des Vorſtandes gegen bie 
Richtigkeit des Katafterd Einſpruch erheben. . Ürber die 
Einiprüde entſcheidet in erfler Inſtanz der Borland, 
in ‚apeiter, ber Sandraih des Dber-Barnimer Kreiſes, 
in legfer die Auffihtsbehörde.(s 16). ’ 

Na Erledigung ter Einſptüche ift das gataſter 
vom Vorſtande feſtzuſtellen, jedoch find, um dad Melior 
rationswert nicht aufzuhalten; die Verbandsgenoſſen 
ſchen vom Beginn: der Auslegung des Kataſters ab ver⸗ 
plichtet, dorbehaltlich nachtraͤglichen Ausgleiches, Bei⸗ 
träge zw: leiſten. 

Das Katafler iR vom Borfande unter Berücfich⸗ 
tigung der flattfindenden Parzellirungen und Befigvers 
änderungen, fortgelege auf dem Raufenten zu ‚erhalten. 

Abgefehen hiervon fönnen Berihtigungen des Kar 


taftere ner aus be im.$ 13 des Staturd vom 19ten| 


April 1869 (G.⸗S. ©. 666) angegebenen Gründen 
gefordert. werben, Anträge auf Berichtigung find ges 
» gebenen Falls in dem vorſtehend für das Einſpruchs⸗ 
: verfahren vorgejehenen Inſtanzenzuge zum Austrag zu 
bringen. 10, 
$ 


— Im Uebtigen fommen wegen ver Feſtſtellung, der 
Erhöhung, der Aufbringung, bed Erlaſſes oder ber 
Stundung der Zeiträge, ſowio wegen ber Naturalhülfe- 
leiftungen der Verbantspenoffen die $ 8-25 des 
Status vom 19. April 1869 (G⸗S. &. 666) analog 
zur Anwendung. it. 
$ 


Das Beide. gilt von dem Fehfegumgen in den 
w 96 25—30 des Statuts vom 19. April 1869 hinſicht⸗ 
ze N des Eigenthums des Verbandes. und der Beihrän- 
ug fungen: des Eigenthums, ohne die fon and dem Sta⸗ 
y Ne vom 19. April 1869 dem Deichverbande bes Nieder: 
m oderbruchs zuſtrhenden Percärigimgen zu beeinträchtigen. 


An der Spige tes — fleht ein Vorftand, 
Pr 7 9 Repräjentanten mit jufammen 12 Stimmen 
* t. 
* Von den Repräfentanten wird je einer deputirt: 
we 2) von dem Beſitzer des Borwerfe Torte; demfelben 
x ſtehen vier Stimmen zu,‘ 
9-9 einer vom Beſiher der derzeit zum Rittergut Trampe 
m gehörigen Berbandsgrundftäde; demſeiben ſtehen 
uf iwei Stimmen zu, 
gr 3) einen von dem Befiger ber. jum Gemeitbebegirf 
age "alRie gebörigen Berbantsgrundfiünte; demſelben 
* ſteht eine Stimme zu. 

Die verbleibenden ſechs Repräferitanten, von denen 





jeder eine Stimm führt, werben nen ben übrigen Ver: 
bantsgenoffen in birefter Wahl unter ber Leitung bes 
Gemeindevorftehers von Zalfenberg gewaͤhlt. Bei ber 
Wahl hat jeder keitragspflihtige Verbandsgenoſſe fo 
viel Stimmen audzuäben, als feine Berbandsgrundftüde 
Hectare zählen, wobei angefangene Hectare für voll ge- 
technet werben. Fuͤr jeden gemäblten Reprälentanten 
if ein Stellvertreter zu wählen. "Die Wahi erfofgt auf 
6 Jahre. Wahlbar find Bar Berbandgenoffen. 
$1 


Der Vorſtand mählt "ns feiner Mite durkh 
Stinmenmepriet einen Vorfigenden, einen Stellvertreter 
teffeiben, einen Schriftluhret und einen Rendanten. 

Dem Rendanten iR eine Inſtruktion gu ertheilen, 
weiche der Genehmigung Ser Auffiptöbepörbe unterliegt. 

si 


Für die Beziehungen des Borftandes zum Vers 
bande, feine Befugniffe, feine Berufung und Beſchluß⸗ 
fähigfeit u. |. w., ſowie fin die Stellung des Bor: 
figenben find_bie Beftimmungen ter: 56 35—4, 55 
bie 63 des Statuts vom 19. Apru 1869 (8. ©. 
666) ansdeg: maßgebend. "Bri Sunmengieihhet gicht 
die Stimme des „Borfipenben, ben Aue ſchlag. 


"Das Stalut vom 19, April 1869 (8.6. s. 666) 
tepätt Gultiglkeit, ſoweit nicht die ſpetiellen Anlagen in 
Frage formen, welche die’ Aufgabe bes Malfenberger 
Meliorationsverbandes find. Sofern 'eine: jperielle Ab: 
grenzting der Rechte und Pflichten bes Deichverbandes 
einerſeiis and bed Meliorationswerbandes anbererfcits 
erforderlich werden follte, ſoll fie unter Leitung ‚eines 
Regierungsfommiflare vorgenommen: werben, 

Die Aufſicht aber die Genoſſenſchaft :ate ünier⸗ 
abtheilung des Deichverbandes des Niederoderbruchs 
führt nad den SS. 31-34, 48 und 62 des Statuls 
vom 19. April 1869 (G⸗S. 6: 666) der Regierunge- 
Präfivent in Frankfurt a /Oder. Derjelbe if ‚ermächtigt, 
für den Verband nady Anpörung des Borflandes ein 
Regulativ zu. erlafien, welches die Dbliegenheiten des 
Vorfigenden und: bie: Befugniſſe des Borftandes wage 
feſtſtelit. 17. 

$ 


Abänderungen bes vorfehenden Statnte . kebärfen 
der landesherrlichen Genehmigung. 

Urfundlidy umter Unferer-Höcfleigenbändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 

‚Gegeben Neued ‚Pe, Sm 23. Dfreber 1805. 


) J 
gej. Wilhelm R. 
gsez. pielen, yon Hammerfein, Soönkenn. 


ngen 
. ber. Königlichen Minifterien. 
237. Auf Grand tes 6 136. bes. Gefeges über die 
allgemeine Yandesvernaltung vom 30. Inh 1883 (Be- 
fe Sammlung Seite 195) wirb..hierdurd für_bie Preu: 
biſche Elbſtrede oberhalb: Hatbutg umd Hamburg fol: 





gende Polizeiverorbmmg erlaſſen ; 


ATA 


Polizeiverordnung, 
betsefignb die Beforveruum von fenergefährlichen, nicht ju ben 
Spoenglloffen gehörenden en ſowie von äpenden Stoffen 
er Ole. 
s 1. As feuergefährlid im Sinne diefer 
Verorbnung gelten folgende Gegenftänbe: 
& Rohpetroleum und deſſen Deftillationsprodufte 
.:. (Petrpleumärher, Gafolin, Neplin, Benzin, Ligroin, 
Raphta, troleumffeng, : grreinigtes Petroleum, 
Pugst u. |. w.); 
hi die ans Ther- oder” Theerölen (Steinfoblen: und 
Brannfopfentheen) bereiteten flüchtigen Stoffe; 
c. Schwefeläther (Aethyläther), Kolobium und 
Schwefellohlenſtoff (Schwefelalfopel); 
d. rothe rauchende Salgeterfänre; 
e. Er und gelber, ſowie rother (amorpher) 
bos 
ſ. — Feuerloſchdoſen· 
Als ä tzende Stoffe im Sinne dieſer Verordnung 
gelten flüſſige Mineralſäuren (Schwefelſäure, Salpeter- 
fäure und: Salyfäure). 


* Seuerge fãhrliche Gegenflände: 


1) Petroleum, rohes und gereinigtes, fofern 
28. bei 87,5 Brad. Gelfius ein ſpejifiſches 
Gewicht von mindefens 0,780 hat, ober 
bei einem Barometerftande von 760. Milli- 
meter (auf.die Meerespöhe reduzirt) im 
Abelſchen Apparat nicht unter 21 Grad 
Ee lſa us entzundliche Dämpfe giebt ¶Teſt⸗ 
‚petroleum); 

2) die ans. Braunfohlentyeer "bereiteten 
Dele, fofern diefelden mindeſtens das 
wbrgenannte ſpezifiſche Gewicht haben 
(Solaräf, SHotogen.ıc.); 

3): ferner. Steinfohlentheeräfe, bie ein ges 
tingeres ſpezifiſches Gewicht als 1,0 
Saben (Benzol, Toluol, Xylol, Cumol 1), 
fowie Mirbanoͤl (Ritrobenyol). : 

dinfen: auf der Elbe, fofern micht beſonders dazu fon- 
ſtruirte Kafenihiffe zur Berwenbung fommen, nur be 
förtert werden: 
entweder 
a. in Befonberd guten, Beuerafen Bäfern, 
oder 
b. ia Bien und oiberfandsfäbigen Metallgefäßen, 


m —E aus Glas oder Steimeug 
in dieſem Falle jedoch unter Beachtung folgender 
Vorſchriften: .. 
a, Werben mehrere Seiäße in einem Frachthuch 
vereinigt, fa zrfifen: diefeiben in ſtarke Holz: 
fifden mit Streh, Heu, Flare, Saͤgemehl, In- 
fuforienerde oder anderen loderen Stoffen ſen 
verpadt ſein. 
Bei Einzelverpadung iſt die Verſendung ber 
Gefäße in foliden, mit ‘einer gut belefligten 
Scugdede, fowie mit Handhaben verfehenen 





bh. 





und mit hinreichendem Berpadungsmaterial ein: 
gefätterten Körben oder Käbeln zuläffig; bie 
Scyugvede muß, falls fie ans Gtrop, Rohr, 
Schilf oder ähnlichem Material. befteht, wit 
Lehm» ober Kalfmilch oder einem gleichartigen 
Stoffe unter Zuſatz won Waſſergias geiränft 
fein. Das Brutiogewicht des einzelnen Kollo 
darf bei Verwendung von Glasgefäben 60 Kilo 
- gramm und bei Bermendung won Gefäßen aus 
Steingeug 75 Kilogranun nicht überfleigen. 

Wegen ver Zuſammenpackung mit anderen Begen: 
ſtaͤnden vergleiche 9 11. 

s 3. Peiroleum, rohes and gereinigtes, 
Petroleumnaphta und Defillate aus Petro— 
leum und Petroleumnaphta, fofern Diele 
Stoffe bei 47,5 Brad Eetfins ein ſpezifiſches 
Gemwigt von weniger «Is 0,780 und mehr als 
0,680. haben (Benzin, Kigroin und Pugöl), dürfen 
auf der Elbe, fofern nicht bejonderd dazu Fonflenirte 
Kaflenfgiffe zur Verwendung fommen, aur befördert 
werben: 

. entweder 
a. in ee guten Dauerhaften gaſern, 


bin Sn widerflandsfäpigen Maakgefüpen, 


c in Oefäben aus. Bias oder Steimeng; in dieſen 
Falle jedoch unter Beachtung folgender Vorſchriften: 
an. Werden mehrere Gefäße in einem FKrachtfläde 

vereinigt, fo müffen dieſelben in ſtauke Holy: 

fifen mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, 

Iufaforienerde oder ‚anderen Inderen Etoffen 

fe verpadt fein. . 

Bei Eimgelverpadung if bie Berfendung ber 

Gefäße in foliden, mit einer gut befeitigten 

Schutzdecke, ſowie mit Handhaben werfehenen 

und mit hinreichendem Verpacdungsmalerial 

eingefütterten KRörhen- oder Kübeln zuläffig; die 

Schutzdede muß, falls Re aus Strop, Mohr, 

Schilf oder aͤhnlichem ‚Material 'tefteht, mit 

Lehm⸗ ober Kalfmilih ober einem gleichartigen 

Stoffe unter Zufep von WBaflerglas getränft 

fein. Das Bruttogewicht des einzelnen Kollo 

darf 40 Kilogramm nicht überfeigen. 
Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegen: 

fänden vergleige $ 11. 

Jedes einzeine Kollo iſt mit einer demlichen, ont 
rothem Grund gedrudten Auficrift „Beuergefäbrkid” 
zu verfehen. Körbe und Kübel mıt Gefäßen aus Glos 
oder Steingeng haben außerdem noch die Aufſchrift: 
„Mit der Hand zu tragen“ zu erhalten. 

5A. Petroleumäther (Gaſolin, Neolin ıc) 
und äbnlide and Petroleumnaphta ober 

Braunfoplentheer bereitete, leicht entzänd: 

liche Prodalte, ſofern diefe Stoffe bei 17,5 

Grad Eelfius ein ſpezifiſhes Gewicht von 

0,680 oder wenigeröhaben, “bürfen auſ der Eike 

nur befördert werben: 


bb. 
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entweder 


a. in dichten und miterftandsfähigen Mealipefäßen,! 


oder 

b. in Gefäßen aus Glas oder Steingeug; in biejem 

Falle jedo unter Beachtung folgender Vorſchriften: 

aa, Werden mehrere Gefäße in einem Frachtſtück 
vereinigt, jo müſſen diefelben in flarfe Holz« 
fiften. mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, 
Infuforienerde oder anderen Ioderen Subſtanzen 
feſt verpadt fein. - 
Bei Einzelverpadung if die DVerfendung ber 
Gefäße in foliden, mit einer gut befeftigten 
Stupdede, jowie mit Handpaben verfepenen 
und mit hinreichendem Verpadungsmgserial 
eingefütterten Körben oder Kübeln zufälfig; die 
Stugdede muß, falls fie aus Stroh, Rohr, 
Schilf oder ähnlichem Material kefteht, mit 
Lehm> oder Kalfmild ober einem gleichartigen 
Stoffe unter Zufag von Wafferglag getraͤnkt 
fein. Das Bruttogewicht des einzelnen Kollo 
darf 40 Kilogramm nicht überfleigen. 

Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegen: 
Ränden vergleihe S 11. " 

Jedes einzelne Kollo iſt mit einer deutlichen, auf 
rothem Grund gedrudten Aufihrift „geuergefähr- 
Ti” zu verfehen. Körbe und Kübel mit Gefäßen aus 
Glas oder Steinzeug haben außerdem noch die Aufs 
ſchrift: „Mit der Hand zu tragen“ zu erhalten, 

$ 5. Schmefeläther (Aethyläther) darf auf 
der Elbe nur befördert werten: 

entweder 
1) in dichten Gefäßen aus flarfem, gehörig vernietetem 
oder geihweißtem Eiſenblech mit hoͤchſtens 500 Kilo⸗ 

gramm Inhalt, B 


bb. 


oder 
2) im vollfommen bit verſchloffenen Gefäßen aus 

Metall oder Glas von höcfens 60 Kilogramm 

Bruttogewicht, deren Berpadung nachſtehenden Bor: 

ſchriſten entſpricht: 

a, Werden mehrere Gefäße in einem Frachtſtüc 
vereinigt, jo müjlen fie in flarfe HolzkiRen mit 
Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Inſuſorienerde 
oder anderen loderen Subftangen feſt ver: 
padt fein. 

b. Bei Einzelverpadung ift die Verfendung ter 
Gefäße in foliden, mit einer gut befefligten 
Schußdede, ſowie mit Handhaben verfepenen 
und mit binreihendem Berpadungsmaterial 
eingefütterten Körben oder Kübeln zuläſſig; 
die Schugdede muß, falls fie aus Stroh, Rohr, 
Schilf oder ähnlichem Material befleht, mit 
Lehm⸗ oder Kalfmilh oder. ähnlihem Stoffe 
unter Zufag von Waflerglas. getränft fein, 

. Wegen der Zulommenpadung mit anderen Gegen 
Ränden vergleiche $ 11. 

56. Kollodium darf mır in vollfommen dicht 

verihloffenen Gefäßen aus Metall oder Glas verfendet 


werden, deren Verpackung nadfiehende Beſchaffenheit 
haben muß: 

1) Werden mehrere Gefäße mit diefen Praͤparaten in 
einem Frachtſtück vereinigt, jo müffen biefeiben in 
Rarfe Holzfiften mit Stroh, Heu, Kleie, Säge: 
meh, Imuſorienerde ober anderen leckeren Sub⸗ 
Ranzen feft verpackt fein. J 
Bei Eingelverpadung if die Verſendung der Ge- 
fäße tn foliden, mit einer gut befeftigten Gchup: 
dede, fowie mit Handhaben verjehenen und mit 
hinreichendem DBerpadumgematerial eingefiltterten 
Körben oder Kübeln zuläffig; die Schugderfe muß, 
falls fie aus Strop, Rohr, Schilf oder ähnlichem 
Material beſteht, mit Lehm» oder Kalfınilg oder 
einem gleihartigen Stoffe unter Zufag van Wafler- 
glas getränkt fein: Das Bruttogewicht des einzelnen 
Kollo darf 60 Kilogramm nicht überfteigen.- 
Wegen der Zufammenpadung mit, anderen Gegen- 
fänden vergleiche $ 11. 

57. Schwefelkohlenſtoff (Schwefelalkohol) 
darf nur befördert werden: 
entweder ; 

4) in dichten Gefäßen aus ſtarlem gehörig ver: 
mieteern Eiſenbiech bis zu 500 Kilogramm Inhalt, 

oder . 

in Blechgefäßen von höchſtens 75 Kilogramm 
Brutto, welche oben und unten durch ciferne 
Bänder verflärft find. Derartige Gefäße müfjen 
entweder von geflodtenen Koͤrben oder Kübeln 
umfdlofien oder in Kiſten mit Stroh, Heu, Kleic, 
Sägemehl, Infuforienerte oder anderen, loderen 
Stoffen verpadt fein, . 


oder B 
in Olasgefäßen, die in Rarfe Hofzfiflen wit Stroh, 
Heu, Kleie, Sägemepl, Infuforienerte oder anderen 
Ioderen Stoffen eingefüttert find... , , : 
Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegen⸗ 
fänden vergleiche $ 11. 
5 8. Die Beförderung de 
Salpeterfänre unterfiegt fol 
Falls dieſelbe in Ballont 
verſchickt wird, fo müffen die V 
wohl verpadt und in befonder 
tungen zum bequemen Handhabı 
jeflochtene Körbe eingeſchloſſen 
laſchen müffen in den Gefäße 
ihrem Inhalte gleichfommenden Volumen getrodneter 
Infuforienerde oder anderer geeigneter trofenerdiger 
Sutftangen umgeben fein. Mn J 
als dieſelbe in Metallbebaͤltetn verſendet wird, 
fo müffen die Behälter vollfommen dicht und mit guten 
Verſchlũfſen verſehen fein. 
Wegen det Zuſammenpadung mit anderen Gejgen 
ſtãnden vergleiche 811. 
89. Weißer und gelber Phosphor muß 


2 


2) 


3 


mit Wafjer umgeben in Biechbüchfen, welche höchſſens 


30 Kilogramm ſaſſen und verföther find, in ſturke Kiſten 





feft verpadt fein. Die Kiften mäfjen außerdem zwei 
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flarle Handydben befigen, dürfen nicht mehr als 100 Kilo⸗ 
gramm wiegen und müſſen äußerlich als „gewöhnlichen 
gelben (weißen) Phosphor enthaltend” und mit „oben“ 
begeichhes fein, 

Rother (amorpher) Phosvhor if in gut ver- 
verlöthete Biehbächfen, welde in Marke Kiften mit 
Sägefpäbnen eingefegt find, zu verpacken. Dieke Kiften 
dürfen nicht mehr als 90 Kilogramm wiegen and müſſen 
äugerlic als „rothen Phosphor enthaltend* bezeichnet 
ein. . . * 


Wegen der Zuimnmenpadımg mis anderen Gegen⸗ 
ſtaͤnden vergleiche 8 ti. — 

510. Bucher' ſche Fenerlöſchdoſen dürfen 
mır - im blechernen Hulſen befördert werten. Dieſe 
Hütfen müſſen in Kiften eingeſtellt werden, welche 
hochftens 10 Kilogramm faſſen und inwendig mit Papier 
verklebt ſind. Dieſe Kiflen müffen ſodann in größere, 
gleichfalls mit Papier ausgellebte Kiſten verpadt merden. 

Wegen der Zuſammenpackung mit anderen Gegen- 
ſtaͤnden vergleiche S 11: De 

$ 11. Falls die in den 88 2 bis 6 mufneführten 
Chemifalien in Mengen von nit mehr als 10 Kilos 
gramm zum’Berfand kommen, ft es geftattet, fie jo 
wohl miteinander als mit andern, weder zü den Spreng⸗ 
ftoffen, noch zu den ägenten Stoffen ($ 1), noch auch 
zu den in $6 7 bis 10 genannten feuergefährlichen 
Stoffen gehörigen Gegenflänten in ein Fraduftüd zu 
verelnigen. Sie müffen dabei in dicht verſchloſſenen 
Behältern der in den 86 2 Eid 6 genannten ‚Art mit 
Stroh, Hei, Kfeie, Sägemehl, Mmfuforienerbe oder an- 
deren Toderen Subfangen in flarfe Kiften feſt eins 
gebettet fein. 

., Die rothe rauchende Ealpeterfiure darf in ber 
gfeiden "Menge und fm der gfeihen Weiſe nur mit 
nleigen Mengen anderer Minerälfäuren, und mit an« 
deren, weder zu ben Sprengſtoffen, hoch zu ben Aetz⸗ 
alfalien, noch zu den feuergefährlihen Stoffen gehörigen 
Gegenftänden in ein Frahtfüd verefnigt werden. 

Echwefelfoplenfoff. ($ 7) im, Gewichte von hoöͤchſtens 
2 Kilogramm darf mit anderen, weder zu ben Epreng- 
offen, noch zu den äsenden und ſeuergefährlichen 
Stoffen gehörigen Gegenſtänden zu einem Kradıküf 
vereinigt werden, wenn ber Schwefellohlenſtoff ſich in 
dicht verſchloſſenen Blechflaſchen Kefindet und mit tem 
übrigen Inhglte des Fradifiüdes ‚in eine flarfe Kifle 
mit Stroh, en, Kleie, Sägemehl oder anderen Toderen 
Subſtanzen feft eingebettet ift. . — 

Die Vereinigung von Phosphor und Bucher'ſchen 
Reuerlöfhdofen, mit ‚anderen @egenftänten zu einem 
Frachtſtüc iſt au im Heinen Mengen nicht flattpait. 

$ 12. Die in den 88 2 bis 11 genannten Bes 
hälter: (Gefäße aus, Metgll,. Käfler, Kiſien, Kübel und 


Körbe) müffen auf den Schiffen fo verfaut jein, daß 


fie weder an einander ftoßen, noch -herabjallen fünnen. 

813. 
Dampfigiffew: nar auf dem Verded:verfaben. werben; 
wenn ıbat. Schiff gar. Perfonenbefördsrung dient, ifl 


Feuergefaͤhrliche Gegenftände dürfen auf 
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ter Eeireffende Theil tes Verdecks für die Pafiagiere 
abzufperten. 

Auf Floͤßen dürfen fenergefährlibe Begenflänte 
nicht verladen werden. 5 

$ 14. Schifferäume, in welchen fewergefährlice 
GYegenfände untergebradt find, dürfen nur mit Sicher⸗ 
heitslampen betreten, mb es derf'in ihnen nicht geraudt 
werben. Liegen ſoiche Ränme unter Der, fo müſſen 
fie in wirkſamer Weife geküftet werden. 

Dffened Feuer darf auf Fahrzengen, welche feuer: 
gefährliche Begenflänte geladen haben, nicht - brennen. 

Auf Ded verfadene feuergefährkiche Wegenfänte 
find mit dichtiprießenden Plantücern hebedt zu halten. 

8 15. Fahrzeuge, welche fenergefäprliche Stefe 
geladen haben, folfen bei Tag eine Flaue Flagge mit 
einem großen weißen F. (Tateiniihe Drudirift) bei 
Nacht eine blanc Faterne führen; diefelben müfjen min- 
deſtens 4 Meter über Bord am Mafte oter am einer 
Stange hefeftigt fein. . . 

Solche Fahrzeuge dürfen nur in einer Entfernung 
von mindeſtens 150 Meter von anderen Fahrzeugen 
oder von bewohnten Gebäuden anfegen, jofern nit 
von der Hafenbehörte, und außerhalb der Häfen von 
der zuſtändigen Polizeibehoͤrde das Anlegen in einer 
nrößeren Entfernung vorgeſchrieben oder in einer Heineren 
Entfernung geftattet wird. 

Dieſe Beſtimmungen finten feine Anwendung auf 
Fahrzeuge, weiche nur Heine Mengen (bis au 10 Kite, 
bezw. bei Schwefelkobhlenſtoff bis zu 2 Kilo, vergl. 
$ 11) der einzelnen feuergefähriihen Stoffe, fei es in 
vorfgriftsmäßiger Eingelpadung, ſei ed in voridrifis: 
mößiger Zufammenpadung mit anderen Gegenſtänden 
($ 11) mir fich führen, unter ber Borausfegumg, daß 
das Geſammtgewicht der jo mitgeführten Meinen Mengen 
feuergefährliger Stoffe 40 Kilo nit erreicht. Die 
Hafenbehörbe if-Fefngt, für ben Vertehr im Hafen 
weitere Ausnahmen zugulafien. 

$ 16. Sobald ein mit feuergefäßrlihen Gegen 
ſtaͤnden beladenes Fahrzeug feinen Befimmmgsort er- 
reicht hat, muß ter Kührer die gelaberten ferergefähr: 
lichen Gegenkände ihrer Menge und Art nad der zu: 
Rändigen Polizei⸗ oder Hafenbehörbe- unverzüglich an- 
geben und fein Fahrzeug fogfeih auf bie angemieiene 
Liegeſtelle legen. 

Die Hafenbehörde iM bejugt, Ausnabmen von 
dieſen Vorſchriften zuzulaſſen. — 

817. Soll ein Fahrzeug feuergefäͤhrliche Gegen: 
ſtaͤnde laden oder DIN ſoſchen, fo hat der Führer du 
von ter zufländigen Polizei⸗ oder Hafenbehoͤrde vordet 
Anzeine zumachen.“ . 

Diefe‘ Behörde bezeichnet die Liegefelle, mo das 
Laden oder Löſchen vorzunehmen und bie Frift, binnen 
welcher es zu beginnen und zu beenden if. Die Liege 
ſtelle ſoll von bewohnten Gebärden möglichſt entfernt 
fein. Ohne geſchaftiiche Veramaſſung iſt der Zutritt 
zur Liegeſtelle nicht neflatten oo * 

Beim Laden and Voͤſchen darf nicht grraucht, auf 
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dem Fahrzeuge und in ber Nähe des Liegeplatzes auch 
weder feuer gemacht, noch offenes Licht gebraucht werden. 

Bei Dunfelbeit ift das Laden und Löſchen nur 
mit befonderer Erlaubniß und nur unter Beleuchtung 
mit feRflehenden Laternen, bie mindeßens zwei Meter 
über. dem Arbeitsboben angebracht find, gefattet. . 

Bei der. Ladung wie beim Löſchen dürfen bie Körbe 
und Kübel mit Gefäßen aus Glas oder Steinzeug, 
welche feuergefährlihe Gegenftände enthalten, nicht auf 
Karren gefahren, nod auf EMulter oder auf dem 
Rüden, fondern nur an. den an ben genannten Bes 
hältern angebrachten Handhaben getragen werben. 

Die Hafenbehörde ift befugt, Ausnapmen von diefen 
Borkrifien zuzulaſſen. 

18. Der Ablader hat dem Fahrer des Fahr⸗ 
yeuges und diefer außer ber zufländigen Polizei- oder 
Hafenbehörde (vergl.'858 16 und 17) au Allen, melde 
beim Laden .uder Läfhen ter feuergeführlichen Gegen- 
Nände beidäftigt werben, von deren Feuergefährlichfeit 
Mittheslung zu machen, und zwar auch / daun, wenn 
die -Femergefährlichfeit ſchon aus der Art der Berpadung 
und. ihrer. Bezeichnung zu entnehmen fein ſollte. 

Die gleiche Anzeige hat zu maden: 
a. wer die Güter dem Ablader behufs der Berladung 
ũberſendet, dem Ablader, 
" 


überfendet, feinem ummitteibaren Nachmann. 
Die Vorſchriſten dieſes Paragraphen finden bei Ber⸗ 
fendung von arssinigtem — deine Anwendung. 
ende Stoffe. 

2 19. —R Mineralſauren, Schweſelſaͤure, 
Salzſäure, Satpeterjänre — mit Ausnahme von an 
vaudenter Ealpeterfänre (wegen diefer vergl. $ 8) — 
unterlsegen‘ nachftehenden Vorſchriften: 

1) Fall dieſe Predafie In Ballons, Flaſchen oder 
Krulen verſchidt werden, jo müffen die Behsitter 
dicht. verfchloffen, wohl verpadt und in beſondere, 
wit. Rarfen Borrichuungen zum bequemen Hand⸗ 


‚haben verſehene Grfüße oder geflochtene Körbe eine |. 


geſqhloſſen fein. - 

2) Falls dieſelben in Weiakk, Holy oder Gummi⸗ 
behältern verfeudet werben, jo müllen die Behälter 
vollfonmer dicht und mit ‚guten Berſchlũſſen ver⸗ 
ſehen fen . 

520. Gafpeterfäure und Schwejelſaure find mög: 

HR weit, mindefend 10 Meter. in horizontaler. Rich⸗ 

tung, bon einander emifernt, ‚in getrennten Räumen zu 

verflauen; beide Säuren dürfen nicht unmittelbar neben 

Teiche bremmänven Stoffey gelagert werden. 

Die Gäurebehälter mädlen auf den Schiffen fo 
verftaut fein, daß fie weder on einander flogen, no 
berabfallen fönnen. 

Gemiſche von Schweiel · und Salpeterſäure find 
von der Verſendung ausgefhloijen. 

Falle Schwefellänre, Salpererfäure oder Salz 
Säure in Mengen won nicht mehr als 10 Kifogramın 
zum Berfand fommen, ift co geſtaitet, fie ſowohl mit 


wer die Güter einem andern ald dem "Abfaber| : 
zur Weiterbeförderung behufs ber Verladung - 


einander, ald mit anderen, weder zu ben Spreugſtoffen, 
noch zu den Aegalfalien nod auch zu den feuergefähr- 
lien Stoffen gehörigen, Gegenfländen .in ein Fracht⸗ 
Rüd zu vereinigen. Sie müffen dabei in dicht ver⸗ 
ſchloſſenen Behältern wit Strob, Heu, Kleie, Säge 
mehl oder Infufortenerbe oder anderen lockeren Maſſen 
‚feft eingebeuer fein. 
$ 21. Beim Laden und Löſchen von Siure- 
bepähern find Erfhütterungen zu vermeiten; die Körbe 
und Kühel mit Gefäßen aus Glas oder Steinzeug 
dürfen nit auf Karren gefahren, noch auf Schulter oder 
auf dem Rüden, fondern nur an- den an den genannten 
Behältern angebrachten Handhaben getragen werden. 
$ 22. Der Ablader hat dem Führer des Fahr⸗ 
zeugs und dieſer Allen, welche beim Laden oder Pölden 
der ägenden Stoffe beſchäftigt werden, von deren; Ge⸗ 
faͤhrlichleit Mittheilung gu machen, und zwar auch dann, 
menn die Gefährlichkeit ſchon ang der Ars der Ber: 
padung und ihrer Bezeichnung zu entnehmen fein ſollte. 
Die gleiche Anzeige bat gu machen: 
‚a. wer die Güter tem Ablader behuſs der. Verladung 
überfendet, dem Ablader, 
b. wer bie Güter einem andern als dem Ablader zur 
Weiterbeförterung behufs der Verladung ãAberjendet, 
feinem ng Nachmann. 
ch lußbeſftimmungen. 
ss. Aumibexpandfungen gegen bie vorflepenten 
Boripriften merden, falle fie nicht nach den Araf- 
geſelichen Beſtiwmungen zu ahnden nd, im Deuiſchen 
Rei mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark ober ‚mit Daft 
wis zu 14 Tagen, in Defterreih nad den für die 
Uebertretuug von Poligeiticen Borjhriften - ‚geltenden 
Berimmungen- beftraft, 
. 624. Diefe Verordnung ' tritt am 1. Zannar 
"| 1896 in Kraft. 
Berlin, den 28. November 1895. ° 
Der Minifer füdr. Handel und Gewerbe. 
ee von: Berlepih. 
efanntmathungen 
"des Ronalihen Ober Präfidenten. 
Eroͤffuung des Remminallanblages ‘der Kurmark. 
=. Der nächſſe Kommunallandtag ber Kurmark 
wird am 15. Januar 1896 in Berlin eröffttet werden. 
Die verwaltenden Behörben der ſtaͤndifchen Inflitute 
ſowie der Rreiie und Gemeinden daben diejenigen 
Gegenftände, welche fie auf Diefem Sanbtage zur’ Sprade 
zu bringen beabfihtigen, bei tem Herrn Borfigenden, 
Königlichen Landratb, - Geheimen Regierungsrath von 
Winterfeldt auf Menkin bei Brüffow, Kreis Prenzlau, 
annmmelden, die Koͤniglithen Behörden aber ſich wegen 
ſolcher Gegenflände an mich zu wenden. 
Porsbam, den 27. November 1885. 
Der :Dberpräfldent, Staatsminiſter von Achenbach. 
Betanytmachungen des Königlichen 
egietung sPräfidenten. 
VBelannhnedung —Aã— her Verorenngen für, die, Sladt 





—R and für die Antebezirte Vaplltz und’ Radeland. 
269. Im Anſchluß an meine Befanntmachun- 
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25. Juni 1886 (Amtsblatt von 1886, 1. Beilage zum 
25flen Stüd) beſtimme ih auf Grund des 8 144 
Abfap 2 des Bejeges über die allgemeine Yandesver- 
waltung vom 30, Juli 1883 unter Vorbehalt des jeder: 
zeitigen Widerrufes, daß die in der Stadt Baruth for 
wie den Amtöbegirfen Paplig und Radeland im Kreife 
Jüterbog-Qudenwalde zu erlaffenden ortöpeligeilihen 
Verordnungen ihrem ganzen Inhalte nad) außer in dad 
Oreiählatt in vom im Morfnas nes Yuchdrudereibefigere 

renden „Baruther An- 

d daß biervon deren 


er 1895. 

Präfident. 

m betreffend. 

Aprit 1895 M. 2677 
t der geiffichen, Unter- 
npeiten Folgendes be⸗ 


om 25. Februar d. I. 
— ingbefondere unter 
amangen Über die Auf: 
rum antidiphtherieum 
olgt, abgeändert: 

Preis des Serum anti- 
den preußiſchen Fabri⸗ 
nit ben ‚Aporhefen ein⸗ 
nheiten auf 35 Pfennige, 
tem Preiſe berechtigten 
vergl. Anlage zur Ber- 
3. Ziffer 2 und 3) auf 
fi der Kabrifpreis für 
m mit 1000 Immuni⸗ 
auf 3 M. 50 Pf. ber 


1. 

ende Entgelt für feine 
s. Serumd wird auf 
r 100 Immuniſirungs⸗ 
das ‚einzelne Flaſchchen 
anf IM, feſtgeſetzt, jo 
gabe eines Flaſchchens 
ten 75 Piennige erhaͤlt, 
ram von iveniger als 
n im Dindefbetrage 
mit Serum von mehr 
eiten im Höchſtbetrage 


mber 1695 M. 10409 
ergangen: 
rm, Meifter, Lucius 
ein Diphtherie · Serum 
(8 200 Immuniſirungs⸗ 
beſtimme ich hiermit in 
a 25. Februar — M. 
3. — M. 377 U. 1. 
nen höheren Werth .ger 
abgegeben werden darf. 
ie uerpoemenung des über 200 Ginheiten in 





1 cem enthaltenden Serums findet nad einer Steige 
tung um mindeflens 100 Einheiten oder einem Reh: 
fadyen von 100 Einheiten in 1 cem ftatt. Der Preis 
dieſes höherwerthigen Serums ift nad Bereinbarung 
mit den heiden preshiichen Kabrıfationsftätten (Kart 
merfe vorm. Meifer, Lucius E Brüning m 
Höchſt a. M. und Chemiſche Kabrif anf Aktien — vorm. 
€. Schering — hierſelbſt) bis auf Weiteres wie folgt 
feftgelept: PR 

1) Serum mit mindeflens 300 Einheiten in 1 cm 

100 Einheiten 45 Pfennig, 

2) Serum mit mindefſens 400 Einheiten in 1 com 

100 Einheiten 60 Pfennig, 

3) Serum mit mindeflens 500 und mehr Einheiten 
in 1 ccm 400 Einheiten BO Piennig. 

Hiernach fofer 4 wem von 

Semi... IM. 35 P. 
„2 ...02: 40 » 
—3... 24 

Eine Ermäßigung des Preiſes zu Ounſten ber 
Kranfenanftalten ıc. wird zunaͤchſt von den Kabrifatione- 
Rätten nicht gewährt; eine folde ift erſt dann zu ger 
märtigen, wenn ed moͤglich und nad) der weiteren Ent: 
widelung der Angelegenheit berechtigt if, das bad“ 
werthige Serum aud weiteren Kreifen tes Publifums 
gugänglih zu maden. 

Die bieherigen Beßimmungen binfichtlich der 
Werthbemeffung und des Preifes des Grrums mil 
einem Gehalt bis zu mindeſtens 200 Ginbeiten ın 
1 ccm bfeiben in Kraft. 

Vorſtehendes wird mit Bezug auf die Befannt- 
madung vom 18. März 1895 im Amtsblatt Stäch 1? 
Seite 101 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

" otebamı und lin, ve 27. November Fr 
er Regierungs-Präfident. er Polizei: Präftdent. 
Sie bfenchen. 

271. Feſtgeſtellt if die Maul- und Klauen- 
jene unter den Schafen des Nitterguted Neu-Ga- 
tow, Kreis Angermünde, unter dem Rindvieh des 
Kofjäthen Orunow in Eiche, Kreis Niederbarnim, 
und den Viehbefländen des Dominiums Schenfen- 
berg, Banerhoföbefigerd Siefert:in Seelübbe, Vater: 
bofebefigers Marcus in Schönwerder, des Ritterguis⸗ 

paͤchters Junk in Schönwerber, Kreis lau. 

Feſtgeſtellt ih Milzbrand bei einem Bullen deö 
Ritterguis Radensleben, bei einem Pferde des Mitter: 
gutäbefigers Echleuß in Werder, Kreis: Ruppin, bei 
einer Ruh des Bauern Lehmann in Woldendbrud. 
Kreis Zauch⸗ Belzig. 

Erloſchen if der Milzbrand in Etzin, Kreie 
Ofipavelland, Hoperfehme, und auf dem Riltergute 
Rudomw, Kreis Teltow. ö 

Erlofgen if die Maul: und Klauenfeude 
anf Gut Bloſſin, in Ahrensdorf und Röhlsdorf, 
Kreid Beeslow⸗Storkow, die Influenza auf bem 
Dominium Horft, Kreis Prenzlau. 

Potodam, den 3. Dezember, 1894. 

Der Regierunge:Präfident. 


Wr 
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272. Nachweiſung 


der im Regierungsbezirke Potsdam vorgekemmenen, bisher nicht verefientlichten Landesverweifungen. 


| 2 2_ 











3. 6. 

















- i ” | 2a 
Die Name der Munemiefenen dee itchen. 
er. Muomeifung PC ® | ie &- beer der el Bemer⸗ 
int erfolgt etreffenden er: und F „| e geilichen Ans: . 
v — Poligeibehörve Zuname me | burter | Stand | Alter | neifungs- lungen 
verfügun; 
11 SDitpavellant, olizeiverwaltung]| Sfivor |Polanfa,; Damiez | Reijenz | geboren 11. Im 
“ in Nauen, Tramer, eim, | der, |20. April] 1895, 
. h 1877, 
. | 1 
2 do. dieſelbe, Johann Dchod⸗ Ochod- Draht⸗ geboren] 4. Septbr. 


Chorback, nicza, nicza, Binder, | 1872, 1 1895. 
Potsdam, den 28. November 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 





278. RNabweifung 
der an den Begeln der Epree und Havel im Monat Oktober 1895 beobachteten Waflerkände. 
















Spandau. Havel: 




















Fi Brandenburg. Rathenow. 
6 Dber: | Unter Dber: | Untere Ober: Unter be 
5 Waſſer. Waſſer. Bafter. 78 
|_ Meter. |_Meter, 
T : 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 3050 | 220 ° 0,34 I 0,74 1,94 0,58 1,32 , 0,88 
9| 3225 | 3048 | 220 | 0,38 | 0,73 1,94 0,58 1,32 020 | 0,90 
10| 32,26 30,46 2,20 | 0,38 0,74 1,92 0,58 1,32 0,20 0,92 
11| 32,24 | 3048 | 2322 040 | 0,74 1,86 0,56 132 | 020 | 0,92 
12| 32,26 | 30,46 | 2,24 040 | 0,75 1,88 0,54 1,32. | 022 | 0,92 
13] 32,24 | 3048 | 224 | 0,36 | 0,9 1,92 0,58 1,32 0,22 | 0,96 
14| 32,26 | 3048 | 2,28 | 0,40 | 0,29 1,92 0,58 1,32 022 | 0,96 
15| 32,26 | 30,46 2,30 0,36 | 0,79 1,96 0,58 1,32 022 | 0.98 
16| 32,26 | 30,52 | 2,28 0,38 | 0,78 2,00 0,62 1,32 0,22 | 1,00 
17| 32,26 | 30,48 2,30 0,44 | 0,81 1,96 0,60 1,32 0,24 | 1,02 
18| 32,28 | 30,50 | 2,32 040 | 081 2,00 0,66 132 | 024 | 104 
19| 32,28 | 30,48 | 2,32 040 | 0,81 1,98 0,64 132 | 024 | 1,06 
20| 32,28 | 30418 | 23,32 038 | 081 202 0,58 1,32 0,24 1,10 
211 32,28 | 3048 | 234 04 | 0,82 2.02 0,66 1,32 028 | 1,12 
22| 32,30 | 30,48 | 2,32 04 | 0,82 2,04 0,68 132 | 032 | 112 
23] 32,28 | 30,48 2,32 ı 0,42 0,82 2,02 0,70 1,32 0,32 1,14 
4| 32,26 | 3048 | 2,36 048 | 0, 23,0? 0,70 1,32 0,34 | 1,16 
25| 32,28 | 3050 | 2,36 | 048 | 0,84 2.02 0,72 1,32 0,34 | 1,16 
26| 32,28 | 30,52 236 ı 046 | 0,85 2,02 0,72 1,32 0,36 | 1,18 
2ı| 32,28 | 3050 | 236 | 0,48 | 0,85 | 2,08 0,74 1,32 | 0,36 | 1,18 
281 32,28 | 30,52 2,38 048 | 0,86 2,06 0,74 1,32 0,386 | 1,20 
29| 32,28 | 30,52 2,38 0,48 | 0,86 2,04 0,74 1,32 040 | 1,22 
301 3228 | 3048 | 2,38 | 048 | 0,87 2,02 0,76 1,32 040 | 122 
31] 32,30 | 30,50 2,33 0,50 I 0,87 2,04 0,76 1,32 0,40. 1,22 





Potsdam, den 25. November 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 


Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: 
j Präfdenten zu Berlin. 
85. Bekanntmachung. 
Nachtrag 
zu dem Statut der Transatlantifgen Feuer-Verſiche— 
rungs=Actien: @efelliaft in Hamburg. 





Einziger Paragraph. 

Zufolge des Beſchlu der 23. ordentlichen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung vom 20. April 1895 erhält der Ab⸗ 
ſatz 1 des $ 2 tes Status folgende Faſſung: 

* 


„Der Zweck der Geſellſchaft iſt: im In⸗ und Aus: 
„lande gegen ben directen und indirecten Schaden zu 
verſichern, der durch Feuer, Blitzſchlag, Exploſion und 
Einbruchsdiebſtahl veranlaßt wird.” 

Hamburg, den 31. Auguſt 1895. 

Der Vorſtand. 
gez. J. Blumberger, 
= Direktor. 

Dem vorflehenden, in Folge der Beſchlüſſe der 
23. ordentlichen Generalverjammfung vom 20, April 
d. 3. aufgeflellten Nachtrage zu dem Statute der 

Transatlantiihen Feuer: Berfiherungs-Actien« 
Geſellſchaft in Hamburg 
wird die unter N? 1 der Ronzeifion vom 18. Dezember 
1879 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertpeilt. 
Berlin, den 9. November 1895. 


(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 

Im Auftrage 

ger. Haaſe. 
Genehmigungsurfunde 

1. A. 11430, 
* 

* 

Vorſtehenden Statutnachtrag nebſt der Genehmi- 
gungsurfunte vom 9. November d. I. bringe ich hier— 
dur mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kennmiß, daß 
bie der Geſellſchaft ertheilte Konzeifion zum Geſchäfts— 
betriebe in Preußen vom 18. Dezember 1079 nebft 
Statuten in der Extra-Beilage zum Stüd 10 dieſes 
Amtsblatted vom 5. März 1880 und der biöherige 
Statutnachtrag in Stüd 28 vom 13. Juli 1868 ver- 
Öffentliht worden find. 

Berlin, ten 25. November 1895. 

Der Polizei-Präfivent. 
von Windheim. 
Bekanntmachung. 
86. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß nachſtehende Vereine: 
1—6) die 6 ſozialdemokratiſchen Wahlvereine für die 
6 Berliner Reichstagswahllreiſe, 


7) die Preßlommiſſion, ter Berliner Mit- 
8) bie Agitationdfommiffion, Iotieer der ſozial⸗ 
9) die Lofalfommifflon, demofratijchen 
10) der Verein „öffentliche Ver⸗ Partei 


trauendmänner” Dentfchlande, 





Ze 
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11) der Partei⸗Vorſtand der ſozialdemokratiſchen 
Partei Deutſchlands, 
auf Grund des $ 8 der Verordnung über die Ber: 
hütung eines bie gejegliche Freiheit und Ordnung ge: 
führdenden Mißbrauchs des Verſammlungs ⸗ umd Ber 
eins rechts vom 14. März 1850 vorläufig geichloffen find. 
Jede fernere Betheiligung an dieſen Vereinen oder 
an etmaigen Neubildungen, welche ſachlich als Fort: 
fegungen berfelben erfheinen, wird nach $ 16 1. c. mit 
Geidftrafe von 15—150 Mark oder Gefängnißſtroft 
von 8 Tagen bie zu 3 Monaten beftraft. 
Berlin, den 29. November 1895. 
Der Polizei: Präfident. 
Befanntmahung. 
87. Diefem Stüd bes Amtöblattes ift eine Bei- 
lage, enthaltend die Konzeffion und das Statut ver 
Sãddeutſchen Verfiherungsbanf für Militairdienfte und 
Töchter: Ausfleuer in Karlsruhe beigefügt, worauf ih 
hierdurch mit dem Bemerfen hinweiſe, daß der hierjelbfi, 
Kalckreuthſtraße Nr. 15, mohnhafte G. Lodemann, 
zum Generalbevollmädtigten der Banf für das König 
teih Preußen mit dem Sitze in Berlin ernannt 
worden iſt 
Berlin, den 14. November 1895. 
Der Polizei-Präfivent. 
von Windheim. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber: Pi on zu Berlin. 
91. Vom 15. Dezember ab wird der Poftdienft für 
den Verlehr mit dem Publifum an Sonntagen, gejeg- 
lichen Feiertagen, fowie am Geburtstage St. Majefüt 
des Kaifers für die Kaiferlichen Poſtaͤmter 1 (Berliner: 
ſtraße) und 2 (Göthefirafe) in Charlottenburg auf bie 
Zeiten von 7 (im Sommer) bzw. 8 (im Winter) bie 
9 Uhr Vormittags und von 5 bie 6 Uhr Nachmittags 
feftgefegt. Berlin O., 28. November 1895. 
Der Kaiferlihe Ober-Pofdirektor. 
Befanntmadhung. 
92. Bei der Kaiferlihen Poftagentur in Altglienide 
(Be. Berlin) wird am 1. Dezember eine Unfallmelve: 
ftelle eingerichtet. Die Auflieferung von Unfallmeldungen 
während der Nachtzeit hat durch ein Fenfler zu erfolgen. 
Zur Herbeirufung des Poftagenten haben fi bie Auf: 
lieferer der durch Schild kenntlich gemachten Nachtglode 
zu bedienen. 
Berlin C., den 27. November 1895. 

Der Kaiferlihe Ober-Poftdirefior. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Confifioriumsd der inz Brandenburg. 
TU. Die unter Königlihem Patronat fiehende Pfarr: 
ſtelle zu Linthe, Diözefe Belzig, if durch das Ableben 
ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Gleits— 
mann zur Erledigung gefommen. Die Be 
erfolgt durch Gemeindewahl nad Maßgabe des Pfarr: 
wahigeſetes vom 15. März 1886 — Kirchl. Geſetz- und 
Berordn.:Bl. von 1886 ©. 39. — Bewerbungen find 
Kariterih “ dem Königl. Konſiſtorium einzureichen. 

s6aaD. 
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Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinials hul:Rollegiums. 
efanntmadung. 
15. Die Entlafjungs-Prüfung im Königlichen Stabt- 
Sctullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 20 ſten 
Februar 1896 an akgehalten werten. Zu biejer 
Prüfung werten auch nidt im Ceminare gebildete 
Schulamts⸗Candidaten, welche das zwanzigfte Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, zugelafien. Die Anmeldungen find 
bis zum 23. Januar 1896 pünktlich an uns 
— W. tinffir. 42 — einzureichen und denſelben bei⸗ 
zufügen: 1) ver Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) das Zeugniß eines zur Führung eines Dienftfiegeld 
berechtigten Arztes über normalen Geinnvheitezuftand, 
4) ein amtliches Führungsatteft, 5) eine Probefchrift mit 
deutſchen und lateiniſchen Pettern und 6) eine Probe—⸗ 
zeichnung, beite mit ber Verfigerung, daß fie der Ein- 
ſender ſelbſtaͤndig angefertiat hat. Erfolgt auf bie 
Meldung fein ablehnender Beſcheid, fo haben ſich die 
betreffenden Schulamts-Afjpiranten am Tage vor Ber 
ginn ber Prüfung dem Herrn Seminar-Direltor um 
5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 26. November 1895. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Belanntmadung. 
16. Die Lehrerinnen-Prüfung zu Franlfurt a. O. 
wird vom 27. Febrnar 1896 an abgehalten 
werben. Zu biefer Prüfung werden nur folde Be— 
werberinnen zugelafen, welche das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben 
if, ob die Prüfung für Vollsſchulen ober mittlere und 
böhere Mãadchenſchulen gemünfcht wird, find fpäteftens 
bis zum 30. Januar 1896 an uns einzureichen 
und find denſelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Eonfeffion und der 
Wohnort ber Beirerkerin anzugeben ift, 2) der Geburts⸗ 
ſchein, 3) die Zeugniffe über die Fisher empfangene 
Schulbildung und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen, 
4) ein amtlihes Führungsatteft und 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aus- 
gefelltes Atteft über normalen Gejundheitszuftand. 
Der feftgefegte Anmeltetermin it pünktlich einzuhaften. 
Beim Eintritt in die Prüfung haben die Bewerberinnen 
eine von ihnen gefertigte Probeſchrift auf einem halben 
Bogen Duerfotio hit beutichen und lateiniſchen Leitern 
und eine Probezeihnung abzugeben. 
Berlin, den 26. November 1895. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmadung. 
17. Die Aufnahme-Prüfung am Königlichen Stadt⸗ 
ſcullehrer⸗ Seminar zu Berlin wird am 26. und 
27. Februar 1896 abgehalten werden. Die Anz 
meldungen find bis zum 5. Februar 1896 an 
den Herrn Seminar-Direftor Schulrath Paaſche ein: 
zureichen und benfelben teizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) ter Gekurtsſchein, 3) ber Impfſchein, der Revacci- 
nationsſchein und ein Gefunbpeitsatteft, ausgeſtellt von 





einem zur Kübrung eines Dienffiegels berechtigten Arzte, 
4) ein amtlihes Führungsatteft, 5) die Erflärung des 
Vaters oder an deſſen Gtelle des Nächftverpflichteten, 
daß er die Mittel zum IUnterhalte bes Afpiranten 
während ber Dauer des Seminarfurfus gewähren 
werde, mit der Beſcheinigung ber Drtsbehörbe, dag er 
über bie dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 26. Novemter 1895. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmahung. 
18. Die Entlafjungs-Prüfung im Königligen Schul- 
fehrer-Seminar zu Neu-Ruppin wird vom 5. März 
1896 an abgehalten werben. Zu bdiefer Prüfung 
werben auch nicht im Seminare gebiltete Schul⸗ 
amts-Candidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr 
zurüdge'egt haben, zugelaſſen. Die Anmeldimgen find 
bis zum 6. Februar 1896 pünktlich an uns ein- 
zureichen und benfelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsfchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung 
eines Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Ge⸗ 
fundpeitözuftand, 4) ein amtlicyes Führungsatteft, 5) eine 
Probeſchrift mit deutſchen und Iateinifchen Pettern und 
6) eine Probezeichnung, keide mit ber Verſicherung, 
daß fie der Einfenter jelbftändig angefertigt hat. Erfolgt 
auf die Meldung fein abfehnender Beſcheid, fo haben 
ſich die ketreffenden Schulamts-Ajpiranten am Tage 
vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar-Direftor 
um 5 Uhr Nadmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 28. November 1895. 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmahung. 
19. Die Entlafjungs-Prüfung im Königlichen Schul⸗ 
Ichrer- Seminar zu Prenzlau wird Som Bien 
März; 1896 am atgehalten werben. Zu dieſer 
Prüfung werden auch nicht im Ceminare gebifbete 
Schulamts⸗Candidaten, welche das zwanzigfte Lebensjahr 
zurüdgefegt haben, zugefafien. Die Anmeldungen find 
bis zum 9. Februar 1896 yünftlih an uns 
— W. 9. Linkſtraße 42 — einzureihen und ben 
ſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber Ge- 
burtsjchein, 3 das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuftand, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) eine 
Probeſchrift mit deuitſchen und lateinifdhen Lettern und 
6) eine Brobegeihmung, beide mit ter Berfigerung, daß 
fie der Einfender ſelbſtändig angefertigt bat. Erfolgt 
auf die Meldung fein abfehnender Beſcheid, jo haben 
ſich die betreffenden Schulamts-Afpiranten am Tage vor 
Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar-Direktor um 
5 Upr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 26. November 1895. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Befanntmahung. 
20. Die Lehrerinnen-Prüjung zu Potsdam wird 
vom 16. März 1896 an atgehalten werben. 
Zu biefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen 
zugelaffen, weihe das achtzehnte Lebensfapr vollendet 
haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben ift, 
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die Prüfung für Volloſchulen oder mittlere und höhere 
Mädbvchenſchulen gewünſcht nid, find fpäteflens bis 
um 15. Februar 1896 an uns einzureiden und 
find tenfelken beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf beffen Titelblatte ter volftändige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Eonfeffion und ter Wohnort 
der Bewerberin anzugeben ift, 2) der Geburtsichein, 
3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul— 
bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen, 
4) en amtlides Führungeatteft und 5) ein von einem 
zur Kührung eines Dienffiegets berechtigten Arzte aus⸗ 
geſtelltes Atterk über normalen Gefundheitszuftand. Der 
fefigefekte Anmeldeiermin ift pünftlich einzuhalten. 
Beim Eintritt in die Prüfung haben die Berrerkerinnen 
eine von ihnen gefertigte Probeſchrift auf einem halben 
Bogen Duerfolio mit deutfhen und lateiniſchen Lettern 
und eine Probezeichnumg abzugeben. 
Berlin, den 29. November 1895. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
Bekanntmachung. 
21. Die Aufnahme-Prüfung am Königlihen Schullehrer⸗ 
Seminar zu Neu-Ruppin wird am 11. und 12. 
mrärı 1896 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
find bis zum 19. Februar 1896 an den Herm 
Seminarbireftor Schulrath Hoffmann einzureichen und 
denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts⸗ 
fein, 3) der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Gejunbheitsatteft, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führungsatteſt, 5) die Erflärung des Vaters oder an 
deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mitiel 
zum Unterhafte bes Aſpiranten während der Dauer bes 
Seminarkurfug gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
nad Ortebepärte, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. 
Berlin, den 28. November 1895. 
Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Befanntmadung. 
22. Die Schulvorfteherinnen- Prüfung wird hier 
am 20. Mai 1896 algehalten werten. Zu 
diefor Prüfung werden nur ſolche Lehrerinnen zugelafjen, 
welde den Nachweis einer mindefens fünfjährigen 
Lehrthätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zivei 
Jahre in Echulen unterrichtet Haben. Die Anmeldungen 
find an uns bis zum 20. Februar 1896 cin- 
zureichen und find denſelben beizufügen: 1) ein jelbft- 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt ber voll- 
ſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con- 
feſſion und der Wohnort der Bewerberin angegeben 
if, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugniffe über bie 
ſchon keftandenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs- 
aiteſt, 5) ein Zeugniß üter die Pehrthätigfeit, 6) ein 
von einem zur Führung eines Amtsſiegels kerechtigten 
Arzte ausgeftelltes Atteft über normalen Geſundheits— 
zuftand. Der fefigefegte Annelteierimin ift pünktlich 
einzuhalten, 
Berlin, den 26. November 1895. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 





Bekanntmachung. 
23. Die Mitteljhullehrer-Prüfung wird bier vom 
28. April bis 2. Mai 1896 und wenn die Zahl 
ter Meldungen es erforderlich macht, auch noch vom S. bie 
13. Juni 1896 abgehalten werden. Die An 
meldungen mit der keftimmten Angabe, in welchen Fächern 
der Kandidat (cfr. Allg. Beftimmungen vom 15. Oftoter 
1872 $ 12) die Befähigung als Lehrer an Mittetfchuien 
und höheren Mädchenichulen zu erlangen wünſcht, find an 
und bis zum 28. Februar 1896 von den im Amte 
ſtehenden Yehrern durch die bezüglichen Kreis⸗Schul inſpel⸗ 
teren einzureichen und find denjelben Feizufügen: 1) ein 
felkfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
vollſtaͤndige Name, ter Gebursort, das Alter und das 
augenblidlihe Amisverhäftniß des Kandibaten angegeben 
iR, 2) das Zengniß über bie biöher empfangene Schul⸗ 
oder Univerfitätöbildung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein amtliches Führungsatteſt. Die: 
jenigen, welde nod fein öffentliches Amt beffeiden, 
haben noch einzureichen 4) ein von einem zur Führung 
eines Dienfifiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Areft 
über normalen Gefundheitszuftand, Der fefgefegte An- 
meldetermin ift pünktlich einhalten. 
Berlin, ten 28. November 1895. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntimachung. 
24. Die Reftorats-Prüfung wird hier am 3. und 
6. Mai 1896 und wenn die Zahl der Meltungen 
es erforderlid macht, auch noch am AG. und 17 ten 
Sant 1896 abgehalten werten. Die Anmeldungen 
ind an ung bie zum 25. Februar 1896 einzureichen, und 
zwar von ten im Amte ftehenben Lehrern durch die bezüg- 
lien Kreis-Schulinfpeftoren und find denſelben beizu— 
fügen: 1) ein jefbfigefertigter Lebenslauf, auf deffen Titel: 
blatte der vollſtändige Name, ber Geburtsort, dag Alter, 
die Confeffion und das augenblickliche Amtsverhäftnis 
des Kandidaten angegeben iſt, 2) die Zeugniffe über die 
empfangene Schul⸗ oder Univerfitätsbilbung und über 
die bisher abgelegten Prüfungen, 3) ein amtlides 
Führungsatteft, 4) Angabe, ob Eraminand die abſolute 
(auf Grund einer für zwei fremde Epraden abzu—⸗ 
legenden Prüfung) oder nur die beſchränlie Befähigung 
für ein Neftorat an einer beſtimmten Schule, zu den 
ev von den Beſetzungsberechtigten bereits im Auoſicht ge⸗ 
nommen ift, zu erlangen wünſcht. Der fefgefegte An 
meldetermin iſt pũünktlich einzuhalten. 
Berlin, den 28. November 1895. 
Königlicyes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmadung. 
25. Die Aufnapmepräfung im hiefigen Königliden 
Lehrerinnen: Seminar wird am 19. und 20. Mär; 
1896 abgehalten werten. Die Anmeldungen find bid 
zum 27. Februar 1896 an den Herrn Seminar: 
ireftor Schutrath Moldepn SW. Kfeinbeerenftr. 16,19 
zu richten und denjelben beizufügen: 1) ein furger Lebene⸗ 
lauf, 2) der Geburtoſchein, 3) das Zeugniß über bie 
bisher empfangene Schul deziehw. private Borbitbung, 
4) eın amtliches Führungsatteft — nur von Tenjenigen 
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beizubringen, welde z. Zt. ter Aufuabmeprüfung feine 
Schule mehr beſuchen —, 5) ein ärziliches Atteft über 
normalen Gefundpeitszuftand. Der fehgejegte Armelter 
termin if genau einzuhalten. Zugelaffen werben zur 
Aufnahmeprüfung nur jolde Benerkerinnen, welche vor 
dem 1. April 1896 das 16. Lebensjahr vollenten, doch 
iR, wenn das Ergebniß ter Prüfung ein günftiges und 
der Gejundheitszuftand ter Bewerberin ein befriedigens 
ter if, ein Diſpens wegen Mangeld an dem bezeich- 
neten Alter bis zu 3 Monaten zuläffig. 

Berlin, ten 28. November 1895. 5 
Koͤnigliches Provinzial-Schultollegium. 
Befanntmadung. 

26. Die zweite Lehrerprüfung im Königliden Ed;ul: 
Tehrer-Seminar zu Nen-Ruppin wird vom 18. Mai 
1896 an abgehalten werden. Die Anmeldungen 
nur folder Lehrer, die im Regierungskezirf Potsdam 
im Lehramte fteben, find bi® zum 18. ril 1896 
durch die bezüglichen Kreis⸗Schulinſpeltoren an uns ein- 
zureichen und denſelben beizufügen: 1) das Originals 
PBrüfungszengniß fiker die beſtandene erſte Prüfung, 2) ein 
Arugnie tes Lofal-Echulinfpeltore, 3) eine von dem 
Eraminanden fe:tfländig gefertigte Ausarkeitung über ein 
von ihm ſelbſt gewähltes Thema, mit ber Angabe der dazu 
benugten Quellen, 4) eine Probezeihnung und 5) eine 
Grotejhrift. Der Eraminand hat die Verfiherung abs 
zugeben, daß er die drei Arbeiten felkftändig ange 
fertigt und zu dem pädagogiſchen Auffag. feine anderen 
als die angegebenen Quellen kenugt habe. Erfolgt auf 
die Meldung fein ablehnender Beſcheid, jo haben fih die 
betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn ter ſchriftlichen 
Prüfung dem Herrn ESeminar-Direftor um 5 Uhr 
Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 28. November 1895. 
Koͤnigliches Provinzial-Echul-Rollegium. 
DBefanntmahung. 
27. Die Aufnahme - Prüfung am Königlichen 
Schullehrer-Seminar zu Prenzlau wird am 25. um 
26. März 1896 abgehalten werden. Die Anmels 
dungen find bis zum 4. März 1896 an ten 
Herrn Seminar-Director, Schulrath Edolt einzureid;en 
und benjelben heizufügen: 1) ter Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 9 der Impfſchein, der Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem 
zur Führung eines Dienſiſiegels berechtigten Arzte, 4) ein 
amtliches Führungsatteſt, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Näcftverpflichteten, doß er 
die Mittel zum Unterhalte tes Aſpiranten während der 
Dauer tes Seminarfurfus gewähren werde, mit ber 
Beſcheinigung ber Ortetehörte, daß er über die dazu 
nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, ten 26. Novemter 1895. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
28. Die Lehrerinnen-Prüfung wird hier vom I ſten 
Mai 1896 am abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfimg werden nur folde Bewerberinnen zugelafjen, 
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welde das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Die 
Anmeldungen, in denen anzugeben iſt, ob die Prüfung 
für Volksſchulen oder mittlere und höhere Mädchen: 
ſchulen gewünſcht wird, find fpäteftens bis zum 2ten 
Aprit 1696 am ums einzureichen und find benfelten 
beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelbfatte ber vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Eonfeffion und ter Wohnort der Bewerberin 
anzugeben ift, 2) der Geburtsſchein, 3) die Zeugnifie 
über die bisher empfangene Schulbildung und die etwa 
ſchon beftanbenen Prüfungen, 4) ein amtliches Führungs⸗ 
atteft und 5) ein von einem zur Führung eines Dienft- 
fiegels berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteft über normalen 
Gejundheitszuftand. Der feſtgeſetzte Anmeltungstermin 
iſt Pünktlich einzupatten. Beim Eintritt in die Prüfung 
baben die Bewerberinnen eine von ihnen gefertigte 
Prokefchrift auf einem halben Bogen Querfolio mit 
deutſchen und Iateinifchen Lettern und eine Probezeichnung 
abzugeben, 

Berlin, den 26. November 1895. 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 

29. Die zweite Lebrerprüfung im Königlichen Stadt⸗ 
ſchullehrer⸗ Seminar zu Berlin wird vom 2Fften 
Juni 1898 an ee werben. Die Anz 
mefdungen biefiger Lehrer find bis zum 26. Mai 
1896 durd die bezüglichen Kreis-Schulinfpeftoren an 
ung einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das 
Driginal = Prüfungszeugnig über die beftanbene erfte 
Prüfung, 2) ein Zeugnip des Lofal-Schulinipeftere, 
3) eine von tem Craminanden jelbftändig gefertigte 
Ausarkeitung über ein von ihm felbft ‚gemähltes 
Thema, mit der Angabe der dazu benugten Quellen, 
4) eine Probezeihnung und 5) eine‘ Probeſchrift. Der 
Eram inand hat die Verſicherung abzugeben, daß er die 
drei Arbeiten ferkfländig angefertigt und zu dem pär 
dagogiſchen Auflage feine anderen als die angegebenen 
Erfolgt auf die Meldung fein 
abfehnender Beſcheid, fo haben fi die hetreffenden 
Lehrer am Tage vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung 
dem Herrn Seminar-Direftor um 5 Uhr Nadmittags 
vorzuftellen. 

Berlin, den 26. November 1895. 

Königliges Provinzial-Schuf-Kolfegium. 
Befanntmahung. 

30. Die Prüfung zur Erfangung ber Lehrbefähigung 
für ten franzöſiſchen und engliſchen Sprachunterricht an 
mittferen und höheren Maͤdchenſchulen wird in Berlin in 
der Königlichen Auguſtaſchule, Kleinbeerenftr. 16/19, vom 
27. Mai 1896 ab ftattfinden. Zu der Prüfung 
werden nur jolde Bewerkerinnen zugefaffen, weiche das 
adytzebnie Lebensjahr vollendet und ihre ſittliche Un— 
beſcholtenheit, ſowie ihre förperfihe Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen haben. Die 
Meldungen zu diefer Prüfung find Toäteftens bis zum 
28. April 1896 einzureiden und es if .in dem 
Geſuche anzugeben, ob bie Abfegung der Prüfung 
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beiden Sprachen und wenn nur in einer, in welcher 
von beiden fie beabfichtigt wird. Der Meldung find bei⸗ 
zufügen 1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte ber vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Eonfeffion und der Wohnort der Bewerberin 
anzugeben if, 2) ein Taufe bezw. Geburtsſchein, 
3) Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung 
und über etwa ſchon heftandene Prüfungen, 4) ein 
amtlihes Führungszeugniß, 5) ein von einem zur 
Führung eines Dienflfiegeld berechtigten Arzte aus— 
geftelltes Zeugnig über den Geſundheitszuſtand. Der 
fengelegte Meldungstermin ift genau einzuhalten. Beim 
Eintritt in die Prüfung find 12 M. Prüfungsgekühren 
und 1,50 M. Stempelgebühren zu entrichten. Die 
legteren werden der Eraminandin im Falle des Nicht: 
tefiebens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werden. 

Berlin, den 28. November 1895. 

Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmadhung. 

3. Die Prüfung ber Lehrer an Taubftummen- 
Anſtalten beginnt hier am 15. September 1896. 
Zu dieſer Prüfung werben zugelaſſen Geiftfid;e, Kan— 
didaten ber Theologie ober der Philologie, ſowie 
ſolche Volksſchullehrer, welde die zweite Prüfung te 
fanden und fih minbeftens zwei Jahre mit Taub- 
Aummen-Unterricht beihäftigt haben. Die Anmeldungen 
find an ums bis zum 14. Juni 1896 einzureiden und 
denfelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, 
auf beffen Titelblatt der vollftäntige Name, ter Ge: 
burtsort, das Alter, die Konfeffion und das augenblid- 
lihe Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben ift; 
2) bie Zeugniſſe über die empfangene Schul- oder 
Univerfitätöbildung, ſowie über die bieher abgelegten 
Prüfungen; 3) ein Zeugniß über die bisherige Thaͤtig⸗ 
feit des Bewerbers im Taubftummen-Unterriht; 4) ein 
amtliches Führungsatteft; 5) ein von einem zur Führung 
eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte- ausgeſielltes 
Zeugniß über normalen Gefunbheitszuftand. 

Berlin, den 26. November 1895. 

Königliches Provinzial-Schul-R ollegium. 
Befanntmadhung. 

32. Die Prüfung für den Unterridt in weibliden 
Handarbeiten wird in Berlin in ter Königliken Augufta: 
ſchule, Kleinbeerenftraße 16/19, vom 11. Mai 1896 
ab flattfinden. Zur Prüfung werden zugelafien: 1) Be- 
werberinnen, welde bereits die Befähigung zur Er- 
teilung von Schulunterricht vorſchriftsmaͤßig nad): 
gewieſen haben; 2) fonflige Bewerkerinnen, wenn fie 
eine ausreihende Schulbildung nachweiſen nnd wenn fie 
am Tage ber Prüfung das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Anmeldungen zu terjelken find ſpäteſtens 
bis zum 13. April 1886 an ums einzu: 
reihen und find denſelben beizufügen: a. von folhen, 
we Iche bereits eine Prüfung als Yehrerin keftanden haben: 
1) das Zeugniß über dieſe Prüfung; 2) ein amtliches 
Zeugniß über ihre bisberige Thätigfeit ale Lehrerin; 
b. von den übrigen bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein 





felbfigefertigter, in deutſcher Sprache abgefaßter ebene: 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, ver 
Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion, der Wohnort ber 
Bewerberin und die Art ber gewünſchten Prüfung (ok 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen ober für Beife: 
ſchulen) anzugeben ift; 2) ein Tauf⸗ bezw. ein Geburts⸗ 
dein; 3) ein Geſundheitsatteſt, auggeftellt von einem 
Arzte, der zur Führung eines Dienffe 18 berechtigi 
if; 4) ein Zeugniß über die von der Bewerberin er 
worbene Schulbildung und die Zeugniffe über die etwa 
ſchon abgelegte Prüfung als Turnleprerin, Zeichen: 
fehrerin u. |. w., 5) ein Zeugniß über die erfangte 
Ausbildung als Handarkeitslehrerin; 6) ein amtliches 
Füprungszeugniß, ausgeftellt von einem Geiftlihen oder 
son ber Ortsbehörbe. Der feftgefegte Anmeldetermin if 
pünktlich einzupalten. Die Prüfung if eine praftifde 
und theoretiſche. In praftiicher Beziehung haben bie 
Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer techniſchen Fertigleit 
in den weiblichen Handarbeiten abzulegen. Zu biefem 
Zwede haben fie einzureichen: a. einen neuen Strumpf, 
gezeichnet mit zwei Buchſtaben und einer Zahl in Gitter: 
ſtich, dazu ein angefangenes Stridjeug; b. ein Häfel- 
tuch mit 70 bis Maſchen Anſchlag, welches mehrere 
Mufter enthält und mit einer gehäfelten Kante umgeten 
if; c. ein gewöhnlihes Mannshemd (Herren-Nadıt- 
heind); d. ein Frauenhemd; e. einen alten Strumpf, 
in weichem ein Haden neu eingefridt und cine Gitter: 
ftopfe, ſowie eine Stridftopfe ausgeführt ift; f. vier bie 
ſechs Feine "Proben von verſchiedenen mitielfeinen 
Stoffen, wie diefelken im Hausſtande vorzufommen 
pflegen, jebe etwa 12 zu 12 cm groß. Diefelken können 
ſowohl einzeln als auch zu einem Tude verbunden ab- 
gegeben werden und follen enthalten: einen aufgefegten 
und einen eingefegten Flicken; eine weiße und eine bunt 
farrirte Gitterſtopfe; eine Köperftopfe; zwei gezeichnete 
Buchſtaben in Kreuzſtich, zwei ebenſolche in Roſenſtich; 
drei geftidte lateiniſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
rothem Garn, drei ebenſolche gothiſche Buchſtaben und 
zwei Ziffern in weißem Garn und ein geftidted Mone 
aramm aus den Namensbuchſtaben ber Bewerberin 
Die unter f. aufgezähften Arbeiten müffen vor allem 
dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Saͤmmt⸗ 
liche Arteiten follen ſchulgerecht und deshalb auch nur 
in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Feinheit ber: 
geftellt werben. Die Arbeiten werden durch die Ein 
reichung von den Bewerberinnen ausdrücklich als ſelbſt 
gefertigt bezeugt; die Hemden find inbeffen nicht gan; 
zu vollenden, damit nad Anmeifung der Prüfungs: 
Kommiffion und unter Auffiht terjelten an der Arkeit 
fortgefahren werben fanı. 2) Außerdem hat jede Ber 
werberin in ber Prüfung eine Probeleftion in der Er: 
theilung des Handarbeitsunterrichts in einer Schulllaſſe 
zu halten. Beim Einmitt in die Prüfung find 6 M. 
Prüfungs: und 1 M. 50 Pf. Stempelgekühren zu ent: 
richten, welch' Tegtere ber Eraminandin im Falle dee 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurückgezabli werben. 
Berlin, den 26. November 1895. 
Königlihes Provinzial-Ehuf-Rollegium, 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Befanntmahung. 

35. In Gemäßpeit tes 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
G.“S. ©. 281) und tes $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß in dem Nachlaſſe ter hierſelbſt am 7. Juni d. J. 
verfiorbenen feparirten Frau Nentier Droz Sophie geb. 
Amblang die Schuldverſchreibungen der. fonjolidirten 

4° igen Staatsanleihe von 1882 

Lit. N 575129 und 575130 über je 300 M. und 
- F. = 244961 über 200 M. . 
angeblich vermißt worden find. 

Es werten diejenigen, welche ſich im Befige 
diefer Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Kontrolle der Staatöpapiere oder 
der verwittweten Frau Hauptmann Marie Schultz geb. 
Sommer in Berlin NW., Thurmſtraße Nr. 14, an- 
augeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufgebotöverfahren 
behufs Kraftloserklärung ber Urkunden beantragt werben 
wird. 

Berlin, den 21. November 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direktion 
der MHentenbant der Provinz Brandenburg. 


Befanntmadung. 
23. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 11. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ver— 
loofung von 3 progentigen Nentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find folgende Apoinis ge- 
jogen worden: 
Littr. G. zu 1500 M. 1 Stüd und zwar 
die Nummer: 4. 
Littr. H. zu 300 M. 1 Etüd und zwar 
die Nummer: 10. 
Litir. J. zu 75 M. 3 Stüd und zwar 
die Nummern: 22 28 46, 
Liter. K. zu 30 M. 1 Stüd und zwar 
die Nummer: 16. 

Die Inhater diefer Rentenbriefe werden auf: 
gefordert, dieſelben in coursfähigem Zuftande mit den 
dazu gehörigen Koupons Eer. l. M 9—16 nebft 
Talons bei der Hiefigen Rentenbanf-Rafle, Klofterfirage 
Nr. 76 1., vom 2. Januar 1896 ab an ven Werftagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen 
Quittung den Nennmwerth der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 2. Januar 1896 ab hört die Verzinſung der 
Auögelooften Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schluffe des Jahres 1906 zum Bortheil der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgeloofter Rentenbriefe an bie 
Rentendank-Kafie kann au durch die PoR, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. Die Zufenbung 
des Geldes geichieht dann auf Gefahr und Koflen des 





Empfängerd und zwar bei Summen bis zu 400 M. 
durch Poſtanweiſung. Sofern es fi um Summen 
über 400 M. handelt, ift einem folden Antrage eine 
ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 
Berlin, den 14. Auguſt 1895. 
Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Befanntmadhung. 
24. Die nachſtehende Verhandlung: 

Geſchehen Berlin, den 16. November 1895. 

u Grund ber 88 46, 47 und 48 des Renten- 
banf-Gejeges vom 2. März 1850 und des 5 6 des 
Geſetes vom 7. Juli 1691, betreffend die Beförderung 
der Errichtung von Reniengütern, wurden von aus— 
gelooften Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welde 
nad dem vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung 
zurüdgegeben worden find, und zwar: 

ig Siück Litt. A. zu 3000 M. 





⸗ B. 
226 = - 0 * 
196 = - D + 
4. - E = 
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2 = - 0. zu 


684 Stüd über 735525 D. 
nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 4169 Coupons und 6-4 Talons heute in 
Gegenwart der Unterzeichneten durch euer vernichtet 
orten. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterjchrieben. 
ge. Fritſche, Witte, 
Abgeorbnete bes Provinzial-Landtages. 
König, Notar. 
ge3. Hellweg, Behrens, 
Jufitiar der ah ; Rechnungsrath. 
oſe. 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. November 1895. 
Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Betanntmachungen anderer Behörden. 


Befanntmadung. 

Behufs Ausführung von Schleufenreparaturen 
wird der Ihle-Ranal von Niegripp bie Ihleburg in 
der Zeit vom 23. Dezember 1895 bis zum 1. Februar 
1896 für jeden Verfehr geiperrt. 

Magdebnrg, den 5. November 1895. 
Der Regierungs-Präfivent. 
Belanntmahung. 

Diejenigen in Berlin und dem Regierungsbezirf 
Yorsdam mohnhaften jungen Leute, welche, die, Berech⸗ 
tigung zum einfährig-freiwilligen Militärbien nach⸗ 
fuchen wollen, haben fi in der Zeit vom zurüdgelegten 


486 


17. Lebensjapre bis zum 1. Februar ihres erflen 
Militaͤrpflichtjahres, d. i. des Kalenderjahres, in welchem 
fie das 20. Lebensjahr vollenden, bei der unterzeichneten 
Commiſſion fhriftfih au melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

a. ein Geburtszeugniß, 

b. eine Erklärung des Vaters oder Bormundes 
über die Bereitwilligfeit, den Breiwilligen 
während einer einjährigen aktiven Dienfzeit 
zu tefleiten, auszurüſten, fowie die Koften für 
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. Die 
Fähigfeit hierzu iſt obrigleitlich zu beſcheinigen. 
ein UnbejcoltenheitösZeugniß, weldes für 
Zöglinge von höheren Schulen (Gymnafien, 
Realgymnaſien, Ober-Realjgulen, Progym⸗ 
nafien, Realſchulen, Realprogyinnafien, höheren 
Bürgerfehufen und den übrigen militärbered- 
ten Lehranſtalten) durch tem Direfior ter 
Lehranftalt, für alle übrigen jungen Leute durd) 
die PolizeisObrigfeit oder ihre vorgefegte 
Dienfibehörte auszuftellen ift, 

d. ein über bie wiſſenſchaftliche Befähigung aus- 

geſtelltes Schulzeugniß. 

Die Einreichung des legtgenannten Zeugniſſes darf 
bis zum 1. April des erſten Milisärpflichtiapres aus: 
geſetzt werden. 

Für diejenigen, welde den Nachweis der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Befähigung durch Ablegung einer Prüfung 
erbringen mellen, finden alljährlich zwei Prüfungen 
Ratt, die eine im Frühjahr, die andere im Herdſt. 
Das Geſuch um Aulaffung zu der nächſtjährigen Früh— 
japrsprüfung muß unter Einreihung der bei a.—c. 
erwähnten Schriſiſtücke, eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens ⸗ 
laufes und einer amtlich beſcheinigten Photographie, 
ſowie mit ter Angabe, in melgen zwei fremden 
Spraden ter fih Meldende geprüft fein will, ſpäteſtens 
bis zum 1. Februar k. 3. angebracht werben. 

Die unterzeichnete Kommilfion fordert Diejenigen 
jungen Leute, welge in Berlin und dem Regierungs⸗ 
begirt Porstam im Jahre 1896 geftellungepflichtig 
werten unb die Berechtigung zum einjährig-freimilligen 
Militärdienſt zu erlangen keabfichtigen, hierdurch auf, 
die vorgeſchriekene Meltung möglihft bald, ſpäteſtens 
jetoc bis zum 1. Februar 1896, in ihrem Geſchäfts— 
iofale, Molfenmarft 3, anzubringen, 

Berlin, den 26. Novemter 1895. 

Königlige Prüfungs-Rommiffion für 
Cinjäprig-reimillige. 
Perfonalbronit. 

Seine Mojeſtaͤt der Kaifer und König haten Aller» 
gnaͤdigſt geruht, ten praftiihen Aerzten Dr. Brefen- 
feld in Wriegen, Dr. Reuter in Wittod und Dr. 
Hausmann in Potsdam ten Eharafter ald Sanitäts- 
rath zu verleihen. 


Der Apothefer H. Schneider hat in Rather 
now, Sägerfiraße 65, auf Grund der unterm dien 
Januar d. I. ihm eriheilten Conzeſſion eine neue 


— 


— 


Apothele errichtet und nach ſtatigehabter amtlicher Ber 
ſichtigung eröffnet. 

Der Apotheler Leopold Laſchinski hat bie auf 
Grund der ihm unterm 10. Aprif_d. I. ertheilten 
Konceifion in der Drakeſtraße Nr. 56 zu Br. Richters 
felde neu errichtete Apotheke eröffnet. 

An Stelle des Tpierarzies I. Klaſſe Rahneberg 
in Belzig if dem Thierarzte Maaß in Treuenbriegen 
die Kreiöthierarzifielle des Kreifes Zauchbelzig und des 
Stadtfreifes Brandenburg mit dem Amtefige in Treuen- 
briegen interimiſtiſch übertragen worden. 

Der Eivilanwärter Sachs hierſelbſt if zum Wer 
gierungs-Eivilfupernumerar ernannt worden. 

Der Portier am Königlichen Charite-Kranfenhauje 
hierſelbſt, Auguſt Hahn, ift vom 1. Januar 1896 ab 
in den Rubeftand verjegt worden. 

Der bisherige Diakonus in Lieberoſe, Karl Friedrich 
Robert Müller, ift zum Pfarrer der Parodie Groß: 
Kreug, Diözefe Neuftadt-Brandenburg, befiellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Junad iſt als 
Dberlehrer an der 9. Realſchule in Berlin angeſtellt 
worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Hoofe if 
als Oberlehrer an ter 11. Realſchule in Berlin anger 
ſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Gotthold Raſack if als 
Gemeindeſchul Rektor in Berlin angeftellt worden. 


VBermifchte Nachrichten. 

Betanntmahung. . 

Der Herr Finanz Minifer hat durch Erlah 

vom 13. Eeptember d. 3 in Gemäßpeit bes Artir 

feld 50 Abjag 1 ter Ausführungs-Anweifung vom 

5. Auguft 1891 beflimmt, daß die durch 6 24 Abfag 1 

des Einkommenſteuer⸗Geſetzes vom 24. Juni 1891 vor« 

geichriebenen Steuererflärungen für das Veranlagungs · 

jahr 1896/97 in der Zeit vom A. bie einfchließlich 
20. Sanuar 1896 abzugeben find. 

Potsdam, den 26. November 1895. 

Der Borfigende der Berufungs⸗-Kommiſſion. 
Rohde, Dber-Regierungsrath. 
Belanntmahung. 

Bon dem hiefigen Amtsgericht find für das Kalender: 
jahr 1896 zur Einrödung der öffentlihen Belannt⸗ 
madungen a. dad Teltorwer Kreisblatt, b. der öffent 
liche Anzeiger zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und ber Stadt Berlin und c. das biefige 
Intelligenzblatt beftiimmt. 

Könige: Wufterhaufen, ben 28. November 1895. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Jahre 1896 werden Eintragungen in unſer 
Genoffenidaftsregifter außer durch den Deutſchen Reiche: 
angeiger für größere und Kleinere Genoſſenſchaften durch 
das Cöpenider Dampfboot veröffentlicht werben. 

Eoepenid, den 16. November 1695, 








Königliches Amtsgericht. 


Antsblatt. 


Befanntmadung. 

Im Jahre 1896 werden die Eintragungen in 
unfer Handelöregifter durch den Deutſchen Reichsangeiger, 
die Berliner Börfenzeitung, die Voſſiſche Zeitung, das 
Göpenider Dampfboot und ftatt des letzteren für Fried⸗ 
richshagener Firmen durd die Niederbarnimer Zeitung, 
endlich hinſichtlich des Zeihen- und Mufterregifterd nur 
durch den Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht werben. 
Mit der Bearbeitung der Regifterfahen ift der Amts— 


tichter Bernfiein und ber Eefretair Winneg betraut. N 


Eoepenid, den 16. November 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Befanntmadhung. 
Die VBeröffentlihung der Eintragungen in bas 
Handels⸗, Genofienihafte-, Zeichen⸗ Mufler- und 


Modell-Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1896 durd den Deutſchen Reichs- und Preußi— 
hen Staats-Anzeiger für das Handels- und Genofjen- 
chafts⸗Regiſter, — mit Ausſchluß der kleineren Genoſſen⸗ 
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ſchaften — außerdem noch durch den Anzeiger des Re— 
gierungs: Amts blattes und die Märkiſche Zeitung. Die 
Befanntmahung der intragungen, betreffend bie 
kleineren Genoffenfchaften, erfolgt außer durch 
den Deutiden Reichs und Preußifhen Staatsanzeiger 
nur durd die Märkiſche Zeitung. 
Neu-Ruppin, den 1. Dezember 1895. 
Königlihes Amtegericht. 


Befanntmadhung. 

Für das Geiäftsjahr 1896 find folgende 
Gerichtstage in Alte Grund (Rattberge Rüdersdorf) in 
Ausfiht genommen: am 10., Januar, am 7., 
8. Februar, am 6, 7, 27, * Mär, am 17, 
18. April, am 8., 9., 29., 30. Mai, am 19., 20. Juni, 
am 10., 11., 30., 31. Juli, am 21., 22. Auguf, am 
18., 19. September, am 9., 10. Dftober, am 6., 
7. November und am 4,5. Dey jember. 

Alt⸗Landeberg, den %. November 1895. 
Königliches Amtsgericht. 





Name und Stanv Ater und Seimath 





des Nusgewiejenen. 


2. 3. 


auf Nr. | 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 


Ausweifung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


Datum 


Grund Behörde, an 
der welche die Ausweifung * 

Venrefung viſcieſen Hat. | eeze— 
4 5. 6. 


1! Peter Heyrende, |23 Jahre alt, geborenſſchwerer Diebſtahl (zweilderzogliche Kreisdi- 2. November 
Arbeiter (Former, | zu Müptenbad) beil Jahre Zuchthaus, laut reftion zu Braun) 1895, 
Luremburg, Lurembure| Erfenntmig vom 25. Ok. ſchweig, 

giſcher Staatsange⸗ tober 1893), 
böriger, 

2, Karl Kiefewetter, |geboren am 4. Sep-Erpreffungs-Berfud, (ein Königlich bayerische 17. Juli 

Berfiherungs- Infpeftor| tember 1862 zu Lohne:| Jahr 6 Monate Zudt-| Polizei-Direftion 1895. 

burg, Bezirk Ried, haus Taut Erfennimig| Münden, . 
Defterreih, ortsange:) vom 15. März 1894), 
börig zu Schärding, 
ebendajelbft, 5 

3 Karl Weniger, |geboren am A. November gewerbsmaͤßige Hehlerei Kaiſerlicher Bezirks- 2. November 

Buchhalter, 1828 zu Münfter,Dber:| (8 Jahre Zuchthaug,| Präfident zu Colmar, 1895. 

elſaß, durd Option laut Erfenntniß vom 
franzöfiiher Staates] 14. Mai 1888), 
angehöriger, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 

4 Friedrich Wilhelm |geboren am 26. Mailtandftreigen, Koͤniglich hayerifche] 29. Dftober 

Hamfa, Schloſſer, 1872 zu Nixdorf, Be: Yolizei-Direftion 1895. 

zirk Schludenau, Böh⸗ Münden, 
men, ortdangehörig zu 
Gabel, ebendafelbft, 

5) Nikolaus Hondre⸗ geboren am 19. MailBetteln, Koͤniglich preußiicer] 5. November 

mont, Buchbinder, 1856 zu Luxemburg, Negierungspräfident] 1895. 


ri ebenda= 
jelb| 

geboren am 18. Sep⸗ 
tember 1859 zu Thein, 
Bezirk Holleihau, 
Mähren, 


zu Düffeldorf, 


Großherzoglich badi⸗ 
ſcher Landes kommiſ⸗ 
für zu Konſtanz, 


6 Joſef Mortit, 


Landſtreichen, Betten u. 
Kaufmann, 


Führung falſcher Legiti- 
mationspapiere, 


25. Oftober 
1895. 























ASS 
&| Name nnd Stun auer und Srimalh | Grund 
a ve 
® des Nusgewiefenen | Berrefung. 
1. 2 3 4. 
71Stefan Rabenfterner,geboren am 2. Degemberilanpftreiyen, 
Megger, 1842 zu Althofen, Be⸗ 
zirt St. Veit, Rärnthen, 
ortsangehörig da- 
ſelbſt, 
8 Gottſried Silewitz, geboren am 21. Auguſt vandſtreichen u. Betteln, 
Zuckerbaͤcker, 1839 zu Mitau, Kur: 
land, ruffiiger Staats- 
angehöriger, 
9 Jatob Stäpli, geboren am 4A. April Landſtreichen und Beiteln, 
Taaelöhner, 1873 zu. Gtallifon, 
Kanton Züri, Schweiz, 
10 Anna Maria Willy, geboren am 5. Juli 1874 desgleihen, 





fedige Fabrifarbeiterin, 


zu Courtelary, Kanton] 
Bern, Schweiz, oris: 
angehörig zu Yaupers- 


wyi, Bezirk Signau, 





ebendaſeloͤſt, 








Bchörbe, 
melde die Ausweijung 
beſchloſſen hat. 

5. 
Rönmglid) bayerijge 
Volizei-Direftion 
Münden, 


Kaiſerlicher Bezirke: 
Praͤſident zu Colmar, 


Großherzoglich badi⸗ 
ſcher Landeskommiſ⸗ 
ſär zu Konſtanz, 

Großherzoglich badi- 
ſcher Vandeskom⸗ 
miſſär zu Freiburg, 





Datum 
des 
Ausweifungs: 
Veſchiae⸗ 
6 
Oktober 


122. 
| 1895. 


4. November 
1895. 


I 16. Oftober 
1895. 


T. November 
1895. 








Hierzu 


eine Ertra-Beilage, enthaltend bie Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in dem Königlich Preußiſchen Staate für 
die Süddeutſche Verfiherungsbanf für Militärdienf- und Töchter-Ausfteuer in Karisruhe, und das Statut 


di 


eſer Banf, 


ſowie Fünf Deffentliche Anzeiger. 


(Die Sniertionsgebühren berragen für eine einfvaltige Drudzeite 20 Pf. 
Verageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 





von der Königlichen Regierung zu Potadam. 





Poiodan 





Buchdrugerei der A. W. 





vn ſchen Erben. 


&xtra-Beilage zum Amtsblaft. 





MAinifterinm des Innern. 


J Der unter ber Firma: „Hüddentfde Verſicherungsbank für Aiſitärdienſt und Töchter · Ausfiener“ 
in Karlsruhe domizilirten VerfiherungssGejelichaft auf Gegenfeitigfeit wird die Konzeffion zum Geichäftsbetriebe 
in bem Königlich Preußiſchen Staate auf Grund des in den Generalverfammlungen vom 20. Januar 1889, 
29. Juni 1890 und 31. Juli d. J. beichlofienen bezw. abgeänderten Statuts hiermit unter nachfolgenden 
Bedingungen eriheilt: 

1. Jede Veränderung des bezeichneten Statut3 muß bei Verluft der Konzeffion angezeigt und ehe darnach 
verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staatsregierung genehmigt werben. \ 

2. Die Veröffentlihung ber Konzeffion, des Statutd und der etwaigen Aenderungen des Statuts fowie ber 
bezüglichen Gene migungsurtunben erfolgt in den Amtsblättern bezw. amilichen Publifationsorganen derjenigen 
Bezirke, in welchen die Gefellihaft Geichäfte -zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft 

3. Die Gejelihaft hat wenigftens an einem befiimmten Orte in Preußen eine Hauptnieberlafiung mit 
einem Geihäftslofale und einem bort domizilirten Generalbevolmädhtigten zu begründen. 

Derſelbe ift verpflichtet, dem Präfidenten derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig 
Ben in ben erften ſechs Monaten eines jeden Geichäftsjahres, neben dem Verwaltungsberichte, Rechnungs— 
abfchluffe und der Generalbilang der Gefellichaft eine ausführliche Weberficht der im verflofjenen Jahre in Vreußen 
betriebenen Geichäfte in vorihriftsmäßiger Dom einzureichen. 

In dieſer Ueberficht, für deren Aufitellung von ber betreffenden Regierung nähere Beftimmungen getroffen 
werben Zönnen, ift das in Preußen befindlihe Aktivum von dem übrigen Altivum gejondert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rehnungsabichluß und die gedachte Ueberſicht find alljährlich durch den deütſchen Reichs— 
und Preußiihen Staats-Anzeiger auf Koften der Geſellſchaft befannt zu machen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn- und Verluſt-Konto) und der Ueberficht 
fomwie der von ihm geführten Bücher einzuftchen, hat der Generalbevollmächtigte ſich perfönlih und erforberlihen 
Falles unter Stellung zulängliher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländiiher Gläubiger zu verpflichten. 
Außerdem muß berfelbe auf amtliches Verlangen unmeigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, melde ſich auf 
den Geſchaͤftsbetrieb der Gefellihaft oder auf ben der Preußiihen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, auch die zu 
diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüce, Bücher, Rechnungen zc. zur Einficht vorlegen. 

4. Durch den Gcneralbevollmädhtinten und von dem inländiſchen Wohnorte beijelben aus find alle Verträge 
der Gefellihaft mit den Preußiihen Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Gejelihaft hat wegen aller aus ihren Geichäften mit Inländern entftchenden Werbindlichfeiten, je 
nach Verlangen des inländifchen Verficherien, entweder in dem Gerichteftande bes Generalbevollmädhtigten oder 
in demjenigen bes Agenten, welcher die Verfiherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und bieje 
Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszufiellenden Verfiherungspolice ausdrüdlid auszufprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werden, fo mülfen dieſe legteren mit Einfluß 
des Obmannes Preußiihe Staatsangehörige fein. 

5. Alle ftatutenmäßigen Bekanntmachungen ber Gefellfchaft find auch durch den Deutfchen Reichs» und 
Preußiſchen Staatö-Anzeiger zu veröffentlichen. 

Die vorliegende Konzeſſion, — welche übrigens bie Befugniß zum Erwerbe von Grumbeigenthum in dem 
Breußiihen Staate, wozu e8 der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzuſuchenden Erlaubuiß bedarf, nicht in 
fi fließt — Tann zu jeder Zeit, und ohne daß es ber Angabe von Gründen bedarf, Iediglih nad dem Ermeſſen 
ber Preußiihen Staatsregierung zurüdgenommen und für erloſchen erklärt werben. 


Berlin, den 14. September 1895. 


(Siegel.) 
Eoneefion Lay . u 
m Seſchäftsbetriebe in dem Königlich Der Königlich Preußiſche Minifter des Innern. 
—5 Staate für die Süddeutihe . 
erungsban? für Milltärdienfie und In Bertretung: 
Lödterausfieuer in Razlsrube. 64. Breaunbehrens. 


1.4. 9078. 


St< 
Süddeutſchen Berfiherungsbant für Militärdi 


Nevidirt burg Beſchluß der General-Berfammlungen vom 


I. Algemeine Beftimmungen. 

1. Die Banf führt den Ramen: Saddeutjche Berfiherungs« 
anf für Militärdienft- und Tdchter-Außftener und berubt auf 
Gegenfetigeit. Dieeibe if auf unbentenzte Beitbauer ericte, 

De Vant dat ihren Gig In Rar!örube, nimmt aber Innerhalb des 
Deutjcpen Reiche wegen aus Berficerungsverträgen berzuleitenden Un« 
fprücen aud Medt vor den ordentlichen Gerichten desjenigen Orts, an 
welchen ber Örneralbevollmäctigte der Bank oder ber die Berfiherung 
vermittelt habende General-Agent ihren Wohnfig haben. 

$ 2. Die Bank übernımmt gemäß dem Gefhäftplane: 

1. Militärdienit-Außiteuer-Berfiherungen, 
2. Töhter-Ausfteuer-Berficerungen, 
3. Allgemeine Auöfteuer- Verfiherungen. 

$ 3. Die Yanf zerfällt demnad) in drei Mbtheilungen: 

1. Abteilung für Militärbienft-Ausftener-Verlicherungen, 
2. Abtbeilung für Töchter-Musiteuer-Verfiherungen, 
3. Abtneilung für Allgemeine Ausfteuer-Berfiherungen. 

4._Dos Vermögen ber Bank baftet für alle Berbindlichteiten der» 
jgen. Die Mitsliener Reben mit Ihren Untpräten ben Gläubigern ber 

jan nadı, Lönnen aber von lepteren perfönli nicht in niprud ger 
nommen werden. 

Mitglieder der Bant find alle diejenigen Perfonen, welde einen 
Veriherungdvertrag mit derfefben abgefhloffen haben. Mit dem Gr» 
löjchen ded Weriherungävertrageß erlifcht aud) die Mitgliedfchaft. 

Die Lerfiherungöverträge zwißcen ber Bank und den Mitgliedern 
werden durd Policen beurtumdet, 

5 5. Die Gtoatöregierungen im denjenigen Staaten, in weliien bie 
anf auf Grund einer befonderen Conceffion arbeitet, find befugt, zur 
Wahrnehmung tbre® OberauffichtsrechtS für einzelne Fäle oder für die 
Dauer einen Commiffarlu® gu ernennen, welcher inebelondere bereditint 
Hit, die Verwaltungsorgane und die Gneralverfammlungen auf Koiten 
ber Bant zufammen zu berufen, an ihren Berathungen fid) zu bethriligen, 
{gig Jevergit im Die aelammte Gefgäfs- um Rafiennermalting bet 

jan Einfict zu nehmen. 


I. Organe und Verwaltung der Bauk. 


$ 6. Die Organe der Bant find: 
1. die Generalverfaminlung, 
2. der Murtfichtörath, 
3._der Vorſtand. 

87. Die Generalverfammlung tritt zufammen ald ordentliche und 
außerordentliche. Diefelbe wird am Gige der Bank abgehalten und vom 
Auffihtöruthe einberufen. 

Eine orde: tliche Generalderfammlung findet alljährlich innerhalb der 
eriten jeb® Monate des Kalenderjahres ftatt. 

Außerordentliche Generalverfammlungen werben einberufen: 

a) wenn der MuifihtSrath e8 für nöthig hält, 
b) auf fehriftfihen Antrag des Voritandes, 
©) wenn mindeitend 300 Mitglieder der Bank die Einberufung 
Roritich und unter Ungabe des gu berathenden @egenitandes 
jeantragent. 

In den «ab d. und c, erwähnten fällen muß bie Sinberufung der 
Gencralverfammlung binnen vier Wochen nad; Cingang des Unttages 
ftattfinden. 

$ 8. Die Einberufung der Generalverjammlung erfolgt durch zwei- 
malige Belanntmadung der Tanesordnung in den im $ 38 beitimmten 
Mlättern und zivar zum erften Male mindeftens drei Bochen, zum zio:iten 
Mate mindeitens eine Woche vor der anberaumten Generalverfammlung. 

$ 9. Die in der Generalverfammlung zur Verathung gelangenden 
Anträge liegen innerhalb der ieien Woche vor der Generalverjanimlung 
im Vorjtandsburcau der Bank in den übligen Geihäftsitunden zur Gin« 
fiht der Witglieder der Bank auf. 





4 10. Fr wWttglted Der Want m Demi Dur Wermtttiumg dei 
Auffichtöratdes fchrüütiiche Anträge der Generalverfammlung gie Gut 
[beidung au unterbreiten. 

$ 11. Der Auffihtsrath It verpflichtet, alle Anträge, welche won der 
dazu Berehtigten fpäteftens 14 Zage vor der Generalderfommliung & 
orönumgömiiger Mi seite find, auf Die Sagedordnung zu fepen- 

$ 12. Gämmtlie Mitglieder der Bank find zur Iheiinahme an da 
Generalverfammiung und isren Abitinmungen nur dan berechtigt, wma 
fie fid) dor Beginn der Generalverjammlung dırec) Vorzelnung der Kolicrr 
bezw. der Policen und legten Präimienguittungen legitimirt umd ein 
Ginlapfarte vericafft Haben. 

Zeit und Ort der Außgabe der Einlapfarten wird bei Ausfdyreibung 
der Öeneraloerfammlung befannt gemacht, - 

Bei Etreihgfeiten Über die Yührung der Legitimatzon entſcheidet Dir 
Generaiberfummlung, 

$ 13. Jedes Mitglied hat nur eine Stimme. Cine Nebertzagmg 
des Stinmizechts ift unzuläffin. 

$ 14. Gimalge Wablen geſchehen in geheimer Abſtimmumg mittefR 


Stimm;ekt:l. 
15._ Beichlüffe werben durch einfage Stimmenmehrheit gefakt. 
i Stimmengleihheit entſcheidet die Stimme des Vorfigenden dr 


Generalverfammlung. 
ju Statutenönderungen und zur Beſchlußfaſſung über die Auflökz 
anf Hit jedoch die Unmefenheit von ?, aller Mitglieder und Ne 
einftimmung von %, der in der Beneralverfammlung vertretenen Gtimma 
erforderlich. Derartige Beiclüffe bedfirien außerdem der Inndesherrlice 


Genehmigung in denjenigen Staaten, wo bie Banf auf Grund einer be 


ee erfommiung de die feftgefeßte Tag 
16. In teralverfommlun, nur bie feitgefeg: je 
Roc Beiden der Cilfhibung dr 


orbnung erlebigt werden. Nette Yntr‘ 
folgenden Beneralverfammlung vorbehalten. 

Jede, jtatutenmähin einberuiene Generalverfamnilumg, ausgenommer 
bie Fülle’ des & 15 Abf. 2, ift befchlubiäbig und die gefapten Bejhlüfe 
find für alle Ditgiieder der Vanf techtöverbindiich. 

$ 17. Den Vorfig in der Generalverfammmlung führt der Vrafidemn 
des Auifichtörathes, event. deijen Stellvertreter oder ein dom Auiiiäts 
zath biermit commlttirte® AutlichtSrathömitg!ied. i 
Ueber die Form der Abitimmung entjcpeidet, abgefehen vom Was 
bftimmungen, der Borigende, . 

$ 18, Ueber die Verhandlungen der Generalverfammlung {ein 
notorielle® Protofofl auizunchmen. 

$ 19. Der Veihtußiaffung der Generalverſammlung unterliegen: 

1. die Genehminung des Zahresbericht® des Woritandes und die 

Ertheitung der Deharge in Metreff der Sahredrehnung, 

2. Anträge auf Menderung des Statut und Auslegung ehsai 

* ftreitiner Vunite des Etatute, 
ie Wahl der Auffichtsrathömitalicder, 

4. Unträge auf Siguidation und Aufldfung ber Bant, 

5. Enti&eidungen ber Beruiungen nenen Entfcheidung des Ani: 

fihörathe® auf Beihwerden von Mitgliedern, 

6. die Entlaffung der Direftoren gemäk $ 29 des Gtatutß, 

7. Wahl von 3 Reviforen gemäß $ 44 de6 Gtatuts, 

8. ale fonftigen Unnelegenheiten, weiche aui Beihluß des Ar 
ichtöratbieß oder Antrag des Voritandeß der Generalderfamm 
ing zur Beichlubfoffung vorgelegt werden. 

5 20. Der Muffihtsrard beitebt aus drei Mitgliedern, Tamm jedo6 
Burc Befilub der Genesalbenfommlung die auf neun Wütgieber emeted 
werden. 

Die Mitglieder des Yuffihtsrathe® werden aus der Bahl der Mi 
glieder der Bant auf 5 Jahre durd die Generalvrrfammlung gemählt 

ore Bunltion beginnt am Tage ihrer Wahl. 

$ 21. Der Auffihterath ‚wählt aus, feiner Witte) einen Gröfidenten 
und einen Stelbcrtreter des Präftdenten. 











on ben Mitgliedern des Auffichtsrathes ſcheidet alljährlich und zwar 
paetft: im der arbentiicen Generelnerjavumlung bed Jahres 1898 ein Diib 


alted_amt. 
Der Austritt erfolgt in der Reihenfolge des Eintritts. Bel glei 


gitinem Eintritt mehrerer Auffihtsrathömitglieder entſcheidet über dem" 


usteitt dad von dem Vorfinenden zu giehende Roos. Aueſcheldende 
Deizqtieder find fofort wieder wählbar. 

Bei vortommenden Bacanzen, oder wenn der Auffichtsrath es für 
nöthig hält, ift derielbe befugt, fi durch, Gooptation bis zur nädften 
Beneralverjommlung aus den Mitgliedern der Bank dis zu der in $ 20 
Ubf. 1 feitgefepten Yahl ii ergänzen. 

Das cooptirte Mitglieo des Auffichtsrathes fungiert bis zum Schluffe 
der auf die Gooptation folgenden ordentlichen Generatoerfarimlung, 

Witglied des Auffictsratbes ift berechtigt, fein Amt jederzeit 
mit jtommung der übrigen Auflihtsrath3- Mitglieder jofort, andernfalls 
mach Dorhergegangener dreimonatliher Kündigung niederzulegen, den Fall 
der Aurldjung und Liquidation ausgenommen, in welchem ale die Dit 
glieder des Wuffihtsrathed bi8 zur beemdinten Piquidation in Funktion 

teiben wüffen, jofern die Generalverfammlung mist anders beſchllehzt. 

Die Mitglieder des Nufiichtsrathes besiehen Für ihre Mühemaltuni 
die im 5 45 ad b. beitimmte Zantieıne, beaiehungemeife Die Durch Beihlus 
der conitituirenden Grneralverjammlung vom 30. Mai 1888 feitgeiekte 
Winimal-Remuneration. 

$ 22. Dem Aufjihtsrathe liegen folgende Gefchäfte ob: 

1. Wahl und Anitellung der Direktoren, ſowie eintretenden Falls 

deren In $ 29 des Statuts vorgefehene Euspenjion, 

2. Ertheilung der Inſtruttion für die Direktoren, 

& die Kontrolle darüber, dab die Gejhäftsführung nah Maß ⸗ 
jabe des Gtatuts, des Gefchäftsplanes und ber ertheilten 
nftruftion erfolgt, 

4 bie Weititellung der Kautionen der Beamten, 

5. Beitinumung über die Belenung der Disponibeln Gelder, 

6. Nevifion der Kaffe der Want, melde mindeftens alle drei 

Dionate und außerdem ein Wal jährlid außerordentlich unter 

Aufnahme eines entfprehenden Protofolls erfolgen muß, 

7. die Brüfung der Jahresrechnung und Feititelung der Dividende, 

8. die Vorberathung von Ynträgen auf Statutänderungen, 


eititellung und bänderung des Geichäftsplaned, der: 


er 
ficherungsbebingungen und ®rämientarife, forwie ber Grund» 
pe, nad welden bie Rejerven zu berechnen find, 
10. bie Entjpeibung über Sejtmerben bon Bantmitgliebern oder 

Verfierten gegen den Vorftand in Berfi—erungsangelegen» 

heiten unter Borbehalt des Recıtomeges, 

11. @inberufung und Leitung der Generalverfammlung, 

2. Entfegeidung über alle Angelegenheiten, welde ber Vorſtand 
dem Aufiichtsrathe hierzu unterbreitet, 

18. die Ernennung der etwaigen Generalrepräfentanten. 

5 23. Die in 5 22 unter Biff. 9 erwähnten Abänberungen bebärfen, 
foweit fie eine Herabfegung der Prämien involviren oder die Grundfähe 
ir Weferoenbildung zum Öegenftande haben, der Genehmigung der que 
Kandigen Winiterien derjenigen Etsaten, in welihen bie Ban concefionit if. 

524. ©o oft e& nötbig erfcheint, jedenfall aber alle drei Monate 
derjammmelt fi der Auffihtörath auf fcriftlice, Die Tagesordnung ent« 
Haltende Ginlabung des Präfiventen, um die laufenden Vingelegenheiten 
wu erledigen. 

Ueber die Verhandlungen des Auffictsrathes muß Protokoll geführt 
werden. 
525. Bu 
ig, Hit, fobald drei Däutglieder anwefend find die Diretoren in ber 
el Hinzugugtehen, welde indeß nur berathende Etimme haben. 

26. Xei den Übjtimmungen in den WurfichtSrathöfigungen entfcheibet 
bie einjade Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gelten die betr. An« 
träge als abgelehnt. 

$ 27. Bur Einberufung des Auffihterathes iſt der Präfident ver . 
jilael foba Defeibe von einem Witgiiede des Auffitsratges der em 

joritande fhriftlich beantragt wird. 

28. Der Vorftand beiteht vorläufig aus einem Direftor. Sobald 
der Geicäftsumjang die Anitellung eine weiteren Dixeftors nothwendig 
madıt, bat der Muffichtsrath Dieeiße yu deranlafen. 

ie Direltoren werden vom Auffichtßrathe zu Protofolle gewählt und 
führen ifee Legitimation durd, eine Ausfertigung des Wahlprototolls. 

Die Honorare der Direftoren werden Durd) die mit dem Uuffiätd- 
rathe au fchließenden Verträge beftimmt. 

29. Den Direltoren fann vom Auffitsrathe vorläufig bie Befugnik 
aut ung der Bant entzonen werden, ihre Gmtlafjung Tann jeborh 
zur auf Antrag des Auffichtsrathes durch Veſchiuß der Generalverfammlung 


folgen. 

Dem Borftande feht bie Oberfeitung im alen bie Want ber 
tzeffenben Geicjäften nach Dlahgabe bes Gtatuts, des Geicäftsplanes und 
der feitens bes Auffihtstathes gu ertheilenden Inftruftionen zu. 


den Verhandlungen bes uffichtsrathes welder befhluße 





So lange nm ein Direftor bei der Bant a, 

Auffihtsrathe dasjenige Ditglich beftimmt, welhe® den Direftor im Falle 
der Werbinderung zu vertreten hat, Das zur Gtellvertretung beruienc 
Auffictörathsmitglied foll möglihft feinen MWohnfig an dem Orte haben, 
wo die Bant fich befindet, 

$ 31. Der Voritand vertritt duts einen ber Direttoren in gericht 
lichen und außergerichtlichen Ungelenenheiten die Want den Behörden und 
Privaten, indbefondere aus den Mitnliedern und Berfiherten genenfber 
mit der Befugnip, fi |fr alle Rectägeichäfte andere Berfonen zu Jubrihuiren. 

„ge Wbgabe von Eomfenfen vor Hhpothefenbehörden find die Diteftoren 
jebo& nur unter Witconfens eine® Ditglieded des Muffichtsrathes beiunt, 
tefp. muß eine für diejen Zweg bevollmäctigte Werfon eine von einen 
B Iettor und einem Mitgliede des Wuficteralpes außgeitelte Bollmacıt 
efigen. 

insquittungen, Quittungen über eingenangene Poftfendungen für 
die Bant, jomie Bollmacıten an Dritte zum Behuf der Ausitelung folder 
Quttungen_forvie die Gorrefpondenzen der Ban werden von dem vonı 
Auffichtörathe bezeichneten Direltor gezeichnet. 

Policen und Prämlenquittungen forole fonttige urfundliche Erflärungen, 
durch welche bie Banf vermögensrechtlich verpflichtet werden foll, ins 
Sefonbere Zetiel, müffen, um fit die Banf berbinbtia, zu Je, neben 
der Unterjgrift eines Virettors diejenige eines Dlitgliede® des Aufiicts- 
tathe® tragen. 

Prömien« umd Sinsanittungen Tnnen mit den, fafimitiien Unter“ 
f&riften des Präfidenten des Muffichtsrathes und eines der Direftoren 
außgeitefit werden, bedürfen jedoch, um zechtöverbindlich zu fein, der fchrüit- 
lichen Empfangsbefcyeinigung des mit dem Zncafjo beauftragten Agenten 
Oder Beanıten. . 

$ 32. Die Anftelung der Banfbeamten und Agenten, ſowie deren 
Anweifuna, Beauffihtigung und Entiaffung fteht dem Vorftande zu. 

Bur Anftellung von Beamten, melde ein feites Fuhresgebalt von mehr 
als 1500 Dart beziehen, it die Genehmigung des Auffictsrathes cr» 
forbertic. 

$ 33. Die Weröffentligungen der Bank erfolgen mit bindender 
Wirlung für alle Interefenten durch: 

1. Deutfcen Reicht: und Königlich Preubiſchen Stantsangeiger, 
2: Grantiurte Being, 

3. Shmäbifhen Merkur, 

4. Darmftädter Zeitung, 

5. Rarloruber Seitung. 

Der Auffihtsrath darf zu diefen Blättern, zeip. an deren Stelle 
andere treten laffen; in Dieiem Malle müffen derartige Aenderungen 
vom Yuffihtsrathe in den beibehaltenen Mlättern belannt gemadt und 
von dem Borftande im mädjften Jahreßberichte angezeigt werden. 


jeftellt ift, wird vom 


UI. Rechnungsweſen, Bermögenöverwaltung und Gewiun- 
vertheilung. 
Betricbsfonds. 

$ 34. Zur Sicherung des Geihäftsbetriebes dient ein Betriebsfonds 
don 600000 Mart, welder durch Ausgabe von 600 „Gehöhundert“ auf 
die Namen der Cinenthümer Ioutenden Untheiliheinen a 1000 Mart nach 
dem diefem Statut angehängten ormular A. aufgebracht ft. 

jeroon müffen die Zeichner einen Zetzag nom nat unter 25% fr 
fort in Baar leiten und für den nicht baar gezahlten Betrag Solar 
MWeafet nad dem ebenfalls angehängten Formular B. hinterlegen, 

ie Antheiliheine tragen die Untericrift eined Mitgtiede® des Aus 
fihtsrathes und des Worftandes und fönnen nur mit Genehmigung des 
Aufihtsratges und des Boritandes auf andere Perfonen übertragen 
werden. 

$ 35. Der Betriebsfonds bildet ein der Bank nemährtes unfündbares 
Darlehen, deffen baar eingebruchter Betrag feitens der Bant mit jährlich 
6%), derginft wird. Die Zinsgahlung eriolgt halbjährlig am 1. Januar 
umd 1. Qufi jeden Jahres. 

5. Der Belrieböfond8 wird um denjenigen Betrag redugirt und 
amortiirt, um welchen der Sicherbeit8fonde ($ 40 de Gtakuts) nacı dem 
Zahresabfhluffe angemadfen iit. 

$ 37. Die Tilgung erfolgt durch Auslooſung der Antheitſcheine Die 
Austoofung der Nummern der zu amortifirenden Antheiljcpeine wird in 
Quli eineö jeden Ausloofungsiahres im einer Sihung des Auffichtsratbes, 
welter die Direltoren beizuwohnen Haben, durch einen vom Auflichts- 
tathe vequirirten Notar borgenommen. 

Der Voritand giebt den Einenthümern der ausgelooften Nummern, 
fofern deren Adreffen befannt, don der Ausloofung jchriftlih Kenntnib; 
auch werden die ausgelooiten Nummern In den in $33 des Gtatuts be+ 
deichneten Blättern zweimal öffentlich befannt gemacht, 

$ 38. Die Rüchaptung der Beiträge für die ausgeloöften Antheit- 
feine bezw. die Anohändigung der begügl-Solaweciiel_eriolgt gen.u 

jüdlgabe der Antheili—eine am nädten 1. Oktober an der Kaffe der Bant, 


Dividenden- nnd Sicerheits-Relervefonds. 


$41. Die nach den ftatutenmählnen Abfchreibungen (5 45 bes Gtatuts) 
fich ernebenden Nettoüberjchüffe ommen den Intereffenten der Ban zu Gute. 

Die Austehrung der Dividenden an die Interefienten fol nict jähr- 
Ni& erfolnen, vielmehr im erhältniß der für den einzelnen Beriicherten 
in dem betr. Geminnjahre gezahlten Wrämie, defjen Dididendenconto aui- 
gefihrleben und erit mit der Icöten Nate ber Berficerunusfurme, bey. 
mit den zurüdzugemährenden Prämien, bei Berjiherungen ohne Prämien» 
rüdgemähr Im gie des Ablebens oder der Richteinſtellung binnen 
4 Wocen nad Belbringung der bezüglihen Beichetnigungen zur Aus 
3ahlung gebracht werden. 

Die für dab erfte Berficerungzjaht gezahlte Pramie iſt nicht dividenden · 
berechtigt. Binfen für Dioidenbenanfprüdie werben von der Want nicht 
bergüitel 

Der Beitelumg ber Divibenbe chefättid, folder Berfiherungen, 
melde gegen einmalige Brämlenzahlung oder genen Zahlung von teip. 
— vr, bier oder füni Saheedprämien, gefalaflen, wird die dem im: 

ittöalter deß derficperten Knaben entiprechende Jahresprämie zu Grunde 


gelegt. 
ieh in etwa verbleibenber Ueberſchußreſt fällt dem naͤchſten Gefdäfts- 
jahre zu. 

Eolten fih aus dem einen oder dem anderen Geihäftsjahre Verlufte 
ergeben, zu deren Dedung der Gicherbeitöfonds nicht ausreicht, jo gelten 
bie angefammelten Dividenden ald befondere Referne. 

Den Vorfgriften diefed Waranrapben entiprecend wird auch in Ber 
zu aut die Mbtheilung für Töchter und allgemeine Ausfteuer-Verfihjerungen 
berjahten. 

$ 42. Golten fi, abgefehen don dem in $ 43 des Statuts erwähnten 
Walle der Erhöhung der Sriedenäpräfenzitärte des Neihöheeres, Verluite 
ergeben, zu deren Dedung weder der Eicherheitöfonds, noch der Bividendene 
tejervefondS, nad, endlich der Betrieb6iond® ausreicht, fo find die Mit, 
glieder der Banf verpilichtet, In Verhäitniß der gu zahlenden Jahres 
Pröimien Racichiffe, deren Höhe auf Vorfchlag des Uuifichtsralhes die 
Generalverfammiung zu beſtimmen bat, zu leiften. 

Bei einmaligen Jabresprämten, fomie bei Hablung der Prämien in 
awel, drei, vier ober Jünf Jahrestaten find ber Beredhnung der Nachicüfie 
Bie bem betr. BeltrittSalter entipreenden Zahresprämien zu Grunde zu 

fegen. 

9, 8. Golten die der Brämiennormicung zu Grunde gelegten, zur 
eit beitehenden Reihemilitärgefege dahin abgeändert werden, dab der 

togentfag der friebenspräfenzitärke de® beutfpen Hecres erhöht wird, 
(5, (ann eine bementipredende Grmäblgung der In Betracht Tommenen 

erfiherumgefummen eintreten. MHeber Diefe Ermäßigung hat die General- 
berjammlung u beflehen, 

$ 44. Ueber die Einnahme und Ausgabe, fowie über bie Aftiva und 
Paffiva der Bunt iit faufmänniih Buch und Rechnung zu führen, und 
find die Bier am Echluffe jeden Kalenderjahres ordnungsmähig ab« 
quictichen. uf Grumd Dieter Abfclüfe Üt eine Bermönenäbilang nevit 

ewinn · und Verlujt-Gonto feitens des Vorſtandes aufzuftellen und mit 
bem zugebörigen Gefcäitäberichte dem Mufiichtörathe rechtzeitig zur Prüfung 
vorquiegen, 

Der Auffichtsrath hat der nachſten orbentligen Generalverfammiun, 
den Geſchaſtsbericht nebft Bilanz. und Gewinn und Verluft-Conto na 
erfolgter Dedarger 
extpeilung zu unterbreiten. 





müpen ahruch mindeitens 10%, don ehwaigen Sumobilten jäns 
mindeftens 1° abgeſchrieben werden. “ 


B. Unter den Baffiven: 
1. den Betrieb8ionde, 
2% die Prämientejerven, 
3. die angemeldrten unb fällig gewefenen, noch nicht berablter 
Verfiberungsfummen und die zurüdzugewährenden Prämm 
4. den Eicherheit8onde, 
5 den Disidendentonde, ahee Binfen und Rap 
. noch unerhobene nicht dx in italien, 
7. fonftige Paffina der Bant. 


Archerihüße, 
$ 45. Bon bem in der Bilanz erfihtfi zu machenden Beingemis: 
werben Überwiefen: 
a) 3% dem Gicerbeitsjonds ($ 40), 
b) 8% dem Aufiichtörathe old Tantisme, 
©) 2% Zantitme dem Worftande. 
$ 46. Der Jahreöberiht nebit Bilanz und Gewinn. und Bern 
Conto werden aedrudt und fünnen fpäteltens 3 Tane vor der ortentiicen 
Generalverjammlung auf dem Yureau der Banf feitens der Bantwmitalicder 
eingeichen und in Empfang genommen werden. Auch werden bieielben 


auf Wunjd den Diitglieern Äderfandt. 
$ 47. Die für dem laufenden jhäftsbetrieb nicht exforberiihen 
eichleunigung zinsbar anzulegen 


Gelber der Bank find mit thunlichſter 
Die Unlegung darf nur erfolgen: 
1. in pupidarifch fiheren Hypothefen, 
2. in Oinhaber-Wapieren, weite von einem Gtante des Dentacꝛ 
Reich oder vom Deutjchen Reiche felbit emittirt ober garantır, 
‚ober welche unter Autorität eines ſolchen Etaate vom dient 
lichen Gorporationen oder Gommunen (alfo feine Hnpotheim 
pfandbriefe) zu einem ein für alle Mal beitimmten Binshe 
ausgegeben find. 

Die Aufbewahrung der zum Bantfonda gehörenden Werthvader 
ſowie etwa vorräthiger arderer Geldfunmen geihieht in feuerfeftem Bo 
hättniß und unter Doppeltem Berfatuß des Wröfldenten des Luka. 
rathes und eines Witulied8 des Voritunded, j 

$ 48. Die Ermerbung don Grunditüden {ft der Bank mre info 
aeftattet, al8 es ih um Beidaflung von Geihäftslofalitäten oder ın 
Abwendung bon Verluften handelt. 


IV. Auflöſung nnd Liquidation der Bank. 

$ 49. Eine Aufldfung und Riquidation der Bant findet außer im da 
jefeiih boracrlebenen ällen at, {abatd ber fnte Ehe (mm 
Banfnıitglieder oder der Aufihtsrath In Gemeinfcaft mit dem Boritanx 
diefelbe beantragen und Die auf einen bießbejünlichen Antrag bimm 
fpäteften® drei Wonaten zu berufende Generalverjammlung mit tr 
Vierteln aller Stimmen bielelbe befclieht, wobei bejonbere auf $ 15 M 
ee De — beflieht die Gen fammmlımg = 

er bie Yirt der lon 

enfacper Majorität. Li be 


V. Inkrafttreten des Statuts. 
$ 50. Das vorftehende Gtatut tritt fofort in Kraft, 


— 


Gedrult bei Julius Eirtenfeld In Berlin W 


Men 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 50. 
Betannt 
Das am Freita 

des Umtöblattes wird 
Dezember, dad am Freitag 


Den 13. Dezember 


1895. 





madbung. 


dem 27. Dezember d. 3. zur Alsgabe gelangende 52. Stüd 
er 2Beibnachtffeiertage wegen bereits am Montag dem 23 ften 
dem 3. Januar 8. I 


. zur Ausgabe gelangende 1. Stüd 


des Fünftigen Jabrgan es bereit am Montag dem 30. Dejember abgefchloffen. Die 


für die beiden Stüde 


eftimmten Befanntmachungen find 
enannten Tagen und zwar für das 52. Stüd bis zum 23. 


aber fpäteftens bis zu den 
Dezember, für das Lie 


tück bis zum 30. Dezember der Amtsblattsredaktion zu überfenden. 


Potsdam, den 28. Nov 1895. 


Der Regierungs:Präfident. 





Bekanntmachungen 
des Rönigikben ser äfidenten. 
arhtr. 
zu der Trduumg vom 8. Febmar 13s, beireffend hie Erhebung 
eineo Zujclages zur_Brauftener vnd einer Bierſteuer in der 
Stadtgemeinde Potodam. 
2A. Die $$ 1 und 5 der durch die Verfügung des 
Herrn Tber-Präfidenten Staatsminifter Dr. von Achen⸗ 
bad vom 29. März 1895 — O. P. 4505 — geneh⸗ 
migten Ordnung, betreffend die Erhebung eines Zu: 
ſchlages zur Braufleuer und einer Bierfleuer in ter 
Stadtgemeinde Potsdam vom 8. Februar 1895 werben 
bierbucd mit der Maßgabe, daß bie Aenderung mit 
dem Tage der öffentlihen Bekanntmachung in Kraft 
tritt, aufgehoben. An Stelle derfelben treten von biefem 
3eitpuhfte ab die nachfolgenden Vorſchriften: 

s 1. Bon dem im Gemeindebezirk Potsdam ge- 
brauten Bier wird ein Zuſchlag von fünfjig vom 
Hundert zur DBraufener nah dem Neihögeleg vom 
31. Mai 1872 erhoben, jedoch darf diefer Zuſchlag 
nicht mehr als 65 Pfennige für das Heftoliter betragen. 

$ 5. Bon dem in den Gemeindebezirk Porsdam 
eingeführten auswärts gebrauten Bier wird eine Steuer 
vos fünf und ſeche zig Pfennigen für das Heftofiter er⸗ 

oben. 

Potsdam, den 9. September 1895. 

Magiftrat. 
gel. Boie. ge. Borfaßner. 
1. 7519. 
. * 
Genehmigt 
Poltsodam, den 9. Robember 1895. 


Namens des Begirte-Husihufies der Borfigende. 
In Verirelung gez. von Meuſel. B. 5153. 


Der Genehmigung ve vorſtehenden Nachtrages, 
beiveffend die Aenderung der 66 1 und 5 der Bier— 


en 





ſteuer⸗Ordnung für die Stadt Potsdam vom 8. Fehrnar 
d. I. durch den Bezirls-Auſſchuß wird gemäß S 77 
Abſatz 3a. des Kommunalabgabengefeges vom 14. Juli 
1893 und zufolge Ermädtigung der Herren Minifier 
der Finanzen und ded Innern vom 20. Dezember 
1894 (Regier.»Amtsblatt von 1895 Stück 2 Eeite 5) 
bierdurch die erforderliche Zußimmung ertheilt. 
Potsdam, den 26. Era 1895. 


Der Ober: Präfident, Staatsminifter. 
ge. von Achenbach. 
"eranntmac des Röniglichen 
anutmachungen des i⸗ 
Negierungs:Präfidenten. - 
272. Der Herr Minifler der öffentlipen Arbeiten 
und ter Herr Finangminifter haben durch Erlaß 
vom 23. November d. I. Hr ao. M. d. ö. A. 
———— 
angeordnet, daß von Fahrzeugen, welche lediglich mit 
feeren ſogenannten Kohlenſaͤureflaſchen, d. h. mit 
ſchmiedeeiſernen, zur Beförderung flüſſiger Kohlenſäure 
dienenden Cylindein beladen find, eben wie von den 
mit leeren ‚Fäflern, Kiſten ꝛc. befrachteten Schiffen 
fortan gemäß NE 1 der Ausnahme unter A. dee 





Tariſs für die märkiſchen Waflerfiraßen vom 27. De: 


zember 1871 nur die Hälfte der vollen Abgabe er= 
hoben wird. 
Potedam, den 4. Dezember 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
Befanntmadhung. 
273. Der Bundesrath hat beſchloſſen, der litt. a. 
in Ziffer 1 Abſaz 2 der Bekanntmachung vom 1. März 
1894 — beieffend die Invaliditäts⸗ und Alters: 
verſicherung von Seusgewerbeireibenden der Tertil⸗ 
iddohrie R. ©. Bl. ©. 324) eine andere Faſſung zu 


Reben 





Diefelbe Tautet fortan: 

auf die Nebenarbeiten — Spulerei (Treiberei), 
Scheererei, Schlichterei u. |. w., welche zur Her: 
Rellung von Geweben, Gewirfen und fonfigen Er- 
jeugnifjen der Textilinduſtrie erſorderlich find jowie” 


Diefe Beflimmung tritt mit dem 1. Jannat 1896 
in Kraft. 

Für Verſicherte, melde auf Grund diefer Be 
Rimmung der Invaliditäte- und Altersverſicherung 
unterflellt werden, tritt, wo nad $ 156, 157, 159 und 
160 der Zeitpunkt des Infrafttretend des Geſetzes ent⸗ 
ſcheidend iſt, an deſſen Stelle ter 1. Januar 1896 
(R. ©. Bl. M 2273, ©. 452). 

Id bringe tiefes mit tem Bemerken zur öffent: 
lichen Kennmiß, daß wegen Ausflelung ven Quittungs⸗ 
farten für die neu zu Verfihernden in derſelben Weife 


na 


verfahren wird, wie bei Ausftellung ber erflen Quittungs | 





276. 





LA. Getreide. 


neu ordnung 


farte für die auf Grund des Geſetzes verfiherunge- 
pflichtigen Perfonen. 

Weide Behörden als höhere cter untere Ber- 
waltungöbehörten zu gelten haben, ergieht die Befannt: 
madung am 26. Juni 1890, 

Porsdam, ten 2. Dezember 1895. 

Der Regierung: Präftdent. 

Gintellung Einjährig-Areiwiiger. 

Unter Bezugnahme auf 6 94, 1 der Wehr 
bringe ich zur oͤffemlichen Kenntmiß, daß nach⸗ 
Rehende Truppentheile am 1. April 1896 Einjährig: 
Freiwillige einftellen. 

1) Leib · Grenadier · Regiment König Friedrich Wilr 

beim III. (1. Brandenb.) NF 8. in Frankſurt a / D. 

2) Iufanterie:Regiment Graf Tanengien von Witten: 

berg (3. Brandenb.) N 20 in Wittenberg, 

Potsdam, den 9. Deyember 1895. 


274. 









Der Regierungs-Präfibent, _ 


Necdweifung der Markt» und Laden: 
1. B Uebrige Marfts 











Laufende Nummer 


Berreide | Sülienfräcte. Etron I Fieiig. 

>| = Tr” Rind: 

#8|e Pi i 
>:|:3 8 R 3, | Meinpane_ 
Namen der Städte | E | | = x |3s zels|& * 83 von | oem 
sj&ls13j35°l5 13] 181813 | ler 
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Es foften je 100 Kilogramm En 





















































































Angermünde 13 7911 2 2 
2] Beestow 13/40911/42]111 2.6 ——100 1- 
| Brandenburg 1411611 1180]11 3 284] 90) 1118 
Al Dahme 13)52]11/69111 2) 2 5—} 90) 90 
Eberswalde 13190]1 1|80[12! 3! 3/1120) 1120 
Havelberg 13177]111)59]11 3 1/25] 2]751112 115 
Yüterbog 13331183112 3 4441120 120 
8| Ludenwalde 12178111/37]11 3 31751161 120 
9 Perleberg 13/90j11/90f11 3 — 335123 1/20 
10] Potsdam —|—[11/47) 3 3,54] 98 1130 
11| Prenzlau 13/65]12|36|11 32 250] 3725| 96 1110 
12] Prigwalt 13/8811 1168113 2/86] 3125| 2 325] — 120 
13] Rathenow 13[75]11/90]1112 2 3 2132]105 1/10 
14| Neu-Ruppin 111160112 2 106) 415 
15] Schwedt 13150]12)21]12 3 3—1110) 1120 
16] Spandau 1405|11195|12 3 -1 3605115) 1120 
17| Strausberg 14111/65112 2 2]50| 5/—| 95 110 
18] Teltow —1—[11148]12' 3 2 4501110 1j10 
19] Templin 131501121—|12 3 3 4/1100) 1- 
20| Treuenbriegen 13/5011 188] 10) 3 3 120 
21| Wittſtod 1411011174112 2126 2 2'501 95) —% 
22] Wriegen a. D. 13145|11136]13 2 2601 3 90]120) 10 
Duraignitt ]13173]11776j11,94]12,02] 2 37010083 -1--1- 1 - 


Porsdam, den 10. Dezember 1895. 














491 
275. Rabweifun 
des Monatadurqhſchnitu der gezahlten höchſten Tagespreiſe cihhlich 50/0. Aufſchlag im Monat November 
1895 in den Hauptmarftorten des Regierungs-Bezirfs Potsdam. 
j Ban: | Euten- | — 
DeestonjPerburs| malde | Zerter | dam | lat 


® " 7 ür die Ren | Schwert] Wittſtod 
für | Br für ber; für | für bie . " . 
an Dr Del 3° TBeis: | Reife | Ruvin| für | für 





Immer. 
s 
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Viehſeuchen. ur 
277. Feſtgeſtellt if die Mauls und Klauen— 
ſeuche unter tem Rindvieh⸗ und Schweinebeftante des 
Gutes Neu-Gatow, Kreis Angermünde, unter ben 
Syafen der Domaine Wefelig, unter dem Rindpieh- 
beflande des igenthümers Zirgow in Prenzlau, 
Kreis Prenplau. 

Bei einem auf dein Ritterguie Günterberg, 
Kreis Angermünde, verendeten Pferde ift Milzbrand 
fefgefeltt, desgt. bei 2 Kühen des Domintums 
Ziemfendorf, Kreis Prenzlau. 

Erloſchen if die Mauls und Klauenſeuche 
in Alt» Wriegen, Eichwerder und Neu-Kietz, 
Kreis Oberbarnim, in Roplsdorf, Kreis Ofprignig, 
in Rädel, Keis Zauch-Belzig, der Milzbrand in 
Flatow, Kreis Oſthavelland. 

Potsdam, den 10. Dezember 1895. 

Der Regierung: Präfident. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
—— zu Berlin. 
Bekanntmachung. 

93. Zur bequemen: Einlieferung von 
Packeten ift in Berlin, abgeſehen von den zahlreichen 
Stadwoſtanſtalten, aud durch die Packet-Beſtell-Et 
richiungen und Packetwagen der Poft Gelegenheit ges 
boten. Sämmtliche im Dienſt befindlichen Packeibeſteller 
ſind zur Entgegennahme gewöhnlicher Packete behufs 
Weiterbeſorgung zur Poß verpflichtet. Sie nehmen die 
Packete entweder innerhalb der Häufer ſelbſt, melde fie 
zum Zwece der Beſtellung oder Abholung betreten, oder 
an tem Poftwagen entgegen. Auf jchriftliche Beftellung 
— mittels Beſſellſchreibens oter Beftellfarte an das 
Kaiſerliche Padet: Poſtamt in Berlin N. (Dranienburger⸗ 
Arafe 70) -— findet die Abholung von Packeten anch 
aus den in den Perlangicreiben bezeichneten 
Wohnungen ftatt. Die Beſteilſchreiben und Beflell- 
Farten werden unentgeltlich befördert; für die von ben 
Packetbeftellern auf ihren Beſtellfahrten eingefammelten 
Packete fommt außer dem Porto allgemein eine Gebühr 

von 10 Pf. zur Erhebung. 

2erlin C., 7, Degember 1895. 

Der Kaiſerliche Dber-Poftdirector. 
Befanntmachıngen des Königlichen 
Provin ab: EchulRollegiums. 

ö efanntmadung. 
33. Die Entlaffungs-Prüfung im Königlichen Edul- 
lehrer⸗Seminar zu Coepenid wird vom 27. Februar 
1896 an abgehalten werten. Zu diefer Prüfung 
werden and nicht im Ceminare gebildete Schul— 
anıtd-Gandidaten, welde das zwanzigfte Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, zugefaffen. Die Anmeldungen find 
bis zum 39. Januar 1896 pünktlich an uns ein- 
zureichen um denſelben Beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2)der Gehutisihenn, 3) Das Zeugniß eines zur Kährung 
eines Dienfiftegels berechtigten Arztes über normalen Ge- 
ſundheitszuſtand, 4) ein amtliches Führımgsatteft, 5) eine 
Probefsprift ‚mit deutſchen und Tateinifhen Vettern und 
6) eine Probezeichumg, beide mit ber Verſicherung, 








daß fie der Einfender felbftändig angefertigt hat. Erfolgt 
auf die Meldung fein ablehnender Beſcheid, jo baben 
fih die betreffenden Echulamts-Afpiranten am Tage 
vor Beginn der Prüfung dem Herrn Scminar-Divekter 
um 5 Up Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 28. Nopember 1895. 
Konigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachung. 
34. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul- 
lehrer⸗Seminar zu Cöpenid wird vom 9. Mai 
1896 am abgehalten werben. Die Anmeldungen mır 
folder Lehrer, die in dem Regierungsbezirt Potsdam 
im Lehramte fiehen, finn bis zum 11. April 
1896 durch die bezüglichen Kreie-Schul-Infpeftoren 
an uns einzureichen und benjelben beizufügen: 1) bas 
Driginal-Prüfungszeugnig über die beftandene erſte 
Prüfung, 2) ein. Zeugniß bes Lofal-Schul-Inipefteors, 
3) eine von dem Eraminanden jelbfländig gefertigte Aus⸗ 
arkeitung über ein von ihm feibft gewähltes Thema, mit 
der Angabe der dazu benutzten Quellen, 4) eine Probe: 
zeichnung und 5) eine Prokefchrift. Der Eraminand 
hat die Berficherung abzugeben, daß er bie drei Arbeiten 
jerbfländig angefertigt ımd zu bem pädagogiiden Aufſatze 
feine anderen als die Angegebenen Quellen benugt babe. 
Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Beiheid, jo 
haben ſich die betreffenden Lehrer am Tage vor Beginn 
der fehriftlichen Prüfung dem Herrn Eeminar-Dbexlehrer, 
Profefjor Dr. Frige um 5 Uhr Nadmittagd vor— 
zuftelfen. Berlin, den 28. November 1895. 
Königlies Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekfanntmadhung. 
35. Die Aufnahme-Prüfung am Koͤniglichen Schul⸗ 
lehrer: Seminar zu Coepenitk mird am A. und 
5 März 1896 abgehalten werden. Die Ans 
meltungen find bis zum 12. Februar 1896 
an bie Direftton des Seminare zu Coevenid einzureichen 
und denſelben beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der 
Geburtsſchein, 3) der Impfigein, der Revaccinations⸗ 
fein und ein Gejundpeitsatteh, ayegeftellt von einem 
au Führung eines Dienflfiegeld Gerectigten Arzte, 
)) ein amtliches Führungsatteſt, 5) die Erflärung tes 
Vaters oder an beffen Stelle tes Naͤchſtverpflichieten, 
daß er die Mittel zum Unterhalte tes Aſpiranten 
während der Dauer bed Eeminarfurfus gewähren 
werde, mit der Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er 
über bie dazu nötbigen Mittel verfüge. 
Berlin, ten 28. November 1895. 
Konigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmachungen 
der Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
. Befanntmadung. 
16. Die am 1, Januar 1896 Fi en Zinsfcheine 
der Prenfifchen Staatöfchulden werden kei 
ber Staatsfehufden-Tilgungsfafje — W. Tanbenftrage 20 
hierſelbſt —, bei der Reichsbank- Hauptkaſſe, den Re 
gierunas- Hauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den übrigen 
mit der Ginlöſung betrauten Kaſſen und Reichsbank⸗ 
anſtalten vom 21. d. M. ab eingeloͤſt. Auch werben 
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die am 1. Januar 1606 fülfigen Zinsſcheine ter auf 
unfere Verwaltung übergegangenen Eifenbahn-Anteihen 
bei ben vorkegeichneten Kafjen, ſowie kei ten anf dieſen 
Zinsfcheinen vermerkten Zahlſtellen vom 21. d. M. ab 
eingelöſt. 

Die Zinsſcheine find, nach ben einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabfehnitten georbmet, den Ein— 
loſungsſtellen mit einem Berzeihniß vorzulegen, welches 
die Stückzahl und ven Betrag für jeden Werth⸗ 
abfehnitt angieht, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinſen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerfen wir, daß die Zufendnng dieſer 
Zinfen mittels der Poſi fowie ihre Gutſchrift auf 
ten Neihöhanf-Girofonten ter Empfangsberechtigten 
zwiſchen dem 18. Deyember und 8. Januar ers 


folgt, die Baarzahl aber bei der Staats⸗ 
fchulden-Tilgungsfaffe am 18. Dezember, bei 
den Negierung® : aflen am 2Aften 


Dezember und bei den jonfigen anßerhalb Berling da⸗ 
mit betrauten Kafien am 2. Januar beginnt. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe ift für die Jins⸗ 
jablungen in ver Regel werftäglich von 9 bie 1 Uhr 
mit Ausſchluß tes vorfegten Werftages in jedem Monat, 
am legten Werktage tes Monats aber von 11 bis 1 Uhr 
geöffnet; nur im Monat Dezember bleibt fie am 28 
für das Publilum geſchloſſen, während fie am 30. Der 
zeinber von 11—1 Uhe, ſewie an den übrigen Werk: 
tagen — auch cm 31. — von 9 bis 1 Uhr geöffnet if. 

Die haber Preußiſe Konfols 
machen wir wiederholt auf Die durch uns 
veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten über 
das Preufiiche Staatsfchuldbuch” aufmerk⸗ 
fam, welche durch jede Buchhandlung für 

Pfennig oder von dem Verleger J. 
Suttentag in Berlin durch die Poft frei 
für 45 Pfennige zu beziehen find. 

Berlin, den 3. Dezember 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
efanntmachungen 
bes Provinzial⸗Steuer⸗ ktors. 
Bekanntmachung. 
20. Die bisher von dem Kaufmann Guſtav Hoff⸗ 
mann hierſelbſt im Haufe Friedrichſtrahe Nr. 123 ver⸗ 
waltete Stempefvertpeiferfielle iR dem Kaufmann Richard 
Stubbe bier widerruflich Übertragen worden. 
Berlin, den 28. November 1895. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
v. Pommer-Eſche. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbahn: Direktion zu Berlin. 

Infoweit im Binnen-Berfehr ter deutſchen 
Eſſenbahnen ſowie im Wecſelverlehr terſelben unter 
einander und mit den auf Deutſchem Gebiete gelegenen 
Stationen der Niederlaͤndiſchen Bahnen ter Ausnahınes 
tarif 2 (Rohſſofftarif), der Ansnahmetarif 4 (Dünger 
falftarif) und dev Noihſtandétarif für Düngemittel vom 








20. Mai 1895 in Geltung if, wird ber Artifel „Ralf: 
mehl aus Muſcheln“ in die Waarenverzeichnifie ter 
vorgenannten Ausnahmetarife — im Nothftandstarif 
für Düngemittel unter Ic. — mit Gältigfeit vom 
8. d. M. aufgenommen. 

Im Verkehr der Stationen der Preußischen Staate- 
eifenbahnen unter einander und ım Wechſelverkehr 
zwifchen Stationen der Preußifchen und Didenburgifchen 
Staateeifenbahnen if die Tarifmaßnahme ſchon am 
7. November 1895 in Kraft getreten. 

Berlin, den 1. Degember 1895. 

Königliche Eifenbapn-Direfrion, 

nigleich Namens der betheiligten Bermaltungen. 
Ent: und Beladefriften für Wagenladnngegüter am Nettelanal in 
Könige:Yhuferhaufen, 
23. Bom 6. Dezember 1895 ab werden die Ent⸗ 
und Beladefriften für Wagenladungsgüter am Nottes 
fanal in Könige-Wufterhaufen wieterum anf 12 Tagre= 
Aunden fehgefest. 

Berlin, den 4. Dezember 1895. 

Königliche Eifenbahndireftion. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Befanntmadhung. 

Die Räutefranfpeit in der Stallung Tre 
Gaͤrtners Grill, Tegeler Weg hierſelbſt iſt erfofhen. 

Cyharlottenburg, den 3. Dezember 1895. 

Die Koͤnigliche Polizei- Direktion. 
Perſonaͤlchronik. 

In Kreiſe Oberbarnim find der Rittergutsbeſitzer 
Koegel zu Lüdersdorf zum Amtévorſſeher und der 
Nittergutöbefiger Baron von Ecardſtein zu Hafels 
berg zum WAmtsvorfieher - Stellvertreter des Amtsbezirls 
21 — Hafelberg — ernannt worden. 

Im Kreife OfR-Havelland find die Gemeinde: Borz 
ſteher Schlörde in Sommerfeld und Vogler in Berg 
nad Ablanf ihrer Amtszeit von Neuem zum Amto—⸗ 
vorfteher bezw. Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amtes 
bezirks 6 — Beetz ernannt worden. 

Im Kreiſe Ruppin if an Stelle des Gutsbeſitzers 
Krämer zu Maecckeern, welcher fein Amt niedergelegt 
bat, der Gemeindevorſſeher Jagow zu Zühfen yum 
Annisvorfteher » Stellvertreter des Amtoͤbeziris 17 — 
Linow — ernannt worden. 

Im Kreife Prenzlau ift der Bauerguisbeſitzer 
Sıütte zu Güſtow nad Ablauf feiner Dienſtzeit von 
Neuem zum Ammsvorfeber- Stellvertreter bed mteber 
zirls 15 Güſtow ernannt worden. 

Der Amtsvorficher Dberammmamı Medlih in 
Trebbin iR zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei 
dem Königlichen Amtsgericht daſelbſt ernannt werten. 

Der Kataflerlandmefier Georg Hilfert, bisher 
im Katafterbürean ter Königlichen Direftion für bie 
Verwaltung ter direften Steuern in Berlin, ift mit 
der kommiſſariſchen Verwalnmg des Kutafteramtes 
vVutzig im Regierungsbezirk Danzig beauftragt worden. 

Der bei tem Yardratbuamte in Belzig beſchäf⸗ 
tiate Milttäranmärter Kride iſt zum Fiegierungs- 
Militärfapernumerar ernannt worden. 
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Der bisherige Dberpfarrer und Superintendent 
Gottfried Daniel Fraedrich zu Croſſen iſt zum 
Pfarrer an ber St. Philippus-Apoftelficde zu Berlin, 
Diögefe Berlin IL, beftelt worden. 

Der bisherige Hülfeprediger Karl Emanuel Maſch⸗ 
meyer if zum zweiten Pfarrer an ber Immanuels 
Kirche in Verlin, Diözefe Berlin I., belellt worden. 

Dem Seminar-Oberlehrer an der Auguſtaſchule 
und dem Königlien TehrerinnensSeminar zu Berlin 
Dr. Barifelte iR das Prädifat „Profeſſor“ verliehen 
worben. 

Dim Öberfehrer an ber Luiſenſchule zu Berlin 
Ernſt Wegel if das Prädikat „Profefjor” verliehen 
worden. 

Der Schulamtskandidat Hildebrandt if als 
Dberlehrer am Berliniſchen Gymnafium zum grauen 
Kloſter in Berlin amgeflellt worden. 

Der BureausDiätar Gaſſe ift zum Bureans 
Affiftenten bei dem König. Provinzial⸗Schulkollegium 
in Berlin ernannt worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe der 
Raiferlihen Ober: Poftdireftion zu Berlin. 

Im Laufe ded Monats November 1695 find er: 
nannt zum Poflfaffirer der Dber-Pofdireftionsfefretär 
Gottzmann, zu Poflverwaltern ber Dber-Pofaffifent 
Holtfreter in Nieder-Echöneweide, der Poſtaſſiſtent 
Jeſchke in Tegeler Landſtraße, zum Ober-Pofaffiftenten 
der Poſtaſſiſtent Schünde, zum Ober-Telegraphen- 
aſſiſtenten der Telegraphenajfifent Freiwald; ange: 
ftellt ats Poſtaſſiſtenten die Poltanwärter Colberg,von 
Schmude, Uhrland; verſetzt von Berlin Tele 
nraphenamts:Raffirer Heinze nad Konftanz, Poſt⸗ 
ſekretär Anding nah Erfurt, Ernſt Baftian nah 
Stettin, Bukes nad Liegnig, Dber-Poftaffiftent Joſ 
Neumann nah Liegnig, Pofaffiftent Sinning nah 
Caſſel, nach Berlin Porfefretär Mar Rothe von Neus 
ſalz (Oder), ObersPofaffiftent Weiß bach von Stettin, 
Poſtaſſiſtent Pfalzgraf von Caſſel, Telegraphenaſſiſtent 
Werl von Coswig (Anh.), Ober⸗Poſtaſſiſſent Holt: 
freter von Pankow nad Rieder-Schöneweide, Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Türf von Berlin nah Panfow bei 
Berlin; entlaffen der Pofiverwalter Pflug in 
Nieder-Schöeneweide; geftorben Ober» Telegraphen- 
fefretär a. D. Fiſcher, Poſtſekretär Hellwich, Ober: 
Telegraphenaffiftent Steinbel. 
erlonalveränberungen im Bezirk der Kaiſer⸗ 

lihen Dber-Poftdireftion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find: Der Poſt- 
praftifant Seifart in Porsdam ale Poftlecretair und 
der Poflanwärter Securs in Fiſcherwall als Poſt- 
verwalter. Verſetzt find: Der Ober-PoRaffiftent 
Eichler von Polsdam nad Charlottenburg und ter 
Poſtaſſiſtent Ufer von Wriegen nach Cöpenik. 

VBermifchte Nachrichten. 

Im_ Jahre 1896 werten die Eintragungen 
a, in unſer Sandelöregifter durch 1) den Deutſchen 
Reichsanzeiger, 2) den öffentlichen Anzeiger ber König« 
lichen Regierung zu Potsdam, 3) dad Templin'er Kreis— 





blatt, b. in unfer Gemoffenfchaftöregifter für 

größere und kleinere Genoſſenſchaften durch 1) ben 

Deutſchen Reichdanzeiger, 2) das Templin'er Kreisblatt 

veröffentlicht. Lychen, ben 1. Dezember 1695. 
Königliches Amtsgericht. 

Die Eintragungen in das Handelsregifter 
werden im Jahre 1896 dunch den Deutihen Reihe: 
anzeiger, ben biefigen Stadt und Landkoten, tie 
Voſſiſche Zeitung und den Anzeiger bed Anusblauts der 
Rönigl. Regierung zu Potsdam veröffentliht. Die 
Regifterfachen bearbeitet ter Umtsgerihtsratp Luhme 
unter Mitwirfung des Amtegerichtẽ ſekretairs Kraufe. 

Eberswalde, den 2, Dezember 1895. 

Königlihes Amtsgericht. 

Die Veröffentlidung der Eintragungen in unier 
Genoffenichaftsregifler im Japre 1896 erfolgt für grö- 
Sere und Heinere Genoſſenſchaften durch den Deutichen 
Reichs anzeiger, durch ten hiefigen Stadt» und Yand: 
boten, an deſſen Stelle für den Beridußperein zu 
Joachimsthal der Ungermünder Anzeiger und Kreiöblart 
tritt, und den Anzeiger des Amtsblaste der Koͤniglichen 
Negierung zu Potsdam. 

-  Ebermalte, ben 2. Degemter 1895. 
Königliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1896 werben die Eintragungen in 
unfer Handels⸗, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen, Mufter« und 
Modeli-Regifler durch den deutſchen Reiche: und 
Preußiſchen Staatsanzeiger veröffentlicht werten. Außer: 
dem werden bie Eintragungen in das Handels- und 
Genoſſenſchafts · Regiſter durd die Berliner Börſen 
Zeitung, diejenigen betreffend firinere Genoſſenſchaften 
durch das Jüterbog-Ludenwalder Kreieblatt belannt 
gemacht. Jũter boa, den 2. Dezember 1805. 

Ronigiiches Anıtögericht. 

Die Bekanntmachhung der Eintragungen aus 
unferm Handeld- und Mufervegifer erfolgt im Jahre 
1896 durch den Reidisanzeiger und das Straoburger 
Bolfs- und Wochenblatt. 

Strasburg i. U, den 1. Dezember 1895. 

Koͤnigliches Amtegericht. 

Die Bekanntmachung der Eintragungen aus 
unferem Genofienfhaftsregifter erfolgt im Jahre 1896 
für größere und Feinere Genoffenichaften durch ten 
Deutſchen Reichsanzeiger und das Etradburger Bolle- 
und Wochenblatt. 

Strasburg i. U., den 30. November 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Die Eintragungen in unfer Genofjenidaftsregifer 
werden im Jahre 1896 für größere und Kleinere Gc 
noffenfhaften im Deutſchen Reichsanzeiger und in ber 
Oderberger Zeitung veröffentlicht. 

Dverberg, den 28. Rovenaber 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Die Eintragungen in unfer Hanbdelo- und Diufter: 
zegifer werden im Jahre 1896 im Dexutſchen Reiche 
angeiger umd im ber Oderberger ‚Zeitung veröffenskiht. 

Dderberg, den 28. November 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
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Belanntmahung. 
Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handelds, Genoffenidhafts-, Zeichen, Mufler- und 


Modeli-Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1896 durch ten Deuiſchen Reichs— und Preu- 
hiſchen Staatsanzeiger, für dad Hantels- und Genofien- 
ſchaftsregiſſer — mit Auöfching der Heineren Genofien- 
fchaften — außerdem noch durch die Berliner Börfen- 
zeitung und die Fehrkelliner Zeitung. Die Belannt- 
madung ter Eintragungen betreffend die kleineren Ge- 
noſſenſchaften erfolgt außer durch den Deutfchen Reich 
und Preußiihen Staatsanzeiger nme burd die Fehr- 
befliner Zeitung. 

Fehrbellin, den 2. Dezember 1895. 

Kouigliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Im Jahre 1896 werden die Eintragungen in das 
Handelsregiſter durch: a. ten Deutſchen Reichsan⸗ 
zeiger, b. die Berliner Börfenzeitung, c. das Jauch⸗ 
Belziger Kreisblatt, d. ten Niemepfer Anzeiger; und 
die Eintragungen in dad Genoffenichaftsregifler 
durch die zu a. und c. genannten Blätter veröffentlicht. 

Belzig, den 1. Dezember 1895. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Die Bearbeitung der auf die Handels-, Genoffen- 
ſchafts⸗, Zeithene und Muflerregifier ſich beziehenden 
Geſchaäfte in dem diefleitigen Bezirk während des Ges 
ſCaͤfis jahres 1896 wird dur den Amtsgerichtsrath 
Gadow als Richter und den Gerichtsſchreiber Unger 
als Regifterführer erfolgen. Als Blätter für die öffent: 
lichen Belanntmadungen find einſchließlich aud für das 
Genofienfpaftsregifter der „Deutihe Reichsanzeiger“ 
und die „Fürftenwalder Zeitung” keftiimmt. 

Sürflenwalbe, ten 3. Dezember 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmahnng. 

Die Veröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoffenfhaftss, Zeichen, Muſter⸗ und Mo: 
dellregiſter des unterzeichneten Gerichte erfolgt im Jahre 
1896 durch den Deuiſchen Reiches und Königlich Preu- 
Bilden Staatdanzeiger, daneben a. für das Hanteld- 
tegifter durch die Berfiner Börfenzeitung und durch das 

avellaͤndiſche Kreisblatt, b. für das Genoſſenſchafts⸗ 
tegifter — mit Ausihluß der kleineren Genofien« 
ſchaften — durd das Kremmener Wochenblatt und durch 
das DOfhavelländiige Kreisblatt. Die Bekanntmachung 
der Eintragımgen betreffend die Meinen Genoſſenſchaften 
erfolgt außer durch den Deutſchen Reichd- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger nur durch das Kremmener 
Wochenblatt. Kremmen, den 3. Dezember 1895. 

KRöniglicyes Amsögericht. 
Bekanntmachung. 

Die Beröffentlihung der Eimragungen in das 
Handels, Gemofjenihaftes, Zeihen,, Mufer- und 
Mobell-Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1896 durch den Deutſchen Reiches und Preußi⸗ 
ſchen Stantsanzeiger, für das Handelds und Genoffen- 











ſchafts⸗Regiſter — mit Ansfchluß der kleineren Genoſſen⸗ 
ſchaften — außerdem noch durch die Berliner Börfens 
Zeitung und das Kreisblatt für die Weftprignig. Die 
Befanntmahung der Lintragungen, betreffend die 
fleineren Genoſſenſchaften erfolgt, außer durch 
den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger 
nur durd das Kreisblatt für die Weftprignig. 
Perleberg, den 1. Dezember 1895. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


Belanntmadung. 
Die BVeröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoſſenſchafis-, Zeichen, Muflers und 


Modell: Regifter dis unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1896 durch den Deutſchen Reicher und Preußi⸗ 
ſchen Staatsanzeiger, für das Handeld- und Genoſſen⸗ 
Ihafte-Regifter mit Ausſchluß der fleineren Genofien- 
ſchaften außerdem durd das Kreisblatt für die Df- 
Prignig und die Prigniger Zeitung, für das Handeld- 
tegifler allein ferner noch durch die Berliner Boͤrſen⸗ 
Zeitung. Die Befanntmahung der Eintragungen bes 
treffend die Heineren Genoſſenſchaften erfolgt außer durch 
den Deutſchen Reihe» und Preußiſchen Staatsanzeiger 
nur durch das Kreisblatt für bie Oft-Prignig. 
Witfod, den 3. Degember 1895. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


Befanntmadhung. 
Die BVeröffentlihung der Eintragungen in bad 
Handels», Genoſſenſchafts-, Zeichen, Mufter- und 


Modell, Regifter tes unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1896 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Vreußiſchen Staatsanzeiger, für das Handels- und 
Genoſſenſchafis⸗Kegiſter — mit Ausſchluß der kleineren 
Genoffenſchaften — außerdem noch durch das hiefige 
Intelligengblatt und bie Berliner Börfenzeitung. Die 
Belannımahung betreffend die kleineren Genoſſenſchaſten 
erfolgt außer durch ten Deutſchen Reichs- und Preußi⸗ 
ſchen Staatsanzeiger nur durd das hiefige Intelligenz- 
blatt. Wittenberge, den 1. Dezember 1895. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Die BVeröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels⸗, Genoffenfchafts-, Zeichen-, Mufter- und Modell- 
Negifter des unierzeichneten Gerichts erfolgt im Jahre 
1896 durch den Deutſchen Reichs- und Preußischen 
Staatsanzeiger, für das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter — mit Ausſchluß der kleineren Genofienfchaften 
— außerdem noch durch die Berliner Bärfenzeitung und 
die zu Lenzen erfheinende Zeitung für die Weſt⸗ und 
Oſt⸗Prignißz. Die Bekanntmachung der Eintragungen 
betreffend die Fleineren Genoſſenſchaften erfolgt außer 
durch ten Deutfhen Reiche- und Preußiſchen Staats⸗ 
anzeiger nur durch bie Zeitung für die MWef- und Oft: 
prignig. Lenzen, den 4. Dezember 1895. 

Koͤnigliches Amisgericht. 
Befanntmahung. 
Die Veröffentlihung der Eimragungen in das 
Handels-, Genoffenihafte:, Zeichen, Mufler- und 
Modell⸗Regiſſer des mnterzeichneten Gerichts erfolgt im 
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Jahre 1896 durch den Deutichen Reiche: und Preußiſchen 
Staats-Anzeiger, für das Handels- und Genoffenfdaftg- 
Negifter — mit Ausſchluß der kleineren Genoſſenſchaften 
—- außerdem nod durch den Anzeiger des Potsdamer 
Regierungsamtsblattes und die Märfiiche Zeitung. Die 
Bekanntmachung ter Eintragungen betreffend die Fleineren 
Genofienigaften erfolgt außer durch den Deuticen 
Reichs⸗ und Preußifdien Staatsanzeiger nur durch die 
Maͤrkiſche Zeitung. 

Lindow, den 3, Dezember 1895. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Im Jahre 1896 werden für den dieſſeitigen 
Bezirk die Befanntimadungen aus dem Hanteld- und 
Genoſſenſchaſtoregiſter a. im Deutſcheu Reihe: und 
Königlib Preußiigen Staatsangeiger h. in ber Ber: 
finer Börfenzeitung und für fleinere Genoſſenſchaften 
außer tem Deuiſchen Reichs⸗Anzeiger in der Zauch⸗ 
Belziger Zeitung in Treuenbriegen erfolgen. 

Treuenbriegen, den 3. Dezember 1805, 

Koͤnigliches Amtsgericht, 
Belanntmadung. 

Im Laufe des Jahres.1896 werden für den hiefigen 
Bezivf die Bekaummachungen A. aus dem Handeld- 
vegifter und aus dem Genoſſenſchaftsregiſter, ſoweit 
nicht zu B. eine Ausnahme beflimmt ifl, durch 1) den 
Deutſchen Reihe: und Königlich Preußiſchen Staate- 
anzeiger, 2) die Berliner Börjenzeitung, 3) das Ports: 
damer Intelligengblatt, B. aus dem Genpfienfdafte- 
regiſter hinſichilich kleinerer Genoſſenſchaften durd die 
zu A. 1 und 3 genannten Blätter, C. aus dem 
Zeidens und Mufterregifier nur durch das zu A. 1 
genannte Blatt erfolgen. Die auf die vorgenannten 
Negifter bezüglihen Geſchaͤfte werben bei Abtheilung 1. 
durch den Amtsgerichtsrath Lohſee und ten Eıfien 
Gerichteſchreiber, Kanzleiratz Walter, bearbeitet 
werden. 

Potsdam, den 3. Dezember 1695. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmadhung. 

Die Veröffentlichung der Eintragungen in das Han- 
dels⸗, Genoſſenſchafts-, Zeichen ·, Muſter⸗ und Mobell- 
vegifter des unlerzeichnelen Gerichts erfolgt im Jahre 
1896 1) turd den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 
Staatsangeiger für dad Handeld- und Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter — wit Ausihluß der kleineren Genoſſenſchaften 
— außerdem noch durch 2) die Märfifche Zeitung zu 
Neu-Ruppin, 3) die Granfee'r Zeitung. Die Ber 
fanntmadung der Eintragungen betreffend die Fleineren 
Genoſſenſchaften erfolgt außer durch ten Deutſchen 
Reichs und Preußiſchen Stantsanzeiger nur durch die 
Maͤrkiſche Zeitung zu Neu-Nuppin. 

Granfer, den 1. Dezember 1895. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in 
das Handels⸗, Genofienihafte-, Zeichen⸗, Mufters und 
Modell-Regifter des unterzeichneten Gerichts erfolge im 





Jahre 1896 durch den Deutfchen Reichs- und Preu- 
Biihen Staats-Anzeiger, für das Dantdeld- und Ge— 
noſſenſchafis ⸗Regiſter — mit NAusihluß: der Heineren 
Genoſſenſchaften, außerdem ned durch bie Berliner 
BörfensZeitung und die Maͤrliſche Zeitung zu Reu- 
Ruppin. Die Behkanntmachung der Cintragumgen, 
betreffend die Fleineren Geusſſeuſchaften, er foigi 
außer durd den Deuiſchen Reihe: und Preupifchen 
Staatsanzeiger nur dur die Märfifhe Zeitung zu 
Neu:Ruppin, 

Wufterhanfen a/D, den 2. Deyember 4895. 
Königlihes Amtegerigt. 
Befanntmadung. 

Die die Führung des Handels⸗, Genoſſenſchafts-, 
Zeihen- und Muferregißers und ven Markenſchutz be- 
tweffenten Bekanntmachungen des mmierzeichnetien Ge— 
richis werben im Laufe bes Geſchäftsjahres 1896 in 
folgenden Blättern: 1) dem Deutſchen Reihsanzeiger, 
2) ber Berliner Börfengeitung, 3) dem Beeskow ⸗ 
Sterfower Kreisblatt bezw. für die Oriſchaften bes 
Lübbener Kreiſes dem Lübbener Kreisblatte veröffentlicht 
werden. In Betreff kleinerer Genoſſenſchaſten erfolgt 
Veröffentlichung nur in den Blättern zu 1 umd 3. 

Bresfom, den 1. Dezember 1895. 

Königliches Amtsgericht. 
Befanntmahung. 

Die Veröffentlihung der Eintragumgen in das 
Hambeld:, Genoſſenſchafts⸗, Zeichen · Diuer- und Modell: 
Regiſter des unterzeichneten Gerichts erfolgt im Jahre 
1896 dur ten Deuiſchen Reichs⸗ und Preußiſchen 
Staatdanzeiger, für das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter — mit Ausſchluß der kleineren Genoſſenſchaften 
— außerdem noch durch das Havelberger Wochenblatt 
und die Berliner Börfengeitung. Die Bekanntmachung 
der Eintranungen, betreffend die Fleineren Oe— 
noffenfhaften, erfolgt außer durch den Deutihen 
Reiches und Preußiſchen Staatdargeiger nur durch das 
Havelberger Wochenblatt. 

Havelberg, den 2. Dezember 1895. 

Konigliches Amtsgericht. 
. Befanntmachung. 

Mit ter Führung des Handelö-, des Mufter- 
ſowie des Genoſſenſchafis⸗Regiſters bei dem Königlichen 
Anntögericht zu Brandenburg a. 9. für das Jahr 1896 
if bis auf Weiteres der Amterichter Samter unter Mit- 
wirkung bes @erichtöfeftetaird Pinczafomsfi beauf« 
tragt. Die Aufnahme der zu ten Eintragungen ers 
forderlichen Anträge findet jeden Domerflag und Som: 
abend von 41--12 Uhr Vormittags im Zimmer Ar. 43 
ſtatt. Die öffentlichen Bekanntmachungen der Eimira: 
gungen erfolgen: 1) für das Zriden: und Mufer- 
tegifter nur durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) für Das Handelsregiſter 
durh den Deutſchen Reiheangeiger, die Börjenzeitung 
in Berlin, den Brandenburger Anzeiger, das ſurmärkiſche 
Wochenblatt hier. 

Brandenburg a, Hi, den 2. Degember 1835. 

Königlihes Amtegericht. 
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Befanntmadhung. 

Die Eintragungen in das hiefige Genoſſenſchaſts— 
Regiſter werten im Yaufe tes Jahres 1696 aud) rüd- 
ſichtlich der fid) fünftig bildenden größeren, wie kleineren 
Genofienihaften a. im Deuiſchen Reichsanzeiger, b. in 
dem Brandenburger Anzeiger veröffentlicht werden. 
Für die Veröffentlihung von Eintragungen, die den 
Brandenburger Vorſchußverein betreffen, wird außerdem 
nod die Börfenzeitung in Berlin beftimmt, 

Brandenburg a. 9., den 2. Dezember 1895. 

Königlihes Amisgericht. 
Befanntmadung. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handels-, Genoſſenſchafis⸗, Zeichen: und Mufter-Ne- 
gifler tes Königlichen Amtsgeridts zu Nheinsberg er= 
folgt für das Jahr 1896 tur den „Deutſchen Neiche- 
und Königlid Preußiſchen Etaatsanzeiger”, die Ber: 
Öffentlihung der Eintragungen in das Handeld- und 
Genojjenicyaftsregifter außertem durch die „Berliner 
Boͤrſenzeitung“ und die „Märfifge Zeitung”. Für 
Tleinere Genoſſenſchaften erfolgt die Weröffentlihung 
außer durch ten „Deutſchen Reichs- und Königlid 
Preußifhen Staatsanzeiger nur durch die „Märkiſche 
Zeitung”. Nheinsberg, den 3. Dezeniter 1895. 

Königliches Amesgericht. 
Befanntmadung. 
Im Jahre 


1896 werden bie 
unfer Genoſſenſchafte regiſter und Handelsregiſter 

1) den deutſchen Reichs- und Koͤnigl. Preuß. 

-Staatdanzeiger, 2) die Berliner Börfenzeitung, 3) die 
NRirdorfer Zeitung, 4) das Nirdorfer Tageblatt, b) für 
eiwaige fleinere @enofienichaften in das Genofien- 
ſchaftsregiſter nur durch 1) den deutichen Reichs- und 
Königf. Preuß. Etaatsanzeiger, 2) die Rixdorfer Zei: 
tung veröffentlicht werten. Die auf die Regifter ber 
züglichen Geſchaͤfte werden durch den Amisrichter 
Schreiber unter Mitwirfung des Sekretärs Rathnow 
bearbeitet. 

Rixdorf, den 2. Dezember 1895. 

Konigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Jahre 1896 werden die öffentlichen Be— 
kanntmachungen außer durch den Deutſchen Reihe» und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger in Angelegen⸗ 
heiten: a. des Firmen-, Geſellſchafis- und Procurens 
regiſters durch die Berliner Börfenzeitung und das 
Kreisblatt für das Wefthavelland, b. des Genoffen- 


Eintragungen 


ſchaftsregiſters durch dag Kreishlart für das Weſthavel⸗ 


fand re p. bie Rathenower Zeitung und reſp. durch das 
Friefader Wochenblatt, bei fleineren Genoſſenſchaften 
nur durch das Kreisblatt für das Mefthavelland, 
ec. ded Zeichen: und Muſterſchutzregiſters anderweit 
nicht, erfolgen. 
Rathenow, den 3. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht DIT. 
Beſchluß. 
Im Geſchäftsjahre 1896 werden die vor— 
geſchriebenen dieſſeitigen Bekanntmachungen bezüglich 





Is 


1) des Handelsregiſters: durch den Deutſchen Reichs— 
und Koͤniglich Preußiſchen Staatsanzeiger, das Amts: 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und das 
Strausberger Wochenblatt, 2) des Genofjenichafte- 
regiſters: durch dieſelben Drgane, bei kleineren Ge— 
noſſenſchaſten jedoch außer durch den Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger nur durch das Strauoberger Wochenblatt, 
erſolgen. 

Sirausberg, den 27. November 1895. 
Königlihes Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

Für das Jahr 1896 werden die Eintragungen 
in das Handelsregiſter durch ten Deutſchen Reichs— 
anzeiger und tie Berliner Börfenzeitung, die Eintra— 
gungen in das Genofienfhaftsregifter für größere und 
fleinere Genofjenihaften durch den Deutſchen Reichs— 
anzeiger und das hiefige Hilſcher'ſche Wochenblatt 
befannt gemadt werben. 

Dahme, 1. Dezember 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Die Eintragungen in dad Handeld- und Genofien- 
ſchaftsregiſter des unterzeichneten Gerichts werden im 
Jahre 1896 durd ten Deuiſchen Reichs: und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, die Berliner Börfenzeitung 
und den Baruther Anzeiger, und foweit fie fleinere 
Genoſſenſchaften betreffen, durd den Deutſchen Reichs— 
und Königlich Preußiſchen Staatsauzeiger, ſowie den 
Baruther Anzeiger veröffentlicpt werden. 

Baruth, den 6. Dezember 1895. 

Koͤnigliches Amisgericht. 
Bekanntmachung 

Die Eintragungen in unſer Genofjenfhaftsregifter 
werden im Sabre 1696 für größere und Fleinere Ger 
noſſenſchaften dur‘ ten Deutſchen Neichsanzeiger und 
die Angermünder Zeitung und Kreisblatt veröffenthcht 
werden. 

Angermünde, den 2. Dezember 1895. 

Koönigliches Amtsgericht. 
Befanntmadung 

betreffend die Abhaltung der Grrichtstage in Gramzow 

Die Gerigtötage in Gramzom find für das Jahr 
1896 fefgejegt auf: 7. und 8. Januar, A. und 5. Fer 
bruar, 3, und 4. März, 14. und 15. April, 5. und 
6. Mai, 2. und 3. Juni, 7. und 8. Juli, b. und 7. 
Dftober, 3. und 4. November, 1. und 2. Dezember. 
Die Gerigtefigung beginnt an allen Tagen um zehn 
Uhr Vormittag. Der zweite Terminötag iſt vorzugs⸗ 
meife zur Aufnahme von Anträgen und Verhandlungen 
und zur Ausfunfisertheilung u. |. w. in benjenigen 
Fällen beftimmt, in melden fich die Berheiligten cin: 
finden, ohne geladen zu fein. Es wird jıdo darauf 
aufmerffam gemacht, daß ſich aud in dieſen Fällen eine 
tectzeitige vorherige Anmeldung des Erſcheinens mit 
kurzer Angabe des Zwecds derſelben häufig dringend 
geht, damit die betreffenden Akten herbeigeſchafft 
U Hinderniffe, welche fonft etwa der alsbaldigen 

P 
\ 






gun ver Sache entgegenftiehen wuͤrden, + 
e 


198 — 


werden koͤnnen. Namentlich trifft dies zu im Vor⸗ Schließlich wird ausdrücklich bemerkt, dag auch Anträge 
mundſchafts⸗, Nachlaß⸗ und Grundbuchſachen ſowie in auf Eintragung in die Landgüterrolle auf tem Gerichte- 
ſonſtigen Sachen der fogenannten freiwilligen Gerichts- tage geſtellt werten fönnen. 








barfeit. Aufiaſſungserkiärungen fönnen ohne ſolche Angermünde, den 18. November 1895. 
Anmeldung regelmäßig nicht aufgenommen werben. Königlides Amtsgericht. 
Ausweifung von Ausländern aus dem Aeichsgebiete. 
& Name und Etand Alter und Heimath Sand Behörte, Dat 
n - ber welche die Ausweifung os 
a des Ausgewiefenen. Berafung befchloffen. hat. eins: 
1 2. 3. 4. 5. 6. 





a. Auf Grund des 5 39 des Strafgefegbude: 


1Lauritz Emil Anthon-geboren am 9. Juniſſchwerer Raub und vor-/Röniglid Preußiicher; 13. Oktober 
| fen, Former. 1847 zu Kopenhagen,| fäglihe Körperverlegung| Regierungspräfttens 1895. 
| ortdangehörig eben:| (6 Jahre 1 Monat] zu Schleswig, 


fenntnig vom 21. Of 
tober 1889), 

b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuds: 

1: Johannes Hendrif |geboren am 7. Auguf|Betteln, Koͤniglich Preußiiger| 8. November 
Janfen, Anftreiger: | 1858 zu Dremdt, Regierungspräfident 1895. 

geſelle, Niederlande, oridan| zu Düffeldorf, “ 

! gebörig ebendaſelbſt, | , 

2 Franz Marfoner, |geboren am 15, Fe⸗—Landſtreichen, KührungKöniglid) bayerifhe |2. Nowemter 
Baͤcker, bruar 1875 zu Prag, fremder Legitimations⸗ Polizei⸗Direltion 1895. 

Böhmen, ortsangehörig| papiere, falſche Namens- Münden, j 

zu Ulten, Bezirk Mez| angabe, 

ran, Tirol, 


| daferbft, Zuchthaus, laut Er: 





Joſef Franz Mertz, geboren am 21. Januar Landſtreichen, Koͤniglich preußiſcher 7. November 
| Bädergefelle, 1876 zu Oroß-Jedleıe- : Regierungspräfiten| 1895. 
dorf bei Wien, orts zu Potsdam, 
! engehörig in Boͤhmiſch⸗ 
| Leıpa, | 
4} Anton Franz Nobert geboren am 24. Dftober|Bettefn, Königlih Säcfiigel 3. Auguſt 
Johann Joſef Mus- 1862 zu Kaliſch, Kreishauptmann⸗ 1895. 
kiewicz, Kaufmann, | Ruſſiſch-Polen, ſchaft Zwickau, 
5| Anton van Ree, geboren am 15. Fedesgleichen, Koͤniglich preußiſcher 23. Oktober 
Schreinergeſelle, bruar 1853 zu Does⸗ Regierungspraͤſident 1895. 
burg, Niederlande, zu Düffeldorf, 
1 - | nieberländifcher Staats ⸗ i 
j angehöriger, | 
61 Schanel Sbigfi geboren im Jahre 1845 Landſtreichen, Königlich preußischer) 8. November 
(Sbitzky), Handels-| (1846) zu Dombranieg, Negierungspräfibent 1895. 
j mann und Borbeter, | Bezirf Warſchau, ruſ⸗ ! zu Breslau, 
ſiſcher Staatsangehö- 
tiger, | 
7 Karl Sendig, |geboren am 26. Juni Betteln, Königlich preußiſcher 13. November 
feld, Bezirk Joachims⸗ zu Potsdam, 


thal, Böhmen, orısan: 
schörig ebendafeltft, 


Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 

(Die Infertiensgebühren betragen für eine einſpaltige Druchzeile 20 Pf. 
Velageblätter werten der Bogen mit 10 %f. berednet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votsdam. 
Potsvanı, Buchbruderei der U. W. Yayn ſchen Erben 














| Schneider, 1856 zu Hengſterer⸗ Regieringspraͤſident 








Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Bertin. 





Stüd 51 


Das am Freit 
Des Umtoblattes wird der WBerbt 





Bekannt 


dee tünftige: Ai 
für en er een 
enannten Tagen und zwar für das 52 


Den 20. Degember 


dem 27. De ember d. X 
eiertage —X bereits anı 
Dezember, das am- Feeling dem ® Zanuar ?. 


— 1895, 


mac 


— gelangende se. Sta a 


Montag dem 23 ſten 
J. zue Ausgabe gelangende 1. Stäck 


eits am Montag dem 30. Dezember abgefchlomen. Die 
immten —— find daher ſpäteſtens bis zu Ihe 


16 zum 23. Dezember, für das 1 


ück bis zum 30. Dejember der Amtsblatfötebattion zn überfenden. . 


Votsdam, den 28. Movember 1595. 


Der Regierungs:Präffdent: 





Bu 


Statut 
für die Jägelitz Entwäfferungs- Genoſſenſchaft 
zu Kyri im Kreiſe DR-Prignik. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ze., verorbnen auf Grund 
der 66 57 und 65 des Geſetzes vom 1. April 1879 
(Gefeg-Sammflung Seite 297) nach Anhörung der Br 
theifigten, was folgt: \ 

81. 


Die Eigenthümer der dem ehndoratiendgebier 
angehörigen Grundſtücke in den Gemeinde-Bezirfen 
Behlor, Ganlilon, Wutile, Drewen und Kyrit, ſowie 
in den Sutötegirfen Demerthin ımd Gantifow merben 
au einer Genofienfepait vereinigt, um den Brtrag 
diefer ‚Brundfiüde nah Maßgabe des Meliorations⸗ 
planes bes‘ Landimeffers und: Kultnriehnifers von 
Elsner vom 2. Mai 1801 und des Nachtrages 
vom 24. Februar 1893 durch Enfwäfferung m verbeſſern. 

Das Meliorationsgebiet if auf ber ein Jubrhoͤr 
tes: Melisrationöpfanes bildenden Karte des Lands 
meſſers und Kulturtehnifers von Elsner vom Auguſt 
1894 dargeflellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie 
in grüner Farde bexeichnet und -hezäglid, der bethelligten 
Befighände der Emoffenihafts-Mitglieder in den 
sugebörigen -Regiftern ſpeziell nachgewieſen. 

Karte und. Regifter werben’ mit einem anf das 
Datum des genehmigten Statutd Bezug‘ nehmenben 
Deglanbigungevermer verſehen und hei ber‘ Aufſi ichts⸗ 
Bepörbe De der- Genoffendaft niedergelegt. - 

des Meliorationgprojeite, welche 
im Perg Fähren ſich als erfordertiäh !horauds 
ftellen, "Ponnen vom ‚Benoffenkhafts-Borflande beſchloſſen 
werben. Der ——ãA bedarf jedoch der Senehmigung 
des Kreisausfeuffes. - . 

"Bor Sriheilung- der Genehmigung np diejenigen 
Genoffen zw Hören, deren Grundfiäde durch die ver 
änderte Anlage berührt werben. 








FR 


on Dr 5 

Die Genoſſenſchaft führt den meins gehike 

seen een md sit idten Sis in 
id: 


. 43. 

Die Koſten der Berarbeiten ſowie der Herſtelmng 
und Unterhaltäng ‘der gemeinſchaftlichen — werben 
von 'der Genoſſenſchaft getragen. Dagegen’ feiht die 
Emwãfſſerung der een Garpelfen und alle zur Ber⸗ 
befſerung ihrer Grundſtücke gegebenen - Falls“ vorzu: 
nehmenden Einrichtungen den beireffendert Eigenthmern 
ũberlafſen. Dieſelben ſind jedoch gehalten, den im 
Interefſe der ganzen Melioration netreffenen. Anord- 
nungen des Berfichers Ber m Teiften. ' 


“ Außer der bechtling! der im preſerun tb im 
53 vorgefehehen Anlagen⸗ liegt dem Berbante' ob, 
VSinnet-EntwätlermigeAnfageh- innerhalb: des SDello⸗ 
ratione gebietes, ſche nur durch — 
niehrerer: Brmbbefiger ausfiiibar ſind, zu vermitteln 
und-nöthigenfets, nachdem Ser Pfan md das Beitrages 
verhäftnig von dem kLandrath als Vorſitzenden des 
Kreis ausſchuffes fefnefteit IM, auf Koſten Ker- vabei te 
theiligten Gkemdbefiher- Virchfügren 'gu' Taffen: ' 

Die Umterhatkeng derartiger Anlagen,‘ die,’ ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau, zu „nehmen fine, 
mterfteßt- der Wwifta· des enter. . 


’ Die gemeinfgniiteen "Antagen: erden mier 
Leitteng des von dem Vorſteher auj Beſchlußz ded· Bor- 
Randes angenormenen Meliorationo⸗Techniters in ber 
Negel in Tagelopn ausgeführt md ünterhalten. In 
deſſen förmen ‚die Arbeiten nach Definmang bee Vor⸗ 
ſtandes im Mord. gegeben werden. 





s ein 
Das Verhitmiß in welchem "die Miog e- 
noſſen zu ven Genöfſenſchaftslaͤſſen beimmagen haben, 


richtet fih nad dem für die eingelnen Genoffen aus 
ten Genoſſenſchafis ⸗Anlagen erwachſenden Bortheif. 
Zur Seflegung dieſes Beitrage-Werhältnifkes wird 
eın Kataſter aufgeftellt, in welchem Lie einzelnen Grund- 
Rüde ſpeziell aufgefätet werden, Nach Berhälmiß des 
ihnen aus der Melioration erwachſenden Borıgeils 
werden biefelben in drei Klaſſen getheitt, und zwar fo, 
dag ein Hektar ter dritten Klaſſe mit dem einfachen, 
un Schar ber zweiten Klafje mit dem zweifadhen und 
ein Heftar der erfien Mtaffe mit dem breifachen eis 
trage heranzuziehen if. . 

. Der Befiper des Rittergutd Demerihin wird für 
feüm Flaͤche mit 10% der auf bie Genoſſenſchaft ent⸗ 
jollenden Bejamnsfofen zu den Genoſſenſchaftslaſten 
herangezogen. 


87. 

Die Einſchatzung in dieſe drei Klaſſen erfolgt, Durch 
zwei vom Vorftande zu wählende Sachverſtändige unter 
Yeitung des Vorſtebers, welcher bei Meinungsver- 
ſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach vargangiger 
orssüblicher Belanntmachung in den Gemeinden, deren 
Bezirk dem Genoſſenſchaftogabiete ganz oder theilmeife 
angehört und nad) erfolgter Veröffentlipung biefer Ber 
fanntmahung in dem Kıeiöklatt für die OR-Prignig 
($ 19) wird das Genofienihaftsfatafter vier Wochen 
lang zur Einfiht der Genoſſen in der Wohnung tee 
Vorſtehers ausgelegt. Abänderangs-Anträge mülfen 
innerhalb dieſer Friſt fchriftlih kei dem Vorſteher 
angebracht werben. Nah Ablauf ber Friſt hat der 
Vorſteher die bei ihm ſchriftlich eingegangenen Ab- 
änderungs-Anträge der Wuffihisbehörde vorzulegen. 
Die Leptere ernennt hierauf einen Kommiljar, - welder 
unter Jugichung der Beishwerteführer und eines Ver: 
treters des Vorſtandes die erhobenen Reklamationen 
dur die von der Auffihtöbehörde zu bezeichnenden 
Sadverftändigen unterfuden läßt. Dit dem Ergebniß 
der Unterfuchung werden die Beſchwerdeführer und ker 
Vertreter des Borkanded von dem Kommiſſar befannt 
gemacht. Sind beide Theile mit dem Gutachten eins 
verfanden, fo wird das Katafter demgemaͤß feſtgeſtellt, 
anberenfallg find bie Berhandlungen der Auffihtsbehörbe 
zur Entkpeidung einzureihen. Die bis pur Mittheilung 
des Ergebniffes der Umterfudhung entftandenen Koſten 
find in jedem Kalle von der Genofienihaft zu tragen. 
Wird eine. Eniſcheidung erforderlich, ‚fo find die weiter 
erwarhfenden Kofen dem unterliegenden Theile aufs 
zuerlegen. 

Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des feſt⸗ 
geſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann die— 
ſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder der Auffichte- 
behoͤrde angessdnet werden, Das Revifionsverfahren 
riptet ſich wach den für bie Fehfellung tes. Kataferd 
gegebenen Borjipriften. 

Bis zur Feſiſtellung des Kataſters wird das 
Stimmenverhälmnig nad dem Flaͤchengehalt (Kataftrals 
Reinertrag) der ketheiligten Krunonüde berechnet. 


. 8 
Im Falle einer Parzelirung find die Genoſſen⸗ 


ſchafts laſſen auf die Trennflüde verhältnigmäßig zu ver 
theilen. Diefe Vertheilung ift von dem Vorflande now 
Maßgale des den einzelnen Trennfüden aus den Ge: 
noffenigaftsanlagen erwachſenden Vorzheils zu bewirlen 
Gegen die Feſtſethzung des Vorſtanbes if innerhalb pweier 
Bogen die Beſchwerde an sie Auffihtsbehörbe zuläffig. 


59 
Die Genofien find verpflichtet, Die Beisräge in-Beu 
von dem —** ruehenn Terminen ze Oe 


—A verfitummter Zeyenz 
das der Barfleber die fällen Beträge beizutreiben. 
$ . 


Jeder Genofje hat. fig bie Fishing der nad 
dem Meliorations plane in Aueſicht genommenen An- 
lagen, dieſe Anlagen jelbft und deren Hurmikalung, for 
weit fein Gruublüd davon verübergehend ader bauernd 
betroffen wird, gefollen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu. melden Petrage dem ein- 
zelnen Geaojien hierfür, unter Beruüͤckſihtigung der ibm 
aus der Anlı erwachſenden Bortheile, eine Ent: 
ſchaͤdigung gebührt, entſcheidet, falls fid ein Genoſſe 
mit dem Vorſteher nicht Fi) werftändigen follte, das 
nad Borfhrift Diele tatuis zu biltente Schieds⸗ 
gericht mit Ausſchluß des Reuöwegen. 

j $ 


Bei Abftimmungen hat jeder beimagsufichtige Ber 
noſſe mindeflens eine Stimme. Im Uebrigen richtet 
fih das Stimmverhältniß nad tem Berhälmiffe ber 
Theilnahme an ten Genoſſenſchaftalaſſen, und zwar ia 
der Weile, daß für je zwei Normal-Heftar beitrage: 
pfliptigen Grundbefigere dritter Klaſſe eine Stimme ge 
vechnet wird. 

Die Stimmliſte iſt demgemäß von bem Vorſtande 
zu entwerfen und nad borgängigte Öffentlicher Bekannt: 
machung ter Auslegung ($ 19) vier Wochen lang zur 
Einfiht der Genoſſen in der Wohnung tes ‚Borficherd 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung ber Stimmliſte 
And an feine Frift gebunden. 

Der Befiger des Rittergutea Demerthin hat nah 
Maßgabe der von ihm übernommenen vaßen ein Stimm: 
seh welches dem zehnten Theil aller übrigey Stimwen 
entipridt. : 


812, \ 
Der Genofienfhafte-Borkanb beſteht aus: 
einem Worfeher, welchem ein Ausſchuß der 
Genoſſen von ſechs Migliedern zur Seite ſteht. 

Der Vorfleher und die Ausſchußmitglieder befleiden 
ein Ehrenamt, 

As Erfag für Auslagen erhält jebo der Bor 
ſteher eine jährlide, von der Beneral-Verfammlung von 
drei zu drei Jahren feftzuiegende Entichäbigung. 

Im Bepinderungsfalle wird der. Borkeher dinch 
das an Lebensjahren äliefe Ausihußmitglied vertreten. 

Die Mitglieder des Vorfandes mebk 2 Stelloers 
tretern werben von ber Generalverſammlung auf: drei 
Jabre nach abjoluter Meprpeit der abgegebenen Stimmen 





gewaͤhlt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Ber 
fätigung der Aufſichtsbehoͤrde. 





Waͤhlbar ift jeter Genoſſe, welder den Befig der 
härgerlien Ehrenrechte nicht durch resptofräftiges Er⸗ 
fenwmiß verloren hat, Die Wahl der Borflander 
witgliedsr wie der Stellvestzeier erfolgt in getrennten 
Wahtpandtungen für jebes Mitglied. Wird im erfen 
Wahlgange eine abfohıte Stimmenmehrheit nicht er= 
veidt, fe erfolgs eine engere Wahl zwifchen kenfenigen 
beiden elenen, m welche Die weißen Stimmen erpatteh 
haben. Bei Stüunmengieiheit ertſcheidet das vom 

Borfigenden zu ziehende Loss. 

Im Uebrigen gelten hie Vorjchriften für Ge 
meindewahlen. 

Die exe Generalverſunm lung beruft der Kommiſſar 
der Regierung. 18. 

8. 


Die Gewahlten werden won dem Landrath dur 
Handſchlag an Fidesſtatt veraflichter. 

Zur Legitimation ber Verßandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient Dad won dem Landrath aufs 
geriommene Berpflichtunge protololl. 

Soll ver Stellvertreter ſich darüber ausweiſer, 
daß ter Fall der Stellvertretung eingetreten iß, jo bien 
dazu ein Zengniß des Landraths 


Der Vorſtand halt feine Situngen unter Berfig|. 


des VBorfehers, ber gleiches Stimmrecht bat wie bie 
Ausphußmirgiieber und defſen Stimme im Falle der 
Seimmengieihheit entigeidet. 

Zur Güligfet der gefaßten Beſchlüſſe if es ers 
forderlich, daß ſaͤmmmliche Ausſchußmitglieder umer 
Angabe der .Begenflänte der Verhandlunz geladen und 
daß windeflend die Hälfte anweien® if. Wer am 
Erſcheinen ver] hindert iR, hat dies anverzüglich dem 
Vorſteher angmeigen. Dieſer ‚sat alodann einen Stell: 
veneier ya laden. rn 

s 14. 


Soweit nit im dieſem Statute eingelne Ber- 
waltungsbefugniffe ‚dem Vorſtande oder der Generals 
verfammhmg vorbehalten find, hat ter Borkeher bie 
ſribſtſiändige Leitung und Verwaltung aller Ungelegens 
heiten ber Genofſenſchaft. ö 

Ine beſontere Tiege ihm ob: 

a. die Ausfäprung ber gemeinj&aftichen Anlagen nad 
dem feRgefeilten Merlioratiouspian au veranfaffen 
und zu beanffichtigen 

h. über die Unterhaltung der Anlagen, fowie deren 
Räumung und über die Hütung auf den Wieſen 
mit Zufimmamg tes Vorflandes bie nöthigen An- 
ordnimgen zu treffen und bie etiva erforderlichen 
Ausfüprungsueriariften zu erlaffen; 

© die vom Borftante fifgefegeen Beiträge audzus 

rHoreiben and ehmupiehen,.die gen auf bie 

affe anzumeifen und die Kaſſenverwaltung minz 
deſtens zweimal jährlich ju revidiren; 

d. die Boranfhläge und Jahresrechnungen dem Aus- 

chaſſe. Nar Fefiſe zung und Abnahme vorzulegen; 

e. alljaͤhrlich mindeſtens einmal unter Ziehung von 
zwei Aneſchußmiigliedern die Wieſen⸗ und Graben⸗ 
ſchau abzuhalten; 





ſ. die Genoſſenſchaſt nach Außen zu vertreten, ben 
Shriftmegfel für die Genoffenfhaft zu film 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. 3 
Anigliefung von Verträgen hat er bie — 
gung bes Vorſandes einzcholen. Zur Goltigkeit 
ber Berträge iR dieſe Genehmigung nicht er⸗ 
forbertichz 

#. nah Maßgabe dieſes Status” und der Aus⸗ 
füprungsseriäriften von ihm angebropte und fefl- 
gem Ordnongsſtrafen, die den Britag von 

Mark jedoch nicht überfleigen dürfen, zar Ger 
nofienihafsstajle eiouuven 


Die Verwaltung ae Tann einem Rechaer 
übertragen werden, welder dom. dem Borſtande auf 
drei Jahre gewählt und deſſen Remuneration vom Bors 
Rande fegefellt wird... Die Anifischiebehösde kann 
Feberzeit nie Emtlaflung bee Rechners wegen mungel⸗ 
hafter Dienfifäprung anecbnen. ı 
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Des gemeinfamen Belhtußfaffung - ver  Geneiten 
unterliegen: 

1) die Wadl der Jfandemulieder m dan Stel: 
vertreter (6 12); 

2) die Feflfegung der dem Borfeher 1" getwäprenten 
Entſchaͤdigung für baare Auslagen ($ 12); 

3) die Wapt ber Echiedsriter und deren Stellver⸗ 

treter ( 18). 

4) die Abanderung des Siam, 
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Die ——— iſt in den ara vor: 
geichtiebenen äßen. (8-60 bed Gejepes vorm 4. Aprıl 
1679), minbefene aber: alle drei Jahre au. ven Bor 
Reber yufammenguberufen. 

Die E.aladimg erſolgt unter Bingabe der Begeuftände 
der Verhandlung durch ein Aueſchreiben in das für die 
Veröffentlihungen der. Genoſſenſchaft kefimmie Blatt 
($ 19) uw —* dur ortsũbliche Belanmmachuung 
in denjenigen Gemeinden, deren Bezist dem Senoſſen⸗ 
ſchaftsgebiet ganz. oder theilweiſe angehört. . 

Zwilden der Einladung und.der Verkammlung 
muß ein Iwiſcenraum von mindeſtens 2 Wochen Liegen. 

Die Berfammlung if ohne Mädfit auf die Zahl 
der Erſchienenen befhiuptähig. 

Der Borfieher führt den Berfig. . 

Die Generalserfammiung kann auch von ber Auf⸗ 
fihtöbehörde zujammenberufen werden. In biefem 
Falle führt der von ihr ernannte Kommiljar den Borfig. 

si 


Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mitgliedern 
ter Geneſſenſchaft über dad Eigemhum au Grund: 
fäden, über die Zußämbigfeit ober ben Umfang von 
Grundgerechtigkeiten ober anderen Nutzungerechten ober 
über bejondere, auf ſpeziellen Regtötitein beruhende 
Necte und Berbinplichkeiten der Parteien euſtehen, ges 
hören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werben alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenpeiten der Genoſſenſchaft oder 


die vorgebfiche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in 
ihren durch das Statut begründeten Rochten betreffen, von 
dem Vorſteher unterſucht und eniſchieden, ſoweit nicht nach 
Maßgabe dieſes Staruns oder nad geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrif eine andere Iuſtanz zur Erukheidung. berufen iſt. 

Segen bie Emſchrivung des Vorſeehers ſteht, ſofern 
es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſaͤndigleit 
anderer Behörden unterliegenee Angelegenheit handelt, 
jedem Theile die: Anrafung der Entſcheldung eines 
Schiedegerichtes frei, wehhe Firmen 2 Weder, von 
der Befanntmadung des Beſcheides an gerechnet, bei 
dem Vorſteher angemeldet werden maß. Die Koflen 


des DBerfahtene find dem unterliegenden Theile aufzur| - 


Das Schiedsgericht beſteht ans einem Vorßtenden, 
welchen die Anffihiebehörde ernennt, und aus zwei Beir 
figem. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellvertretern 
von der General Verſammlung nach Maßgabe bes 
5 12 gewählt. Waͤhlbar iR jeber, der in der Ge⸗ 
meinde jeined Wohnorts zu den öffentlichen Gemeinde 
Ämtern wählbar und nicht Mitglied der Genoſſenſchaft if. 

Wird ein Schiedsrigter mit Erfolg abgelehnt, fo 
iR der Grjagmann. aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforberlien Falles aus den wählbaren Perjonen 
dutch die Auffich obehoͤrde zw seiten, 

ie si 

Die vonder Genoffenihaft ausgehenden Belamt- 
madurgen find unter ber Bezeich nung: „Dägelig-Ent: 
wäflerungs:Genoffenichaft zu Kyrig zu eilaſſen and 
vom Vorſteher zu unierzeichnen. 

Die fin die Deffenslichteit beſtiimten Belannt- 
imadfungen ver Genuffenfhaft werten in das Kreiobiau 
für die OR-Prigmig: zu Pingoe aufgenemmen. 
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Eeowelt die —88 neuer Oenoſſen nicht auf 
einer, dem 5 69 des Geſetzes vom 1. April 1879 ents 
ſprechenden rechtlichen Berpflichtung -berubt, lann fie 
auch als ein Mit der Vereinbarung auf ben Antrag 
des Aufzunehmenden durch einen, der Zuftimmung der 
Auffidtsbehörte bebärftigen Borftantsbeihluß erfolgen. 

Urtlandlich anter Unjever Obchfleigenhaͤndigen Unter: 
forte und Beigedrudienr Röniglien Infiegel. 

' Gegeden Anis ‘Palais, ven 25. Nosemker 1595. 
(i. S.) ge. Wilhelm R. 
ge. von Hammorflein.- Egconßedt. 

Ber anntmachungen des Möniglichen 

. Negierungð⸗Praãfibenten. 

Beiebigung Ihr Tertına aus Lebensgefahr. 

278. Der Töpfer C. Dito in Nixdorf hat am 
140 Roeder d. D.ıbei einem Doriflbh Rattgefundenen 
Brande brei Kinder nis. einem verſchloſſenen, bereits 
wit Dualm orgefähkten Bimmer and Freie befördert 
und fie. dadurch vom Erfidangstede gerettet 
Diche von Bath und Entſtchloſſenheit zeugende 
pas bringe ich viermit belodigend zur allgemelnen 


Kenntniß in. 2 
ten 14. Dezember 1805; 








Porta, 
Der Regierungd: Prafbent. 





279. Die Königlige Regierung wird zur Bejeiti 
gung hervorgetretener Zweifel und zur Vermeidung von 
Weiterungen, bezw. mis dem Anheimſtellen der neeigmeten 
meiteren Veranlaſſung davon in Kenmmig geießt, das 
das im Armee: Beroodnungeblatte für 1895 Seite 181 F. 
abgedrucie Mititär-Dinterbliebewen-Gefeg vom 131en 
Juni 1:95 auf die Witiwen und Waiſen der vor den 
4. April 1895 verſtorbenen ehemaligen. Perſonen tet 
Soldatenſtandes des Reichsheeres vom Felbwebel ab: 
wärts Feine Anwendung findet. 
Berlin, den 2, Deyember 1895. 
Kriegsminifterium. 


Departement für das Owalidemrtfen. 


Vorſtehender Erlaß wird unter Bezugnahme auf 
weine Verfugung vom 14. Auguſt d. J. veroͤffentlicht 

Poretam, de den 12. Deyember 1805. 

Der Pr ceee 
Viehſeuchen. 

280. Feſtgeſtellt iR dr Blaͤschen aus ſchlag 
bei einer Kuh des Schuhmachers Stephan in Alt: 
Stahnsdorf, Kreis BeestowEterfom, ber Milz: 
brand bei einem Pferte des Glafermmeiftere Meinke in 
Greiffenderg, Kreis Wngermändt, bei eimer noth⸗ 
geſclach eten Kup des Ninergues Biesborf, Kreis 
Nieder-Barnim, Sei einer dem Bärmer Krüger in 
Wölfidendorf, Kreis Oberdarnim, gehörigen ge 
fallenen Kuh, bei einem Ochſen des Dberamtmanne 
Sander in Mötzow und bei einer Kuh kes Büdnerte 
Friebrich in Al. Kreutz, Kreis Weſthaveiland, hei einer 
Ruh und 2 Kälbern des Niniergutepächtees Plagemann 
in Roddahn, Kreis Ofi; 

Ausgebrochen if vie Ranle mad Klauen 
feuge unter dem Rindoich ter Molfereibefigerin Gebert 
in Malchow, Kreis NieberrBarnim, des Bauerguts: 
kefigerd Beuſter I. in Baufin, ver Pächter Walter und 
Kieinfeld in Amalienhof, Kreis Ofhavelland, tes 
Dommiums Lindhorſt amd des Dominiums Bieti: 
fow, Kreis Prenlan, 

Erloſchen if die Maut: und Klauenieude 
unter dem Rindvieh ber Domäne Drenie, in Scha: 
vow, des Ritterguts Seelübbe, des Sabinen 
tloſterguts bei Prenzlau, des Aderbürgers Schmitt 
und Viebhändlers Krohne in Prenzlau, Kreis Prenjlau, 

des Ritlergutebeſitzers Byfae in Strehlow, Kreis 
Templin, 

Erloſchen if ber Milzbrand auf dem Nitter 
gute Wend. Wilmersdorf, Kreis Teltow. 

Votodam, den 17. Dezember 1895. 

Der Regierungs-Präfitent. 
Bekanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Säiuf ver Tleinen Naar. 

u, Für. ven Regierungsbezirk Potsdam wird bie 
Jagd auf Hafen, Awer:, Birke, Faſanentennen, Hajel: 
wild md Wadtein ‚mit Ablauf des 18. Yanuar 

1896 geſchloſſen. 
Polsdam, den 9. Degember 1685) 
Der Bezirksauoſchuß. 


de 57 ar Königlichen Polizeis 
in. 


u 
88. Unter Aufhebung meiner Befanntmadhung vom 
5. September d. J. (Amtsblatt Seite 367) wird auf 
Grund des 6 5. tes Geſedes über die Polgei-Bers 
wahung vom fi. März 1850 die verbindliche Kraft 
zut / Verfündiguwg ortepolizeilicher Verordauugen für 


die Stadt Eharloitenburg der auter dem Titel „Bürger | : 


freund” im Eharlottenburg exfifeinenden Zeitung unter 
dem. Borbehalt tes Widerrufs vier beigelegt. 
Berlin, den 10. Dezember 1 
Der Yollgei: —2 
Berliner und Chatlotirabarget Preiſe Im Monat Rovembet 1895. 
.A. Engross Marftpreife 





im Monatadurdichniit: 
In Berlin: 
für 100 at. Beim (out) 14 Mut 2 Hr, 
5 dp. Pre a 5 2 
= 8 “ de. (gering J ⸗ ⸗ 
⸗— Roggen (gut) 12 = 17 or 
Dr er to. Kal) 1. 80 :: 
Eee Be de.  (geting) 1» 58 + 
s»s = = Gere (gut) 1 = 465 s 
— do. — u .. ” s 
5 ing) 2, 20 » 
= 2 = Hafer (gut) 14 = 38 = 
— do.. gute) 13 = 19 - 
= 8 te. (gering) Rn 5, 3 ⸗ 
2,2.  Gibjen gut 6: Wr 
208 0 ': bei. (cn 5:23 
= 08 do. (gering) MA = 40 = } 
2 2 = Richtfrop 3.8 - 
— — — -——. u .s 46 
Monatse-Durchſchnitt der höchſten; "Berliner 
Tagespreife einfehließlih 5% YUuffchlag 


vr or 

im Mina Norember er Sie 2,15 5 ah, 25 m 
3. Details Marftpreije : 
m Monatsturdfgnitt. ' 
‘ . 4) In Yerlin: 

für 1 aig ——— 2 Dart HM, 
Speiſebohnen (weiße) 3 ⸗ 





⸗ ⸗ Nca 3 —- 
202 = Kartoffeln 5 =» —- 
= 4 Klgr. Rindfieiſch v. di Keule 1 ‚= 40. 
241 = Rinfleiid GBauchfleiſchh 1 = 05 = 
«1 = chweineſleiſch 1 5: 20 = 
1 = albfleiſch 1 +: 22,= 
⸗ re ! , 1 - a = 
a ⸗ yet (geräuchett 40 + 
=» 41 =  &butter ! 2 = 40°: 
- 60 Stüd' Eier j 3 i’ 53 = 
2) In Eharfottenburg: 
für 100 air Erdſen (gelbe jKochen) 35 ont — Bf. 
so: ihronen weiße) pi 3 s 
2. z 22:5 





für · 100 Ripe. Kartoffeln 4 Mart 26 vn, 
21 aigr. NRindfleiih ©. d. Keule 1 = 40 

.41 s (Baurhfkeifeh) 1 2: 12 e 
» 1» Scweinefleif 1 e % « 
»t s  Kalbfleiih At. =e 35 8* 
«1 = HBammelfleiih 1. 80. 
12 :Spel (gerämgen) 1:8 » 
s 1 =  Efbatter 2 = Ur 
60 Std Eier 4: 50 =» 


©. Darhihnittsckadenpreife an einem der 
legten Tape des Monats-Nodember 1805: 
1) In Berlin: - 


für 1 Kigr. Mehl z. Epeifebeseltung a. Beier 33 Pf, 
fr 1 Klgr. Mehl j. Speiſebereitung a. Roggen a m 
«Ai * ee 
*-1 =. Gerfengräße u: 
PR wer; — E— — B 
«4» Hafergräge + 
st = Birfe 38 
s 1 = Weis (Java, mike‘ 3* 6 
212 Imwa⸗affee (einen von 3 Mat 10 Pf, 
1 (gets in 

gebr. Bohnen) ko: 27 s 
eb Tpyeiſeſanj 2: 
s» 1 = Gchmeinefhmalz(hefges)i =» 25 = 

, 2) In Charlottenburg: 

1 Klar. Mehl z. Speifebereitung a. Weizen 35 Pf., 
A: .. Deßgl. a Roggen 23. > 
"1 Gerflengraupe 0 = 
1 " Gerfengrüge . U .: 
= 1 =. Budwegengrüge 9 * 
:41, = Baferariie 15 
1Virſe 3: 
«5b = Reis ( Zava/ meter) - - Hr 
e 1 = Jattaskaffee Ai m —X Dart 95 Ik 
ri Java⸗Kaffee (geib in .. 

gebr. Bohnen) 30 
* ⸗Spe —X ai ir Pi} 
s Schweineſchmalz (hieſig 6 5 > 

Berlin, u 7. Degember nes 


Konigliches Polizei⸗Praſidium. Erſte wehrilung. 
Bekanntmachung. 
do. Unter Abanderung meiner · Belanntmachung 
vom 15. November d. J. unter MM 1 wird Folgendes 
— und zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
Im Handelsgewerbe, ſoweit es in offenen Ber: 
kaufsſtellen betrieben wird, jedoch mit Ausſchluß 
der Bank⸗, Wechſel-⸗ und Lotterie⸗Geſchäfte, 
dürfen Gehülfen, —A und Arbeiter hm 
15. unp 22. Dejembei 
« Borknittags von 7-bie 10 Uhr und 
Nachmittags won I: bis 8 Uhr 
beſchäftſjgt werben. 
Um Uebrigen bfeiben di 
Vekanntmadung vom 15. November d, 
A 2 5is A) ih Araft. 
! ‚Berlin, den 18, Voeinbe 1895. 


i ‚Der Poligei- Praſident. 


Beftimmun gen meiher 
„3 (unter 


i 
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Befanntmachungen des Meichd:Poftamts. 
Die Weibnacptefeudungen betreffend 

9. Das Reichspoßami richtet auch in dieſem Jahre 
an das Ppublikum das Erſuchen, mit den Weih— 
nadtsverfenbungen bald zu beginnen, tamit 
die Padermafien fih nicht im ben lebien Tagen vor 
dem Feſte zu ſehr zufammendrängen, wodurch bie 
Pünftlicfeit in der Beförderung leider, 

Die Padete find dauerhaft gu verpaden. 
Dünne Pappfafen, ſchwache Schachteln, Cigarrenliſten 
x. find nit zu benugen. Die Aufſchrift der Packete 
muß deutlid, vollfändig und: haltbar bergefiellt 
fein. Kann die Aufſchriſt nicht in deutlicher Weile auf 
das Pader gejegt werden, fo empfiehlt fih die Ver 
wendung eines Blatted weißen Papieres, welches ber 
ganzen Fläche nach feſt aufgefiebt werden muß. Bei 
Fleiſchſendungen und folgen Gegenßänden in Leinwand» 
verpadung, welche Feuchtigkeit, Bett, Bfnt ır. ablegen, 
darf die Aufihrift nicht auf die Umhüllung gellebt 
werben. Am zmwedmäßigfen find gedrudte Auf⸗ 
ſchriften auf weißem Papier.. Dagegen dürfen For 
mulare zu Poft: Padetadrefien für Padetauffgriften 
nicht verwendet werben. Der Name des Be— 
Rimmnngsorts muß ſtets recht groß und fräftig 
gedrut oder gefchrieben fein. Die Padetaufihrift: mug 
ämmtlihe Angaben der Begleitadreffe ent 





halten, zutitentenjadis atſo den Srantenurmeif, ten 
Nachnahmebetrag nd Numen: und Wofung bes At: 
jenders, den Verwerk der Eitbefellung u. |. w., damit 
im Falle des Verluſtes ter Begleitabrefie das Padet 
auch ohne diefelbe dem Empfänger ausgedänbigt werden 
tan. Auf Packeten nad größeren Orten ift bie 
Wohnung des Empfängers, auf Packeten nah 
Berfin mh der Buchnabe des Pohbepirks (U., W., 
SO, m. ſ. m.) anzugeben. Aw Beichlemii des 
Betriebes trägt e6 weſent lich kei, werm bie Packett 
frankirt aufgeliefert werben; die Bereinigung mehrerer 
Padere zu einer Begleitadreſſe iſt thunlicht zu ver: 
meiben. Berlin W., 7. Deyember 1895. 
Reichs⸗Poſtamt. J. Abtheilung. 
Bekanntım der Raiferlis 
Ober· zu Berlin. 
9. Wegen des Weihnachtaverlehrs merten am 
Sonntag, den 22. Dezember, bei allen Poſtanftalten 
im Bezirke ter Kaiferligen Ober«-Pofdireftion Berlin 
die Padet-Annahme: und die Padet-Ausgateflellen, 
fowie an ben Beiden Weifmachtöfeiertagen ſämmtliche 
PadersAusgabeflellen zu druſelden Zeiten, wic an ben 
Wochentagen, für den Berfepr mit tem Publifum ge: 
öffnet fein. * 
Berlin C., 12. Dezember 1895. 
Der Raiferlihe Dber⸗Poſtdireklor. 





Befanntma 
ür die 
1. en abweifung 
der 2Ajährigen Martini DuchihnitterMarktpreife 
Marktorten des Negierungsbezirts Potsdam nach Ab, 

beiden niedrigfien Yahrespreife für das Jahr 1895. 
bloͤſunab⸗Geſches vom 


der Königlichen General’ Kommiffion 





19 des 


ungen . 
zovinzen Brandenburg ind Pommern. 


des Getreides in dem Normal: 
ug der beiden höchften und der 


2. März 1850. 
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13| Brigimait 
14] Rathenow .' 

15] Neu⸗Ruppin 

16] Schwedt (Ober) . 
12] Treuenbriegen: . 

181 Wittftod 

19 Wittenber, ’ 
20] Wriegen (Oder) - 
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Wegen der vorfiepend fehlenden Getreide-Durchſchnittspreiſe wird auf dic für. dizſelben fegefegten, in 
der Beilage zu As 29 des Amssblatts der Königlichen Regierung -in Potsdam für 1874 bekannt gemachten 


Normalpreife verwicien. 
Franffurt q. Ober, den 13. Dezember 1895. 


Konigliche IGeneral⸗Kommiſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern, 





Bemerkungen: *) 100 


ki 
Frankfurt a. D., den 13. Berermber 1895. 


Krummſtroh Foften 1,25 Marf. +) Richiſtroh. 


Königliche General⸗Kommiſfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 





Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Stener⸗ Direktors. 
Bekanntmachung. 
21. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kennmiß ge⸗ 
bracht, daß dem Kauſmann Johs. Oswald owsoki in 
Altona die Erlaubniß zur Zuſammenſetzung bes allge: 
meinen Branntwein · Denatur ieungs mittels gemäß 5 9 
dee Wegulaties, bewweifend die teuerfreiheit dee 
Branntweind zu gewerblichen u. ſ. w. Zweden, erteilt 
worden ift.. . 
Berlin, ben 9. Dezember 1895. 
Der Provinzial-Steuer-Direlor. 
Verſonalchronik. 
Von des Kaiſers und Königs Majeſtät iſt dem 
Rentmeiſter Schütte zu Berlin der Charakter als 
„Rechnungsrath“ Altergnäbigft verliehen worden. 





Der bei der Berantagungätommifften des Kreiſes 
Teltow in Berlin beſchäftigte Eivifanwärter Bätde ift 
zum GSteuerjupernumerar ernannt worben. 

Dem civilverforgungsberedtigten früheren Schutz⸗ 
mann Friedrid Wilhelm Albert Scheunemann iſt 
vom 1. Januar f. I. ab die Stelle eined Portiers 
am Königligen Cparitd-Kranfenhaufe verliehen. 

Der bisherige Portier am Königlichen Cparit«- 
Krankenhauſe Hermann Debary if zum Kaffendiener 
ebendafelbft erriannt worden. . 

Der bisherige Blaner der beutich-evangeliichen 
Gemeinde in Serufalem Karl Gottfried Joachim 
Schlicht if zum Pfarrer von Rudow, Diözefe Gölns 
Land I. beftelt worden. 

Der Lehrer Oswald Hübel if als Elementar- 
lehrer (Vorſchullehrer) am Realgymnaſium in Char⸗ 
lottenburg angeſtellt worden, 


Bermifchte Nachrichten. 
Defanntmadung 

In der Strafſache wider Auer und Genofjen 
wegen Bergehend gegen SS 8 und 16 ber Verordnung 
vom 11. März 1850, betreffend das Berfammlunge- 
und Bereinigungsredht, hat die Straffamme .5 des 
Koͤniglichen Lanageruins |, zu Berlin jn der Sigung 
vom I. Dezember 1605 auf meinen Antrag befploljen: 


Die durd) Verfügung des Königlichen Polzei- 
vonr- 29, November 1695- angeornere‘ 


Yräftoteme von h ; 
vorläufige Schließung folgender Vereine: 
4-6. der fozialdgmofratifgen Wahlvereine für 
die D Berliner Meihstagsmahlfreife, 


7. der Preß Tommiſſion, der Berliner Mit: 
8. ver Agitations-Gommiffion, (glieder der jozial⸗ 
9. der Lofal«Eommilfion, demofratiihen 

10. des: Vereins „äffentliryer \ Partei Deuufgk 

‚ Bersranensmänner‘ lands, 


11. des: Parteivorfiandes ber ſoziaſdemokratiſchen 

“ Partei Dfutſciands 
hat % um Gifenninig in der Hauptfache fortzudaue rn. 

ieſer Beſchluß wird Im Hinblid auf $ 16 der 
genannien Perordnung, welcher bie fernere Beteiligung 
au den geſchloſſenen Bereinen verbietet, hiermit bekam 
gemadt. Berlin, den 13. Dezember 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt bei dem Landgericht I., 
. Dterftaasdanwalt Dreſchet. j 
B Befanntmadung. \ 

Für das Beihäfrdjape 1896 mird die öffentliche 
Befanntmagumg ber Eintrogengen: L in das Firmerf-, 
Gefelfpafter und Prochrentegifter dur: a. den Deikt- 
ſchen Meier und‘ Königlich Preupiifpen Staatdenzeiger, 
I. die Berliner Yörfenjeitung, c. bas Rieberbarnmgr 
Kreishlatt, d. die Liebenwalder actung] 1. ‚in das 
Genofeniöaftsregifter durd ‚die a, b. d. bezeichneten 
Blätter imd Durch den ‚Anzeiger ded Regjerungb-Amip- 
blatie; für, Meinere Genofjedfhafsen jedod ner durch 
den Deutſchen Reihsanzeiger und die Liebenwalder 
Zeitung erfolgen. 

Liebenwalde, den 25. November 1595. 

Koͤnigliches Amtögericht. 
’ Bekanntmachung. 
Die Veröoͤffentlichung der Eimragnngen in 
das Handels⸗ und Genpffenfchaftsregifier bei dem 
Kuh Amtsgericite erfolgt für das Geſchaͤftos jahr 1896 


D 


darh den, Deutihen Reichs-Anzeiger, bie Berliner 
Börfen-Zeftung, das Teftower bezw. Jüterboger Kreis⸗ 
blatt und tas Trebbiner Worhenblart; jedoch bezüglich 
ber kleineren Genoſſenſchaften außer durch den Demſchen 
Reichs Anzeiger nur durch das Trebbiner Wochenblatt. 
Trebbin, den 2. Dezember 1895. 
Konigliches Amtsgericht. 





Befanntmadung. 

Während des Geſchaͤftejahres 1896 werben feitend 

des unterzeichneten Gerichts tie Bekanntmachungen aus 

dem Handels · und Genofjenigaftöregifler duich die 

Berliner Börfenzeitung, ten Deutſchen Reicpeanzeiger 

und ben, Nederbarnimer Anzeiger und die Belanm« 

machnagen für lleinere Gcneflenihajegn byed bie beiden 

de unten Blätier erjolgen. . 
Alt:landöberg, den 2. Dezember 1895. 


Befannsmahung. 
: Im Weipäftsiahte 1606 wirb für den Begirf 
des unterzeiheten Seid die Veröffentlichung ber 
Eintragungen: a. bes Danbdelsregifiere: 1) im 
Deutjgen Reiche- und Königlich Pteuhiſchen Staats: 
angeiger, 2) in ter Berliner Börfenzeiiung, 3) im 
Dhbaseltänpifgen Sreiebtart, 4) im ——— 
Krrisblaat, db. des Benuffenfhaftdregifters und 
zwar ſowohl für größere als auch für Fleinere 
Genofienidaften: 1)ı.im Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlip Pressiigen Stehtsanpiger, .2) im Dfpovel: 
iãydiſchen Kreföblatt_erfolken. ‘ 
» Nauen, den 2. Dejernber 1895. 
J ee ‚Amtdgericht. 
, Ian Jahre 1896 erfolgt die Belanntmasbung ber 
Eihtragungen in unfer „Handelde und Geuoſenſchaus 
tegifter - für Fleintre unb größere Genoflaridpaften — 
durd ten Deutſchen Reigsanzeiger und die Bdmeebier 
Fi a — —— —— 
außerdem noch dur& die Stetiiner ejti and 
dag Schwedier Tagebtatt. Dfleenisong 
Schwedt, m 2. Degember 1695. 
migliches Amıpgeride. 
Im Jahre 1a —E Eidureguugen a. in 
das Handelstegiſter durch 1) ben Deutiden Reiche: 
anzeigen, 2) das Arktöblatt der Königlichen Wegierumg 
au Pote dam, I) die ‚Berliner Bbrfengeitung, k in Has 
Wufterregifter durd, ten Deutſchen Reichsaneiger, c. in 
das Genoffenjcaftsregifter . dur) 1) Yen Deuticen 
Rejhsangeiger, 2), das Templiner Sreieblatt —- und 
awar für größere und fleinere Genoſſenſchaſten — ver: 
oͤffentlicht werden. * 
Tempkii, den 5; Dejember⸗ 160 Ju" u - 
Königliheo Amtägerkcht. 

Im Jahre 1896 erfolge die Beräffenticeng unfeter 
Eintragungen in Dad Handeloregiſter und Genoſſen⸗ 
i&aitsregifter für groͤßere und Slainere Genojfenfchaften 
durch den Deutſchen Beichsungeiger. und durch das 
Dberbarnimer Kreisblatt, in dad Mußerrogiſter wur 
durch den Drutfchen Reihaugeiger 1° .. 

Freienwalde a. D., den 5. Dezember 1885. 
Koͤnigliches Aratsgericht. 








Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
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Den 27. Dezember 








Bekanntmachungen des Reichskanzlers. 
ö Bekanntmachung. 
Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 
27. Juni d. 3. auf Grund der S6 6 und 7 Era 


des Geſches nom TIER, Betrefiend die Abwehr 
und Unterbrüdmg von Biehfenchen (Reichs⸗Geſetzbl. 
von 1894 S. 440), die nachſtehenden Beſtimmungen 


über bie vererinärpofgeifihe Behandlung der aus dem| 


Auslande auf dem Geewege zur Einfuhr gelangenden 
Wiederfäner ımd Schweine beichloffen. 
Berlin, den 11. Inli 1895, 
Der Reichelanʒler. In Vertretung: v. Boetticher. 


Beftinruningen . 
über die veterinärpofizeilihe Behandlung 
der aus dem Auslande auf dem Seewege zur 
Einfuhr gelangenden Wiederfäuer und 

‘ Schweine. 

1. Die aus dem Auslande auf dem Seewege zur 
Einfuhr gelangenden Wiederfäuer und Schweine 
find, bevor fie zur Schlachtung innerhalb oder 
außerhalb des Hafenorted oder in den freien Bers 
keht zugelaffen werden, in einer hierzu beftimmten 
Anftalt auf Koften der Importeure einer Ouarans 
täne- von vier Wochen zu unterwerfen. 

Für die Einrichtung umd ben Betrieb ber 
Duarantäneanfalten gelten die im der Anlage zu⸗ 
ſammengeſtellten Grundfäge (nicht mit abgedrudt). 
Die nad beftandener Quarantime in den freien 
Verkehr entlaffenen Rinder, Schafe und Schmweine 
fo m Amgesrtte einer weiteren, die 
Eigenthumer in der Verfügung Über die Thiere 
nit beihränfenden Beobahtung auf die Dauer 
von fünf Monaten zu unterwerfen. 

Der Reicholanzler if ermäßigt, für Wiederfäuer 
‚and Schweine aus ſolchen Ländern, in benen bie 
für dieſe Thiergattumgen in Betracht fommenden 

Seuchen mit anderer Smfıbationspater nicht vers 

breitet find, die Quarantänefrift auf gehn Tage 

herabzwiegen, und zwar allgemein oder für einzelne 

Tpiergastungen. Wird eine folde Anorbnung für 

Rinder, Safe oder Schweine getroffen, fo fält 

zugleich für fie die unter II. vorgeſchriebene fünfs 

monatliche Beobachtung fort. 

Die Eentralbehörde desjenigen Bundesſtaates, in 

tefien Gebiet die Einfahr yanächf erfolgt (Grenz⸗ 

Raat), iſt ermächtigt, im Einverfländnig mit ber 


1. 


18. 


IV. 





Gentralbehörde vdeejenigen Bundesſtaates, nad 
weldem die Sendung befimmt if, die Cinfuhr 
von Zuchtthieren, von abgerichteten Thieren und 
der nah zoologifhen Gärten, Wildparls ober 
äpnligen Anlagen beimmien Tpiere -ohme: var⸗ 
herige Quarantäne E genehmigen, wenn die Thiere 
nit mit quarantänepflihtigem Vieh „gujorumen 
verladen geweſen find. 8 bleitt; 

er ĩedtgenannten Behörde bleibt ⸗ 
laſſen, je nad den Unfäneen des N Ra 
maßregeln am Beſtimmungsorte für bie ohne 
Quarantäne zugelaffenen Thiere anzu bu 

. Diefe Beftimmungen finden nur auf die Linfuhr 
von Wiederfäuern und Schweinen ans benigrugen 
Ländern Anmendung, gegen welde ——— 

Nar autungen Einfuhrverbote) nicht angenzppret 
find, “ 


VI. Dieſe Beſtimmungen treten am |. Dftober 1805 
in Kraft, : ee 
Bekanntmachungen des Königliche 

‚Megierungd:Vräftdentemun. ; - 
Befanntmadhung. ' 

281. Auf Grund der A? 2 ter Paligeipegerbunng 

für die Provinz Brandenburg vom 25. Mürz 1893 

(Amtsblgtt Seite 163) fege ich den: Zeltyendt, : u 

welchem die Aufhebung der Verordnung vom 16. Sep- 

tember 1842 betreffend bie Handhabung bey inrsparfgei 
und bie beifere Einrichtung der Löihanfalten in den 
zu einer Berfiherungsiogi verbundenen. Städten der 

Kurs und Neumart, des Marlkgrazenthums Nieterlaufig, 

der Aemter Senftenb a en 

Difrifie ZJüterbog ı 

eintreten foll, für bit 

malde und Rhinomw ı 
Potsdam, den 2 

Der 9 

Bekannlmachung, betrefft 

bei der Sollfehlenfe 4 

282. Bom 1. Jaı 

der Schiffahrtsabgeh 

bei dem Steueramt in Evepenick und bei ber Bu 

infpeftion in Mädersdorf fort. Bei der Zollhebeſtelle 

in Wernsdorf werden fortan die Shakben Tür Benugung 
dieſer Schleuſe, fowie der äbrigen Schleufen im Oder 

Spree⸗gKanal in der Richtung nad FürftenbergBried- 

toro erhoben merben. 3 
Potsdam, den 28. Dezember 1895. - 

Der Regierungspräfident. 


Betrifft die ſchußfreien Tage anf dem Echießplat bei Cammersdorf 
für 1895. 


283. Unter Hinweis auf die Polizeis:Verorbnung vom 
2. November 1875 — Amtsbl. S. 366 — bringe ich 
hierdurch zur öffentfichen Kenntniß, daß die ſchuß ⸗ 
freien Tage auf dem Schießplaße bei Cummersdorf| 
für das Jahr 1895, wie folgt, fefgelegt worden find: 
Dezember: 25. 26. 29. 
Potsdam, den 18. Dezember 1895. 

Der Regierungs-Präfident. 
Betrifft die fehußfeeien Tan, auf, dem Sqießplad bei Eummersborf 

ir 1896. 


2384. Unter Hinweis auf die Polizei-Verordnung vom 
2. Rovember 1675 — Amebl. ©. 366 — bringe id 
bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß bie fchußs 
* freien Tage auf dem Schießplage bei Cummersdorf 
für das Jahr 1896, wie folgt, fei gelegt worden find: 
Sanuar: 1. 2. 5. 6. 8. 12. 14. 15. 19. 21. 22, 

26. 27. 29. 
ruar: 2. 5. 6. 9. 11. 12. 16. 18, 19. 23. 25. 
ärg: 1.2.4. 8. 10. 11. 15. 16. 18. 22. 23. 

2 


prit: 2. 3. 5. 6.7.12, 13, 15. 19, 21. 22. 

7. 29. 

Mei: 3. 0.7.10. 19.14.17.20. 29. 24.25. 

Juni: 3. 4. 7. 9. 10. 14. 15. 17. 21. 22. 2. 
29. 30, 


—* 89,12.18.16.19.20.2.%. n. 
uguft: 2. 3. 5. 9. 11. 15. 16. 17. 19, 23. 
200 


September: 1. 2. 6.8. 9. 13. 14. 16.20.21. 
Oftober: 1. 4.5. 7. 11. 12. 14. 18. 20. 21. 
26. 28, 


November: 1. 2. 4. 8. 11. 12. 15. 17. 18. 
23. 25. 29. 

Dejember: 1. 2. 6, 8. 10. 13. 15. 16. 20, 
26. 27. 30. 


Persdam, den 17. Deyember 1895. 
Der Regierunge-Präfident. 
Rüdgabe einer Kaution. 
Die dem Bucpdrudereibefiger Karl Windolff 
in Angermünde ertheilte Konzeſſion zur Vermittelung 
von Beförberungöverträgen mit Austwanderern ale 
Unteragent der Hamburg-Amerifaniihen Padetfahrt: 
Actiengeſellſchaft in Hamburg if mit ber Niederlegung 
der Agentur durch den Dbengenannten erloſchen. 
Gemäß 8 14 des Reglemente vom 6. September 
1853, betreffend die Geichäftsführung der zur Befoͤrde⸗ 
rung von Auswanderern fongefkonirten Perſonen und die 
von benfelben zu beftellenden Kautionen, bringe ich Died 
hierdurch mit dem Bemerfen zur öffenslihen Kenntniß, 
daß etwaige aus der Geihäftsführung des Windolff 
perialeitenbe Anfprüce an die beſtellte Kaution (3000 M.) 
innen einer zwölfmonatlichen Frif, vom heutigen Tage 
an, unter Beibringung der Beweismittel bei mir ans 
gemeldet werden mülen, widrigenfalls nah Ablauf 


26. 
25. 


26. 
26. 
28. 


29. 
24. 


23. 
25. 
22, 
25. 
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diefer Friſt bie Kaution an die Empfangsberechtigien 
surädgegeben werben wirt. 

Potsdam, den 19. Dezember 1895. 

Der Regierungs-Präfident, 
Belanntmahung 
betteff. bie Grmittelung des Grnteertragee. 
286. Wie alljaͤhrlich, findet auch für 1895 eine Er⸗ 
mittelung tes Ernteertrages ſtatt, welche durch un 
mittelbare Anfrage bei den Betdbeiligten möglichſa zu⸗ 
verläffige Angaben über. die 1806 toirktich -geermtete 
enge von Bodensrzeugnifien beichaffen folL | 
"Die Ermittelung wird in der Zeit vom 1. bie 
10. Februar 1896 vorgenommen werben. 

Dei der Wichtigkeit ber Ermittelung eriheint es | 
nöthig, daß allſeitig zum Beihaffung der nöthigen Unter⸗ 
fagen bereitwillig mitgewirkt wird und daß insbeſondere 
die Mitglieder der Iandwirthihaftlichen Vereine, fowie 


» | alle übrigen darum erſuchten Landwirthe und Orisein- 


mohner die etwa zu bildenden Schägungsfommiffiongn 
unterflügen und für bie pünftlihe und zuveriäſſige 
Ausfühung der Erpebungsformulare beitragen. 

Porebam, den 3 Kr Fr 

B er Regierungs / Praͤſident. 
Viebſeuchen. 

287. Ausgebrochen ik die Influenza bei zwei 
Pierden des Rittergutee Landin, Kreis Weſthavelland, 
die Maul» und Tlauenſeuche unter einem Trand- 
port Schlachtochſen der Armee⸗Konſerven⸗Fabrik Haſel⸗ 
borſt, unter ben Wiederkäuern und Schweinen des 
Bauergutöbefigerd Dames in Rohrbed, Kreis Df: 
havelland. 

Feſtgeſtelit if der Milzbrand bei je einer | 
Kuh des Gutes Falkenrehde, Kreis DOfipavelland, 
des Nittergutes Gerdshagen, Kreis Dfiprignig, des | 
Dominiums Dreeg, Kreis Ruppin. | 

Erloſchen if die Mauls und Klauenfeude 
unter bem Rindvieh des Aderbefigers Nobiling und | 
des Eigentpämers Zinzow in Prenzlau, des. Guts⸗ 
befigers Ermifh in. Dreyerspof bei Prenzlau. 

Potsdam, den 23. Dezember 1895. 

Der Regierungs-Präfibent. . 
Belanntmachungen des Königlichen Polizei: 
Bränßenten zu Berlin. 

Belanntmadhung. \ 
9. Die nachſtehenden, der Großen Berliner 
Pferdeeiſenbahn · Altien / Geſellſchaft hierfetb ertheilten 
Denehuugungs · Urklunden für den Ban und Betrieb 
zweier Hferdeeiſenbahnen von ber Nettelbedſtraße, Ede 
Kurfürſtenſtraße in Charlottenburg, nach dem Straße 
burger Platz und von der Nornbergerſtrahe, Ecke Kır- 
fürftienfiraße bis zur Ausburgerfiraße, Ede Kurfürſten ⸗ 
damm, bringe ich hiermit zur Öffentligen Kenntniß. 

Berlin, den 10, Dezember 1895. 

Der Polizei-Präfident. 
von Windpeim. 





* 
" Genebmigungs:Irkiube. . 
Die Genehmigung zum Bau und Betrieb einer 
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der Perfonenbeförderung- dienenden Pferdebahnlinie ber 
Großen Berliner Pferdeeiſenbahn⸗ Allien ⸗ Geſellſchaft im 
Auſchluß an Die in der Kurfürſten⸗ bezw. Schillſtraße 
vorhandenen Geleiſe derſelben Geſellſchaft, welche: 

Von der Ede der Kurfurſten und Rettelbeckſtr aße, 

auf Charlottenburger⸗ zeip, Wilmersdorfer Ges 

ü biet durch bie Nettelbeck⸗, Luthers, Auges 
burger, Nanle⸗, Schaper- und Dagenauer Stra! 
„mob dem Etrafburger Plag führen foll, 
wird ‚unter nachſtebenden Bedingungen eribeilt: 

SA. Die Bahn iR, foweit fie Berliner Gebiet 
berührt, nach Maßgabe, des unter dem 23. Januar 
1895 von der fladeiſchen Bau ⸗Deputation, Abthei ⸗ 
lung II., hierjetbh revidirien Lageplanes vom 19. Ro⸗ 
vember. 1694 und foweit Chan lettenburger und Wil- 
merödorfer Eshier in Betracht kommt, nach Maßgabe 
des Ueberfihtöplanes vom 19. November 1894, jeboch 
wie im 8 3 bed Näherem geferbert iſt, durchweg zwei⸗ 
geleifig berzafellen, Beide Piäne- find mit dem Iden⸗ 
tıficirumggr Bermerk vom heutigen Tage veriehen, 

8 2. Die für die Ausführung diefes Bahn und 
für die mit berfelben zuſammenhaͤngenden Straßen 
Arbeiten reſp. Anlagen 

a, von dem hiefigen Wagifirat in dem Berisage vom 

16. debruar die; Jahres, 

b,.von ber GStabigemeinde Charlotienburg unterm 
9.15. Januat 1895 und 
o. von ter Gemeinde zu Deuiſch ⸗ Wilmersdorf unterm 
26/31. Januar 1895 gefellten Bedingungen 
werten, ſoweit fi nicht Modifieationen aus den 
nachſebenden Behimmungen ergeben, für bie. vor 
lagen Benehmiguug übernommen, 
Rt 5 3. Die ganze Bahnanlage iſt zweigeleiſig herzu⸗ 
ellen. 


Der Unternehmerin wird anheimgegeben, bie 
Strede in der Rankefiraße zunächft, dem Ueberfihte- 
plane entſprechend, eingeleifig ausgwführen. In diefem 
Falle if jedoch auf den zmeigeleifigen Ausbau fofort 
Bedacht zu nehmen und derjelbe binnen Jahresfriſt nach 
Empfang dieſer Benefmigmigssstunge zu bewirken. 

Die Scheyerfraße if ihrer geringen Breite wegen 
vorläufig, nach Maßgabe des Plane, nur mit einem 
Sekeife zu derſehts. Die nah 5 2 des Vertrages mit 
der Gemeinde Deut Wilmerspsrf in Ansicht ger 
nommene Verbreiterung des qu. Bahıdammes und bie 
aleishzeitig · zu bewirlende Herßellung des yveuen Ger 
Hi haben ſpateſtens bie zum 1. Maͤrg 1900 iu er 
0) 


5A. Für Erfüung dieſer der Geſellſchaft ob ⸗ 
Tiegenden Berpflihtungen, insbefondere für die Unter 
haltung des in Anſpruch genommenen Straßen und 
läge und die Wiederperfielung berfeiben beim Weg: 
fall der Genehmigung haften die dem Magiſtrat gemäß 
$ 13 des Vertrages vom Be 1880 geftellte Kau⸗ 
tien von 100000 Marf, jowie die dem Polizei-Präfts 
dium gms der Verfügung vom 22, Juli 1886 ger 
ſtellie Kamtion von 10000 Mark, außerdem die gemäß 








ss 16 und 13 der Verträge von den Gemeinden 
Deutſch⸗Wilmers dorf und Charlottenburg vereinbarten 
Kautionen von 3000 und 10000 Mark, welde, fobald 
fie in Anſpruch genommen find, in Staatd- ober 
anderen pupillariich ſicheren Werth⸗Papieren immer 
wieder auf den angegebenen Betrag ergänzt werden 


55. Bei ber Ausführung bes Baues bezw. bei 
etwaigen Ipäteren Reparaturen hat bie Geſellſchaft da⸗ 
für zu forgen, daß bie Benupumg der in Anſpruch ges 
normenen Etrafen bush die Bauarbeiten thunlichſt 
wenig behindert oder erſchwert wird und daß -bie in 
oder an dem Straßenförper befindlichen Anlagen feinen 
Staben erleiden. Den bieferhalb getroffenen polizeis 
lichen Anordnungen iR Folge zu Teiften, 

Für die durch die Fauabeitn an öffentlichem 
ober Privateigenthum etwa verurſachten Beſchaͤdigungen 
iR bie Geſellſchaft verantwortlich. 

$ 6. Die Gefellihaft hat die Bahn ordnungs⸗ 
gemäß zu betreiben: Sie unterliegt hierbei tem Geſete 
über Aleinbapnen und Privatanichlußbapnen vom 
28. Juli 1892, den macpfependen Bedingungen umd, 
foweit dieſelben Feine Mobdificationen beflimmen, ber 
Poligei-Berordunng, bestefiend den Betrieb der Pferbes 
eifenbahnen, vom 27. Mai 1865 nebſt den ‚dazu er⸗ 
gangenen Abänderungen und Zufägen, Giwaige jpäter 
zu erlafiende, den ‚Betrieb betreffende Polizei⸗Ver⸗ 
orbnungen bleiben ſelbſwerſtaͤndlich vorbepalsen. 

$ 7. Die Bahnanlagen und Betriebsmittel find 
forige ſezt dem jeweiligen Verlepröbebürfniffe ent- 
ſprechend auszurüften und zu unterhalten, 

Inobeſondere if die Geſellſchaft verpflichtet, 

a. die Bahnen von allen, den fiheren und regel⸗ 
mäßigen Bang ber einzelnen. Züge hindernden 
©rgenfänden frei zu halten. 

b. für ausreichende Reinhaltung der Zugänge an ben 
einzelnen Halteftellen zu forgen. 

c, den durch das BerkehrösInterefle gebotenen An⸗ 
ordnungen des Poligei-Präfiviums hinſichtlich der 
Größe und Beſpannung ber einzelnen Wagen zu 


genügen. . ü 

d. in.umb an den Wagen, fowie an deren Beipannung 
diejenigen Einrichtungen zu treffen, welde im In⸗ 
texeffe der Besrieböficherheit, Bequemlichkeit und 

Geſundheit der Fahrgäſte vom Polizei-Präkdium 

gefordert werben. 

58. Machen außergewöhnliche Zufälle (3. B. 
Naturereignifle) die Fortſehung des Betriebes unmög ⸗ 
Tip ober eine Beishränfumg deſſelben nothwendig, fo hat 
bie Unternehmerin hiervon fofort dem Polizei Präfibium 
ſchriftliche Angeige zu maden und bie .von bemfelben 
zur Befeitigung der Hinderniffe ergebenden Anordnungen 
ungeläumt auszuführen. 

59. Die Errichtung von Halteftellen darf nur 
mit Genehmigung des Poligei-Präfdiums erfolgen; bie 
polizeiliche Anordnung einer Verlegung derjelben bleibt 
vorbehalten. 

5 10. Die Geſellſchaft iR. verpflichtet, auf Er⸗ 
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fordern des Polizei⸗Präſidiums zur Sicherung des ord⸗ 
nurgögemägen Betriebes bezw. zur Sicherung bes durch 
ihren eigenen Betrieb beeinträchtigten oder erſchwerten 
allgemeinen Verkehrs an näher zu deſtimmenden Punkten 
ver :Bahnkinien Wärter oder Peſten aufzuſiellen. 

s 11; Etwalge in der Betrieböleitung eintretende 
Perfonalveränderungen find dem Polizei-Präfidium an« 
anzeigen, Auch if demſelben über die dienſtiichen Ver⸗ 
häfmiffe ber im Außeren Betriebedienſte beichäftigten 
Perfonen (Conducteure, Kutſcher, Controleure, Expedi⸗ 
toren ꝛtc.) jeder Zeit auf, Etfordern Auskunft zu geken. 

‚Alle vor der Direktion an die tm äußeren Betriebs⸗ 
dienſt beigäftigten Perfonen ergebenden, den Straßen ⸗ 
verkehr betreffenden allgemeinen Anweifungen (Betriebs- 
Reglements 2c.) find dem Poligei-Präfidium ungeläumt 
mitzuthellen,. . 

812; Die Unternehmerin, ſowie das Betriebs⸗ 
Perſonal haben den auf ben Betrieb der Linie bezüg⸗ 
lichen, in Gemaͤßheit der Gefege, PoltzeisVerorbnumgen 
und. onzeffione-Bebingungen an fie ergehenden Vor⸗ 
ladungen und Antveifungen bes Polizei-Präfdiums 
bezw. der von biefem beſonders beauftragten Organe 
unbedingt‘ dog zu leiſten. 

8 13. Der Fahtplan iſt vor der Betriebs · Er⸗ 
Öffnung auf den’ genehmigten Linien, ſowie nad der 
Berriets-Eröffmung jährfih mindeftens ein Mal und 
außerdem, ſobald Beränderungen eingeführt werben 
follen, jpäteftend 14 Tage vor dem in Ausſicht genom- 
menen: Gltigfeitötermine dem Polizei-Yräfibium zur 
Genehmigung vorzulegen. Bor Erteilung diefer Ger 
nehmigung und - daranffolgender. Publikation derſelben 
darf nach einem‘ veränderten Fabrplan nicht gefahren 
werben. ‘ 

Abweichungen von dem beſtehenden Fahrplane find 
ohne polizeiliche Ermädtigmg nur im falle des 5 9 
— 4 der Polizei⸗Verorbnung vom 27. Mai 1865 
geflattet. . 
5 14. Für die’ Aufflellung des Tarifes, welcher 
in jedem Falle gleichzeitig mit dem Fahrplane eingereicht 
werben: muß, ift Sie dieffeifige Werfügung vom 4. Mai 
1893 — 1, C. 1234/1471 — maßgebend, deren Re- 
viſion am 15. Mei 1898 und von da ab in Zeiträumen 
von- fünf zu Fünf Jahren vorbehalten wird. 

$ 15. Die Publifation des Fahrplanes und 


Tarife erfolgt auf’ Koſten der Unternehmerin bie auf| bi 


Weiteres im Berliner Intelligenz-Blatt. 

616. Bei Arcptimmehaftung der Ronzeffionsbedin- 
qungen finden Die im dem Geſede über die allgemeine 
Landesverwaltung Som 30, Juli 1883 vorgeſebenen 
Zwargemitiel Anwendung. Für der Wall, daß der 
orbunngsgerhäße Betrieb nicht aufrecht erhalten werben 
folkte, wird auf Grund des 5 1 Abſatz 3 des Kleine 
babngefeges eine Geldfirafe bis zum Betrage von 
10000 Mark‘ (Jehntauſend Mark) vorbehalten. Hierbei 
fönnen bie ad-$ 2 ermähnten Kantionen nah Maßgabe 
der dort feftgejegten Beflimmumgen in Anipru ges 
nommen werben. 

5 17. Die - Unternehmerin iſt verpflichtet, auf 





Erforbern der unterzeichneten Behörde Unternehmmemgen, 
weiche anderweiten ¶Verlehrs⸗Intereſſen dienen foßen 
und auf die theilweife Benugung der durch dieſe Com: 
zeifiond-Urfunde genehmigten Geleisanlagen angewielen 
find, dieſe theilweiſe Ritbenutzung - gegen voliſtändige 
Schadloshanung zu geſtatten. Die legieve lann im 
Streitfalle von der umterzeichneten-Behörde vorbehaltlich 
bes Rechtsweges vorläufig -fehgefegt werden. 
si. nd ber von der Unternehmerin 
negenüber der Pofl- und Telegraphen ⸗ Verwal⸗ gemih 
5 42'de8 Geſetzes über Kleinbahnen x, on ae Juli 
1892 zu erfüllenden Verpflichtungen Anden im A: 
gemeinen bie in den Berträgen vom 14./20. Dezember 
1892 getroffenen Feffegungen Auwendung. 
Uußerbem werben ber Befellichaft im Intereffe der 
Deictelegrapben- Berneaftung noch folgende Bedingungen 
egt; 
a. Sollte durch die Anlegung der Bahn ſich die 
Norhwendigfeit eimer Weränderung ober 
der von ihr ‚berührten Telegraphen⸗Anlagen er» 
geben oder eine Beſchaͤdigung berfelben berkei- 
gefäprt werben, ſo hat die Unternehmerin die 
dadurch entfiehenden Koften zu tragen beziehungs ⸗ 
weiſe der Yoffafie zu erſtatten. 
b. Für die Nachtheile, welche der Unternehmerin etwa 
dadurch erwachſen, daß Veſichtigungen, Aus⸗ 
beſſerungen, Verlegungen ober Berinehtungen ber 
vorbezeichneten Anlagen ſtaitfinden, und daß dadurch 
die Benutzung der Bahn zeitweilig verhindert oder 
erſchwert oder der Betrieb geflört wird, Tamm bie 
Unternehmerin Entfchadigung nicht 9 . 
Die entfprshenden : Defimmungen finden auch 
. auf ben Zweden ber Polizei-Bermalmug dienende 
Telegrappen: Kabel Anwendung. 
Berlin, den 24. Juni 1895. 
j : Der Poligei-Präfldent. : 
von Windheim. 


Genehmigungs⸗Urkunde. 

Die Genehmigung zum Bau und Betriebe einer 
ber Perfonenbeförderung dienenden Pfetdebahn zu Char⸗ 
lottenturg won der irſtenſiraße durch Die 
Nürnbergerſtraße, über die in ber Au, 

urgerfte bexeit6 vorhandenen Geleife 
bis zur Nankeſtraße und von dort durch die 
Augeburgerftraße weiter bisgum Rurfürften: 
damım wird ter Großen Berliner Pferdeeifenbahn- 
Aftien- Geſellſchaft behufs Ausdehnung des Betriebes der 
vom Köfriner-Plag nah dem Zoologlſchen Garten 
führenden Linie mter naxpfiehenden Bedingungen eztpeilt. 

5 1. Die Bahn if mach Maßgabe des Ueberſichts ⸗ 
planes vom 10. Newember 1894 und ber beiden Sperial⸗ 
pläne vom 14. Auguft d. J., jedoch, wie im 5 3 des 
Näheren gefordert iſt, durchweg zmeigeleifig herzuftellen. 
Die Pläne find mit dem Ypentifieirungs-Bermert- vom 
hentigen Tage verfehen. 

52. Die für die Ausführung dieſer Vahn md 


\ sıı 


ür bie mit berfelben zufammenbängenben Grraßenarbeiten 
tefp. Anlagen von ber Gtabtgemeinde Gharlottenburg 
unserm 7. Oftober d. 3. gefiellten Bedingungen werben, 
ſoweit fie — zulaͤſſig find und durch bie nadır 
ſtehenden Beſtimmungen feine Abänberungen oder Modi⸗ 
ficationen erleiden, für bie vorliegende Genehmigung 
übernommen. 

5 3. Die ganze Balmenlage if ziveigeleifig her⸗ 
zuftellen.. Der Untermehmerin wird anheimgegeben, 
Strede in der Nörnbergeufirepe pinzäcf, dem Ueber 
fichtsplane entiprehend, eingelsifig ‚aufjntäfeen. 

Die Unternehmerin iſt jedoch verpflichtet, in ber 
Narnbergerſtraße die Bahn zweigefeifig herzufclien, fo 
bald und infoweis biefe Strafe mit definitiven Diater 
rial umgenBaßent werben ſoll, fpäteftend jedoch bis zum 
1. März 1900. 

s 4. Er Erſüllung dieſer der Geſellſchaft ob⸗ 
liegenden Verpflichuugen, insbefondere für die Unter⸗ 
haltung des "in Anſpruch genommenen Straßen und 
Pläge und die Wiederherfellung derſelben beim Wegfall 
ter Genehanigung haften die tem Poltzei⸗Praäͤſidium 

gemäß der Verfügung vom 22. ‚Zuli 1866 gefleflte 
— von. 10000 M., außerdem die gemäß $ 12 
des Vertrages mit der Gemeinde Eharlottenburg vers 
einbarte Ramtion. von 10000 M., melde, ſobald 
Anſpruch genommen find, in Staat» oder anl even 
pupillariſch ſicheren Werihpapieten immer wieder auf 
den angegebenen Betrag ergänzt werben müßten. 

$ 5. Bei der Ausführung des Baurs bezw. bei 
etwaigen fpäteren Meparatmen hat die Geſellſchaft 
tafür zu fongen, daß die Benutzung der in Anfpruch 
gerommenen Straßen durch bie Bauarbeiten möglich 
wenig behindert oder erſchwert wird und baß bie in 
ober an dem Steafenförper beſindlichen Yurlagen feinen 
Schaden erleiden. Den. dieſerhalb getroffenen polizei⸗ 
lien Anordnungen ik Folge zu leiften, 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privateigentkum etwa verurſachten Beſchaͤdigungen 
iſt die Geſellſchafi veranmortlih. - 

$ 6. Die Geſellſchaft Hat die Bahn ordnungs⸗ 
gemäß zu betreiben. Sie unterliegt hierbei dem Geſetze 
über Eleinbahnen und Privat ⸗ Anſchiußbahnen vom 
28. Juli 1892, den nachſiebenden Bedingungen und, 
fowsit viejelben keine Modifieativnen beftimmen, ‚der 
PolizeisBerorbuung, berzeffenb den MBetrieb ‚ber Vlerde⸗ 
eifenbahnen, vom 27. Mai 1865: nebk ben dazu ers 
gaugeuien: Ubärktınnn yon je mad Zufägen. Eiwaige jpäter 
zw erlafjende, ben Betrieb betreffende Polizei Verord⸗ 
nungen bleiben ſelbſtwerſtaͤndlich vorbehalten. 

$ 7. - Die Bahetanlagen und Betriebämittel find 
fortgejegt dem jewriligen Verfeprebebärfuiffe entlprecheud 
ausjurũſten und zu unterhalten. Inbbeſondere iſt bie 
Gefellichaft verpflichtet: 

a, bie Bahn vom allen, ben fiiheren und regelmäßigen 
Gang, ber einzelnen Züge hindernden Begenftänden 
freizuhalten. 

b. für ausreichende Reinhallung der Zugänge an den 
einzelnen Halieſtelen zu forgen. 


, die 








e. ben durch das Berfehrs-Intereffe gebotenen‘ An: 
ordnungen des Polizei-Präfidiums binfichtlich ber 
Größe und Beipannung der einzelnen Wagen zu 


genügen. 

d. in und an den Wagen, ſowie an beren Beipannımg 
diejenigen Einrichtungen zu treffen, die im Inter⸗ 
eſſe der Betrieböficherheit, Bequemlichkeit. und Ger 
funbpeit der Fahrgäſte vom Polizei⸗Praͤfidium ges 
fordert werben. 

58. Maden aufergewößnfihe Zufälle (4. 2. 
Naturereigniffe) die Yortiegung des Betriebes unmög- 
lid oder eine Beſchränkung deſſelben nothwendig, jo 
hat die Unternehmerin hieroon fefort tem Polizei⸗ 
Prãſidium fepriftlibe Anzeige gu machen und die von 
demielben zur Befeitigung ber Hinbernifje ergebenden 
Anorbuungen ungefäumt anezufähren. 

59 Die Errichtung von Halteſtellen darf nur’ 
mit Genehmigung des Polizei-Präfibtums erfolgen; bie 
polizeifiche Anordnung einer Verlegung derſelben bleibt 
vorbehalten. 

$ 10. Die Geſelljchaft iR verpflichtet, auf.Erfordern 
des ougerre jur © des ordnungs⸗ 
gemäßen Beiriches bezw. zur Sicherung des burcd ihren 
eigenen, Betrieb :beeinträchtigten oder erſchwerten allges 
im|meinen · Verlehrs an näher zu beſtimmenden Yunften 
der Bahnlinie Wärter oder Poften aufzuftellen. 

$ 11. Etwaige in der Betriebsleiturig eintretende 
Perfonal-Beränderungen find tem Polizei Präfdium 
anzuzeigen. Auch iſt bemfelben über die dienſtlichen 
Berhältuifie ber im äuferen Betrietsdiend beſchäftigten 
Perſonen (Eonducteure, Kutſcher, Eontroleure, Erpedi⸗ 
teren ꝛc.) jederzeit auf Erfordern Auskunft zu geben. 

Alle von der Direktion an bie im äußeren Beiriebs⸗ 
dienft beichäftigten Perfomen ergebenden, den Gtraßen- 
verkehr betreffenden allgemeinen Anweifungen (Betriebs: 
Reglements c.) find dem Polizei⸗Präſidium ungefäumt 
mitzutbeilen. 

$ 12. Die Unternehmerin, fowie das Betriebes 
Perisnal, hahen den anf bem Betrieb der Linie bezüg · 
lien, in Gemaͤßheit der Geſehe, Polizei-Verordnungen 
und CTonzeſſions ⸗Bedingungen an fie ergehenden Vor⸗ 
ladungen und Anweiſungen bed Polizjei⸗Präſidiums 
bezw. ber von dieſem beſonders beauftragten Organe 
unbedingt Folge zu leiſten. 

$ 13. Der Fahrplan if vor ber Betriebs⸗ 
eröffnung auf der genehmigten Linie, während des 
Betriebed aber jährlich mindeſtens einmal und außer⸗ 
tem, fobald Beränderiumgen eingeführt werben follen, 
ſpäteſtens 14 Tage vor dem in Audfiht genommenen 
Gültigkeitötermin dem Polizei-Präflsium zur Ges 
nehmigung vorzulegen. Bor Ertheilung biejer Ge: 
nehmigung und barauf folgender Tubtifatior derfelben 
darf nad einem veränderten Fahrplan nicht gefahren 
werden. 

Abweihungen von dem beftehenden Fahrplane find 
ohne polizeiliche Ermächtigung nur im-Kalle des 5 9 
Ba 4 ber Poligei-Berordnumg ı vom 27. Mai 1865 
geſtattet. 
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5 14. Kür die Auiflellung des Tarifes, der in 
jedem Falle gleichzeitig mit dem Fahrplane eingereicht 
werden muß, ift bie dieſſeitige Verfügung vom 4, Mai 
1893 — 1. C. 1234/1471 — maßgebend, beren Revi- 
fion am 15. Mai 1898 und von da ab in Zeiträumen 
von fünf zu fünf Jahren vorbehalten wird. 

$ 15. Die Verxöffentlichung bes Faprplanes und 
Tarifs erfolgt auf Kofen ber Unternehmerin bie auf 
Weiteres im Berliner Intelligengblatt. 

$ 16, Bei Nidtinnehaltung ber Konzeiflond- 
bedingungen finden die in dem Geſede über die allger 
meine Landes · Berwaltung vom 30. Juli 1883 vorges 


fehenen Zwangsmütel Anwendung. Für den Fall, dag| 94. 


ter ordnungsgemäße Betrieb nicht aufrecht erhalten 
werben follte, wird auf Grund des 11 Abiag 3 des 
Kleinbahngefeges eine Geldkrafe bis zum Betrage von 
10000 Mark (Zehntaufend Marf) vorbehalten. Hier« 
bei fönnen bie im $ 4 ermähnten NKautionen nach 


Maßgabe ber dort fefigefegten Beftinmmungen in Anfpruc | 26. 


genommen werden. 


Bekanntmachungen des. Staats feeretairs 
des Heichs:Woflamıts. 
® Die britiſchen Bduggebiete von Zans 
sibar und Oſtafrika find tem Weltpofverein 
angeſchloffen worden. Der Briefveriehr mit dieſen 
Gebieten regelt fih demgemäß fortan den Ber 
fimmungen bes Bereinsdienfed. 
Berlin W., 19. Dezember 1895. 
Der Staatöferretair des Reihe Pokamts. 


Bekanı ungen der Raiferlichen 
direktion zu Berlin. 
Befanntmadung. 
Der Fexnuſprechverlehr mit Marfich iR er- 


öffnet worden. Die Gebähr für ein gewöhnliches Ger 
ſprach bie zur Damer von 3 Minuten beträgt 1 Warf. 
Berlin C., den 12. Dezember 1895. 
Der Razferlihe Ober · Poſtdireltor. 
rn —— — 
Zur Förderung und Erleichterung des Neujahrs⸗ 
briefverfees ſoll es auch in dieſem Jahre geſtattet fein, 


s 17. Die Unternehmerin iR verpflichtet, auf| Stabtbriefe, Poſttarten und Drudiaden, beren Ber 


Erfordern der unterzeichneten Behörde Unternehmungen, 
welche anderweiten Berfehre-Interefien. bienen follen 
und auf bie tbeilweife Benugung der durch dieſe 
Kongeifiond-lUrkunde genehmigten Geleisanlagen amges 
wieſen find, diefe theilweiſe Mitbenugung gegen voll» 
Rändige Schablospaltung zu geftatten. Die lehtere kann 
im Gtreitfalle von der unterzeichneten Behörbe vorbes 
haltlich des Rechtsweges vorläufig fefigefegt werden. 

$ 18. Hinfihtlih der von der Unternemerin 
gegenäber ter Poft- und Telegraphen-Berwaltung ger 
maß 5 42 des Gefrges über die Kleinbahnen 10. vom 
28, Juli 1892 zu erfällenden Verpflichtungen finden 
im Allgemeinen die in ben Verträgen vom 14/20. Des 
zember 1892 getroffenen Fefiegungen Anwendung. 

Außerdem werden ber Gefellihaft im Intereſſe 
der Reichstelegraphen-Berwaltung noch folgende Bes 
bingungen auferlegt: 

a. Sollte dur die Anlegung der Bahn ich die Noths 
wenbigfeit einer Veränderung ober Verlegung ber 
von ihr berührten Telegrappen-Anlagen ergeben 
oder eine Beihäbigung bderfelben herbeigeführt 
werben, jo hat die Unternehmerin die dadurch 
entſtehenden Koften zu tragen bezw. ber Yoffafie 
zu erftatten. 

b. Für bie Nachtheile, welche der Unternehmerin etwa 
dadurch erwachſen, daß Befihtigungen, Audbefle- 
zungen, Berlegungen oder Bermehrungen der vors 
begeihneten Anlagen fatifinden, und daß dadurch 
die Benntzung der Bahn zeitweilig verhintert oder 
er ſchwert oder ber Betrieb geflört wird, kann bie 
Unternebmerin Entfchädigung nicht verlangen. 
Die entſprechenden Beftimmungen finden aud auf 


die den Zmweden ber Polizei Verwaltung dienenden | fid 


Telegraphen-Kabel Anwendung. 
Berlin, den 29. Dfiober 1895. 
Der Poligei-Präfdent. 
von Windpeim. 


ftelung in Berlin am 1. Januar 1896 fräh gewunſche 
wird, bereits vom 26. Dezember ab zur Poſt zu 
liefern. Der Abſender hat derartige Sendungen, jede 
für (ch mit bem erforberfigien Wershgeien beftebt, im 
einen” bauerhaften gut verfhuärten Umschlag zw legen, 
und biefew mis ter Aufideift: „An das Kaiferliche 
Briefpoftamt Hier, O. — Insiegend frankirte Reufahre, 
briefe für Berlin” zu verſehen. Die auf folde Weile 
hergeſtellten Sendungen, für beren Beförderung zum 
Briefpoftamt eine bejonbere Gebühr nicht erhoben wird, 
N 
abzut . Dieſe ichtung bezieht ich auf 
die in Berlin verbleibenden, gewöhnlichen, 
fraukirten Briefe u. ſ. w., deren Beſtellung am 
1. Januar erfolgen fol. Im Interefie bes betheiligten 
Publikums wird erjucht, hiervon in möglichft ausge 
dehntem Umfange Gebrauch zu maden. 
Berlin C., den 16. Dezember 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Pofidireltor. 
Genaue Aufſchrift der Meujahrs:Stadibriefe. 
98. Um eine oebı —— hi Brand 
tiefe zum beuorfehenten Jahreswechſel zu erreichen, 
iſt es erforderlich, daß in ben Aufſchriften bee 
Stadtbriefe nicht nur die Wohnung des 
Empfängers genau nah Straße, Hassnummer und 
Lage (Stodwerk, Hof x.), ſondern auch der Woſt⸗ 
bezir® C., ©. NO. u. |. w.), in welchem bie 
Wohnung gelegen if, neben dem Ortsuamen „Berlin“ 
ter der Bezeichnung „hier“ Deutlich und zus 
angegeben wird, Da nur anf dieſe Werfe 
eine moͤglichſt pünftliche Beſtellung der zur Auflieferumg 
gelangenden Briefmaffen erzielt werden fann, fo würden 
die Abfender von Briefen mit mangelhafter Auf: 
ichrift etwaige Verzögerungen in ber Zuſtellung feltft 
zuzuſchreiben baben. 
Berlin C., den 17. D 1895. 
Der Kaiſerliche Ober-Poßdirektor. 
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97. Die Auflieſerung "von Pardeten bei den 
hiefigen größeren Poſtamlern iſt erfahrmigegemäß in 
der Zeit von 6 bis 7 Uhr Abende feiteng der Geſchäfts- 
treibenden fo groß, daß Perfonen, welche nur ein 
Bader, oder ſoiche in geringer Zahl der Poft zur 
Beförderung übergeben wollen, nicht fo ſchnell, ale es 
ihnen erwünfcht if, abgefertige werben können. Im 
eigenen Interefie muß den Cinzelauflieferern baber 
empfohlen werden, bie Auflieferung ihrer Padete mög- 
lichſt nit in ten legten, Abendflunden, fondern in ber 
Zeit vor 6 Uhr Abends zu bewirken. 

Berlin C., 18, Dezember 1895. 

Kaiſerl. Deutſche Ober-Poft-Direltion Berlin, 


Bekanntmachungen des Königlichen. 
&onfiftoriums der ovinz Brandenburg. 
Urfunde, beiteffend bie Grridlung einer evangelifchen Kirchen 

— aorehet In Kreiie — * 
72. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlihen, Unterrichts ⸗ und Medizinal-Angelegenpeiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 
Anhörung der Betheiligten mird hierdurch Folgendes 
befimmt: 

1. Die Evangeliſchen in Adlershof im Kreiſe Teltow 
„werben, fomeit fie zur evangelifch-Tutheriichen Stadt⸗ 
firhengemeinde in Eoepenid, Diszeie Cöln⸗Land IL. 
gehören, ans Liefer Kircengeneinde ausgepfarrt 

mb gu einer jelkfiflänbigen: Sirchengemeinde 

Adlershof vereinigt. Gleichzeilig wird für die 

Sindengemeinte Adterdpgf elite Pfarrftelle er- 

richtet. wu . “ 

2. Far die neue Kirchengemeinde bleibt die bisherige 
GebühreneTare ber Stadtfitchengemeinbe. zu 
Coepenick bis anf weiteres verbinbtic. 

8, Far Einrichtung tritt am 1. Januar 1896 in 

aft. 


Berlin, Potsdam, 
den 22. November 1895. | den 2. Dezember -1895. 
Königliches Konfikorium Königliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg, | Abtheilung für Kirchen⸗ 

Abtheilung Berlin. | und Schulmwefen. 

Auspfarrung der Kirchengemeinde Budow. 
73. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiffichen-, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten 
und des Evangetiicen Ober⸗Kirchenraths, fowie nach 
Anhörung der Betheiligten wird von ben unterzekhneten 
Behörden hierdurch Foigendes fefgefegt: 

1) Die evangeliſche Kirchengemeinde Budom, Diözeſe 
Ein — Land FL, wird and ber Parodie Lihten- 
rade gleicher Diözefe suegenfartt, 

2) In der Kirchengemeinde Buckow wird eine Pfarr⸗ 


ee er tet. 5 
3) Diele Zintitumg tritt am 1. Januar 1896 im Kraft. 


Berlin, . Potsdam, 
ben 28. November 1895. | den 4. Dezember 1895. 
Konigliches Konſiſtorium Konigliche Regierung, 
der Provinz Brandenburg,| Abtheifung für SKirchen- 
Abtheilang Berlin. and Schulweſen. 





Befanntmagungen 
der Sauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Belanntmadung. 

17. Die Vereinsbanf in Mühlhaufen in Tpüringen 
bat im Auftrage des Rentiers Wilhelm Schmidt 
ebenda auf Umſchreibung der Schuldverſchreibung der 
tonfotibirten 32 %igen Staatsanleihe vom 13. Juni 
1 Lit. B. N 151 über 2000 M. angetragen, 
weil von derſelben die obere Hälfte abgerifien und an= 
geblich vernichtet worden if. 

in Gemäßpeit bed $ 3 des Gejeged vom 4. Mai 
1843 (Geſ.“S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, aufs 
gefordert, dafjelbe binnen 6 Monaten und jpäteftens 

am 2. März 1896 
und anzuzeigen, midrigenfalls das Papier faffırt und 
der genannten Bereingbank ein neues furdfähiges aud- 
gehändigt werden wird. 
Berlin, den 16. Auguſt 1895. 
Hauptverwaltung ber Staats ſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

86. In Demäßheit des 8 20 des Ausführungs- 
Gefeges zur Cioilprogegordnung vom 24. März 1879 
(8.©. ©. 281) und des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (G.S. S. 157) wird befannt gemacht, 

daß die nachbezeichneten Schuldverſchreibungen 
a. ber fonfolidirtien Aigen Staatsanleihe von 
1876/79 Lit. F. N? 54170 über 200 M., 
b. der fonfolidirten A/oigen Staatsanleihe von 1881 

Lit. F. 140217 über 200 M., 

c. der fonfolidirten 32 0/0 igen Staatsanleihe von 

1887/88 Lit. F. X? 45245 und 65653 über je 

200 M., 

d. der fonfolibirten 3/2 %oigen Staatsanleipe, von 

1890 Lit. F. N? 171752 über 200 M. 
dem Buchhalter Albert Drefiel bier, Schöneberger- 
ſtraße 7 wohnhaft, angeblih in der Nacht vom 24. 
aum 25. Ditober d. 3. im Geſchäftslokal der Berlage- 
bucppandfung Georg Reimer Hier, Anhaltfirage 12, 
mitteld Einbruchs geftohlen find und fpäter von dem 
Diebe bier verbrannt fein follen. - 

Es werden diejenigen, welche fih im Beftge dieſer 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Kontzolle der Gtaatöpapiere oder dem 
Buchhalter Dreffel anzuzeigen, widrigenfalls das ge- 
richtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urlunden beantragt werden mirb. 

Berlin, den 16. Dezember 1895. 

Koͤnigliche Kontrofle der Staatspapiere. 
Befanntmadhung. 
87. In Gemäßhele des 5 20 des Ausführungs- 
Gefeges zur Cioilprogeßordnung vom 24. März 1879 
(8.6. S. 281) und bes $ 6 der Werorduung vom 
16. Juni 1819 (9.5. &. 157) wird bekannt gemacht, 
dag die Schulbverihreibung der fonfolidirten 3r--- 
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zentigen Staalsanleihe von 1891 Kit. C. 17 24234 
über 1000 M, dem Prokuriften Richard Ganiert hier, 
Mödernfrage 135 wohnhaft, angeblich in ber Nacht 
vom 24. zum 25. Dftober d, I. im Geſchaͤftslokal der 
Berlagebuhpandlung Georg Reimer hier, Anhalt⸗ 
frage 12, mittels Einbruchs geſtohlen if und fpäter 
von dem Diebe bier verbrannt fin ſoll. 

Es wird derjenige, welcher ih im Befige dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der unter⸗ 
zeichneten Kontrolle der Staatspapiese oder dem Pror 
furiten Ganfert anzuzeigen, widrigensfalls das ge: 
richtliche Aufgebotöverfahren behufs Kraftloserflärung 
der Urfunde beantragt werben wird. 

Berlin, den 16. Dezember 1895. 

Koͤnigliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
Bekanntmachung. 

38. In Gemäaßheit des 5 20 des Ausfüprungs- 
eſetzes zur Civilprozeßordnung vom 24. März 1879 
ke. ©. ©. 281) und des 6 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (G. S. S. 157) wird bekannt gemacht, 
daß bie dem Koͤniglichen Stubienfondd-Prsfurator 
Domann in Paderborn gehörige, zuleht in Weſel bei 
feiner Schwägerin, Rentnerin Frau Wittwe H. Teuchert, 
aufbewahrt geweſene Squuldverſchreibung der konſoli⸗ 
dirten Apsogentigen Staatsanleipe von 1883 

Lit. E, 716 621 über 300 M. 
angeblich vermißt wird. 

Es wird berfenige, welder fih im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Etaatöpapiere oder dem 
Königliden Studienfonds=Profurator Domann in 
Paderborn anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Aufgebotöverfahren behufs Kraftioserklärung ber Urs 
funde beantragt werben wird. 

Berlin, den 19. Dezember 1895. 

Königliche Kontrolle der Staatöpapiere. 
“ Belanntmagung. 
839. In Gemäßpeit des 5 20 des Ausführungs- 
geſetzes zur Civilprogeforbmmg vom 24. März 1879 
(®. &. 6. 281) und des 5 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (®. S. ©. 157) wird befannt gemacht, 
daß der 3/ progentige Staatsihuldkhein von 1842 
Lit. G. 50249 äber 50 Thaler 
angeblich in dem Rachlaſſe der am 16. Dezember 1870 zu 
Carlshof bei Wriegen a. D. verftorbenen verwittweten 
Geheimen Medizinalrath Franzieka Bertha Ulrile 
Damerow geborenen Wulſten, früher verehelichten 
Johannes vermißt worden if. 

Es wird derjenige, welcher fih im Befige dieſer 
Urfunde befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Konirolle der Gtaat6paniere oder dem 
Rechtsanwalt Arfter Hier, (W. 8) Charlottenftraße 
Nr. 35a,, anzuzeigen, widrıgenfalls bad gerichttiche 
Aufgebotöverfahren beyufa Rraftioserflärung.der Urkunde 
beantragt werben wird. 

Berlin, den 20. Dezember 1895. 

Königlige Kontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der I. Direktion 
der Nentenban? Der Prosinz urg . 
Bekanntmachung. 

25. Bei der in Kolge unferer Befanntmahung vom 
25. v. M. heute geſchebenen öffentlichen Berloofung von 
Nentendriefen der . Provinz Brandenburg find folgente 

Stüde gezogen worden: 
T. 4 Yotige Rentenbriefe. 

Lite. A. 3u 3000 M. (1000 Tpfe.) 187 Stüd 
md zwar die Nummern 335 356 376 436 931 1133 
1164 1253 1512 1997 2067 2177 2332 2523 2561 
2588 3358 3386 3430 3750 4107 A242 4492 4543 
4587 4846 4993 5890 5913 6413 6703 6767 69% 
7163 7177 7304 7634 7801 7837, 7986 Slus 8312 
8325 8414 8431 8508 8512 8613 8696. 8879 8965 
9153 9346 9526 9680 9688 9848 9859 10068 10136 
10189 10204 10278 10281 10552 10586 10602 
10615 10625 10669 10693 10773 10812 10836 
10856 10946 10952 11012 11192 11196 14307 
11318 11482 11601 11946 11953 12025 12181 
12255 12302 12318 12328 12637 12743 12994 
13009 13222 13295 13355 13413 13415 13420 
13673 13720 13964 14003 14041 14087 14176 
14335 14340 14407 14470 14602 14836 . 15036 
15082 15107 15124 15141 15269 15294 15295 
15333 15392 45403 15505 15542 15649 15774 
15882 15897 15905 15925 15970 15978. 15990 
15995 16016 16061 16185 16230 16286 16312 
16318 16360 16396 16424 16473 16479 

16706 16751 16765 


16517 16700 17157 
17255 17306 17367 17465 17511 17561 
17668 17997 18091 18143 ‚18189 18206 
18226 18250 18286 18290 18318 18400 18557 
18027 19022 19309 19373 19393 19443 
19467. 

Litt. B, iu 1500 M. (500 Thle.) 66 Stüd und 
zwar die Nummern: 53 198 254 264 313 316 389 
397 497 714 758 792 807 1110 4253 1311 1596 
1666 1713 1749 1965 2072 2158 2259 2308 2505 
2600 2740 2867 2972 3005 3072 3544 3684 3691 
3741 3905 4029 4145 4301 4315 4418 4452 4484 
4538 4658 4798 4902 4939 4953 4963 5114 $146 
5437 5474 5566 5581 5755 5762 6078 6169 6192 
6344 6628 6680 6736. , 

Litt. C. zu 300 ®. (100 Tpir.) 253 Städ und 
war die Nummern: 65 124 273 520 580 595 756 
774 792 1048 1088 41429 1147 1276 1289 1390 
1701 1717 1734 2207 23371 2721 2803 3024 3110 
3113 3227 3263.3369 3620 3567 3906 A007 4060 
4378 4382 4472: 4202 4704 4723 4888 4241 4994 
5098 5302 5350 5529 5642 5708 5791 5802 5958 
6055 6184 6783 6936 6998 7059 7162 7200 7336 
7400 7434 7438 7492 7685 7914 8051 8100 8187 
8196: 8247 8336 8673: 8762 9225. 9423 9681 9753 
10052 10424 10260 10305 10312 10492 10472 
10523 10596 1075210834 10859) 10926. 11005 





11080 11092. 11165 11177 11314 11321 11336 


Amtsblatt. 


11351 11534 11806 
12182 12228 12370 
12776 12935 12993 
13627 13726 13855 
14513 14557 14581 
15129 15136 15224 
16036 16157 
17224 17345 
18005 18174 
18483 18571 
"18982 19003 
19838 19850 
20437 20487 
20831 20844 
21129, 21179 
21419 21446 
22239 22265 - 
22669 22708 
23320 23524 
24021 24187 
24622 24642 247103 24771 24792 
24849 24879 25006 25219 25259 25292, 

Litt. D. gu 75 M. (25 Tple.) 213 Std mb 
gar die Nırmmern: 45 207 226 318 349 469 526 
7169 4113 1136 1177 1382 1399 1517 1666 1868 
1967 2834 2887 2427 2455 2696 2168 3123 3291 
32M 8520 3706 3736 386 4007 A150 4242 4307 
4393 4657 4734 5623 5665 5768 5806 3849 6008 


11924 
12610 
13351 
14193 
14987 
15852 
16543 
17453 
18243 
18735 
19304 
20050 
20541 
20951- 
21262 
21604 
22488 . 
23046 
23791 
24275 


12128 
b 12721 
13537 
14428 
15007 
15924 
16923 
17833 
18341 
18858 
19573 
20192 
20774 
21052 
21332 
21927 
22617 
23339 
23982 


21281 
21697 
22613 
23162 
23341 
24316 


6134 6159 6284 '6465 6515 6557 6953 7006 7061 | 


7633 7785 7806 7953: 8107 8139 8142 8144 8290 
8303 8323 8395 8418 8420 8538 8693 8744 8811 
8847 8848 8917 9066 9167 9214 9246 9268 9318 
93% 9712 9823 9868 9886 10012 ‚10054 10103 
10119 10213 10298 10266 10325 10532 10545 
10725 10763 10823-10963 11044 41126 11204 
11283 11384 11397 11472 11590 11620 11659 
11679 11838 - 11864 11860 11970 11999 12058 
12172 12237: 12268 12268 12327 12878 12487 
12694 12863’ 12914 12967 13092 13148 13171 
13193 13423 13478 -13509. 13581 13695 13857 
14062 14095 14114 14193 14248 14355 14454 
14538. 14547 14620 14823 14883 15180 15287 
15301 15524 15585 15619 15728 15771 15905 
19923 16000 16077 16106 1615816166 16212 
16554 - 16643 16646 16699 16794 16982 16986 
17076: 17117 17177 17222 17288 17322 17423 
17489 17496 17554 17566 17690 17727 17918 
17946 18013 18016 18093 18172 18231 18289 
18310 18469 18553 18700 18860 18993 19050 
19070 19233 19383 29503 140600 "19637 19814 
20232 20280 20504 20568 20591 20692 20705. 

Litt, E. zu 30 m 1.10 Thlr.) 2 Stück und zwar 
die Nummern: 9735 9 

II. 3% Yo Rentenbriefe. 

Litt. N. zu 300 M. 2 Stüd und zwar die 
Nummern: 10 17. 

Litt. ©. u 75 mM. 2 Stud mb zwar bie 
Rammern: 13 18, 
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Lit. P. u 30 M. 1 Stück und zwar bie 
Nummer: 5. 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben aufge 
fordert, diefelben im roursfähigem Zuflande -mit den 
dazu gehörigen Coupons Ser. VL NS 12--16 ber 
ziehungsweiſe Ser. 1. N? 10—16 nebſt Talons bei ber 
biefigen Rentenbankkefje, Kloſterßraßt Nr. 76. L, vom 
1. Aprit f. I. ab an ben Werktagen von 9 bis 
1 Uhr einzuliefern, am Piergegen und gegen Duittung 
den Nennwerth der Rentehbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April f. 38. ab hört die Berzinfung der 
ausgelooften Rentenbriefe aufz dieſe felbft- verjähren mit 
dem Schluffe des Jahres 1906 zum Vortheil der 
Rentenbank. 

Die Einlleferung ausgeleoſter Renlenbrieſe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch bie Pot portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Gelbberrag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht datn auf 


24440 | Gefahr und Koflen bes Empfängers und zwar bei 


Summen bis zu 400 M. durd Poftanwerfung. Sofern 
es fi um Summen über 400 M.: "Handelt, if eirem 
folgen Antrage eine orbnungsmäßige Quiunng bei⸗ 
zufügen. B 
Berlin, den 16. November 1895. 
Koͤnigliche Divertion 
der entendant fir die ee —— 
a te 
PM —— 


zu dem unterm 7 nad u von "Den "Seren 
Dber-Präffdenten der ‚Provinz Brandenburg: beftüti 
tevibirten Statute fär' die Sparkaffe des Reeiies Nic! r⸗ 
Barnim vom 7. Kan 1883, : 
Der $ 9, der Schlußfat des 6 29 und der 8 30 
erhalten bie nadfegende Bela Suffung: 
s 


Die Kaffe. wird monailich durch? den Vorfigenden 
und: ein Mitglied der Rechnungs Commiſſion ($ 8) 
odet bed Kreis · Ausſcufſes (9 4) revidirt. Wenigſtens 
einmal in jedem Sahre: hat eine außerovdentkche 
Kaſſenreviſion unter Zuzieemg von mindeſtens airei 
Wigliedern der — —— — Aatkgufinben. 
Schlußſatz ded:$ 8. 
Die Schuld: mente (Spmotgefenbaiete, Beh 
papiere und Schuldverſchreibungen) find. unter drei⸗ 
jachem Berichluß bes:Worfigenden, Des Rendanten und 
desienigen Mitgliedes - der Rechnungs · Conmiſflom «oder 
des NKreis-Ausichuffee, das an den - mwenatlugen 
Revifionen Theil nimmi ($ 2 aufzubewahren. oo. 
5“. w 
De am gapresiäufe eshmungemdßig: feſus · 
ſtellende Reingewinn ber Kreis · Sparkafſe fließt zu einem 
Reſervefonds behufs Dedung ewaiger Ausfälle. 
Sobald ber Reſervefends unier Bexrüchſichtigung 
des Kurswerthes des geſammten Beſtandes eine: Dar 
von fieben umd einhalb Procent der Yalftomafie, aljo 
der Einlagen und Zinſen erreicht Hat, kann bie Hälfte 











EU 
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des Reingewinnes und went bie Höhe demnächſt zehn 
Procent der Paſſivmaſſe erreicht hat, der ganze weitere 
Reingeroinn auf Beſchluß des Kreistages unter Ge⸗ 
nehmigung bes Regierungs⸗Praͤſidenten zu gemeins 
nügigen äffentfichen Zweclen im Intereffe bes Kreiſes 
verwendet werden. 

Ausgefertigt auf Grund des Beichluffes des Kreis⸗ 
tages vom 29. November 1895. 

Berlin, den 29. November 1895. 

Der Kreis-Ausfguß 
des Kreifes Niederbarnim. 

(Siegel.) vor Baldom. Oppentzeim. Witte. 

Der vorſtehende erſie Nachtrag vom 29. November 
1895 zw dem revidirten Statut der Kreis-Sparkaſſe 


des Kreifes Niederbarnim zu Berlin vom —— 


12. Seplember 
1883 wird hiermit befätigt. 
Potsdain, den 6. Dejember 1895. 
(Siegel.) 
Der Ober-Präfident, 
Staatömfnifler von Achenbach. 


Berätigun 
O. P. ent . 
* 

Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch gemäß 
$ 32 des revidirten Status ber Kreis⸗Sparkaſſe des 
Kreifeb Niehesbaunim wow 7/12. September 1883 mit 
dem Bemerfen veröffentligt, daß derſelbe am 1. März 
1895 in Kraft trin und von ba ab aud für alle feit- 


Sparfaffeninterefienten Anwendu findet, 
—* a ihre on — 5 264. a. O. 
indigt . jen haben follten. 
Berti, ven 12. ‚yember 1895. 


Der Kreis⸗ Aus ſchuß 
des Kreiſes Niederbarnim. 
von Waldow. 
Perſonalchronik. 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer und König haben 
Auergnaͤdigſt geruht, dem Regierunge- und Schulrath 
FR u a Charakter ald Gepeimer 

erungstath zu verleihen. 

Der Obrrförfer Kottmeier in Eoepenid if zum 

orſtamts anwalt bei den Kömigl. Amtögerichten in 
öpenid und Alt ⸗Landoberg für ben Forfibezirt Cöpenick 
ernannt worden. 

Im Kreife Ofipavelland ift der Gemeinde · Vor⸗ 
Meder Berdpotg zu Hafenberg zum Amteoorfichers 
Stelfsertreter des Amtsbezirls 3 — Linum — ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Oſthavelland ift an Stelle des Ge⸗ 
mendevorfieherd Heuſer zu Paretz der Gemeinde⸗ 
Vorfieher Bree in Leg zum Amtevorfieher -Stell- 
vertreter des Anusbezirls 26 Leg ernannt worden. 

Im Kreife Oftprignig iſt der Nittergatebefiger, 
Hittmeifter a. D. von Kröcer zu Babe na Ablauf 
feiner Amtsperiode von Neuem zum Amtsvorſteher⸗ 


Stiefivertreter des Amtobeziris 1 Lohm ernannt worden. 


Der Hentmeifter, Rechnungsrath Moßkopff in 
Perleberg wird auf feinen Antrag vom 1. Januar 1896 
ab mit Der gefeglichen Penfion in den Ruheſand verfegt. 

Der bisherige zweite Dialonus an der Nazareth: 
fire hierſeloſt Karl Georg Wilpelm Emil Horf if 
zum Diafonus an der St. Eliſabethlirche zu Berlin, 
Diözefe Berlin IL, beſtellt werden. 

Der Rektor Bohnfedt zu Nowawes iR ale 
ordentlicher Seminarlehrer an bem Schullehrer-Seminer 
zu Kyrig angeftellt worden. 

Der fommiffariihe Seminarlehrer Schönfeld if 
ald odentlicher Seminarleprer an dem Gcäußlehrer- 
Seminar zu Dranienburg angeftellt worden, 

Der Gemeindefhullehrer Zahn if ale Zeichen- 
leprer am Sriedriche-Realgpmnafium in Berlin auge ⸗ 
ſtellt worden. 

Bermifchte Nachrichten. 

Im Jahre 1896 wird die Beröffentiguug ber 
Eintragangen in das Handels- und Genoſſenſchafts⸗ 
Zeichens und —— des hiefigen Amtsgerichte 
erfolgen: 1) durch den Deutſchen Reiche« und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger; für das Handelde und 
Denoifenicaftsregifer außerdem dur 2) dns Amgsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam, 3) das Bees- 
towStorfower Kreisblati. Die Bekannmachungen für 
fleinere @enofienfhaften werden außer dur den 
Deutſchen Reichsauzeiger nur noch durch dad vorbegeich« 
nete Kreisblatt erfolgen. . 

Sterfow, den. 5. Degember 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Betanntmachung. 

Im Laufe des Jahres 1896 wird die Beröffent- 
lichung der Eintragungen in das Handelöregifter durch 
den Deutfchen Reichs · und Koöniglich Preugiiyen Stante- 
angeiger, das Teltower Kreisblatt und die Berliser 
Börfenzeitung, bie Bekanntmachungen für Heine Ge- 
noſſenſchaften erfolgen außer in dem Deutfchen Reicher 
angeiger nur in dem Teltower Kreisblatt. 

Mittenwalde, den 30. November 1895. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Belanutmadung. 

Im Jahre 1696 werden die auf Führung bes | 
Handels⸗ und Genoſſenſchafts · Regiſters bezüglicen Ge ⸗ 
ſchaͤfte des unterzeichneten Amtsgerichts von dem Amis⸗ 
Br an * um —* ag bearbeitet. 

ie Veroͤffentlichung fämmtlicher Regi intragungen 
erfolgt im Deutſchen Reichsanzeiger, der Eintragungen 
für Eleinere Genoffenfhaften außerdem im Spandauer 
Tageblatt, für größere Genofienihakten unb der Dan 
delsregifter · Eintragungen außer in biefen noch im ber 
Berliner Börfengeisung. 

Spandau, den 5. Dezember 1895, 

Königliches Amtögericht. 
Bekanntmachung. 

Die Beröffenslihung der Eimragungen in das 

Handeld-, Benofienfchafts-, Zeichen, Mufter- und Mes 





Del-Regifier des unterzeichneten Gerichts erfolgt im 
Jahre 1896: durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preußi ⸗ 
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ſchen Gtaatdanzeiger, für das Handeld- und Genoffen- 
ſchaſts⸗Negiſter — mit Ausihluß der Fleineren Ber 
noſſenſchafien — außerdem noch durch: a. bad Kreis⸗ 
blait für die Oſtpriguitz, b. den Stabi: und Landboten 
zu Ryrig. Die Befanntmahung der: Eintragungen bes 
treffend die Peineren Genoſſenſchaften erfolgt 
außer durch den Deutſchen Reichs» und Preußiſchen 
Staatsanzeiger nur dur das Kreisblatt für die Dſt⸗ 
Prignig. Kyritz, den 17. Dezember 1895. 
Röniglices Amtögerict. 

Hür das Jahr 1896 werden für den Bezirk 
des Königligen Mmisgerihts Bernau Betanntmachungen 
der Eintragungen in das Handelsregiſter durch a. den 
Deutſchen Reiche: und Königlih Preuß. Staats - 
anzeiger, b. die Berliner Börfengeitung, c. bie 
Nationalgeitumg, d. das Nieberbarnimer Kreisblatt, 
Belanntmadımgen der Eintragungen in das Benofien- 
foaftöregifer bei kleineren Genoſſenſchaften in bie zu 
a. und d, aufgefährten Blätter, bei größeren Genoſſen⸗ 
ſchaften in diefelben Blätter fowie in der Börjens 


zeitung erfolgen. 
Berne dem 1, Dezember 1895. 


Koͤnigliches Amtsgericht, 
eiolng. 

Die Eimiragungen in das Handeld- und dad 
Genoſſenſchaftsregiſter merden im Geichäftsjahre 1896 
durch "den Deutſchen Reichsanzeiger, die Zeitung für 
Niederbarnim und die Berliner 'Börfenzeitung, für 
Heinere @enoffenichaften jedoch nur durch bie erflen 
beiden Blätter veröffentlicht werden. 

Dranienbung, den 14. Dezember 1895. 

oͤnigliches Amtsgericht. 
Befanntmadung. 

Im Jahre 1896 erfolgen die in Art. 13 des 
Handelsgeſetzbuchs vorgefchriebenen, fowie die nad dem 
Genoffenichaftsgefeg vom 1. Mai 1869 erforderlichen 
Beröffentlihungen: 1) im Deutſchen Reichs⸗ und Königs 
lich Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) im Anzeiger Mr 
Werder a. 9., Lehnin und Umgebung. 

Werder a. H., den 9. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht. 
Belanntmadhung. 

Im Jahre 1896 werden die‘ Eintragungen in 
das Hiefige Handels: und Mufterregifter durch 1) den 
Deutſchen Reicyd-Anzeiger, 2) die Berliner Börfen- 

isung, 3) das Beesfow:Storfow’er Kreisblatt und 
4) das Teltow'er Kreisblatt, zu 3 und 4 jedoch nur in 
einem der genannten Blätter die feden Kreis betreffen« 
den Bekanntmachungen und die Eintragungen in bas 
Genofienfhaftswrgifter durch den Deutihen Reiches 
anzeiger und bad Beesfow-Storfow’er Kreishlatt ver- 
Öffentlicht werben. 

Werd. Buchholz, den 11. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht. 

Die Führung des hiefigen Handeld» und Genofien- 
fhafts-Regifters im Jahre 1896 Tiegt dem Amtsridter 
Dr. Liepmann unter Ritwirfung des GSefretärs 
Köhler ob. Letzterer wird während der Fortbauer 





feiner Behinderung durch den Aſſiſtenten Kluth vers 
treten. Die bezůglichen Belanmemeshungen ‚erfolgen 
durch 1) den Dentſchen Neichs⸗ unb-Preufiäen: Staate- 
angeiger, 2) die Gparfostenburger Zeitung (Gemeinde⸗ 
Zeitung), 3) die Boffiihe Zeitung, mit. Ausnahme der 
Beröffentlichungen hinſichtlich der Eeineren Benoffen- 
ſchaften, welche nur in beiden erſtgedachten Blättern 
erlafien werden. 

Charlottenburg, den 1A. Dezember 1895. 
Königliched Amtsgericht. Abtheilung V. 
Belanntmadhung. 

Die Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handeld-, Genoſſenſchafis⸗, Zeichen, Mufter- und 
Modell:Regifter des unterzeichneten Gerithts exfalgt im 
Jahre 1896 durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
Vreußiſchen Staatdangeiger, für das Handels⸗ und Ge⸗ 
noſfenſchafts · Kegiſter —- mit” Ausſchluß der kleineren 
Genoſſenſchaften — außerdem noch durch das Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam. und die Pritz⸗ 
walfer Nacrichten. 

Die Belanntmadhung der Eintragungen betreffend 
die Fleineren Genoſſenſchaften erfolgt außer durch den 
Deutſchen Reichs⸗ und Preußiihen Staatsangeiger nur 
dur die Prigwalfer Nachrichten. 

Prigwalt, den 14. Dezember 1895. 

Königliches Amtsgericht. 

Im Jahre 1896 erfolgt die Beröffentfihung 
unferer Eintragungen A. in das Muſterregiſter durch 
den Deutschen Reichsanzeiger, B. in dad Handelsregiſter 
durd a. den Deutichen Reihsangeiger, b. die Berliner 
Börjenzeitumg, c. den Udermärfijhen Courier, .d. die 
Prenzlaner Zeitumg und Kreisblatt, C. in das Ger 
noſſenſchaftsregiſter durch die vier Blätter m B., für 
fleinere Genoſſenſchaften aber nur durch bie "zwei 
Dfätter zu B. a. und d. 

Prenzlau, den 6. Dezember 1895. 

Koͤnigliches Amtögericht. 
Belanntmadhung. 

Die BVeröffentlihung ber Eintragungen in bas 
Handels⸗, Genoſſenſchafis ·, Zeichen, Mufler-- und 
Modell⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichte erfolgt im 
Jahre 1 durch den Deutichen Reihe: und Preußi⸗ 
hen Staats⸗Anzeiger für dad Handelds und Benoffen« 
ſchafts⸗Regiſter — mit Ausflug der Heineren Ge⸗ 
noffenfhaften — außerdem noch 1) durch die Berliner 
Börfen- Zeitung, 2) durch das Kreisblatt für die Oſt⸗ 
Prignig. Die Belanntmahung der Eintragungen, ber 
treffend die Fleineren Genoſſenſchaften, erfolgt 
außer durch ben Deutſchen Relchs⸗ und Preußiſchen 
Staatsanzeiger nur durch das Kreisblatt der DR-Prignig. 

Meyenburg i. Prignig, den 13. Dezember 1895. 

KRönigliches Amtsgericht. 
Bekanntuachung. 

Im Jahre 1896 werden unſere Eintragungen in 
das Handelsregiſter duch a. den Deutigen-Neiche- und 
Koͤniglich Prenpifchen Staatsangeiger, b. die Berliner 
BöefensZeitung, c. die Angermünder Zeitung und Kreis⸗ 
blatt, d. den Angermünder Anzeiger, diejenigen in das 


. 818 


Muſterregiſter nur durch das zu a. genannte Blatt bes 
faunt gemacht werben. 

Aungermunde den 6. Dezember 1895. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Die EA in unfer Hanbelöregifter follen 
im: im Deniſchen Reichsangeiger und in 
der. Fr Zeitum; un bekannt ‚gemacht werden. 

Wriezen, N 10. Dezember 1895. 

Önigliches Amtögericht. 

Die Einen in unfer Genoftenfgaftsregifer 
follen im Jahre 1896 für größere und Fleinere Ge- 
noffenfhaften im Deutſchen Reichdangeiger und in der 
Wriezener Beitung befannt gemacht werben. 

Weiegen, den 10. Dezember 1885. 

Asnigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


und zwar im See ler' ſchen Gaſthofe, die folgenden 
Gerichtstage abgehalten werden: 1) am 13..und 141en 
Jannar, 2) am 10. Februar, 3) am 9. Märy, 4) am 
13. und 14. Aprit, 5) am 11. Mai, 6) am 8, Juni, 
T) am 6. Juli, B)ıam 21. und 22. September, 9) am 
pr Dftober, 10)- am 16. November, —F 3 14. De⸗ 
Spandau, den 7. Deyember 
Rönigliches Amtsgericht. 
Bekaunntmachung. 
Die Abfertigungsſtelle 2 des hieſigen Koͤnig⸗ 
lichen Aichungsamts iſt von ber Linkſtraße Nr. 5 nad 
der Zietenſtraße Nr. A verlegt worden. Die Abfertis 
gungeftelle iſt täglih mit Ausnahme der Sonn> und 
Geiertage von 8 bis 3 Uhr geöffnet. 
Berlin, den 21. Dezember. 1895. 
Der Koͤnigliche Aichungs⸗ Inſpeltor 





gi dem Geigänsjabre 1896 erden zu Velten, 


Bekanntmach 


für die Aroain duanteng 
un 


8. 
J MRadhſtehender Rechnungsabſchluß der Invalibitäts- und Alters Werſicherungéanflalt der Provinz Branden⸗ 
burg für das ‚Jahr 1894 wird hiermit gemäß $ 23 des Statuts veröffentlicht: 


€Einn 
, ne Erlös aus dem Verkauf von Beitragsmarfen 
3) Erftattete Renten . . 
4) Rüdzaplungen auf Amortiſationodarlehne 
5) Sexalerrer und ſonſtige Einnahmen . 
Invalidenrenten 


Du Altersrenten . .. . 
3) An des Heilverfahrens 
u 9 Gehälter ꝛc. Tür Beamte . 
“  Vertrauendmänner . . B 
6) Miethe a. für Geihäftsräume . 
7) Büreaubepürfnifie 
8) Drudjaden, Port 
Anschaffung und 


B. Aus 





o— 
Unterpaftung des Inventard . 


10) Kofen der Duittungäfarten und Beitragsmarfen . 


‚ 11) often ber’ Einziehung der Beiträge 


42) Koften der Erpebungen vor Gewährung von Renten . L . L i L | ‚ ! 


13) Koſten der Schiebögerihte . 
14) Koften der Kontrole . . . 
15) Koften der Rechtshülfe 


16) Sonſtige Ausgaben inſchliehlich 10229 m. 60 pf. erfiatiete Städzinfen) 


Die Einnapme beträgt 
‚Di Auegabe beträgt . 


"Zinfen von angefauften Werthpapieren und fonftigen Rapitaantagen 


Tagegelder und Reifefoften an Voriandeteante Wigieer des usrhufee und 


"Infertionsfoften, Buqhbinderlohn 


Abſchluß. 


ahmen. 
. 5188027 9. 10 pf. 





A36T4 =» 30 * 

841 =» 04 s 

ı ! 7034 » 1 » 

. .. 9743: = 20 » 

Suvıma der Einnahıne 5613300 M. 35 yı 

gaben 

—W 3332. 12 m 

“nn. 1132307 40 

. 16390 =» 71 = 

135692 = 60 « 

053 = 80 = 

. 17192 = 72 = 

SU = 79 » 

23341 = 09 = 

1524 = 22 » 

12859 - 13 = 

577 = 37 = 

8731 » 12 >» 

oo. . 19208 = 01 = 

nid 22682 » 18 - 

1222 = 10 = 

10517 70 : 


Summa ber Ausgabe 1726338 ” 06 P. 


. 5642390 M. 35 pi. 
211726338 «06 + 
" Beftanı 3GIC052 ©. 29 WI. 


"Hierzu wird. Bemerft, da der Kapitalswerth der der Verſicherungsanſtalt im Jahre 1894 zurBaft 
fallenden Renten auf 24498505 M. 46 Pf. fi berechnet, wovon nad) 6 21 des Eeſetzes vom 22. Juni 1889 
mirdepens ein Fünftel dem Reſervefonds überwiefen werben muß. 

ı Die verfügbaren Gelder find pupillariſch ſicher angelegt worden. 


Berlin, ‚ven 19. Dezember 1895. 


Der Borfiand ber Invaliditäts- und Alterd-Verfiherungsanftalt der Provinz Brandenburg. 
3.9: Meyer, Landesrath. 











-Rauf Rr. | 


1 
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Heinrich Waltuch, 





Chrißoph Prechtl, 
Schuhmacher, 





Kutſcher, früher 


Kommis, 


Franzista Böhm, 
Fabrikarbeiterin, 


Gottfried Friedli, 


BViehwaͤrter, 


gehälfe, 


Franz Scholze, 
Spinner und Tage⸗ 
arbeiter, 


Zatob Dandrieur, 
Schifferknecht, 


Karl Fiſcher, 
Kaufmann, 


Joſefa Hoͤllmüller, 
Sabrifarbeiterin, 





des Ausgewielenen. 


Salomon Koditſchel 
(Kodicef) Schneider: 








a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 





welche die Auswelfung 
beſchloſſen hat. 
3. 


url 
6. 








eboren am 27. Märzlihwerer Diebſtabl zmirinigtih bayeriſches/ 2. Sept. 

1870 zu Reinhaufen,) Berrug(2 Jahre25T & Berirksamt Bam) 1895. 
Bert Sadtambof, Zuchthaus, Taut berg II, 

Bayern, öferreiciicer] Ten om 18. 

Staats an⸗ ſforiger auſt 180 

ortsangehorig zu Ro⸗ 

thenbaum, Bejir! 

Klattau, Böhmen, 

jeboren am 13. Gebrnar wieberholter ſchwerer und Polizeibehoͤrde zu |2. November 
1865 zu Wien, oͤſter⸗ verſuchter ſchwerer Dieb:| Hamburg, 1895. 

reichiſcher Staatsange-| Rapt (4 —* 6 Mo⸗ 


hoͤriger, 
nuar 1892), 












geboten am 12. Aug— 


ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
feröfl, 


2 
geboren am 28. MailBetteln, 
1874 zu Prag, Böp- 
men, ortdangehörig zu 
Tucap, Bat Tabor,| 
en em 15 Auguft desgleich 
geboren am 15. Auguſt desgleichen, 
1860 zu Doͤrfel, $ g 

zirk Reichenberg, Böh- 
men, —— 
Staats angehoͤriger, 

geboren am 6. anuar Landſtreichen, 
1875 zu La Chapelle⸗ 
Hugon, Arrondiſſement 
St. Armand, Departe: 


elbſt, 
geboren am 20. Januar Betteln, 
1864 zu Wien, 


stboren am 22. Juni Landſtreichen, 
1876 zu Deggendorf, 
Bayeru, oͤſterreichiſche 
Staatsangehörige, 





nate Zuchthaus, 
Erfennimiß vom 25. Ja⸗ 


lau 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbuds: 
'andfireihen und 


| Rönigli 22. Oftober 
ges @öniglih ſachſiſche oe 


1859 zu Dobern, Bes| werböm Unmut, | Kreishauptmanns- 

sirt Tetſchen, Böhmen, ige Dresden, 

ortsangehörig eben: 

ehocen im 25. Bebrurlig beſchaff ines Roöniglich et 10. November 
ebenen ebruar Nichtbeſchaffun— eines Koöniglich preußiſcher oveml 
% P Km, —— 2 jerungspräfiten| 1895. 
Kanton jern, Schweiz, wm jeldorf, 


asniglich Saächfiſche 15. Oftober 
Kreishauptmann« 1895. 
ſchaft Zwidau, 


aoniglich Saͤ 2. Oltober 
ae ae "1895. 
ſchaft Baupen, 


‚KRaijerli irks⸗20. November 
—E Gate 1895. 


IRöniglih preußiſcher 28. November 
Beasermosveäfen 1895. 


u Trier, 
Rönigti bayerii 29. ‚Ditober 
ii, Say 189. 
Münden, 



















ER Sind 








des 
den r 
des Ausgewiefenen Befrafung. rin 
2. 8 4. 6 






f tenau 


ee bad, ‚Böhmen), rn . 
Egrig (Fiſchel) Rormes,igeboren am 15. Juni Betteln, Königlich Sähfkge 17. Mai 
Dregsler und Hands |,1877 zu Lemberg, Ga-| . | Rteiäpauptmänn- 1895. 
arbeiter, ie anreanaspöri N qaft Leipgig, 
ebendaſelbſt, in J J 
9 Anton Lange, Weber, geboren am 16. MailDiebftahl und Betteln, Königlich Saͤchſiſche 29. Oktober 
1863 zu Baͤrnsdorf, Krelshauptmann⸗ 1895. 
' Bezirk Friedland, Böh: ! . haft Baugen, , 
. zz - men,. ‚Äferreibühe J 
*2 Staatdangepöriger, u ol. J 
10) Mootf Parſche, geboren am 1. Mai Betieln dvieſelbe, desgleichen. 


Eifehgießer, 1850 i Boͤhmiſch⸗ 
N f Biber —S— 








i ſchen, Böhinen, öfler-! 
' — er Staatdan- 
er, ! . 
nEduard Sälegel, | —* wu 15. Mai desgloeichen, Miele, 12. Rovember 
vabrikarbeiter, ' 1868 zu Mreibi, He · u. . . 1895. 
. 1 Ft Rumburg, Boͤh⸗ 


men, ' orisangehörig 
u ebendaſelbſt, 
"Die duch Beſchluß des, Kaiferlichen Bezirfä-Präfdenten zu Colmar vom 25. Mprif 1885 aus bem 
Reichsgebiet verfügte Ausmweifung "des oͤſterreichiſchen Staatsangehörigen. Bierbrauers Franz Sir if zurüd- 
genommen worden. en Er 

















JENES BENDER BEEVERSHE ER 
BE . 7, Hierzu Fünf Deffentlige Anzeiger. , . 
ur ; Die Ipfertionsgebühren Beiragen für eine einfralfige Drudzeile ZU Bf. 
' "7, Belageblätter werden der Bogen nrit 10 WS serehet) Ei 
Redigirt von der Königlichen Regitruug jn- Potsdam. 
Potsdam, BYuchdruderei der W. WB. Hayı Ten Geben, B \ 











' j \ Atybabetifcen 


„Va umd. Namen: Aegiſter 
on ’ zum Jahrgange 1805 

\ des Amtsblatt“ : " J 

der Königlichen Wegierung | zu $ votsdam und der; Stade Berlin. 









Die bej ben Beropbmungı 


Sad Regiter und bei den Namen im Namen: Renifer befindlichen 
Nummerk bilpen —— * 


Zelonntmaspungen And im Drfenliäen Singeiger enthalten. 











Su —* N 4 25 er. 


Aporheten, f . aud Arznei-Zare. u 
fung. ‚eine Aboiheke ir. Roniaendorf Bi, Ber 


Du er 





Kodederei Euer 





fin. 
— Polizei-Berordnung, betr. Ksänverung- ver iin, + ———— von Anti heken. a 
orbnung über vag Ubbeckveigetverbe. 1390, . — $eilhalten des Dihtere-Beifräme. in den‘ Apetgefen. 
ab eorönetenhaus, f Landtag, a. ol. 
Ab adepi age u vi _ Eröfung efaer amen ipothete in —E bei 
— Tarif für den Ranifgen Bora; —2R 86.. :iı Be 
Ablöfungen. — Anlegung her neuen Apotheken in Ber 6. 





— Zaflüngen: aus Deminer- und Bor Vertaherungen I Fl einer. neuen, Awothete in Hauenb⸗ gi. 


im Ablöfungen. 396. 


* 


Aufgebot von —2 und Keteinnieifepange _ Bergebung der Eonyeff fion einer Apoete in. "Ber in. 

















en. 1ar. 975. 1588. * 
— * eſſion zum — der addihete in Bihtenberg, 
— — miß des Aigungsamts in Wrieden yur —8 Niederbarnim 
Bang er mat einer Tragkraft bis zu 10000 kg. 204. | — Eeiffn jung. einer. Ypoiseke. in Rirdbrf ebo 
— Prüfung Ger Waagen —— 3 den Apotbefen. _ gchtung einer 2. Apothele iĩ in Steglit, Kr. Kelten. 


321. 379. 

- Berkegin der: Ahfertigum: le‘ a us vitiner — Erristung einer neuen Apotete in Sparda. 3 

B — 518, f ’ tgemn — Prüfung der Waagen ‚und Gewichte in den Apotheken. 
Ph — “. 9 321. 379. 











— — ot alter Aktı — HolizeisBerordaung über den Hamel mit Sm. 
102.748. 1578. Ertrabeilage zum 42. Stüd, . 

Allen”. 0007 — Anlegung einer zonen Apotheke in’ 

Aufgebot folder. 5i \ 25 er ſerlia. 4185. : 

—— vn Bee ei Ap vobh ee ir * 

— Attien⸗Geſellſchaft „The Werner Com; i — Apothei ngetemmilfton. ‘ 
ECEdhicago.nð7 119 5 Bay. — Apoı —S — 180. Non 

— Osisse: genöräte te. IPA et 'dei.retraite | Arbeiter, ſ. auch: unter „| vantenverfiderung“ 





& anonyni) _ Atien-Befeitfhafl in Antwerpen. Beichäftigung ‚von Arbeiterk in Berlik Im inter, 1. 
Arhidialonate, Santer. „Diafonafe”rı. 
ious Arie Cirio, Mraneibug für. das Deutfche ‚eier 






— Societä anonima di Espor 














— Altien; — in te: ‚332; Nachtrag hierzu⸗ 166. wi 
ommerfde Hypothefen-Altien-Banf. 444. Argnei-Xare Be 1895.98. DE Een 
—— Fier-Verſi iicherungo⸗Atien⸗Geſellſchaft Atießt, ärztli ö 
in Hamburg. 480. di —8 Atteſte der Meicratsermien. *. 
Alters⸗Verſicherung, Invalitäts- ꝛe. Ver⸗ Aus hielangem f. ‚Kotterien. . 
figerung. .1%uswandberung. ° “ 
— et ’ J — Betr. Ver Bnsnanbermgsageuten Darf mi Berlin. 
_ Ye einig der "Ontsonirte . Beitopasen nd 281. 
"im Kreifb Prenzlau. 35 -- Betr. don Smenanberangengenur xigeis Woilanıe 
Am stern 35. 460: 


ir Shah der iniiähme'von Betemntnaingen für das — Rückgabe der Raution des verſlorbenen Aubranberlugs 
82. Slück don 4895 und das‘ taa von 1386. 471. A Itiedrich Matifelot im Berfin. -Albir - 

*Amtefautionen. —. Desgl. des‘ Agenten, - ‚Raufmanns; Loris- Cute 

— Aufgebot folder: 1m. 239. 355. 487. Strosburg u. MI 429, A 
686. 6441 676.:702. 706. 788. 987.-848. 1048. 1058.| Desgl. dee Anietagenkeni, "Digeraheei-Befikers 
1106. 1243. 1624. 1894. 17061 1819: * Karl Windolff in Angermünde, 1508: 





tim 





2 


Nuewanderung. 

— Betr. den Auswanberungsagenten Karl Stangen zu 
Berlin. 464. j 

Answeifung von Ausländern 

— aus dem Deutfchen Reihegebiete nach dem Sentrab 
blatte für das Deutfche Reich: 11. 52. 60. 98. 129. 
133. 146. 197. 210. 222. 229. 247. dos. 276. 285. 
307. 319. 328. 336. 349. 370. 381. 391. 397. 407. 
414. 439. 450. 469. 487. 498, 519. 

— aus dem Preußifchen Landesgebiete 479. 


®. 


Baufag, Bau-Polizei, Bauwefen. 
olizei-Berordnung betr. bie Abänderung des 3. Ab- 
— $ 1 der Bau⸗Polizei-Ordnung vom 24. 6. 


— —E für die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen bei Staatsbauten. 76. 

— Allgemeine Vertragsbebingungen für die Ausführung |, 
von Bauten, 77. 

— Allgemeine Vertragsbebingungen für die Ausführung 
von- Leiftungen und Lieferungen. 82. 

— Danplad- ꝛc. Stenerorbnung der Stadtgemeinde Berlin. 


—. Borfpriften über die Ausbildung nnd Prüfung für 
el im Baufache. ° Fr fung 20. 


Belobigung (für Rettung aus Lebensgefahr) 

— Re —* Ienmärters Guſtav Dolehky zu Dberberg 
(Mar 

— des Kellners Alfred Rohde in Kalkberge Rüdersdorf. 


442. 
— des Töpfers C. Otto in Nixdorf. 
Belnpuung - 
—— einer, Belohnung für Ergreifung zweier 
Einbrecher pp. 
BergwerkorigentgumBerteißung deffelben anter 
Kindes 1" Im Aucife ef 6. 
— low im Kreiſe Weſtprignig. 31 
erzberg” im Kreiſe Pr rag 345. 
jergberg IX“ in demfelben Kreiſe. 345. ° 
ergberg X’! im bemfelben Kreiie. 345. . 
erzberg XVII“ in demſelben Kreiſe. B45. 
jerzberg XYILI in bemfelben Kreiſe. 412. 
rg XIX“ in dtuſelben Kreife. 412. - 
—28 AV“ in demſelben Kreiſe. 418. 
— upergberg XXVO in demſelben Kreiſe. a 
se XXI” in demfelben Reife. « 
Berl d izei-Verordnungen pp. für —8 Stadt⸗ 


freie. 
Een 1, betr. das Bulten von ‚Hanbeu auf 





502. 








olplägen, Lager! Öfen pp. pp. 
olizei⸗Verordnung, betr. Abänderung des 8 100 des 
ee oligei-Regiements bi Bi des Traucports 
von Ale, Schutt, Kchriht pp. 45. | 
Sonutageruße int Sereröe 
11. 


über ‚die 
betriebe mit Ausnahme des Hãndelegewerbee. 
(Berigtigung) 143. 
— — etr. die Abfuhr des Heusmüke. 142. 
— Einloimmenfteuerorbnung der Stadtgemeinde Berlin. 
Beilage zum 15. Stüd. 


—— Punbefleneeosbnng der : Srbtgensüe Berlin. Bei, 
— 


ge zum 15. Stüc. S. 5. 


Berfin  Poligei-Berorbnungen pp. fürdenStadt- 
reise, 
— Grund» und Bauplag- Stererorduung der Stadtge 
meinde Berkür. 186. 
— DOrbnung für die Erhebung einer Gemeindeſteuer bei 
dein Ermerde von Grundftuden im Bezirke der Stadt 
erlin. 


Berufsgenoffenfhaften Unfall-Berufsge- 

after » A Unfall Berufes 
Berufe und Srwerseräptuis. 181. 
Besirtsausfhüff 


ki je9 zu Berlin. 367. 
zu Potsdam. 281. 


185. 
437. 


ferien des Beitfsent 
serien des Bezirks 
Berfttophefitate. 
— Ernennung eines Bezirkephufitus in Berlin. 
— Erledigung eines Bezirksphylifats in Berlin. 
Bier-Ausfhant. 

_ Poligei-Berorbuung für Eparlottenburg über die Ein- 
richtung und den Gebraud ber beim Bierausſchant 
u Anwendung kommenden Drud-, teitunge- and 

richtungen. 1%. ; 1 
Biene toner, f. unter Braufeuer. 
Bohlwerke. 

— Tarif für das —2 der Stadtgemeinde Werdera. D. 

füplid) der ftädtiigen Haneliräde- -137. 
Branntwern, Branntweinftener. 

— Kontiugeitirung der Rartoffelßrepnereicn. für. das Be 
triebsjahr 1893/94. 10. 

— Rontiogentirung der vox dem 1. 10. 1896 neu ent- 
ftandenen pp. tanbwirtbfguftigen zur Maserial- 
brennereien für die ——— 189697. uns 





1897/98. 336. . 
— Zufammenfepung bed ‚logneinen. Ganstera-D. 
‚ haturirungsmittele. 45. 5 J 
*Braufteuer. 
— Drpnung, betr. die (ri are es uftgeh zur 
Braufteuer und_einer Bierftew „m 
— Nachtrag zu derfelben. 489. 2 m 
Brieftauben.; , 
— Mitglieder der dem Berbande "Dentfeher Brieftanden- 





Liebhabervereine angehörigen Vereine „Berpfina“, 
„Pfeil und „Phönix“, welche ihre Tauhen der Militaͤr⸗ 

\ aaewaltung ra Verſugnug geſd At baben. 1. 

rüden > 

— Tarif für die Binugung der Pontoubeüdk. ‚über, den 
— wiſchen vom Pichelswerden und. dam Feſt⸗ 
ande. 42. 

— Uebergang von Brügergeigesciften auf die, ie Wafter 
bauyerwaltung, .I8B.. 5 

— Brüden- “Benennung in Bin“ 160. 





ee Yaligei-Berordnungpn vr. für 
die Stadt, f. au Shmemminnelttatim: 

— bei zus Kain von „Dentee:-auf: Holyakähen. uud 
agerhöfen, 5 

Er ek. —— ep, Der, bei Birtausichanf er Au 

endang: nwmmenden, Drude,; Reitangee ud Zapf 

vorrihten en. 190. 

Chaufſeen, f auch Runfiirafien: 

_ —8 des Rechts zur Spauffergefberts dung anf 
Chauſſeen im Kreiſe Teltow. 


3 


Cyauffern,.f auch Kanſtkraßen 


—.BVerleihuug des Enteign— erechie un des Rechte zur 
—— — Aka e barhhet year 
Rauz ım Krriſe Wei J 


"= Deal m der € tan übe Osfen bis 
u dran ve Kar Men, u üben fen bie 

— leihung bes Rechts zur Chauf fe eiberhobi 

‘ abe int. 

38 0, 

Eommunatrabgaben der Zifenbahnen. 


vet 


a Eormmundlabpal flii Feindinkommen der 
geil er. Eiſeubahn. 439. 
— geſammten ¶ Preußiſchen Staats und für 


— Staats he —— 441. 
— De er PaulinenaueMen-Ruppiner, der niter 
ano der Wittenberge-Perleberger Eifenbahı. ji 
Communal-Landtag der Rurmarl .: 

— Eröffnung deflelben. 477. 


une 
D. 

a 
Dampfleffel pp. 

— Anbringung einer Sigerpissoribtung »oi. 
Deihverbände, 

— Wahl des Deigpauptmanne für, den Deichderdaud des 

Golmer Bruce. 

— Wahl des — und feh Stellvertreters 
für den Deigwersand der I. Diviſion ver Prigniger 
giniederung. 6 

— Desgl. der II. un 1. Diviſion der Prigriper Elb⸗ 
niederung. 280. 

Diakonate. 

— Erledigte Diakonate und Athhid iatonate 2. 9. 67. 
116, 115%. 278.282. 804, B68. 397: 8 408. 412. 467 
Dienftmänner. J 

— Statut des Berliner Bepro-Dienfmanne Juin, 


Did kefen. 
jenderum: 
und Neuftabt Brandenburg. | 
— Aenderung bes Bezirks der Die Friebraheworder 
, in Berlin. 259. 
Diphterie-Heilferwm 101. 478. \ 
Domainen. | 
— gablungen aus aug Zomaiuen pp. Veräußerungen und, 
blöfungen. 3 


— ————— Patronatsvertretung im ebemali. 
ven Amtsbezirke —— 400. 
—— 


—A betr, Ahändemng: der Poli 
jerorbnung für die Bafjerkiuer ud Dofielbru m 
vom 12. 4° 188. 408... 





Ba Sr 
jährige greimiltige, BR 
teldungen bei ber rifigtnmi ion im deln 
1806. 480. 
— Einfielung Ginjspeipreiniligen. 40. 
Eintommenfteuer, 
Anweifung vom 5. 8. 1891 zur Ausführung dee Gr 
' ke 20:24. 6. 18B1, zweite zu gie on Serhtigte 
uegabe. Extrabeilage zum 3. ” 


Einjä 


in der Umgrengung, der. Bien au. 


Einfommenftener. 
— * Gemeinbe,Sinfommenleuerordnung der Stadtgemeinde 
Berlin. Beilage zum 15. S. 1. 
Fr Einreichung ver er Eetiänungen für 1896/97. 486. 
‘8. 
— Warnung vor unverfihtiger Benutzung von Eis zu 
Genußzweden. 215. Ban 2 beng 
&ifenba n-Aftien und Döligationen, f. au 
Zinsfheine 
_ Erin atng GinapPrirkttpnen 
ver Magdebnr, ——— € henbabn, 
— Deggl. der Bi mAnpaltifgen Cifen hn⸗Prioritäts- 
Dan De Ob Ricderfehtefitchen Eiſenbah 
— Desgl. von und Ric ah» 
gririatetien und Obligationen. 362. 
-—— Desgl. von Rheinifchen eifenba Obligationen. 362. 
ET f aud Kleinbahnen 4 Militär- 
ifenbahn, Tommunalabgaben der €ifen- 
bahnen. L 
1. Allgemeines. 
— Bof- und Eiſenbahnkarte deg Deutfhen Reihe. 90. 
erzeihniß der Hi die Ausübung des flaatlichen Auf- 
 Aase td über die prenfiichen Privaterfenbahnen und 
in zeußen, Selegenen fremden Staatseifenbaßnen vom 
1895 ab beftellten Kommijjare. 103. 


I. Gchteinfchaftliche Angelegenheiten 
verichiedener Eifenbahn:Direftipnas-Bezirfe. 
— Erahtbrgünftigun; für Anotekun ögegenftände und 

$ aan i . % 3 1ad 208. 3 389. 

_ Be Eenbebn 35. 173. 282. 406. 

— Notkitandstarif für Düngemittel. 92. 126. 158. 

— Es ug.dum © Eifenbahn“ jerfonen- und Gepäd-Tarif. 
Hi 

— Dfiweftlicher Vieh pp. Verkehr. 

— Dentſcher afotfataBerfepn über earg. 130. 145. 
— Neuer Tarif Im die eil Kgutmäßi; eBeförderung von 

Pierden, Horndieh, Borftenvieh und leendem Schaper. 


_ ee Oruppen- und Gruppen-Wedfel-Tätife. 131. 
— Einführung von Rückfahrkarten im Verkehr mit ber 
Darienburg Minnie, er Eifenbahn. 364. 
— Tarif für die Beförderung von Leithen, lebenden 
_ gfiten an Fahrzeugen. 
uppenta rif (an rag) IH (Berlin—Stettin) 438. 
— Bi — deo 18 „Kaltmehl ans Muſcheln“. 
447. 493, 


IM. Angelegenheiten der @ifenbahn: Berbänbe. 


— Güterverkehr zwiſchen Deferreih-Ungar« und Deutſch⸗ 
Ib, Rureınburg, Belgien und der Niederlanden. 28. 
— Neuer Tarıf „Heft 2" dee norbdeutfchen Gütertarifs 
mit Satiyien und der Bukowina. 130. 
bulge- 
iffsſtationen der Ehen t 


— Gütewerlehr mit den en rumänifche 
sifcgen und ruffiihen 
. priv, Donau ⸗Dampfſchifffahrtegeſellſchaft. 132. 
"IV! Angelegenheiten der einzelnen Bahnen 
„besw. Gifenbahn: Direftiond: Bezirke. 


a) Eifenbapn-Direltion zu Berfim. 





— Neuer Tarif für Monatskarten (Statibndtarif) ‚m 
Berliner Stadt:, Ringbahn- und Vorortöverfehr. 





A 
Eifenbahnen, f. auch Kleinbahnen pp, Militär- 


Eiſenbahn, Eommunalakgaben der Eifen-| - 


babnem 
ö — ung. KH Haltepunkts Karlshorft für ben Perſonen⸗ 
Verkehr. 


— Feen vor. Wellfegbungen für deu Berliner 
Wollmarkt. 227. 

— Eröffnun; 
der Strede Berlin— Bernau für der 
Berkehr,. 227. 


— 


der Gtatign Blankenburg b. Berlin a 
Fear Denen, 


— Eröffnung der — aulow⸗Sgönhauſen für den 

84 und each ſowie -Vich- pp. Verkehr, 246. 
Desgl. des Hal A Mahtedorf a den Perfonen- 

and Gen jäsfverbeht.- 389. 

— Desgl. bes Perfon —* Bernie, für den 

— Güter⸗Verleht. 413, 

— But. eladefriſten am. Dita in Könige 

: haufen. 438.493, 

— es ug des Haltepunkts Fankwii Vieloriaſtraße 
für den dheſic und Gepäck Verket r. 468. 





» Eifendabn-Direktion zu Bromberg. 
ir Neubegeichnung der Haltgflelle‘ Dietrichsfeld der Bahn⸗ 
—— gt Ran 1b s 
fertigung don erde. un Eifpüdgütern auf der 
_ geleete (mbadh. 
trag, zum — K dje-Beförderuug von Perfonen 
uud SIR Heard, 
. Aufhebu 2 er Gofesigung von Gütern auf der Halter 


ſtelie Järdhagen der Strede Schlawe-Rügentvalbe. 121. 
— Neuer Larif für die- Ausgabe von Eommertarten, 173. 


9 "Eifenbahn-Direftion zu Stettin. 
_ Eröffnung der Station Warnitz für den Wogeiladunge-| 


_ gäten- Berk { 
furdie ——— und Gerlhſhaften 





achte Hr 
usjtellung in ©: — 
F kerung der — nnäbafaguie: der Halieſtelle 
8 
— Er ung} 3 Station Dauer für den Wasenladunge. 
ex 1. 275. 
_ — der Bafnlejge 396. ı 
Preiterung der deinoetatugei je für ie Halte: 
Neu-Rünfendpr| | 
. der. Halteftelfg  Zerrenthin. 4118" 





2 


— —— hr. 

Enteignung von — 
aa und Regulirung. eiges Theiles ber 
e —— und der Bohitraße in 25. 
— behufs Erweiterang der Riefelfelder für bie Ka— 
nal ifationemäer, der Rabiaffofteme VIH, VIIIu, IX 
"and X in den Gemarkungen Sronzsfth-Butson und 
Blankenfelde. 109. 
— behüfd Herſiellung und Betriebes det Pferdebahn⸗ 
1: Minle dom ver frangöfifhen Straße nach der Dotötheen-, 
ie in Berlin. 372, 
ae Anlegung ei einer elettriſchen bohbahn i in Berlin, 


— uf‘ Anlegun— "einer Nleinbahn vom Bahnhofe 
iin m en ennidendo Falle nach Herzfelde. vr 





| — Eberswalde. 


„Erbiaftekenen- 


der Station, Nllenhagen fir dor Bogen iu 


783. 734. 806, 834.:884. 868: 869, 370, 900. 1038. 
1054. 1254. 1306. 1440, 1466. 1478. 1610. 1583. 
1594. 1604. 1886. 4888. 
*Erben pp. (verfihollernene. Herfonen; anbefannte 
Intereffenten pp.). . 
Mufges ot von folgen Teitund der Amtsgerichte: 
elitı L.1.2. 87. 38.89. 88. 143: 228,.283.:888. 336. 
. 830. 377. 489. "si8 587. 598.. Bib. Sl. 61. 672. 
680. 715. 747. 754. 887. :846.::956. 1011. 1071. 
1128. ‚1134. 1141. 11804 1178, 1288. 1587. 1573. 
« 1578. :198& 1622. :1647. 1680. 4708 trau“ 1814. 
1818. 1898. 1981.'2049. 2059: 20585 .' 
— Berlin 11. 122. :269.'820. 1228. 1428, ins 1814. 
© 1835. 1864. 2074. 
— Brandenbusg: 877. 910. 
— be: 10..6: 
— CEhriftburg. 38. 
— Eöpenid. 651. 
— Eottbus. 2053. 
763. 
— Kremmen. 323. 
— Alt Landsberg. 25. ısin. 1850. 
Lenzen a. E. 130. 
Meyenburg. 1623. 
Mittenwalde. 211. 235. ar . 
jeberg. 2... , un zen : - 
otsdam. 47. 408. * 




















— 





athenow. 520. 1220. 1234. 
— Nixdorf. i1666 Mille 00. 
— Werder a. 9. 382. " 
— Wollftein. 1191. 








etanziebung von Preußen und. Seien fer pwaßiſchen 

rbfchaftsfteuer. 16. DE 
Ergänzungsfteuer, 
_ Ki 9 ſpung De der Steuerfäge um 2 Pennige —* jede 


— fün 1698.  : 
— Ermittelung beflelben... — 
Ertrunkene. 

— Anbringung von Bicchtafen mit aufgehradier An 











weifung zur Wirderbelelung Griränlener.; J 
wi en 
on 
un 
Zäbten. DER EnE R 
— Tarif für die Fähre bei ABerder (Havekkı 110. 


— Ücbergang bes Fahrweſens pp. “anf die Eonigliche 
Waſſerbau ⸗ Verwaltung A228 137. ue .r 
— Aufführung der auf die BaflerdanBerwaltung. übers 
_ gegaraenen | einzelnen Fähren. 137. 
arif für die Fähre bei Wernsborf. 183. 
amilien-Stammbüder. 265. 351. 
amilien-Unterflüßnngen. 
Berk „Gewährung derfe ben Tanga Dinge rn 
arben; :." 
nkraftreten dee Gelege, vom 5. Ju: Pie Sehr. die 
Sermenpu gefeubpeiteldntiger: Farden de der 
Herftellung von Nahrungsmitteln pp. a 
Fern pergmefen; run * 





"Entei nung von Örundflüde 
— Au den Terminen. 24. 116. 126. 210. 478. 
F 617: 690. 62%. 084. 666; 670. 708, 704. 728. 744. 


—— Berfpntsetihes te Sur ud 
14 I. “7 


” 


Bernfpreiimeien. ! 
Anfhluß an ——— ——— en. 
eröffnung bee des Fernſprechbetriebes zwiſchen 
aden 35. 
Diem des lenſprechhetiebee Mit Lanedur⸗ 
Ale‘ der bayerifchen Stabte "Hof, | 
igebach und Ambach Arm Spredertehr mit" Berfin, 


Ehneichtun siners Fuodt⸗ Zernſpuhtei tungin Könige 
Wufterhauf en. 9. 

Eröffnung Degen FH mit Rien durt a), 
Bremerhaven And J 

Anheage auf — an der Berufpreteincihtung. 


— des denorihoeclehrn mie ‚Sangerhaufen. 


Diest: "mit: Negensburg 67. ı > —* 

Dien ſmunden der: ———— 
Een in Pankow. 128, - 

— AUCH B dernſprechvertehra Arte. Brimaf 


Strang der er Seigermttehungeuak 1a 
—E vdes Feru ſprechverlehrs mie Bad fingen, 


Schweinfurt und Kigingen. 157.11. 
— Dienftfunden_ der ——— des 


20. 203. 
















Poftamts' in Friedenau. 
— Eröffnung 273 ——— mit Srotp und Stotp- 
:  mände. 314. 





— Eröffnung due Berfpreßperohrs mis Prengia 
— Desgl. mit Demmin. 33 1 
— Desgl. mit Cöelin. 2 

mit Genthim Schwerin (Med, Y Biene, 











—- Deegl. 

_ Rated, Warnemünde, Süftron und Ludwigeluſt. 
- Vest mit zafenig (Bommern). 307. or 

— Desgl. nut 'Rinige-W: —— 333. "re 

— Desgl. mit Bart, 388. © ’ 

— Desgl. Fin Paſewalk. 388. 396. .'" 
—Eimnachtung ‚des So etufptedtenfes- veinr poſlamt in 
Reinickendotß 


— e ir Geſpräche 
und Berlin nehft Bor- und Nachbarorten. 
u Eröffnung des: Bernfpreshuenteprd nit 
— Desgl. mit Detmold. 417... b 
— Desgl. mit;&rfutt, Gotha u. .» 
Desgl. mi ieruße, Manngein, Maing, ame 
Wiesbaden. :437. 
2 Desgk mit Niesdy. 481. j 
— Desgl. mit _Zerbfl, Baltenfedt, wu ernten), 
Salzwedel, Stendal. 466. 
1 Desgl. mit Velten (Mark). 466 1 r 
— 3 mit Vtarirch 2 00 
—A 
Aufhebung der Beorötung — — 
BZꝛeidgarun der 
fi Ngerungefonietät —E 


und, Neumarf p} 

» Hm Feprbeir, 1) Öndifer and Purkp. 1 " 
il griefakt, Prigerbe, Trebbin⸗ Stoͤttow Rebin, Nauen! 
md Bi ferradeft. I0b.: 


zwifchen kudwigẽfelde 
106. 
di 














re) J 
F 1842 über die 
—A # den Zu einer 

Sighten der Kur⸗ 








‚| — Desgleichen der Staͤdte / geuer · Soietã t der Proꝛ ind 





| jongeif der Fiſchek 322° 


eye } 
uhren 


Forſtkaſſen. 





in-Belzig, Greiffenbetg! U. M, Jogchimethal —EV 
Lindow, Oderherg, Perfeberg und Wittenberge, 383.1 
75. {0 Strausberg ME -- 

in Baruth, eenau, Mebembälbe; Ryidns. 07 





Beuer-Berfiherung. 
— Ausfchreißen ve Beiträ e wur 
der Kurmark Brandenbut 
für dag I. Halbjahr 1054. 22. 
für das 1. Satbjagr31395. 317. 


Brandenburg 
für das IT. Halbjahr 1894, — 
für Ba J. Halbjch 1895.13. TE 
— all eines Directors der Städte: euer-Sogietkt der 
— Brandenburg: anf Lebenzek. 63 
evidirtes Reglement für” vie Sanieren der 
Kurmarf Brandenburg pp. ü 
_ Drmmaltungakserfäge der. Fe t ber 
Kurmark Brandenburg pp. für! 18941788440 17° 
— Desgl. der Stäbte-Feder- Sotietätpeeprobing Branben- 
burg für 1894. 347. IT ur 
* — enng venkepfdtiger @ruofade dehen Feuer· 
efahr. b) 
BeutteBerfasrunssnefetttguftenf: gan. 


eſellſch 
gene erunge Bere Die Mieverlanbe von 
toben. 9" 





[2 








1845 in 156, 
_ Senfeatif bene Berfiherungesefenlänfge Sam 


* 







— — Gennerienugge a Neu: 
:. brandenburg: - 3 hal 
Fifoperei. — — 


—Ernennung ppi yonBihereltüäffepern, 
257. 265. 281. 296. 338, 
Z Efesunn. von —— # i 
rühjahrsfhongeit der Fiſche. 139, 2 
— Endtermin‘ der’ Krügfahr — vir Ale! 228 
— Angeln während des onutagander 3 dei! wonennlichen 


—9 — 








— Winterſchonzeit, das Verbot viene 
und hn unda das · Verdo⸗ 





und n von 
Fleiſchbeſchauer. 
— irfe, in welchen öffentliche Beige 

nit angefiellt find. 1460... 137 
AFlie en, Beilfätten: beoferdeHl :2B1yıs®_ " 
For ſtdie —————— 
Form —— gehen Faentige Forft este hier. > 
orf dienft. J * 
——— forfiverforgungeberedfüfter vägertie 


— Abanbern und Ergänzung des Regulatits 
bildung, Teufüng und. Mapettumg: Mir: die Unteren 
Stellen des Forfidienftes. 430. n } au u 

A gemalt - 

— Verwaltung ‚bei Eu X Grßnehnd: audkhuT. 

_ —— der Unterforſtkaſſe in Falkendeten2s. 


















— Anſtellung | einer Serftunterergeberfiehe, ALLE Me Ober⸗ 
fört — — in Zr mm Fr id 
jorſthülfskaſſe in Rüthni— in 
(noeh en und zutage ‚hir 
— Zahlungen aus folden.1}398, - ” 
suragen ieferung. 231. 














Bubrwerte, a 6 ns — 
— ——— bet: ae Br 8 
ti r die 6 i 

werte, d68 Wi Menttigen, Ri] A. in — Y 


% 


"Tunbfahen. 
a 





une, 
Geheimmittel: 
_ 5 Def. Nervenfiud Besen Rechten, 


_ Ele Betoeamung, betr. die: Öntige Arikiebigung) ® 
nor Seheinunitteln. 433. 
Gemeinde-Anleiben. 
*KRa ng ausgelooſter Gemeinde ibihelaeiur. 
von Rırborf. .1062, 2064. 
xon 


un Shan 372. 9 52 Br 
von —— aJJ 
— Zhgob heradlebuvg der, Bemeiuder?fnfoihe vonRiborf. 


"an. 


5 


ars 1} a 
rien — { 
nr eellung der Sufllanamg zur Geapmigens von! 

jochen, . 
Gemweirpebenikfe. .. « 
— Vereinigung ber dandgemeinde Kietz⸗ Sorten mit der) 

Stadige mein de Siorkow. 

— Desgle 

im Rreife Teltow. 295. 
Öemeinde- und "Üniobesixfsveränberungen, ſ. 

auch Stadtgemeinden.: - . 

— im Rreifg Teltow. . 18. 35 1 347. 417. [on 

im Kreife Angermünde. 18, 410; 

im Koriſe Nieberbarnim. - er 108, 300. 430: 
im reife Ofiprignig: 32. 
Kreife Oberbarnim. * FE 176, 388. 389, 461. 
eife Oſthavelland. 36. 326. 
Kreilg, Beeslow⸗Storlow. 3 
Kreife ur Luckenwalde. 
— im Kreiſa zig. 108. 304. 424. 
— im Kreife Wefthanellaud. KR h 4a 
. 404. 425, 


— im Rreife Ruppin. 282. 
endgrmerien 
— Die bei den rößeren Xruppenühnugen fungirendeu‘ 
® Kann —A ob: s v; m iR 
enoffenfpaftsregifter, f. unter Haudelsregifer.) 
Arrkhtatngen Abpakteniherfeiben in 
Alte Grund. 11. 4 
‚mt mm Seh. 26 —* 




























ua Ar. 1 
— —I yni Grat "40. \ \ 
— Lehnin. 448. .. ll 
— Niemegl. 448. Re = 
_ ——— Birma a. Fe i 
Tr. \ 





PR Behand nn 
Gefebe ‚Sammlung. Snhaloonerjeiänth, . 


für 1 
— Stil 34, Myılı 
— Stüd 33 und 34. ©. 4. “m 

für 1895. 
— Stüd 1 bis 4. 
+ Gtäd, buy. 
rn 9 EM 
— Stud 10 bie 16. e 








l 





| —Stüd. 28 vie 28. ©; 390:-. 


54. 
* der Landgemeinden Kieh Aue Grs ben 


—Aenderung der Ansführ 





je Sammlnng. Inba tsverzeihniß. 
für 1896, - — 


tück 7 bis 21. S. 278, 
Stück 22. ©. 387. 





— Stäl 30 bis 32, ©. 3a 
— Std 33 sub 4. ©. BB 
— Stüd 35 big 38. © 
— Stüd 38. &, 419, 
_ PN 40 bie 2. 
ſtüt e. 

_ ee weiſung deri im Japre 1898 vu Rari 1. Sand» 
befchäfer —8 Stuten. mb der im Jahıe, 130 

— jenen Fohlen im Reg.-Bez. Potsdam. - 

— Gtalipmirung ber Sanbbefrgäler für 1895, 29. 














|©ewerbe-Gerigte. 


— Bahrnefmung der Geſchäͤfte des Berneindenerfehere 
a MH Bein um gemäß 9.73 73:Übf. 3 206 Reidegiſleic vom 


1 Gewerbe Snfpeftiänen. 


— Verlegung des Gefehäftegimmers der Gewerbe-Zufpet- 
tion in Jotedaw. 101, 
— Berfegung von Bewerbe-Jußettionsaffi ſienten 197. 


| — Spreqchſtunden ber Bnoerhe-Infpeitiongn für Berlin 


Charlottenburg... 448. 


Gewerbe-Drduung. 
— Nachtrag zur Zhiei Veiordaung vom 18. 3. "1a85, 
bete, Thenter-Bigenten pp.; Dähnen-Angehörige 239. 
— Befchäftigung von Arbeiterinnen in iersien ¶ Mol⸗ 


kasien), und Betrieben Zur Siciliſtcuns wa Mit, 


Gewerbeftener. 


| — Eiementarerfebung der Steuer won · Gowerbe betriche 


im Umbergiehen Durch die Gemeinde pp. Behörben. 13. 
_ Soroerbeftener-Beranlagung von Grwerbetrieben des 
— 33. ion Rech mi A di 
uläfſigkeit der ordentlichen to te gegen ie 
"Bene Be der Nachfiener unter Forsfall des Ein, 
pruch 
— Wahi von Abgeordneten vr für. die Gewerbeſteuer⸗ 
Ausfhüffe der Klaſſen II, Iil und WV. 31. 

— Zahl der Mitglicher 4 Eteuer · Ausſchuſſes der Ge⸗ 
werbeſteuertlaſſe IV im. Rreife Angermiude, 430. 
danweifung‘ vom ‚10, 4. 1892 

zum Gewerbefteuergefeg: 447. 
|Gewerbezäßfung, f. ‚Berumpäplangı.- - 
zundfieuen u 
— Ablöfung der Rapitatentfjäbigwugen: für die Auf 
ebung don Grund euertefreiungen: um Grundſteuer⸗ 
br Aapungen. 406 y. 
Grundſtuͤ 
— Ordnung für bie &rpehung ‚einer. Geingindefener bei 
dom Ermerbe von Grundftüden ion Beute der. Stadt 
erlin. 261 
‚.* Aufgebot von: Guundſtücken. 1073. 1807, 1850, ad. 
|Srund-un® Bauplap-Steursorbnung der Stabt- 
gemeinde Berlis. 186. ı 
utsbezirke. 
— Bereinigung „der felbſeſtääͤndigen 
Beuthen und ® 





& 


vie Mein- 
du, Paphönien | anni en 





| — Desgl. des Outsbeziris —D— Wittfled mi 


« der Stadtgemeinde: Bittfied m Rreie, Dſwrig 


gib. AB. 
— Desgl. des Gutabe irls Amt Storfow.mie De Stadt 
gemeinde. Storlow. Hu a 
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©utsbezirke. 
—. Desgl. von 
dem Forſt⸗ 
Glare ſoltersborf D 33 J ck don , 
— Bildung, eines neuen Gutsbezirks, en!’ 
s Am Rufe: Weſthavelland. 204. B 
— Bereinigung von Onmbftüden des Untöher ir 
gu Orafenims ide Binegemeinge@ruiften., 





— Det der beiden Gutsbezirke Bezzenbef- und |: 


Sop! — im Kreiſe Oberbarnim. 
— von Grundſtüden bed —— —S— 
"Bu Yo mit dem Stadtbezirke Wendiſch-Vuchho 


40. * 
— ZWal. der Gutsbezirke Wittwien und Rheinaberg. 460. 
— Desgl, der Gruudſtücke der „aufgelöften, Outsbezirke 
Rittergut Storlow und Burgleben mit «dem tabt- 
bezirke Storfow. 460. 


Gutsbezirksveränderungen, f. Gemeinden: and; 


Qutsbrjirieveränderangen. 


s. 2 J 


Hafen: m 
_ Mebergang einer Hafengeldhebeſtelle auf die Waffer- 
bauverwaltung. 138. 


O.Schl. 





— Polieiverorbnung für den Hafen bei Cofel, 


— Abgaben-Tarif für den Eofel’er Hafen. 180. 

— zeloflung des Schiffsverkehro im Enfel‘ "er Hafen, 1 
Handarbeitslehrerinnen. 

— Prüfung —3 in Berlin. 244. 484: 





Handelsregifter pp. 
Führung —* und Veröffentlichung Gin an. 
an —— A B a Di a 
. Mänige Bu auſen, ſen, Beel 
Ali· Landeberg 18, Charloitenburg 178; en I Ya 
Charlottenburg 462, Luckenwatde 469, ‚Röm Bufler- 
haufen 486, Eopenid-486/437, Rewkup) Lychen, 
Eberswalde, — Strasburg id, ———— 
betrden Fürftenwalde, Kommen, Perle 


alʒi 
berg,...Biti 04, Bittenbergen —e— — ae 
Fa rer Potsdam, Grace, 
"Beeskow, berg A96;. Feen — 
Weinsberg, Aero, —3 Stwansberg, Dahme, 
" be.» 497, —— »Xrebbin, 
ne Bauen‘ Schwedt Templiug —— 
walde a. O. Saortow, Mitieuwalde, Spundan, 
Kyrig 516, Bernau, Dranien! , Berbeera, 9 
“- Werd. Buchholz, Chatlottenburg. —5 — Vrenzlau 
"Megenburg, Angermünde: 518; Wiiehen 
Hebammen. 
— Unträge auf Erlernung ber! ebenda . 
— -Mbertenuung von Debamiuru- äfnugegengräffe 3267. 
DER EEE 
_ Eule des Gewerbes darch eine ‚Grteume, in Berlin. 
NEED 
— ch aımen-depaturfü des Zahrro ishd / de ar 
Herbftäbungen. 











— Alerpiäe 6 Xuerfennung Gi. -Majehit des -Raifers 
rg über.did gute. ‚Burfasshıue. der. Truppen bei 
8 biegjahrigen Herbſtubuugen. 303. 


gr Dant vdes Veneraliommandes IL. Memeelorps. fir die 
gute Aufnahme der Truppen. im Manönerterrain, . 395. 


lägen der Stadtgemeinde Toebbin mit |; 
töbezixke,. Belauf Lenzburg, Ober 


Soloß⸗ 








Sin aet 





A J ti * ELLE TEE 5 

— „Berforgung dei ten‘ ebenen‘ von: ngel jen des 

Reicheheered”. Si im Verlage von it hr . Sopm 
in Berlin 8, - \ 

‚*Hinterlegungsmaffen. 

N — Ber; ige derjenigen, bei welchen eine‘ 

der Berzin ung 6 bevorjteht, , Ef 468. Ari 
1486. 2004. 8 

Hunde..." . et 

— Yoli; kön, * — Kl a von 
unden au elipläben um er! nm 


—R Drdnung 3% Stanigemenbe Bern; Bei 







KA: 





um 15. Stüd. 
—2*— Kurſus fir Berwaltungsbeamte 


IHppoißetenbant. 
[ rivilegium zur Ausgabe auf den Inhaber Iautender 
| pothefenpfandbriefe, er —5 u" 
inbahneDbligatiohen für bie; dent "pfonbriefe 
! * in Berlin. 2 






Beilage zum 21x 





HypsthetensDobumzatte/ Daffer, P ea 
—ãAã— fo folder eiten® der A ir 
I mi 668. 1735. 1.0 du. 
— Berotow. Hin 1774. 
1 Behig: 607. 8226b6. 
— Dein ı. 38. 143. 152. 355. 467. 512. 568:.615. 


651. 668. 867. 1012. 1019. 1025. 1136. '1162.1693, 
1638. 1704. 1784. .1864:71922.. Man nOsa.a0bo FOR. 
— Berlin II. 174. 190. 212. 367. 8611889, 
un 308. 1019. 1773..193& 
mais. '488...596, : 
randenbur, u AL 10sn, 
Brüffom. Bb. . 
Charlottenburg. ! 788; EN WE Bi; 
or Göpenjd. : 48,895. .1928..144Bır 
— Dahme. 931. 2053. 
—1  Gherswalbe. 46; 
reienwalbe a5, Dis. 204% ü 



















ranfee. 179: 
elberg. 













en Als hatibebeng.; 722. .1214...1293:11639.., 
— Lenzen a... :846:' 87, 
—Rindom. 1.814’): 
— Lychen. 1065. 1350; « 
— Meyenburg. 28 


40 2u ung, 













Mittonwaldy. af 
vr Bauen. 758. Fur 5 739 mlunat 
— Dbornit. „17494107 on anien 
nr Dögebeig.:t 1028.89: a 
— Perleberg. 10. 47. 174. 





‚128451800. 3B934 1658, . 1° E 
— Botsba — UERZBEN 
1923, 1967. . 


— Rirvorf. 1573. 
= Reuihiippin. 312..BB8.. 806, 0. Harn 1623. 
1704. 2053, 


Hyvatbeten- Dokumente, Maffen, Pofen pr. 
‚gebot dolder ſe feitend der Auntogericte: 


— Spanban. 131. 584. 956. 1121. u 1631. "ioo2. 
wi 
ehe 212, 8. 1972, 148." ; 
7 berg 


— Templin. Gas. 123. 1860. .; 
— Zrebbin. 259. 397. 440. 519. 748, 1308. 1418. 2069: 
m Bitfind,. 1654... . 

_ Wriejen, . 1796, 
— Bufterfaufen a. D. 487,826, 1565. 1864,. 1998. 
=% Demst. - 1098. ‚3300, 10- +2014; zo. .. 

— 5% 














en. 193: B 
FE u Ps ee en \ 
Te N. Ri I oo. 

Saab. - 
_ Er nurg *. ——— im Regierungsbezirle 
ant.....297,: 





er deid auf Rebhühner, m. 


SH 
— Sage it ‚Berlan. : En 322, 


— Schluß der Jagd auf Rebhäpner ũ im Wegierangsönirte . 





— Eatupie 405. 
Zguß. der Meinen Sage i i ademenihenn⸗ vo 





Jaht rn 

— Verlegung PR Sabembitien in. Bei ‚ss. En 

Innungeil.,. 

— Maler-Jnnung zu & andam. : 19... : 

— Schmiede und rg) gu Bi damncheth 23. 

_ — Bäder nnung zu Nirbbrf. 
ufbefchlag- pp. Innung zu Grangow ‚Böu 
Teifcher-Innung zu Kremmen. 127 . 
jarbler-, Friſeur⸗ und Prciden ach: rnnung zu 

acommiſſion 








Spandau. 309, 
— Ernennung eines Mitgliedes der 
der Schmiede-Innung z2..Perleber; 
— Müller-Junung zu — 339. 
— Bund der Zimmer- und Maunermeifer 3% 
415. 





Ha 
Kon uüpri. 


— Schuhmacher⸗Innung zu Wuſierhauſen a; D A. 
Sn Bun se erünet ag Safe 4a 
nvalide 


— Regelung :ber: Penfionen. der .aus Dean Kisitbienfte mit 
_ ganfon wieder ausgeſchitvenen Kuvaliden. . 15h. 
bänberung bes Geſebes über Gründung un (Ber: 
waltung des Reiheinvalidenfonds. .. 365. 
Snvaliditäts- pp. Berfiherung. 
_ cin des Bernftrapten für die Lei Vet Meu- 







wablen der Ausfhußmitglieder der. Sean 
an au ber Provinz geanbenburge tb * fü 
— Wahlordnung un renzun er! ei r 
:. ıbiefelbert — „CAD, — 








— Beſtellung des Beauftu für ve Yeltun, ver Meu- 
0, wahren! det Musfhngmisgkeder‘ der B.-Ver! 
anftalt des Stabtfreifes Berlin. 40. 


— Wahlordnung und Eintt 
diefelben Wahlen. 40. EI te 
— Ertennungbes felherkreiehbenBoifigenden es Eichiebs- 


Heilung, de 








gerißte iur den Kreis Oberbaruim u Freienwalde 


u und. Peueeritüng von & Söienegeuinten. 





Invaliditäts- pp. Berfiherung. 

— — der · Anweiſung vom. 22. ry 1889 über 
das Berfahren bei ber Ausitelung und deni Umtaufh, 

 fowie bei a! Erneuerung —— don Duittunge- 


I Amen 

_ Sebring Se der nit * vom 1.7. 1808, Fr 
3. eruaunten. chiedegerichten. 
VRechnung⸗ De —— — ‚Alterı 


ade der Provinz Brandenburg für‘ das Jahr =, 


_ Beauffihtigung: ber: Shi richte. 3 ’ 
— Beßkllun, ——ãa— ù́———— die Berfchern 
" ‚een Dat aiı — 
— Inpvaliditäts- un! ergo. er! ewerbe ⸗ 
. treibenden ber Tertisimbuftik 4b “ dass ü 
Rechnungsabſchluß der ie. und Alter&-Ber- 
v.fehrenngeanftalt ‚ber Vrovinz Brandenburg für 1894. 


gereneftufakte ei. 
— Aufnabme geifteäfzanter: Niederländer in Deutfge 
rren-Anftalten. 1. 

— AÄnweiſung über Aufnahme und — von Geiſtes⸗ 
kranken, Idioten und Epiſeptiſchen in 3 8 Privat- 
Irrenanjtalten und en. % Leitung ! und_Be- 
auffihtigung dieſer Anftalten eilage zum 46. Stud. 

Be 





Pre Er) 









Kammer-KredifsKaffenfäeine...176 . \ 
Bau iamen Amtshauiiösuen. 
Kirchen pp. 

— — an Kichen, ‚36. fr 328. Pr 


meinden. 


* 
i u en ‚imgsliigen BerfühaingeRicchen- 
möfatrungsnrkande, beit," die eoongelifgen Kirhen ⸗ 
——— ipeſtel Sh. —* und ©t. 
+. .Xlas in Berlin. 91; 
ur De einer angelifghn Auer ichengemeine 


hang, nina zevangehfäen. glycheng em melade Rall- 
guy — — unb. prartühmtlidhe mbang mit 
Diezeſe Scrausberg. 184.. 

















Be bavier · neuen / Rivchongemeluban · Au Bezirke 

ur iber St us⸗ Parochi— — 

ern rei tan — neuen · Rirch euge Waver Raifer 
. Biiedri ——— in» Berhn., 8U6. 

——— ircheugemrinde cbe att¶ Biel 

A am u 


— der —e— — Vorbinduttz ver evan · 
ee rchangemeinden Ruby: und: S$önefelb, 
Biüzele € Rand II. und Errichtung rine “part 
Pelle in Gchöuzfelo: dal u ut. 0: . 
ra Erg ‚eiger cvangeliſchen Kirpengemsinde‘ ablers 
hof ım 347 Teltow. 513. 
= Anspfomung. bar ‚sirchengeimeinbe: Buckow. bin 
weine men. PR Meiitufmen Ari ver 
— telluı alſpuriger Mein! von Kyrißz ül 
Rehfeld, ——— Köblin nach: Bahnhof 
Breddin van ſorig aber Demerthim, Gustow; Dannen · 
walde, ‚Bettin;::Linbenberg,. Garz dis zer Rrchegrenge 
bei Hoppentabe und einer. normalfpartgen Kleinbahn 
on Muh Awphier,. @r2angertfihZatobe- 
dorf,. Zanste, Mänsfeld na Putlig. 55- 








Kleinbahnen. 















En ee Olpe evlebigte, 
vo jelung einer jſenbabn von Mittenwolbe, über] — im Kreiſe rignig. 179. 
geh —— —E — im Lreiſe Jauch⸗Belzig. 280. 

Ba für, dje Herſtellung und "den Betrieb] — im Kreife Jaterbog⸗ ‚udenmalbe: B51. Ml.: 
ee ele — Strafenbap u in der Sad Spandau. J — im Kreife Kolmar ı. P. 
‚65., v 


Kreiswundärzte, 
est. der Brievißefagenen Straßenhehn. 202. ghiete reianuadanztnene des ‚fen. gauh⸗ 
—  Boraröriten ann. Bau, ber, Vahrſirecke ‚po Kemplin B , 
nad Drenafau. 243. 
— DB hen anenwopkpuvigen Schieneuveekinung von 
emagboe nad Beedle. 267. 











+ tra jun Beneiönib der Runffipen- 43. 
* Kuͤrmaͤrkiſche Hülfskaffe, - 
jenehmigung für die elel tee Shen enbahn Berlin] -- Ernenuung eines A. lliedes und Synbitus. 213. 
——— Pankow (Dampramfraße). 268. Kurmärtifge Sburkberfärebungen,bavadine 
enehmigung für dje erh un, und den, Betrieb] : eine, . 
einer enden vom Bahnhofe —— A: ve Ar — 20. * Berfoofun derfelben. 2. 
4 Kahn Aber Seamiägnborf, map Herzfe 309. — Kin mautlicher etlooſer Kermärtifger 
— Berarbeiten zum Bau, dieſer Dahn 3. Saulbuer Öreibungen. 232. 
..— Borardeiten:. zur. Derftellung von Kfeinbai nn vonl.. .r 
Bahnhof Herzberg aber Wulfow und, AltAuppin. ap ].; Dr a) D 
Neu-Rappig und pam. Bahnhof Sindew über. Deerberg . 
” Serra. wi A 437. —* n eh s 
—- Genehmigung ‚für die teffung. un u Hel rbnum, etr. die bung von Fagegeidern im 
einer — von Seit nach Putlig. 4 Bezirk der Gemeinde rs 384. os 
— Borarbeiten zum Bau gper Kleinbahn von Rirdorfi Kandtas, f. aub Sommunal- Landtag. 


nad Mittenwalde. 464: ufsannenbeufrig d er bi eiden Ser dee "Bandtages. 


— Genehmigung dei Pferdebahnlinian pyu der Nattel⸗J 
bedftraße im Chexiattenbusg_ nah dem Straßburger] — Srfhmapien, 8 Ganhtgtnhgensisien. rios. 164. 
184. B 


in und von der Nürnbergeuitraße bis zur. Augsburger: 
: Sandısirt bſchaft. 


J DNB. — 
Rnapg[daftsnesen in ®uben EEE Königlichen Sasbnichfheftihen 











tessgeder 











itglieder des Vorſtandes. 17. 


Ronfiforium. m Sonmerhalb jahr ABB5.: Bl > cn 
— Errigtung einer Abteilung Berlin im Mönigt, Karl] . im Winterfeibjahr 1895/06. 33. : 

Roriunt der Vrovinz anben be g. 151. — Borlefungen für das Studium ver Ganoistiänf an 
Ronfalate, der Antverfität Halle. . 


Sommerhalbjahr. 1895. 9. 
im " Winterhaldjahr: 1895/96. 369. . 
Levieng-Berficherungsgefsitfihaften. 
— Na zum Statut der Preufifben, debend · Ber- 
.ſicheunga⸗ nn ee 268. 
+ Nenn B —— — Merusl in New - 


2 — 
— ‚Statut ber Kersten, Lehens⸗ Ver⸗ 
ie ne, Aktien « Gefelifth jerlin 860. 
achtxrag zum Statut des „A —8 Lebent ⸗ Ver» 
Be ge Bien Def chaft zu Berlin. 3617 
trag zen: Ber! ungeartitein ber Berliniſchen 
Lebenonerſiche rnugsgeſellſchaft. 
—. Erföfihen der Gonyeffon für die —SE— 
geſeliſchaft New-kork in New» York: 


== Gengrftonfugt, der Sipafritanigen Keasi: i 
_ generaltonſalat der vereinigten Staaten Don anrie 


Bee Böufelat von Eeuabor. ’ 66: . 
— Bice- und Berg enertedaat der vachigten 
Staaten von Ami 
— Generalkonſulat der Säbefritanffgen eepablit i in 
Berlin. 360 
Ba 
437. 





— Perſifches Gnekaptönfutet in B 
— Bipefonfulot für Uruguay in Be 
Kranfın-Berfigern i 
Tagelvhn —E Kogearbeiter fir maͤnnliche 
genen — über 16 Jahren in Steglit. 
asgfoht aeg fer Bastei fn: Zehlendorf 





"Refens- erfigerungspolicen.. 
PER Berlin, \ A Aufgeko if. 5%. — rãso. 1807. 
ehreriunen-Bildung sanſtalten. 
— Warnung por dem Antauf gekochter Krebſe. BI. — Aufnahnte_ vom —E in die Toangelifhen Leh⸗ 
Kreisanleihen; 


rerinnen⸗ —5 zu Droyßis bei Zeig. 53. 


— ‚Bimbigung: ausgelaofier Seritnteihußhaine. Bepzeriunen Beh 


des Kreifus Meithonelann. 125. 364, 920, — in Frankfurt ® 0. 4 3. 
des Kreifes Diiprignig nig. 125. 1550. — it Berlin. 237. vr 
des Lreiſes alla ‚550. 621. 728, 920. 1068 1234.} — in Potsbam. 481. ‘ J 


1434. 2078. 
des Kreiſes Templin. 125. 1550. 


Geber Wabern Zatziung derfelben. „296. 
Kreisphyfifat, er ie digtve 


Tehrer- pp. I ag fe. 
— Bertgalumgaplan über bie von den Sgetderdinden an 
des Kreiſes Templin. 294. die Lehrer⸗Ruhegehaltekaſſe des Regierungebezirks 
Kreisſchul⸗ Infpettion, ı neun ’ Potsdam für das Jahr 1895/06 Su eutrigtenben ei⸗ 
— Cola-Vdand IH. 266. träge. Beilage zum il. Stüd. 
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eh Nupegehaltstaffe. Meliorationen. 
— Berichtigung diefes Planes. 106. — I. Rachtrag zum Reglement für den Reumächifchen 
Lorcheim —— 175. 


— Desgl. für den Yanbesmeliorationefonde"ber Provinz 
Brandenburg. 175. 

— Statut bes Öliegener Metigrations-Berbanbes, Ertra- 
'beilage zum’ 25. Stüd, ©: 5. 

— Statut des —e — Detioratlons-Berband:d. am. 

Militair-Eifenbahn. 

— Polizei:Verordnung, betr: die Militair-gelb-) Eifen- 
bahn vom Schieß lat Eummersderf in der ichtang auf 
Loburg. 359. 


— Warnung vor der Verwechſelung der Morcheln mit 
den ähnlichen Lorcheln. 156. 362. 

Lotterien pp. 

— Husfpielang von Pferden, Wagen pp. pp. in Zerbft 
im Herzogthum Anhalt. 20. 
— Deögleichen in Neubrandenburg i. M. 33. 

— Ausjpielung von Gegenftänden ber Kunſt und bes 

Kunftgewerbes in Wermar. 105. 

— Ausſpielung gon ueftellungsgegenflänben in Straßburg 


im Elſaß. Mintair-Dinterbliebenen, Seen 
_ Ausfpielung ge Fette und funftgewerblier Gegen-| —— Anwendung deſſelben. 502." 
inde in Lübe 


Mitpbram. 
Nachtrag des Reglements —* auolahrong ver Be- 
flimmungen des Geſehes ©: 2% 4. 1892, betr. die Ent- 
—— für am Miilzbrand gefallene Vier. 174. 


tterie zum Sehen vi Metz'er Dombaues. 428. 
Euftballong, 

olipel Berorbmung, betr. das Auffteigenlaffen von 

uftballons, welche durch Feuer getrieben werden. 1.|Mineralmätfer. 
— Vorſicht beim Benuffe derſelben. 126. 215.° 
Mittelfhullehrer- Prüfung. 287.482. 
Mufter-Regi er, f. Handelsregifter m 


N. 
Reit Berban 
mbigung auf Auigefooftet Ohtigetione. "68. 
re chau⸗Verband. J 
— Kündigung auesgelooſter Antifefgeine. ‚m. 1569. 


mM. 
Marine Deutflend u 
— Abkommen Deutfhlande mit Spanien wegen gegen- 
feitiger Abticferung 1 von Deferteuren ber —E 
beider Mächte. 
Marktpreife. 
_ Derihigung der Nachweiſung der Markt- und Laden 
preife des sgierungöbegirts Yotsdam für den Monat 
September 1894. 
— Rachweiſung der Markt und Labenpreife in den 
Hauptmarktorten des Regierungsbezirks Potsdam in 





3 O.“ 0. En ”. 
Oberförfterei. ne 
den Monaten Dezember 1894 6, Januar 1895 42,| — Theilung der Dberfücherei Kopenid. 232. 
Spbrunn 74, März 140, Aprit 204, ( erihtigung 265), Dserpfarrheiten, f. Pfarrfiellen pp. 
ai 240, Zuni 296, Juli 340, Auguſt 384, September] Obſt bau. 
410, Dftober 442, November 490. _ Iteregteturfus im Döftan fir lündliche Botsfgnt 
— Nahmweifung des Monatsédurchſchnitts ber gezahlten Iehrer, 25 , 
höch ſten Zagespreife einfhl. 5%, Auffhlag in den 
Dampmanbtonten des Regierungsbezirts Potsdam in 
den Monaten. Dezember 1894 8, N annar 1895 44, Brugs-Deihverhaudes. 186. 1888. 
Ken Di ag 200, Dei, aan Be _ A — — —— —— ja 3% AM Döpigaionen 
richtigun⸗ , Juni Ir Juli Augu des Nieder Odarhruchs· Deichverband⸗ 1 
September 409, Ditober 441, November Fr Drtsbenennung. Bu Perbentch,. 
— Berliner und Eharfottenburger Preife im Monat| — „Mabienbecer Hadenhang“ und „Bröbbiner Heden- 
Degember 1894 14, Januar 1895 44, ebruar 86,) haus” im Kreife Teriplin 9 - 
März 142, April 206, Mai 243, Juni 298, Juli 343,| — Zampffägenert nPegnicjee” im greiſe Zemplin. 20. 
—— 387, neptember a6 toben 444 Novemder503.) — „Bufshezik Hammer“ im Kreife Niedetbarnim. 1US. 
_ ee Bartimeite des Roggeus in den Kreisfädten DOrtspoliger-Verpidnungen. 
des Rei Hat este Potsdam in den Jahren 1881| — Verkündigung folher im reife. Niebertgruim; —durch 
bis 1894 einſchl. bie „Neue Vorortd-Zeftung” Yu Pankow. ‚8 
_ Saresbarfintüismarktpeife für Getreide und Best — Desgl. im Amtsbezirke Nixdorf durch das A edorfer 
in ben Normal»-Marktorten des Negierungsbezirl Tageblatt." 214, 
Potsdam und in Berlin für bie Jahre 1885 bis 1894] — Drag. in der Stadt Charlottenbatg durch die „Bürger- 
mit Gültigkeit für 1. April 1895/96. 39. _ und Neues Intelligenzbfatt.“” 387. 
_ Bi weifung der 24jährigen Wartini⸗Durchſchnitts⸗ esgl. in der Stadt — in. den Amtsbezirken 
Yarlıy und Radeland vurch den Barnther Anzeiger.“ 


_ — in der Stadt Charlottenbutg dutch din „Bürger 
freund.” 503. 





_ Kündigung ausge booſter Ditgeinn 1.3 Nieder · Oder⸗ 








martipreife des Getreides in den Normalmarktortei 
egierungsbezirks Potsdam für 1895. 50% 
_ Des 1. der MartinisMarktpreife von Getreide, Kar⸗ 
toffeln, Heu und Stroh für 1895. 505. 
Meide- Polizei. 
olizei· Verordnung, betr.. Ausbehnumg ber Poli; 
worbmung vom 15. 1. 1892 auf ben Gutsbezirk, 
Vilfenfolonie Orunewals und die Amtsbezirke Friedrichs: Parosial- »Berpältniß‘ 
hagen, Nieder-Schönhaufen und Tegel. 371. » der in Berlin nen anziehenden Eoargeliſchen⸗ a. 


wu‘ 
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Parodien. 
— Erhebung des Dintonifen-Dutterfaufes „Oberlin⸗ 


haus“ zu Nowawes zu einer feröARändigen Arnalte· 


parochie. 816. 
Pfandbriefbauft,; ſ. Hnpoisetenbant \ 
AR HOAG auch — 


— Umtlanſch 490 Schlefiiher Pfandbriefe Lit. B. 10. 72. 


— Kündigung derloofter 4 Schleſiſcher Hanebrifel 7 
it. 


— Fr Serloofung von 4% Schleſiſchen Pfandbriefen _ 

it. 

*— — m amd: Aufgebst verloren Paangener 
Kur⸗ En 168 206. 
1207. 1583. 1754. 

*— Aufgebot fonftiger PM andbeiefe. 264 8. 1583. 

Pfarr» und DOberpfarrftellen. -' 

— seieigte 9. 21. 92. 106. 128. 158. 1m. 37. 236. 
273. 282. 304. 325. 344. 377. 396. 406. ‚ar. ar 
438. 467. 480. 

— Erxrichtung einer Fu Pforrſielle in E onebem Die 
Eöfn-Land IT. 

— Desgl. einer . "Harrftelle - in der Briedenstiren. 

jemeinde in Berlin. 9. 

a 1. einer 2. Pfarrfielle an der Simmeifahrttirche 


erlin. 128. 
— egl. —ã 3 Pfarrſtelle an der Immahuel-firhe 
erli in. 


_ Dis einer —8 Harrfiee in der Parodie Roſenthal. RN 


— . einer 2. Horepene in- ber Luth Kirchen» 
—— in Berlin, 

— Desgl. einer 2. — in der Verſohnungẽ ·Kirchen⸗ 
emeinde in Berk 

Zyel. einer 4. Pfarrſtelle in der Parodie. Rofenthal. 


"u Deigl ‘einer 4. Parrfiäte an der Bionttige int. 


Berlins 412. 
Here-itepesungsregtement, 
— Abänderungen. 126. 
fag-Benennung'in Berlin. 
———— 


160. 


Leſcutzz über die Uniformirung te). 5 
6. 


ſtädtiſchen Polizei· Beamten des Erı 


yore eeBerorbuungen, die nar den Stadtkreis Berlin 
etreffenden |. amer „Berlin“, die den Stadtkreis 
Charlottenburg betreffenden f. unter „Charloſtenburg“, 
aan Mabrtepoligei-Beroronungen 1: ſ. unter Schiff· 
ahr! 
— beir. di Auffteigenlaffeh von Luftballous, weile durch 
Feuer getrieben werben. E. 
— änderung dee 3. Abſatzes sw 81 der Bau-Poligei- 
Ordnung vom 24. 6. 1887. 
im das umbefugte — Büßren von Wagge. 


— Fra die Bezeichnung und Beleuchtung der die öffent4 
Yen Wege benugenden Fuhrwerke. 163. 
—_ Na 
betr. Tor eater-Agenten pp., Bühnen-Angehörige. 232. 
ori ei-Berordnung für das Dahmeflieh "uniften 
ſch⸗Buchholj und’ dem Streganzer See. 
— et Verordnung, betr. Die Plant zehe)eiien 
—F ‚vom Schiehpiah Cummerodorf· in ber Richtung 
auf Loburg. 359. 







zur Polizei-Werordnung vom 18. 3. 1885,|- 


Polkjei-Derorbnungen: 

usbehnung ber Poli: jei-Berorbnung som 15. 1. 1892 
über bie —— er Wohnungsmiether auf Villen⸗ 
kvlonie Grunewald, mtgbegie grũdrichchagen / Ricber- 
Schönhauſen und Tegel. 

— Nbänderüng der —— vom 15. 11. 1893. 

. — ‚das Abdedcereigewerbe. 396. 

— 1. der Pofizei-Berorbnung um. In 4. 1893 für 

— des Doffebruges. 

Sareinkerorhnung über_ den —8 mit Giften 

trabeilage zum 42. Stüd. 

— Deegl. betr. einen Nachtrag zur Polizei-Verordnung 
vom 14. 6. 1892 über die ö| —28 Luſtbarkeiten 
und den Beſuch der Schaukſtaͤtien pp, 433. 

— Desgl. betr. ‚die öffentliche Anfünsigung von ‚Geben 
mitteln. 433, 


Poftwefen, f. au Berafpreßmsfen und Tele- 
graphenweſen. 
J a) Autgemeines. 
— Annahme von Poſtſendungen durch bie Landbriefträger. 


20. 314, 
— änderungen der Poſtordnung vom 11. 6. 1892. 73. 
— Poſt- und Eifenbahnkarte des Dentfchen Ki 90. 
— Weihnachteſendungen. 466. 


" Briefbeftelfung pp. 


_ Unbetelare Einſchreibbriefe. 25. ‚56. 171. 235. 313. 
368. 

_ Tnsbrngtde Brite mit Werthinhalt. 25. 170. 312. 

_ Anenbrin fie Boftanmeifungen. 26. 56. 170. 235. 
a 

— Unandringlihe Packete und Gegenftände, welche 

Padeten entfallen find. 49. 56. 220. 235. 367. 368. 

480. 466. 

— Einlieferung von Packeten in Berlin. 492. 513. 

— Desgl, in der Weihnachtszeit. 504. 
— Neujahrsbriefverkehr in Berlin. 512. 

— Gexnaue Auffhrift der Neujabreftadtbriefe in Berlin. 

512. 


" c. Poft- und Xelegraphen-Anftalten pp. 
’ (f. au unter Telegraphenwefen). 
— Verlegung einer Annahmeftelle für Telegramme und 


Rohrpoſiſendungen in Berlin. . 
_ Berlegung des Poſtamte in Wilmersdorf bei Berlin. 


— Umwandlung der Yoftämter III in’ Friedrichchagen 
ud Könige-Wufterhaufen in Poftämter II. augen 
128, 


— Eintigtang einer Pofogeatur in vn, Folenie Reu ⸗ 
rahnevorf im Kreiſe Niedetbaruim. 143. 

-- Desgl. in der Colonie Grünheide a. 157. 

— Desgl. im Dorfe Heiligenfee (Havel). 158. 

— nme. bir ofen Berliner Kunfausftellung in 

erlig. 17: 

— Einrihtung einer Pofagentur, im Dorfe Eumlofen im 
Kreife Wexprignig. _206. 
— Deal. im. Sa Dranfe im, Sreife Wefipriguig. 


— Zopoßanſalt auf dem Geſundbrungen bei. Freien⸗ 
walde (Ober). 220. 


Li 


Poſtweſen, f. — Bernfpregwefen und Telt- 
srapheumwefen. 


— Einrichtung einer Poßagentur im Dorfe Suter 
' = menberf in Kreife .Ruppin. 224, 
we igpoftanftalt in der Nähe dse Bahnhofes ini 
erder a. H. 244. f 
— Einrichtung einer Poftagentur in Colonie Modhenmühle 
im Kreiſe Teltow. 258 
— Desgl. im ‚Dorfe Hennidenborf im Kreiſe Nieder) 
darnim. 272 
— Umwandlung des Zofamts, MI in Zoffen in eig Voſt / 
"Sineäang eier Yofagetur im hirthdeiſe Sc 
— Einrichtung einer Po) nacht ur im orfe ante! 
im reife Oftpavelfand. 299. 
— Desgl. im Korftorte Reiersvorf. 315. 
_ Bleu der Poftagentur in Schmargenborf 


uni 
} Umwandlung, derfelben in ‚ein Poftamt III. 


laſſe. 


— Eröffnung bes Rorpotbetriebes beim Poftamt Ar. 23) 
FR edung Dar 9 
— ebun er 
Eimhtung "eines ER] Berlin C 
— Berlegung des Poftamts in —— 406. 
- Einri ung einer Telegtaphenhälfflehte in Eaflinchen.. 


— ——— des Rohrpoftdetriebes beim Poſtamt I in, 
Rirdor 
— 63 der Faiſertichen Poftämter I und „ı zu! 
Chariottenburg. '. 480. 
— Einrichtung einer Unfallmeldeftelle bei ver Pofapentur) 
in Altglienite (Bez. Berku.) '280: J 


—T Berlin 8 106. und 
405. 


d) Poſtverbindungen mit dem Ausla ude und | 
. „ben Deutfhen Schußgebieten. 


— Beitritt der Rap-Cobonie zum Mektpoftser‘ trage. 9." 
— Untergang des Poftdampfers „ee und damit der, 
Poft von Brewen für Mmerifn. - 
— Einrichtung einer Poſtagentur Fri Metaii Geitſc⸗ 
Veu-Guinea). 67. 
— Asien seit dem Scpuggobiete der Masfialt; 
nfeln. 11 
— Beitritt der fühafeitanifihen Gebicte: Bafntalandı Oſt⸗ 
und Wet-Grifualand, Kiein- Ramaqualanb, Pondo⸗ 
land, Tembuland, Transkei uud Walfiſch⸗ Bay guml|., 
; Beltpofioasein, 520, 
_ = peitungeerfungen hei der Reiferficen Poſtagentur 
—5 — (Marfhat-Infein). 324, 
— Poftanwerfungen im Qerfehre mit Serbien 412. N 
— Anfhluß.- der britifchen. Schußgebigte von Zanzibar 
and Oflafrifa au den Weltpofivereit. 512. 
Predigerftelfen, erledigte 9. 236. ’ 
Provingiad-Landtag.der Provinz Brandenburg. ! 
— Dahl von! Provinzial Laũdtagtabgeordueten. 5. 83. 


— Einbersfung des 21. Provinzial: Landtages. 2. ' . 


Yrovinzial-Verband von Brandenburg. 

— Auszug aus dem Haupt-Etat der Verwaltung dedſelben 

in fr das Jahr 1995/96. 94; . 
ronf zial-Abgaben für 1894,96. ‚07. ! 

trag. zum —— des Brandendurgfchen:|. 

J— etr. die dienſtlichen Verhãliniſſe 
ver Provingialdeamien. 218. 

— Provinzial-Abgaben für 1895/96. : 282. \ 
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Reihsanteihen, ‚Beietatfenfsitm, Reise. 
hul dſcheine f. aud Zinsfheine. . 
a sat father, teen ‚m 0 Matt 
unl art. 
— dit der dm- ae 1894/95 der Kontsolle.ber Staats 
traftlos 


tere als aufgerufen, erihtli 
Hi Härt nadgemefenen a pp. —R 


* Aufgebot von Reicjeanteipef ein . 528. 1724 
Reichegeſesblatt. Fah altsverze ich ni 1 
ür 1894; DE Re 
— Stück 41 bie 4. ©. 5. 
— Stüuck 45 und 46. S. 47. 
Sa jür 1895: . 


. 1083. ©. 4. 
1 @id a bie. ©. 65. 




















TeStid 8 bis 10. ©. 136. 

— Stüch 11 his 14; S. 179u 
Stüd 15 die 2. ©.279. . 

— Stüd 14, 28 big 25. S, 287.. 
Stüd 26 bis 32. BR... 

—Stück 38. - © ' 


— Stüd 34. 
— Stüf 35. 
Stüd 36. 

— Stuck 3 is 4 'e. 47, 

|Rektoratsprüfung. 237. 482. 
Remonte-An fauf für 1a 
Renten. 

— Anweifung, betreffend‘ die 
direrten Gtantsfienern und Rente 
vom 26. 3. 1895. und ©. 374: j 

— Hinweis auf die Sonderauggape vom, 26,3 1395. 109. 

Rentenbanf der Provinz Brandentnrg:. 

— Ausreichung von von Enttafungeanittungen. — 

enten. 

— Berfiherun, — [ef enübftügfe get jeger> 
— ing, venken pfichtiger Crw Ri [\ J w 

Rentonbriofe, ſ. ch Jins fehte ine 




















—Anbe raumm ng aven Tetuinen Zur, Eiuelov von 
a 9%, Rentendriefen und zur dung Fa aus⸗ 
gelgofer Renteubiefe: ı 16; 1861 816.4 


. — eines in: Verluſt aͤcrathenen Am Renten 

rieſes. 19. 

"4 Künbigung —— Br, Rrntrhnef der Pro- 
vinz Brandenburg. h 

— Künbigum, oe Ei Ne —*8 Renten der 
Ei randenburg. 57.226. 

—“ Fufafang« auagelooflar ‚Rentensrife. ler ringe. 


vum Fernigtung: nt Reicentieſe . ber. Broin 
— 237. 486. 








Bißbrauchliche Verwendung dedſel 
Schrefſplad bei ——— “ 
.— Schuffeeie Inge aufıpamfeld für de au Ib. 53. 
— Desgl. für das Jahr 1896, J 











esifffahet, F a. Brüden, Re '& Itafen: 
vw Pol; ero@önung, betr, Mi Honung, 
über den Perfonentransport auf Bosten * one 
auf der Haveiſtrecke —* en ben Die Ciadow and 
B —* vom 4. 8. 1876. 
Neue Scrfffrteuerbikbun heit dem Sabära aben 
und, der Alten Oder N; Bolfelod. 18,: 
— Seutung des Unterienffere- ‚der Creweliner ‚Shleufe 
„ wegen, beren Reparatur, 24. 
_ Paliei-Berorbnung, bl betr. 
ordnung über das Durchfahren der iu Spandau über! 
die Havel führenben Cifenpapnbrädteu,guit Zahrzeugen 
and Fleͤffen vom 13:6: 1884. 47, - 
— Ergänzung des An 
— fut J 
und Tegel aufjuftellenden 


die — Be —e Cladow 


— m; zweier Dafentea om wer @ienbapn-Gavet-| 


e bei Rathenow. 
olizei-Berorbnung für — le Kanal. 68. 
olizei · Verordnung, betr. das Berl Infziehen und 
ühren von Flaggen im Bene er Elbſtrombau⸗ 

verwaltung. 108. ! 

— Mebergang der Vortigr. Wgabei kung; der Ber- 
meffung der Zhapfchiffe pp. af rie origůche Baffır-] : 
bau-Berwaltung. 129 137. 

— Au führun der einzelnen’ Work 
wel CH Au die Waflerban-Bermalt 


— Fairen für Da dont ta Coſn Dust. 


—* einer Ekhifffahrtsipenve: he bie. Ciee? 154. 
Ahlen Der En —* A über bie) 
avel bei Spandau. 214. 428. “ 
figel-Berorbanng über, die Biene ‚kon 
- Jeunt in Kaſienſchiſffen gaf der Oder. — 
—— für Cchiffegefäße ‚nit Spur. £ 
derung ‚von Afüfigtesten, 240. ’ 
= — fur die Laeſchreibung and Beröingeitg der 
Re von — 
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abet het Potedam 


g 242: 
— Betfegutig ver 


107 für. Fuße von: 
Y 1 Brandenbrig a. Sc nach Rathenow. - 257. * 
— — Safehrt perre an di Bobaintr Fa 
'g Der Aukhener Flußarcht. 
zu Ehen te fogen: FrargenChrabens (etrbeltiner 
anal). 33 
_ Söifiabrteubguben. für- Schft: wi RUE pp. Bad.) 
un; 7 5 . 
er ſahrtsſperre auf dei Bronberger gauaie u 
— ——— der ginnenfeifievertnefe ellen und:ver 
von ihren Set Vezeichn vng vor verme ffenen fattzeng 
zu gebrauchenden römifchen Ziffern. 488. 
ec hrtöfperre für den Winter 1895:96. 1497. . 
- m, Erpebing an Yanelifirten Orerſweae on 
— jel: Di zur Nelgemundung 488i" '- 
2 Mbäeruing beri aberöfperre fü 
Kanal. 463, . 








J——— bete Wie Beſorve rung von feuer ner 
Bu rlichen, nicht zu den Sprengfoflen, en] 
Vggenfungen forte von'. henden Stoffen auf der 
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burg. 485. 


rgeingung Ser Polizei-Ber- . 
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aben Hebeſelled, 5 
ing! übergugkmgen Eoprngeinfogen —* 


nat. 300.]. 







Schifffahrt, f. a. Brüden, Hafen, Schleufenu _ 
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zo a —— —2 Berlin. 


— — — 1% Reese fictutiufße one 
Söulvorfeherinnen- Prüfung. 237. 
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"Shwenmlanaltfatien. : 2 757 Ir 
Drdnung für: bit Stadt Charlorknıkarg, betr träge 
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Seminare vr B - 1Stabtanfeihen 
Ka en un 5 _ ——— der eherenißer Suadiauleihe 
nl ng pruj ng. 41. 
Aufnahıne- räf ang. ; 488. : —* = Pre. 284. . 
isilegium wegen "Ausfertigung ; VOR, Spandauer 


— Neu-Ropyii iur id 


galafun mas? il si. — mieipefpeinen Am Betrage von 3500000 Mark. 


_ Beloofun und Aufgel ot ausgelooſter, verloren 
gangener 5 . Städt — — J nse— 


1. —— Prüfung... 
" Zweite Sie ung. ap 
Sonntagsrupe, ſ. auch nun, 













nr Ausnahmen v Aurbeit für von erlin 7. 68. 558.'974. 1356. 1434. 1517. 
verſchiebene E jung) 143.] - 1601. 1972: 2064.- 2079. 
= m 1. für £ jehmäßiger von Biefenihal 584.140. 1B94: 
fee, von Brandenburg 210: 550. J 
— Anwei Kuala chebetriebe von Charlottenburg 1241111. 11% ° 
mit ft strabeilage|. 7 7. non Eberswalde 1088... 2 


tũu. vor Drauienburg 8274. 1088. 





Am ‚men von Dei Verbote der. Eonntag ageniteit im 








von Perleberg. 568. 920; 
jeder! cbettlebe⸗ Ertrabeifage Zune 17. Eian. on von Potsdam, 2026," 
— nn im ‚Hanbels-Geiwerbe in ber Be von Rathenow 1078. .. 
3 in Bau von Schwedt 68: 33 J 
Spärfaffen. 1 von Spandau 24 248. .728::1088 1111 


' 1246. 1409...1448. 1 
von Lrebbin 150. 153 . 
: von Zoffes 7, 062. 1%... .n 
— Zjnsherabfegung der. Stabfanftähkn 12. 
von Eberswalde 1583, : 
u ...von Ratherow 1270. Pen 
Stapigemeinden.; J 
— Bereinigung des Sutsbegirte Ländarmenhpus Bittfiod 
mi * Stadtgemeinde: Witt ſtock im; Rmiie Oſt⸗ 
Bi 
1; der ie Kie · Storlow und bed 
Bu Amt Storlow mit der Stadigemeinde 
Storfow. 54. u 
— Deögl. ;upu Flächen der Stabig meinde Trebbin mit 
dem Eorfiguißbtiirte Belanf Lenzburg. Ober 
Staatsſchuldverſchreil förſterei Woltere dorf. pw 
107. 117. 128. (Berichtigung) 162...173..186, — Desgl. von Orundftücen "es Gutsbegicke Schloßgut 
260. (Berichtigung) 299. 304. 316. dB Gre ffenberg mit der Stadtgemainde Breiffen- 
+ 7363: 368..377,°389. :403. 412. 4854513. Dld. berg. 239. 
= 12. Berlooſung von 34%: Stmatdjouhfgeinen von |. Desgf. des "Ontehrgints mt Werdih Buchholz mit 
1842. 116. der Stadtgemeinde WendifdBuKholz. 410. 
— Life der im Jahre 1894/95 heri@outroffe: ber Stone. — Deegl. der Grundſtücke der. aufgeBöjten. Gutsbezirke 
- ' paßiere als aufgerufen und gerichtlich für kraftlos er⸗ Rittergut Storkorp und urgleben mit dem. Stadt⸗ 
Br rt Tochgeisiefomen. Staats · pp Sghnlour lunden 185. bezirke Stortow 
— Verlooſung der vormals annoverfchen 4% Ehnats-! Sradıpdpfitate, ſ. au 8. irfsphyfifate. 
ſchuldverſchreibungen Lit. für 1895/96, .:27% 1) —ı Wirberbefegung der 4. Stel e einee, gerißkfiäpn Stabt- 
— 18,.Berlodfung bon 3%," y taateſchuldſcheinen von phyſikus in Berlin. 184. 


— Rachmeifn Bier ven SM essen var äbtifchen, 
Kanbgemein e- und Kreis-Sparkaffen im. Rene | 

“ hapirde. Potobam fur 1898: bey: 12898494, ı-249. 

— Erfter Nachtrag zum "Statut. fire Dip Srarlafle dee] *- 

Erxxiſes Lu IL We: ER 
— Aufgebot Du von Sparlaſſen ⸗ Srgegen Büchern, 3. 

80. 175. 324. 382. 4104. 674. 1032. 1072. 

Aa "ao. 1616. 1658. 1850, 18&dn (Xerminsver- 
" Tegung). 1954. 2113. 

*—_ Rahtrag: sim Stetit- ven Brartaffe. au. un ai €. 


En 

















Spraßiehrerinken. Grüfung. 245. 

Stadstspapitre," Sietsunteigen Staateföut 
feine pp. f. au. Zinsfheian  "..- [ 

— Aufgebot und Bimerifaton verloren gegangener pp. 


















1842. 403. ‚| Stanbesamtebsuirföweränperungen .: 
— Aufgebot von Staalo Anleiht · Scheinen pp. 2. 80. 324. — im Kreife Niederbarnim. 2. 365 n 
60673. 682. 980. 1182. 311. an im Kreiſe Peentlau. 2. 
Sinatguabuc @&tempelvertheilerfiellen . 
& Suanfprucnabme detfelben feiteng de vrdiiunt 172.) Undenosite Uedertraguns von Iren "6 u 363. 
aats ſteu ern. 
— Elementarerhebung: der Steuen vom Gwerbebe triebe Stensr-Nemtei 
im Umberziehen durch die @emeisbes;pp..Behörben. 13.|--Befe, uam RN an Bappius 
— Anweifung, betr. bie. örtliche: Erhebung ‚der directen! zur Xbfertigyag:von Mehl, wolches mit dem An rue 
Staatöfteuern und Renten im NRegierungsbezirfi, aufErtkeifnng ‚von Cinfußrſcheinen zur 
Zoisdam. Sonberäniägabe bon 2%6:: 821895 und) gemeldet wird. 58. 
©. 374, — —8 bes: SEteueranta l. Bucht is Liehenwalde 
— Hinweis, auf BielGonpenniägnde vom 36. 3 1896. 109.1. \ 
Stadtanfeihen, — des Sleueranis ii. Rafe in Sördensen aD. 
insfußherabſedung ver athenow'et Siedtadleihe 287. 129. 
ivilegium wegen. Ansfeetigung yon- ——— Br 2, ‚Bleunrante I Kaffe; h Dhela nach 


tadtanleiheſcheinen i Betrage von 11000000 M. 2° —* öbern. 
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Steuer-Aemter pi Turulehrer,iZurmichrerinnen) | 
— Beiirsperändeenng des —E au Polsdanı — I Prüfung von Zurnlcgerrinuen; 19. 2. 390: 298. 
‚amd des Steueraints. zu Spanban. . 389. ürolehrer- Prüfung. 401. 
_ Fe der Sieueramter Strausberg und) — Kurſus zur Auseildung von Eurapasiin "421. 
ernau. 4. 2. n. " 
—A miß "bee Steueramta I. in Oranienburg zur 
ab aueh Mehl, weldes mit dem Anfprudel.!x“ wurdAitiin 
ng von infuhefiheinen zur Ausfuhr an⸗ 
a wird, 
eng affenfäuine, ine 
Stiftungen, Stipendien. 
Aufforderung zur Bewerbung Ei, Cipenbigm der, 








Unfall- Brrufögeuoffenfhaftene BYDENR 
. + Ermenntng.zikes; Bautsanentmainned der. Morbbeutfchen 
Zertil-Berufsgenoffenfhaft: 48.1” 


Rau 











Zatob Saling hen Stiftung, he, — Erdenum ingsindn ſtrie⸗ 
Straß en⸗Benennunug. | Berufsgen tal, 
in Charlottenburg Es : b | — Ratten di ne lb Be- 
— da Berlin. 1505... B 2 Y. ‚giefe, dem! in dar Norb- 
8*8 er 
von oo Klum 5 
7 | und Kelle 
rn Berteaust 





Tabaffleuer. —W ige ö 
-— Berwenbung von: Banillerogts bei. der. Herſtellung 

von Tabakfabrifaten. 331. ! 
Zeyelo n, ortsäblider, f. "Rrantenverficherung. 
Zanlı barteiten. 

alijei-Berorbn betr. dad Verbot der Zulafung, 

chulpflichtiger Kicker Zanglufibasfeiten. . 433. 
u Bee Be 44 
Zelegeon enmwefen, 


‚gerofjen| A 
nferimeivebienft, Einri tung de veitene = 
zn Bahr Voſthũifftelle. in ‚Summit bei Mühlenbed. 


heim Poſtauite iu Wellen. 
— der Poſtagentur in —E Berlin.) 


—* 
unfat Vorfſichern— 
ir — Berlegui N der Ei mpeg jur Durcht ng der 
fiel erang von Telegranmen in Berlin; während ‚Tande, FR Arſalver fein er⸗ 
der Nachtzeit. 9. richteten — 
— 333 einer Ansage für, Telegramate und .- Mashweifung. der mil Dita 2 vom 1.75 A895 er⸗ 
pepoftjendungen in Berlin. 116, .. nauinten Vorſid oefigenden m. don. Sqhiedegerichten 266. 
— —e——— bes. - in. ‚Pankow. Uniformirung pp. 
ber ſtädtiſchen 2er Bann des geerno mnenſee, 
m Dee 1. des Poſtamts in’ Sriebenau.,. 1 Dorf riften 458. 


—; Eröffnung. gie Kelegrappenanpalt in Beuet (Ar Te ennen rei: ad, 
Teltow.) I — Borlefitiigen. im’ Sauın) 
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> Einrichtung 1 Tele⸗ jenbet: bes Beinen Aomatf Desgi. im Winter! 
ſtelle qe — —e— 18 5. B er verſchi Gene ae ae) 3* 
Bel beim Poflamt, 101 in Pe 1885: Nr- Mufgebnt folgen: 3 86. IAA1-2TO..B71.:367. 409. 
_ Ze ug. einer Telegrappenanftalt io reſo WWolters 458. 681. 896. 923. 1056. 7 un 34 1437 
.r... (Berichtigein: 173 g 
.Z Desgl.. in Burbow (Dfhanellanb)r. 2 Re & ve “ j EL 


— Desgl..in, Oroßberge. 299. j 
— Desgl. verfdiebener Telegraphenhüfffrüen.. 334. 4 
m. —32 von Ti —— in Walterpaufen 
und Niedergörsborf. 388, Bereine 
— Far Telegeapfenbigafns beim. Yohgmt in! ir — Berlinern ei 
einidenborf 
— Sdhließung des Zweigte nauus am Branden- m 2 I des Er. Kap und Diseanun 
rg Ihr in Fe Br ie . Token alte ‚fi exhe und gen und 
*Zeftamente, ältere. \ ‚... Seiner Filialen. 
-— Aufgebot folsher. 47. 130. 285. 279. 328, 85% 755.| — Desgt. der. 6 Tiyaeimatn eine für die 
er 



























756. 851, 1012, 1088, 1121. 11%: 1301, 1B28. 1408. . 6 Berkiner Dieshstngemapltreiei, ehlomumiffion, 
x 258 —— 2013. Pan | gi In ne u der Lek— ommiffien, bet 
iexärztliche Ho rule au annvoer, 9— ereinõ „Hfeutliche: Vertrauensmãnner Berliner 
— Vorleſungen F4 gan zu 98 1899: 72. " Mitglieder der fograldemofratifchen — Ne Bene 
— Degi. im Winterhalbjahr 1896/96. 39, und des Partei-Borftandes Pasfelben Partei.“ A489. 506. 
Zopographie. . . Berlopfungen,.f..unter Lptterier, bi 
m Topograppifche Royoguossirangen im Sraiseje von, Berti@erangsgelelifosfien, Faußpitiie euer- 
. Bern, 170.; und febeng-® erligerunge: 6 ten. 
— Bermeffungen in ben Ober Körfisceien. Neuendorf, Sie „Kides“ Erſte: Deutſche €, eine 
wolde, Ult-Ruppin, R tienicke. 248., ı. Be fperunge- nit zu Det ee zum 9. 


Zriginen, f. Sleifpbefhauer. - ,  : le 
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Berfiherungsgefetsfihaften,t, buchAktiens, Kener-|Bichfenden. w. 
und Rehens-Berfiherungs-Gefellfbaften. Nittergut —e Lichteubert . Du Doh lwit 
— Lebens: und Unfall ee geraten steigert Rilke t. Mehrow Tiekow,.B any, Gut Elofter: 
«Royale: —ãA bdo rf, Vorwerk Bärenklau. 140. 
— —** en —* Gefellſchaft in Berlin. Rüdow, Groß⸗. ——— ar. Angermäinde), Bobeafino, 
150. ſereuzbruch ade: Bot, Hoh 





























— Direction der Preußischen Renten-Berfigerungs-Anftalt. B 150. 

u Berlin. 303. An Potsdam, Hetodam Vrt⸗ Bölfitendorf (M. 

gemeine a BL PT Verſ herungs-Aftien- Dberbarnim), esta Yathow, Ritter: 

_ seta Mt ut Blumberg, Bel jo Sören u Dprigeih), 

„Serwältis“ fipemenge teen, Geſcüſchaften Berlin. ominium 9 eren Linum. 156 

T Beilage zum. En ei: Honow, : Ritter Metew, Riefelgut Fallen berg, 
Medlenburgiſch — zu Schmergowy he. 

Neukkanderburg. "38 Heinersdorf, Rittergut ( ER obinkendorf Bösen, 
ir Deänhemst., Nü egefe liſchaft. 368. Krummenfee, Seddin, Luhnih ‚Bnid, Bokin, 
m Allgemsime ragen zfiherangsgefetfgaft in, otedam, Lichtenberg b. Qi, Manen, "Staffel, 

Berlin, .374. arentpin. 184. 

1. Diesction | Bene Bereit Derwitz, Rublowig, Eberswalde, Gut Hohenfiuow, 

u Berlin: Rittergut Bantitow, Brunne, Eihe b. Potsdam, 

gemeine⸗ v egegeſclichaft für. See⸗ Fluß⸗ Wuhlgarten, Schönermark (Kr. Oftprü HR 
un Landtrangport in Dresden. Beilage sgum #5. Bork, Neu-Schadow, Debian, 20A.: : 

Stüch. v I N Miepfog,- Sandberg, Dänom,; Gm Wit 
Algewmeine Berforgungsauftekt' ime' Srufhergehtsumi Operbarnim), Bine ut Mahlodorf, 9 

Baden zu Karlsruhe. 443. ..: Mettergut Dieheow, er. —— 
— —— — Verſicherungabaul fir Witekoinf. und: Sudow. 213. 

.KTochber Abusſtenor in Rarleruge. J —— Gotzow, Brp enden, Tiepe, 
Bir ebfalz. Nlederfiuvw, Demig,Bolliu.. 2 
 pihbräuglige Verwendung besfelben. 00. J Gut Jühatvorf, Linuin, H er Hãatung eluch, 
Bii ab ſe uch on. Brunne, Beruih, Bebls Bibfaur an gan bB, 
Damen men and: Erloſchen pp. in sem. “anf: ° _Hewefeh, Eoerematoe, Bei 13 Cihherf. 31. 
.® R ——— — Kim ddr! Pr lag 33 r a & 
& ehnit etzord. Tomte, Heinerodorf, Ritter-WTempelftlve enſichendorf, Ni hgande, 
2 gut ——— ——— *— —— bes A „nes Gut —— 
1t-Randöber: denwalde 9. ı m. En wow, 
Groß ·Dehnid· Pa (Kr. Niederbruim).: 14. Kioe” a 
Rittergut Böriee ı (Mr. Meberbimim),: Malen; man am Kl. — Liebenwold 
Sindenberg, Ei ftäbt, ShömsabbriRt. Dfhaveand), | - E73 low, Seinem Rare, 
erleberg, Schoͤneberg b.’Berlin, Börnicke (Ar. om Er Sr 
I and), Wörwerf Wehkefanz, Tunpfe. 20. Rittergut Oyrot Beinen, Deinladim hoth Kon, 


Börnide (Fr. Niedirkarnim), Gut. Wilheimsthal, 
ar Fit I De, Att-Stahmebonf, Alt-Landeserg,| Bansierf, But Beimanf, Kienberg, deirdech, Baum ⸗ 














kn guten, El 2. ı. 
E 0m; —E Siebim Weferehat Hammer. — Ziethen (Nr. Oft ve land), Ron, Staaken, 
Potsdam, Branmmue vohon Sacbtorg/ Riepios. 296. 
ge heicheede, Heinersborf, Schwanebech, Boitzen⸗ Eterewalde —55* — Rum. uefefor, 
burg, Rittergut Heipereborf, Löhme, Rittergut | Behlefä fang, Km ip 
Marker. 42. Diidem, ln, Pas — — — Linm. 
Sgwanede ee Hohen-Neuendorf, Donaiue 
me, Chwenh-Grohbehrig, Eifant, Repin,|"- : -Panrfici, Rittergut Wittefmes arlehme, 
Amt Stremmen, Brunne, 48. Domaine Drech (Kr. Ru, Gt ni Def Non Gut 
Schroanebeik, Kinunt, Sieoeraorf;, Rittergut Börnide Heiner odvvf Be 
». On Nieberbartim). 64. J Rittergut. —— Seen. ob 
Gut Efofterporf, Wegendorf, Ritter? lnnherg, havelland). 332. 
Staffelde, Hauch," Wow, Fiehom. Ghir - Bentwifä, Nepfelbe, Mändorf, Er If, (An Prenz 
„Boten ein, : Siefedorf/ "Sieseredorf, "Wirfterdaufen!.“ Tan), Stöle, Heinersdorf, Paaril teit, "Wansdorf, 
a. D.,"Wittergnt’Giekdonf, Horft, Rüde, Yintbe,; Nudom, anilipergat. 33)... 
Sgpmmalte: ea, Ofhavellanð) oigenburg tt. M. > tow, Bitkoin (Kr. — BE Paarfkin, 








Zähnfeshof (Kr. "Prenzim).- 





Siarettenbing." Tor ar “r Weifenfee, Dominum Göng; orig drudrit⸗ 
Dominium Groß Beeren, Samergew, Neubollanb, Wilhelmshof, Be aa Ur us@üftew, Nitter- 
ei Emitienfele, Domane Sammer, Stredlen/ dinthe. ut Gunterberg; Rittergu M — 
feſdez Stein- 





Ki bed, Dominun Dlanfenbgrg, 

Widtgarten, "Hebtefih, or bei- Beumentsal, dans zu fürden.. 874 \{ 

felve, Reu Schadow,“ Sheburg, Alt⸗Stabnedorf, Groß: Ziethen (fr. Spin 
Rieplos. 128. > " Staafen, Etzin.: "386: 
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„aiehfengen. .?  (Biehfeuden. 
 Malgeny: Fieſann Staun⸗ Made ‚But Seler⸗ — Anordnung von Shusiiaßrgein gegen die Maul · und 
lehme. Klauenſeuche; 463. 74, 
—— Dan ni, Wworgador Grärefeib ‚hr. Dt — Beflimmungen:üben. Die veteri ix⸗polizeilichs Behand⸗ 
8 






wellaud), os Be eſtown 4: tung ‚ben us Den. Martlande jauf Dem ‚Gerwtge..zur 
Gut Sünterberg Danewig, Schöufel eld (fr. Einfuhr gelangenden Bievertäuer und, Sadvwine 507. 
berbarnim);: Wuſterhauſen a.’ —5* ug. bei. Bortszäktung am 2 12. 1896. 4 neue 
Braudenburg/ Nubom, 405; — Anfprache: an shih-Benöferuug her dag Dir und 
"Sat Eichwerder Blaue a. P5 Deötors; Hoffen, Vor⸗ die Bedeutung derſelben. 449. 
wert Friedrich eeitgeimehoh Steinftürten. 408. fBorfpamm; .ı J 
1 ESchlonger, Fe ‚Spann au. Wireſtock, Gr. Schul- — "Erpöhuug'.der Borfpaeneer unge ge 












Wiltzelmohagen. ;4151 

80 len Bitte at Grbilg-Bil B 
Ime Dedtoio, i 

berg; Gin! —e Dome. Kissen, “ 


Neun Rück, Mit -Beriegen, -o Eitfwerber, Rohlodorf, 
Belefanz,. Bucomy: Se Zeltew.u43ß: ı Baffer-Genoffenfhanter, Venbänber Dei 
en, Ah Ener BA — Dumiskum —— verbänbe,. Dat fabeah,. Molinnadishens 

Taue a. 9. 7. Semi — betr. den Sarſtand des Verbandes zur. Mfuäbg der 

Rittergut Shfehfet, Weqchob, Rittergut Sirehlow, Kontrolle über die Stauwerfe in und bei Brandenburg 
Prenzlau, Sabinenfloftergut bei Prenzlau. 442. a. 9. 

Raedel, Rittergut Görlevorf, Rittergut Günterberg,| — Statt ir die Schwedter aſergenyfezhet zu 
Neuenhagen, Rieſelgut Maichow, Mögom, Kl.Kreug, Niederkraͤnig im Kreiſe Königsberg 1 xtra⸗ 
— Gut Hangfelve, Rittergut Ziemkendorf, beilage zum 25. Stück. ©. 

— Statut, für bie Saale &ntäferunge Genoſſenſchaft 
zu Kyritz im Kreiſe Ofiprignig. 





































ergholz (Kr. Prenzlau). 443. 
Gut Kränzlin_ 1, Gut Dabergog, Jollchow, Brenstanı 
Ritter; gut Seelübbe, Schapow, Racdel, Jeferig b. Waſſery poligei. 

Dr, Semmen, Danewig, Dominium Marienfelbe, — Polizei-Berordnung für das Dahmeflieh zwiſchen 
Wriegen. 460. endiſcht Buchholz und dem Streganz'er Ser. _ 310. 
Malhow, Gut Aleranderhof, " Damme, Faffenhagen. Bei erjtände änden Pegeln der Spree und Havel. 

463. ei irn 2894: Drgember. aM 1895: anuar 106, Februar 
Rittergai Rudow 110, M a 180, April” 25 . Juni 339, 
Su Na Fi Yuguft ‚400, Septei Htlober 79. 
Niederbatnim,, Waller andebenbadtangen ; 
R ö Berne, m anal im. ‚das ie der cðbe. 
Volbenbruch; jin,T +. 360. 
ihrensvvrf, REHIE-[* Wechfer:. 


— Yufagbat fohher. 383. bos. —2 
lan, Kipa 7— Kr: ’ 


eattiche. 
it⸗Welezen, |' WVeror bett. di 8 — VO 
7 Räder Flat. i Were au etr. die Be, TREE 


ah der die öffentlichen Wege Mußenken ebene 
























































492. 
ne — I Beinhaubsurte. 
ar Ritterguti Siepnorh, > Mrpderungen in ber Eintpeilung I erfelben. 223. 
A Krug, Ropdayn,| Wiederbelohun Ertunufenenz, Mi 2) ae 
B2 f, Dominiep »Eindr),Wistwen. und: Warfı ih 
u Drenfe, Schappwst —. Befe „het ‚die Bifege füt die Big a jen 
oſtergut hei Prong · der Pextanen des Solbateuftandeß bed; Ne; se 
var end. Wilmeng.i.. und dar Marine vom Arkpinebel ai nie OR 
\ "1895, mit Ausführungsbefhmmungeps 3ypanrnz: 
Ritteryut Hondin Vaſtlhortt, Mohrbech, Gut Falten | Wittwen..und Waifenn Kaffen nnd Be Ale 
rehde, Rittergut Gerdsagen, Dominiumı erh 5 anfialtem te Die 
Prenzlau, Dreyershof bei Prenzlau. OB: 1... dr. Nahting zu me Re glement-; — 
ahlung derrabgabepflichtigen Pferde und: Rinder‘ Alter toege md —— —— IE Fe.) 
rovinz Brandenburg gemäß, S 33 ges Relchovi 791898. 12 J A REG 
eudjengefoßes —— on Heberlicht bes hardes der E Aigen» 
fest > ae ii Ye r 19 bis 20ves Hedın 





— D— denbu u 
al fü ie 


er iröbet hie Abwehruud —* 
hen 


han Bulesı Beilage zum 
Er = | 
„r PEERg gen werte Wiurcer ngʒ/ z mfneen 

— 111, Aufl Wernjel femdpeafifefehe von 2 —* e 5 Ah von Intereſſent, . 

ie ee Sen, — 2 — u \ : PR vn Berlin. 184). * 
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2. 3insfheine. » 
J — Einlsfung ‚der am: 3. Zulin 1A ſalligen Binsfäeise 
Beigenlehrer und Zeicenlehrerinien. der Jreußiſchen Staatsſchulden. 259. ‚ir, ı 
rüfung berfelden in Berlin. 207. . ‚| =-.Einföfung ber.aı 1.’Rfteber 1895 Esen Zintſcheine 
e ichen Resiſter f. Handels« pp. wesiner der Preußifhen Staatefhulbeh. 
B ung der — — ABI ben Säle 


insfcheine. : en 
— Ausreihung der Zinsſcheine Reise” XXH zu ben hen .Pfanbbriefemigit..B. ab 
eu 3. Preußiſchen Siaateſchutdſche ien von 1842. Ein der am 1. Jamir 1896.fälkigen Zingfcheine 
. iſchen —S——— BR ine 
olrißen der Zinsfheine Reihe ng zu den St Zoütwefe em...» la 
oa reibungen der Preußiſchen konſolidirten 31/,%% 1 — —— des neen ——— und 








Desgleiten neuer Binat ine gu d Schuldoerſchrel⸗ —XE fa —— 7 ab ven landwirtt 
— Desgleihen neuer Zinoſcheine zu den Schuldverſchrei⸗ — i ie a m ii 
— en der 40, Seeaniche m ahre 1879. 56. BR le Faden, an die. Eine, Berim 381. r 
— Einlöfung fäliger Zinsſcheine von entenbriefen aller eifang den den Comminnaluerbänben · ves Re- 
Krniny en. 67. 379. enge —— a den lanbteisthfihafttichen 
— der am I. April-1895 fatligen Zincſcheine ölfen übetwiefenen Beteä, 
Irengischen Staatsihulden, 107. eues amtliches ar — 





— —— falſcher Zinoſcheme m. \ — 


Namen einer. 


dor, 





Getfärung der im Regiſter norfommenden Abtürun , 
Amtsanw. Amtsanmılt; Amtsvorft, Amtsoorfcher; Aften. Meftor: Afift. At nt: er zeigwcrt; Betr.⸗ 
eeeret. Setriebs⸗Secretair; Bur. Bürcau Sürgeemftt: Bürgermeiter: Civ. Civil: Gonteol (3 me Dieeet. 


Director; Eifenb. Eiſenbahn Egecut. Erecator; Garn.s®: — Garm ſon · Verwaltung Geh. 
Ger. birrichis; Ger.« Vollz. Serial jeher: Ger.⸗ Geh Gerichts⸗Brilz 
gulpeter: ymnaf. Gpmnafial: Ynfp. Inſpectotz Iutend. Intenpantm; Äntegim.. 

Kae; Kommiſſ. Lommillarius: fommin. fommi jarijch: Landger. Landgerich (3 \ 
forftmftr, Oberforimeifter; ord. ordenslicher; Bräl. ‚Pratuen; Prof. Proichor: Wrov 
Rehnunge-Revifor: Nechtdanw. Nehtsanwalt: fer. Nefe enbar: 9. Regierung 
Sem. Seminar: Stellv. Stellvertreter: Steafauit. ‚uf —B— 
Supernumerar; Telege. Telegraphen; Wollz.Beamt. —— Beamter: Verw. 














A. Ynntsberg; Stellv. 96. -& ’ 
Bd Anden, en ai 194. - ' Arnim, Amteriı 
Abel, Gemeindefcyulfehrerin. 318. Anbertton, — ft. 433. 6. Arnim, Hand, Ger.Wef.-B06. 
en 462.) Anding, — et. 2. Be > Arnold Mar; Handeleriäter. 178. 
-| Andre, EHE upon 4 “02 1 Afenpeim-Dr.,- er. ae: 390. 
Andre, Dber-VonAffif. 210.” +" 19 ferBimterihter, 
9. : | Andrießen, ° Neditsanm. und Notar, |Aenıus, - — Be 6 
guſtiz⸗R. 60, in der Au, Ober⸗Poſ afret. 222. 
+? | Unger, Amtsvorſt. 288. Aluguſtin, © 
Anbuth Dr., Rechtsanw. 60, u ae 









97. Antoine, Ober⸗Poſt-Aſſiſt. 210; 
"| Anton 1, ee eher. 
Anton, Dber-Por-Affifl 210. - . 
Apel, Hg ffift. 210. 
Ari Tora. 4 
Appel,‘ Amteriher. 4 
198.1 Eye Amts-GeRi ase 
° t, Ger.-Ref. 60, . 
Arndt, Ober-Popt-Affin. 210 
| Arndt, Wmtsrichter. 806. 
rndt, Reg. und Forſt⸗R. 348. Bademii of. Seine. a0 
Arndts, Amtsrichter 390.7. : Babewi en ai 
| Behr: 9." kirnim Annois, Amtsoork-" Bnerenfprangy Ger. fer 


— 














10: 
Behrend, bu Derichte Aef.. 462. Im: Ian Gottlieb Erafl, 


FR Gemeindefchn ehrer 51. Dialonus 4 
Blanfe Sch Diigo ve fl. 210. 


- Sa, Gemeindeſchullebrer 221. 
F Eifer, Serret.-Affit. 177. Bla, Ober-Por-Affi..3 
et, Dher-Popräffit. 20. Slechſchmidt, PopAff- ia 


Sagına — 


Bahr, Port —* ir 
— Ehzpeth, 
geil, rt. Pi! 







ender, Bleife Ferdinand Hermanx, Daudelo⸗ 
—78 ee. 27. et 178, ° ’ 
jenebir Dr., I. Stantsonw, 334. Schr. v. Deal, a et NN. und vor. 



















Amgri Senetſch Map. Reg.Bouführer. 285: 

2 de, 364. — * — Blicke — Reg. "Bauführer 432. 
Baldewein, OberʒPoß Aſſiſt. le —A 0. ' Piefener, Dber-Lelegr.nBestet, 0. a. D. 
Baik, Poft-Serret. a. Br 8. u her, —— re, . 
Sallen, Or. ef. N i eh, gran. 162. Bid, Derichtsſchreiber · Geh. 60. 

Ballien, ee Seen, 218 - loc, Dber-Telegs.-Affit. Ya 
Balger, DO! ag RV ‚Ber! ir "Sr ef. 6 oo. luhin, Geh. Regifteator 193, 
Ball weit, — 26. erckholtz —— 516 Blume Dax, Landmeffer 122. - 
Band Dr., jerend, Amtgnor| “ Blume, Ober-Zelegr.-Uffif. 432. . 
Bandow/ Sn * jerendes, Ober⸗ —— . 432, 
Bannig, Ban Ey Iren, Gere] Blumenhagen, Dber-Pop-‘ 210: 
Barad, —E— erg, Rı ei . 1 Blund, —E N se 
Darm, D Er 432. erg, onen 210, Zlui⸗ Siege. Aſſi 
Bardt, Ger.R erg, In RR. 319. Seas nd) —* 18, 


— ff. 
ri v Be Befgntteper, 36H 
Bot Georg, oſt⸗Secret. 432 Be 
I Yaul, off, 194. 


® öhter. . 380... 

Boded, Geriätefäreiber 335. 
Boeder, Ger.-Bolg. .247., . 
Booding,. Brr.-Ref. Fi 0. 
Böding, Ger-Kef. 

—T RATE. 3 

Ba Ger Affe: 5L 


Barkowsti, PoftAſſi 9 0 ‚Dr., rn Vi, 

Barnenit \ ——— 276. — Ra Yan — 

Barnid, pe Secrets 10. 

Bartel, A ng 48, i 
J 


Barth, Kreisboter 4 


pt 

Saar ofl-Secret. 39 

Ba nf: Poſt⸗ Secxet. 29 

Ba, 53 lift 247. m im 

Beer, Abel) jack: Wilhelm. Eu! 
. Urdatial —— or na 














Boehlle Dr., Re; 








Bauer, Poſt⸗Aſſiſt. 319. — 

Banermeifter,. — 5 B „4 Boehme Paul, Gesine; 
Baum, Ger..Ref. 390er 1. 59. 

Baumann, —— aan; PN Afif. | Böhmert, Poſt ⸗Setret. 194.. 
Baummüllet, Zite fehlt 306. . Boelke Carl Mugafı, Dialonns: ‚und 
Batkzus; : ee ertholdt, — Be, 489. , 9 Kompaſior 
Biechtren⸗ £ jertram. Det creh. 390 u) Bi, u — 17. 

Bedherer, Dry, en ee, Reg.-Gestet. ALB. u [Böftel, Telegr.-Dehaniter.. 418. 

Be Pr Dh HI , Ober-Poft-Affif. 210. 


Bötter, rain. u. 

ottcher Robert, Gefangtehrer 425. 

öttcher Hans aut Friebrich, N 
Baufußrer. - 

Böttgen, Sri, 334, 

— Seceret. 340. 


v. Bet! ER Amtsvorft. 285. 
Ref. 


gen, De 
RR. euffel, fommif. 5 mtooorfl. 469. 
Aa Ya Beuft, Gerihts| reier 390. 

BDediany‘ . Bene, Friedrich Wilhelm. Theodor, 
Beder Suraoı — ah J 194, Gerihasfchreiber. % 1 
Beder Anton, Ober Poſ ft. 2A, 4 Beyer, Pofl-Infb. 198. ß 
Beder, Rechtsauwalt 247. ; 1 Beyer, Ober Poſt⸗Afſiſt. 2. 
Bear. Dr; Rotan 1247... Bo Gexichteſchreiber 306. 
Becker, — —— 26 3 jeyer, Poſt⸗Aſſiſt 318. 
Berker Hermann: Dr., Oberlahrer. 263. Beyer — —S— 42. 
Beier, Sohadnte, Beyer Bau hrer. Biel, Por-AffiR. 
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